AMTSBLATT DES 
del :18] er] 7.1] \uE= 
NIN OPPELN 


Ojojor-]/autatz/eil-igäigtersor-7Alg.g 





4’ fin, 
wi —— 











Digitized by Google 


— — 


Digitized by Google 


ymtd-Blaft 


ter 


Koͤniglichen Negierung zu Oppeln 


..# ” 


_ pro 1837. | 
—e 
— 


ts 


¶ 








Zweiundzwanzigſter Band. 


— — — — — — — — 


Enthaltend: 


Die Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden, des Koͤniglichen Ober⸗ 
Praͤſidii und des Königlichen Conſiſtorii zu Breslau für bie Pro— 
ding Schleſien, der Königlichen Regierung zu Oppeln, des Königlichen 
Ober» Landes: Gerichts zu Ratibor, des Provinzial: Steuer: Directoratd 
zu Breslau. und anderer öffentlicher Behörden. 
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gedrudt bei J J. W. Weilshäufer, Königl. Regierungb: Buchdrtucder. 
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Oppeln, den Ita Januar 1837. 





Nah Vorfchrift der Allerhöchften Cabinets-Order vom 14m Movember v. X, Nro. 1. 
wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Caffen» Anweifungen (Gefegfammfung von Berrefiend Die 
1856, ©. 469), foll vom a’ Januar f. J. ab, die Ausgabe der neuen Gafjen —— 
Anweiſungen zu Funfzig Thaler bewirkt werden. Die nachfolgende Beſchreibung une 
diefer neuen Gaffen- Anmeifungen wird deshalb, in Gemäßheit des Artikel IL der 
vorgedachten Allerhoͤchſten Beſtimmung hierdurch bekannt gemacht. Ein Austauſch 
der alten Caſſen⸗Anweiſungen iſt hiermit, wie wir wiederholt in Erinnerung brin⸗ 
gen, nicht verbunden, die Einlöfung derfelben wird vielmehr nah dem Artikel II. 
dee Allerhöchften Cabinets-Order vom 14! November dv. J. allmählig erfolgen 
und der Austauſch künftig auf die unter M IV.„eben dort vorgefchriebene Art 
durch die öffenelihen Blätter bekannt gemacht werden. 

Berlin, den 10. December 1856. se 

Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden. 
Mother. vw. Schüge Beeliz. Deetz. v. fampredt, 


Beſchreibung 


der neuen Caſſen-Anweiſungen zu Funfzig Thaler. 





Die neuen Caſſen⸗ Anweiſungen zu Funfzig Thaler enthalten in einem gelb⸗ 
lichcn Papier in der Mitte als Waſſerzeichen den Preußiſchen Wappen Adler in 
einem vieredigen Felde, über demſelben die Königliche Krone und auf jeder Seite 
die Zahl 50. . ctoan 
dert J. Die 
gonunpet / " 
girp RIEN 
Al 
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AR 3 i2 Hd au Me 


lL Die Shaufeite 
zeige in der Mitte das Königliche Wappen, zu beiden Seiten deſſelben befindet 
fi oberhalb die Serien» und Folien · Zahl, im ber Mitte links und rechts auf 
— tiniengtunde die Werthbezeichnung 50 Ihle., und unten in fünf Zeilen bie 
orte: 


Funfzig Thaler Courant, 


nach dem Münzfusse von 1764 vollgültig in allen Zahlungen. 
den 2er Tan, 


gel" s 8, 


* 


Haupt⸗ Verwaltung der Staats: Schulden. 

Die Unterſchriften der Mitglieder dieſer Behoͤrde: 

Rother, v. Schütze, Beelitz, Deetz, v. Lamprecht. 

Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befind» 

lihen Text umfchließen, find: 

ı) in den Eden oben zwei, in einem $orbeer » Rranze fißende Adler mit aus« 
gebreiteten Flügeln, unten zwei Genien, Tafeln mit der Bezeichnung 
50 Thaler haltend; 

2) über dem Königlichen Wappen eine Seifte mit Laub⸗ Gewinden, zwiſchen 
benen auf liniirtem Grunde die Worte: 

* ‚Rönigl, Ixcuss. Tassen - Anweifung. 
en; 


3) zu beiden Seiten ſtehen auf verzierten Geftellen rechts die Göttin des 
Gluͤcks und des Wohlftandes, links das Bild des Merkur ‚als Symbol 
des Handels und der DBetriebfamteit; . 

4) unter dem Tert der Eaffen » Anweifung ift oben und unten eine Leiſte mie 
dem Stern und Kette des ſchwarzen Adler» Ordens, und zwiſchen zwei 
Adlern die Androhung der Strafen befindlich, welhe nad den Sandes.Ge. 
fegen die Verfaͤlſcher und Nachmacher der Caffen» Anweifungen und Die 
Verbreiter falfher Eremplate treffen. ' 

. Die Kehrſeite. 

In der Mitte der obern Verzierung befindet ſich die Königliche Krone, ge⸗ 
tragen von zwei Genien, welche rechts und links durch Guiclanden von 
torbeerblätterm mit ſitzenden Adlern verbunden find, Ueber ber Guitlande 

ſtehen in drei Abtheilungen die Worte: 
J FUNF- 
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FUNFZIG THALER COURANT. 
Unter ber Königlichen Krone erblidt man, zwifchen ‚ben. Worten: 

ls ac 

UNFZIA': 

F ch 

THALER COURANT. 
einen auf einem Donnerkeil figenden gefrönten Adler auf lihtem Grunde, neben 
demfelben rechts die Minerva, Göttin der Weisheit, und links die Gerechtigkeit 
mit ihren Attribucen. Ueber diefen Figuren fteben im Mittelpunkt der DVerzieruns 
gen die Zahlen 50 mit den Lmfchriften rechts: PRUSSTAN TRESSURY 

BILL, und tints: BILLET DU TRESOR PRUSSIEN. 

In der bie Unterlage bildenden teifte befinden fi) die fittera, die gefdyriebene 
Nummer der Gafjens Anweifung mit dem beigefeßten Namen eines Beamten des 
Ausfertigungs » Bureau, und die Jahreszahl 1355. Ober» und unterhalb biefer 
teifte ſteht die Wiederholung ber gefeglihen Straf» Androhung zur Warnigung ges 
gen bie Verfälfhung und Nahbildung der Caffen » Anmweifungen. 

Den Grund der ganzen Kebrfeite bedeckt ein ftrahlenförmiges Ne von gras 
den und Ereisformigen tinien. 

Berlin, den 10. December 1856. 


- Haupt: Verwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. v. Schüße Beelitz. Deetz. v. fampredt. 





Auf Ihren Bericht vom ıgten Juli c. verordne ich biermit: on die bi 


ı) Niemand ift befugt, die bei Uebungen der? Artillerie verfchoffene Eifen- Mus zen uebungen 
nition, welche er an den Scießplägen ober deren Umgebung findet, ſich der Artiferie 
anzueignen. tiefere er biefelbe aber an das Artillerie» Depot oder die Mies veiſchoſſene Ci: 
litair » Behörde ab, fo erhält er für die noch brauchbare Eifen« Munition fen Munition 
eine Verguͤtigung von zwei Pfennigen für jedes Pfund, rg 

2) Wer dergleidyen gefundene Eifen « Munition ſich widerrechtlich zueignet, iſt —— von 
der Unterſchlagung fremden Eigenthums ſchuldig und fol, wenn der Werth gefundenen, 
des Unterſchlagenen ſich nicht über 5 Nebfe. beläuft, mie Geldbuße bis zu ned arladenen 
zwanzig Ihalırn, oder im Unvermögensfall mit Gefängniß bis zu einem —— 
Monat; bei einem hoͤhern Werthe aber mit Gefaͤngniß von einem bis zu —— 
ſechs Monaten beſtraft werden. 

3) Die Abſicht des Zueignen iſt, in Ermangelung des Gegenbeweifes, ſchon 
gegen denjenigen anzunehmen, melder ‚die gefundene Eifen- Munition * 

a 9 
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er als acht Tage ay fi —8 bat, ohne der Militair-Behoͤrde dieſelbe 
——— J a n der Auffindung Anzeige zu machen. _ 

4) Wer wiſſentlich dergleichen gefundene Eiſen-Munition anfauft, hat eben» 
falls die Strafe des $ 2 zu gemärtigen. 

5) Der unvorfihtige Ankauf: folder Eıfen- Munition bat Geldbuße bis zu 
fünfzehn Ihalern, oder im Fall der Ihäter unvermögend ift, Gefaͤngniß 
bis zu drei Wochen zur Folge. 

6) Mit eben diefen Strafen ($ 5) foll auch derjenige belegt werben, welder 
ſich erweislich länger als acht Tage im Beſitz von Eifen» Munition, wie 
fie zu Gefhügen der Preußifchen Artillerie gebraucht wird, befinder, ohne 
über den redlichen Erwerb ſich ausweifen zu können. Außerdem fol ber 
bei ihm gefundene Vorrath diefer Munition confiscirt werben. 

7) Bei den im $ 5 und 6 bezeichneten Vergehen, wird bie Unterfuchung 
nah Analogie des $ 1122, Shell a, Tit. 20 des allgemeinen Landrechts, 
nur polizeimäßig geführt. 

Diefer Befehl it durch die Geſetzſammlung befanne zu machen. 

Berlin, den 25, Juli 1855. 


An Friedrich Wilhelm. 
die Staats» und Yuftizminifter v. Kamp und Mühler 
und ben General-Lieutenant v. Wigleben. 


Der beflagenswerthe Umftand, daß bei ben diesjährigen Artillerie »Schieß- 
Uebungen von den Feldarbeitert Unige verloren gegangene geladene Granaten auf 
den Feldern und Wiefen wicher au gefunden und unvorfichtigee Weiſe angezuͤndet 
und gelprengt, dadurch ‚ber nfchen getödtet und mehrere andere gefährs 
fi verwundet worden, ungea ki" eils fhon vor Beginn der Uebungen, theils 
fogleih nah dem Verlorengehen der’ geladenen Oranaten das Publicum gewarnt 
worden, bei der Aufnahme und dem Transport diefer Geſchoſſe die größte Vor⸗ 
ſicht anzuwenden, hat Veranlaffung gegeben, daß höhern Orts befohlen worden, zue 
möglidyften Verhütung der Wiederkehr von dergleichen Unglüdsfällen die obige Aller, 
hoͤchſte Cabinets» Order, wie hiermit geſchieht, von Neuem öͤffentlich bekannt zu 
machen, um die Finder vor noch geladenen Hohlgeſchoſſen zur größten Vorſicht bei 
Aufnahme derfelben und zu ihrer nad Maafgabe des vorftehenden Allerhöchften 
Befehls zu bemwirkenden Ablieferung aufzufordern. 

Breslau, am 13. December 1856. j 

Der Königliche Wirkliche Geheime Kath und Ober: Prafident der 
Provinz Schlefien. 
von Merdel, 


| Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, ber. Königlichen 


Regierung. p nbulp” 34 
I .* 
Die Getreide» und Rauchfutter Marktpreife an Martint'd. J. in den Kreisſtaͤd, No 3. 





ten bes biefigen Verwaltungs » Bezirks, find nach gejogener Fraction auf Betreffend die 
17 Sgr. ı Pf. für den Scheffel Roggen, | Getreide: und. 
0 2» 2» » » Hafer, ie 
5» »» » » Gentner Hau, en 
a Rthlr. 5 » a » für das Schod Stroß, 


Preußiſch Maaß und Gewicht feſtgeſtellt worden. 
Oppeln, den 22. December 1856. 





Zꝛy Neubau der Kirche ber evangeliſchen Gemeinde zu Iſſum im Bezirke der Betrifft Kirchen 

öniglihen Regierung zu Düffeldorff, it Allerhöchften Orts eine Kirchen- und und Haus : Col 

HaussCollecte in den evangelifhen Kirchen und Zamilien bewilligt. Icsae für Iſſam. 
Saͤmmtliche Königliche Landraͤthliche Aemter und Magifträte, fo wie bie Her- 

ren Superintendenten unferes Departements werben hierdurch angewiefen, bas Er» 

forderlihe wegen Cinfammlung der Gollectengelder bei den evangeliihen Einwohnern 

und in den evangelifhen Kirchen in der Maafgabe zu veranlaffen, daß die Ein» 

fendung der Gelder an unfere KHaupt»Gaffe bis zum ıflen März £. I. erfolgen kann. 

Die Magifträte haben bis zu diefem Termine bie —5 Gelder an die 

betreffende Kreis⸗ Steuer⸗Caſſe abzufuͤhren und d gleichzeitig den Königlichen 

tandräthlihen Aemtern anzuzeigen, welche über den., efammtbetrag ber Hauscol⸗ 

fecte, fo wie die Herren Superintendenten über den Ausfall der, Kicchencollecte bis 

zum erwähnten Termine an uns Bericht erftatten werden... 
Dppeln, den 22. December 1856. " 


m An 


een 


Der Kanonier Johann Ueberall zu Klein» Briefen im Neiffer Kreife, hat den Beichigung, 
3 Jahr alten Sohn des Gärtners Auguft Langer dafelbft, welher am Bi Juli c. 
bei Gelegenheit des Spieleng mit andern Kindern, in die Tiefe bes dortigen Mühlgra- 
bens gerathen war, mit eigener Sebensgefahr vom Tode bes Ertrinkens gerettet, indem 
er bekleidet in den Müblgraben ftürgte und das bereits lebloſe Kind aus dem Waſſer 
zog, wofür ihm eine Prämie von 10 Rthle. bewilligt worden iſt. Diefe lobenswerthe 
Handlung des ıc. Ueberalt wird hierdurch zur Nacheiferung zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht. 
Oppeln, den 18. December 1856. 





— Nach⸗ 
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Nachtrag zu den Verordnungen. 


9) m 


Nro.& Muh Alerhöchfte Cabiness.- Orber vom a4fen d. M. haben des Königs Majeftät 
Betrifft Be fie: genehmigen gerubee, daß vom ıfr Yanuar 1857 ab, in dem ganzen Umfange 
KA dem Grm. DEE Preufirchen Staaten, mit Ausfhluß des Fürfenrhums Meuctatel, die Neben 

yoftem Ausgaben bei dem Ertrapoft» ꝛc. Gelde in folgender Art feſtgeſetzt werden: 
a. das Poftillon- Trinkgeld 


bei einer Befpannung mie 2 Pferden, zu ............ .. 5 Sgr. pro Meife, 
».» » » 3 und 4 Pferden, zu.un.......7ED mm 
» » » » mehr Pferden, für jeden Poftillon zu 7; » » m 


b. die Wagenmeifter-Öebühr (Beftellgelb) 
für jeden Courier» oder Ertrapoftwagen, auf jeder Station zu 4 Ser. 
c. dad Wagengeld 
für einen offenen Wagen, ohne Unterfhied, ob derſelbe in . 
Federn hängt, oder auf ber Achfe tuht, zu ...... 4 Sgr. pro Meile, 
für einen ganz» oder halb verdedten, hinten und vorn in 
Federn hängenden, oder auf Drudfedern rubenben 
Wagen, zu ..... EPSON SERRENENG Ve Zn Ze 
wofür die Pofthalter zugleich die zur Befeftigung des 
Reiſegepaͤcks etwa erforderlichen Stride bergeben follen; 

d. das Schmiergeld, 
welches nur zu entrichten ift, wenn wirklich gefhmiere und bee Wagen nicht von 
der Poft geftelle wird, , « . 

wenn mit Fett geſchmiert wird, zu ........ .5 Ser, 
wenn mit Theer geſchmiert wird, ZU ........ 2» 
Der letztere Betrag von a Ser. foll jedoch auch dann gezahlt werden, wenn 
ber Reifende das Material felbit bergiebt- RER 
Die sub b, c. und d. aufgeführten Meben» Ausgaben ‚müffen, infoweir fie zur 
Erhebung Eommen, mit dem Ertrapoftgelde zugleich berichtigt werben. 
Derlin, den 27. Derember 1836. 
General» Pof- Amt. 
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Deffentlieher —— | 


als Beilage bes Amtsblatts Stud ı 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


1. 
Oppeln, den Zten Januar 1837, 


° Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief3:Widerruf. Die in dem Anzeiger unferes Amtsblattes Nro. 92 pro 
1836 unter dem 1iten d. M. ſteckbrieflich verfolgte Inculpatin Marianna Gruſchka 
aus Warſchowitz, iſt unter dem Namen Magdalena Kadziora aus Lenkau Pleffer 
Kreifes, in Schönwald Zoft» Gleiwiger Kreifes aufgegriffen, und am 48ten d. M. an 
das Herzogliche Gericht der Herrſchaft Rauden abgeliefert worden. 

Dppeln, ven 27. December 1836. Konigt. Regierung. Abtheilung des Innern. 


hrc 


‚fedbrief. Der unten näer fignalifirte Qutſcher Pertr'Matufcer ans Gellin 
bei Reuſtadt, welder julegt bei dem Lohn» Fuhrmann Ferle zu Breslau in Dienften 
war, iſt auf der Rückreiſe von Sternberg in Mähren, am ZOften November c. mit Wa» 
gen und Pferden von bier entwichen. 

Ale reſp. Behörden werden daher erfucht, auf den x. Matufchel und bad von 
ihm mitgenemmene Fuhrwerk, welches nachſtehend ebenfalls bezeichnet iſt, zu invigiliren, 
denfelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und gegen Erſtattung der Koſten an und abzu⸗ 
liefern, infofern fich aber nur das Fuhrwerk ermittelt, dieſes fofort in Beſchlag zu neh: 
men, und uns ſchleunigſt Nachricht geben zu laſſen. Neiffe, den 20 Desember 1836. 
Königlihes Inquiſitoriat. 

Gignatement. Derſelbe it aus Eelin bei Neuſtadt geburtig, 26 Jahr alt, 5 Buß 
POP. hat blonde Haate / blonde Augenbraunen, blaue Augen, Beine fpige Nafe,- — 
1 und, 

















Mund, blonden ſchwachen Bart, rundes Kinn, ift von runder Geſichtsbilbung, gefunder 


Gefichtöfarbe, Meiner Geftalt, fpricht deutſch und polnifh und hat Beine befondere Kenn: . 


geichen, : 

Belleidet war er mit einem blauen Tuchmantel, einen bergleihen Rod mit rothen 
Kragen und weißen Metalfnöpfen, einer runden Müte von Sechundsfell und einem 
Paar blauen Tuchhoſen. 


Dad Fuhrwerk beftand in einer grünen Fenfler- Ehaife, inwendig mit rothen Tuch 
ausgeſchlagen, darüber ein Umſchlag von rothen und weißen Drillich, befpannt mit zwei 
Rappen, wovon der eine aufs vechte Auge blind, der andere aber mit einer Bläffe ver- 


fehen ift, 





Stedbrief. Der nachſtehend bezeichnete Dienſtknecht Franz Hobeufel aus Lan. 
gendorff, welcher wegen Diebſtahl zur Criminal + Unterfuchung gezogen worden, ift in ber 
Naht vom Tten zum ten d. M. aus dem Eriminal » Arreft zu Bielau entfprungen. 

Sämmtlihe Civil» und Militair« Behörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an dad unterzeichnete Gericht ablieferm 
zu laſſen. Neiffe, den 9. December 1836. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Bielau. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Rothfeſt gebürtig, hielt fi in Neunz auf, ift 
katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Buß 44 Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gemwöhnlihe Nafe und Mund, ſchwachen 
Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von längliher Geſichtsbildung, gefunder Ge- 
ſichtsfarbe, ſchlanker Geſtalt, fpricht deutfh und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer ſchwarzen Sammtmüte mit weißen Pelz befegt und 
einer gelben unaͤchten Borte, einem rothen blaugeblumten Purpurtuch, einer blauen Tuch— 
jade mit gelben platten Knöpfen, einer ſchwarzen Tuchwefte mit gelben platten Knöpfen, 
‘einem Paar grosen weißen Leinwandhofen, einem Paar Halbſtiefeln und einem Hemde. 





Diebſtahls-Anzeige. In ber Naht vom 13ten zum 14ten db. M. wurde einem 
hiefigen Beamten eine weiße graugefledte tragende Ziege ohne Hörner aus einem verfchlof: 
fenen Stalle entwendet; ferner find dem nehmlichen Beamten und refp. feiner Ehefrau in 
der Nacht vom 2lften zum 22ften d. M., mittelft Einfleigend und Erbrechens eines Ge 
Axetairs und eines Kleiverfchrankend , folgende Gelder und Sachen gefloplen worden , als: 

1) 


Ni 
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1) 108 Rihlr. in Caſſen⸗Anweiſungen & 5 reſp. 1 
2) ein Dufaten; a, j 
3) zwei Ruffiihe Rubel; 4 
4) zwei Manndfelder Thaler; e 
5) ein polniſches Fünfguldenſtück; 

6) ſechs Specied : Thaler; 

7) fünf leinene Mannshemde, J. P. gezeichnet, mit rothen Garn; 

8) ein großes ſchwarzes Merino » Umfchlagetuch mit rothgrüner Kante; 

9) vier Stud große feine gezogene Tiſchtücher; 

10) .24 dazu gehörige Servietten; 

11) zwei zugef&nittene Bett» Ueberzüge von feiner weißer Leinwand; 

12) ein weißer Cambrai + Unterrod mit geftridten Spigen befegi; 

13) ein dergleihen mit pommerfchen Spisen beſetzt; 

14) ein geflidter Unterrod unten mit Baden ; 

15) ein dito Cambrais Unterrod mit breiten Saume; 

16) fieben Paar feine baummollene Damenftrümpfe; 

17) acht Paar Mannöfoden neu angeftridt, von denen einige mit J. P. gezeichnet 

waren; 

18) drei Stüd feine leinene Betttücher; 

19) zwei Stüd hausleinwandene Betttücher; 

20) eine große rothgebluͤmte Gaffee » Serviette; 

21) drei Stud neue Frauenhemden; 5% u. 8 

22) ein Paar ganz neue fhwarzblaue Schuhe Nro, 15;) 

23) neun Stud weiße Schnupftücher mit rothen Kindern; 7* 

24) fünf Stück bunte Schnupftücher, und zwar zwei Stür roth und drei Stüd weiß 

und blau gegattert ;' 

25) zwei Stud Baſthalstücher; 

26) drei Stud bunte dergleichen; 

27) zwei Stud alte Servietten, gezeichnet F. V. 

28) ein Paar weiße waſchlederne lange Damen Hantfäube, noch neu; 

29) ein Paar geflridte rotbe Pulswaͤrmer, und 

30) ſechs Stüd filberne Gaffeelöffel ohne Zeihen, im Werthe von 3 Rthlr. 

Die mit der Polizei» Verwaltung beauftragten Behörden werden zu möglihft ge 
nauen Nachforfbungen über diefen Diebftahl hiermit erfucht, und Zederman, dem von 
den entwendeten Gegenftänden einer oder der andere zu Geficht kommen, oder welcher über 
die Später und Hehler dieſes Diebftahld etwas wiſſen, nachträglich erfahren, oder auch 
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mir. u EEE Te 


nur 


20 Napa, 


— 4 — 


nur mit Grund muthmaßen ſollte, wolle davon ſofort ſeiner Drtsobrigfeit zur weiteren 
Veranlaffung Anzeige machen. Zarnowig, den 25. December 1836, 
Graͤflich Henkel von Donnersmark Neudeder Gerichts » Amt. 


—— 


Subhaftationen, 














Ratibor. Das ben Fleifher Anton Schulzfhben, Georg Reuffhen nd Ma 
thes Feſſerſchen Erben, an den Fleiſcherwieſen und Aeckern, zuflehende Miteigenthum 
refp. die durch die Reluition an deſſen Stelle getretenen Wiefenftude, wovon der Antheil 
der Schulzfchen Erben auf 254 Rtblr. 27 fgr. 23 pf., der der Reußſchen Grben auf 
224 Rthlr. 14 fgr. 83 pf., und der der Mathes Feſſerſchen Erben auf 199 Rihlr. 
28 fgr. 103 pf, zu Folge der in foro, und im unferer Regiftratur einzufehenden gerichtlis 
hen Zare, gefhägt worden, fol den dten Februar 1837 Nachmittag um 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 

Bugleid werden alle unbefannte Real: Prätendenten, Behufs Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame zu diefem Zermine unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf das Grundflüd präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stilfhweigen auferlegt werben wird. 

NRatibor, den 30. Septeimber 1836. Koͤnigliches Land» und Stadt : Gericht. 





Peidfretfham. | Das Aöniglibe Gericht der Städte Peiskretſcham und Toft fub: 
baftirt dad den Marianna Beyerſchen Erben gehörige, zu Peiskretſcham sub Nro, 83 
gelegene , auf 221 Rthlr. geſchätzte Haus nebfl dem in der Feldmark Kaniowka gelegenen 
Aderftüd, im Termine den 14. April 1837 an der Gerichtsflätte zu Peisfreiiham. Der 
Zuſchlag ift von der Genehmigung der Erbes: Intereffenten abhängig. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur vorhanden. 

Peiskretſcham, den 17. November 1836. 





Tofl. Das dem Aleifhermeifter Anton Stiller gehörige, zu Zoft sub Nro, 163 
gelegene und auf 352 Kıple. tarirte Haus, wird im Wege der Erecution in dem einzigen 
peremtorifhen Termine ben Iten Februar 1837 Vormittags um 10 Uhr im unferem 

Se: 
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Gerichtslocale zu Toſt an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und ber neueſte 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Peis kretſcham, den 11. December 1836. 2 
Königliched Gericht der Städte Peiskretſcham und Loft. 





Toſt. Nothwendiger Verkauf, Das Königliche Gericht der Städte Peiskretſcham 
und Zoft fubbaflirt die zu Toſt gelegene, zum Garl Bolombetfhen Nachlaß gehörige, 
auf 305 Rthlr. tarirte Pofeffion mit Auszugbaus und Wallgarten, im Termine den 
ten Februar 1837 Vormittags um 10 Uhr am der Gerichtöftelle zu Toſt. 

Peiöfretiham, den 19. September 1836, 





Altewalbe. Freiwillige Subhaſtation. Das nad der nebft Hypothekenſchein bei 
bem Botenmeifter einzufehenden Taxe auf 2522 Rtbir. 27 fgr. 6 pf. abgefhägte, in dem 
Dorfe Altewalde, Neiſſer Kreifes, unter der Nummer 110 des Hypothekenbuchs belegene 
Bauergut, fol 

den 7ten April 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 
Neiffe, den 24. November 1836. Königlihes Fürftenthyums: Gericht. 


u1749 Bi 
Turawer Kablub. Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt Turawa ſubhaſtirt 
dad dem Anton Hallek gehörige, auf 230 Rthir. 8ſgr.7 pf. abgefhägte, sub Nro. 18 
zu Turawer Kadlub belegene Bauergut , 
am ten April 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
im Geſchaͤfts-Locale zu Turama. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
bierorts einzuſehen. Oppeln, am 26. November 1836, 





Meferig. Die Walek Saperdokſche Aderbouflele Nr. 10.zu Meferit, geſchätt 
auf 180 Rthlr., zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol den 6ten April 
1837 Vormittags um 9 Uhr im Juſtiz-Amte meiftbierhend verkauft werden. 

Pleß, den 19. Drtober 1836. Fürſtlich Anhalt: Köthen . Pleßſches Juftiz« Amt. 


—r — — — — —— 
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Dluczikunt. »Es tohiHlfeönfino den Zten April a, f, Nachmittags um 3 Uhr 
zu Garlöhof die sub Nro. 52 zu Tluczikunt belegene, auf 150 Ntbir. tarirte Poſſeſſion, im 
Wege der Subhaftation verfauft werden, Die Zare, der neuefle Hypotbefenfchein, fo wie 
die befondern Bedingungen, fürnen in unferer Regıftratur eingefehen werden. 

Garlähof, den 7. December 1836. 

Das Gerichts Amt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen : Siemianoriger 

Herrſchaften. 





Koslowagura. Zum öffentlichen Verkauf der, nach dem verſtorbenen Schullehrer 
Anton Aller hinterbliebenen, zu Koslowagura sub Nro. 16 belegenen, auf 80 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägten Häuslerftelle, fieht ein Termin auf den Iten April 1837 im 
Drte Koslomagura an, und iſt Taxe und Hypothekenſchein allhier bei uns einzufehen. 

Beuthen, den 13, November 1836, Das Gerihts +» Amt Koslowagura, 





Kempa. Die Woitel Strziszſche Angerhäuölerftelle sub Nro, 37 zu Kempa, 
taxirt auf 57 Rthlr. 5 Sgr., laut der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 

den 8. April 1837 
Nahmittags um 3 Uhr, an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Oppeln, den 31. Dctober 1836. Koͤnigliches Domainen » Zuftiz » Amt. 





Polnifh-Weihfel. Die zu Polnifch » Weichfel sub Nro. 81 belegene, zum Nach—⸗ 
laß bes verftorbenen Paul Rudny gehörige, auf 33 Riblr, gerichtlich abgeihägte Haus: 
lerfielle, ift Bebufs der Theilung sub hasıa geftellt,, und der Licitations- Termin auf den 
3ten April 1837 Vormittag um 9 Uhr im Juſtiz- Amt anberaumt worden. 

Pleß, den 10. November 1836. Fürftlih Anhalt: Köthen » Pleger Juftiz» Amt: 





Alt:Anbalt. Die zu Alt» Anhalt sub Nro. 36 belegene, dem Johann Berger 
gebörige Golonieftele, welche gerichtlich auf 118 Atblr. 15 fgr. 6 pf. gemürdiget worden, 
ift im Wege der Erecution sub lasta geſtellt, und der Bietungstermin auf den 20ften 
März 1837 im Lendziner Amte vor dem Deputirten, Deren Juſtiz-Aſſeſſor Beer, ange: 


fegt worden, Pleß, den 25. November 1836. e 
Fürſtlich Anhalt-Cothen-Pleßſches Juſtiz-Amt. 





Gon: 
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DER ETONE 

Sonfhioromig. Die ben Earl Pytelſchen Erben gebörige, vom Fiscus er 
worbene, zu Gonſchiorowitz belegene, auf 20 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich detarirte Häusler: 
ſtelle nebſt dazu gehörigen Grundſtück, wird Schuldenhalber' in termino 

ben 18ten März f. J. Vormittags um 10 Uhr 

in unferem biefigen Gefchäfts-Locale fubbaftirt. Etwanige Realprätendenten werben gleich. 
zeitig bei Vermeidung ber Präclufion aufgeboten. 

Groß: Sıreplig, den 28. November 1836. Königl. Sand» und Stadt: Gericht. 





Heinrichsdorf. Mothwendiger Verkauf. Die zu Heinrichsborf Gofeler Kreifes 
belegene, zu dem Nachlaffe des verftorbenen Anton Adamieg gebörige Häuslerftelle 
nebfi 4 Scheffeln 40 []Rutben groß Maag Ausfaat Ader, abgefhägt auf 128 Kthlr. 10 
fgr., fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 

ben 27ften Februar 1837 Nahmittags um 2 Uhr 
auf ber hiefigen Berichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die Zare und die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Da dad Hypothekenweſen von diefen Realitäten noch nicht regulirt worden ift, fo mer: 
ben alle etwanige unbefannte Realprätendenten aufgefordert, fich fpäteftens im Licitations» 
Termine mit ihren Anfprüchen an die zu verfaufenden Realitäten zu melden und felbige 
nachzuweiien, widrigenfalls fie damit werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

Wronin, den 17. October 1836. Dad Gerichts: Amt Wronin. 


Lan 9 


Staubde. Die zu Staube sub Nro, 34 belegene, dem Simon Laryſch gehörige 
Aderbauerftelle, welche zufolge der bei und einzufebenden Tare auf 131 Rthlr. 6 for. 8 pf. 
gerichtlich abgeihägt worden, ift im Wege der Execution sub hasta geftellt, und der dies» 
fälige Eicitations» Termin auf den 1ften Februar 1837 im Miferauer Amtshaufe an- 
beraumt worden. Pleß, den 12. Dctober 1836. 

Fürfli Anhalt» Göthen: Pleßfches Juſtiz-Amt. 





Schönau. Die zu Schönau, Leobſchützet Kreifes, sub Nro, 77 belegene , zum Nach⸗ 
laß des Ignatz Arndt gebörige Haͤuslerſtelle, welche nach der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiftratur einzuſehenden Tare auf 132 Athlr. abgeſchätzt worden, ſoll am 4ten 
Februar 18,7 früb um 9 Uhr in loco Schönau ſubhaſtirt werden. 

Dber-Glogau, den 12. Ditober 1836. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 





Ele: 


Slawikau. Notbwenbiger Verfauf. Die sub Nro. 59 zu Slawikau gelegene, auf 
15 Rthlr. gerichtlich abgefbäste Paul Dylafce Häusterftelle, wird erbtheilungshalber 
den 31ſten Januar 1837 auf ber gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Stawifau verfauft 
werden. Zare und Hypothekenſchein find in unſerer Regiftratur einzufehen. 





Möfen. Königlihes Land» und Stadt: Gericht zu Ditmahau. Dad auf 4880 Rtlr. 
23 fgr. 4 pf. gerichtlich tarirte Bauergut Nro, fi zu Möfen, zu Folge der nebft Hypo» 
thetenfchein in biefiger Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am dten Februar 1837 Nahmittagd um 2 Uhr 

an orbentliber Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 

Zugleich werden die eingetragenen , ihrem Aufenthalte nach aber unbefannten Gläubis 
ger, die vier Gefchmifter Leopold, Carl, Joſeph und Garoline Noske, zu die 
fem Termine vorgeladen. 





Wienskowitz. Die zu Wienskowitz sub Nro. 1 belegene Mühlen » Poffeffion, dem 
Daniel Kabit gehörig, geſchaͤtzt auf 1609 Rthlr. 15 Sgr., wird im Wege der noth« 
wendigen Subhaftation den 2ten März 1837 Vormittags um 11 Uhr in Wiensfowig 
zum Berfauf hiermit ausgeboten. 

Rofenberg , den 5. November 1836. Dad Gerichts» Amt Wienskowitz. 


Przichod. Die sub Nro. 36 zu Przichod belegene, den Anton Holleffhen Er 
ben gehörende, gerichtlih auf 200 Rtihlr. gemwürbigte Häuslerftelle, foU im Termine den 
Sten März 1837 an der Gerichtsftelle theilungshalber verfauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein fünnen in der Negiftratur eingefehen werden. 

Prosfau, den 24. September 1836. 

Königlihed Domainen Zufliz: Amt Prosfau + Chrzelig. 





Birtultau. Das den Sebafian Scabafhen Erben gehörige, zu Birtultau 
sub Nro. 8 belegene Bauergut, auf 455 Rthlr. 28 fgr. geſchätzt, fol in termino 
den 8ten Februar 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
theilungsbalber in unferer Gerichtscanzlei bierfelbft ſubhaſtirt werden. 
Die Zare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur zu erfehen. 
Rybnik, den 10. September 1836. Koͤnigliches Land» und Stadt» Bericht. 


— — v⸗ 


Arnolsdorf. Die Kranz Titz eſche Freipäuslerftelle Nro. 8 zu Arnolsdorf, nebſt 
der zu bderfelben vom Dominio erfauften Parzelle, Berglähne, von 4 Metzen Bredlauer 
Maas Ausfaat, auf 210 Rthlr. abgefhägt, wird 

den 6ten März 1837 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt. Taxe und Hypothekenſchein find im unferer Regie 
firatur einzufehen. Ziegenhals, dem 28. October 1836. 
Das Gerichtö » Amt Arnolödorf. 


Korkwitz und Nowag. Das im Neiffer Kreife gelegene, ben Gutsbeſitzer Carl 
Heinrich Schreerfhen Erben gehörige, auf 34267 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. abgefhägte Rit- 
tergut Korfwig und das ebenfalld im Neiffer Kreife belegene, und den genannten Erben 
gebörige, auf 1099 Rthlr. 3 fgr. 105 pf. abgefhägte Aderflüd sub Nro, 21b zu Nowag, 
folen Behufs der Erbtheilung 

ben Tten März 1837 
in unferm Gerichtölocale im Wege ber freiwilligen Subhaftation veräußert werben. Ware 
und Hppotbefenfhein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. | 

Neiffe, den 8. Auguft 1836. Königlihes Fürftenthums » Gericht. 





Ellguth. Königlihed Land» und Stadt » Gericht zu Ditmahau. Die zu Ellguth 
Grottfauer Kreifes sub Nro, 103 belegene Anton Haaſeſche Befigung, abgeſchätzt auf 
150 Rihlr., laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 2ten März 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftele fubhaftirt werden. 





Jamke. Im Wege der Erbtheilung wird bie sub Nro. 10 zu Jamke Kalkenberger 
Kreifes belegene Robothgärtnerftele, ortögerihtlih auf 103 Rthlr. 22 fgr. 3 pf. abge: 
fhägt, in termino 
den Tten März 1837 
im Orte Jamke fubbaftirt. 

Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Neudorf, den 28. November 1836. Gerichts» Amt Ezeppelmig, Jamke und Sorge. 


Plania, Nothwendiger Verkauf. Die zu Plania sub Nro. 33 gelegene, auf 101 
Rthlr. 5 for. gefhägte Blafius Surmaſche Häuslerfiele, und die beiden sub Nre. 


176 und 179 gelegenen, zufammen auf 53 Rıhlr. gefhägten Parzellen Ader, von 1 Bre- 
lauer 
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lauer Scheffel 4 Metzen Maaß, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation im Ter⸗ 
mine den dten März 1837 Nachmittags um 3 Uhr im hieſigen Gerichtslocale verkauft 
werden. ip 
Die Tare und die Hypothekenſcheine find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Ratibor, den BB. October 1836. Königliche and » und Stadt: Gericht. 









mem 








Belanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Belanntmabung. Im Gemäfibeit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 46ten 
Xuni 1819 8 6 ( Befesfammlung Nro. 549), wird hiermit befannt gemacht, daf dem Lan 
desälteften Herrn Grafen von Püdler zu Rogau bei Falkenberg in DOberflefien, fols 
gende Staatsihuldfheine, als: 

Nro. 32,249 Litt, A. über 500 Rthlr.; 


» 36,509 » A. » 500 5 
» AlAd2 n C » 300 5 
n» 60847 » D. nn %0 » 
» 60849 » C. » 10 n 
n„ 83649 » CC. » 10 n» 
„ 90578 n FT. » 10 » 
n„n 35786 » FT. nn 50 » 
„ 50235» Fi» 50 » 
»„ 112779 n En 50 » 
nn WM nn V. nn 3: nn 
» 8.19 Sn 3 n 


angeblich vernichtet worden ſind. 

Es werden daher diejenigen, welche fih jest im Beſitz der vorſtehend bezeichneten Do» 
cumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Gontrolle der Staats⸗ 
Papiere, oder dem Herrn Grafen von Püdler anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche 
Amortifation derfelben eingeleitet werden wird, j 

Berlin, den 20. December 1836. Königl. Controlle der Staatd : Papiere, 





Befanntmahung. Alles Stab: und Böttcherholz, welches aus den in den Etats⸗ 
fhlägen der Forftreviere: Nimkau, Schoͤneiche, Zedlig, Peifterwig, Sceidelwig, Stobe⸗ 
rau, Briefhe, Bobiele und Kuhbrüde, pro 18)7 zum Abtrieb beſtimmten Eichen, nad 
der näheren oͤrtlichen Beftimmung der Forftverwaltung ausgearbeitet werden kann, fol im 
Wege des Meiſtgebots in dem hierzu auf 

den 9ten Sanuar 1837 ö 
«4 


BR} mio“: 
— — 2 Min. 37 
e nos tu 
als einem Montag Vormittags um 10 Uhr im Königlichen Regierung» Gebäude hierfelbft 
vor dem hierzu ernannten Commiffarius, Herrn Regierungsrath von Ernſt, öffentlich 
verfteigert werden. 

Die Licitationd » Bedingungen find in unferer Domainen » und Forft + Regiftratur in 
ben gewöhnlichen Amtöftunden und bei ben Dberförftern der genannten Forft « Reviere ein 
zuſehen, und follen vor Gröffnung der Licitation den Kauflufligen nochmals vorgelegt werden. 

Die DOberförfter werden in den gedachten Revieren, auf Verlangen den Kauflufligen 
die Horftgegenden anzeigen, wo die Eichen gehauen werden follen, und was nah Maß ⸗ 
gabe der Übrigen Eichen, Bau» und Nugbolz» Bedürfniffe und des Abſatzes von Eichen 
Brennholz jährlih etwa an Stab» und Böttherholz auszjuarbeiten feyn dürfte. 

Der Zuflag bleibt vorbehalten. Breölau, den 3. December 1836. 

Königlide Regierung. Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 

— — —ñ ñ— 


Oeffentliche Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Gericht wird hiew 
mit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Bauer Johann und Maria Ullmannfden 
Eheleute zu Wachtel: Kunzendorff, Neuflädter Kreifes, durch dad ergangene, am 2öften 
November 1836 publizirte Erkenntniß, als Verſchwender erklärt worden find, und ihnen 
daher auch ferner Fein Kredit gegeben werden darf. 

Neuftabt, am 26. November 1836. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 

— —— t —— 

Edictal» Citation. Die Gemeinen: 

1) Joſeph Simon vom ehemaligen 2ten Schleſiſchen ‚siegt 11ten. Snfanterie: Re 
giment, welder fi ohne Ealaubniß in die Deftesrrichiichen „Staaten begeben; 

2) Anton Straube von der ehemaligen Compagnievvon Sell ‚welcher im Jahre 
1809 aus Silberberg defertirt; ' 

3) Wendelin Klahr vom ehemaligen ?ten Schlefifhen, jest 11ten Infanterie: 
Regiment, welcher im Sabre 1812 auf der Retirade gefangen worden, gegenwär 
tig ſich aber in Böhmen aufbält ; 

werben hierdurch aufgefordert , ſich binnen ſechs Boden, fpäteftens aber in dem auf 
"den 13ten Februar 1837 Vormittags um 11 Uhr 

anberaumten peremtorifhen Zermine auf biefiger Hauptwacht perfönlic) ein zuſinden, und 

wegen ihrer Entweihung zu verantworten, widrigenfall® dieſelben zu gewärtigen, baf 

fie der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und nah Vorſchrift des Edicts 

vom 17ten November 1764, auf Anſoolagung ihrer Namen an den Galgen und Eonfiöca» 

tion ihres gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens erfannt werden wird, 

Bugleih werden alle Diejenigen, mwelhe von den vorfichenn Vorgeladenen etwad an 
Geld oder Selveswerth in Händen haben, angewiefen , denfelben bei Strafe des doppelten 
Erſatzes, Verluſt ihrer Rechte und anderweitiger geſetzlicher Ahndung nichts — 

3 allen, 


4... more u 
laffen, fonbern bem unterzeichneten Gericht ungefäumt, und fpäteftens bis zum peremtork 
[hen Zermine davon Anzeige zu machen. Breslau, den 17. December 1836. 

Königliched Gericht der 11ten Divifion. 
von Blod, Bein, 
General» Lieutenant und Divifiond » Gommanbeur. Divifions » Aubiteur. 





Edictal-Eitation. Won dem untereichneten Königlichen Gericht wird der Ger 
meine Gottfried Bed vom ehemaligen Infanterie» Regiment von Pelchrzim, welcher 
aus Sabfhüy im Leobfhüger Kreife der Provinz Schlefien gebürtig, und im Sabre 1806 
bei Jena gefangen worden, ſich in Frankreich verbeirathet und nicht zurüdgekehrt ift, bier 
durch aufgefordert, ungefäumt zurüdzutehren, fpäteftend aber fih in dem auf 

den 13ten Februar 1837 Bormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Zermin auf der biefigen Hauptwahe zu melden, und über 
feine Defertion zu verantworten, widrigenfalld gegen ihn nah Vorſchrift des Reglementd 
vom 17ten November 1764, in contumaciam auf Anfhlagung feined Namend an den 
Salgen, und Gonfiscation feines jegigen, fowie ded ihm etwa fünftig zufallenden Vermoͤ⸗ 
gend erfannt werben wird. 

Bugleih werden Alle, welde von bem genannten Deferteur irgend etwas an Gelbe, 
Effekten oder Briefihaften befigen, aufgefordert, mit Vorbehalt ihred Rechts davon dem 
unterzeichneten Gericht ungefäumt Anzeige zu machen, dagegen aber bei Vermeidung des 
Verluſtes ihres Rechts, refp. doppelten Erſatzes und anderweiter Beflrafung dem Defer- 
teur nicht Das Geringfte zu verabfolgen. Breslau, den 17. December 1836. 

Kiki Preußiihes Gericht der Liten Divifion. 
von Block, Bein, 
GSeneral-Lieutenant und Diviſions -Commandeur. Divifiond » Aubiteur, 





Bekanntmachung. Ed wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber 
Zagearbeiter Jobann Hilka aus Glatz, durd das rechtöfräftige Erkenntniß de publ, 
Tten December 1836 und die beftätigende Allerböcfte Cabinets Order vom Iten Novem⸗ 
ber a. c., wegen fünften Diebſtahls, aud dem Soldatenftande ausgefloßen, und für unfaͤ— 
big erklärt worden ift, je dad Bürgerredht oder den Befig eines Grundftüds in den Kös 
niglihen Staaten zu erwerben. Blag, den 15. December 1836, 

Das Königlie Zandes Jaquiſitoriat. 


Holz-Verkauf. Zu Folge hoher Anordnung, follen in bem Königlichen Forſtre⸗ 
vier Parufbowis, Körflerei Kniezenig, etwa 3 Meilen von Ratibor und 2 Meilen von 
Gleiwitz entfernt, circa Klaftern Buchen Sceitholz bei ermäßigten Zarpreife öffent 
lich an den Beftbietenden verkauft werden. 

Hierzu 


Yarz mr 
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Hierzu iſt ein Termin auf den 12ten Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr im 
Forſthauſe zu Kniczenitz anberaumt, in welchem auch die Bedingungen bekannt gemacht, 
und wenn ber Beflimmung gemäß, der berabgefehte Preis geboten worden, fogleich ber 
Zuſchlag erfolgen wird. Es verfteht fi übrigens von felbft, daß nach erfolgten Zufchlage 
entweder baare Zahlung, oder doch eine angemefjene Gaution geleiftet werden muß. 

Parufhowig, den 23. December 1836. Königlihe DOberförflerei, 


Belanntmahung. Ed follen bie in ben Jagen 30 und 47 Wilhelmsberger Re 
vierd eingefchlageren Klafterhölger , beftehend in 
274 Klaftern kiefern Sceit» und 78 Klaftern Piefern Aſtholz, und refp. 25% 
Klaftern eihen Scheitholz, 449 Klaftern erlen Scheitbolz, 5 Klaftern erlen Aft« 
holz, 2 Klaftern kiefern Scheitholz, 1072} Klaftern fihten Scheitholz und 151} 
„Klaftern fihten Aſtholz, 
an ben Meiftbietenden Öffentlich verfauft werden, wozu der Licitationd : Termin auf 
Dienftag den 17ten Januar 1837 
in ber Ganzlei der Oberförfterei, von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags um 6 Uhr, an. 
beraumt ift, zu weldem Kaufliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber 
vierte Theil des Meiftgebots im Termine als Gautiowidegonirt werben muß. 
Prosfau, den 27. December 1836. sı Königlidye Oberförfterei. 


Belanntmahung. In Folge hoher Regierungs Verfügung vom 26ften v. M,, 
fol das zur biefigen Dberförfterei gehörige, 39 Morgen‘ 4 NRuthen enthaltende, auf 
283 Rthlr. gewürdigte Pfarrwäldcben, entweder im Sanien, oder in 12 einzelnen Loofen , 
im Wege der Licitation an den Meiflbietenden verkauft werden, und ift hierzu der Termin 
auf Freitag den Zten Februar 1837 in dem Gefchäfts»Locale der Oberfoͤrſterei, 
von Bormittagd um 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Verkaufs: Bedingungen zu 
jeder fchidlihen Zeit in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werben fünnen, und im Termin 
felbft befannt gemacht werden. Proskau, den 26. December 1836, 

Königlihe DOberförfterei. 


Lieitation von Artillerie»Nugbölzern. Da bei der am 16ten November t. 
abgehaltenen Nughol; » Licitation (laut unferer Befanntmahung vom 29ften September E) 
keine annehmlichen Gebote erfolgt find, fo fol auf hohen Befehl eine nochmalige Lieita 
tion dieſerhalb ſtattfinden. RABATT SE SA 

Wir haben den neuen Termin hierzu auf Montag den 9ten Januar 1837 
Vormittags um 9 Uhr im Artillerie» Werkflatt : Bureau auf dem Biſchofshofe zu Neiſſe = 
e⸗ 


4 ,Y „IE, 
I 345.,V3ir 


Sale 16 
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beraumt, und laden alle Lieferungsfaͤhige zu dieſem Unternehmen wiederholt ein. Die 
Zahl und Gattung der Hölzer, ſowie alle übrigen Bedingungen bleiben biefelben, wie 
ſolche in unferer oben beyeichneten Bekanntmachung enthalten find. 

Neiffe, den 20. December 1836. 

Königliche Verwaltung ber Haupt » Artillerie: Werkſtatt. 
— — 

Bekanntmachung. Hoͤherem Befehle zu Folge, ſoll der Umbau des Daches auf 
dem hieſigen Koͤniglichen Landwehr⸗ Zeughauſe, entweder im Ganzen, oder auch die Arbeit 
von dem Materiale getrennt, an ben Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben, 
wozu ein Te⸗min auf den Yıften Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr im Bureau 
des Unterzeichneten angefeht ift, wofelbft auch die mäheren Bedingungen und der Anfchlag 
zu jeder ſchicklichen Tageszeit vorher eingefehen werden können. 

Gofel, den 24. December 1836. Blod, 

Gapitain und Ingenieur vom Plag. 


Belanntmahung. Am 9ten Januar 1837 Vormittag um 9 Uhr, werben 
auf der Schleufe Nro. 1 bei Gofel, zwei zum Nachlaß des Lieutenants und Spediteurd Ur 
berfcheer gehörige Pferde mit sinem Foblen, an den Meiftbietenden gegen fofortige baare 
Zahlung verkauft werden. Coſel, den, 23. December 1836. 

Der Königlide Stadtrihter Hellmann. 


Belanntmahung. Am 19tem d. M. ift auf dem Felde zu Muͤllmen bei Ober 
Glogau ein brauner Hübhnerhund mit‘ getiegerten Borderfüßen, einer weißen Bläffe, wei, 
fer Kehle, und mit großen beppelten Luchskrallen, verloren gegangen. Der ehrliche Fin« 


der wird erfucht, diefen Hund auf dem Polizei» AUmte zu Neuftadt gegen eine angemejlene 
Belohnung abzugeben. 





Belanntmahung Den 2öften Iamuar 1837 werden zwei im Bau begrifs 
fene, auf 200 Rihlr. geſchätzte Diver: Käbne in der ordentliden Gerichtöftelle zu Wiegſchuͤtz 
früh um 9 Uhr gegen gleich baare Zahlung verkauft. 

Dber» Glogau, den 43. December 1836. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 


— — — — 





— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pıo Zeile 5 Sgr. 
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Dppeln, den 40m Januar 1837. —. 





Nach ber für das Jahr 1836 gelegten Rechnung über die Tilgung ber rüdjtäne Nro. 5. 


digen Kur» und Neumaͤrkiſchen Zins-Coupons und Zinsſcheine aus dem Zeitraume 
vor und bis zum ıfn Mai und refp. afen Juli 1818, find an dergleichen Effec- 


sen im gebadten Jahre.... 266,575 #24 a1 ding 2,596 % 1 45360, und Neumärti: 


zum Börfen-Courfe angekaufe 

und demnaͤchſt als getilgt caſ⸗ 

ſirt worden; mithin betragen ee 

unter Hinzurechnung ber nad) Be a 

unferer Bekanntmachung vom * 

161 September v. J. bereits 

früher getilgten .......... 2,666,6029% 58% 3 .Jiucl, 86,278 6 3 3 Gold} 
bie bis jegt überhaupt zur Eins ö A i 
loͤſung gefommenen fuͤckſtaͤn⸗ 

digen Kur = und Neumaͤrkiſchen ee 


Zins · Coupons u. Zins. Scheine 2,933,178 N ve 2 incl 88.874 Ar H 6 3 Gold 
welches biermit zur öffenelihen Kenntnig — a BT ; 
Berlin, den a1. December 1856. : 
Haupt Verwaltung der: Staatöfchulden. 
Mother v. Shüge Beelig Deep v. Sampredt. 





— — — 


ſcher Zins: Cou⸗ 


Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


— Dem Chemiter Friedrich Schmidt zu Siegen iſt unterm a8tn December 
erleihung, 1856 ein Patent 
auf einen Dfen zum Roͤſten von Schwefel- Metallen, in Verbindung mit 
einem fogenannten Kamin zur Darftellung von Schwefelfäure und ſchwe— 
felfouren Salzen, nady der eingereichten Zeichnung und Belchreibung, ohne 
Semand in der Anwendung von Schwefel» Metallen zu obigen Zwed das 
durch zu behindern, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für ben Umfang ber Mos 
narchie, ertheilt worden. 
Oppeln, ben 5. Januar 1857. 





— Dem Inſtrumentenmacher Johann Bernhard Wis zniewski zu Danzig, iſt ein 
Scneiyans · Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſene, fuͤr neu und 
eigenthuͤmlich erachtete Conſtruction des Steges und ber Klapp-Bentile an 
dem Fluͤgel⸗Fortepiano, 
für die Dauer von Acht Jahren, vom gt December 1856 an gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Dppeln, den 2. Januar 1857. 





— Mic Ruͤckſicht darauf, daß in Subhaftations> und Kaufgelder + tiquidations » Pros 
Beibringung zeß+ Angelegenheiten, und in Knpothekens Angelegenheiten, bei Benachrichtigung der 
von Akten Hopothekenglaͤubiger von Veraͤußerungen von Grundftüden und Gerechtigkeiten , bie 
nen, und bievon Beibringung von Actenfheinen auf neueren gefeglihen Beftimmungen beruht, ift 
den Port: An» höhern Orts eine Ermäßigung der Gebühren für diefelben in diefen Angelegens 
Ratten dafür zu heiten in der Art beſtimmt worden, daß 
-.. Se I. für eine, zwei oder drei auf einmal zur Poft gelieferte Verfügungen in 

* einer und derſelben Angelegenheit und in einem Actenſchein zufammenges 
faßt, immer nur der einfache Sag von 53 Sgr., und 
II. für mehr als drei auf einmal zur Poft gelieferte Verfügungen in derfelben 
Angelegenheit, und in einen Actenſchein zufammengefaßt, nur der Saß 
von ı Sgr. für jede Verfügung von der Poftbehörbe erhoben werden darf. 
Die 
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Die Ausfertigung ber Actenſcheine ſoll nach dem beifolgenden Formulare er— 
folgen. 

Dieſe Anordnung wird den Untergerichten Oberſchleſſens zur Kenntniß und 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Ratibor, den 16. December 1836. 


Koͤnigliches Oberlandes« Gericht von Oberſchleſien. 


Formular zu den Actenfcheinen. 


Daß folgende in der Subhaftatiensfache (oder Kaufgelder » tiquidationd« [Pros 
zeßſache ober in der Hopothekenſache) des N. N. erlaffene Verfügungen des (Der 
nennung des Gerichts) als: 


ı) bie an ben N. N. zu N. N. sub M 
2) bie an ben 
5) u. f. w. 


eute zur Poft geliefert worden find, wirb hierdurch befcheiniat. 
ı N. N. den en (Monat und She) ne 
Poft-Ame 





Perfonal: Chronik, 


Nah dem im verfloffenen Monate erfolgten Ableben des Kreis: Secretair 
Pe tzold in Leobſchuͤtz, ift im diefe Stelle der Kreis» Seeretair Erner aus Nas 
tibor verfeßt; wogegen deſſen zeicherigen Poften ber Regierungs» Supernumerarius 
Viol interimiftifh verwalten wird. 








Der Nitterguts» Befiger von Weißenbach auf Jedlin, ift zum Polizei⸗ 
Diftrikes» Commiffarius für den zweiten Polizei Bezirk des Pleſſer Kreifes, 

ber Hauptmann a. D. Proh as ka auf Gafhowig, und der Infpector Wal 
ter zu Pallowig, find zu Polizei» Diftrikes- Commiffarien im Rybnicker Kreiſe er» 
nannte worden, 





Als Magiftratualen find gewählt und beftätigt worden: 
ber Königlihe Salzfactor Auguft Schmula zu Krappig, zum unbefoldeten 
Rathmann dafelbft auf ſechs Yahre, “ 


der bisherige Rathmann George Gierich zu Robnid, zum Kämmerer 


dafelbft, und 
der Pofamentier Carf Duafdinski zu Matibor aufs Neue zum unbefols 


deren Rathsherrn auf ſechs Jahre. 


Der Wundarzt ıfter Klaſſe Brodfad, iſt interimiſtiſch als Kreis» Chicurgus 
des Mofenberger Kreifes angeftellt. 


— — — — 


Der Pfarrer Johannes Muͤller zu Schmietſch, iſt zum Schul⸗Inſpector im 
Neuſtaͤdter Kreiſe ernannt und beſtaͤtigt, 

der zeitherige Pfarret Valentin Schenzel in Ottmuth ift zum Pfarrer in 
Groß⸗ Pramien, "Kreis Meuftadt, beftätigt, 

der bisherige Local» Kapellan Florian Grimme zu Groß⸗ Neundorf, ift als 
Pfarrer in Sriedewalde, Kreis Grottkau, 

der zeicherige Kreis» Bicar Friedtich Kranz zu Neuftadt, ift zum Pfarrer 
in Altſtadt bei Neiffe, und 

der Predigramts+ Candidat Philipp Wilpelm Malthaner zum Paftor in 
Pommerſchwitz, Kreis Leobſchuͤtz⸗ vocirt und beſtaͤtigt worden. 

Die bisherigen Adjuvanten udwig Stroh halm und Paul Morawie tz find, 
Erſterer als katholiſcher Schullehrer ir Schteibersdorff, Kreis Ratibor, und betz⸗ 
terer als Cantor und zweiter Lehrer bei ber katholiſchen Stadefhule in hjeſt er 
nannt, und din; , 8 

der zeicherige katholiſche Schullehrer Johann Pogrzeba, iſt nunmehr von 
Prziwor nad) Scyebrzit, Kreis Oppeln, in gleicher Eigenfhaft und als DOrganift 


verlegt worden. 
— — — 


Geſtorben ſind: 
der kachodliſche Pfarrer Herrmann Weidler zu Groß -Döbern, Reis Op 
ein, und 
der Latholiſche Schullehrer Joſeph Hoheiſ el zu Rohow, Kreis Ratibor. 
— ——— 
nudor 
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Wefentlieher KWdaeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 2 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
VS 


Dppeln, den 101m Januar 1837. 








Subhaftationen, 
Patſchkau. Die den Fleiſcher Heinrih Schubertſchen Erben bierfelbft gehö— 
renden 3 Ruthen Ader, auf 621 Rthlr. 10 Sgr. tarirt, follen den 10ten Februar 


1837 Nadmittags um 2 Uhr in unferm Gefhäftslocale fubhaftirt werden, 
Patſchkau, den 14. October 1836. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Pe: 71 
Landsberg. Zum Öffentlichen Verkauf des den GartMWerrigerfchen Erben ge 
börigen Haufe und Wiefe Nro. 29 zu Landöberg‘, geſchätzt auf 350 Rthlr., ſteht eim 
Termin auf den Öten April 1837 Nachmittags umcy Upmrin Bandöberg am, are, 
Sedingungen und. Hypothekenſchein find bier einzufehen. > box? 
Dad Königlihe Stadt» Geriht Landsberg. 


— — 








Sroß⸗Strehlitz. Die den Matus Rodewald ſchen Erben gehörige, sub Nro. 
27 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf hieſiger Himmelwitzer Vorſtadt belegene, gericht: 
lich nad dem Materialwerth auf 467 Ktolr. 15 fgr., und nad dem Nupungsertrage auf 
540 Rıiple. detarirte Garten» Pofjeifion, wird Schuldenhalber in termino 

den 4ten April f. 3. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem biefigen Geſchaͤftslocale fubhaftirt, und Bönnen ſowohl Tarxe ald auch ber neuefte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur jeverzeit ein geſchen werden. 

Groß: Sırehlig, den 28. November 1836. Tonigl. Land, und Stadt: Gericht. 


— mn 
— — Con⸗ 


Conftabt. Dad sub Nro. 14 in ber Greugburger Vorſtadt zu Conſtadt belegene 
Koſchmiederow skyſche Haus, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regie 
firatur einzufehenden Zare auf 70 Rthlr. abgefhägt, fol in termino den 16ten Be 
bruar 1837 Nachmittags um 3 Uhr am ber gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Conſtadt erb⸗ 
theilungshalber fubhaftirt werden. Creutzburg, den 11. Dectober 1836. 

Königliches and» und Stadt» Gericht. 





Grottkau. Stadt: Gericht zu Grotitau. Dad dem Brandweinfchenfer David 
Lebrer gehörige, am Breölauer Thore bierfelbft sub Nro. 198 belegene Haus (dad che- 
malige Thorfchreiber » Haus), auf 380 Rtbir. abgefchägt, fol zu Folge der nebft Hypo— 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Zare den 14ten Februar 1837 Vormit— 
tags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Leobfhüs. Das Fürſt Lichtenfteinfhe Stadt: Gericht zu Leobſchütz ſubhaſtirt den 
sub Nro. 482 im Dberfelve belegenen Morgen Ader, abgefhägt auf 330 Rthlr., 
am 10ten April 1837. 
Die Taxe und der neuefte Hypothefenfhein find in der Regifiratur einzufehen, 
Reokfhütg, den 16. December 1836. Fürſt Lichtenſteinſches Stadt + Bericht. 





Rodlau. Die sub Nro. 7 in ber neuen Schloßgemeinde Loslau gelegene, dem 
Zraugott Neumann gehörige, und auf 330 Rthlr. gewürdigte Freigärtnerftelle, ſoll 
auf den Antrag eines Realgläubigerd in dem auf den 4ten April 1837 in unferem Ge 
ſchäfts-Local anftehenden Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentli ver: 
äußert werden. Taxe und neuefter. Hypothefenfchein find in unferer Regiflratur während 
den Amtöflunden einzufehen. Loslau, den 18. December 1836. 

Dad Kammeral : Gerichtö : Amt. 


Kriebland. Das im Städtchen Friedland sub Nro. 8 belegene Dominial: Haus, 
wozu ein Garten von 12 Metzen Ausſaat gehört, gerichtlich geſchaͤtzt auf 180 Rthlr., wird 
in termino den 16ten Februar f. J. Nachmittags um 3 Uhr in unſerer Gerichts: 
canzlei zu Friedland fuhhoflirt. 

Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find daſelbſt einzufehen. 

Neiffe, den 8. Dctober 1836. Dad Gerichts » Amt der Herrfhaft Friedland, 





©ob: 
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Sohrau. Zum nothwendigen Verkauf ber bierfelbft sub Nro. 38 in der Vorſtadt 
belegenen, dem Muͤller Franz Smifſek zugehoͤrigen, und nach dem Nutzungs- Er- 
trage auf 1626 Rthlr. 20 fgr. gewuͤrdigten Mühlenbefigung nebſt Zubehör, haben wir ei: 
nen Termin auf den 18ten April 1837 Vormittags um 10 Uhr in unferem Gerichts: 
locale angefeßt, woſelbſt auch die Zare und der neuefte Hypothekenſchein eingefehen wer: 
den koͤnnen.“ Sohrau, den 13. December 1836. Königl. Stadt: Bericht. 


Sobrau. Zum nothwendigen Verkauf des hierfelbft sub Nro. 444 belegenen, der 
Helena verehelihten Gabriel gehörigen vorftäbtifchen Haufes, welches nah dem Mater 
rialwerth auf 283 Rthle. 24 fgr., nah dem Nutzungsertrage auf 438 Ktihlr., und bed 
sub Nro. 122 belegenen Ackerſtücks, welches auf 660 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. geihägt wor⸗ 
den ift, flieht ein Zermin auf den 17ten April 1837 Vormittags um 10 Uhr in um 
ferem Geſchaͤfts-Locale an, woſelbſt aud die Zaren und Hypothekenſcheine eingefehen 
werden Pönnen. Sohrau, den 25. November 1836. Königl. Stadt » Gericht. 





Pogors. Die sub Nro. 2 zu Pogors belegene, auf 1620 Rthlr. 26 far. 8 pf. ge 
sichtlich gewürbigte laudemiale Freibauerftele und Erbfcholtifei, fol im Termine 
ben 15ten März 1837 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein. können während den Amtsftunden in der 
Regiftratur eingefehen werden. Prosfau, den 3. November 1836. 
Koͤnigliches Domainen» Juftiz» Amt Prostau » Ehrzelig, 





Sernau. Das den Häusler Franz Hankefhen Erben aus Jernau gehörige, sub 
Nro, 32 belegene Schlag : Aderftüd von 54 Viertel groß Maaß Ausfaat, auf 140 Rthlr. 
tariet, wird den 13ten Februar 1837 Nachmittags um 2 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen 
Geſchaͤftszimmer zu Bauerwig öffentlid) verfauft werden. Taxe und Dypothefenfhein be» 


finden fi bei den Akten. 
Tr 


Jernau. Die in dem Hppothefen» Buch von Jernau Nro. 110 eingetragene ro- 
botbfame Barten » Parzelle, auf 103 Rthlr. 25 fgr. abgefhägt, fol am 18ten Februar 
1837 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die Tare und ber Hnpothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Gröbnig, den 25. October 1836. Das Königliche Gerichts Amt. 


5 Wie: 
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Wieſer Kotzem. Der sub Nro. t des Hyvothekenbuchs zu Wieſer Kotzem New 
Rädter Kreiſes gelegene laudemiale Kretſcham, abgefbägt auf 731 Rihlr., zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tarxe, fol am 13ten März 
1837 Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Wieſe ſubhaſtirt werden. 

Neuſtadt, den 25, November 1836. Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Wieſe. 


Krzizanowitz x. Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimoniab⸗Gericht zu Bo— 
latitz. Nachſtehende Bauerguͤter, von denen Taxe und der neueſte Hypothekenſchein im un 
ſerer Regiſtratur einzufeben find, werden, und zwar: 

1) dad Krzizanowitzer sub Nro. 33, auf 400 Rthlr. geſchaͤtzt, 
2) dad Pyſchtzer sub Nro. 3, auf 100 Rtblr. geſchätzt, 
den 20ſten März Nacmittagd um 3 Uhr; 

3) bad Wrzeziner sub Nro, 1, auf 60 Rthlr. geſchaͤtzt, 

4) dad Wryeziner sub Nro. 4, auf 70 Rthlr. geſchaͤtzt, 
den 2iften März Nachmittags um 3 Uhr; 

5) das Wrzeziner sub Nro. 5, auf 70 Rthlr. gefchäkt, 

6) dad Wrzeziner sub Nro. 9, auf 60 Rthlr. gefchägt, 
den 22ften März Nachmittags um 3 Uhr; 

und 7) dad Dwſchützer sub Nro. 11, auf 200 Rthlr. gefchäpt, 
den 23ften März Nahmittagd um 3 Uhr; 
äffentlib an den Meiftbietenden in unferem Gefchäftslocale zu Bolatig verkauft werben. 
Ratibor, den 7. November 1836. 





Sraͤditz. Königl. Land» umdb Stadt: Gericht zu Ottmachau. Die auf 356 Athlr. 
17 far. 6 pf. tasirte, zu Grädig Nro. 4 beiegene Gärtnerftelle mit der darauf haftenden 
Schmiedegerechtigkeit und fonftigen Zubebör , fol 
am Tten April 1837 Bormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Grrichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden, 





Altendorf. Herzoglich Ratiborfhes Gericht der Güter Binfowig : Altendorf. Die 
— sab Nro. 307 zw QAltendorff gelegene, laut der nebft Hypothekenſchein einzufehenden Zare 
auf 130 Rthlr. abgefhägte Häuslerfielle, fol in termino den 3ten April 1837 um 
+1 Uhr Vormittags, in biefiger Gerihtscanglei öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, 

—— — — —ñ — ——— 


Twor⸗ 


Zwortau. Die sub Nro. 23 zu Tworkau Ratiborer Kreifed belegene, auf 38 Mibfr. 
abgeſchaͤtzte Häuslerfielle, fol in termino den 1dten März 1837 in loco Tworkau 


meiftbietend verkauft werben. 
Schillersdorff, den 15. November 1836. Das Gerichtsamt ber Derrfchaft Tworkau. 


Miehomig. Das zu Miechowitz Beuthener Kreifed gelegene Sreibauergut sub Nro: 
36 des Hypothekenbuchs, den Chriſto ph Przibyll aſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 
324 Rthir. 6 ſgr. 8 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 20ften März 1837 

an ber ordentlichen Gerichtöflätte zu Miechowig refubhaftirt werden, indem ber Plus «Li. 
citant Eorenz Przibylla in dem Kaufgelver: Belegungd: Zermin Feine Zahlung gelei- 
flet Hat. Gleiwitz, den 26, November 1836, Das Gerichts Amt Michowig, 





Duczow. Zum öffentlichen Verkauf der bem Chriſtian Görlig gehörigen Muͤh⸗ 
Ien Nro. 1 zu Duczow, gefhägt auf 624 Rthlr., ficht ein Termin auf den 5ten 
April 1837 Nachmittags um 2 Uhr in Skronskau an. Tarxe, Bedingungen und Hypo: 
thekenſchein find hier einzufehen. Landsberg, dem 4. December 1836. 
Das Gerichts: Amt Skronskau. 


Koſchentin. Die unter Nro. 28 bed hiefigen Hypothefenbuchs eingetragene Haͤus⸗ 
ferftelle, welche zum Nachlaß des Schmidt Carl Bauer gehört, und deren Taxwerth 
auf 100 Rihlr. ermittelt worden iſt, wird 

den 10ten April 1837 
in biefiger Gerichtöftube freiwillig futhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefeben werden. 
Kofchentin, den 16. December 1836. Gerichts-Amt Kofchentin. 





Czernitz. Die sub Nro. 10 zu Ezernig, Rybniker Kreiſes, belegene Kreiftelle nebfl 
18 Preufifhen Morgen Grundflüden, tarirt auf 598 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebfl 
Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, wird am 
2iften April 1837 an den Meift- und Beflbietenden verkauft werden, 

Ejernig, den 20. December 1836. Das Gerihtsamt des Ritterguts Czernitz 





5* Kop⸗ 


Koppinig. Das Berichts. Amt Koppinis fubhaftirt die den Joſeph Stolfik 
ſchen Erben gehörige, auf 201 Rthlr. 29 fgr. 9 pf. abgefhägte Bauerfiele Nro. 19 zu 
Koppinig, in termino den 23ften Februar 1837 in der bafigen Gerichtöcanzlei. Die 
Taxe und der Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werben. 


Koppinig. Dad Gerichts -Amt Koppinig fubhaftirt die dem Mathias Ruffel 
gebörige, auf 24 Rthlr. 18 fgr. 8 pf. gefhägte Halbbauerfiele Nro. 20 zu Koppinig, in 
termino ben 23ften Februar 1837 in der bafigen Gerichtcanzlei. Die Taxe und 
der Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingefchen werden, 





Koppinig. Das Gerichts-Amt Koppinis fubhaflirt die dem Egidius Stolfik 
gehörige, auf 80 Rthlr. 14 fgr. 2 pf. geſchätzte Halbbauerfielle Nro. 28 zu Koppinig, in 
termino den 23ften Februar 1837 im der dafigen Gerichtöcanzlei. Die Taxe und 
der Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden, 





Skrbenski. Die den Johann Wallwarſchen Erben gehörige, sub Nro. 32 
Gotonieftele cum Appertlinentiis, gewürdigt auf 20 Rthlr., fol 
ei — m 18ten $ebruar 1837 — 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Soltowig ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden. Die are 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Loslau, den 16. October 1836. 
Das Patrimonial-Gerichts-Amt Golkowitz, Rybniker Kreiſes. 


Poſchillek. Die dem Franz Schneider gehörige, zu Poſchillek belegene Frei⸗ 
felerhefigung, auf 754 Rihlr. gewüͤrdiget, fol 
den 16ten März 1837 
zu Schloß Krappig im Wege ber Execution öffentlih verfauft werben. "Die Zare ift in 
unferer Regiftratur einzufehen. Ale unbefannte Real: Prätendenten werben zugleid vor 
geladen , ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Krappig, den 25. October 1836. Gerichts : Amt des Majorats Krappig. 





Wiefau. Königliche Land und Stadt: Gericht zu Ditmahau. Das zu Weifau 
sub Nro. 19 belegene, auf 904 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Bauergut, zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein in der hiefigen Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am Iiten Kebruar 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Fubhaflirt werden. 





Groß⸗ 
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Grof:Petermwig. Nothwendiger Verlauf. Gerichts» Amt Groß» Petermig. Die 
zu GroßsPeterwig Ratiborer Kreifes sub Nro, 154 gelegene, aus vier Gängen und einer 
Brettſchneide beftehende oberſchlaͤchtige Mehl» Waffermühle des Aloid Kanter, gericht: 
lich auf 6594 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gewürdigt, fol in termino den 20fen Mai 1837 
Nachmittags um 3 Uhr im Orte Groß: Peterwig an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothetenfchein Fönnen während der Amtöflunden in um 
ferer Regiflratur eingefehen werden. Ratibor , den 22. Dctober 1836. 





Groß-Peterwitg. Nothwendiger Verkauf. Gerichts Amt Groß» Petermig. Die 
zu Broß » Peterwig Ratiborer Kreifed sub Nro. 69 gelegenen, geribtlih auf 820 Rtbir. 
gewürbigten ehemaligen Dominial : Grundfiade, von 10 großen Scheffeln 8 Megen, 7 [JRu- 
then 40 Fuß, den Franziska Kantorfhen Erben gebörig, follen in termino den 
15ten Febguar 1837 Nachmittags um 3 Uhr im Drte Groß: Peterwig an den Meifl- 
bietenden Öffentlich verkauft werden. Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in 
unferer Regifivatur infpizirt werden. Ratibor, ben 22. Dctober 1836. 





Ellgutb. Auf ben Antrag eines Realgläubigers fol bie zu Ellgutb sub Nro. 1 
belegeme, gerichtlich auf 1506 Rthlr. 1 far. 3 pf. abgefhägte Kretihambefigung 
in termino den 16ten März 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftölocale bierfelbjt fubhaflirt werben. 
Die Kauföbedingungen, die Zare fowie der neuefle Hypotbelenfchein koͤnnen während 
der Dienfifiunden in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Rybnik, ben 1. November 1836. Königliched Land» und Stadt » Gericht. 


Gzeppelmig. Die sub Nro. 25 zu Gzeppelwig, Falkenberger Kreifed, belegene 
Stelle der Bleiher George Kraufefchen Erben, gerichtlich auf 101 Rthir. 7 fgr. 6 pf. 


geſchaͤtzt, wird auf 
den Iten März 1837 
zu Czeppelwitz nothwendig verfauft werden. Die Taxe, fowie die Kaufsbebingungen kön: 
men in unferer Regiftratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefeben werben. 
Neudorff, den 3. December 1836. Gerichtsamt Gzeppelwig, Jamke und Sorge, 





Pawlau. Der sub Nro. 5 zu Pawlau Ratiborer Kreifes befegene PBierbrau », 
Brandtweinbrenn:, Schank⸗, Bad: und Schlachtberechtigte Kretſcham nebft dazu geböri- 
gen 36 Morgen 74%, [Ruthen Preuß. Maas Ader, auf 2494 Rihlr. 10 for. 6 pf. ta 
sirt, fol den 25ften April 1837 am ordentlicher Gerihtöftelle an ben Meift> und ne 
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bietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in ber Regiftratur beliebig 
einzuſehen. Pawlau, den 28. December 1836. 


Das Gerichtsamt des Ritterguted Pawlau. 
u ⏑ — ——— 


Aufgehobene Subhaftation zu Albrechtsborff. Gerichtzamt ber Herrſchaft 
Albrechtsdorff. Der auf den Iften Mär; 1837 angefegte Termin, zum Verkauf der Bauer: 
ſtelle Nro. 34 zu Albrechtsdorff, wird aufgehoben. 

Rofenberg,, den 29. December 1836. 

— — ——— — 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Edittal-Citation. Won dem unterzeichneten Königlichen Domainen» Xuftig « Amte 
su Dppeln werden hiermit nachflehende verloren gegangene Dppothelen » Inftrumente öffent: 
lich aufgeboten; 

1) das Hypotheken-Inſtrument vom Zöften Sanuar 1800, nebft Recsgnition de eodem 
über 40 Rihlr., intabulirt auf der Friedrich Wi ertelfchen Kolonieftelle sub Nro, 
2 zu Mündpbaufen, für dad Dppelner Amts: Depofitorium ; 
dad Hypotheken » Inftrument vom 15ten Juli 1797, nebſt Recognition de eodem 
über 50 Rthlr., intabulirt für dad DOppelner Amts: Depofitorium und in specie 
für die Ferdinand Racht er ſche Special « Pupillar» Maffe, auf der Chriſtian Cziol⸗ 
ledichen Gaͤrtnerſtelle sub Nro, 23 zu Krafcheow; 
dad Dppotheten » Infirument vom 10ten Detober 1809, nebft Recognition vom 
18ten ej. m, über 300 Thaler ſcleſiſch oder 240 Rthlr. ehemalige Nominal« 
Münze, intabulirt für den Bauer Andreas Kotulla zu Sakrau, auf der Tho— 
mas Kandziorafchen Bauerftele sub Nro, 47 zu Goslawitz. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe zu löfchenden Poſten oder an bie 
vorftehend genannten Hypotheken · Infirumente aus irgend einem Grunde einen Anſpruch 
au haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefelben in dem bierzu auf 

ben Sten April 1837 Vormittags um 10 Uhr , 
angefegten Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen dabei auferlegt werden wird. 
Dppeln, den 29. Ditober 1836. Königl. Domainen » Jufliz « Amt, 





2 


— 


3 


u 


Der feit 25 Jahren verfhollene Anton Kinner, Sohn bed bereitd jm Jahre 1804 
zu Zauchwitz verftorbenen Häuslers Mathes Kinner, wird hierdurch dergeftalt dffent« 
lib vorgiladen, fi binnen neun Monaten, fpäteflens aber in dem auf den 28ften Juli 
1537 Vormittags um 10 Uhr hierfelbfl angefegten Zermine , entweder perfönlich oder 

ih, 
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fi, zu melben, widrigenfalls er für tobt erklaͤrt, und fein zurüd'gelaffenes Vermoͤgen fei- 
nen nächften ſich gemeldeten und als Erben legitimirten Verwandten, jugefprochen werden 
wird. Bauerwig, den 19. September 1836. Gerichts » Amt der Ghter Bauerwiß. 


Aufgebot. Das Schuld: und Hypotheken» Anftrument vom töten und 22ften Du 
tober 1816, über die anf dem Haufe und Garten Nro. 35 der Dbervorfladt, damals Eis 
genthum des hiefigen Bürgers und Lederfabricanten Auguft Beer, dermalen dem Schub» 
machermeiſter Möfer zugebörig, für den Königlihen Poflferreteir Krajewsky sub 
Rubr. III Nro, 1 eingetragenen 800 Rthlr., gegen Berzinfung zu 6 pre Cent, wird 
biermit öffentlich aufgebotem, und alle Diejenigen, welche am die zu löfchende Poft per 
800 Rihlre., und das darüber ausgefielte Schuld» und Hypotheken » Infirument als Eigen: 
. tbümer, Geffionarien, Pfand» und fonflige Briefd + Inhaber, Anfprüche zu machen haben , 
werben zu dem Termine 
den Bten Februar 1837 
mit der Verwarnung vorgelaben , daß die Aufenbleibenden mit ihren efwanigen Anfprü- 
chen an bie zu loͤſchende Poſt, und das darüber ausgeftellte Schuld» und Hypotheken: Im 
firument , werden präcludirt, und ihnen deshalb eim ewiges Stillfihweigen wird auferlegt 
werben. Oppeln, den 28. September 1836. Koͤnigliches Land: und Stadt» Gericht. 





Erbfreuy» Berebtigung. Der ehemalige Unterofficier des Aen Schleſiſchen, 
jest 11ten Infanterie: Regiments, Anton Nidifch aus Breslau in der Provinz Schle— 
fien gebürtig, welcher ſich durch feine Auszeichnung in dem Gefecht bei la Claye im Jahre 
1814, dad Erbrecht zum eifernen Kreuz 2ter Klaffe erwarb, fol gegenwärtig zur Erer: 
bung dieſer Decoration in Vorſchlag gebracht werden, Da indef der jegige Aufenthalt de& 
x. Mickiſch nicht hat ermittelt werden können, fo fordert dad unterzeichnete Regiments 
denfelben hiermit auf, fpäteftend bis zum iften Mär; 1837 den in feinem Händen befind- 
lien Erdberechtigungsſchein Nr. 55 nebſt einem Fuͤhrungs-Zeugniß feiner vorgefegten 
Militairs oder Civil» Behörde ander zu fenden, widrigenfalls das erledigte eiferne Kreuz 
auf feinen Rachfolger in der Erbreihe übergehen muß. Ebenfo werden diejenigen, welche 
von dem Leben oder Tode des x. Nidifch irgend eine Kenntniß haben, ergebenft erfucht, 
dem Regiment hiervon gefäligft Nachricht zu gebem. 

Das Reyiment fordert hierdurch zugleih, zur Wermeidumg ähnlicher, kuͤrzlich öfter 
nothwendig gewordener öffentlicher Aufforderungen, alle diejenigen Prrfonen aus dem Etande 
der Unterofficiere und Gemeinen, welche im ehemaligen ten Echlefifhen, jegt 11ten In— 
ſanterie⸗ Regiment das Erbrecht zum eifernen Kreuz 2ter Klafje, oder zum Kaiferlih Ruf: 
filden St. George: Drden Ster Kloſſe erworben haben, otme bis jetzt in den Beſitz diefer 
Decoration gelangt zu feyn, auf, dem Regiment ihren gegenwärtigen Wohnort unter Mi 
tbeifung ihrer Adreſſe anzuzeigen. 

Breslau, den 30. Drcember 1336. Das Königlih 11te Infanterie: Regiment. 

— —— Pe: 


Belanntmad ung. Da ber Neubau der Fähre über bie Weichfel zu Nieder: Go» 
ezallowig nöthig wird, fo fol berfelbe öffentlich verdungen werben. Zu diefem Behufe 
it ein Termin auf 

den 30ften Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr 
in dem Gerichtlocale bes unterzeichneten Juſtiz » Amtd angefegt worden, wozu diejenigen, 
welche diefen Bau zu Übernehmen Willens find, mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die näheren Bedingungen in unferer Ganzlei eingefehen werben können. 

Pleß, den 26. November 1836. Herzoglih Anhalt» Körheniches Yuftiz+» Amt. 


Belanntmahung. HDöherem Befehle zu Folge, fol der Umbau des Daches auf 
dem biefigen Königlihen Landwehr» Zeughaufe, entweder im Ganzen, oder auch die Arbeit 
von dem Materiale getrennt, an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben, 
wozu ein Xermin auf den 24ſten Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr im Bureau 
des Unterzeichneten angefegt ift, wofelbft auch die näheren Bedingungen und der Anfchlag 
zu jeder ſchicklichen Tageszeit vorher eingefehen werben fönnen. 

Gofel, den 24. December 1836. Blod, 

. Gapitain und Ingenieus vom Plag. 


Belanntmahung. Das herzoglihe Dominium Ratibor beabfichtiget in Stodoll 
an dem Rudamaffer, und zwar da, wo ſich früher der im Jahre 1818 Faffirte Hohofen 
befand, ein Doppelfrifchfeuer zu erbauen. 

Indem ich diefe Doppelfrifchfeuer» Anlage hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
fordere ih in Gemaͤßheit des9 7 des Gefeged vom 28ften Dctober 1810, alle Diejenigen, 
welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten, hiermit auf, ihre diesfäligen 
Widerfprüce innerhalb acht Wochen präclufivifcper Frift, bei mir anzubringen, widrigen« 
falls auf fpäter eingehende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern ber landesherliche 
Gonfens bei der hohen Behörde nachgefucht werden wird. 

Rybnik, den 30. December 1836. Der Königliche Landrath , 

(gez.) © B. von Dürant. 





Auctions: Anzeige. Den 30ften Januar 1837 Vormittags um 9 Uhr wer: 
den in dem Gemein » Logis zu Gnadenfeld verſchiedene Effecten, beſtehend in Uhren, Sit: 
berzeug, Reinenzeug, Kleidungsſtücken und allerhand Vorrath zum Gebrauch, öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft werben. 


L——[—————— — — — ————————— —— — 
Die Infertions » Bebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





— 


Amnts- Blatt 


RP ‘ ’ ’ IN 
der Nöniglichen Wegierung zu Onpehi. 


Stud IL 





M 23 enchäte: 

(AR 1764.) Alerböchfte Cabinets-Order vom a5fen September 1856, das 
Verfahren betreffend, welches zur Beförderung des Abfchluffes der | 
Vergleiche über die, den betreffenden Mühlenbefisern in Preuffen | 
für die Aufhebung des Mahljwanges im Wege der Gnade zu | 
gewährenden Entſchaͤdigungs-Gelder x. zu beobachten ift. 

(„W 3765.) Allerhoͤchſte Gabinets. Order vom ı8" December 1855, die vers 
mebrte Auffiht der Vormünderin der Nheins Provinz, bei den 
Geld» Erhebungen betreffend. 


A 24 enthält: 
(AR 1766.) Allerhoͤchſte Cabinet3- Orber nebft Tarif vom asten December 
1856, betreffend die an der Elbe, Wefer, dem Rhein und ber 

Mofel zu erhebenden. Schiffahers - Abgaben. e 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Ä Regierung. 
Nro: ?. 


Da in dem Sreiftaate Krakau die Rinderpeft aufgehört hat, fo find die unterm mem nn 
aöfem November v. 3. im Amtsblatt betannt gemachten Sicherheits. Maaßt egeln a im 
wieder aufgehoben worden, und es können‘ demnach die e- jener Bekanntmachung Freiftante Are 


tau. 





Nro. 8. 
Den Termin jur 
Anbringung der 

Klaſſenſteuer: 
Ermäßigunge: 

Grfuche 

betreffend, 


— 


benannten Gegentände aus dem..Krakaufchen Gebiet wieber eingebracht werben. 


Dies wird zur Kenntniß des ber 


Oppeln, den 11. Januar 1857. 


enden Publicums gebracht. 





In Gemäßpeit der Allerhöͤchſten Gabi. 
nets» Order vom 17%" Januar 1830, 
wird der Termin, bis zu welchem Klaſ— 
ſenſteuer⸗Ermaͤßigungs⸗Geſuche für dies 
fes Jahr bei den betreffenden Sandrächen 
angebradye werben können, auf den ıofn 
März c. feſtgeſetzt. 

Nah Ablauf dieſes Termins koͤnnen 
Ermäßigungs » Geſuche, die ſich auf die 
Sahresveranlagung gründen, pro 1857 
nidye weiter berücfichtige werben, und 
wird dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Oppeln, den 6. Januar 1857. 


Siosuiae sie do Naywyäszego Krolews- 
kiego Rozkazu gabinetowego dnia ı 7!"29 
Styezuia roku 1850 danego, stanowi sig 
termin, do ktörego prozby o zmnieysze- 
nie podalku.klassowego w roku bieza- 
cym do Landratöw donosic moZna, aze 
do dnia 10'°0 Marca r. b. 

Po przemienieniu tcgoZ terminu sie 
nie mozZe daley uwazac na prozby sie 
tyezace zmnieyszenia podatku klas- 
sowego na rok 1857 ustanowionego, a 
to sie ninieyszym publicznosci podawa 
do- wiadomoscı. 

w Opolu, dnia 6. Sıycznia 1857. 





Belobigung. Der 7: Jahr alte Sohn des Organiſten und Schullehrers Sanghammer in 

Ziegenhals, Vornamens Conrad, war-am 5m September v. 3. in Gefellichaft 
anderer Kinder in den DBiela- Fluß baden gegangen, hatte fi) jedoch von biefen 
entferne und gerieth unterhalb des, in. der Niedervorftade von Ziegenhals gelegenen 
Wehres, in eine Tiefe, in weldyer ee dem Ertrinken nahe war. 

In der Nähe befand ſich der 127 Jahre alte Sohn des dortigen Bäder» 
meifters Allnoch, Vornamens Franz, der fih beim Wahrnehmen der Gefahr 
eiligſt entkleidere und, obſchon des Schwimmens wenig fundig, in's Waller fprang, 
das verunglücdte Kind beim Arme ergriff, und fo wenig auch die Aufgabe zu feinen 
Kräften im Verhaͤltniß zu ftehen ſchien, daffelbe, anſcheinend leblos, an’s fand zog, 
deffen Wiederbelebung übrigens auch durch fpäter herbeigeeifte Huͤlfe gelang. 

Indem wir das muthige und menfchenfreundlihe Benehmen des Knaben 
Franz Allnoc hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß 
des Königs Majeftät demfelben in Altergnädigfter Anerfennung ein Geſchenk von 


50 Thalern zu bewilligen geruber haben, 
Oppeln, ben 6. Januar 1857. 
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t Landes. Berichts 
atıbor. 

se. 

Es in böhern Orts angemefjen erachtet werden, den Strafanftelten bei der Be Nro. 9. 

nachrichtigung über die Ablieferung eines DVerbrediers, außer dem Ienor des Er: Wegen Mitthei: 


kenntniſſes, auch zugleich eine vollftändige Darftellung der perfönliden und Fami⸗ lung der Now 
lien» Verhaͤltniſſe deffelben, feines tebenslaufes und alles beffen mitzurheifen, mas it" bei Einlin 


Verordnungen ded Köni 
in 


nothwendig ift, um bie vorherrſchenden Neigungen, Laſter und früheren Verbrechen en 
und Beitrafungen bes Verurtheilten kennen zu fernen. Errafanftalt 


Die. Inquifitoriate und Untergerichte Oberfhlefiens werden daher angewiefen, 
eine ſolche Darftellung vorfommenden Falls mitzucheilen. 
Ratibor, den 30. December 1856. 


Die Inquiſitotiate und Gerichte Oberfchlefiens werben dem Alferhöchften und höhern Xro. 10. 
Befehle gemäß hierdurch angewiefen: die Unterfuhungen noch mehr als bisher zu Wegen vorztis 
befchleunigen, demzufolge, jedoch unbeſchadet der Grundlichkeit, die erheblichen Um⸗ ihrer Beſchlen⸗ 
ftände von den umerheblichen gehörig zu unterfheiden, und ſich nur auf die erftes wauag ber Um 
ren zu beſchtaͤnken! — Jede Stodung im Gefhäftsgange, und daber alle fdrift« terſuchungen · 
lichen Berichte und Anfragen find moͤglichſt zu vermeiden, und die Berichte, Gut— 

achten und Acten» Auszüge fo einzurichten: daß fie bei dem Referiren und der Ab» 

urelung zum Grunde gelegt werden koͤnnen! — und Die fpruchreifen Acten nicht 

mittelft eines Berichts, fondern nur mittelft ‚eines. nicht ‚zu erpedirenden Deerets zu 

überreichen; in diefem können zugleih die Anträge auf etwanige Entlafſung oder 
interimiflifche Ablieferung gemacht werden. Jede Verzögerung wird gehörig gerügt 

werben. Matibor, den 25. December 1856. 


Sn Folge höherer Anmeifung wird den Untergerichten Oberfchlefiens eröffnet: daß Nro. 11. 
nady $ III. der Allerhöchften Gabinet5» Order vom ı7!" Juni 1846 (Geſetzſamme Berift bie Be: 
fung pro ı826, Seite 57), dem Staatsfchate keine Oruntftüde, fondern Veraͤu— — 
herungsgelder uͤberwieſen und dieſe in der gedachten Allerhoͤchſten Beſtimmung ge — 


23% 5 x . r DB :ränßerung 
nau bezeichnet find. Die in diefer Beſtimmung erwähnten Grundſtücke werben Ude der nice unten 


druͤcklich als ſolche genannt, den Domaine 
die nicht unter der Domainen » Verwaltung begriffen, und der Domainen: — 
Verwaltung nicht beigelegt ſind. Siaaito 


> Sitte 


Hiernach bezieht ſich die: Auftemetion vom ahen Juli 1835 (Jahtb. Bd. 45, 
S. 529) gar nicht auf jene Staatsgüter, und es bedarf daher einer Abaͤnderung 
dieſer Inſtruction nicht; vielmehr iſt es ganz in der Ordnung, daß die Erwerber 
ſolcher vom Staate veraͤußerten Beſitzungen ſich bei Berichtigung ihres Beſitztitels 
gegen das Hypothekengericht nicht durch die Quittung der Haupt» Verwaltung ber 
Staatsfhulden, fondern durch die Quittung der veräußernden Behörde über die 
Bezahlung der Kauf» und Erbftandsgelder auszuweifen haben. Hiernach ift ferner 
zu verfahren. 

Ratibor, den 30. December 1856. 





— — Die Untergerichte Oberſchleſiens werden angewieſen, bei Zufertigung der Erkennt⸗ 

deniung der niſſe zweiter Inſtanz, gegen welche die Reviſion nicht zulaͤßig iſt, die Partheien 

Partheien bei dahin zu bedeuten: 

Crtenmniflen daß ein weiteres ordentliches Rechtsmittel nicht zuläßig ift; 

noeiter Jofanz. Hamie Mißverftändniffe vermieden und die Partheien nicht zu bem Glauben ver 
leitet werden, daß auch das Rechtsmittel der Nichtigkeits⸗Beſchwerde nicht Statt 
finde. Ratibor, den 30. December 1836. 





Nro. 13. — 
— Die ſaͤmmtlichen aus Staatsfonds unterhaltenen Untergerichte Oberſchleſiens wer 


dung der Ga; Den angewieſen, bie Salarien » Caffen » Abfahlüffe und Rechnungs» Ertracte, fo mie 
tariens Kaffen: Die abzuführenden Verwaltungs »Ueberfhuffe fpäteftens bis zum ıflen Februar c. zus 
Abſchluſſenne. verläßig, bei Wermeidung einer Ordnungsſtrafe von a Reichsthalern einzureichen, 
pro 1856. mobei das Minifterial»-Refeript vom: 20” Auguft v. J. (Amtsblatt pro 1856, 
©. 225 wohl zu beachten il. 
Ratibor, den 6. Januar 1837. 





Nro. 1&. Da der Fonds, welcher mit Allerhoͤchſter Bewilligung in dem biefigen Königlie 

Verrift den Un: hen Oberlandes « Gerichtöbezirke zur Unterftügung bülfsbebürftiger Kinder verftorbes 
— ner Juſtizbeamten aus freiwilligen Beiträgen und Zuwendungen gebildet werden 
bedürftige Kin; fol, ſich nicht einer ſolchen Einnahme zu erfreuen gehabt bat, um ben fo wohl 
der verorbener Chätigen Zweck erfüllen zu koͤnnen, fo werben die Gerichte Oberſchleſiens, mit Be 
Jafiy:Beams zugnahme der Bekanntmachung des Oberlandes» Gerichts vom Zofen October 1835 
nn im Amtsblatt pro 1855 Seite 246, und mit Bezugnahme der auf Veranlaſſung 
des Pupillen⸗-Collegii unterm 1788 November 1855 durch die Kreise Fuftize NRäche 

gefchehenen Aufforderungen, hiermit wiederholt und dringend aufgefordert, zur Er 

reihung des für Gewaͤhrung nur des nocthduͤrftigſten Unterhalts hülfsbedürfeiger 


Kin: 


Kinder, gerichteten Zweds, in Gemaͤßheit hoher⸗ Anordnung, thaͤtiger mitzuwirken. 
Wenn überhaupt die Zahl dieſer Bedürftigen am ſich immer bedeutend ift, fo bat 
fid) ſolche durch die kürzlich verbreitet gewefene Chelera , die auch von den uftiz« 
Beamten fo manden Vater mit Zuruͤcklaſſung Eleiner. Kinder. ohne Huͤlfsmittel Hin 
weggenommen, gar fehr vergrößert, N 

Matibor, den 50. December 1856. 


Koͤnigliches Pupillen: Eollegium von Oberfchlefien. 





Sn Gemaͤßheit der Allerhöchften Cobinets» Order vom Gin Juni d. J. ift an die Nro. 15. 
Etelle des bisherigen Königlihen Gerichts» Amtes zu Lauban, ein felbftftändiges Betrifft die 
Sand» und Stadtgericht zu tauban, und eben fo für die Stade Görlig und fir "eu gebilderen 
den Bezirk der beiden in Görlig beftehenden Königlihen Gerichts» Aemter durch „Tand- und 
Vereinigung berfelben mit dem dortigen Sandgerichte cin felbfiftändiges fand» und ———— 
Stadtgericht zu Goͤtlitz errichtet worden, welches hierdurch zur allgemeinen Kennt. Geans. 
niß gebracht wird. 
Glogau, ten 27. December 1856. 


Koͤnigliches Oberlandes » Gericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 





Unſern ſaͤmmtlichen Special⸗Commiſſarien machen wir it den drei nachſtehenden Nro. 16. 
Nachweiſungen A. B. und C. die Durchfchnitts» und Martini» Preife pro 1836 Bemifft die 
der angegebenen Getreides und Futterforten hierdurch und mit der Anweifung bes Durdienins: 
kannt, fih bei den Mente»-Berehnungen in den durch die Gefege beſtimmten Zäb und Martini: 


len genau darnach zu richten. —— 


Breslau, den 2. Januar 1837. T — 
Königliche Genecal⸗Commiſſion von Schleſien. ten, bei den 
j Dentes Bered): 
A. nungen. 
— — 


Nachweiſung 
1) der Marktpreiſe für Roggen an Martini 1836 auf den acht Normal: Bezirks» 
Märkten des Mesierungsbezirts Oppeln, welche nach Anleitung des $ 7% der 
Gemeinbeits » Theilungs » Ordnung vom 7" Juni 1821 feftgeftelle worden, und 
welche bei Berechnung des in Jahre 1857 zu entrichtenden Geldbetrages, 
einer ſchon vor diefem Jahre nah den Grundfägen des $ 75 ber Gemein⸗ 


heits⸗Theilungs » Ordnung in Roggen ausgeſprochenen, jedoch in Gelde zu * 
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und 22 ber ir 8 bezahlten Geldrente den Betrag ergeben, ber 
im Zahre 1837 % "Oeldrente für jeden Preußiſchen Sceffel entrichtet wer» 
den muß; 

2) die Marktpreife ber übrigen Getreide» Arten, fo wie von Heu, Stroh und 
Kartoffeln an Martini 18536. 


tichtenden Rent — u Grunde zu fegen find, daß „ biefer Preife 
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ber Marktſtaͤdte. 











in Preußiſchem Maaß und Gewicht. 
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3) Creußburg, 
für die Kreife Creugburg und 
Mofenberg ............ »j27.10) »I»3) 4» 
5) Gleiwitz, 
für die Kreife Toſt-Gleiwitz, 
tublinig und Beurden, 
4) Leobſchuͤtz, 
für den teobfhüger Kreis . 
5) Neiffe, n 
für die Kreife Neiffe, Grott 
fau und Falkenberg. Saas 
6) Neuftade, 
für den Neuftädter Kreis ... 
7) Oppeln, 
für. den Oppelner Kreis . 
8) Natibor, 
für bie Kreife Batibr, * 
md und Pleß.. ... 
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IT PR La B. 
NRadhweifung _ 

ber Durchſchnittspreiſe von Getreide Heu und Stroh, welche in Gemaͤßheit ber 
$$ 73 und 7% der Gemeinheits»Theilungs- Ordnung, und der $$ 16 ud 27 ber 
Ablöfungs» Ordnung vom 7 Juni »821 bei Auseinanderfegungen nach den alle: 
girten Gefeßen, und bei Abfindung der Berechtigten in Rente, für den Zeitraum 
von Martini 1856 bis 1857 den Enefhädigungs» Berechnungen zum Grunde gelegt 
merben muͤſſen. 

























Weiten | 3 Serfke daf Heu Stroh 
eitzen oggen er Safer der das 
Namen Eentner | Schod 









der Marktſtaͤdte. 








) Cofel, 
für die Kreife Cofel und Groß— 
HE sauna 1110 
2) Ereußburg, 
für die Kreiſe Greugburg und 
Roſenberg ............. 115 ı 
5) Gleiwitz, 
für die Kreife Toſt-Gleiwitz, 
wblinig und Beuthen ...| a5 »] ı »ı 
4) Leobſchuͤtz, 
für den Seobfchußer Kreis ...] al 7) 5] »28 
5) Neiffe, 
für die Kreife Meile, Grott: 
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für die Kreife Ratibor, Ryb— | 
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C. 
— 
Nadmweifung 
bee Durchſchnittspreiſe an Getreide, Heu und Stroh, welche bei Rente » Bered« 
nungen, betreffend die Megulirung ber bäuerlihen Befiger ohne Eigenthum nad) 
Artikel 46 der Declaration vom 2gMen Mai 1816 in dem Zeitraum von Martini 
1856 bis Martini 1837 zum Grunde‘ gelegt werben follen. 












Weiten. | Rogg 





Namen 
bee Markeſtaͤdte. 






in Preußifchem Maaß und Gewicht. 
4 a te 
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Die Prüfung der Präparanden, welche das 17te Jahr zurüdgelege haben, beginne Nro. 17. 
den ayfen Februar früh um 7 Uhr. Den Tag vorher ift perfönlidhe Meldung. Berrifft Prüs 


Bis zum ad" fe. M. muüffen folgende Stüde portofrei eingefendet ſeyn: fang der fathes 
1) das Taufzeugniß, —— 
2) ein Fuͤhrungsatteſt, vom Ortsgeiſtlichen ausgeſtellt, a 


3) ein Zeugnik sıher Faͤhigkeiten und Kennenife, vom Schuleninfpector, 
4) ein Ätteſt des Kreis» Phnficus über körperlihe Qualification und über Res 
vaccination, ald innerhalb der legten zwei Jahre wirkſam vollzogen; 
5) eine kurze tebenöbefchreibung. 
Breslau, den 7. Januar 1837. 


Königliches katholiſches Schullehrer: Seminar. 





Perſonal⸗Chronik. 


Perfonal: Veränderungen im Reſſort des Königlichen Oberlandes: Gerichts 
von Oberfihleften. 
Befoͤrdert: — 


1) die Rechts-Candidaten Nitſchke und Walther zu Oberlandes.Gerichtss 
Auscultatoren; EN 

9) der Gefreite Gottlieb Scholz als Geridytsdiener und Grecutor beim 
Stadegerihe zu Sohrau angeftellt; 

5) der invalide Unteroffiiee Franz Bogorinsky zu Coſel als Gerichts— 
biener und Erecutor beim fand» und Stadtgericht Groß» Strebliß; 

4) der Neferendarius Hartmann zum Oberlandes » Gerichts = Aifeflor ; 

5) der Lnterofficir Swirkus zu Leobſchuͤtz zum interimiftifchen Gerichtsdie. 
ner und Erecutor beim Stadtgericht zu Bauerwitz; 

6) ter DOberlandes» Gerichte» Affeffor Fiſcher in zum Juſtiz⸗Commiſſarius 
bei dem Fürftenehums +» Gericht zu Neiffe und bei dem» Untergerichten des 
Meiffer Kreifes beftelle worden. 

Verſetzt: 

1) der Juſtiz-Commiſſarius Proske zu Schubin in gleicher Eigenſchaft nach 
Grottkau bei den Untergerichten Grottkauer und Falkenberger Kreiſes; 

4 2) der 





4“, 
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2) der Yuftiz- Commiffarius und Notar Dr. Sommer zu Neiſſe, als Pro 
eurafoc zum Ober » Appellations » Gericht in Greiffswald; 
5) der ©erichtsdiener und Erecutor Häring zu Sohrau zum fand» und 
Stadtgericht in Rybnick. 
Geſtorben: 
der Executor Rofemann zu Banerwitz. 





Patrimonial«Jurisdictions- Veränderungen. 











| 5 Namen a Namen Namen 
| — Kreis, des des 
af ?e8 Surf. abgegangenen Michters. | wieder angeſtellten Richters 





11 Niewodnik Falkenberg | Stadtrichter Frie h⸗Juſtitiat. v. Korff 
melt zu Oppeln. 
| FreisKRadlub | Roſenberg | Auftitiarius Hirſch JJuſtitiar. Knoblauch 
8 Ed zu Roſenberg. 
| 5] Blottnig und Sr.» Srrehligf Juſtitiatius Pefchke | Zuftitiarius Fortz ick 
Centawa zu Toſt. 








Nadmweifung 
der erwählten, bejtätigten und vereidigteen Schiedsmänner. 


—— — ñ ⸗ e e —ñ nn, 


* Benennung Namen 
5 der Drtſchaften. der erwählten Schiedimänner. 
— — — — —r — — — — — — — — — —s —— — 
Pſchow, Nieder⸗ Rodultau und Verwalter Stephan Gaida 
Zawada zu Pſchow. 
si Iimworfau, Ellgoth, Buckow und Rentmeifter Kraufe zu Tworkau. 
Kamin 


Dir 


— — — — 


- 
> + 
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Der: Schullebrer Kroker aus Schlawentſchuͤtz, ift als Schul⸗Rector und 
Drganift bei der katholiſchen Stadtſchule in Krappig beftätige worden. 





Geftorben find: AL 
der Stadt: Pfarrer Thomas Mokresz_zu Sublinig, und 
der Prälat, Fuͤrſtbſſchoͤfliche Commilfarius und Stadt» Pfarrer in Matibor, 
Ritter des rothen Adler» Drdens vierter Klaffe, Johann Nepomucenus 
Zolondef. 
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Nadmeifung 
von den mittlern Marktpreifen des Getreide und Raucfutters in den Kreid« Städten des 
Regierungd: Departementd Oppeln, nah Preußiſchem Maaß und Gewidt, für den 
Monat December 1836. 
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Das Sach: Negiiter zum Amtsblatt fir das Jahr 1836, iſt 
nunmehr bei der unterzeichneten Redaction gegen portofreie Einfendung 
von 10 Sur. pro Eremplar zu haben. 

Oppeln, den 12. Januar 1837. 

Die Amtsblatt-Redaction. 





GEN h 5 ” 
eOeffentlicher Mnzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 3 


der Königlihen Regierung zu Dppeln. 


M 3. 
Oppeln, den 17ten Januar 1837. 


Polizeilihe Nachrichten. 
Stedbriefd: Widerruf. Der unterm 16ten September 1836 ſteckbrieflich verfolgte 
Zimmer» und Müller: Gefele Joſeph Müller aus Schurgaft, ift bei und eingelie- 


fert, und es ceffirt ſonach feine weitere Verfolgung. Neiffe, den 28. December 1836. 
Koͤnigliches Inquifitoriat. 














Stedbrief. Die Dienſtmagd Joſepha Pardattfa aus Borislamig, Gosler 
Kreifes, die fih bei uns in Criminal » Unterfuhung befindet, und wegra ihres hochſchwan⸗ 
geren Zuftandes nah Abfchluß der Unterfuhung nad ihrem Geburtsorte Borislawig ent: 
lajjen worden ift, hat ſich aus demfelben entfernt, und iſt nirgends aufzufinden. Da ihr 
noch dad ergangene Erfenntniß zu eröffnen ift, fo werden alle Militair und Civil-Behoͤr⸗ 
den ergebenft erfucht, auf die ıc. Parchattka zu invigiliren, und fie im Betretungsfalle 
an und abzuliefern. Gofel, den 7. Januar 1837. Dad Ständifhe Inquifitoriat. 


Signalement. Diefelbe it aus Borislawig, Gosler Kreifed gebürtig, Eatholifcher 
Religion, 22 Jahr alt, 4 Fuß groß, bat ſchwarzbraune Haare, freie nievrige Stirn, me, 
nig fhwarze Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte ein wenig gepogene Nafe, ge: 
wöinihen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ift von runder voller Geſichtsbildung, ger 
funder Gefichtöfarbe, kleiner Geftalt, ſpricht polniſch, und hat Feine beſondere Kennzeichen. 

Die Belleidung kann zur Zeit nicht angegeben werben. 


6 Steck⸗ 
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Steckbrief. Der Kammermann Jonek Barton aus Pilgramsdorf hieſigen Kreis 
ſes, iſt dringend verdaͤchtig, an dem in der Nacht vom Iten zum 10ten November v. J. 
bei dem Kretſchmer Joned Badura zu Jarzombkowitz verübten Raubmordes, Theil ger 
nommen zu haben. Da dieſer gefährliche Verbrecher flüchtig geworden iſt, ſo werden alle 
Polizei» und Civil-Behoͤrden erſucht, auf denſelben ſtreng zu vigiliren, und ihn im Be: 
tretungsfalle an und, oder direct an das ſtaͤndiſche Inquiſitoriat zu Coſel abliefern zu 
laffen. Ein Signalement befisen wir nicht. 

Pleß, den 5. Sanuar 1837. Das Gerichtsamt von Jarzombkowitz. 





Belanntmahung. Der zu Langenbrüd im Neuftädter Kreife gebürtige 10jaͤh— 
rige Knabe, Namens Carl Schinde, ift ausmweislos zu Scheblau im Falkenberger Kreife 
im vorigen Monat angehalten, und mit einer auf drei Tage befchränften Neiferoute in 
feine Heimath gewiefen worden, aber bafelbft noch nicht angefommen. Sämmtliche Polis 
zei» Behörden und Gendarmen werben daher angewiefen, den Knaben Carl Schinde 
im Betretungsfalle anzuhalten, und in feine Heimath Langenbrüd per Transport bringen 
zu laffen. 

Bemerft wird, daß ber Knabe katholiſcher Religion ift, braune Haare und blafje 
Geffähtöfarbe hat. Bekleidet war er mit einem Beinen Hemde, blaugefreifter Weſte, ro: 
ben Leinwandhofen, blautuchener Jade und dergleichen Muͤtze. 

Oppeln, den 9. Januar 1937. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Subhaſtationen. 


Oppeln. Land: und Stadt-Gericht. Dad Haus sub Nro, 163 in ber Stadt Op— 
peln auf der niedern Zöpfergaffe und dem Schwarzviehmarkte, gerichtlih tarirt auf 276 
Rthlr., fol im Wege der nothwendigen Subbaflation in dem Bermine 

am Iten Mai 1837 
oͤffentlich verfteigert werben. 

Der Hypothefenfhein und die Taxe können jeberzeit in der Regiſtratur eingefehen 
werben. Oppeln, am 10. December 1836. 





Oppeln. Das auf der Srofdhomiter Gaſſe sub Nro. 176 belegene, auf 1528 Rthlr. 
13 fgr. gerichtlich detaxirte Haus des Seifenfiedermeifters Carl Murrmann, fol in 


dem Termine 
am 


— »y — 


am Aten Mai 1837 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauſt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in der Regiſtratur eingeſehen werben. 
Oppeln, am 15. December 1836. Königks Land» und Stadt⸗Gericht. 





Neuſtadt. Die Anton Heiſigſchen Freiaderfiüde sub Nro. 276 a.b, c. d. und e., 
tarirt zufammen auf 564 Rthlr., fowie die Ackerſſücke 409 und 412, abgeihäst zufammen 
auf 635 Rihlr., zu Folge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, folen am 14ten April 1837 im Wege des nothwendigen Verkaufs an ordentlis 
her Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 

Neuftadt, den 24. November 1836. Königl. Land» und Stadt: Geridht. 





Neiffe. Nothwendige Subhaftation. Die nach der, nebft Hypothekenſchein bei dem 
Botenmeifter einzufehenden are auf 
180 Rthlr. 
gerichtlich abgefhägte, dicht an ber Stadt Neiffe unter ber Nummer XII des Hypotheken⸗ 
buch& belegene ehemalige Weißgerber: Walfe und deren Grundftüd, fol 
ben 21ften Februar 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. Neiſſe, den 27. Sctober 1836. 
Königliched Fürſtenthums +» Gericht. 


% 


Neiffe. Das nach der, nebft Hypotbefenfhein bei dem Botenmeifter einzufehenben 
Zare auf 1073 Rthlr. 6 fgr. 4% pf. abgefhähte, im der Friedrichöftadt bei Neiffe im 
Neiffer Kreife unter ber Nummer 18 des Hypothekenbuches befegene Haus nebft Garten, fol 

ben 23ften Februar 1837 Nakynfittags um 33 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Dies wird zugleich den ihrem Aufenthalt 
nad nicht befannten Erben, des im Hypothekenbuch mit eingetragenen Bejigerd Johann 
Franz Fuchs befannt gemacht. Neiſſe, ben 6. Dctober 1836. 
Koͤnigliches Fürftenthums : Gericht. 





Neiffe. Deffentlihe Bekanntmachung. Die nad ber nebft Hypothefenihein bei dem 
Botenmeiſter einzufehenden Zare auf 2126 Rthlr. 20 far. abgeftäkte, bierfelbft am Biele⸗ 
fluß gelegene Meblmühle von zwei Gängen, bie Boigtd» oder Toͤpfermuͤhle genannt, foll 
ben i6ten März 1837 um 3: Uhr Nachmittags an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. Neiffe, den 20. October 1836. Königliche Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


6* Zul, 
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Zülz, den 6ten Januar 1337. Der zum Nachlaß des Schulrectors Joſe ph Mel: 
zer gehoͤrige, dier vor bem-Meifjer- Shore belegene Dbft» und Graſegarten, nebſt darin 
befindlichen Häuschen, abgeſchaͤtzt auf 236 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſoll 

am 22ſten März c. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Königl. Preuß, Stadtgericht. 





Sriedland. Dad Dominialhaus sub Nro, 49 im Stäbtel Friebland, abgefhäpt 
auf 150 Rtihlr., fol zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, auf ben 16ten März 8.3. Nadhmittagd um 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Neiffe, den 10. December 1836. 

Dad Gerichtd + Amt der Herrſchaft Friedland. 





Eolonie Slawenczitz. Der Kretiham sub Nro, 40 zu Colonie Slawenchitz, 
Godler Kreifes, nebft den dazu gehörigen Grundftüden, tarirt auf 1460 Rthlr., fol 
am 2iften Februar ?. 3. Bormittagd um 9 Uhr 
in der Gerichtöcanzlei zu Slawenczitz öffentlich meiftbietend verkauft werden, woſelbſt auch 
die Zare und der neuefte Hypothefenfhein und das legte Gebot einzufehen find. 
Birawa bei Cofel, den 30. December 1836. 
Das Fürftlih Hohenloheſche Berichts »« Amt der Derefhaft Slawenczitz. 


Marguartomig. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf der den Johann und 
Rofalia Hudeszekſchen Eheleuten gehörigen, sub Nro. 29 zu Marquartovig belege⸗ 
nen, und auf 288 Nttir. 20 fgr. abgeſchaͤtzten Bauerftelle, if ein Licitationd: Xermin auf 
den 15ten April 1837 Nachmittag: um 2 Uhr in unferem, Gefhäftslocale hierſelbſt 
anberaumt worden. Schillerödorf, den 2. Januar 1837. 

Das Gerihtö» Amt der Herrfhaft Schillersborff. 





Altendorf. Herzoglich Ratiborfches Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 
Die sub Nro. 207 zu Altendorf gelegene, zu Folge der nebft Hypothekenſchein einzufehen: 
den Zare, auf 50 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Häuslerftelle, fol in termino den 10ten 
April ce. früb um 11 Ubr in biefiger Gerichts» Ganzlei verkauft werden. 

Schloß Katibor, den 2. Januar 1837. 


— —— — — 
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Langendorf. Die zum Johann Drobitſchen Räclaffe gehoͤrige Freigärtner: 
ſtelle zu Langendorf, auf 359 Rthlr. 16 far. gerichtiich abgefhägt, ſoll erbiheilungshalber 
im Wege der nothwendigen Subbaftation im Zermite 

den 20ften Februar 1837 Vormittags um 8 Uhr 
in Langendorf veräußert werden. 

Auch fol das Hypothekenfolium regulirt werden, weshalb alle Realprätendenten mit 
ihren etwanigen Anfprücden hiermit bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen werden, 

Kieferftädtel, den 21. October 1836. Gerichtö > Amt der Herrſchaft Langendorf. 


Kleinzindel. Die Freigärtnerfielle Nro. 4 zu Kleinzindel Grottfauer Kreiſes, dem 
George Scholz gehörig, auf 864 Rthlr. 6 far. 8 pf. laut der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare gerichtlich gewürdigt, fol in termino 

den 2iften Februar 1837 
in Kleinzindel auf den Antrag eined Realgläubigers fubhaflirt werben, 

Neiffe, den 14. October 18306. 

Das Gerichtd« Amt des Fidei- Commiß + Gutes Kleinzindel. 





Brzenczkowitz. Bon ber auf 1170 Rthlr. 10 fgr. abgefhätten Zinkhuͤtte Leopol: 
Dine bei Brzenczkowitz Beuthener Kreifes, werden 
1) drei den Bergfactor Harniſchſchen Erben gehörige Kure, in termino den 
20ften Februar 1837, 
2) fieben und zwanzig dem Nathan Thieberg gehörige Kurze, in termino ben 
2iften Februar 1837, ' 
vor dem fürfllihen Fürftentyums Gericht zu Pleß ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein 
liegen in deffen Regiftratur zur Einfict. Zugleich ‚werden zu diefem Termine nachſtehende, 
ihrem Aufenthalt nah unbefannte Realintereffenten: 
1) der polnifhe Bergmeiſter Chriſtoph Buchbach, 
2) der Berggefhworene Chriftian Buchbach, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch vorgeladen. 
Dleß, den 24. October 1836. Fürfll. Anhalt» Rötpen« Pleßſches Fürftenthums · Gericht. 


Eindemwiefe. Nothwendige Subhaflation. Die nad der, nebſt Hypothefenfhein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Taxe auf 40 Rthlr. gerichtlih abgerhänte, im Dorſe 
Lindewieſe Neiſſer Kreiſes, unter des Nummer 40 des Hypothekenbuchs pelegene Häusler: 


ſtelle, fol j den 
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den 16ten Februar 1837 Nachmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubbaftirt werden. Neiſſe, den 24. October 1836. 
Koͤnigliches Füuͤrſtenthums + Gericht, 





Neinersborff. Die zu Reinersdorff sub Nrot 60 gelegene, dorfgerichtlich auf 
124 Rthlr. 15 fgr. gewürbigte Freiftelle, wird in termino 
ü den 18ten März f. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Gerichtsorte Meinersdorff öffentlich verfauft. Die Taxe und 
ber Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Reichthal, den 22. November 1836, Das Gerichts» Amt Reinerddorff. 


Pniowek. Die sub Nro. 21 zu Pniowek belegene Kranz Neiduchſche Golonie- 
felle, tarirt auf 50 Rthle., wird am 14ten April 1837 in Pawlomwig meiftbietend ver« 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find bafelbft in unferer Regiftratur einzufehen. 

Eohrau, den 6. December 1836. Das Gerichts-Amt Pawlowig. 





Dftrog. Die zum Johanna Stodloffafhen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 212 
zu Dfirog belegene Roboth » Häuslerftele, abgefhägt auf 41 Rthlr., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 11ten April 1837 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, Schloß Ratibor, ben 31. December 1836. 
Herzogliched Gerichts» Amt der Herrſchaft Ratibor. 


— ——— — —ñ— —ñ—— 


Buchelsdorf. Die in Buchelsdorf Neuſtaͤdter Kreiſes ‚sub Nro, 60 gelegene Haͤus⸗ 
lerftelle, auf 40 Rthlr. gefhäßt, wie Taxe und neuefter Hypothekenſchein zur Einſicht be 
reit liegend, näher anzeigen, foll nach dem verfiorbenen Beſitzer dran; Müller in dem 
einzigen Termine ben 20 ften April 1837 Nadhmittags um 2 Uhr auf Schloß Wiefe 
fubhaflirt werden. Meuftadt, den 13. December 1836. 

Das Gerihtsamt der Herrfchaft Wiefe, 





Zülkowitz. Die bem Joſeph Schuſter gehörigen, zu Zuͤlkowitz Leobſchuͤtzer Krei. 
feö belegenen, sub Nro. 46 und 64 des Hypothekenbuchs eingetragenen zwei Aderftüde 
von 8 und reſp. 40 Meten groß Maaß Ausfaat, zufammen geſchaͤtzt auf 55 Rthlr., zu 


Folge 


> 
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Folge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen ‚in der Regiſtraiur einzufehenden Taxe, 
werben in termino ben 2ten Mai 1837 Nachmittagß um > Uhr an hiefiger Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt. Bauerwig, den 5. December 1836. 

Berichts» Amt der Güter Bauerwitz. 





Stiebendorf. Die sub Nro. 9 zu Stiebendorf belegene, den Thomas Phili— 
powskyſchen Erben gehörige Freibauerftele, zu welcher 31 Morgen 72 []Ruthen Ader 
gehören, gerichtlich gefhägt auf 238 Rthlr. 15 for. 4 pf., fol auf den Antrag der GEr- 
ben in termino 

den Sten April 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
n loco Stiebendorf fubhaftirt werden, Die Taxe, fowie der Hypothekenſchein können in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Ober» Blogau, den 47. December 1836. 
Das Gerichts: Amt Stiebendorf, 





Roßberg. Es fol in termino den 15ten April 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
zu Roßberg die sub Nro. 23 zu Rofberg belegene, auf 145 Rthlr. tarirte Poffeffion, im 
Wege der Subhaftation verfauft werden. Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein fowie 
bie befondern Bedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Garlöhof, den 11. December 1836. 
Das Gerichtsamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen s Siemianowiker 
Herrſchaften. 





Odrau. Die sub Nro. 5 zu Odrau, Ratiborer Kreiſes, belegene, dem Lorenz 
Kolibacz gehörige, auf 952 Rthlr. gewürdigte Freibauerſtelle, für welche ein Meiſtge— 
bot von 100 Athir. abgegeben, fol in termino zur Fortfegung der Subhaſtation den 
20fen Februar 1837 Nahmittags um 3 Uhr in loco Groß Gorzig fubhaftirt werden. 

Ratibor, den 21. November 1836. 

Dad Gerichts: Amt der Herrfhaft Groß⸗-Gorzitz. 





Knizenig, Zur Fortfegung der Subhaflation des sub Nro. 9 zu Knizenitz belege- 
nen, gerichtli auf 368 Rthlr. abgefhäkten, den Andreas Boberfchen Erben gehoͤri⸗ 
gen Bauerguts, haben wir einen Xermin auf 

den 15ten Bebruar 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftstocale hierfelbft anberaumt, und. laden hierzu zahl aungsfahige Kauflu⸗ 


ſtige 


flige ein. Der neueſte Hypothefenfhein, fowie die Taxe Lönnen in unferer Regiſtratur 
eingefcehen werden. — 

Das letzte Gebot betrug 50 Rihlr. 

Rybnik, den 24. Detober 1836. Koͤnigl Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 





Adamowitz. Die zum Jacob Olſchinaſchen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 29 
zu Adamowitz belegene Angerhäuslerfiele, abgefbägt auf 16 Rihlr., zu Bolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 18ten April c. 
an biefiger Gerichtäftelle ſubhaſtitt werden. Schloß Ratibor, den 9. Sanuar 1837. 
Herzogliches Gerichts » Amt der Herrfhaft Ratibor. 





Bolatik. Nothmwendige Subhaftation. Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimo: 
nial» Geriht. Das Bolatiger Simon Snihottafhe, auf 600 Rthlr. gefhäste Bauer- 
gut, fol auf den Ziften Februar 1837 Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichts. 
Eocale zu Bolatig, wo auch Zare, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen einzufehen 
find, verkauft werden. Ratibor, den 17. October 1836. 





Niebotfhau. Nothwendige Subbaftation. Kürft Lichnowskyſches vereinigtes Pas 
teimonial» Gericht. Die Nieborfhauerr Johann Matuſchekſche Bauerflele, gefhägt 
auf 158 Rthlr. 15 fgr., wird auf 

ben 22ften Februar 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
im Gerichtd» Locale zu Bolatig meiflbietenb verkauft werden. Die Taxe und ber Hypo: 
thefenfhein find bei und einzufehen. Ratibor, den 17. October 1836. 





Raſchau. Dad sub Nro. 4 zu Raſchau belegene, zu Folge der in unferer Regi: 
Rratur einzufehenden Zare und Hypothekenſchein auf 1468 Rthlr. gewürdigte Freibauer- 
gut, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 

den 22ften März 1837 
an der hiefigen Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden, was hiermit befannt gemadıt 
wird, Oppeln, den 19. November 1836, Königl. Domainen: Juſtiz⸗Amt. 


— —— —— 
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— Bakenau. Die sub Nro. 54 zu Badener belegene, auf 90 NRthir. abgeſchätzte 
Daäuslerfisde, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verfauft werben. untznmmeh % 
: Wir haben hierzu einen Bietungdtermin auf ' TUN mn „gu 
den 20ften Februar 1837 

vor dem Herrn Juſtizrath von Larifch in unferem Gefchäftslocale angeſetzt, und werben 
Kauflufiige und Zahlungsfaͤhige hierdurch vorgelaben. 

Zare und Hypothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Neuftadt, am 17. September 1836. Königliched Land» und Gtabt + Bericht, 





Neubdborff. Zur Refubhaflation der den Schloſſer Catharina Plaskuba ſchen 
Erben gehörigen Häuölerfielle sub Nro, 81 zu Neuborff, tarirt auf 215 Rthlr. laut der 
nebft Hppothefenfhein und Kaufdbedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden Zare, 
ift der peremtprifche Bietungstermin auf 

den 22fen März 1837 Rachmittags um 3 Uhr 


anberaumt worben. 
Dppeln, ben 17. November 1836. Königlihes Domainen » Juſtiz ⸗ Ams. 





Georgenberg und Bobromnit. Die sub Neo. 75 zu @eorgenberg belegene 
Beſitzung, abgefhägt auf 125 Rthlr., deögleihen bie eben dafelbft sub Nro. 85 belegene, 
auf 196 Kthlr. abgefhägte Befigung , werden ben-I5ten-Februar 1837 zu Georgen 
berg fubhaflirt. 

Sleichzeitig werden die zu Bobrownik sub Nfo) 0 Ind 63 belegenen, auf 7 Rthir. 
und 8 Rthh. abgefhähten Poffeffionen, zu Folge der in unferer Regifiratur einzufehenden 
Zaren, auf ben 17ten Kebruar 1837 zu Garlöhof fubhaftirt. 

Alle unbefannte Real» Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion. fpäteftend in diefem Termine zu melden. Earlöhof, den 2. November 1836. 

Dad Gerichts Amt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen : Siemianowiger 
Herrſchaften. 





Ober⸗Marklo wigz. Das lttergnt Ober⸗ Marttowit r vormals Pieffer , jeht Rode 


aiker Kreiſeb abseſchatt auf 17289 Rip. 4 ſot. 8 pfır au. —R der nebft —— 
ſchein 


Mi 


ſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 20ften März 1837 Nachmittags 
um 4 Uhr in unferm biefigen Gefchäft3- Gebäude vor dem Gommiffarius, Derm Ober 
landes » @eridts » Affeffor Pfeiffer, fubhaftirt werden, 

Die dem Aufenthalte nah unbefannten Realgläubiger, die Landraͤthin von Birk: 
bahn, die Wittwe Schoftof verebel. Stupin und der Gar! Joſeph von Billern, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen. Ratibor, den 8. Auguft 1836. 

Königlihes DOberlanded » Gericht von Dberfchlefien. 


Aufgehobene Subhaflation zu Pawlau. Die Subhaftation ded zu Pawlau 
sub Nro. 5 belegenen Kreifhams, iſt aufgehoben. 
Pawlau, den 11. Zanuar 1837. Das Gerichtd » Amt Pawlau. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Belanntmahung. Wegen Einziehend neuer Balken und Aufbringung eines 
neuen Belaged unb Geländer, muß die Paffage über die Pogorzelliger Brüde, vom 
30ften Januar bis 6ten Februar d. J., gefperrt werben, und demnach alles Fuhrwerk 
während biefer Zeit, den Weg über Lenartowig, oberhalb Pogorzelig, einfhlagen. Dies 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Oppeln, den 10. Januar 1837. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Edictal»Gitation. Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Gericht wird der Ge 
meine Gottfried Bed vom ehemaligen Infanterie» Regiment von Pelchrzim, welder 
aus Sabſchütz im Leobfhüger Kreife der Provinz Schlefien gebürtig, und im Jahre 1806 
bei Jena gefangen worden, fi) in Frankreich verheirathet und nicht zurüdgelehrt ift, hier» 
durch aufgefordert, ungefäumt zurückzukehten, fpäteftend aber fih in dem auf 

den 13ten Februar 1837 Bormittagd um 11 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Termin auf der hieſigen Hauptwache zu melden, und über 
feine Defertion zu verantworten, widrigenfald gegen ihn nah Vorſchrift des Reglements 
vom 17ten November 1764, in contumacinm auf Anfhlagung feinsd: Namend an ben 
Galgen, und Eonfiscation feines jegigen, fowie des ihm etwa künftig zufallenden Vermoͤ⸗ 
gend erkannt werben wird. 
Zur 
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Zugleich werden Alle, welche von dem genannten Deſerteur irgend etwas an Gelde, 
Effekten oder Briefſchaften befigen, aufgefordert, mit- Borbebalt ihres Rechts davon dem 
unterzeichneten Gericht ungefäumt Anzeige zu machen, dagegen aber bei Vermeidung bed 
Berluftes ihred Rechts, refp. doppelten Erſatzez und anderweiter Beflrafung dem Defer- 
teur nicht dad Geringfte zu verabfolgen. Breslau, den 17. December 1836. 

Königlich Preufifches Gericht der 11ten Divifion. 
von Blod, Bein, 
General: Lieutenant und Divifiond: Gommandeur. Divifiond » Auditeur. 





Edictal- Citation. Die Gemeimen: = 

1) Joſeph Simon vom ehemaligen 2ten Schlefifchen, jest 11ten Infanterie: Re 
giment, welcher fih ohne Erlaubniß in die Defterreichifchen Staaten begeben; 

2) Anton Straube von ber ehemaligen Compagnie von Sell, welder im Jahre 
1809 aus Gilberberg defertirt ; 

3) Wendelin Klahr vom ehemaligen ten Schleſiſchen, jest 11ten Infanterie: 
Regiment, welder im Jahre 1812 auf der Retirade gefangen worden, gegenmwär: 
tig fich aber in Böhmen aufhält ; 

werben hierdurch aufgefordert, fi binnen ſechs Wochen, fpäteftend aber in dem auf 

ben 13ten Februar 1837 Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtorifchen Termine auf hiefiger Hauptwacht perfönlid einyufinden, und 
wegen ihrer Entweichung zu verantworten, widrigenfald biefelben zu gemärtigen, daß 
fie der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und nad Vorfchrift des Edicts 
vom 17ten Novembir 1764, auf Anſchlagung ihrer Namen an den Galgen und Gonfidca» 
tion ihres gegenwärtigen und zulünftigen Vermögens erfannt werden wird. 

Bugleich werden alle Diejenigen, welche von den vorfiehend Vorgeladenen etwas an 
Geld oder Gelveswerth in Händen haben, angewiefen , denfelben bei Strafe deö boppelten 
Erfaged, Verluft ihrer Rechte und anderweitiger gefegliher Ahndung nichts berabfolgen zu 
laffen , fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt, und fpäteftend bis zum peremtori⸗ 
fhen Zermine davon Anzeige zu machen. Breslau, ben 17. December 1836. 

Königliched Gericht der 11ten Divifion, 
von Blod, Bein, 
General » Lieutenant und Divifiond » Gommandeur. Divifions » Auditeur. 
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VER. 56. — 
Mena Nındaan 

Edictat: Citär ruhen Maren biefigen, früher der Schuhmacher Gottlieb 
Fuchs, und jest dem Schuhmacher Iofeph Berger angehörigen Haufe suls Nro. 77, 
iſt aus der gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 27ften September 1773, ein Darlehn 
von 66 Rthlr. 20 fgr. eingetragen, und dieſe Summe unterm t7ten Januar 1829 in un» 
fer Depofitum um deshalb gezahlt worden, weil die Rofalia Pauti als Eigenthirme 
ein diefes auf fie gediehenen Intabwlats nicht volftändig kegitimirt iſt. 

Auf den Antrag der Rofalia Pauli ergeht nun nicht nur an die Erben ber zu 
Bioffowis am 6. October 1775 verflorbenen Frau Oberamtmann Dorothea Wehowsky 
geborne Hausleutner: 

a Biduusd, Peter Wehowsky, modo beffen Kinder: 

b. Eohn Sriedrih, Georg Wehowsky; 

ec. Tochter Anne, Elifaberh verehelichte Mirhlerz 

d. Tochter Sufanna, Fried ericke verehelichte Nitfch, refp. derem Erbnehmer; 

e. Sohn David Wehowsky, modo deffen einziger Sohn Joſeph Wehowsky; 

$ bie Tochter Eleonora, Catharina, verehelicht gewefene Amtsrath Woche, 
modo berem Erben: 

1) Biduus, Johann, Ludwig Woche, refp. deffen Erben; 

2) die Dr. Wochefchen Kinder; 

3) Frau Rittmeifter Dehais; 

4) Frau verwittwete Mebizinal » Affeffor Hausleutner, 
fondern an alle diejenigen „welche auf vorftehend erwähnte Capitals Forderung aus irgend 
einem Grunde Anfprudy.zu habem glauben, hierburd die öffentliche Aufforderung: ihre et 
wanigen Anſprüche innerhalb; dreier, Donate, fpäteftend: aber in dem auf 

ben Föten März 1837 

in unſerem Gefchäfts-Locale anberaumten Zermme, perföntich, ober durch ben, hiefigen 
Juſtiz⸗Commiſſarius MifchPe anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die fidy 
Nichtmeldenden mit ihren Anſprüchen auf die, für die Frau Ober-Amtmann Doro thbea 
Wehowsky geborene Hausbeutner zur Zeit eingetragene Forderung refp. die Depo: 
fitat« Maffe ausgefchloffen, die gerahlte Summe an die ſich gemetdete Glaͤubigerin verab- 
folgt, und ben unbekannten Intereffenten ihre Rechte nur an biefelbe vorbehalten bleiben, 
das Kopital mebft Zinfen aber im dem Hypothekenbuch gelöfcht werden wird, 

Pleß, den 10 November 1836. Fürfllih Anhalt: KötyensPleffer Stadt: Gericht. 





Edictal-Citatiom, Auf der Stelle Nros 14 zu Geppelwitz Falfenberger Kreifes‘, 
Find eingetragen a, für die Marianna Walde 8 Rtplr.; b, die Anna Maria Zen 
for$ 
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ford 6 Kthier; &. den Midaek Erber 15 — * Bluer Mathes Nimſch 
17 Sgr. Dieſe bemannten Perſonen oder deren Erben ke. Werden aufgefordert, auf den 
Item März Nachmittags um 2 Uhr zu Eyeppelmif am gewöhnlicher Gerichtöftelle ihre 
Anſpruͤche an gedachte Intabulate machzumeifen , widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen bieferhalb auferlegt, und bie 15 Rthlr. 2 Sgr. ald herrenlos dem Königlichen Fiscus 
zugefprochen, und die Intabulate werben gelöfcht werben. 

Neudorf, den 29, December 1836, Gerichtsamt Czeppelwitz, Jamke und Sorge. 





Yublicandum. Die Kreis-Phyſikatsſtelle in Pillkallen, diesfeitigen Regierungs⸗ 
Bezirks, iſt durch den Abgang des zeitherigen interimiſtiſchen Verwalters derſelben, Herrn 
Dr. Arndt, erledigt worden. Wir fordern daher qualifizirte Aerzte auf, ſich bei uns un— 
ter Einreichung ihrer Fähigkeitd »Zeugniffe um Verleihung biefer, mit 200 Rthlr. firirten 
Gehaltes dotirten Stelle zu melden. Gumbinnen, den 23. December 1836 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





Bekanntmachung. Das herzogliche Dominium Ratibor beabfichtiget in Stodoll 
an bem Rubawaffer, und zwar da, wo fich früher bes im Jahre 1818 Baffirte Hohofen 
befand, ein Doppelfrifchfeuer zu erbauen. ER No 

Indem ich diefe Doppelfriichfeuer » Anlage hiermib suraflgemeinen Kenntniß Bringe, 
fordere id im Gemaͤßheit des & 7 des Seſetzes vom 2äften October 1810, alle Diejenigen, 
weiche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten, hiermit auf, ihre biesfälligen 
Wiverfprüche innerhalb acht Wochen praͤcluſiviſchet Sri, bei mir anzubringen, widrigen- 
falls auf fpäter eingehende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern der landes herlichs 
Gonfens bei der hohen Behörde nachgefucht werben wird. 

Rybnik, ben 30, December 1836. Der Königliche Landrath, 

(94.) E. B. von Dürant, 





Belanntmahung. Das Dominimm Piafegna beabfichtiget im der Bafigen Eaza⸗ 
rd » Eifenhütte, eme Dampfmaſchine von eilf PferderKraft nad Bulton und Wattſchen 
Prinzip, zum Betriebe des Gebläfes zu etabliven , und hat hierzu die erforderlihe Geneh⸗ 
migung nahgefuht. Dem Geſetze vom Iffen Januar 1831 gemäß, wird dies hierdurch 
bekannt gemacht , und alle diejenigen, welche durch die beabfichtigte Untage die Gefähr- 

bang 


dung ihrer Rechte zw beforgen glauben, werben aufgefordert, ihre Einwendungen bin: 
nen vier Wochen, und fpäteftens in dem zu diefem Behuf am 11ten Kebruar c. a. 
anftehenden peremtorifchen Termine, bei mir geltend zu machen und zu befcheinigen, wis 
drigens dann fpätere Einwendungen zurüdgemwiefen, und die nachgeſuchte Erlaubniß zur 
Ingangbringnng der Mafchine ertheilt werden wird. 
Beuthen, den 6. Januar 1837. Der Königliche Landrath, 
- Graf Henkel von Donnersmarl. 





Belanntmahung. Höherem Befehle zu Folge, fol der Umbau bes Daches auf 
dem biefigen Königlichen Landwehr: Zeughaufe, entweder im Ganzen, oder aud bie Arbeit 
von dem Materiale getrennt, an den Minveftfordernden in Entreprife gegeben werben, 
wozu ein Zermin auf den 24ſten Januar 1837 Vormittags um 10 Uhr im Burcau 
des Unterzeichneten angefegt ift, wofelbft auch die näheren Bedingungen und der Anſchlag 
zu jeder ſchicklichen Tageszeit vorher eingefehen werben können. 


Gofel, den 24. December 1836. Blod, 
Gapitain und Ingenieur vom Pla. 





Bekanntmachung. Die bei der hieſigen bergamtlichen Kaffe entbehrlich geworde⸗ 
nen drei eichenen, mit Eifenblech beſchlagenen Geldfajten, ſollen ben 24ften d. M. loco 
des Bergamts-Hauſes meiflbietend verfauft werden, welches dem Faufluftigen Public hier: 
durch befannt gemacht wird. Tarnowitz, den 2. Januar 1837. 

Königlih Preußifhes Dberfhhlefifhed Berg » Amt. 





Belanntmahung. Die Lieferung des erforderlidhen Brennmateriald zur Be 
heigung des Geſchaͤfts-Locals des Königlichen Fürftenthums » Gerichts in Paufh und Bo» 
gen, vom iflen Januar 1837 ab, fol an den Minvdeftfordernden verdungen werden. Hierzu 
fieht ein Submiffions » Termin auf den 20ſten Januar 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
im Partbeienzimmer des Fürftenthums » Gerichts an. Lieferungsluftige können bie Bedin: 
gungen bei dem Botenmeifter Ruppnow vorber einfeben. 

Neiſſe, den 6. Januar 1837. Königlihes Fürftenthums + Gericht. 





Deffent: 


Deffentlide Befanntmadung. Bon dem ımtergeidneten Gericht wird hier» 
mit öffentlich befannt gemacht, daß der Erbfcpoltifeibefiger Franz Faul haber zu Ober 
Zeutrig, durch das Erkenntniß erfler Inflanz, de publiento den 16ten December 1836, 
für einen Verſchwender erklaͤrt worden ift, und dem ıc. Faulhaber ferner kein Kredit er. 
theilt werben barf. Neiffe, den 2. Januar 1836. Königl. Fürftenthums » Gericht. 





Zur Beahtung. Den Bebmfchen Pferde: Bund» Balfam, womit Satteldrud; 
und bergleihen Wunden in 24 Stunden, die größten Verlegungen aber auch in unglaub» 
lich kurzer Beit geheilt werden, habe ich zum Berkauf in Commiſſion erhalten, und koſtet 
die Flaſche 10 Sur. 

Herrmann, in Groß, Strehlig. 





Bekanntmachung. in Gärtner im Auslande dienend, wünſcht in einer bedeu- 
tenden Bärtnerei in Schlefien fein Unterfommen zu finden. Darauf Reflectirende baben 
fi wegen näherer Auskunſt an den Chauffee» Bol» Einnehmer S for uppe in Nadel bei 
Oppeln, mit portofreien Briefen zu wenden. 





Belanntmahung. Bei dem Kaufmann Johann Matthais in Neuftadt ſte⸗ 
den zum Berkauf: 


zwei große Faͤſſer mit eifernen, und zwei dergleichen mit hölzernen Reifen. 





Ale Schleſier, befonders alle Freunde der vaterländifhen Geſchichte, machen wir 
auf dad im der Schleſiſchen Chronik aufs angelegentlichfte empfohlene Werl: Müllers 
Gefhihte und Befhreibung der Burgen und Schlöffer Schleſiens und 
ber Graffhaft Glatz, aufmerffam. Das 1fte bis Ste Heft a 6 Sgr., ift durch alle 
Buchhandlungen zu haben, in Oppeln in E. Baron’ Buh-, Kunft» und Mufitalien: 
Dandlung am Ringe. 





( Gerner ift Folgendes, durch diefelbe Buchhandlung zu beziehen). 
Alle -Beurtbeilungen -baben ſich uber die chriſtkatholiſchen Kanzelvorträge von 
Cd. Herzog, 2 Bände, (53 Bogen ſtark), Preis 2 Rihlr. 5 ſgr., fo günftig —— 


en 
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den , und dieſelben geiſtreiche und-im . Geifte ded reinen katholiſchen Chriſtenthums ger 
paltene Vorträge genannt , dab wwir ſowohl die Herten Geiſtlichen, ſowie auch bie, haͤus · 
Lie Erbauung liebende Fatnilien-Vaͤter, darauf aufmerkſam machen zu müffen glauben. 

Bon demfelben Verfaſſer erfhien fo eben: Der im Beiſte der katholiſchen 
Kirhe betende Chriſt. Ein Gebet- und Erbauungsbuch. 300 Detavſeiten ſtark. 


12: Silbergroſchen. 


—— 


Die Inſertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgt. 
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Ants- Blatt 
der EN iniglichen Megierung zu Wypeln. 


Stück IV. 


⸗ 





* — — 





Verordnungen der Königlichen Regierung. 


Mi Bezugnahme auf unfere Amtsblatt » Befannemahung vom ıö'" Mai 1824 Nro. 18. 
(Stud XXII, M 113), Betrifft die 
betreffend die den Militairpflichtigen, welche fich verheirathen ober anfaßig Prrbriratbung 
machen, vorzuhaltende Bedeutung, daß fie dur die Verheirathung oder !nd ws 
—— ihrer Verpflichtung zum Militairdienſt nicht überhoben —ãâ 
er in Folge der Allerhöchften Cabinets⸗-Order vom 4m September 1831 
mesblatt pro 18352, Stüd VI, 2 18) fämmelihe Geiftlihen hiermit die er» 
neuerte Anweifung: 
bergleihen Militairpflichtigen bei Nachfuchung des Aufgebots an dieſe Al 
lerhoͤchſte Beftimmung zu erinnern, wobei aber zu der deshalb aufjunche 
menden Verhandlung kein Stempelbogen anzuwenden iſt. 
Dppeln, den ı5. Januar 1837, 





Nro. 19. 
Nat einem gemeinſchaftlichen Beſchluſſe der betreffenden Königlichen Miniferien, ‚Der Toıım 


. fol von jege ab ohne Ausnahme, aud der Todtenſchein eines jeden Ausländers, pen Yustanders, 
welcher in biesfeitigen Militair» ober Civil = $azarethen, in Gefängniffen ober in ei» — 
ner andern Anſtalt, imgleichen in einem Orte verſtirbt, wo er keine Verwandte "Ei, von 


& o 
oder Bekannte hat, welche den Todtenfchein einlöfen — ihn an die En, — 





# 
[4 
u 2% — 


Familie ſenden koͤnnen, ſtets von Amtswegen ausgefertigt, und ben Königlis 
den Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten zur weiteren Beförderung im ge: 
fandefhaftlihen Wege an die vaterlaͤndiſche Regierung des Verftorbenen eingereicht 
werden. ar en 
Diefer Minifteriale Befhluß, wird unter Bezugnahme auf unfere unterm 
tr October v. J. im Amtsblatt pro 1856 Stuck 43, Seite aia erlaffene Bes 
kanntmachung, wegen £oftenfreier Ausfertigung der im Wege gefandefhaftlicher Ver⸗ 
- wenbungen nachgeſuchten Tauf⸗, Trau⸗ und Todtenſcheine hiermit zur allgemeinen 
Kenneniß gebracht. Insbeſondere aber werden die Herren Geiftlihen und Kirchen» 
bedienten hierdurch angewiefen, überall nah diefem Hohen Beſchluſſe zu verfahren. 
Oppeln, ben 15. Januar 1837. 





Nro. 20. Won ver Königlichen hohen Verwaltung für Handel, Fabrication und Bauweſen, 
Berifft dad iſt in Gemäßbeit des Gefeges vom ten Juli 1818 genehmigt worden, daf das 


— auf dem etablirten Friſchfeuer zu Kraſcheow geſchmiedete Eiſen mit dem Zeichen 


ſcheow erablirte 


Srifchfeuer. ) 5 





»- 


verfehen werde, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 9. Januar 1837. 





Nro. 21. Da bes Königs Majeftäe die möglichft. prompte Berichtigung ber Rechnungen vor 
Feraitmahung kurzem wiederholentlich zu befeblen geruhet haben, fo werden bie LUintergerichte 
a Dberfhlefiens an unfere Bekanntmachung vom ı8" März v. J. (Amtsblatt pro 
der Ealarim 1856, Seite 82) nochmals erinnert, und insbefondere angemiefen, in ben feltenen 
Kafen: Reh: Hallen, in welchen bie pünktlibe Einhaltung ber gefegten Termine zur Cinfendung 
nungen der Rechnungen, oder der Notaten · Beantwortungen, oder der zu erftattenden Bes 
richte, nicht möglich feyn follte, vor Ablauf derfelben Anzeige zu maden, zugleich 

aber auch unter Angabe ber Behinderungs = Urfachen, nad Maaßgabe der fegtern, 


eine anderweite beftimmte Friſt nachzuſuchen, und wenn hierauf £eine. Beſcheidung 


erfolgt, die in Antrag gebrachte Friſi als ſtillſchweigend bewilligt anzunehmen, und 
ſolch⸗ 


| 


ſolche dann ebenfo, als wenn fie ausdruͤcklich bewilligt werden wäre, einzuhalten ; 
widrigenfalls in jedem Nicrtbeachtungsfalle portopflichtige, mit Strafandroßung 
verbundene Erinnerung erlaffen, und bei fernern / Verguge die angedrohete Strafe 
feſtgeſetzt werden ſoll. 

Ratibor, den 6. Januar 1837. — 


Königliches Oberlandes-Gericht von Oberſchleſien. 











Vom ‚ten Sebruar c. ab, wird zwiſchen Oppeln und Carlsruhe, eine wöchentlich Verrifft bie Bo: 
breimalige Borenpoft eingerichtet, die von Garlsrube era rn 
Sonntags, Dienftags und Freitags um ı Uhr Nachmittags abgehen, und an — 
denſelben Tagen Abends um 7 Uhr in Oppeln eintreffen wird. Dppeln. 
Bon Oppeln wird fie abgehen 
Montags, Mittwochs und Sonnabends um 8 Uhr fruͤh, 
weshalb die mit diefer Boten-Poſt zu verfendenden Gegenftände an den Tagen 
vorher bis Abends um 7 Uhr eingeliefert werben muͤſſen. 
Oppeln, den 6. Januar 1857. 


Königlich Preußifches Pof: Amt. 
— — — — — — — nn 


Derfonal: Chronik, 


Der Polizei» Diftrikts- Commiffarius, Gutsbeſitzer Gerlach auf Wiersbie im 
Eubliniger Kreife, ift abgegangen, und ber Sandesältefte, Gutsbefiger Gerlach 
auf Sodow, an feine Stelle ernannt worben. 








Der Maurermeifter und Stabräftefte Carl Fru ber, und der Königliche 
kieufenant und Vorwerksbeſitzer Carl Praͤdel ‚ find zu unbeſoldeten Rachsherrn 
In Neuftade gewählt, und ift ihre Wahl beftätige worden, 
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Der zeitherige Ober» Kapellan Florian Pelz zu Patſchkau, iſt zum Pfar⸗ 
cer in Ar Kreis Neiffe, a — 

der zeitherige Kapellan Anton Ernft zu Wartha, ift zum Pfarrer in El 
guth, Kreis Neuftabe, beftätige, und 


der katholifhe Pfarrer Johann Müller von Koſtenthal nah Schmietſch, 
Kreis Neuſtadt, verfege worden. 
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Deffentlicher Wdßeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 4 


der Koͤniglichen Kegierung zu Oppeln. 


7% 4. 
Dppeln, den 24%tn Januar 1837. 





Polgeiice Nachrichten. 


Belanntmadung. Am Bten November v. 3. find einem Inculpaten 


1) eine zweigebäufige filberne Taſchenuhr mit einer filbernen Uhrkette, 
2) eine faft nod neue lederne Geldkatze, 


3) 9 Rıblr. 27 Ser. 6 Pf. Bed, 
4) ein Taſchenmeſſer, 
5) eine Echweinsblafe, und ein Heiner leberner Geldbeutel, 
ald muthmaßlich entwendet oder"geraubt, abgenommen worden. Wir fordern den Eigen: 





thümer diefer Gegenftände auf, binnen ſechs Wochen feine Eigenthums-Anſprüche bei uns 

geltend zu machen, und die Ausantwortung berfelben zu gewärtigen, widrigenfalld ander 
i Koften erwachſen dem fi Melvenden hier: 

Koͤnigl. Eandes » Inquifitoriat, 


weit geiehlich darüber verfügt werden wird. 
durch niht. Brieg, den 10. Januar 1837. 








_ &Subbaftationen. 


Pleß. Das Tuchmacher Friedrich Herrmannſche, in der biefigen Tangen Gaſſe 
sub Nro, 74 gelegene, und auf 640 Rthir. abgefhäste Haus, wird den 2bften Fe 
bruar 1837 des Nachmittags in unferem Gefchäfts »Locale, mwofelbft die Zare eingefehen 
werden kann, anderweit fubhaftirt. Fürftlihed Stadt: Gericht Pleß. 





8 Die, 
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Pleß. Die dem Leinweber Johann Mittmann gehörigen, aus 47 Beeten beſte ⸗ 
henden und sub Nro. 117—191 und 216 bier gelegenen, zufammen auf 79 Rthlr. 15 fgr. 
abgefhägten Felder, werben am 20ften April 1837 des Nachmittags in unferm Ges 
fhäfts«Locale, wofelbft die Taxe eingefehen werden kann, fubhaftirt. 

Bürflliches Stadt : Gericht Pleß. 


J me — — —— 

Leobfhüg. Die dem Toͤpfermeiſter Joſeph Strehler gehörige Hälfte des im 
biefiger Stadt sub Nro. 149 belegenen, und auf 442 Rihlr. abgeſchoͤtzten Wohnhauſes 
und Gartens, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 

ben 28ſten April c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe verfauft werben. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen jeberzeit in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Leobfhüß, den 5. Januar 1837. 

Fürſt Lichtenſteinſches Stadt: Gericht. 


— — —— 


z « 

Leobfhüs. Das Stadt» Gericht fubhaflirt den auf 60 Mthlr. tarirten Bauplag , 
worauf früher die Fleiſchbaͤnke geftanden haben, dad im der Obervorſtadt gelegene, auf 
235 Rthlr. tarirte Ochfenftal » Gebäude, den auf 60 Rthlr. tarirten Ochfenftall : Garten 
sub Nro. 9 und die sub Nro. 15 im Sleifherfelde gelegenen 12 Scheffel Ader, auf 
1050 Rthlr. taxirt, in termino 

den 28ften Februar 1837. 
Die Taren und neueften Hypothekenſcheine können in der Regiftratur eingefehen werden. 
Leobſchuth, den 28. Dctober 1837. Fürft Lichtenſteinſches Stadt + Bericht. 





Beutben. Das hierfelbft auf der fogenannten Entengaffe sub Nro. 149 belegene, 
den Schuhmacher Jacob Komalskyſchen Eheleuten gehörige, zu Folge der in der 
Regiftratur einzufehenden Zare auf 229 Rthlr. 10 fgr. gewürdigte Haus, fol in termino 
den 28ften Februar 8. I. Vormittags um 9 Uhr in unferem Stadt» Gerichtd » ocale 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. . Beuthen, den 29. Dctober 1836. 

Das Ereiftandeöherrliche Beuthner Stadt» Gericht. 





— 


Neuſtadt. Die nachſtehend benannten Realitäten, nämlich: 
1) der in der Niedermühlgaſſe sub Nro. 784 hierſelbſt gelegene 
Garten, im Taxwerthe Werner sure Eye o nee. AO Rtihlr. 10 fgr., 
2) das an ber hohen Straße belegene Aderftüd sub. Nro. 413, 


ia WE same en enacanessess. 232 Rthlr. 10 fgr., 
3) dad im der Nähe der Dbermühle längs der Neiffer Straße 
belegene Aderftü@ sub Nro. 441, im Taxwerthe von...... 377 Rthlr. 10 far., 


# 


find auf den Antrag eines Real: Gläubiger sub hasta geſtellt, und der Bietungstermin 
auf ben 13ten Mär; 1837 
in unferem Gefchäfts+Locale anberaumt worden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Gleichzeitig werden die unbekannten Erben bes ehemaligen Klofter » Predigers Jo⸗ 
ſeph Ramifc zu Groß» Blogau zur Wahrnehmung ihrer Serechtſame bei Vermeidung 
ber Praclufion mit vorgeladen. Meufladt, den 1. September 1836. 

Königlihes Land: und Stadt Gericht. 





Eofel. Nothwendiger Verkauf. ‘Das der Catharinag verehelichten Unteroffizier 
Reich, geborenen Berger gehörige, auf Fortificationd+ Grunde sub Nro, 158 zu Gofel 
belegene Haus, abgefhäst auf 574 Rthlr. 23 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regijtratur einzufehenden Tare, fol am 

28ften Februar 1837 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Das Königl, Stadt » Gericht zu Coſel. 


—mt — — — 


Tarnowitz. Dad sub Nro. 286 vor dem Lubliniger Thore bierfelbft belegene, 
zum Stadtrichter Ullriſch ſchen Nachlaſſe gehörige, maffive, zweiſtoͤckige Haus nebſt Gar⸗ 
ten, nad dem Materialwerthe auf 3153 Rthlr. 9 fgr. 6 pf., und nah dem Nubungder: 
trage auf 1986 Rthlr. 20 fgr. tarirt, fol im Wege der nothwendigen Subhaflation im 
termino ben 23ften $ebruar 1837 verfauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein 
und bie Taxe können in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Tarnowitz, den 27. October 1836. 

Freiſtandesherrlich Graͤflich Henkel von Donnersmarkſches Stadt » Bericht. 





Bauer: 


Bauerwis. Das ben Erben ber Rofalia Purſchke gehörige, sub Nro. 413 im 
Mittelfelde belegene Aderflüd von circa 6 großen Wierteln Ausfaat, auf 150 Rtbir. tarirt, 
wird den 5ten Mai 1837 in dem fladtgerichtlichen Geſchaͤfis-Zimmer zu Bauerwig öf- 
fentli verfauft werben. Tate und Hypothekenſchein befinden ſich bei den Alten. 





Chorzom. Die von dem Schichtmeiſter Brombofd zu Erbpachtsrecht befeffene, 
sub Nro. 101 zu Chorzow gehörige, bei Königshürte belegene Pofjeffion, deren Hypo» 
thekenſchein und Zare bei uns ſtets einzufcehen, und welche nah dem Ertrage auf 1740 
Rthlr., und nah dem Materialwertb aber auf 2395 Rthlr. gewürdigt worden ift, foll auf 
den 22ften März 8. 3. des Vormittags um 10 Uhr zu Chorzow an ordentliher Ge 
richtöftelle fubhaflirt werden. 

Zarnomig, den 26. November 1836. Gerichts» Amt Chorzow und Domb. 





Klein-Bläfen. Nothwendiger Verkauf. Die dem Kretfhmer Joſeph Polke 
gebörige, sub Nro, 4 des Klein: @läfener Hypothekenbuchs belegene Kretihamsd » Befigung, 
auf 520 Rthlr. gerichtlich gefhägt, fol im der Gerichtöftelle zu Schloß Glaͤſen den 29ften 
März 1837 Vormittags um 9 Uhr, mad der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
bei und jederzeit einzufebenden Tare, fubhaftirt werden. 


Dber: Glogau, den 15. December 1836. Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Gläfen. 





Boronow. Die zum Nachlaß des Gottlieb Hampel zu Boronow sub Nro. 21 
belegene,, und auf 


70 Rthlr. 
geihäste Häuslerſtelle, fol im Wege der freiwilligen Subhaftation in termino den 22ften 
März 1837 in hiefiger Gerichtsſtube an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Zare und Verkaufs Bedingungen können in unferer Amtöftube eingefeben werden. 
Koſchentin, den 2. December 1836. Berichts» Amt Koſchentin. 


— ————— 


Schönheide. Die nach der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzuſe— 
henden Zare auf 12406 Rthlr. 25 for. abgeſchaͤtzte, im Grottkauer Kreife belegene ritter⸗ 
maͤßige Scholtiſei Schoͤnheide, ſoll 

den 27ſten Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


-Dieb 
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Dies wird zugleich den, ihrem Aufenthalt nach nicht bekannten, im Hypothekenbuch 
eingetragenen Gläubigern bekannt gemacht, namentlich: 
1) dem Collegiatftift zu Neiffe, 
2) dem Hauptmann Theophilus von Kalfftein oder beffen Erben, 
3) dem Johann Gottlieb Friedemann oder deffen Erben, 
welche zu biefem Termine mit vorgeladen werden, Der auf den 5ten September c. anfte: 
bende Birtungstermin if aufgehoben worden. 
Neiffe, den 12. Decemder 1836. Koͤnigl. Fürſtenthums-Gericht. 
— — — —— — 


Mikultſchütz. Das Gerichts-Amt Mikultſchuͤtz veräußert im Wege der nothwen- 
digen Subpaftation in termino 
ben I7ten Februar 1837 
im Orte Milultfhüg, Beuthener Kreifes, folgende dafelbft belegene Pofleffionen: 
1) die Freibauerſtelle sub Nro, 11 ‚auf 222 Rthlr. 5 fer. 41 pf. tarirt; 
2) 65 


” ” ” De ee | ” Bin. 3% n 
3) * ” ” DER nn 1 nn 6% ” 
4) n ” ” BIS u. Gin 1 ” 
5)» ” ” Mean, DB nn 9 „ 
6) » ” 2) nr ER HME N Dunn — 
75 » ”„29u.73» 146 » in 6B ” 
8) n ” n nn 3 nn U x Ce ur n 
9) n n » » 4 i“ 320 „ Inn „ „ 
10) n » Ben 5, 9.65 5 
11) **. 2 ” ”„ 43 156 * 5 * 1 ”» *2 
12) » * ’ 56 ’ 104 » 22 * 2 ” „ 


” 
Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sleiwig, den 10, Ditober 1836. 





Grzybomig. Wei dem Königlichen Oberlandes » Gericht von Oberſchleſien ſoll dag 
im Beuthener Kreife belegene, und im Zahre 1836 dur die Dberfchlefifche Landſchaft 
auf 14098 Rthlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzte Nittergut Orzybowig nebft Zubehör, im Wege ber 
notwendigen Subpaftation in dem Termine den 27ſten Mai 1837 Vormittag um 
10 Uhr vor bem Herrn Oberlandes: Gerichts: Affefior Schmidt in unferem Geſchaͤſts— 
gebäude verfauft werden. 

Die Zare fo wie die befonderen Bedingungen der Subhaftation, können in unferer 
Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

Ratibor, den 24, October 1836. Königl, Oberlandes · Gericht von Oberſchleſien. 


— — — ——— sc 
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Boiffelsborff. Stabtgericht zu Grottlau. Die den Michgel Boͤniſch gebd- 
rige, zu Woiſſelsdorff sub Nro. 49 beiegene Häuslerfielle mebft Delpoche, auf 200 Rtbir. 
abgefbägt, fol zu Folge der mebft Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufebenden Zare, 


— * 31ſten März 1837. Vormitt ags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. —* 





1 
Domb. Die zu Domb sub Nro. 43 belegene Halbbauerfielle, tarirt auf 300 Rthlr., 
zu Zolge der im unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Zare, fol am 
25fen Februar k. 3. Vormittags um 10 Ubr zu Chorzow fubhaflirt werden. 
Zarnowig, den 3. November 1836. Gerichts-Amt Chorzom und Domb. 


Niedane. Nothwendiger Verkauf. Herzoglib Ratiborfches Gericht der Güter Bin» 
fowig und Altendorf c. Das sub Nro. 60 zu Niedane gelegene, nad der nebſt Hypo ⸗ 
thefenfchein einzufehenden Zare auf 30 Rthlr. abgefhäste Grundfiid von 59 Duadra® 
rutben, joll in termino 

ben 27ſten Kebruar 1837 
früh um 11 Uhr bierfelbft öffentlich verkauft werden. 

Schloß Ratibor, den 1. November 1836. 





Murkau. Zum öffentlihen Verkauf des zum Naclaffe des Arrendators Franz 
Hübner gehörigen Kreiihamd Nro. 1 zu Murkau nebft Zubehör, geihägt auf 301 Rılr. 
15 fgr., flieht ein Zermin auf ben 16ten Februar 1837 Nachmittags um 2 Uhr in 
Zembowig an. Zare, Bedingungen und Hypothekenſchein find bier einzufchen, 

Das Herzoglihe Gerichts » Amt Zembowig. 





Jaſchkowitz. Die sub Nro. 6 zu Jaſchkowitz belegene, den Johanna Mroy 
ſchen Erben gebörende, auf 72 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle, fol im Termin 
den 22ften April 1837 
an der Gerichtöftelle theilungshalber verkauft werden. Die Taxe und ber neuefie. Hypo · 

thekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Proskau, den 16. Detober 1836. 
Koͤnigliches Domainen Juſtiz ⸗· Amt Proskau⸗ Chrelig- 


’ 


Koppinis. Auf Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft, iR zur Foriſetzung der 
nothwendigen Subhaſtation des im Toſter Kreiſe belegenen, im Jabre 1835 landfchaftlich 
Bebufs der Subhaftation auf 22806 Rtbir. 16 fgr., zum Pfandbrield » Kredit auf 22381 
Kiblr. 13 fgr., abgefhäpten Rittergutes Koppinig, für welches in termino den 10ten 
Sevtember d. 3. 16500 Rtblr. geboten worden, ein neuer Zermin auf den 6ten April 
1837 WBormittagd um 11 Uhr vor bem Herrn Oberlandes · Gerichts» Aſſeſſor von Ohlen 
in unferem Gefchäfts » Gebäude hierſelbſt anberaumt worden. Die Zare, der neuefle Hy» 
pothekenſchein und die befonderen Kaufd : Bedingungen, koͤnnen in unferer Concurd: Regi- 
ſtratur eingefehen werben. Ratibor, den 30. December 1836. 

Koͤnigliches Dberlanded+ Gericht von Dberfchlefien. 





Rybna. Die sub Nro. 2 zu Rybna belegene, ben Johann Potempa ſchen Er- 
ben gehörige Mühle, tarirt auf 4453 Rtbir. 5 fgr., fol in termino den 29ften April 
1837 in loco Rybna fubhaflirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Re 
giftratur einzufehen. Tarnowitz, den 30. December 1836. ° 

Das Berihtd+ Amt Rybnas, 





Birama. Das Fürſtlich Hohenloheſche Serichtö« Amt der Herrfhaft Stawencgit. 
Die Freibäuslerflelle deö Schneiders Zofeph M ocni sub Nro, 33 zu Alt: Cofel, tarirt 
auf 170 Rthlr., wird 

am A7ften Kebruar 1837 
in dieſiger Gerichtöcanzlei, wofelbft Tare und Hypothekenſchein nachzufehen, öffentlich 
meiftbietend verkauft werben. Birawa, ben 2. November 1836. 


— — — — 


Brunken; Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Büter Bin⸗ 
kowitz, Altendorf ic. Die sub Nro. 4 zu Brunken, ehemaligen Schloß» Antbeild, gelegene, 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein bier einzufebenden Zare, auf 886 Rthir. 27 fgr. 6 pf. 
tarirte Haudbefisung, fol den 3ten April 1837 früh um 11 Uhr in hiefiger Gerichts · 
Ganzlei an den Meiftbietenden verkauft werden. 


— — — — 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Die hieſigen an der Oder, und unmittelbar an ber Stadt 
belegenen beiden ſiskaliſchen Muͤhlen, die Stadt» und die Schloß: Mühle genannt, von 
refp. drei und vier Panyergängen, follen im Wege der öffentlichen Licitation , zufammen 
oder einzeln, an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Beide Mühlen haben das ganze Jahr hindurch den nöthigen Bedarf an Mahlmafler 
aus dem Oderſtrome, und wird dad Mahlgut der Einwohner der Stadt Oppeln von 6600 
Seelen, und von 31 Drtſchaften mit 11000 Einwohnern, von denfelben gefördert. Die 
Stadtmühle it in gangbarem Zuftande, die Schloßmuͤhle aber muß umgebaut werben. 
Oberhalb diefer beiden Mühlen find gar feine, und erft ſechs Meilen unterhalb derfelben, 
noch andere Mühlen an der Oder belegen, und da aufer diefen nur noch die, eine Meile 
von bier entfernte an der Malapane belegene Mühle zu Czarnowanz, das ganze Jahr hin« 
durch den benöthigten Wafjerbedarf hat, fo eignen ſich die beiden verfäuflihen Mühlen 
vorzüglich zu einer fehr lohnenden Anlage im größten Maafflabe. 

Der Zermin zur Veraͤußerung derfelben ficht auf Montag den 3ten April 1837 
in dem Vernehmungs: Zimmer des biefigen Regierungd » Gebäudes Vormittags von 9 bis 
12 Uhr an. Indem wir dies den Kaufliehabern hierdurch befannt machen, fordern wir 
diefelben zugleich auf, fi in diefem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zuſchlag wird jedoch der höheren Genehmigung vorbehalten, und bleibt jeder 
Bietende bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu deffen Sicherheit er eine Gau- 
tion von 1600 Rthlr. baar oder in Staatd» Papieren zu beftelen hat. 

Auch bat jeder Bietende vor dem Termine fih bei dem Gommiffarius, Regierungs: 
Affefior von Rode, über feine Qualification zur Erwerbung der quaft. Mühlen auszu— 
weifen. 

Die Beräußerungd + Bedingungen koͤnnen in ber Regiftratur der unterzeichneten Regie» 
zung, fowie in der Ganzlei des Domainen» Amts Oppeln, zu jeder ſchicklichen Zeit einge: 
feben werden. Sppeln, den 2. Januar 1837, 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


———ñ—ñ— — —ñ— ——ee ⸗— 





Bekanntmachung. Nachbenannten drei, außerhalb der Staaten des deutſchen 
Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften: 


1) Die Flüchtlinge. ine Erzählung für die chriſtliche Jugend. Bafel. Drud und 
Berlag von Felix Schneider. 1835. 80; 

2) Tbeoretiich practiſche Anleitung zum Sculgefange. Verfaßt von 3. Mendel. 
Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigentpum von 3. $. I. Dalp. 1836. 
Gr. 8°; 


3) Gram- 


3) Grammatifhe Vorfhule zu Homer, mit it. von-®r. Andre. Chrift. Srauff. 
Bern, Chur und Leipzig. 1837. Berlag „und Eigentyum von J. 5. 3. Dalp. 
Gr. 8°; 
it auf den Grund des Artikel XI der Genfur » Verordnung vom 18ten Ditober 1819, 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Staaten des beusfpen Bundes ertheilt worben , 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Dppeln, den 13. Sanuar 1837. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Betanntmahung. Diejenigen Antereffenten, welche an die in unferem General: 
Depofitorio befindlihen Maffen , und zwar: 
1) die Joſeph Riegerfhe Geppersdorfer Zudicial» Maffe, welche in 55 Rthlr. 
15 fgr. activa mit Zinfen a 5 pro Cent feit dem 1flen Januar c., und 3 Rthlr. 
2 pf. baarem Gelde; 
2) die Franz Carl Freymannfhe Geppersdorfer Judicial-Maſſe, weldhe in 
21 Rthlr. activa mit Binfen A 5 pro Cent’ feit dem Iſten Januar c., und 
1 Rıblr. 11 fgr. 5 pf. baarem Gelbe; 
3) die Joſeph Heinrich ſche Geppersdorſer Zubicial» Maffe, melde in 17 Rthlr. 
10 fgr. acliva mit 5 pro Cent Binfen feit bem Iſten Januar c. und 28 for. 
9 pf. baarem Gelde; 
4) die Anton und Auguftin Großſche Dorf: Tropplomitser Judicial-Maſſe, 
welche in 57 Rthle. 5 fgr. activa mit 5 pro Cent Zinfen feit dem 1flen Januar 
c,, und 3 Rthlr. Uſgr. 4 pf. baarem Gelde, 
befteht, irgend einen Anfpruh zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, fich 
‘binnen vier Wochen bei uns zu melden, und ihre Anfprücde bierauf nachzumeifen, widri— 
genfald der Maffen: Befland zur Juſtiz : Dffizianten » Wittwen-Caſſe wird abgeſendet 
werben. Lecebſchütz, den 10. December 1836. 
Das Graͤflich Sedlnitzkyſche Gerichts Amt der Herrfchaft Geppersdorf K. P. Antheils, 


Belanntmahung. Diejenigen Intereffenten, welche an die in unferem General: 
Depofitorio befindlichen Mafjen, und zwar; 

1) die Joſeph Rewigſche Auchwitzer Judicial-Maſſe, melde in 26 Rthlr. 5 for. 
acliva mit 3infen a 5 pro Cent feit dem Iflen Januar c., und 4 Rihlr. 3 fer. 

4 ypf. baarem Gelde, befleht ; 
2) die Franz Negaſche Klemfteiner Judicial-Maſſe, welhe in 4 Rthlr. activa 
ebenfalls mit 5 pro Cent Zinfen feit dem Iſten Januar c., und 1 Rthlr. 9 fgr. 

3 pf. baarem Gilde, befleht; 
irgend 


er 


irgend einen Anfprudy zu haben vermeinen,, werben hierdurch aufgeforbert , ſich binnen vier 
Wochen bei und zu melden, und ihre Anfprüche hierauf nachzuweifen, wibrigenfalld ber 
Maſſen ⸗ Beftand zur Juſtiz - Dffiianten » Wittwen» Kaffe wird abgefendet werben. 
Leobfhüg, den 10. December 1836. 
Dad Graͤflich Sedlnitzkyſche Berichts : Amt der Herrfhaft Naſſiedel. 





Edictal- Citation. Neben unferem Depofitorium beftand geither eine fogenannte 
Waifen» und Spaarkaffe, welche bedeutende Berlufte erlitten hat, und nunmehr gänzlich 
aufgelöft werben foll. 

Die unbefannten Gläubiger gedachter Kaffe, werden daher hiermit aufgefordert, im 
dem auf den 13ten März 1837 Bormittag: um 9 Uhr in der Gerichts» Ganzlei zu 
Koppis anberaumten Xermine zu erfcheinen, ihre Zorderungen nachzuweiſen, und fich 
über die VBertheilung der Ausfälle zu erklären, 

Bei unterbliebener Anmeldung werden biefelben mit allen ihren Anſprüchen präcus 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werben, 

Grottkau, den 18. September 1836. Gerichts- Amt der Herrſchaft Koppig. 





Edictal-Citation. Auf ber Stelle Nro. 14 zu Czeppelwitz Falkenberger Kreifes, 
find eingetragen a, für die Marianna Waldek 8 Rthlr.; b, die Anna Maria Tem 
fors 6 Rtbir.; c. den Michael Erber 15 GSgr.; d. den Bauer Mathe Nimſch 
17 Sgr. Diefe benannten Perſonen oder deren Erben ıc. werden aufgefordert, auf den 
Iren März Nachmittags um 2 Uhr zu Czeppelwitz an gewöhnlicher Gerichtöftelle ihre 
Anfprüche an gedachte Intabulate nachzuweiſen, wibrigenfalld ihnen ein ewiged Stillſchwei ⸗ 
gen dieferhalb auferlegt, und die 15 Rtple. 2 Sgr. als herrenlos dem Königlihen Fiscus 
zugeſprochen, und die Intabulate werden gelöfcht werben, 

Neudorf, den 29. December 1836. Gerichtsamt Eyeppelwig, Jamke und Sorge, 





Befanntmahung. Dad berzoglide Dominium Ratibor beabfichtiget in Stodoll 
an dem Rudawaſſer, und zwar dba, wo fi früher der im Jahre 1818 kaſſirte Hohofen 
befand, ein Doppelfrifchfeuer zu erbauen. 

Andem ich diefe Doppelfrifchfeuer: Anlage hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
fordere ih in Gemäßheit des & 7 des Geſttzes vom 2flen Dctober 1810, alle Diejenigen, 
welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürdten, hiermit auf, ihre biesfälligen 
Widerfprühe innerhalb acht Wochen praäclufivifcher Frift, bei mir anzubringen, widrigen 
falls auf fpäter eingehende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern ber landes herliche 
Gonfens bei ber hoben Behörde nachgefucht werden wird. 

Rybnif, den 30. December 1836. Der Königliche Landrath , 

(gez.) E. B. von Düranıı 
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Sau--Verdingung. Die Anlage eines Kellergewoͤlbes im Koͤniglichen Forſthauſe 
zu Klodnitz, ſoll dem Mindeſtfordernden in Verding gegebem werden. 
Der Termin zur Licitation ſteht auf Mittwoch dem 1fien- Februar c. Wormit« 
tagd von 9 bis 12 Uhr im hiefigem Königlichen Schleufenbaufe an.’ 
Eofel, den 14. Januar 1837. —Uh lig⸗Möonigl. Baurath. 
1 





Bau-Verdingung. Zur Verdingung der Ausführung, der auf 99 Rthlr. 15 fgr. 
veranfchlagten neuen Ummährung des Königlihen Holzplatzes bei Klein: Streblig, Neu: 
ſtaͤdter Kreifed, fteht ein Termin am 3Often d. M. Vormittags um 10 Uhr in Neuftadt 
im Gaſthofe zum golvenen Kreuz an, wozu approbirte und cautionsfähige Werkmeifter 
eingeladen werden. Weiffe, den 16. Januar 1837. Slling, Bauinfpector. 





Belfanntmahung. Zum Verkauf der mit dem Jahresſchluß 1836 verbliebenen 
Klafterholz +» Beflände im unterzeichneter Oberförfterei, beftehend in einigen hundert Rlaftern 
Kiefern und Fichten, einigen zwanzig Klaftern Buchen und Birken Kloben und Knüppel 
bölzern, find machftehende Zermine anberaumt worden: 

für den Forſtbelauf Lugnian und Königshuld den 31ſten Januar 1837 früh um 
10 Uhr, in der Königshulder Arrende; 

für den Forfibelauf Brinig, Friebrihäthal und Grabcziok ven: iften Februar 1837 
früh um 10 Uhr, im Briniger Forſthauſe; 

und für den Forfibelauf Jellowa den Gten Februar 1837 früh um 10 Uhr, im 
Sellower Forftbaufe. 

Kaufliebhaber können Holz» Parthieen von beliebiger Klafteranzahl gegen gleich baare 
Bahlung erhalten, und ſich auch von den betreffenden Förftern: 

Menzel in Lugnian; 

Pohl in Brinig; 

Patrzek in Königshuld; 

Badda in Friedrihsthat;z 

£ea in Grabcziok; 

Kroft in Jellowa, 
welche darnach inſtruirt worden, die Beftlände vor den angefegten Zerminm auf Berlam- 
gen- vorzeigen laſſen. Kupp, den 12. Januar 1837. 

Königliche DOberförfterei. Kaboth. 





Holz · 
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Holz ⸗Verſteigerung. In dem zwei Meilen von Neiſſe gelegenen Schwammel: 
wißer Oberwalde, werden den 14ten Februar c. a. Morgens um 9 Uhr, mehrere 
flarfe, theild bios zu Btennholz , theild aber auch zu Nutzholz tauglihe Eichen, verfleigert 
werden, welches hiermit dem Publico zur Kenntniß gebracht wird. 

Forſthaus Schwammelwig, den 16. Sanuar 1837. Der Königl. Oberförfter 

Böhm. 





Deffentlide Belfanntmahung. Von bem unterzeichneten Gericht wird hier» 
mit öffentli befannt gemacht, daß der Erbfcoltifeibefiger Franz Faulhaber zu Dber« 
Seutrig, dur dad Erkenntniß erfter Inſtanz, de publicato den 16ten December 1836, 
für einen Verſchwender erflärt worden ift, und dem ıc. Kaulbaber ferner fein Kredit er 
theilt werden darf. Neiffe, den 2. Januar 1836. Königl. Fürftenthums « Gericht. 





— 


. Bur Beachtung. Den Behmſchen Pferde-Wund-Balſam, womit Satteldrud: 
und dergleihen Wunden in 24 Stunden, die größten Verlegungen aber auch in unglaub» 
lich Eurzer Zeit geheilt werden, habe ich zum Berkauf in Commiſſion erhalten, und koſtet 
die Flaſche 10 Sgr. 


Berrn ann, in Groß» Strehlig. 





Befanntmahung. Unterzeichneter verpachtet vom 1ften Juni c. ab, feinen Bier: 
und Brandwein » Ausſchank zu Matzkirch, Coſeler Kreifes, bei Bauerwitz. Gautionöfähige 
moralifhe Unternehmer Eönnen fih melden. Matzkirch, den 1. Januar 4837. 

Meif, Kretichambefiger. 





Baieriſches Bier in Flaſchen, ſowie auch in großen und Meinen Gebinden, empfiehlt 
G. Deedler, Brauer: Meifer in Oppeln. 


Flachs- und Lein-Saamen 


in großen und Heinen Parthieen, offerirt zu billigen Preifen 
M. ©. Liebrecht in Namslau, 


Rays: -Kuden 
verfauft biligft 3. M. Schlefinger in Oppeln. 





— — — — — 
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Amnts- Blati 





Nach eingegangener ſorgfaͤltiger Erkundigung iſt die Rinderpeſt, wo ſie an den Nro. 22. 
mit Schleſien gtenzenden Nachbarſtaaten hin und wieder zum Vorſchein gekommen Betriffi das 
mar, jeßt überalf erloſchen, und fomit der Zeitpunkt gefommen, um für den gan» Aufhören ber 
zen Bereich der Provinz Schlefien die im $ 2 und folgenden des Giejeges dom Minderpef 
art März v. J. für den Ausbrucd der Ninderpeft im benachbarten Auslande an> 
geordneten Beſchraͤnkungen und Verbote der Einfuhr von Vieh und giftfangenden 
WBaaren aufzuheben und für aufgehoben zu erklären. Indem dies hiermit geſchieht 
und ber freie Verkehr mit dem Auslande, fo weit er binfichtlich dieſer Artıkel aus 
fanitätspolizeilihen Gruͤnden beſchraͤnkt war, wieder bergeftelle wird, verſteht es fich 
von felbft, daß podoliſches Vieh nah $ ı des ſchon erwähnten Gefeges nur über 
Bobzanowig, Kreis Rofenberg, und nad) dort überftandener ein und zwanzigtaͤgi⸗ 
ger Quarantaine eingefuͤhrt werden kann, wie denn auch, da ſachkundige Viehrevi— 
ſoren auf allen Eingangspunkten nicht vorhanden find, um zu vermeiden, daß po= 
bolifhes Vieh nicht etwa aus Unkenntniß als gewöhnliches Sandvieh eingelaflen 
und fo ber bieffeitige Gefundheitszuftand geführder werde, hiermit zugleich angeord⸗ 
nee wird, daß auch nicht podoliſches Rindvieh nah Schleſien nur über folgende 
Punkte, als über 
1) das Haupfs Zollamt zu Landsberg, Kreis Roſenberg 
2) das Neben» Zollant Bodzanowitz, Kreis Rofenberg, 
5) das Meben» Zollamt Oftrosnica, Kreis Beurben, 
4) das Meben»Zollamt Haft, Kreis Pleß, 
5) das Neben-Zollamt Pawlowitz, Kreis Pleß, 
6) das Haupt» Zollamt Neu-DBerun, Kreis Pleß, mit dem Anfagepoften zu 
Babrzeg, Kreis Pleß, über den letztern nah Maaßgabe der ihm zugeftan« 
denen Abferrigungsbefugniß , 
6 7) das 


7) das Neben » Zollamt Wachtel: Kungendorf, Kreis Neuftadt , 
8) das Haupt» Zollamt zu Mittelmalde, mit feinem Anfagepoften zu Bobi—⸗ 
(bau, Kreis Habelfhwerdt, - 
9) das Haupt» Zollamt zu tiebau, mit feinem Anfagepoften zu Dittersbadh, 
Kreis Landshuth, 
10) das Neben» Zollamt zu Eeidenberg, Kreis Sauban, | 
eingelaffen werden darf. Breslau, am ı8. Januar 1857. 
Der Königl. wirfl. Geheime Rath und Ober: Präfident der Provinz Schleften. 
von Merdel. 








re Nachdem des Koͤnigs Majeftät für dem fünften ſchleſiſchen Provinzial» Landtag, 
fünftengeirup TeNen Eröffnung nach meiner vorläufigen Bekanntmachung vom 2afrı v. Mes. am 
fhen Pıovin, 29 d. Mes bevorfteht, mich wiederum zum Königlihen Commiffarius, Se. Fürſt⸗ 
yiat: Landıng. lichen Gnaden, den Herrn Zürften Heinrid zu Carolath, Allerhöhft Ihren 
Ober⸗ Jaͤgermeiſter und General» Major, zum tandtags » Marfhall, zu deffen Stell» 
vertreter aber den Hertn Sandrath Grafen von Sedlnitzki auf böwitz, huldreichſt 
zu ernennen geruht haben, fo beeile idy mich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. Breslau, den 2ı. Januar 1857. 
Der Könialiche Provinzial: Landtags: Commiffarius, wirkliche Geheime 
Rath und Ober: Prafident der Provinz Schlefien- 
von Merdel. 





— Diejenigen Schulamts-Praͤparanden, welche in das hiefige Königliche katholiſche 
life but: Scullehrer» Seminar aufgenommen werden wollen, haben bis zum „aufn Februar 
amıs: Präpa: d. J. folgende Zeugnifle einzufenden : 
randen. 1) das Taufzeugniß, 
2) ein Sittenzeugriß, vom Ortögeiftlichen ausgeftellt, ‚ 
5) ein Zeugniß über Fähigkeiten und Kennmiffe, vom betreffenden Kreise 
Sculeninfpector, i es e 
4) ein Atteſt des Kreis» Phnfieus über körperliche Qualification und uber wirk⸗ 
fame Revaccination in den feßten zwei Jahren, 
5) eine kurze tebensbefhreibung. 

Präparanden, welche noch nicht 17 Jahr alt find, oder das 2ofe Jahr bes 
reits zurücgelege haben, werden ins Seminar nicht aufgenommen. Der Prüfungs: 
eermin ift auf den aıt März d. J. feftgefege, und die zu Prüfenden haben fic) 
den ıfen März perfonlich zu melden. Dber» Ölogau, den 22. Januar 1837. 

= Dad Königliche katholiſche Schulichrer Seminar, 
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Seffentlicher Waʒeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 5 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 
— 
Oppeln, den Zifen Januar 1837. 








Aufforderung. Die refp. Amtsblatts : Neftanten pro AN! Se: 
mefter a. c., werden zur baldigften Berichtigung ihrer Pranumerationd: 
Beträge, hierdurch dringend aufgefordert. 

Drpeln, den 20. Januar 1837. 
Die Pot: Amts: Amtsblatt - Erpedition. 


— — — — rr r —⸗e 
— — — ñ 


Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefs:- Widerruf. Der im öffentlihen Anzeiger Nro. 51 Pag. 69 pro 
1836 verfolgte Schuhmacher Florian Wilhelm aus Ziüly, und ter Maurer Jacob 
Shafara nebſt deffen Ehefrau Charlotte gebornen Schröter, lehtere bereits ſchon 
unterm 131en April 1835 Nro. 18 Pag. 282 pro 1835 fledorieflih verfolgt, find nun: 
mehr aufgegriffen und an die betreffende Griminal : Behörde abgeliefert worden. 

Groß: Strehlig, den 20. Januar 1837. Königl. Kandrath3 » Amt. 











Sſted brief. Der nachſtehend bezeichnete Pferdejunge Mathias Mifhuda aus 
Loncznit, welcher in Criminal sUnterfuhungsfadhen wider den Kutſcher Eorenz Zobias 
und Genoffen, noch die ihm zuerkannte Strafe zu beſtehen hat, bat fih aus feinem legten 
Dienftort Simsvorff heimlich entfernt, und iſt bis jebt fein —— u nicht zu 

1 or⸗ 


forfchen gewefen. Es wird daher erfucht, auf denfelben zu achten, ihm im Betretungsfalle 
zu arretiren und uns gegen Erftattung der Koften zu überliefern. 
Neuftadt, den 21. Januar 1837. Dad Gerichts: Amt Simsdorff. 


’ 


Signalement. Defeiselrift 19 Jahr alt, katholiſch, ein Sohn bes Cinliegers 
Anton Miſchuda zu Loncznik, und fol ſich in der Gegend bei Neiffe in Dienft befinden. 


Belanntmahung. Am Bten November v. I. find einem Inculpaten 

1) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit einer fülbernen Uhrkette, 

2) eine faft noch neue lederne Geldkatze, 

3) 9 Rthle. 27 Ser. 6 Pf. Selb, 

4) ein Zafchenmeiler, 

5) eine Schweinsblafe, und ein Meiner lederner Geldbeutel, 

als muthmaßlich entwendet oder geraubt, abgenommen worden. Wir fordern ben Eigen: 
thümer diefer Gegenftände auf, binnen fechd Wochen feine Eigenthums » Anfprüche bei uns 
geltend zu machen, und die Ausantwortung berfelben zu gemwärtigen, wibrigenfalld ander» 
weit gefeglich darüber verfügt werden wird. Koflen erwachſen dem fi Meldenden bier; 
durch nicht. Brieg, den 10. Januar 1837. Königl. Landes » Anquifitoriat, 











-. Subhaftationen, 


Oppeln. Freiwilliger Verkauf. Das Haus des verftorbenen Seifenfiedermeifters 
Garl Friedreich, auf ber Goslawitzer Gaſſe Nro, 104, abgefhägt auf 2427 Athir, 
3 fgr. 4 pf., au Folge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe nebft Hypothekenſchein, 
fol am 





Tten März 1837 
Vormittags an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Oppeln, am 28. Detober 1836. Königliched Land» und Stadt: Bericht. 





Gleiwitz. Das in der hiefigen Beuthener Vorſtadt sub Nro, 126 belegene, den 
Erben der verfterbenen Julianna geb. Sobierey primo volo verwittwet gemefenen 
Anton Schövon, zulegt verehelicht gerefenen Schuhmacher George Lebek gehörige, 
zu Folge der in der Regiftratur nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden 
Tare, auf 375 Rthlr. gewürdigte Ackerſtück nebſt Scheuer, fol den 10ten Maic. a. 
an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden, Gleiwitz, den 11. Sanuar 1837. 

Königliched Land» und Etadt» Gericht. 





Leob⸗ 


— — 


Eeobſchütz. Das auf 320 Rthlr. tarirte, sub Nro. 186 auf dem Roßmarkte hier 
felbft belegene Haus, fol auf den 5ten Mai c. Nahmittagd in 3 Uhr an ordentlicher 
Serichtöftelle fubhaflirt werden. — 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer KRegiſtratur eingeſehen 
werben. Leobſchütz, den 6. Januar 1837. Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadt⸗Gericht. 





Bauerwitz. Das dem Kaufmann Kupka gehöͤrige, hierſelbſt am Ringe sub 
Nro. 65 belegene Bürgerhaus nebſt Stallungen und Garten, gerichtlich auf 1044 Rthlr. 
5 fgr. taxirt, wird den Iten Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen 
Geſchaͤſtszimmer hierfelbft fubhaflirt werden, 

Taxe und Hypothekenſchein befinden fih bei ben Acten. 

Bauerwig, den 30. December 1836. j 
Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katfcher 


Carlsruh. Herzogliches Juſtiz-Amt Carlsruh. Die dem Wawrzinowski ge 
börige Häuslerftele zu Garlörub Oppelner Kreifes, abgefhägt auf 100 Rthir., zu Folge 
der im unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 22ften April c. hierſelbſt fub» 
haſtirt werben. DEE 


m 





Plania. Nothwendiger Verkauf. Die zu Planin ’sub-Nro. 33 gelegene, auf 101 
KRthlr. 5 for. gefhägte Blafinus Surmaſche Häuslerftelle,“ und die beiden sub Nro, 
176 und 179 gelegenen, zufammen auf 53 Rthlr. gefhägten Parzellen Ader, von 1 Dres. 
lauer Scheffel 4 Metzen Maaß, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation im Ter— 
mine den dten März 1837 Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Gerichtölocale verkauft 
werden. 

Die Tare und die Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Ratibor, den 28. October 1836. Königliched Land » und Stadt: Geridt. 





Arnolsdorf. Die Franz Titzeſche Freihäuslerſtelle Nro. 8 zu Arnolsdorf, nebft 
der zu derfelben vom Dominio erfauften Parzele, Berglähne, von 4 Metzen Breslauer 


Maas Ausfaat, auf 210 Rthlr. abgefhägt, wird 
den 6ten März 1837 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt. Tare und Hypothelenfhein find in unferer Regi⸗ 


ratur einzufehen. Ziegenhals, den 28. Detober 1836. 
Das Bericht » Amt Arnolddorf., 
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Ellguth. Koͤnigliches Land⸗ und Stadt-Gericht zu Ottmachau. Die zu Ellgutb 
Grottkauer Kreifes sub Nro. 103 belegene Anton Haafeihe Befigung, abgefhäpt auf 
150 Rthlr., laut der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufeheaden Taxe, 

fol am ?2ten März 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


Warlom. Nothwendiger Verkauf. Die in der Gemeinde Warlow sub Nro. W 
des Hypothekenbuchs belegene reluirte Robothbauerftelle des Chriftian Grist a, abge: 
ſchaͤtzt auf 315 Rthlr., zu Bolge der nebft Hypotdekenſchein in der Regiftratur einsufehen« 
den Zare, fol am 12ten Mai 1837 Nadmittags um 3 Uhr am ordentliher Gerichte, 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Dad Gerichts-Amt der Herrſchaft Guttentag. 





Warmunthau. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll die zu Barmunthau 
sub Nro. 37 den Johann Friedrich Stolzfhen Erben gehörige Scheuer, geſchaͤtt 
auf 40 Rıhle , in termino den 14ten März 1837 Nachmittags um 2 Uhr auf der 
Gerichtsſtube zu Autiſchkau verfauft werden. Coſel, den 20. November 1836. 

Das Gerichtsamt Autifhfau und Warmunthau. 


— —_ 


Barglomfa. Nothwendiger Verkauf. Die den Gebrübern Wy dra gehörige Frei- 
haͤuslerſtelle Nro. 3 zu Barglowka Rybniker Kreifes, auf 15 Rthlr. tarirt, zu Folge der 
mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchenden Tare, fol am 5ten Mai d. J. 
in unferem Geſchaͤfts-Locale fubhaflirt werden, Schloß Rauden, am 14. Januar 1837. 

Herzoglich Ratiborer Gerichts: Amt der Herrfhaft Rauden. 


TE 
Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


in. 


Edictal-Citation. Bon Seiten des unterzeichneten Gerichts: Amtes werben nad; 

benannte verfhollene Perſonen, und jmar: 

a, ber am 22ften Auguft 1762 geborene Sohn des zu Gepperödorff verftorbenen 
Bauerd Paul Arndt, Namens Michael, welcher feit dem Jahre 1795 ver. 
ſchollen, und zulegt aus Herrnſtaͤdtel im Defterreihifhen, wo er ald Lohnkutſcher 
geweſen, die legte Nachricht ertheilt; 


b. bie 


b. die am 1Btem April 1774 geborene Tochter der Schneiderwittwe Gottſchalk, 

Namend Anna Maria, aud Rautke, welde feit dem Jahre 1806 verfhollen; 

© der am läten Mai 1791 geborene Häudlerfohn, Namens Franz Laqua aus 
Tillowitz, ber feit dem Sabre 1809 oder 1810 verfchollen; 

fowie ihre etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, ad terminum 

den 17ten Dctober 1837 | 

hierdurch vorgeladen, und haben diefelben ſich entweder vor, oder in dem Termine ſchrift 

lich oder perfönlich in dem biefigen Gerichtslocale zu melden, und die weitere Anweifung 

zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklärt, und ihr zurüdgelaffenes, im Depofito bes 

findlihes Vermögen von circa 120 Rthlr., 22 Rthlr. und 20 Rthir. beftehendes Gapitalde 

Vermögen, den ſich gemeldeten Erben, infofern fie ihr Erbrecht geſetzlich nachweiſen Fön» 
nen, überwiefen werden wird. Falfenberg, den 8. Januar 1837. 

Das Gerichts» Amt der Herrfhaft Falkenberg und Zillowig. 


Edictal- Citation. Die Gemeinen: 
1) Joſeph Simon vom ehemaligen 2ten Schlefifhen, jest 11ten Infanterie: Re 
giment, welcher fih ohne Erlaubnig in die Defterreihifhen Staaten begeben; 
2) Anton Straube von der ehemaligen Compagnie von Sell, welder im Jahre 
1809 aus Silberberg defertirt z 
3) Wendelin Klahr vom ehemaligen ten Schleſiſchen, jest 11ten Infanterie: 
Regiment, weldyer im Sabre 1812 auf der Retirade gefangen worden, gegenwär: 
tig fi aber in Böhmen aufbält ; 
werben hierdurch aufgefordert, fich binnen ſechs Wochen, fpäteftend aber in dem auf 
ben 13ten $ebruar 1837 Vormittag um 11 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Termine auf biefiger Hauptwacht perfönlih einyufinden, und 
wegen ihrer Entweihung zu verantworten, widrigenfalld diefelben zu gemärtigen, daß 
fie der Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und nah Vorſchrift des Edicts 
vom 17ten November 1764, auf Anfhlagung ihrer Namen an den Galgen und Confisca- 
tion ihres gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens erfannt werben wird, 

Zugleih werden alle Diejenigen, weldhe von den vorftebend Vorgeladenen etwas an 
Geld oder Geldeswerth in Händen haben, angewiefen , denfelben bei Strafe des doppelten 
Erſatzes, Verluſt ihrer Rechte und andermeitiger geſetzlicher Ahndung nichts verabfolgen zu 
lajien, fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt, und fpäteflend bis zum peremtori» 
ſchen Termine davon Anzeige zu machen. Breslau, dea 17. December 1836. 

Königliche Gericht der 11ten Divijion. 
von Blod, Bein, 
General» Lieutenant und Diviſions-Commandeur. Divifiond » Aubditeur. 


Edic: 
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Edictal-Eitation. Bon dem unterzeichneten Koͤniglichen Gericht wird der Ge: 
meine Gottfried Bed vom ehemaligen Infanterie» Regiment von Pelchrzim, welder 
aus Sabfhüg im Leobfhüger Kreife der Provinz Sclefien gebürtig, und im Jahre 1806 
bei Jena gefangen worden, ſich in Frankreich verheirathet und nicht zurückgekehrt ift, bier» 
durch aufgefordert, ungefäumt zurüdzufehren, fpäteftend aber fi in dem auf 

ben 13ten Februar 1837 Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Zermin auf der biefigen Hauptwache zu melden, und über 
feine Defertion zu verantworten, widrigenfal8 gegen ihn nah Worfchrift des Reglements 
vom 17ten November 1764, in contumaciam auf Anfhlagung feined Namens an ben 
Salgen, und Eonfiscation feines jegigen, fomwie ded ihm etwa künftig zufallenden Vermoͤ⸗ 
gend erkannt werben wird. 

Zugleich werden Alle, welhe von bem genännten Deferteur irgend etwa an Gelde, 
Effelten oder Brieffhaften befigen, aufgefordert, mit Vorbehalt ihres Rechts davon dem 
unterzeichneten Gericht ungefäumt Anzeige zu machen, dagegen aber bei Vermeidung des 
Verluſtes ihres Rechts, refp. doppelten Erfages und anderweiter Beftrafung dem Defer- 
teur nicht das Geringfte zu verabfolgen. Breslau, den 17. December 1836. 

Königlih Preußiſches Gericht der 11ten Divifion. 
von Blod, Bein, 
General: Lieutenant und Divifiond : Commander. Divifions » Aubiteur. 





Edictal:-Citation. Auf der Stelle Nro. 14 zu Ezeppelwig Falkenberger Kreifed , 
find eingetragen a. für die Marianna Waldek 8 ARthlr.; b. die Anna Maria Ten 
ford 6 Rthir.; ec. den Michael Erber 15 Sgr.; d. ben Bauer Mathe: Nimfd 
17 Sgr. Diefe benannten Perfonen oder deren Erben ic. werden aufgefordert, auf den 
9ten März Nachmittags um 2 Uhr zu GEyeppelmig an gewöhnlicher Berichtöftelle ihre 
Anfprlihe an gedachte Intabulate nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen dieferhalb auferlegt, und die 15 Rthlr. 2 Sgr. ald herrenlos dem Königlichen Fiscus 
zugefprochen, und die Intabulate werten gelöfcht werben. 

Neudorf, den 29. December 1836. Gerichtsamt Czeppelwitz, Jamke und Sorge. 


Aufgebot verfhiedbener Depofital:Maffen. In unferem Yupillar: Depos 
fitum befinden ſich nachflehende Maffen, deren Eigenthümer ihrem Aufenthalt und Leben 
nah unbefannt find: 

1) die George Blafhgudafde, bieder Marie, Anna 

Rofa, Catharina und dem Franz Blaſchguda 
gehören fol; fie exiſtirt ſet dem Jahre 1791, hat Vers 


mögen baar...... nnnnssreeneennenn —— .... 5 Rtble. 14 for; 
acliva ennblindenetseneenrennunnnnnnnnnee ..o0.0% 7 Rıblr. 8 fgr. ; 
Pycae, 2) bie 
net 


2) die Johann Dellohfäe, ber Eva Albigorire 
Delloch gehörig. Sie wird feit 1791’ in derRechr ung 


geführt. Ihr Vermögen befteht, in baar. u. lusdessnes [4 Rtife. 18 far. It; 

N PER TPROLTEN DURCH IREBL —— 23 Rtihlr. 27 fgr. 3pf.ʒ 
3) Geoge Saönfelberfär, ift feit 1791 vorba: ‚den, bat 

N RR EDEL DET TIER LT .....63 Rthlr. 28 for.; 


4) Anna Marie Dellochſche, deren Eigentbümerin glei 
hen Namens nah Zugmantel ausgetreten feyn fol. Sie 
befindet fich feit 1794 in der Rechnung, und bat baaten 


2 WETTER ——————,—— 7 Rthle. 10 far. 3 pl; 
DOOR een sehen ee 9 Riplr. 20 fgr.; 

5) die Maria Grabifäfhe, feit 1800 in der Rechnung, 
Bi Minnie BERNER — —— 7 Rtb!e. 3 far. 2 pf.; 
BETA near 7 Rtblr. 20 for; 

6) Thomas Dellod, iR feit 1791 vorhanden, befiget baari0 Rthlr. 16 fgr. I pf.z 
CH senaenne nannten anne ...1%4 Rihlr.; 


Ale diejenigen, weile an biefe Vaſſen aus irgend einem Grunde als Eigenthümer 
oder deren Erben Anfprüce zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, ſich bin 
nen drei Monaten, fpäteftens den 5ten Mai c. zu Karb:fhau an gewoͤhnlicher Gerichte: 
flelle zu melden, und ihre Anfprüche nachzumeifen. Sollten fie in diefem Termine nicht 
erfcheinen, oder ſich micht gehörig legitimiren, fo werden diefe Gelder zur allgemeinen Ju« 
ſtiz ⸗ Offizianten Wittwen : Kaffe abgeliefert werden, und bleibt den etwanigen Eigenthü— 
mern nur ihr Anfpruc an das Gapital in diefem Kalle vorbehalten. 

Neudorf, den 18. Zanuar 1837. Gerichts» Amt Karbiſchau. 





Proclama. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß das ber hiefigen 
Brau-Commune zugehörige BiersUrbar in der Stadt, mit dem Ausſchrot auf 33 Dorf 
(haften, in termino 

den 14ten Kebruar ce. a. 
auf drei nach einander folgende Jahre, und zwar vom iften April 1837 bis Ende März 
1840 öffentlih an den Meift» und Beflbietenden verpachtet werben fol. 

Qualificirte Pachtluſtige, welche eine Gaution von 600 Rthlr. in Pfandbriefen ober 
Staatsſchuldſcheinen zu beftelen im Stande find, werden baber hiermit eingeladen, fich 
grdahten Tages von Nachmittags um 3 bis 6 Uhr in unferem Sefiiond : Zimmer einzu» 
finden, und ihre Gebote zu Protocol zu geben, worauf der Zuſchlag diefer Pacht, jedoch 
erſt nach eingeholter Genehmigung der Vorfteher der Drau Commune, vie fid ſolchen un» 


bedingt vorbehalten haben, erfolgen wird: —— 
11 Die 
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Die diesfälligen Bedingungek {föhnen übrigens von heute ab, in bem gewöhnlichen 
Amtsflunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Dppeln, den 12. Januar 183411” Der Magiflrat. 


Holz+Verfteigerung. In bem zwei Meilen von Neiffe gelegenen Schwammel⸗ 
witzer Oberwalde, werben den 14ten Bebruar c. a. Morgend um 9 Uhr, mehrere 
ſtarke, theils blos zu Brennholz , theild aber auch zu Nupholz tauglihe Eichen, verfleigert 
werden, welches hiermit dem Publico zur Kenntniß gebracht wird. - 

Forſthaus Schwammelwig, ben 16. Januar 1837. Der Königl. Dberförfter 

Böhm. 





Deffentlide Belanntmahung. Bon dem unterzeichneten Gericht wird hier- 
mit Öffentlich befannt gemacht, daß der Erbfcpoltifeibefiger Franz Faul haber zu Ober: 
Jeutritz, durch dad Erfenntniß erfter Inſtanz, de publicato den 16ten December 1836, 
für einen Verſchwender erklärt worden ift, und dem ıc. Faulhaber ferner kein Kredit er 
theilt werben darf. Neiffe, den 2. Januar 1836. Königl. Fürſtenthums « Gericht. 





Belanntmahung. Bei der Königlichen Oberförfterei Grudſchuͤtz ſtehen civca 
1000 Kiaftern Brennholz, und zwar 500 Klaftern Kiefern und 500 Klaftern Fichten, zum 
Verkauf, welche in fleinen Quantitäten oder im Ganzen öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden follen, wozu ein Zermin auf 

den 10ten Februar c, 
Vormittags um 9 Uhr loco Grudſchütz anberaumt worden. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben, und bad Holz, wel: 
ches in dem Gräfenortber, Tarnauer und Chronſtauer Forfk: Revier flieht, kann an Drt 
und Stelle zu jeder fhidlichen Zeit in Augenfchein genommen werben. 

Grudfhüß, den 23. Januar 1837. Königlihe Oberfoͤrſterei. Ruſch. 





Das zum Abbruch beſtimmte alte Organiftenhaus bei der katholiſchen Pfarrkirche hier. 
felbft, wird den 27 flen Februar d. I. unter den am Bietungdtermin befannt zu ma. 
enden Bedingungen, öffentlich an den Meiflbietenden gegen glei baare Bezahlung ver. 
fauft werden. Oppeln, den 25. Januar 1837. 

Das katholiſche Pfarrfirchen: Collegium. 





Befanntmahung. Am 20ften Februar und dem folgenden Tagen, werten 
von 8 Uhr des Morgens an, in dem Haufe des verftorbenen Landraths a. D. Ernſt von 


Den: 


u mf— — 
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zu m9 Adın 
Deugel zu Borislawitz, die zu deſſen Nachlaß gebörigen Mobilien und Bücher, an den 
Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung verkauft werdem + old) sl 
Cofel, den 12. Januar 1837. Das Königliche Stadt » Gericht. 





Auction. Am 9ten Februar d. J. werden im Wege der Erecution auf dem 
biefigen Rathhauſe während den gewöhnlichen Amtöftunden Meub!es, Hausgeräthe, Kei- 
der, Betten, einiges Silber» und Tiſchgeſchirr, gegen fofortige Bezahlung verfteigert were 
den. Dber» Glogau, den 22. Sanuar 1837. 

Marr, Königl. Land» und Stadt» Berichts » Regiftrator. 





Lebend-Berfiherungs-Gefellfhaft. Die Königl, Saͤchſiſche conf. Lebens: 
Berfiherungs » Gefelfchaft im Leipzig, ift durch den günftigen Fortgang ihrer Gefchäfte 
abermals in ben Stand gefegt, den in den Jahren 1831 und 1832 lebenslänglich verfi- 
herten Mitgliedern, eine Dividende von 

25 pro Cent IN 
zu gewähren. Indem ich diefes erfreuliche, Refultat hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, erbiete ich mich zur unentgelvlichen Austheilung von Statuten, fowie zur Annahme 
von Berfiherungs » Anträgen. I M. Shlefinger, 
Agent der Gefellfchaft, in Oppeln am Ringe im den drei Kronen. 


Kuhpaͤchter wird verlangt. Die Kuhpacht auf dem Dominio Schmardt 2ten 
Antheild Greugburger Kreifed, wird zu Johanni d. 9. vpachtlos, weshalb folide Pächter 
aufgefordert werden, fidh bei dem vorerwähnten Dominio zu melden, und bie Bedingun- 
gen entgegen zu nehmen. Die Nähe der Stadt bietet dem Pächter einen eben fo ſchnel⸗ 
len als guten Abſatz dar. Gleichzeitig wird auch das Schwarz⸗ und Blügelvieh verpachtet. 





Eine Brandweinblaſe von 320 Quart Inhalt nebſt Zubehoͤr, ſtehet veraͤnderungshal⸗ 
ber zum Verkauf, bei dem Dominio Schmardt 2ten Antheils. 





Sowohl Garn ald Leinwand, werden von mir fowie früher zur Bleiche nach Hirſch⸗ 
berg befördert, bemerke aber zugleich, daß die Annahme der zu bleichenden Gegenftände 
nur bis Mitte Zuli flattfinden kann, indem die Herbflwitterung auf das Bleiben nicht 
nur weniger vortheilyaft wirft, fondern auch bei ungünfligen Wetter ungemwöhnlid lange 
verzögert wird, Dppeln, den 24. Januar 1837. 

2. E. Schliwa. 
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TRERETEHETETEEHEENTETEREEITEN 


r 4 
MB Seitens Eines Königl. hoben Minifterii des Innern umd der Polizei in IE] 
m Berlin, und der Königl. Hochpreislichen Negierung von Oberfchlefien zu Op⸗ 7] 
FE peln, ift die Fortfegung der Agentur für die Miener: Zriefter Brand: und fe B] 
FA bend » Berfiherungs: Gefellfchaft fernerweitig dem Unterzeichneten genehmigt und 1] 
fen bewilligt worden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gelangt. ie] 
za) Leobfhüg, den 1. Januar 1837, Der Kaufmann 5] 
[Ei 3. €. 8. Burger. I] 
= 1 


Sitieleiielelieleieiefeleieleleieleleieietelelefeitfeltieng 


Das große Preid-Berzeihniß 
ber neu etablirten Engros- & Detail-Saamenhandlung de Julius Monhaupt, Kauf. 
mann und Producent in Breslau, über in» und ausländifhe Garten-, Gemuͤſe⸗, Decono: 
mies, Grad, Hort» und Blumen: Sämereien, fowie über eine große Auswahl vorzüglich 
gefüllter Georginen „ Bäume, Sträuder u. dergl. m., wird von der Buchhandlung des 
Herrn Eugen Baron in Dppeln, den reſp. Gartenfreunden auf Verlangen gratis ver, 
abreicht. Die Aufträge werden direct erbeten, und zwar in franfirten Briefen. 





Befanntmahung. Am Iften Februar c. wird in Olſchowa, eine Meile von 
Groß» Strehlig, der Bollbluthengft Rush, Vater Humpren Klinker, Mutter Ber 
million, zum Gebraud für dad pferdezüchtende Publicum aufgeftellt, Volblutftuten 
zahlen 10 Ld'or., Halbblutfiuten 6 Ld'or. Für zwedmäßige Unterbringung der Stuten 
und deren Füllen iſt geforgt; eben fo für thieraͤrztliche Hilfe in Krankheitsfaͤllen. Letz⸗ 
tere, ſo wie Futter beſter Qualitaͤt und die Wartungskoſten, inſofern der Eigenthuͤmer kei⸗ 
nen eigenen Wäͤrter mitſendet, werden beſonders berechnet. 

Der Vollbluthengſt King Fergus deckt ebendafeldft für 3 Ld'or., und wird, fo wie 
mehrere Boll» und Halbblut » Zuctfiuten und Füllen, aus freier Hand aud verkauft, 

Groß, Etrehlig, den 25. Januar 1837. 
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Stück VI. 





M 1 enthält: 


Æ 1767.) 


(1 1768.) 


(A 1769) 


(AR 1770.) 


Alterhöchfte: Cobines, Drei 4 Wecember 1856, über die 
Beobachtung ber mildernde imnfufgen ber $$ 218 und 3ı5 
der Concurs- Ordnung bei allen Erecutionen. 
Allerhoͤchſte Cabinets» Order vom zaften December 1856, betreffend 
den wegen der $$ 1 — 16, Thl. II, Tit. 19 des A. L. R. entſtan ⸗ 
benen Zweifel über die Verpflichtung der Communen zu heimaths 
fofen Armen. 
Allerhoͤchſte Cabinets» Order vom soft Januar 1857, betreffend 
die Entfhäbigung der Geiftlihen und Schullehrer in ben mit ber 
Monarchie wieder vereinigten fündertheilen der Rhein 
Provinzen und ber Provinz Weftphalen, wegen bes, durch 
die Veränderungen in Anfehung der Grundfteuer feie dem Jahre 
1806 an ihrem Einkommen erlittenen Verluſtes. 
Allerhoͤchſte Cabinets» Order vom ıo"* Januar 1857, betreffend 
die in ben vormals zum Herzogthum Warfhau gehörigen 
tanbestheilen, fo wie in den vormals Weſtphaͤliſchen heilen 
der Provinz Sachſen, bei denjenigen Kirchen» Aemtern und Schul« 
ftellen anzuwendenden Grundfäße, welche der im Jahre 1806 ges 
noffenen Immunitaͤten und Begünftigungen hinſichtlich der Grund« 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
| Regierung. 


Nro. 25. E⸗ wird hiermit zur. allgemeinen Kenntniß gebracht: daß für das Jahr 1857. aus 
ee ” dem Königlichen Landgeſtuͤt zu Leubus für die Dauer der kommenden Beſchaͤlgeit 
en nachgenannte Stationen, und zwar: i 
Beſchäler Sta: 1. "Ratiborer Kreis: 

sienen. ı) Station Schoriowig mit 3 Beſchaͤlern; 
2) » Polnifh Woinowitz mit 2 Beſchaͤlern; 
U. teobfhüger Kreis: 
5) Station Taumliß mit 5 Beſchaͤlern; 
4) »  DeurfcheMeukich mit 4 Beſchaͤlern; 
5) » Nösnig mit 2 Beſchaͤlern; 
IU. Neuftädter Kreis: 
6) Station Wiefe mit 3 Beſchaͤlern; 
7) Station Schlogwitz mit 3 Beſchaͤlern; 
IV. Grottkauer Kreis: 
8) Station Grottkau mit 2 Beſchaͤlern; 
V. Greußburger Kreis: 
9) Station Sarnau mit 5 Beſchaͤlern; 
10) Buergsdorf mit 5 Beſchaͤlern; 
VI Falkenberger Kreis: 
ı1) Station Schedlau mit 5 Beſchaͤlern; 
werben befeßt, und wie gewöhnlich die Beſchaͤler von Leubus nach ben vorgenann. 
ten Beihäl » Stationen abgehen werden. 

Bei dieſer Gelegenheit machen wir bie. Pferdezüchter auf die im Amtsblatt 
pro 1818 Stück XV. befindlidie Verordnung vom ıı!n April 1818 wegen Aus» 
wahl guter Stuten wiederholentlich aufmerlſam, und bemerken zugleih, da zur 
= mög» 





lichſten Sicherftellung der Koͤnigl. Hengfte auf den Stationen, höherer Be 
immung zu Solge, nur folhe Stuten werben zugtlaſſen werben, welche 

a. mit einem Atteſte der Ortsbehörde verfehen find, in welchem befcheinige 

ift, daß bie Stute ein Jahr in dem Befige des nahmhaft zu machenden 

Pferdezüchters ift, und daß folhe von der im verfloffenen Jahre hin und 
wieder geherrfchten anſteckenden Krankheit nicht betroffen worden. 

Iſt die Stute nicht fo lange im Beſitz des Pferbezüchters, fo muß 

dies bemerft, und. zugleid angegeben werden, woher ſolche gekauft ift. 
Bei folhen neu erfauften Scuten muß neben dem vorgedachten Atteft 


noch 

b. die Befcheinigung eines approbirten Ihierarztes, daß die Stute von bema 
felben in Augenfchein genommen und gefund befunden worden, beigebracht 

werben. 

Da ferner vorgedachte Krankheit die groͤßte Vorſicht erfordert, um etwaniger 
Erneuung und Verbreitung diefes Uebels, auch unter den Pferden der Dominien 
und Gemeinden zu begegnen, fo fegen wir zugleich zur möglihen Abwendung bef- 
felben, Folgendes hiermit feft: 

) dürfen bie, mit der in dem verfloffenen Jahre Hervorgetretenen anftedens 
ben Krankheit, behafteren Hengfte und Stuten, zur Zucht bei der bevor: 
ſtehenden Sprungzeit in feinem Falle benuge werden, und find die Leber: 
treter biefer Beſtimmung für jeden einzelnen Gontraventions = Fall mit eis 
ner Polizeiftrafe von ı bis 5 Rchlr. zu befegen. 

2) Müffen die Hengftreiter im dieſem Jahre, wenn fie den Kreis, worin ihre 
Hengſte geköhrt worden, und worin fie fi zur Zeit aufhalten, verlaffen, 
nie har ihren Abgang, fondern auch ihren Lebertriee in einen andern 
Kreis, in jedem einzelnen Falle den betreffenden Könige. Sandrächlichen 
Aemtern, bei Vermeidung einer gleich hohen Polizeiftrafe von ı bis 
5 Rthle. für jeden Contraventionsfall anzeigen, damit von dem Gefund: 

‚ heitszuftande ihrer. Beſchaͤler fortwährend genaue Ueberzeugung genommen 
werben fann. 

Indem wir vorftehende, aus fanitätspolizeilihen Ruͤckſichten nothwendigen 
Maasregeln hiermit zue allgemeinen Kenntniß biingen, weilen wir die Kreis- und 
Orts· Polizeis Behörden hiermit an, nicht nur auf die forgfäftige Beachturg der 
biesfällsgen: Vorfchriften zus artendiren, fondern auch gegen die Gontraveniehten die 
feftgefegten Polizeiftrafen unerläßlih in Anwendung zu bringen. 

Oppeln, den 2. Februar 18537. 





Benmunng ei: 
web neu erbau: 
don Frifhfeuers. 


Dem zu Czuchow, Rybnicker Kreifes, neu erbauten Ftiſchfeuer, ift die Denen 
nung 
„Henriettenhuͤtte“ 
beigelegt worden. 
Oppeln, ben 15. Januar 1857. 


Derfonal: Chronik. 


Den Untergerichten bes Neiſſer Kreiſes wird bekannt gemacht, daß bei den⸗ 
felben ber bisherige Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſot Fiſcher zum Juſtiz-Commiſſa 
rius, — feines Wohnorts Neiſſe, mit dem after April d. J. beſtellt 
worden iſt. — 

Ratibor, den 6. Januar 1837, 


Koͤnigliches Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


Nachdem Se. Majeſtaͤt der Koͤnig Allerhoͤchſt geruht Be ben bisherigen 
Superintendentur» Berwefer Poftel in Goldberg, zum wirklichen 'Superintenden« 
ten der Diöces Goldberg zu ernennen, fo wird foldes hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 21. Januar 1837. 


Königliches Confiftorium für Schlefien. 


Die Conceſſion des Schaufpiel» Unteruehmers Franz Bonnot, zu fheatras 
liſchen Vorftellungen im biefigen Departement, ift von des Herrn Ober »Präfiben« 
ten Ercellenz auf das Jahr 1857 verlängert worden.) 











Der bisherige unbefoldete Rathmann Anton Gundeum zu Züly, iſt auf 
anderweitige fech6 Jahre gewählt und beftätige worben. 


Der in Oppeln ftationirte Wachtmeifter der bien Genbarmerie-Brigade, Pfeif- 
fer, ift von hier nach tiegnig verfegt, und am deſſen Stelle der Gendarm Schef- 
fel von Ratibor, zum Wadhtmeifter ernannt werben. 


Der zeitherige Schuls Abjuvant Carl Snichotta, ift zum katholiſchen 
Schullehrer und Organiften in Brinnige, Kreis Oppeln, vocirt worben. 








Veffentficher 


ald Beilage des Amesbigrs Stůͤc 6 
der Königlihen Regierung zu Oppeln 
Ans *4 
MG. 


Oppeln, den 7tn Februar 1837. 

















Polizeiliche Nachrichten, 
Stedbriefs-Widerruf. Die untgseg,, ten um. ſteckbrieflich verfolgte Dienft- 
magd Sofephba Parchattka aus Bori gwitz hat ſich bei uns eingefunden, und es 


ceſſirt ſonach ihre weitere Verfolgung. glet den 26. ZJanuar 1837. 
Das Staͤndiſche Inquiſitoriat. 








— 

Steckbrief. Der mehrerer Diebſtaͤhle "dringend verdaͤchtige Schäferfnecht Aler 
Deinse aus Groß: Ellguth, Cofeler Kreiſes, welcher in Trawnig, zulegt in Walzen auf 
dem Hofe gedient, hat ſich der Verhaftung durch die Flucht entzogen, und ift nirgends 
aufzufinden, Ale refp. Militair» und Eivils Behörden werden daher ergebenft erfucht, 
auf denfelben zu invigiliren, und ihn im Betretungsfalle an und abzuliefern. 

Ein Signalement befigen wir nicht, 
Cofel, den 27. Januar 1837. Das Ständifhe Inquifitoriat, 


Belanntmahung. Der Bäder» Gefel Earl Schiege, gebürtig von Kniſchwitz 
bei Wanfen, erhielt am 22ften d. M. von und einen Reifepaß nad) Ohlau, um bei ber 
bortigen Bäderwittwe Ritter in Arbeit zu treten. Diefen Paß hat der ıc, Schiege 
am 2äften d. M. auf dem Wege von Woiſſelsdorf und Lichtenberg, Grottkauer Kreifed, 
verlosen. Zur Vermeidung eined Mißbrauchs wird folhes hiermit befannt gemacht. 

Neiffe, den 30. Sanuar 1837. Der Magiftrat, 





12 Be: 


Bekanntmachung. Am Bten November v. J. find einem Inculpaten 

1) eine zweigebäufige filberne Taſchenuhr mit einer filbernen Uhrkette, 

2) eine faſt noch neue lederne Geldkatze, 

3) 9 Rihlr. 27 Ser. 6 Pf. Geld, Al 

4) ein Zafchenmeffer, 

5) eine Schweindblafe, ‚und eimsfleiner Iederner Geldbeutel, 
ald muthmaßlic entwendet oder geraubt, abgenommen worden. Wir fordern ben Eigen» 
thümer biefer Gegenflände auf, binnen ſechs Wochen feine Eigentbums : Anfprüche bei und 
geltend zu machen, und die Ausantwortung derfelben zu gewärtigen, wibrigenfalld ander» 
weit geſetzlich darüber verfügt werden wird, Koſten erwachfen dem ſich Meldenden hier, 
durch nicht. Brieg, den 10. Januar 1837, Königl. Landes » Inquifitoriat. 








Subhaſtationen. 


Ratibor. Die den Gaſtwirth Rabfteinfchen Erben gehörigen Haͤuſer, von denen 
bad auf ber Zleifhergaffe sub Nro. 91 gelegene auf 3541 Mthlr. 10 fgr., und das auf 
der Scharfrichtergaffe sub Nro: 193 beiegene,, auf 792 Rtblr. gerichtlich abgefhägt wor: 
ben, follen im Wege freiwilliger Subhaftation im Zermine ben 6ten Mai 1837 Nach» 
mittags um 3 Uhr vor dem Herrn Juſttztath Kretfhmer an ordentlicher Gerichtöftele 
dffentlid verkauft werden. fi ⸗ 

Die Taxe und Hypothekenſcheine können in ber Regiftratur eingefehen werben, 

Ratibor, den 30. December 1836. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Rybnik. Das zum Rector Franz Lonczikſchen Nachlaſſe gehörige Acerſtück 
Nro. 120, und die Scheuer Nro. 39, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 
134 Rthlr. 7 fgr. 6 pf., 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Zare, follen 
am 2ten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤftslocale fubhaflirt werden, Rybnik, den 21. December 1836. 
Königliches Land und Stadt : Gericht. 


Leobfhiüt. Das Fuͤrſt Lichtenſteinſche Stadt» Gericht zu Leobſchuͤtz ſubhaſtirt dem 
sub Nro. 482 im Dberfelde belegenen Morgen Adler, abgefhägt auf 330 Athlr. , 
am 10ten April 1837. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in der Regiflratur einzufehen, 
Leobſchütz, den 16. December 1836.  Fürft Lichtenſteiaſches Stadt : Gericht, 
— — 





Lob⸗ 


Botlau. Die sub Nro. 7 in ber neuem Schloßgemeinde Lodlau gelegene, bem 
Traugott Neumann gehörige, und auf 330 Rthlr. gewürdigte Freigärtnerftelle, fol 
auf den Antrag eined Realgläubigerd in dem auf den 4ten April 1837 in unferem Ges 
fhäfts » Local anflebenden Termin im Wege der mothwendigen Subhaftation Öffentlich ver» 
äußert werden. Taxe und neuefler Hypothekenſchein find. in unferer Regiftratur während 
den Amtöflunden einzufehen. 2oslau, den 18. December 1836. 

Das Kammeral : Gerichtö »« Amt. 


Eohrau. Zum nothwendigen Verkauf des bierfelbft sub Nro. 144 belegenen, ber 
Helena verehelihten Babriel gehörigen vorſtaͤdtiſchen Haufe, welches nad dem Mate» 
rialwerth auf 283 Riblr. 24 fgr., nah dem Nubungsertrage auf 433 Rthlr., und bed 
sub Nro. 122 belegenen Aderftüds, welches auf 660 Rthir. 17 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzt wor» 
den ift, flieht ein Zermin auf den 17ten April 1837 Vormittags um 10 Uhr in un 
ferem Gefhäfts-Locale an, woſelbſt auch die Zaren und Hypothekenſcheine eingefehen 
werben können. Sohrau, den 25. November 1836. Roͤnigl. Stadt » Gericht. 


Peiskretſcham. Das Königliche Gericht, der Städte Peiskretſcham und Toſt ſub⸗ 
haſtirt das den Marianna Beyerſchen Erben gehörige, zu Peisfretfham sub Nro. 83 
gelegene , auf 221 Rthlr. geihägte Haud nebſt dem in der Feldmark Kaniowka gelegenen 
Aderflüd, im Zermine den 14. April 1837 an der Gerichtsftätte zu Peisfretiham. Der 
Bufchlag ift von der Genehmigung der Erbed : Intereffenten abhängig, Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein find in der Regiftratur vorhanden. 

Peiskretſcham, den 17. November 1836, 


Landöberg. Zum öffentlichen Verkauf des den Car! Menigerfhen Erben ge 
börigen Haufes und Wiefe Nro. 29 zu Landöberg, gefhäst auf 350 Rthlr., fleht ein 
Termin auf den 6ten April 1837 Nachmittags um 2 Uhr in Landöberg an. Taxe, 
Bedingungen und Hypothekenſchein find bier einzufehen. 

Dad Königlihe Stadt: Gericht Landsberg. 


Groß: Streplig. Die ben Matus Robemwaldfchen Erben gehörige, sub Nro, 
27 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf biefiger Himmelwiger Vorſtadt belegene, gericht» 
lich nad dem Materialwerth auf 467 Rthlr. 15 fgr., und nad) dem Nugungsertrage auf 
540 Rthlr. detarirte Barten » Poffeffion, wird Schuldenhalber in termino 

den dten April f. 3. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem biefigen Gefchäftslocale fubhaftirt, und Fönnen fowohl Taxe ald auch der neuefte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden. 

Groß +»Strehlig, den 28. November 1836. Königl. Land » und Stadt: Gericht. 


2" Zuͤlz. 
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Bülz. Koͤnigliches Stadt-Gericht zu Zülz. Der ben Moritz Aptſchen Erben ge 
börige Oberſtock vom Haufe Nro. 115 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 238 Rthlr. 10 fgr., zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in unfefer: Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19ten Mai a. c. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Bülz. Königlihes Stadt: Gericht zu Zül. Das hier sub Nro. 147 in der Stadt 
belegene, den Abraham Iſaac Docterfchen Erben gehörige Haus, abgefhägt auf 
393 Rthlr. 5 for. , zu Folge der in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, fol 

am 12ten Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubbaflirt werden. Alle unbekannte Real: Prätendenten wer: 
den aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





Myslowig. Der der biefigen Etudt: Commune gebörige, an ber Modrzeower 
Brüde belegene Garten, fol auf den Antrag der Stadt» Deputirten in termino 
ben 10ten Mai Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Gleichzeitig werden etwanige 
Real» Prätendenten aufgerufen, fich mit. ihren Anfprüchen fpäteftens in dem angefegten 
Termine, bei Vermeidung der Pracufion, zu melden, 
Schloß Myslomwig, den 13. Januar 1837. 
Das Majoratöherrlihe Geriht von Myslowig. 
EEE 
Friedland. Das Dominialhaus sub Nro. 49 im Städtel Friedland, abgefchägt 
auf 150 Rthlr., fol zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufebenden Zare, auf den I6ten März f.%. Nachmittags um 3 Uhr ay 
ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Neiffe, den 10. December 1836. 
Das Gerichts : Umt der Herrſchaft Friedland. 


Neu Katſcher. Nothmwendiger Verkauf. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts 
zu Stolzmütz Leobfhüger Kreifes. Die sub Nro. 47 in Neu» Katfcher belegene Häusler. 
ſtelle, abgefhägt auf 53 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen 
in der Regiflratur einzufehenden Zare, fol am Sten Mai c. Nachmittags um 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Leobihüg, den 21. Januar 1837, 





Graffen. Die zu Craſſen sub Nro, 13h belegene, den Jacob Blotkoſchen Er 
ben gebörige, nach der in unferer Negiftratur einzufependen Taxe auf 140 Rthlr. 20 far. 
gemwürdigte zobothpflichtige Bauerſtelle, fol in termino den Sten Mai 1837 Rormit: 

tags 
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tags um 9 Uhr im Lendziner Amte öffentlich verfauft werben. Hierzu werben Kaufluflige 
vorgelaben. Pleß, den 23. December 1836. ‚dı 
Furflih Anhalt-Coͤthen⸗Pleßſches Juſtiz «Amt. 


Gzarnowanz. Die sub Nro. 31 zu Gzarnowanz ‚belegene Blaſek Pollodfde 
Bauerftelle, fol 
am 3ten Mai 1837 
nothwendig fubhaflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. 
Zugleich werden die unbefannten Inhaber der auf diefem Grundflüd Rubr. III, Nro. 
1 und 2 für die Agnes Pollod und die Gabriel Zykſchen Kinder eingetragenen 
15 Rthlr. 16 fgr. und refp. 12 Rthlr., bierdurh zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
zu jenem Zermine vorgeladen. Wenn fie ausbleiben, wird ihnen ein ewige Stillſchwei— 
gen gegen jeden Beliger des Grundſtuͤcks auferlegt werden. 
Oppeln, den 12. December 1836. Königl, Lands und Stadt :» Gericht. 
— 


Ober-Kunzendorf. Das unterzeichnete Konigl. Domainen-Juſtiz-Amt ſubba⸗— 
flirt dad dem Bauer Thomas Segſa gehörige, zu Ober» Kungendorf, Creutzburger 
Kreifes, sub Nro. 31 und 32 belegene, und aus? Quart Ader befichende Bauergut, 
tariıt auf 3:0 Kthle., in termino 

ben Iten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in dem biefigen Amtölocale, zu welchem Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch 
eingeladen werden, und kann der neueſte Hypothekenſchein tägli in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Greugburg, den 6. December 1836. 
3 Koͤnigliches Domainen » Juftiz » Amt Bodland » Neuhof. 
Bamidlau. Der zu Zamidlau sub Nro, 1 belegene, dem Franz Kirfhenberg 
gehörige Kretſcham, abgefhägt auf 
139 Rthlr. 10 fgr., 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regifteatur einzufehen» 
ben Zare, foll 
am 3ten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
In unferem Geſchaͤfts⸗Locale bierfelbft fubhaflirt werden. 
Rybnik, den 19. December 1836. Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Dfiroppa. Nothwendiger Verkauf. Königl. Land, und Stadt: Gericht zu Glei— 
wie. Die zu Oftroppa sub Nro, 14 belegene, dem Johann Klon gehörige, zu Folge 
der in der Regiftratur nebſt Hypotpefenfhein und Bedingungen einzufehenden Tare, auf 

40 Rthlr. 


40 Rthlr. gewürbigte halbe Häuslerftelle, fol in dem 
ben 8ten Mär, d. J. 

anderweitig anberaumten Terming, an“ ordentlicher Gerichtöftelle bierfelöft verfauft werben. 
{ı} GeRße : IE ——— 


Golk owitz. Schuldenhäfder Wird die auf 298 Rthlr. 20 for. gefchägte Freiſtelle 
Nro. 7 zu Golkowitz, in dem auf den Iten Mai db. 3. um 11 Uhr Vormittags auf 
dem Schloſſe zu Golfowig anberaumten Zermine nothmendigerweife verkauft. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglich in unferer Canzlei 
einzufehen. Pitſchen, den 9. Sanuar 1837. Das Gerichts-Amt Golkowig. 


Pniowel, Die sub Nro. 21 zu Pniowek belegene Franz Neiduchfche Colonie⸗ 
ſtelle, tarirt auf 50 Rthle., wird am 14ten April 1837 in Pawlowig meiftdietend ver- 
Fauft werden. Zare und Hypothekenſchein find dafelbft und in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sohrau, den 6. December 1836. Das Gerihtd- Amt Pawlowig. 





Dfirog. Die zum Johanna „Stodloffafhen Nachlaſſe gehörige, sub Nro, 212 
gu Oſtrog belegene Roboth » Häusierfielle, abgefhägt auf 41 Rthlr., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regifiratyr einzuſehenden Zare, foll 

am 11ten April 1837 
an biefiger GerichtöfteNe fubhaftirt werden. Schloß Ratibor, den 31. December 1836. 
Herzogliches Gerichtö: Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Stiebenborf. Die sub Nro. 9 zu Stiebenborf belegene, den Thomas Philir 
powskyſchen Erben gehörige Freibauerftelle, zu welcher 31 Morgen 72 [Ruthen Ader 
gehören, gerichtlich geſchaͤzt auf 238 Rthlr. 15 fgr. 4 pf., fol auf den Antrag der Er 
ben in termino 

den 5ten April 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Stiebendorf fubhaflirt werden, Die Taxe, fowie der Hypothekenſchein Fönnen im 
unferer Regiftratur eingefehen werden. Ober » Glogau, den 17. December 1836. 
Das Gerihtö : Amt Stiebendorf, 
mw —ñe ñ 


Czeppelwitz. Die sub Nro. 25 zu Czeppelwitz, Falkenberger Kreiſes, belegene 
Stelle der Bleicher George Krauſeſchen Erben, gerichtlich auf 101 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. 
geſchaͤtzt, wird auf 

den Iten Maͤrz 1837 
zu Ezeppelwig nothwendig verfauft werden. Die Taxe, fowie die Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen im unferer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werben. 

Neudorf, den 3. December 1836.  Gerichtsamt Czeppelwitz, Jamke und Sorge. 

. Groß 


Groß:Peterwig. Nothwendiger Verkauf. Gerichts» Amt Groß» Peterwig. Die 
zu Groß: Peterwig Ratiborer Kreifes sub Nro. 154 gelegene, aus vier Gängen und einer 
Brettfchneide beftehende oberfhlächtige Mehl : Wafferiiilihte des Alois Kanter, gericht» 
lih auf 6594 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gewürdigt, fol in-Werimins' den 20ften Mai 1837 
Nachmittags um 3 Uhr im Orte Groß⸗ Petermig ah den Meifibietenden verfauft werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein körmen während der Amtöftunden in un» 
ferer Regifiratur eingefehen werden. Ratibor , den 22; Detober 1836. 


Krzizano witz ıc. Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht zu Bo— 
latig. Nachſtehende Bauergüter, von denen Zare und der neuefte Hypothekenſchein in un» 
ferer Regiftratur einzufehen find, werben, und zwar: 

1) das Krzisanomwiger sub Nro. 33, auf 400 Rthlr. geſchaͤtzt, 
2) dad Pyſchtzer sub Nro. 3, auf 100 Rthlr. gefhäpt, 
den 20ften März Nachmittags um 3 Uhr; 

3) dad Wryeziner sub Nro, 1, auf 60 Rtihlr. gefchägt, 

4) dad Wrzeziner sub Nro. 4, auf 70 Rthlr. gefhägt, 

den 2iften März Nachmittags um 3 Uhr; 

5) bad Wrzeziner sub Nro, 5, auf 70 Rthir, geſchaͤtzt, 

6) das Wrzeziner sub Nro. 9, auf 60 Rthlr. geſchatzt, 

ben 22ften März Nachmittags um 3 Uhr; 
und 7) bad Dwſchützer sub Nro. 11, auf 200 Rthir. gefhäst, 
ben 23ften März Nachmittags um 3 Uhr; 
öffentlih an den Meiflbietenden in unferem Gefchäftslocale zu Bolatig verfauft werben. 
Ratibor, ben 7. November 1836. 


Tluczikunt. Es foll in termino den 3ten Aprila, f. Nadmittagd um 3 Uhr 
zu Carls hof die sub Nro, 52 zu Tluczikunt belegene, auf 150 Rthlr. tarirte Poffeffion, im 
Wege der Subhaftation verkauft werden. Die Zare, der neuefle Hypothekenſchein, fo wie 
bie befondern Bedingungen, können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Garlöhof, den 7. December 1836. 
Das Gerichts » Amt der Bräflih Henkel von Donnersmark Beuthen : Siemianowiger 
Herrſchaften. 


a — 
Koblowagura. Zum öffentlichen Verkauf der, nach dem verſtorbenen Schullehrer 
Anton Aller binterbliebenen, zu Koslowagura sub Nro, 16 belegenen, auf 80 Rıbir. 
gerihtlih abgefhästen Häuslerftelle, fteht ein Termin auf den 3ten April 1837 im 
Drte Kosiowagura an, umd ift Taxe und Hypothekenſchein allhier bei uns einzufehen. 
Beuthen , den 13. November 1836. Das Gerichts-Amt Koblowagura. 


Wieſer 





Wiefer Kogem. Der sub Nro. 1 des Hypothekenbuchs zu Wiefer Kogem Neu: 
ſtaͤdter Kreiſes gelegene laudemiale Kretſcham, abgefhägt auf 731 Rthlr., zu Folge der 
nebft Hypothelenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 13ten März 
1837 Nachmittags um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle zu Wieſe fubhaflirt werben. 

Neuftadt,, den 25: Novemher; 136. Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Wieſe. 

Dauer; 51, 3,1 © 1”, ANSENEEDNESNGEEEE 

Srädig. Konigl. Land - und Stadt» Gericht zu Ottmachau. Die auf 356 Rebe. 
17 far. 6 pf. tarirte, zu Grädig Nro. 4 belegene Gärtnerftelle mit der darauf haftenden 
Schmiedegerechtigkeit und ſonſtigen Zubehör, fol 

am Tten April 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt werden. 





Altendorf. Herzoglich Ratiborfches Gericht ber Güter Binkowitz - Altendorff. Die 
sub Nro. 307 zu Altendorff gelegene, laut der nebft Hypothekenſchein einzufehenden Zare 
auf 130 Rthlr. abgefhäste Haͤuslerſtelle, foll in termino den 3ten April 1837 um 
11 Uhr Vormittags, im 'hiefiger Gerichtöcanzlei öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. u Q 

— — 

Korkwitz und Nowag. Das im Neiſſer Kreiſe gelegene, ben Gutsbeſitzer Earl 
Heinrich Schreerfhen Erben gehörige, auf 34967 Ather. 6 far. 8 pf. abgefhägte Rit- 
tergut Korkwig und das ebenfalls’ im Neiffer Kreife belegene, und den genannten Erben 
gehörige, auf 1099 Rthlr. 3 fgr. 107 pf. abgefhägte Aderftüd sub Nro, 21b zu Nowag, 
follen Behufs der Erbtheilung - 

den Tten März 1837 
in unferm Gerichtölocale im Wege der freimilligen Subhaftation veräußert werben. are 
und Hypothekenſchein können in unferer Regifiratur eingefehen werben. 

Neiffe, den 8. Auguft 1836. Königlihes Fürftenthbums » Gericht. 





Jamke. Im Wege der Erbtheilung wird die sub Nro. 10 zu Jamke Falkenberger 
Kreifes belegene Robothgärtnerflelle, ortögerichtlih auf 103 Rthlr. 22 fgr. 3 pf. abge 
fhäst, in termino 

ben Tten März 1837 
im Orte Namfe fubbhaftirt. 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben: 

Neudorf, den 28. November 1836. Gerichtd: Amt Czeppelwitz, Jamke und Sorge. 


Wiens: 





MWienstowig. Die zu MWiendtowig sub-Nro. + belgene Mühlen » Poſſeſſion, dem 
Daniel Kabit gehörig, gefchägt auf 160 Rthlr. 15 Sgr., wird im Wege der noib · 
wendigen Subhaſtation den 2ten März 1837 Vormittags um 11 Uhr in Wienskowitz 
zum Verkauf hiermit ausgeboten. 

Roſenberg, den 5. November 1836. 4 Das Gerichts Amt Wienskowitz. 

— —— — — —— 


Przichod. Die sub Nro. 36 zu Przichode belegene, den Anton Hollekſchen Er: 
ben gehörende, gerichtlich auf 200 Kıhlr. gemwürdigte Häuslerftelle, fol im Termine den 
Sten März 1837 an der Gerichtöftelle theilungshalber verfauft werden. Die are und 
der neuefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werben. 

Prosfau, den 24. September 1836. 

Königlihes Domainen Zuftiz: Amt Prosfau : Chrzelig. 


Altewalbe. Freiwillige Subhaflation. Das nah der nebſt Hypothekenſchein bei 
bem Botenmeifter einzufehenden Zare auf 2522 Rtbir. 27 for. 6 pf. abgefchägte, in dem 
Dorfe Altewalde, Neiffer Kreifes, unter den-Nummer 110 des Hypothekenbuchs befegene 
Bauergut, fol auit Ioaır- 

ben Tten April 18373 Uhr Nachmittags 
an orbentliher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 
Neiffe, den 24. November 1836. Koͤnigliches Fürftenthums + Gericht. 


Turawer Kadlub. Nothwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt Zurawa fubhaflirt 
dad dem Anton Halle gehörige, auf 230 Athir. 8 fgr. 7 pf. abgefchägte, sub Nro. 18 
zu Turawer Kadlub belegene Bauergut , 
i am 4ten April 1837 Nahmittagd um 2 Uhr 
im Gefhäfts:Locale zu Turawa. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
bierort3 einzufehen, Oppeln, am 26. November 1836. 


Mezerig. Die Walek Saperdokſche Aderbauftelle Nr. 10 zu Mezerig, geſchaͤtzt 
auf 180 Rthlr., zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den Gten April 
1837 Vormittags um 9 Uhr im Juſtiz⸗-Amte meiſtbieihend verfauft werden. 

Pleß, den 19. October 1836.  Kürftlich Anhalt: Köthen » Plepfches Juſtiz⸗ Amt. 





Polniſch-Weichſel. Die zu Polnifch » Weichfel sub Nro, 81 belegene, zum Nady» 
laß des verfiorbenen Paul Rudny gehörige, auf 33 Rthlr. gerichtlich abgefhähte Häus« 
lerſtelle, iſt Behufs der Theilung sub hasıa geſtellt, und der Licitations-Termin auf den 
ten April 1837 Vormittags um 9 Upr im Jufliz-Amt anberaumt worden. 

Pleß, den 10. November 1836. Fürſtlich Anhalt: Köthen: Pleßer Suftiz: Amt. 
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Alt:Anhalt. Die zu Alt» Anhälk sub Nro. 36 belegene, dem Johann Berger 
gehörige Colonieſtelle, welche gerichtlich auf 118 Rthlr. 15 fgr. 6 pf. gemürbiget worden, 
it im Wege der Erecution sub hasta. geflelt,;, und der Bietungdtermin auf den 20fen 
März 1837 im Lendziner Amte vor dem Deputirten, Deren Juſtiz-Aſſeſſor Beer, ange 
fegt worben. Pleß, den 25. November ‚1836. 

Fürftlihd Anhalt-Coͤthen-Pleßſches Juſtiz⸗Amt. 


Kempa. Die Woiteck Strziszſche Angerhäuslerſtelle sub Nro. 37 zu Kempa, 
taxirt auf 57 Rthlr. 5 Sgr., laut der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in 
unferr Regiftratur einzufehenden Zare, fol auf 

den 8ten April 1837 
Nachmittags um 3 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Oppeln, den 31. October 1836. Königliche Domainen » Zuftiz + Amt. 


Duczow. Zum öffentlihen Verkauf der dem Chriſtian Goͤrlitz gebörigen Muͤh · 
len Nro. 1 zu Duczow, geſchätzt auf 624 Rthlr., ſteht ein Termin auf den 5ten 
April 1837 Nachmittags um 2 Uhr in Skronskau an. Tare, Bedingungen und Hypo 
thefenfchein find hier einzufehen. Landßbena, den 1. December 1836. 

Dad Gerichts: Amt Strondfau. 





Kofhbentin. Die unter Nro. 28 des hiefigen Hypothefenbuchs eingetragene Haͤus⸗ 
Ierftelle, welche zum Nachlaß des Schmidt Garl Bauer gehört, und deren Taxwerth 
auf 100 Rthlr. ermittelt wurden ift, wird! 

den 10ten April 1837 
in biefiger Gerichtsſtube freiwillig ſubhaſtirt werben. 
Zare und Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Kofchentin, den 16. December 1836. Gerichts : Amt Kofchentin. 





Sauerwit. Freiwillige Subhaftation, Die zum Nachlaß ber Sofepb und 
Therefia Jurask eſchen Eheleute gehörige, zu Sauerwig sub Nro, 24 gelegene 
Freigärtnerftelle nebft Grundſtücken, abgefhäst auf 300 Rthlr., zu Folge ber nebft Hy⸗ 
pothekenichein in unferer Regiftratyr einzufehenden Taxe, fol am 8ten März c. Nach— 
mittagd um 2 Uhr in der Schule zu Sauerwig theilungshalber fubhaftirt werden, 

Leobſchütz, den 21. Januar 1837. Das Gerichts » Amt Sauerwig. 





Aufgehobene Subhaftation. Die Subhaftation der zu Domb sub Nro, 43 
belegenen Halbbauerftelle, ift aufgehoben. Tarnowitz, ben 28. Sanuar 1837. 
Das Gerihts: Amt Chorzom und Domb, 





Bekanntmachungen besmicheen Inhalts. 


Bekanntmachung. Die Stelle des hiefigen Departements « und Kreis-Thierarz— 
tes iſt erledigt. Qualifizirte Thieraͤrzte fordern wir u if, unter Einreihung ihrer Zeugniſſe 
ſich binnen ſechs Wochen bei uns um die erlebigte &teNe zu bewerben. 

Bromberg, den 24. Januar 1837. Königl, Re Ai, Abtheilung des Innern. 

Belanntmahung. Es follen im Oderwalde ded Poppelauer, und im Sagen 82 
des Hirſchfelder Schuypifteifts, 144 Stud, meift Brennholz : Eihen auf dem Stamme, 
fowie eine Quantität Brennholz, öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden, Hierzu 
it ein Zermin auf den 20ften d. M. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Oberförfter: 
Etabliffement anberaumt, 

Die Gehölze können von heut ab befichtiget werden, und find die Königlichen Foͤr— 
ſter zu Poppelau und Hirſchfelde mit deren Vorzeigung beauftragt. 

Doppelau, den 1. Februar 1837. Der Königl. Oberförfter Müller. 


Holz-Berfauf. Es follen in dem Korflteofet Himmelwig ohngefaͤhr 300 Klaftern 
Kiefern und Fichten Scheit» und Aſtholz zum Öffentlichen Verkauf geftellt werden. Hierzu 
wird ein Zermin auf den 13ten Februar £, a. loco Malapane in dem Gaftbaufe des 
Heren Kriegar angefeht, und zahlungsfähige Käufer werden zur Abgabe ihrer Gebote 
eingeladen. Der Förfter Leonhardt zu Himmelwitz ift angewiefen, Kaufliebhabern das 
Holz; an Ort und Stelle vorzuzeigen. Krafcheow, den 25. Januar 1837. 

f u Königliche Oberförfterei. von Fuchs. 










Der zu Kittelwig am 2ten November 1789 geborne Johann Schmidt, Sohn bes 
Anbauer Johann George Schmidt, ift aus feinem Geburtsorte im Jahre 1809 ver: 
ſchwunden. 

Da ſelbiger nun ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Aufenthalte gegeben, ſo 
wird genannter Schmidt oder deſſen etwa hinterlaſſene unbekannte Erben hiermit vorge: 
laden, ſich fpäteftend zu dem auf 

den 18ten März 1837 Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtitiarius Härtel anftebenden Termine bei dem unterzeichneten Gericht 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden, widrigenfalls berfelbe für todt erklärt, und fein im 
Depofito verwalteted Vermögen, welches gegenwärtig in 83 Rthlr. 21 fgr. 7 pf. beſteht, 
feinen bis jegt befannten Inteftat» Erben audgefolgt werden wird, 

Leobſchuͤtz, den 29. April 1836. Fürft Lichtenfleinfches Stadt: Gerihht. 


13° Edic⸗ 


Edictal»Citation. Auf dem biefigen, früher dem Schubmaher Gottlieb 
Fuchs, und jegt dem Schuhmadher Joſeph Berger angehörigen Haufe sub Nro. 77, 
ift aus der gerichtlichen Schuldverfehreibung vom 27ften September 1773, ein Darlehn 
von 66 Rthlr. 20 fgr. eingetragen, und dieſe Summe unterm 17ten Januar 1829 in um 
fer Depofitum um deshalb gezahltwsrdenziweil die Rofalia Pauli als Eigenthüme 
rin dieſes auf fie gediehenen Intabulats nicht volftändig legitimirt ift. 

Auf den Antrag der Rofalia Pauli ergeht num nit nur an die Erben der zu 
Biaffowig am 6. October 1775 verftorbenen Frau Oberamtmann Dorothea Wehowsky 
geborne Haudleutner: 

a. Biduud, Peter Wehowsky, modo beffen Kinder: 

b, Sohn Friedrih, Georg Wehowsky; 

c. Tochter Anna, Elifabeth verehelichte Mühler; 

d. Zohter Sufanna, Friederide verehelichte Nitfch, refp. deren Erbnehmer; 

e. Sohn David Wehowsky, modo deffen einziger Sohn Jo ſeph Wehowsky; 

f. die Tochter Eleonora, Catharina, verehelicht gewefene Amtsrath Woche, 

modo deren Erben: | 

1) Viduus, Johann, Ludwig Woche, refp. deſſen Erben; 

2) die Dr. Wocheſchen Kinder; 

3) rau Rittmeifler Depais; 

4) Frau verwittwete Meoizinal: Afeffor Hausleutner, 
fondern an alle diejenigen, welche auf vorfiehend ermähnte Capital: Forderung aud irgend 
einem Grunde Anfprud zu haben glauben, hierdurch bie Öffentliche Aufforderung: ihre et: 
wanigen Anfprüde innerhalb dreier Monate, fpäteftens aber In dem auf 

den 15ten März 1837 

in unferem Gefchäfts: Locale anberaumten Termine, perfönlih, oder durch ben hiefigen 
AJuftiz: Commiffarius Miſchke anzumelden und zu beicheinigen, widrigenfalls die ſich 
Nichtmeldenden mit ihren Anfprücen auf die, für die Srau Tber: Umtmann Dorothea 
Wehowsky geborene Hausleutner zur Zeit eingetragene Forderung refp. die Depo: 
fital: Maffe ausgeſchloſſen, die gerahlte Summe an die fi) gemeldete Gläubigerin verab: 
folgt, und den unbekannten Intereffenten ihre Rechte nur an dieſelbe vorbehalten bleiben, 
dad Kopital nebfi Zinfen aber in dem Hypothekenbuch gelöfcht werden wird. 

Pleß, den 10. November 1836. Füuͤrſtlich Anhalt: Köthen : Pleffer Stadt: Gericht. 


Proclama. Nachdem über ben Nachlaß des bierfelbft verftorbenen Atuar Anton 
Zranke, ber erbſchaftliche Liquidations : Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Richtigkeit der Forderungen der Nachlaßgläubiger auf 

den 10ten April c, Vormittags um 9 Uhr 
vor 


vor dem Heren Aſſeſſor Heintze angeſetzt worden ift, ſo werden fämmtliche unbefannte 
Gläubiger hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer et: 
mwanigen Vorrechte für verluflig erflärt, und mit ‚ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Bläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden ſollen. Leobſchütz, — 1837. 

Fürſt Lichteniteinfhes Stadt: Gericht. 





Belanntmahung. Diejenigen Intereffenten, welche an nachfolgend benannte, in 
unferem Depofitorio befindlichen Mafien, als: 
1) die Silvefter Kandeziora: Mathe Mülterfce Judicial» Maffe, welche 
in einem Activo von 35 Rthir., zinsbat A 5 pro Ceut feit Johanni 1836 und 
6 Rthlr. 14 for. 3 pf. baarem Gelde; 
2) die Seifenfieder Franz Heinrich, Handelsmann Mendel Meyer und Sa: 
lamon Schmeyerfhe ZIudicial»Maffe, welbe in einem Bank: Activ- An: 
theil per 10 Rthlr., zinsbar A 2", pro Cent feit dem 2öften September 1836 
und 1 Rthlr. 7 fgr. baare Gelder; 
3) die Eva Nagelfche Legatgelder- Maffe, welde in einem Bank: Activ: Antheile 
per 10 Rtbir., zinsbar a 2%, pro Cent ſeit dem Bſten September 1836 und 
6 Rihlt. 13 fgr. 11 pf. baarem Gelde, fire die Dfefferfüchler Jacob und Io: 
hann Fleiſcher, 
beſteht, irgend einen Anſpruch zu haben vermeineh, werben hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen vier Wochen bei und zu melcen, und ihre Anſpruͤche nachjumeifen, widrigenfals 
biefe Maffenbeftände zur Zuftiz » Officianten : Wittwen : Gaffe werden abgıfendet werden. 
Zuͤlz, den 22. Januar 1837. Königl. Preußiſches Etadt : Gericht. 


Bekanntmachung. Die in unferem Depoſito befindliche Klapatzky-Fraänzel— 
ſche Maſſe, aus 2 Rihir. 3 fgr. 11 pf. baar, und 5 Rthlr. 4 ſgr. 4 pf. autiva beſtehend, 
wird, wenn ſich die Golonift Matheas Klapatzkkyſchen Erben nicht gehörig zu deren 
Empfangnahme binnen vier Wochen bei uns legitimiren, an die Auftiz : Offizianten : Witt: 
wen:Gaffe abgeliefert werden. Landsberg, den 25. Januar 1837. 

Gerichts : Amt Naffadel, 


Befanntmahung. Zur Berdingung bed Neubaues eines Hospital: Gebäudes 
bierſelbſt, ſteht ein Termin auf den 2Often d. M. Vormittagd um 10 Uhr in dem Gef: 
ſtonszimmer ded unterzeichneten Magiftrats hierfelbft an, wozu Entreprifeluftige eingeladen 
werden, Peiskretſcham, den 3. Februar 1837. Der Magiſtrat. 





Das 


Das zum Abbruch beftimmte alte Organifienhaus bei der katholiſchen Pfarrkirche hier: 
ſelbſt, wird den 27flen Februar d. I. unter den am Bietungstermin befannt u mas 
enden Bedingungen, öffentlih an den Meiflbietenden gegen gleich haare Bezahlung ver 
Fauft werden. Oppeln, ben 25.'Ydnuar 1837. 

Das Fatholiihe Pfarrlirhen: Collegium. 





Materialien:Lieferungs-Berdingung. 
Die Anlieferung der Materialien zu den für dad Jahre 1837 im Ratiborer und Coſe⸗ 
ler Kreiſe angeordneten Oder -Regulirungs- und Uferdeckungsbauten, als: 


I. 520 Schock Waldfaſchinen, ir Uferbau am Oberberger Dominial: Teiche, 


260 Schock Buhnenpfähle, i 
180 Schock Spreutlagenpfähle, ohnweit ber Ausmündung des Diſa Fluſſes; 


II. 900 Schock Waldfaſchinen, 
90 Schock weidene Faſchinen, 

450 Schod Buhnenptähle, 
340 Schod Spreutlagenpfähle, 

III. 186 Schock Baldfafdinen , 
24 Schod weidene Faſchinen, 

92 Schock Buhnenpfähle, 
58 Schod Spreutlagenpfähle, 


| 
| 
| 


zum Uferbau am Dberberger herrfchaftlichen 
Shwihnionka : Werder, unterhalb des Dor- 
fed Difa; 


zum Megulirungdbau oberhalb des Tworkauer 
Eihwaldes ; 


zum Regulirungdbau bei der Binfowiger Ge 


90 Schod weidene Faſchinen, meindehutung ; 
’ 


300 Schod Buhnenpfähle, 
250 Schod Spreutlagenpfähle, 

V. 166 Schod Waldfafhinen, 
16 Schod weidene Faſchinen, 

92 Schod Buhnenpfähle, 
24 Schock Spreutlagenpfäble, 


VI. 211 Schod Waldfaſchinen, 
19 Schock weidene Faſchinen, 

80 Schock Buhnenpfähle, 
70 Schod Spreutlagenpfähle, 

VII. 286 Schod Waldfaſchinen, 
32 Schock weidene Faſchinen, 

127 Schock Bupnenpfähle, 
95 Shot Spreutlagenpfähle, 


zum Regulirungsbau bei den Ratiborer Flei⸗ 
ſcherwieſen und dem oberen Theile des Dor⸗ 
fes Plania; 


zum Uferbau auf Boſatzer Ruftical» Grunde; 


zum Uferbau auf Niedaner Ruflical: Grunde; 


VIII. 
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VII. 40Sdod Waldtaſchinen ol} a nngg 1 om 
50 Schod weidene Faſchinen, ' 
250 Schod Buhnenpfäble, sum — Dorf nn 
180 Schock Spreutlagenpfähle, -_ 
IX. 270. Shod Waldfaſchinen, ii 
22. Schod weidene Faſchinen, — lo z ’ 
124 Scod Bubnenplähle,. |) ya ana bei ber Düiesgowiit 
40 Schock Spreutlagenpfähle, : 
x. 450 Shod Waldfaſchinen, 
70 Schock mweidene Faſchinen, 
288 Schod Buhnenpfähle, 
150 Schock Spreutlagenpfähle, 


und XI. 620 Shod Waldfaſchinen, 
95 Schod weidene Faſchinen, \aum u bei ber Jaſchkowitzer Gemeinde 
370 Schod Buhnenpfähle, hutung ; 
170 Schock Spreutlagenpfaͤhle, ni 8 
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
unterzeichneter hat zu dem Ende einen Licitatjons⸗ Termin auf Freitags den 
24ſten Februar d. J. von Vormittags um 10 Uhr bis Nachmittags um 4 Uhr in 
feiner Amtswohnung bierfelbft anberaumt, und ladet cautionsfähige Unternehmungöluflige 
bierzu ein. 

Nachgebote werben, fobald die auf dad Schod jeder Materialforte zu richtende Min: 
deftforderung die Anfchlagsfumme nicht überfleigt, nicht angenommen, aud kann auf 
(hriftlih eingehende Offerten keine Rüdfiht genommen werden. Die fpeciellen Lieferungs« 
Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit bei Unterzeichnetem einzufehen, auch ift davon 
gegen Erftattung der Gopialien Abſchrift zu erhalten. Won den sub Nro, VI aufgeführ: 
ten Materialien, und den sub Nro, VII verzeichneten Waldfafchinen, wird übrigens be: 
merkt, daß dad Holz hierzu aus den Herzoglich Ratiborfhen Forſten und Werdern gratis 
verabreicht , und ſonach bier nur die Zurichtung und Anfuhre derfelben zur Licitation ge 
fellt werden wird, Eofel, den 31. Januar 1837. Uplig, 

Königliher Baurath. 


zum Uferbau bei Kobelwig ; 





Befanntmahung. Die biefige Stadt» Arrende, welche ein ganz neued Braus 
und Brennhaus nebft Ader und Scheuer hat, fol nah dem Beſchluß der Stabtverorbnes 
ten anderweitig, entweder in Erb» oder Zeitpacht, vom Iften April c. ab, an den Beftbie» 

u ten» 


tenden verpachtet werben; und beftimmen wir hierzu ben 2ten März c., wozu cautiond: 
fähige Licitanten eingeladen werden. ,., Landöberg, den 24. Ianuar 1837. 

en Der Magiftrat. 

AR — —ñ — — 

Bekanntmachung. Am Iften Februar c. wird in Olſchowa, eine Meile von 
Groß» Streplig, der Volbluthengft Rush, Vater Humprey Klinker, Mutter Ber 
million, zum Gebraud für das pferdegüchtende Publicum aufgeſtellt. Vollblutſtuten 
zahlen 10 Ld'or., Halbblutſtuten 6 Ld'or. Fuͤr zwedmäßige Unterbringung der Stuten 
und deren Fuͤllen iſt geſorgt; eben fo für thierärztlihe Hülfe in Krankheitsfaͤllen. Let: 
tere, fo wie Futter befter Qualität und bie Wartungskoſten, infofern der Eigenthümer kei» 
nen eigenen Wärter mitfendet, werden befonderd berechnet. . 

Der Vollbluthengſt King Fergus det ebendafeloft für 3 Ed'or., und wird, fo wie 
mehrere Bol» und Halbblut - Zuchtſtuten und Füllen, aus freier Hand aud verkauft. 

Groß ⸗ Strehlig, den 25. Ianuar 1837. 





Aechtes Drau de Cologne 


von dem Herrn Carl Anton Zanoli in Coͤln, empfichle 
" ! E. 9. Deesler in Oppeln. 





Ignatz Jacoby in Breslau, Blücherplag Nro. 2, empfiehlt fih zu allen foliden 
Commiſſions⸗ und Agentur: Gefcäften, fowie zum Ein» und Verkauf von Waaren und 
Producten aller Art, unter der Verfiherung der vorzüglichften Bedienung. 


— — — — — — — 


Die Inſertiono⸗Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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der Wonigliehen Vogierung zu Wopeln. 


Stüuck VI 





Oppeln, den d4ten Februar 1837. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





Das mienfchenfreundliche Beftreben des Müllers Hoffmann zu Falkenberg, der Belcbigumg- 
den Knaben Johann Viehmweger, nachdem berfelbe auf der Steinau durch's 
Eis gebrochen, aus dem Waffer gezogen und in Gemeinfchaft mit dem Königlichen 
Kreis» Chirurgus Philipp und dem Schullehrer Fiſcher bie Wieberbelebungss 
Verſuche ohne Verzug, obgleidy erfolglos, unternommen bat, wird als Anerkennung 
und zur Nahahmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 2. Februar 1857. 


Dem Königlihen Bibliothefar Dr. Spiker zu Berlin, ift unter dem 2gfen S· 
Nuar 1857 ein Einführungs» Patent Verleipung- 
auf eine ihm aus dem Auslande mitgerheilte, duch Zeichnung erläuterte 
Vorrihtung zum gänzlihen oder theilweifen Verfhliegen des Roſtes unter 
den Slammfrifhöfen, fo wie auf ein angegebenes Verfahren zum Berfris 
fhen bes Roheifens in Flammoͤfen mittelft Mafchinen » Vorrichtung, in ei⸗ 
ner durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Arc, 
8 au 
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auf fuͤnf Jahte, von jenem Termine ab und für den Umfang der Monarchie guͤl⸗ 
tig, ertheilt worden. 
Oppeln, den 6. Februar 1837. 





Vatent: 
Verleihung. Den Fabrik» Inhabern W. Dilthey und Comp. zu Rheydt, iſt unterm 20 Ja⸗ 
nuar 1857 ein Patent — 
auf eine neue Vorrichtung an Jacquard-Maſchinen zur Erſparung eines 
betraͤchtlichen Theils der dazu gebräuchlichen Pappen oder Karten, wie 
ſolche durch Zeichnung und Beſchreibung näher dargeftelle worden, jedoch 
ohne den Gebrauch bekannter Theile dieſer Vorrichtung zu befchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang ber Mo⸗ 
narchie ertheilt worden. 


Oppein, ben 2. Sebruar 1837. 





— Den Fabrikanten Johann Simons Erben zu Elberfeld, iſt unter dem Sofen 


Januar 1837 ein Patent 
auf eine verbefferte Brochirfade von der durch Modell und Beſchreibung 
angegebenen Einrichtung, ohne den Gebrauch der einzelnen, daran befind⸗ 
lichen bekannten Theile dadurch zu beſchraͤnken, 
auf acht Jahre, von jenem Termine ab und für ben Umfang ber Monarchie, ers 
theilt worden. 
Oppeln, den 6. Februar 1857. 





Berti Rt igfi 
* de Nachdem die bisher getrennt gewefenen Königlichen Forftreviere Parufhowig und 


Nesier Aysnia. Jankomig bei Rybnik, binfielih ihrer Verwaltung vom alten Januar d. J ab 
definitiv vereiniget worden find, fo ift höherer Anordnung zufolge dieſem combinire 
ten Forft der Name 

Forftrevier Rybnick 
beigelegt worben, welches hiermit zut allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 7. Gebruar 1857. 





Yen 
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Perſonal⸗Chronik. 





Dei der Königlichen General-Commiſſion für Schleſien, find im deren 
Berwaltungss Bereich vom ıften Juli bis ultimo December 1836 fol 
gende Perfonal: Veränder.imgen vorgefommen. 

A. Es wurden ernannt: 

a) der Mittergutsbefiger Freiherr von Klo zum Ober» Commiffarius und 

Mitglied des Gollegii; 
2) der Meferendarius Rasper zum Erpedienten; 
5) ber Sandesältefte Gerlach auf Sodom und der Schulje Demwor zu Life 
fau, zu Kreis Berorbneten $ubliniger Kreifes. 
B. Berfegt wurden: 
ber Deconomie» Commiffarius Get ſi m ann und der Deconomie» Commifjlons- 
Gehülfe Neuded von Breslau nach Freiftadt. 
C. Ausgefchieden find: 
ı) ber Kreis» Zuftiz» Commiffarius Faͤhndrich zu Striegan; 
3) der Vermeſſungs-Reviſor Barıfch in Sprottau; 
5) bie Kreis +Verordneten tubliniger Kreifes, Gutsbefißer Gerlach auf Wiers⸗ 
bie, und Schul; Ortenburger zu Erdmannshein. 


Der zeitherige Eatholifhe Schullehrer Anton Norbert in Maffow, ift muns 
meht für Damratfh, Kreis Oppeln, 

ber zeitherige Schul» Adjuvane Joſeph Herde aus Deutſch-Neukirch, ift 
zum Batholifhen Schullehrer für teimerwig, Kreis Leobſchuͤtz, und 

ber bisherige Schul: Adjuvane Jacob Kielinger aus Tillowiß, zum katho⸗ 
liſchen Schullehrer in Schiedlow, Kreis Falkenberg, vocict und beftätige worden. 


Geftorben find: j 
ber Bürgermeiftee Schmidt in Ziege ihals; 
ber fehrer bei der katholiſchen Stadtſchale in Grottkau, und Organiſt, An- 
ton Tannberg. 





Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis: Staͤdten bed 
Regierungd: Departements Oppeln, nad Preußiſchem Maag und Gewicht, für dem 
Monat Januar 1837. j 


Namen der Städte. 


Stadt Beutben 
»„  Gofel 

GEreugburg 
Falkenberg 
Gleiwitz 
Grottkau 
Leobſchuͤtz 
Lublinitz 
Neiſſe..... 
Neuſtadt 


2 2 





Ratibor 
Roſenberg 
Rybnik 
Groß: Strehlitz 
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Weffentlieher SLnzʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 7 


der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 
717. 


Oppeln, den 1462 Februar 1837. 


Polizeilihe Nachrichten. 


Der zehnjährige Knabe Carl Schinke aus Langenbrüd, Neuftädter Kreifes, ift 
aufgegriffen und feiner Heimath übermwiefen worden , welches mit Bezug auf bie Bekannt ⸗ 
machung vom Iten v. M. im Öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt pro 1837 Nro. 3, hier: 
mit zur Kenntniß gebradt wird, Oppeln, den 2. Februar 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 











Stedbriefs-Biderruf. Der unterm 22ften April v. J. ftedbrieflih verfolgte 
Fleiſchergeſelle Joſeph Dettwer aus Haugsdorff im Oeſterreichiſchen, if eingeliefert wor« 
den, welches hiermit befannt gemacht wird, 

Reife, den 31. Sanuar 1837. Koͤnigliches Inquifitoriat. 


Stedbrief. Die nachſtehend fignalifirte unbefannte Frauensperfon , bei und wegen 
Diebftahl in Griminal:Unterfuhung befindlih, hat fih am liten d. M. Abends nad 
5 Uhr ihrer Haft hierfelbft dur Lift zu entziehen gewußt. 

Alle reſp. Behörden erfuchen wir ergebenfl, auf diefelbe attendiren und fie im Ergrei- 
fungsfalle an uns abliefern zu laffen. Bolatig, den 30. Sanuar 1837. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial: Bericht. 


Signalement. Die Angaben, daß fie Catharina Namrath heiße, zu Catha⸗ 
rein: Borftabt in Troppau gebürtig fey, vagabondirt habe, find noch nicht als richtig dar. 
gethan, fie ift angeblich Fatholifch, vermag ihr Alter nicht anzugeben, ift anfcheinend zwi. 

14 ſchen 
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ſchen 30 und 40 Jahren alt, bat dunkelbraunes Haar, niedrige Stirn, dunkelbraune Au: 
genbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, volfändige Zähne, rundes 
Kinn, ift von ovaler Befihtsbildung , etwas blafjer doch gefunder Gefichtöfarbe, von Flei« 
ner und unterfegter Geftalt, übrigens wohlgenährt, fpricht polnifh und verfteht auch 
deutſch. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß der Feine Finger an der rechten 
Hand im Mittelgelente einwärtd und gegen den Handteller zu krumm if, auch daß fie 
fonft ſtark dem Trunk ergeben ift. 

Belleidet war fie vor ihrer Entweihung mit einer weißen Piqu&+Haube, einem 
blau grundirten Umhaͤngetuch mit gelblidyen ovalen Blumen, einer gelb und blau geftreif: 
ten ade mit Futter von halbgebleichter Leinwand, einem roth und blau geflreiften Hals- 
tuch, einem weißleinenen langen Hemde, einem bräunlich Famelotenen Oberrock mit einge 
näbeten weißen blaugeblümten Leibel, einer blauen Gambraifchürze mit Falten, einem 
Paar blaurotben baummollenen Strümpfen und einem Paar Balbledernen Schnürfhuhen 
( Frauenhalbſtiefeln). 





Steckbrief. Der unten näher fignalifirte Dienfifnebt Franz Hobäufel aus 
Klein: Schnellendorff gebürtig, welcher wegen mehrerer Diebftäble zur Unterfuhung gezo— 
gen worden, hat fid ber von ihm geleifteten eidlichen Stipulation zum:der aus feinem 
Mohnorte Hermsdorff, Neiffer Kreifed, heimlich entfernt und dadurch der Unterfuhung und 
Strafe entzogen. 

Ale reſp. Militairs und Givil»Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf ben 
ic. Hobäufel vigiliren und benfelben im Betretungdfalle ſeſtnehmen und gegen Erſtat⸗ 
tung der Koſten an uns abliefern zu laſſen. 

Neiſſe, den 3. Februar 1837. Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Klein-Schnellendorff gebürtig, hielt ſich in Herms⸗ 
dorff auf, iſt katholiſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 1: Zoll groß, hat etwas roͤthli⸗ 
ches Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihe Nafe und 
Mund, blonden Bart, volfländige Zähne, rundes Kinn, ift von gefunder Gefichtöfarbe, 
etwas länglicher Gefichtsbildung, kleiner Geftalt und fpricht deutſch und polniſch. 

Belleidet war berfelbe mit einer blautuchnen Mübe mit Lederfhirm, einem bunt⸗ 
geftreiften Halstuch, einem alten blautuchnen Mantel, einer alten blautuchnen Unterjade, 
einem Paar weißen Leinwandhoſen, einem Paar langen Stiefeln und einem Hemde. 





Sub» 


Subhaftationen. 


Neufadt. Die Anton Heiſigſchen Freiaderflüde sub Nro. 276 a,b. e.d. unde,, 
tarirt zufammen auf 564 Rtbir., fowie die Ackerſſücke 409 und 412, abgefchägt zufammen 
auf 635 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen am 14ten April 1837 im Wege des nothwendigen Verkaufs an ordentli. 
her Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Neuftadt, den 24. November 1836. Königl. Land» und Stadt > Gericht. 


MNeiffe. Deffentlihe Belanntmahung. Die nad der nebſt Hypothelenfchein bei dem 
Botenmeifter einzufehenden Taxe auf 2126 Rthlr. 20 far. abgeftägte, hierfelbft am Biele⸗ 
fluß gelegene Meblmühle von zwei Gängen, die Voigts- oder Töpfermühle genannt, fol 
den 16ten März 1837 um 3: Uhr Nahmittags an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Neiſſe, den 20. Detober 1836. Königlihes Fürftenthbums : Gericht. 


Peiskretſcham. Das Königliche Bericht der Städte Peiskreiſcham und Toſt fub- 
baftirt das zum Stanislaus Senkowskyſchen Nachlaſſe gehörige, zu Peiskretſcham 
sub Nro. 44 gelegene, und auf 663 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. tarirte Haus nebſt Grundflüden, 
im Zermine ben 19ten Mai c. Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsflätte zu Peis— 
kretſcham. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein befinden ſich in unferer Regiſtra— 
tur zur Einfidt. 








Lublinig. Das in hiefiger Stadt sub Nro, 187 gelegene, der minorennen Emis 
lie Heinge gehörige, gerichtlid auf 550 Rthlr. gewürdigte Haus, wird in termine 
den Sten Mai c. in loco Lublinig sub hasta verfauft, und können Zare und Hypo: 
thekenſchein bei uns eingefehen werden. Lublinig, den 18. Januar 1837. 

Koͤnigliches Stadt » Gericht. 


Beutben. Da auf dad zum Königlih Hütten » Anfpertor Kalidifhen Nachlaſſe 
gehörige Haus sub Nro. 36 bierfelbft in Beuthen auf der Sleimiger Gaſſe gelegen, in 
termino den 10ten November v. 5%. fein annehmliched Gebot gethan worden, fo ba- 
ben wir auf den Antrag der Erben und der Vormundſchaft einen neuen Licitationd : Zers 
min auf den 20ften März c. a. Vormittags um 9 Uhr angefegt, wozu Kaufluflige 
eingeladen werden, und liegt Zare, der Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Canzlei während den Amtöftunden zur Einfiht vor. Beuthen, den 1. Sanuar 1897. 

Das Kreiftandesherrlihe Beuthner Stadt : Gericht, 





Soh—⸗ 


Sohbrau. Zum notbwendigen Werfauf der bierfelbfi sub Nro. 38 in ber Vorſt adt 
belegenen, dem Müller Franz Smiſſek zugehoͤrigen, und nach dem Nutzungs-⸗ Er 
trage auf 1626 Rthlr. 20 fgr. gewürdigten Mühlenbeſitzung nebft Zubehör, haben wir eis 
nen Termin auf den 18ten April 1837 Vormittags um 10 Uhr in unferem Gerichts · 
locale angeſetzt, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein eingeſehen wer: 
den koͤnnen. Sohrau, den 13. December 1636. Königl. Stadt · Gericht. 


Bauerwig. Das den Erben der Rofalia Purſchke gehörige, sub Nro. 13 im 
Mittelfelde belegene Aderftüd von circa 6 großen WVierteln Ausfaat, auf 150 Rihlr. tarirt, 
wird den 5ten Mai 1837 in dem ſtadtgerichtlichen Geſchäfts-Zimmer zu Bauerwitz oͤf⸗ 
fentli verkauft werden. Tare und Hyvothekenſchein befinden ſich bei den Alten. 


Alt: Grottfau. Die zu Alt: Sroufau sub Nro. 10 belegene, und gerichtlich auf 
3760 Rihlt. 20 fgr. abgeibäste Waſſermühle, fol am 22ften Mai c. Bormittagd um 
10 Uhr auf dem Scloffe zu At: Grottkau fubhaftirt werben. 

Grottkau, den 21. Januar 1837. Gerichts» Amt Alt» Grottkau. 





Nieder-Niewiadom. Das Gerichts » Amt Nieder: Niewiadom. Die sub Nro. 1 
zu Nieder» Niewiadom belegene, den Paul Czerwinskyſchen Erben gehörige Brett 
und Mahlmühle nebfi fämmtlihen dazu gehörigen Realitäten, gewürdigt auf 441 Rthir. 
18 fgr., fol im Wege ber Kefubbaftation in termino 

den I3ten Mai d. %. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Nieder » Niewiadom verfauft werden. 

De Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit im unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Loslau, den 13. Januar 1837. 





Pogors. Die sub Nro. 2 zu Pogors belegene, auf 1620 Rthle."26 far. 8 pf. ger 
richtlich gewürdigte laudemiale Freibauerftele und Erbfcoltifei, fol im Termine 
ben 18ten März 1837 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen während den Amtsſtunden in ber 
Regiftratur eingefehen werden. Proskau, den 3. November 1836. 
Königliche Domainen : Zuftiz+ Amt Proskau + Chrzelitz. 


Heinrichsdorf. Nothwendiger Verkauf. Die zu Heineihsdorf Eofeler Kreifed 
belegene, zu dem Nachlafje des verfiorbenen Anton Adamiek gehörige Haͤuslerſtelle 
nebft 4 Scheffeln 40 [| Ruthen groß Maaß Ausfaat Ader, abgefhägt auf 128 Kthlr. 10 
fgr., fol im Wege der notywendigen Subhaſtation 

ben 
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den 27ſten Februar 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
auf der hieſigen Berichtöftelle fubhaflirt werden. 

Die Zare und die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Da bad Hypothekenweſen von diefen Realitäten noch nicht regulirt worden ift, fo wers 
den alle etwanige unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fi fpäteftens im icitations» 
Termine mit ihren Anfprüchen an die zu verfaufenden Realitäten zu melden und felbige 
nachzuweiſen, widrigenfals fie damit werden präcludirt, und ihmen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Wronin, den 17. Detober 1836. Das Serihts: Amt Wronin. 


Ellguth. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol bie zu Ellguth sub Nro, 1 
belegene, gerichtlich auf 1506 Rthlr. 1 fgr. 3 pf. abgeſchaͤtzte Kretfchambefigung 
in termino den 16ten März 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale hierſelbſt fubhaftirt werden. 
Die Kaufsbedingungen, die Taxe fowie der neuefle Hypothekenſchein Können während 
ber Dienfiftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Rybnif, den 1, November 1836. Königlihes Land» und Stadt + Gericht. 





Poſchillek. Die dem Franz Schneider gehörige, zu Poſchillek belegene Frei⸗ 
ſtellenbeſitzung, auf 754 Rihlr. gewuͤrdiget, ſoll 
den 16ten Maͤrz 1837 
zu Schloß Krappitz im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe iſt in 
unferer Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten werden zugleich vor⸗ 
geladen, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Krappitz, den 25. Dctober 1836. Gerichts-Amt des Majorats Krappis. 





Reinersdorff. Die zu Reinersdorff sub Nro. 60 gelegene, dorfgerichtlich auf 
124 Rtplr. 15 fgr. gewürdigte Freiftelle, wird in termino 
ben 18ten März f. 3. 
Bormittagd um 10 Uhr im Gerichtäorte Reinersdorff öffentlich verkauft. Die Taxe und 
ber Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Reichthal, den 22. November 1836. Das Gerichts : Amt Reinersdorff. 


Tworfau. Die sub Nro, 23 zu Tworkau Ratiborer Kreifes belegene, auf 38 Rthlr. 
abgefhägte Häuölerftele, fol in termino den 14ten März 1837 in loco Tworkau 
meiſtbietend verfauft werben. 

Sqillersdorff, den 15. November 1836. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau. 


15 Roß⸗ 
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Roßberg. Es fol in termino ben 15ten April 1837 Nadmittags um 3 Uhr 
zu Roßberg die sub Nro. 23 zu Roßberg belegene, auf 145 Rtblr. tarirte Poffeffion, im 
Wege der Subhaftation verkauft werden. Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein fowie 
‚die befondern Bedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Garlöhof, den 11. December 1836. 
Das Gerichtsamt der Gräflid Henkel von Donnersmark Beuthen: Siemianowiger 
Herrſchaften. 


Miechowitz. Das zu Miechowitz Beuthener Kreiſes gelegene Freibauergut sub Nro. 
36 des Hypotbekenbuchs, den Chriſtoph Przibyllaſchen Erben gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 
324 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 20ften März 1837 e 
an der ordentlichen Gerichtöftätte zu Miechowitz refubhaftirt werden, indem ber Plus Bir 
eitant Lorenz Przibylla in dem Kaufgelver: Belegungd: Termin feine Zahlung gelei⸗ 
ſtet hat. Gleiwitz, den 26. November 1836. Das Gerichts-Amt Miechowig. 
Fer — 

Gzernig. Die sub Nro. 10 zu Czernitz- Rybniker Kreifed, belegene Freiſtelle nebft 
18 Preufifben Morgen Grundflüden , tarirt auf 598 Rthlt. 20 fgr., zu Folge der nebſt 
Hovothefen: Schein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, wird am 
Zi ften April 1837 an den Meift» und Beilbietenden verkauft werten, 

Gjernig, den 20. December 1836. Das Gerichtsamt des Rittergutd Czernitz. 





Adamowitz. Die zum Jacob Olſchina ſchen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 29 
zu Adamomwig belegene Ungerhäuslerfielle, abgefhägt auf 16 Rthlr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 18ten April cc, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Schloß Ratibor, den 9. Januar 1837. 
Herzogliches Gerichts» Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Marquartowitz. Zum öffentlichen nothwendigen VBerfauf der den Johann und 
Rofalia Hudeszekſchen Ebeleuten gehörigen, sub Nro. 29 zu Marquarto vi belege— 
nen, und auf 288 Rtelt. 20 fer. abgefhägten Bauerftelle, ift ein Licitationd: Termin auf 
den 15ten April 1857 Nachmittag um 2 Uhr in unferem Geſchäfislocale hierfelbſt 
anberaumt worden. Schillersdorf, den 2. Sanuar 1837. 

Das Gerichis-Amt der Herrfchaft Schillersdorff. 





a: 
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Altendorf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 
Die sub Nro. 207 zu Altendorf gelegene, zu Folge der nebft Hypothekenſchein einzufehen« 
den Zare, auf 50 Rthlr. gerichtlich, abgefchäpte Häuslerſtelle, foll in terıniao den 10ten 
Aprilc. früb um 11 Uhr im biefiger Gerichts: Ganzlei verfauft werden. 

Schloß Ratibor, den 2. Januar 1837. 





Barmuntbau. Im Wege ber freiwilligen Eubbaflation foll die zu Warmunthau 
sub Nro. 37 den Johann Friedrih Stolzfhen Erben gehörige Scheuer, geſchaͤtzt 
auf 40 Rtbir., in termino den 14ten März 1837 Nachmittags um 2 Uhr auf der 
Gerichtsſtube zu Autiſchkau verfauft werden. Gofel , den 20. November 1836. 

Dad Gerihtsamt Autifhlau und Warmunthau. 


Marfhe. Die dem Thadeus Sinnreich gehörige, sub Nro. 32 zu Marſche 
Falkenberger Kreifes belegene, auf 190 Rthlr. abgefhäste Freigärtnerftelle, fol in ter- 
mino ben I7ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr in loco Sonnenberg fubhaftirt werden, 
und ift die Zare fomie ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen. 

Grottfau, den 4. Januar 1837. Gerichts- Amt Sonnenberg. 


Dombroma. Zum Öffentlihen Verkauf der zu Dombrowa sub Nro. 3 belegenen , 
dem Walek Sfrzipet angehörigen Poffelfion nebfl ’;, Duart Adır, beides auf 200 Rthlr, 
abgefhägt, fleht ein Zermin auf den 23ften Mai c. Vormittags um 9 Uhr loco Bew: 
then an. Taxe und Hypothekenſchein ift allhier einzufehen. 

Beutben, ben 15. Januar 1837. Das Gerichts: Amt Groß: Dombrowa. 





Chorzom. Die dem Michael Orlinsky gehörige, sub Nro. 87 zu Chorzow bes 
fegene Särtnerftelle, welche nach der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzufebenden Tare 
auf 219 Rtblr. gewürdigt worden if, fol auf den 22ften Maic. bes Nachmittags um 
2 Uber zu Chorzow an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zarnowig, den 29. Januar 1837. Gerichtd « Amt Chorzomw und Domb. 





Bekanntmachungen vermilchten Jnhalts. 


Bekanntmachung. Die biefigen an der Der, und unmittelbar an der Stadt 
belegenen beiden fisfalifhen Mühlen, die Stadt: und die Schloß: Mühle genannt, von 
sefp. drei und vier Panzergaͤngen, follen im Wege der öffentlichen Licitation , zufammen 
ober einzeln, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

15° Beide 
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Beide Mühlen haben“bas ganze Bahr hindurch dem möthigen Bedarf an Mahlwaffer 
aus dem Oderſtrome, und wird dad Mahlgut der Einwohner der Stadt Oppeln von 6600 
Seelen, und von 31 Drifhaften mit 11000 Einwohnern,‘ von denfelben gefördert. Die 
Etadtmühle ift in gangbarem Zuſtande, die Schlogmühle aber muß umgebaut werben. 
Oberhalb diefer beiden Mühlen find gar feine, und erft fehd Meilen unterhalb derfelben, 
noch andere Mühlen an der Dder belegen, und da außer diefen nur noch die, eine Meile 
von hier entfernte an ber Malapane belegene Mühle zu Czarnowanz, das ganze Jahr hin⸗ 
durch den benöthigten Wafjerbedarf hat, fo eignen fich die beiden verfäuflihen Mühlen 
vorzüglich zu einer fehr lohnenden Anlage im größten Maaßſtabe. 

Der Termin zur Veräußerung berfelben fleht auf Montag den Zten April 1837 
in dem Vernehmungs: Zimmer des hiefigen Regierungs » Gebäudes Wormittagd von 9 bis 
12 Uhr an. Indem wir died den Kaufliehabern hierdurch befannt machen, fordern wir 
diefelben zugleich auf, fi in diefem Termine einyufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zuſchlag wird jedoch ber höheren Genehmigung vorbehalten, und bleibt jeder 
Bietende bis zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu deſſen Sicherheit er eine Cau⸗ 
tion von 1600 Rihlr. baar oder in Staatd- Papieren zu beflellen hat. 

Auch hat jeder Bietende vor dem Termine ſich bei dem Commiſſarius, Regierungs» 
Aſſeſſor von Rode, über feine Qualification zur Erwerbung der quaͤſt. Mühlen auszu⸗ 
weiſen. 

Die Veräußerungd» Bedingungen koͤnnen in ber Regiſtratur der unterzeichneten Regie- 
zung, fowie in der Ganzlei des Domainen Amts Oppeln, zu jeder ſchidlichen Zeit einge: 
fehen werden. Oppeln, den 2. Zanuar 1837. . 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Belanntmahung. Nachfolgend benannte Gähriften: 

1) Geranopygmaiomadia, oder Kampf der Kraniche mit den Pygmaen. Komifches 
Gedicht in fünf Gefängen von Heinrich Ernft Poͤſchel. Peſth. Bei C. X. Hart. 
ieben. 1837. MU. 3 RE 

2) Anleitung zum erſten Unterricht im Zeichnen, für Primar: und Secunbarfchulen. 
Ein Handbuh ı. von I. Chr. Buß. Erſter Jahrescurs. Mit 7 litho— 
graphirten Blättern. Bern. Gedrudt bei C Fifher & Comp. 1836. Gr. 89%; 

3) Enenflopädie der gefammten theoretifchen und practifhen Pferdes und Rindviehs 
Heilkunde, in alphabetifher Drdnung von 3. 3. Rychner und Eduard Im. 
Thurn, Zweiter Band. Erfte und zmeite Lieferung. Dummtoller : Er 
nährung. Bern. 1836. Drud und Verlag von G. Fifher & Comp. 8°; 

4) Theil VIII des Werks: Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich 
Zſchocke. Dritte vollftändige Driginal» Ausgabe. Aarau, 41836. Im Ber 
lag bei Heinr, Remigius Sauerländer, Gr, 8°; 980 

Ir 


5) Hiſtoriſch⸗ geographifch » ſtatiſtiſche Gemälde ber Schweiz. Behntes Heft. Der 
Canton Solothurn. Bon U. Peter Strohmeier. Auch unter dem Zitel: Der 
Ganton Solothurn, hiſtoriſch geographiſch ſtatiſtiſch geſchildert . St. Ballen 
und Bern. 1836. Bei Huber & Comp. 8°; 

6) Georg Thomas Flügel's erklärte Cours: Zettel der bedeutendſten Europäifchen 
und Außer » Europdifhen Handelöpläge, nebft genauer Angabe der Muͤnz⸗, Maafs 
und Gewichts: BVerhältniffe derfelben. Siebzehnte, und ganz umgearbeitete 
neu vermehrte Ausgabe, Et. Ballen und Bern. 1837. Bei Huber & Comp. 8°; 

7) bie evangelifhe Gemeine in Locarno, ihre Auswanderung nah Zürich und ihre 
weiteren Schickſale. Ein Beitrag zur Geſchichte der Schweiz im 16ten Jahrbuns 
dert. Bon Ferdinand Meyer. Zweiter Band, Züri. ©. Hohr. 1836. Gr. 8°; 

welche außerhalb der Staaten bes deutſchen Bundes in beutfher Sprache erfchienen, find 
zum Debit in ben bieöfeitigen Königl, Provinzen verflattet worden. Dies wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebraht. Oppeln, den 31. Sanuar 1837. 

Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Belanntmahung. Zur Reparatur des Grundwerks an ber Schöpefchen Mühle 
zu Mohrau, find folgende Hölzer und fonflige Materialien erforderlich : 
8 eichene Seitenwandpfähle a 13 Fuß lang 9 bis 10 Zoll bewaldrechtet ſtark 
incl, Fallerlohn ; 
7 Stüd 4 Zoll flarke Fieferne Bohlen, 6 bi8 8 Fuß lang, 10 Zoll vollfantig 
breit, zur Spundwand unter dem Fahbaum; 
6 Stüd dito 8 bis 9 Fuß lang, deögleihen zur Spundverfagung an den Seiten 
des Fachbaumes; 
1 Eichenſtamm zum Fachbaum, 18 bis 20 Zoll im Viereck bewaldrechtet ſtark, 
und 22 Fuß lang; 
1 dergleichen zum Schützenholm, 16 bis 18 Zoll bewaldrechtet ſtark und 22 Fuß 
lang; 
1 bergleihen zu vier Griesſaͤulen, 16 bis 18 Zoll bewaldrechtet ſtark und 18 
bis 20 Fuß lang; 
8 eihene Stämme, ä 20 bis 21 Zuß lang, 13 bis 14 Zoll bewaldrechtet ſtark, 
zu den Gerinnewandholmen ; 
5 dito a 24 bid 25 Buß lang, 12 Zoll bewaldredhtet ſtark, zu dem beiden Hols 
men der Uferbrüflungen am Vorgefenfe, und zu 6 Pfählen 9 Fuß lang; 
30 Stud 16 Fuß lange 3 Zoll ftarke kieferne Bohlen, 14 Zul (Eantig ) breit, 
zu 416 [F1Fuß Verröhrung ; 
138 Stud 16 Fuß lange 11 Zoll breite 2 Zoll ftarfe dito, zu 1891 (Fuß 
Verkleidungen und Dieblungen ; 
2 Stämme 
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2 Stämme Eichenholz a 22 Fuß lang, zu den Waſſerradangewellen, 13 biß 14 
Zoll bewaldrechtet ſtark; 

2 kieferne Halbhölzer, 6 Zoll ſtark, 24 Zuß lang, 10 bis 11 Zoll breit, zum 
Schuͤtzenſteig; 

5 Stück kieferne, 9 bis 10 Zoll breite, 3 Zoll ſtarke Bohlen, a 20 Zuß lang; 

686: Gubikfuß fefte, oder 915 Eubikfuß lodere Lette; 

38 Fuhren & 24 Cubikfuß Lette zu graben, auf» und abzuladen incl. Grunbent- 
fhadigung, fowie 

50 Quart gekochtes Steinfohlen» Theer, und 50 AM: —V Theer zum Tran» 
ten des Holzwerks. 

Die Lieferung aller dieſer Materialien incl. Anfuhre bis zur Mühle in Mohrau, fol 
dem Mindejtfordernden in Entreprife gegeben werben. 

Unternebmungsluflige werden daher aufgefordert, zur bdiesfälligen Ricitation den 
18ten k. M. Vormittagd um 10 Uhr fih im biefigen Landfchafts : Gebäude einzufinden, 
Der Mindeflfordernde bat vor dem Zuſchlage eine Caution von 30 Rthlr. zu erlegen. 

Die Bedingungen der Licitation werden im Xermine, ter Mittagd um 12 Utr ges 
ſchloſſen wird, fpeciel befannt gemacht werden und find in der hiefigen Regiſtratur einzu» 
feben. Neiffe, den 23. Januar 1837. 

Dad Directorium der Neiß-Grottkauer Fürſtenthums-Landſchaft. 


Belanntmahung. Es follen im Oderwalde bed Poppelauer, und im Sagen 82 
ded Hirſchfelder Schutzdiſtrikts, 144 Stud, meift Brennholz » Eihen auf dem Stamme, 
fowie eine Quantität Brennbolz , öffentlid an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu 
ift ein Termin auf den 20ften d. M. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Oberförfter- 
Etabliffement anberaumt. 

Die Gehölze fünnen von heut ab befichtiget werben, und find die Königlichen För- 
fer zu Poppelau und Hirſchfelde mit deren VBorzeigung beauftragt. 

Poppelau, den 1. Februar 1837. Der Königt. Oberförfter Müller. 





Ediftal-Gitation. Bon dem unterzeichneten Königliben Domainen + Juſtiz « Amte 
zu Oppeln werden hiermit nachſtehende verloren gegangene Hypotheken-VJInſtrumente öffent 
lich aufgeboten: 

1) dad Hypotheken » Inftrument vom 25ften Januar 1800, nebft Recognition de eodem 
über 40 Rthlr., intabulirt auf der Friedrih Wiertelfchen Kolonieftelle sub Nro, 

2 zu Mündhhaufen, für dad Dppelner Amts» Depofitorium ; 
2) das Hypotheken » Inftrument vom 15ten Juli 1797, nebft Recognition de eodem 
über 50 Rthlr., intabulirt für dad Dppelner Amts» Depofitorium und in * 
ür 


für die Ferdinand Rihterfche Eprcial: Pupillar» Maffe, auf der Chriftian Cziol⸗ 
letfchen Gärtnerftelle sub Nro. 23 zu Kraſcheow; 

3) das Oypotheken » Inftrument vom 10ten Detober 1809, nebft Recognition vom 

15ten * m, über 300 Thaler ſchleſiſch oder 240 Rthlr. ebemalige Nominal- 
Münze, in a für den Bauer Andress Kotulla zu Sakrau, auf der Tho- 
mad Kandziorafhen Bauerftelle sub Nro. 47 zu Gosſlawitz. 

Es werden daher alle diejenigen, weldhe an dieſe zu löfhenden Poſten oder an bie 
vorftetend genannten Hypotheken · Inflrumente aus irgend einem Grunde einen Anfpruch 
zu haben vermeinen, bierd aufgefordert, diefelben in dem bierzu auf 

den Sten April 1837 Vormittags um 10 Uhr 
angefegten Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit präcudirt und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen dabei auferlegt werden wird, 
Oppeln, den 29. October 1836. Königl. Domainen » Juftiz » Amt. 


Der feit 25 Jahren verfchollene Anton Kinner, Sohn bed bereit? im Jahre 1804 
zu Zauchwitz verfiorbenen Häuslers Mathe Kinner, wird hierdurch dergeftalt öffent: 
lich vorgeladen, fi binnen neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 28ften Zuli 
1837 Vormittags um 10 Uhr hierfelbft angefegten Zermine , entweder perfönlich oder fchrift: 
lid, zu melden, widrigenfals er für todt erflärt, und fein zurüdgelaffenes Vermögen fei: 
nen naͤchſten fich gemeldeten und als Erben legitimirten Verwandten, zugefprocdhen werden 
wird, Baucrwig, den 19. September 1836. Gerichts » Amt der Güter Bauerwih. 





Der über dad Vermögen des biefigen Kaufmann Stanz Lenhard unterm Alften 
Zuni 1836 eröffnete Concurs, ift unterm heutigen Tage wieder aufgehoben worden, wel: 
ed hiermit befannt gemacht wird. Groß: Strehlig, den 17. Januar 1837. 

Koͤnigliches Land: und Stadt-Gericht. 


Ader-Berpabtung. Den Iten Märyd. J. Nachmittags um 3 Uhr, werden 
bie biefigen Kirchen: Aeder von 69 Morgen 30 []Ruthen, parzellenweife, ferner eine Kir: 
chenwieſe und ein Säegarten, auf 12 Jahre in dem hiefigen Pfarrbaufe öffentlih an den 
Meiflbietenden verpachtet werden, wozu wir Pachtluftige hiermit einladen. 

Groß: Etrehlig, den 7. Februar 1837. Das Eatholifhe Kirchen» Collegium, 


Verpachtung. Zur Verpachtung der Brüdengeld « und Mautberhebung zu Coſel, 
vom Iften Juni d. 3. bis legten Mai 1840, habe ich im höheren Auftrage einen Ricita- 
tions» Zermin auf den 15ten März d. I. angefept, und fordere Unternehmungsluftige 
auf / an dieſem Lage frub um 10 Uhr in dem Unter : Steuer » Amte Eofel ſich einzufinden 
und ihre Gebote zu Protocol zu geben, 

Die 
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Die Pacht-Bedingungen find in dem gebachten Koͤnigl. Unter: Steuer »Amte ausge⸗ 

hängt, und fönnen dort während der gefeglihen Dienftftunden nachgelefen werben. 
Oppeln, ben 3. Februar 1837. Der Steuer: Rath Wils. 





Befanntmahung Am Iften Kebruar c. wird in Olfhowa, eine Meile von 
Sroß: Strehlig, der Volbluthengfi Rush, Vater Humprey Klinker, Mutter Ver 
million, zum Gebraud für das pferbezüchtende Publicum aufgeſtellt. Wolblutftuten 
zahlen 10 Ld'or., Halbblutftuten 6 Ed'or. Kür zwedmäßige Unterbringung der Stuten 
und deren Füllen ift geforgt; eben fo für thierärztlihe Hülfe in Krankpeitöfällen. Letz⸗ 
tere, fo wie Zutter befter Qualität und die Wartungsfoften, infofern der Eigenthüumer kei» 
nen eigenen Wärter mitfendet, werden beſonders berechnet. 

Der Vollbluthengſt King Fergus dedt ebendafeldft für 3 Ed’or., und wird, fo wie 
mehrere Bol» und Halbblut » Zuchtftuten und Füllen, aus freier Hand auch verkauft. 

Groß, Strehlig, den 25. Januar 1837. 





Beim Dominio Urbanowig, Coſeler Kreifes, fiehen 160 Stüd mohlverebelte, zur 
Zucht tauglihe Schaafmütter, und 100 Stud Schöpfe, fofort, oder nah der Schur zum 
Verkauf. Der Gefundheitdzuftand wird unbedingt garantirt, dad Uebrige ergiebt die An- 
ſicht. Wit von Doͤring. 


— — — ——— — —— — 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgt. 
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| Ants- Blatt 
der N önigliehen Megierung zu Oppeln. 
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Stück VIII. 


— — —— — 
— — 


Oppeln, den 2iften Februar 1837. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Hegierung. 





Aus dem Berichte des Staats: Minifteriums vom ı6'" d. M. habe ich erfehen, 
welche Zweifel über die Anwendung der Vorfhrife im $ 27 Titel zu Theil I. 
Sandredie, ſoweit fie die Erfordernijfe bei den-®ranungen jüdifcher Religions = Vers 
wandten betrifft, von den Behörden in den Regierungs » Bezirken Dppeln und Po: 
fen erhoben worden find. Mit Beziehung auf die Beftimmung im $ 157 Titel ı 
Theil IL. Landrecht, nach welcher die Vollzicehung einer vollgültigen Ehe zwiſchen 
perfonen fremder, im Staute geduldeter Religions» Bekenntnilfe lediglich nach den 
Gebraͤuchen ihrer Religion beurtheilt wird, verweiſe Jh zunaͤchſt, mas das Erfor— 
berniß des Aufgebors ($ 158 1. e.) betrifft, auf den $ 25 der Verordnung vom 
sn März 1812, und namentlich für die Provinz Pofen auf den $ 15 der Bere 
orbnung vom ıfen uni 18553, wonach flatt des Aufgebors im der chriſtlichen 
Kirche, die Bekanntmachung in der Synagoge gefbehen muß. In Ruͤckſicht auf 
die Nachweiſunzen, daß der Trauung Eein geſetzliches Ehehinderniß entgegenftebe 
($ #40 Titel sı Theil IT. tandrecht), und daß entweder Die Auscinanderfekung 
mit den Kindern aus einer früheren Ehe, oder die Eclaubniß der vormundicdaftlis 
chen Behörde zur Eingehung der jmweiten Ehe ($ 18 Titel a Theil II. tandreibe) 


erfolge fey, kann die Anwendung des $ 27 Ziel 13 Theil II. kein Bedenken fin 
g den, 


Nro. W. 
Die Körmlich: 
keiten jüılcher 
Trauumaen be: 
treffend. 


ber, und es wird bieferhalb, fowie wegen der Proclamationer, nur ber Belehrung 
der Behörden in ben vorgedachten Regierungs» Bezirken bedürfen; Ich überkaffe 
den betreffenden Minifterien diefe Belehrung zu verfügen. Damit jedoch die Vors 
fehriften des Sandredhts und der ‚Verordnung vom tm März 1812, als die oͤf— 
fentliche Ordnung bezweckend, aud) in demjenigen Sanbestheilen befolge werben, in 
welchen: Durch. andermeitige gefegliche Anordnungen noch nicht dafür gefosge worden, 
beftiimme Ich zugleih, nad dem Antrage bes Staats: Minifterums, daß auch in 
Neu» Vorpommern und im oftrheinifhen Theile des Regierungs » Bezirts Coblenz, 
die obgedachten Vorfcriften bei den Trauungen der Juden beobachtet werden fols 
fen, weshalb diefe Order durch die Amts» Blätter jener Sandestheife bekannt zu 
machen ift. In wie weit es erforberlih, in denjenigen tandestheilen, im welchen 
zwar das Sanbredhe gefehlihe Kraft bat, aber die Verordnung vom zıtm März 
812 nicht eingeführt ift, hinſichtlich der Prockamation in der Synagoge eine bes 
fondere Bekanntmachung zu erlaffen, gebe Ich der weiteren Erwägung des Staats» 
Minifteriums anheim. 
Berlin, den 29. März 1856, 


(955) Friedrich Wilhelm. 
a 
dad Staats» Minifterium- 


Die Zweifel, welche bei Anwendung der Vorfchrift des $ 27 Tit. 11 Theil II. 
des Allgemeinen Sandredits, auf die Trauungen jüdifcher Religions» Verwandten, 
von den Behörden in ben Megierungs » Bezirken Oppeln und Pofen erhoben 
worben find, haben das Königl. Staats Minifterium veranlagt, eine Immediat⸗ 
Enefheidung Seiner Majeftät des Königs einzuholen. Allerhoͤchſtdieſelben ba» 
ben hierauf die abfchriftlih anliegende Gabinets «Order vom ag März v. J. 
erlaffen, und darin ı) zu beftimmen geruhet: 

das an die Stelle des Aufgebots in ber hriftlichen Kirche, bie im Ebier 
vom ıın März 1812, und im $ 15 ber WVerorbnung vom ıfm Yumi 
1853, für das Großherzogthum Pofen vorgefchriebene, der Trauung vor 
bergebende Bekanntmachung im der Synagoge treten fol; 

3) die Nachmweifungen für nothwendig erklärt: 

daß ber Trauung kein gefeglihes Ehehindernig entgegen. 
ſtehe ($ 440 Tit. ır Theil IE Allg. Landrecht), und daß entweder 
die Auseinanderfeßgung mit den Kindern aus einer frühe 
sen Ehe, oder bie Erlaubniß ber vormundſchaftlichen Be 

börbe 


— .g— 


Hörde zur Eingehung der zweiten Ehe ($ ı3 Lie. ı a a. O.) 
erfolgt ſey. ie ! 

Diefe PERS follen, als die öffentliche Ordnung bezwedend, auch in 
Neus Vorpommern und im Oft» Rheinifchen Theile des Regierungs » Bezirks Coblenz, 
und ebenſo in denjenigen Sandestheilen nr werden, worin zwar das Allgem. 
Landrecht, aber ni das Ediet von art März 1812, die bürgerlihen Verhaͤlt⸗ 
niffe der Juden betreffend, Geſetzeskraft hat. 

In Gemoͤßtheit diefer Allerhoͤchſten Entſcheidung unterliegen Rabbiner, Sy 
nagogen⸗ Vorſteher und jübifhe Hausväter, denen nad ben Ritual» Gefegen bie 
Befugniß zuſteht, unter Beobachtung gewiffer Förmlichkeiten, Trauungen ihrer 
Stlaubens :Genoffen vorzunehmen, wenn fie den oben angeführten gefeglichen Vor · 
ſchriften zuwider handeln, denſelben Straf» Beftimmungen, nah denen gleiche 
Pflicht · Verlegungen der chriſtlichen Pfarrer zu beurtheilen find. (Allgem. Sand» 
recht Theil I. Zie. a SS 149 bis 155, in Verbindung mit Titel 20 Theil IL 
$$ 55 und 503, Theil 1. Titel 6 $ 26). 

Die Königlichen Regierungen haben die Unter «Behörden ihrer Departements, 
und namentlich die Rabbiner und Synagogen »Vorfteher, mit näherer Anweifung 
zu verfehen und ihnen insbefondere dabei bemerklich zu machen, daß die das Auf- 
gebot vertretende Bekanntmachung in der Synagoge des Wohnorts beider Ber 
lobten gefhehen muß, oder, wenn fich eine folhe an dem MWohnorte des einen oder 
andern von ihnen nicht befindet, in derjenigen einlaͤndiſchen Synagoge, weldhe dem 
Wohnfige diefes Verlobten am naͤchſten liege. 

Detbäufer, denen kein Rabbiner vorſteht, koͤnnen die Stelle der Sy 
nagoge zum Zwecke der Bekanntmachung nicht vertreten. 

Es ift fodann die Einrückung dieſer Verfügung und der Allerhöchſten Cabi - 
nets-Orber im die Amtsbläfter der Provinz zu beforgen, und haben die Koͤnigli— 
hen Regierungen, und ebenfo bie Provinzialstandes -» Zuftiz» Gollegien uud Die 
denfelben untergeordneten Behörden, fi) nad) dem Inhalte dieſer Veordnung ge» 
bührend zu achten, 

Berlin, den ı2. Januar 1837. i . 

Der Minifter der Geiftli- Der Juſtiz-Miniſter, Der Minifter des In 
chen, Unterrichts: und Me: Muüpler. nern und der Polizei, 
dicital : Angelegenheiten, von Rodom. 
(gez) von Altenftein. 


An 
die Königliche Regierung zu Oppeln. L 2436. 
9* In 
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Indem bie vorſtehenden Vorſchriften, melde gemäß ber Allerhoͤchſten Cabi⸗ 
nets⸗· Order vom zıftm Juli 1826 als Provinzial-Geſetz gelten, den Behörden, 
den Rabbinern, den Synagogen» Vorftehern und den berheiligten Privat» Perfonen 
zur unabweihbaren Befolgung befannt gemacht werden, weifen wir zugleich bie 
Königliben Sandraths»Aemter und Magifträte hiermit an, die Trauungen der jits 
diihen Glaubens» Genoffen nicht anders, als auf Grund einer über die Erfüllung 
aller erforderlichen Bedingungen, beigebrachten Beſcheinigung derjenigen Perfon , 
welhe die Trauung zu vollziehen vorfchriftsmäßig befugt ift, in die, über bie 
Trauungen der Juden angeordneten Megifter, aufzunehmen, und die zur Begrüns 
dung einer folden Regiſtrirung benöthigten Attefte forgfältig aufzubewahren. i 

Zu diefem Zweck find fowohl diejenigen Perfonen, welde eine jüdifhe Trau— 
ung vollzogen haben, als auch vie getrauten Eheleute ſelbſt verpflichtet, die erfolgte 
Trauung längftens binnen drei Tagen, entweder auf bem Sande dem Königl. Land⸗ 
raths⸗Ämte des Kreifes des Mohnfiges, oder in den Städten dem Magiflrat des 
Mohnortes der Getrauten, mit Ueberreihung des oben angeordneten Atteſtes, bei 
Vermeidung einer Etrafe von 5 bis 10 Rehlr. anzuzeigen. 

Oppeln, den ı4. Februar 1857. 


No. 27. Des Königs Majeftät haben die Errichtung einer neuen allgemeinen Wittwen⸗ 
Die Errihtung Penſions⸗ und Unterftüßungss Anftale zu Berlin zu genehmigen geruht. 
ee Auf Veranlaſſung des Koͤniglichen Minifteriums des Innern und ber Polizei, 
fienss und In; werden daher die Mogifträte und andern Gorporationen unfers Verwaltungs » Bes 
terftältungs An: zirks hierdurch von der Wirkſamkeit der neuen Anftalt mie der Anweifung in Kennt» 
halt in Berlin niß gefeßt, ihren Beamten nicht allein den Beitritt dazu dringend zu empfehlen, 

betreffend. ſondern auch Die Berichtigung ihrer Werficherungs » Beiträge möglihft durch Gewaͤh⸗ 

rung einer Unterſtuͤtzung zu erleichtern 

Indem bei der underkennbaren Nuͤtzlichkeit des neuen Inſtitutes nicht bezweis 
fele werden kann, daß Die Sommunal» Behörden und Corporationen im eigenen In⸗ 
tereffe ihwer Beamten und Angehörigen das Gedeihen der neuen Anſtalt ſich nach 
allen Kräften angelegen ſeyn laſſen werden, bleibt denjenigen DBehörten und Pers 
fonen, welche der wohlthaͤtigen Auſtalt fi anzuſchließen beabſichtigen, überlaffen, 
ſich mit ihrrn Receptions⸗ Anträgen unmittelbar an den General-Director der alls 
gemeinen Witten» Verpflegungs + Anftalt, Grafen von der Schulenburg zu 
Berlin, zu wenden, welcher auf Verlangen die Statuten der neuen Anftale mit 
theilen wird. 2 

Oppeln, ben 15. Februat 1857. 





Bon 
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Von der Koͤniglichen Hohen Verwaltung für Handel, Fabrication und Bauweſen, Nro. 2A. 
ift in. Gemäßheit des Gefeges vom Zn Juli 1818 genehmigt worden, daß das, Benigt Hatten 
auf dem neu efablirten Zainhammer des Dominii Toft zw probucirende Eifen mit * für das 
dem Zeichen “> ne 


1.2. 


verfehen werde, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Dppeln, den 9. Februar 1857. 





Mir aben uns veranlaßt gefunden, nachftehende, für das Jahr 1857 feftgefeßte ne. Ze 
Sahrmärkte, auf die nachbenannten Tage zu verlegen: —— 
1) ben zu Ziegenhals auf den ı7ten April c. anftehenden, auf ten 20ſten April c. 
2) » » Pitfchen gten Mai e, ıften Mai c. 
5) » » Greußburg' ızten Mai c. ı2ten uni c, 


» » » » » 
» » » » » 
4) » » tublinig » » aöften Juni c » » » 27ſten uni c. 
5) » » Pleß » » ı7ten Detbr. c. » » » ıgten Detbr. c. 
6) » » Falkenberg » » ıgten Detbr. c. » » » aaten Detbr. c. 
7) » » Zul » » 2oſten Mobr.c. » » » aıflen Mobr. c. 
8) » » Peisfrefham » zoften Nobr. c. » » » Soften Nobr. c, 


Oppeln, den ı2. Februar 1857. 











Verordnung des re Dber : Landes: Gerichts 
in Ratibor. 





Die Untergerichte DOberfchlefiens werden bei Vermeidung eigener Vertretung bier- Nro. 29. 

mit angewiefen, bei ihren Depofitorien durch die Quratoren und Rendanten forge Wegen * 
faͤltig nachſuchen zu laſſen, ob ſich in den einzelnen Maſſen gefünbigte Staats: — 
ſchuldſcheine vorfinden, welche ungeachtet der öffentlihen Aufforderung noch nicht "en bet 


F j . . :. und tun digten 
eingezogen worden. Behufs deſſen werden tie obigen Gerichte auf das Verzeichniß eo. 244 


aufmerkſam gemacht, welches die Koͤnigliche Hauptverwoltung der Staatsſchuſden feine. 
uber bie ——— aber nicht realifirten Staatsſchuldſcheine unter dem zöften 


November v. J. durch die Amtsblaͤtter und Zeitungen zur Öffentlichen — * 
a 
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bracht hat. Ueber die Reſultate ber Reviſion iſt binnen 4 Wochen unfehlbar Ber 
richt zu erftatten. 
Ratibor, den 3. Februar 1837. 





ee = Dei dem Haupt » Steuers Umte zu Glogau wird zur Zeit unter der Benennung; 
* Fr „Wilkauer Wehrgefälle‘, von jedem beladenen Kahne eine Abgabe von ſechs 

Wehrgefäe de; Silbergtoſchen, von jedem leeren Kahne eine derglerhen von einem Silbergroſchen 
betreffend, LI oben. 

Nachdem des Königs Majeftät durch die Allerhöchfte Cabinets-Orber vom 
a8'en Januar d. J. die Einftellung jener Erhebung zu befehlen geruht haben; fo 
wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebruche. 

Breslau, den g. Februar 1857. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
von Bigeleben. 








Perſonal⸗ Chronif. 





Nachſtehend benannte Candidaten der Theologie: 
Heinrich Gotthold Böhmer aus Poftwig bei Baugen, 5ı Jahr aft; 
Herrmann Alerander Delank aus Gebelzig, 22 Jahr alt; 
Friedrich Wilhelm Heintich Joabim Gap aus Breslau, 23 Jahr alt; 
Guſtav Ferdinand Hiller aus Goͤtlitz, 24 Jahr alt; 
Ernft Chriftian Friedrich Zifher aus Raake, 22 Jahr alt; 
Georg Albert Guſtav Jenke aus Bunzlau, 25 Jahr alt; 
Johann Daniel Gottlieb Wilhelm Lange aus Pampitz, 26 Yahr alt; 
Carl Wilhelm Grafe aus Silber bei Sagan, 26 Jahr alt; 
Johann Gottfried Miſcher aus fomnig bei Hirfhberg, 25 Jahr al; 
an u Auguft Alerander Kubale aus Schwenten bei Bomſt, 
23 Jahr alt; 
Adolph Friedrich Herrmann Hahn aus tangenbiclau, 28 Yahr alt; 
Sortlied Stiller aus Militſch, 27 Jahr alt; F 
aben 


u — 
haben nach beftandener Prüfung pro venia concionandi bie Erlaubniß zu prebigen 
erhalten 


Desgleihen haben auf Grund der letzten theologiſchen Prüfung pro ministerio 
die Candidaten des Prebigtamts: 

Richard Balduin Binco aus Frantenftein, 28 Jahr alt; 

Guido Böhmer aus fauban, 26 Jahr alt; 

Friedrich Franz Hillebrande aus Hamburg, 28 Jahr alt; 

Carl Alerander Eduard Raſchke aus Haynau, 29 Jaht alt; 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiſtlichen Amte erhalten, welches hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, den 29. Januar 1837. 


Königlides Conſiſtorium für Schleſien. 
———— — —ñ —— 
Der Sieutenant Carl Breit kopf und der jeitherige Stadtverordneten Bor 


ſteher, Apotheter Carl Theusner zu Nicolai, find zu unbefoldeten Rathmäns« 
nern bafelbft auf ſechs Jahre gewähle und als ſolche beftätige worden. 





Der zeitherige Vikarius Caspar Rat zu Ober: Gfogau ift zum Pfarrer in 
Ottmuth, Kreis Groß» Strehlig; und 7 
ber zeitherige Schullehrer Au guftin Graͤtſchel von Sucholona, als drik« 


er Sehrer bei der katholiſchen Stadefhule in Groß⸗ Streplig vocirt und genehmigt 
worden. 





Geſtorben ift; 
der katholiſche Pfarrer Bernard Golda zu Sternalitz, Kreis Roſenberg 





Perfonal: Beränderungen 
bei dem Königlichen Oberlandes- Gerichte von Oberſchleſien. 
Befoͤrdert: 
ber Oberlandes-Gerichts⸗-Rath Flogel zum Geheimen Juſtiz⸗Rach; 
ber Oberlandes» Gerichts» Ganzlei » Director Müller zum Suftizs Rath- 
bgegangen: 
der Oberlanbes » Gerichts »Neferendarius Heer. 


Palrimonial-$urisdictiond- Veränderungen. 








nn — 
& Kamm ” Mamen Namen 
- Kreis. des des 
= bes Gut. abgegangenen Michrerd. Jwieder angeftellten Michters. 





Stubenborff und Groß⸗Streh⸗ 
Groß⸗ Stein litz 


ı 


Schimiſchow. 





Juſtitiarius Bed Io Hoffmann zu 











Nachweiſung 
ber ermählten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


ꝰ — — — — 


- Namen Benennung 
: bed Schiedsmannes. ber Stade 


2] | 


z j “+ 
Stadt» Sefretair Künzel zu sin tublinig. 


— —ñ— — — — 
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Deffenttich er Bin 


als Beilage des Amtsblatts Stüd 8 
der SKönigliden Regierung zu Oppeln. 


8. 
Dppeln, den 2ifen Februar 1837, 





Polizeiliche Nachrichten. 2 
Stedbriefs:-Wiberruf. Der unter bem 10ten Juni 1835 in dem öffentlichen 
Anzeiger des biefigen Amtöblatt3, Stud 25 Pag. 389, ſtedbrieflich verfolgte Deferteur 


Carl Jaſchel aus Eofel, vom Königlihen 37ſten Infanterie» Regiment, iſt am 30ften 


December v. 3. zu demfelben nad Luxemburg wieder zurüdgekebtt. 
Oppeln, am 9. Februar 1837. Königl. Regierung, Absheilung des Innern. 


Stedbriefs-Widerruf. Die bisher ſtecbrieflich verfolgte Wagabondin Mari. 
anna Rablinsfy, if zu Zroppau aufgegriffen und dem Gericht zur Haft heute abge: 


liefert worden. Bolatig, den 10. Februar 1837. 
Fürft Lichnowskyſches vereinigte Patrimonial: Gericht. 











Stedbrief. Der unten näher bezeichnete berüdhtigte Vagabonde und gefährlihe 
Berbredher Martin Refponded aus Lomnig Rofenberger Kreifes, ift bereitd zum Zten 
Male auf dem Transport in das Gorrectionshaus zu Schweidnig, und zwar diesmal, ſei— 
nen ibm von Zobten aus beigegebenen beiden Civil: Begleitern, zwifchen Rofalienthal und 
Klein: Bielau, entiprungen. 

Sämmtlihe, mit der Polizei «Verwaltung beauftragte Behörben fowie die Gendar: 
merie, werden bierdurh angemiefen, auf den x. Refponded zu invigiliren, denfelben 
im Betretungdfalle feflzunehmen, und ibn unter ganz ficherer Begleitung an das König 
liche Landraͤthliche Amt zu Rofenberg zu dirigiren. 

oͤni { Abtheilung de3 Innern. 


Dppeln, den 13. Februar 1837. Königl. Regierung. 
416 Eig: 


— 92 — 


Signalement. Derfelbe ift aud Lomnig Rofenberger Kreifes gebürtig , Fatholifcher 
Neligion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, bat braune Haare, hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, dide Nafe, gewöhnlihen Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, ift von ovaler Gefihtsbildung, gefunder Gefihtöfarbe, von flarfer Geſtalt 
und fpridht polnifch und deutfh. Als befondered Kennzeihen wird bemerkt, daß er auf 
der Nafe eine Narbe hat und dem linken Zeigefinger die Kuppe fehlt. 

Bekleidet war er mit einer dunkelblauen Zuhjade, grauen leinenen Hofen, einer 
alten geftreiften Welle, grauen Zuhmüge mit Schirm und trug Schube. 





Subhaftationen. 


Oppeln. Land» und Stadt: @eridht. Das Haus sub Nro, 163 in der Stadt Op: 
peln auf der niedern Zöpfergaffe und dem Schwarzviehmarkte, gerichtlich tarirt auf 276 
Rthlr., fol im Wege der nothwendigen Subbaflation in dem Termine 

am I9ten Mai 1837 | 





Öffentlich verfteigert werden. . 
Der Hypothefenfchein und die Tare können jederzeit in ber Regiſtratur eingefchen 
werden. Oppeln, am 10. December 1836. 
EISEN 
Oppeln. Das auf der Grofchowiger Gaffe sub Nro. 176 belegene, auf 1528 Rthlr. 
13 for. gerichtlig detarirte Haus des Seifenfiedermeifterd Carl Murrmann, fol in 


dem Termine am 2ten Mai 1837 


im Wege der nothwendigen Subbaftation oͤffentlich verfauft werden. 
Zare und Hypothekenſchein fönnen täglich in der Regiftratur eingefehen werben. 
Dppeln, am 15. December 1836. Königl, Land» und Stadt » Bericht. 





Pleß. Die dem Leinweber Johann Mittmann gehörigen, aus 47 Beeten befte: 
henden und sub Nro. 117—191 und 216 hier gelegenen, zufammen auf 79 Rtple. 15 for. 
abgefhägten Felder, werden am 20fen April 1837 des Nachmittags in unferm Ge: 
ſchaͤſts-Locale, wofelbft die Zare eingefehen werden kann, fubhaftirt, 

Sürflihes Stadt⸗ Gericht Pleß. 
a — 
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Zülz, den Gtem Januar 1837. Der zum Nachlaß des Schulrectors Iofeph Mel: 
zer gehörige, hier vor dem Neifjer Thore belegene Obſt ⸗ und Brafegarten, nebft darin 
befindlichen Häuschen, abgefhägt auf 236 Rihlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regifiratur einzufehenden Zare, foll 

am 22ften März c. Vormittags um 9 Upr 
an ordentlicher Gerichteftele fubhaflirt werden. König. Preuß. Stadtgericht. 





Conftadt. Königl. Land» und Stadt: Gericht zu Greußburg. Das sub Nro. 41 
su Conſtadt belegene, den Schuhmacher Chriſtian Ddoyfcen Erben gebörige, zu Folge 
der nebft neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 318 
Rthlr. gemürdigte Haus, fol in termino den Iften Junia. c. Nahmittags um 3 Uhr 
in unferer Gerihtöftätte zu Conſtadt erbtheilungshalber nothwendig fubhaflirt werden. 


Carlsruh. Herzogliches Juſtiz-Amt Carlsruh. Die dem Wawrzinowski ge 
börige Häuslerftele zu Carlsruh Oppelner Kreifes, abgefhägt auf 100 Rthlr., zu Folge 
der im unferer Regificatur einzufehenden Zare, fol am 22ften April c, bierfelbft ſub⸗ 
baftirt werden. 





Zauditz. Die den Valentin Komarekfhen Erben gehörige, bierfelbft sul Ni, 
149 belegene Freigärtnerflelle, tarirt auf 72 Rthlr., und die Befigung der ehemaligen Do. 
minial» Realitäten sub Nro, 101, tariıt auf 61 Rihlr., wird erbibeilungsbalter den 
22ften Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr an der Gerichtöftelle bierfelbft im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft. Die Taxe und Hypothekenſcheine find in unferer 
Regiftratur einzufrhen. Baubig, den 28. Januar 1837. 
Fürſt Lichnowskyſches Zuflizs Amt der Herifhaft Zaudig. 


Koppinig. Auf Antrag der Dberfchlefifihen Landſchaſt, iſt zur Fortfeßung der 
nothwendigen Subhaftation des im Zofter Kreife belegenen, im Jahre 1835 landfhaftlich 
Behufs der Subhaftation auf 22306 Rthlr. 16 fgr., zum Pfandbriefs » Kredit auf 22381 
Riblr. 13 fgr., abgefchägten Rittergutes Koppinig, für weldes in termino den 10ten 
September d. 3. 16500 Rthlr. geboten worden, ein neuer Termin auf den Öten April 
1837 Vormittags um 11 Uhr vor dem Heren Oberlandes + Gerichts = Alfeffor von Ohlen 
in unferem Gefchäfts » Gebäude bierfeibft anberaumt worden. Die Taxe, der neuefte Hy: 
pothetenfhein und die befonderen Kamf3 Bedingungen, können in unferer Goncurs : Negi: 
fratur eingefehen werden. Ratibor, den 30. December 1836. 

Königlihed DOberlandes » Geriht von Oberfchlefien. 


16 * Rybna. 





Rybna. Die sub Neb? 2 zu Rybna beiegene, den Jobann Potempafchen Er 
ben gehörige Mühle, taxitt auf 1453 Rthlr. 5 fgr., fol in termino den 29ften April 
1837 in loco Rybna fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re 
giftratur einzufehen. Tarnowitz, den 30. December 1836. 

Das Gerichtd» Amt Rybna. 


Woiſſelsdorff. Stabtgericht zu Grottfau, Die dem Mihael Boͤniſch gebö- 
rige, zu Woiffelöborff sub Nro. 49 belegene Häudlerftelle nebft Delpoche, auf 200 Rtbir. 
abgefhägt, fol zu Folge der nebft Hypothefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, 
den 31ſten März 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 








Jaſchkowitz. Die sub Nro. 6 zu Jaſchkowitz belegene, den Johanna Mro;. 
fhen Erben gehörende, auf 72 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle, fol im Termin 
ben 22ften April 1837 
an der Gerichtöftelle theilungshalber verfauft werden. Die Taxe und ber neuefle Hypo» 

thefenfchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 

Proslau, den 16. Dctober:1836. . 

Koͤnigliches Domainen Juſtiz ⸗· Amt Proskau · Chrzelitz. 
DEREN — 

Brunken. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Bin: 
kowitz, Altendorf it. Die sub Nro. 4 zu Brunken, ehemaligen Schloß » Antheils, gelegene, 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein hier einzufehenben are, auf 886 Rthlr. 27 for. 6pf. 
tarirte Hausbefigung, fol den ten April 1837 früh um 11 Uhr im hiefiger Gerichts. 
Ganzlei an ben Meiftbietenden verfauft werben. 





Kokoſchütz. Das im Rybniker Kreife gelegene freie Alodial: Rittergut Kokoſchütz, 
landſchaftlich Behufs ber Subhaſtation auf 26477 Rthlr. 9 fgr. 2 pf., zum Pfandbriefs · 
Kredit aber auf 26310 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. abgefhägt, fol im Wege der nothwendigen 
Subpaftation in termino den 2iften Auguft ec. Vormittags um 11 Uhr in unferem 
biefigen Gefhäftshaufe vor dem Commiſſarius, Herrn Dberlandes » Gerichts » Affefior 
Schmidt verfauft werden. Die Tare, der neuefle Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufsbedingungen fönnen in unferer Goncurd : Regiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 17. Januar 1837. Königl, Oberlandes-Gericht von Dberfchlefien. 





Chor» 
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Chorzo w. Die von dem Schichtmeiſter Bromdbfh zu Erbpachtsrecht beſeſſene, 
sub Nro. 101 zu Chorzow gehörige, bei Königshütte belegene Poffeffion, deren Hypo» 
thefenfchein und Taxe bei und ſiets einzufehen, und welche nad dem Ertrage auf 1740 
Rthlr., und nad dem Materialmerth aber auf 2395 Rihlr. gewürdigt worden ift, fol auf 
den 22ften März f. 3. des Vormittags um 10 Uhr zu Chorzow am orbentliher Ge» 
richtsſtelle fubhaflirt werden. ; 

Zarnowig, den 26. November 1836. Gerichts Amt Chorzow und Domb. 





Boronow. Die zum Nachlaß bed Gottlieb Hampel zu Boronow sub Nro. 21 
belegene,, und auf 
70 Rihlr. 


gefhäste Haͤuslerſtelle, fol im Wege ber freiwilligen Subhaftation in termino ben 22ften 
März 1837 in hiefiger Gerichtöflube an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Zare und Verkaufs: Bedingungen können in unferer Amtsſtube eingefehen werden. 
Koſchentin, den 2. December 1836. Gerichts» Amt Kofcentin. 





Buchelsdorf. Die in Buchelsdorf Neuftädter Kreifes sub Nro, 60 gelegene Haus: 
lerſtelle, auf 40 Rthlr. gefchägt, wie Zare und neuefier Hypothekenſchein zur Einſicht be: 
zeit liegend, näher anzeigen, fol nach dem verftorbeien Befiger Franz Müller in dem 
einzigen Termine den 20ften April 1837 Nadmittags um 2 Uhr auf Schloß Wieſe 
fubhaftist werden. Neuftadt, den 13. December 1836. 

Dad Gerichtsamt der Herrfchaft Wieſe. 


Zülkowitz. Die dem Joſeph Schuſter gehörigen, zu Zulfomwig Leobſchützer Krei— 
ſes belegenen, sub Nro. 46 und 64 des Hypothekenbuchs eingetragenen zwei Aderflüde 
von 8 und zeip. 40 Metzen groß Maaß Ausfaat, zufammen gefhägt auf 55 Rthlr., zu 
Folge ber nebfi Hypothekenfchein und Bebingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
werden in lermino den 2ten Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr an biefiger Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt.  Bauerwig, den 5. December 1836. 

Gerichts » Amt der Güter Bauerwitz. 





Dembio, Die Franz Dygaſche Häuslerftelle Nro, 12 zu Dembio, auf 86 Atlr. 
19 for, abgefhägt, wird auf 
den 27ften Mai c. Nahmittagd um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale meiftbietenb verkauft werden, wo aud Taxe und Hüpotheken⸗ 
ſchein einzuſehen ſind. Oppeln, den 9. Januar 1837. 
Königlibed Domainen » Jufliz : Amt. 


Ya 


Plania. Die zu Plania sub Nro. 111 gelegene, auf 85 Rthlr. 15 fer. geſchaͤtzte 
Mathes Klimaſchkaſche Häuslerftelle, und das sub Nro, 49 gelegene, aus 93 Rus 
them beftcehende, auf 25 Rthlr. gefhägte Ackerſtück, follen im Wege ber nothwenbdigen 
Subbaftation in dem auf den 20ften März 1837 Nachmittags um 3 Uhr anberaumten 
anderweitigen Termine im biefigen Gerichtslocale verkauft werden. Taxe und Hypotheken» 
fein find im unferer Regiftratur einzufehen. Ratibor, den 20. Sanuar 1837. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 


Dber-Marflowig. Das Rittergut Dber : Marklowig, vormals Pleffer , jetzt Ryb⸗ 
nifer Kreiſes, abgefhägt auf 17289 Rthlr. 1 fgr. 8 pf., zu Folge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 20ſten März 1837 Nachmittags 
um 4 Uhr in unferm biefigen Gefchäfts- Gebäude vor dem Commiffarius, Herrn Ober 
Landes » Gericht3 » Affeffor Pfeiffer fubhaftirt werden. . 

Die dem Aufenthalte nah unbekannten Realgläubiger, die Landräthin von Birk 
bahn, die Wittwe Schoſtok verehel. Skupin und der Carl Joſeph von Sillern, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. Ratibor, den 8. Auguſt 1836. 

Koͤnigliches Oberlandes- Gericht von Oberſchleſien. 





Neudorff. Zur Reſubhaſtation der den Schloſſer Catharina Plaskudaſchen 
Erben gehörigen Häuslerſtelle sub Nro. 81 zu Neudorf, tarirt auf 215 Rthlr. laut der 
nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, 
iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf 

den — März 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt worben. — 
Oppeln, den 17. November 1836. Königlihes Domainen » Zuftiz + Amt. 





Rafchau. Das sub Nro. 4 au Raſchau belegene, zu Folge der im unferer Regir 
ftratur einzuſehenden Zare und Hypothekenſchein auf 1468 Rthlr. gewürdigte Freibauer⸗ 
gut, fol im Wege ber nothwendigen Subhaflation auf 

den 22ften März 1837 
an der hiefigen Gerichtsſtelle meiflbietend verkauft werden, was hiermit befannt gemacht 
wird.  Dppeln, den 19. November 1836, Königl. Domainen · Zuftiz » Amt. 


—— i i —ñ —— 


Nie: 


Nieder: Ruhbfhmalz Das Gerichtsamt Nieder-Kühſchmalz fubhaflirt die dem 
Anton Blut gehörige, sub Nro. 24:zu Nieder Kühfhmalz Grottkauer Kreifes bele» 
gene, auf 90 Rthlr. gerichtlich abgefhäste Häuslerftelle, in dem dazu auf 

den 23ften Maid. 3. 
in loco Nieder: Kühfhmalz anberaumten Zermine, 
Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Neiffe, den 16. Ianuar 1837. 


Eilau. Das Gerichts « Umt der rittermäfigen Scoltifei Eilau fubhaflirt den, laut 
ber nebſt Hppothelenfchein im unferer Regiftratur einzufebenden Zare, auf 742 Rihlr. 
15 far. gerichtlich gewürdigten, sub Nro, 31 zu Eilau Neiffer Kreifed belegenen Franz 
Suhrmannfden Kretfham, in dem in loco Eilau 

den 29ften Maid, J. 
anftehenden Bietungstermine. Neiſſe, den 14. Januar 1837. 





Babit. Die zum Johann Sinskyſchen Nachlaß gehörige, sub Nro. 59 zu 
Babig belegene Wieſe von 91 [JRuthen Preuß. Maaß, abgefhägt auf 35 Rthlr., zu 
Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 

23ften Maic, a. 
an biefiger Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werden. 
Schloß Ratibor, den 3. Februar 1837. 
Herzogliced Gerichtsamt der Herrſchaſt Ratibor. 





Dftrog. Die der Therefia verehelihten Skutta gehörige Freiftele sub Niro. 229 
su Dfteog, zu welcher 27 Morgen 143 [] Rutben Preuß. Maaß Aderland gehören, abge: 
fhägt auf 1220 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen- 
ben Zare, foll am 

22ſten Mai 1837 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Schloß Ratibor, den 3. Februar 1837. 
Herzogliched Gerichtd: Amt der Herrſchaſt Ratibor. 





Subbaftationd-Patent. Verkauf von Steinfohlen und Ballmei » Gruben: Kuren. 
Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf der zum Nachlaß des in Falkenberg verftorbenen 
Apothekers Carl Heinrih Mentzzel gehörigen Grubenantheile, beflebend in 3 Kuren 
der Steinfohlen: Grube Joſepha, 5', Kuren der Steinfohlen» Grube Leopold, 4 Kuren 
der Steinfohlen» Grube Przemza, 3, Kuren der Gallmei ⸗ Grube Heinrich, 31, Kuren der 
Gatt. 


— — — 
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Gallmei: Grube Beſchert Blüd, 14 Kuren der Gallmei» Grube Dembowka, und 1 Kur 
der Galmei: Grube Vorſehung, deren Befchreibungen, Hypothekenſcheine und befonderen 
Bedingungen bei und jederzeit eingefehen werben koͤnnen, fteht ein Bietungdtermin auf 
den 6ten Aprila. c. Vormittags um 10 Uhr in unferem Gerichtszimmer hierſelbſt an. 
Zarnowig, den 29. Januar 1837. 
Königlich Preußifhes Berg + Bericht von Oberſchleſien. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Betfanntmahung. Die am 6ten d. M. Nachmittags durch die Poft von Trop⸗ 
pau nach Jaͤgerndorf abgefertigte große Brieftafhe Nr, 1, in welcher fih neun Padete, 
nämlich vier nach Jaͤgerndorf, zwei nah Dlberödorf, eins nach Zufmantel, eind nach Weide, 
nau und eind nad Pr. Neuftadt befanden, ift durch die Schuld des Troppauer Poftillons ver» 
foren gegangen, und aller Wahrfcheinlichkeit nach , von dem Magen entwendet worden. 

Die Gendarmen und Drtd: Polizei: Behörden , befonderd in den Grenz» Drtichaften 
der Gegend von Troppau und Jaͤgerndorf, werben daher hiermit angewieſen, forgfältig 
auf das etwanige Erſcheinen von Spuren, welche auf die Entdedung der entwendeten Cor: 
reöpondenzen und bed Thaͤters führen könnten, Acht zu haben, und infofern dieferhalb 
etwas entdeft werden ſollte, fofort dem betreffenden Königl. Landraͤthlichen Amt zur wei 
teren Veranlaffung Anzeige zu machen. Oppeln, den 14. Februar 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Bau-VBerdbingung. Auf dem Gehöfte der Fatbolifhen Pfarrthei zu Schurgaft, 
fol der Bau einer neuen maffiven Scheuer von 57 Fuß Länge, 37 Fuß Ziefe, 10 Fuß 
Höhe, mit Flachwerk gededt, eines Kellers und bie Retablirung der Ummährungen, ver» 
anfchlagt zur Summa von 1103 Atblr. 7 Sgr. 4 Pf., öffentlih an den Mindeftfordern- 
den verdungen werben, und ift hierzu ein Licitations: Termin auf Dienflag ben 
28ften Februar c. Nachmittags von 2 bid 4 Uhr im Gafthofe zum Kreug in Schur— 
gaft anberaumt, zu welchem Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Anfchläge, Zeichnungen und Bedingung im Termin auögelegt werden follen. 

Oppeln, den 16. Februar 1837. Der Königl. Bau » Infpector Krüger. 





3um 


Zum Bau von Pontond bedarf die Königl. 6te Pionirs lung zu Neiffe die um 
ten näher bezeichneten Hölzer, für deren Lieferung ein Kicitationd- Termin auf den dten 
k. M. früh um 9 Uhr in dem Bureau genannter Abiheilung (Zollſtraße Nro, 92) feftge: 


fegt worden ift. 
Gautiondfähige Lieferungslufiige wollen fi) daher an gebachtem Termine daſelbſt cin: 


finden. 
Die näheren Bedingungen find ſowohl im Bureau der Koͤniglichen 2ten Pionir + In+ 
fpection zu Bredlau (Nicolai » Vorftadt grüne Eiche), ald au im Bureau der bten Pio- 
nirs» Abtheilung einzufehen. 
I. Kiefern Holz: 
1) 33 Stud Bretter, 24 Fuß lang, 1’, Zoll flarf, 10 Zoll breit; 
2)14 * nu 6 m 
3) 35 n u . ur Sy 6665 
4) 26 :n nom. [ 
1. Eichen Holz: 
1) 12 Stud Schiffshoͤlzer, 3 Fuß lang, 7 301 und 9 Zoll ſtark, nach einer dazu 
au gebenden Schablone gekrümmt; 
2) 36 » Knie, 5 Fuß breit, die Schenkel 2 * 6 Zoll lang, der Winkel etwa 
108 Grad; 
3) 48 9» Knie, 5, Bol breit, die Schenkel a 2 Fuß 6 300 u 3 Zuß 
6 Zoll lang, ber Winfel ebenfalls 108 Grab; 
9 6 ©» Nnie, 7 Bol breit, die Schenkel refp. 1 Zuß 8 Zoll und 1 F lang, 
der Winkel etwa 127 Grad; 
5) 14 9» Latten, 24 Fuß lang, 3", Bol breit, 1?5 300 ftarf; in drei Stüden 
zu liefern, wovon eins 12 Fuß lang und ganz gerade, 2 Stüd jedes 
6 Fuß lang krumm, nach einer zu gebenden Schablone ; 
6) 14 n Ratten, 24 Fuß lang, 4 Zoll breit, 2°, Bol flarf; 
7) 14 n Latten, 24 Fuß lang, 9, Zoll breit, — Zoll ſtark; 
8) 48 Fuß Stollen, 3 ) Zoll ſtark, in beliebigen durch 4 Fuß theilbaren Laͤngen; 
9) 40 Fuß Bohlen, 10 Zoll breit, 4 Zoll ſtark, in Stüden von 6 Fuß ð Sall Länge. 
Neiffe, den 10. Februar 1837. Die 6te Pionir » Abtheilung. 





Befanntmahung. Zur Öffentlihen Verpachtung ber, ben minderjährigen Kin» 
dern des verftorbenen Häudlerd Nepomuk Herrmann gehörenden, sub Nro, 58 zu Scha⸗ 
derwitz belegenen Aderparzelle von 9 Morgen Ausfaat, ift ein Zermin auf den 15ten März 


1837 Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtöcanglei zu Schaberwig anberaumt worden, zu 
17 wels 





welchem Padhtluftige mitbem Bemerken eingeladen werben, daß die Verpachtung auf 
ſechs Jahre gefhieht, der Betrag des einjährigen Pachtzinfes fofort im Termine als Gau 
tion erlegt werden muß, der Pächter unter Leinen Umfländen Remiffion erhält, und die 
fofortige Uebergabe des Aderd, an ben, für qualificirt erachtenden Meiftbietenden erfolgen 
wird, Grottkau, den 6. Februar 1837. Gerichts » Amt Schaderwig. 





Belfanntmahung. Zur Verdingung des Umbaues des Schindlerfhen Armen 
hauſes hierorts, an den Mindeftfordernden, ift auf den Idten März d. I. Vormittags 
um 10 Uhr in dem Dlagiftratual: Seffiondfaale ein Termin angefegt, zu welchem bietungs 
luftige Gewerfömeifter zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken, daß die Bedingun 
gen in der Ratböcanzlei täglich eingefehen werden können, hierdurch eingeladen werden, 

Leobfhüg, den 10. Februar 1837. Der Magiftrat. 





Brennbolz:Berfauf, Höherer Anordnung gemäß, fol das auf ber Neu: But» 
fowiger Entfhädigungs » Flähe pro 1837 zum Einſchlag beflimmte Birken» und Erlen» 
Seit: und Knüppelholj, nach Abzug des davon bereits anderweit disponirten Birkenhols 
zes, von circa 600 bis 700 Klaftern, an den Belt» und Meiftbietenden Öffentlich verfauft 
werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 27ften Februar c. in loco Jellowa im daſigen 
Forflhaufe anberaumt, wozu zablungsfäbige Käufer eingeladen werten. Der Förfter Froſſt 
in Sellowa ift angewiefen, den ſich meldenden Käufern dad Holz an Drt und Stelle an: 
zumweifen. Die Bedingungen, unter welchen der Berfauf gefchicht, werden im Xermine 
bekannt gemacht. Kupp, den 10. Februar 1837. Der Königl. Oberförfter 

Kaboth. 
——— uni 

Auction. Das auf dem Königl. Domainenamtlihen Vorwerke zu Sakrau belegene, 
und zur Generalpädter Morit Landsbergerſchen Concurs · Maſſe gehörige alte Se. 
ſindehaus, fol unter der dem Käufer aufzuerlegenden Bedingung, dat Gebäude abzubre» 
ben, öffentlich verkauft werden, und es ſteht zu dieſem Behufe ein Termin auf den 
28ften Februar c. Vormittags um 11 Uhr loco Sakrau an. 

Kaufluftige werden daher eingeladen. Oppeln, den 8. Sebruar 1837. 

Der Königl. Jufliz » Secretair Lerch. 





Das Dominium Mikultſchütz beabfihtigt den Bau eines neuen Vorwerks, beflehend 
in einem Schaaf: Stall, Gefindemohnung und zwei Scheunen, an den Mindeftfordernden 
in Entreprife zu geben, und hat zu dieſem Behufe einen Zermin auf den 24ften Fe— 
bruarc. a. im Schloß Mifulfhüg anberaumt, an welgemn zu erſcheinen hierauf Reflec— 

ti: 


tirendbe mit dem Bemerken eingeladen werben, baf Zeichnung, Anfhlag und Bedingungen 
bei dem Wirthfhaftsamt Mikultſchütz zu jeder Zeit eingefeben werden koͤnnen. 
Schloß Neudel, den 10, Februar 1837. Der General» Bevollmädtigte und Director 
’ Unger. 





BVerpachtung. Zur Verpahtung der Brüdengeld « und Mautberhebung zu Cofel, 
vom iften Juni d, 3. bis legten Mai 1840, habe ich im höheren Auftrage einen Licita⸗ 
tiond» Zermin auf den I5ten März d. 3. angefeht, und fordere Unternehmungsluftige 
auf, an diefem Zage früh um 10 Uhr in dem Unter» Steuer » Amte Gofel ſich einzufinden 
und ihre Gebote zu Protocol zu geben. 

Die Pacht: Bedingungen find in dem gedachten Königl, Unter» Steuer :Amte audge: 
hängt, und fönnen dort während der gefeglihen Dienſtſtunden nachgelefen werden. 

Oppeln, den 3. $ebruar 1837. Der Steuer: Rath Wild. 





Beim Dominio Urbanowig, Gofeler Kreifed, ftehen 160 Et wohlverebelte, zur 
Zucht tauglihe Schaafmütter, und 100 Stud Schöpfe, fofort, oder nah der Schur sum 
Berkauf. Der Geſundheitszuſtand wird unbedingt garantirt, das Uebrige ergiebt die An+ 
fit. Wit von Döring. 





Die Anwendung ber Zier » Hanewaldfhen Methode der Zucker-Fabrication aus Run, 
Fels» Rüben, ift, wie es ſcheint, aus unlauteren Gründen vielfeitig angefochten, aber Feis 
ner ber Zabler hot nach derſelben gearbeitet. 

Sn einem Heinen Kreife um Glogau arbeiten gegenwärtig vier Fabriken, zwei davon 
haben ſchon im Dctober d. J., die anderen jest angefangen, nad diefer Vorſchrift Zuder 
zu bereiten, und die Inhaber derfelben erklären mit mir einflimmig, daß diefe Methode 
ſich ſchon jest als die ſicherſte, einfachfte und vortbeilhaftefte bewährt hat, und ferner bes 
währen wird, Die Fürſtlich Carolathſche Fabrik zu Garolatb, und die meinige bier in 
Glogau, können fhon Duantitäten fertigen Zuckers vorzeigen, bie durch die Anwendung 
Diefer Zier: Hanewaldfhen Methode mit Sicherheit und Vortheil für die Unternehmer dar 
zuftellen find. 

Höberen Orts veranlaft, eine einfache aber wahrhafte Anzeige an dad hiervon Ans 
tereffe nehmende Publicum ergehen zu laffen, wähle ich diefen Weg, und füge die Nach— 
richt bei: 
" daß ich beauftragt und ausfchlieglich berechtigt bin, diefe Zier- Hanewaldſche Mer 
thode fir gewiſſe Bezirke Schlefiend und befonderd Oberſchleſiens gegen Erlegung 
eines mäßigen Honorard mitzutheilen, und auch erbötig bin, praftifhe Anwei, 
fung zur Ausübung bderfelben zu geben, * 

te 


= 10% = 


Die Fabriken in und bei-Blogau erfreuen ſich aus dieſer erſten Gampagne, fchon jeht 
einer bedeutenden Zuders Ausbeute, welche ſich noch höher fielen wird, wenn wir aus dem 
diesjährigen guten Zuderrüben» Saamen unfere erfte Erndte machen werden. 

Bei gefälligen Anmeldungen bitte ib den Drt und den Namen bed Kreifed, worin 
die Anlage beabfichtiget wirb, genau zu beflimmen. 

Groß :Glogau im December 1836. D. F. Heidler, 

Babrif » Unternehmer. 





Auf den Vorwerken ber Herrſchaft Wiefe, zu Wiefe, Buchelöborff und Donnersmark 
Neuflädter Kreifes, fliehen 
250 Stück zwei» bis vierjährige Zucht « Mutterfchaafe, 
100 Stüd drei» bis vierjährige Schöpfe, und 
40 Stud Sprungſtaͤhre, ein» bis vierjährig ,. 
zum Verkauf. 





Auf der Herrſchaft Gröbnig und Cafimir, find die zum Verkauf beflimmten Zucht« 
Mutterfchaafe zur Beſichtigung bereitd ausgeſetzt. 





Das Dominium Cziasnau, Lubliniger Kreifes, bietet 200 Scheffel Birkenfaamen zum 
Verkauf aus. 





— — — — — — — — EEE — —— — 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts- Blatt 
der Möniglichen Wegierung zu Dypeln. 
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Stück IX. 
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Oppeln, den 28m Februar 1837. 








Sm Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Poft»Bezirke werden Briefe mit Wechſeln, Nro. 31- 
Quittungen, gerihtlihen Documenten ıc., deren Geldbetrag auf der Adreffe declas Betrifft die im 
riet ift, in Bezug auf das Porto eben fo behandelt, wie Briefe mit Geld, mic Fürkti Thurn: 
Papiergelde und mit Papieren au porteur, auch gleih den legrern nur mit ben — 2 — 


Fahrpoſten befoͤrdert. eher 
Auf diefes Verfahren wird dad correfpondirende Publicum mit dem Bemerken pen Briefe mit 


aufmerkfan gemacht, daß, Falls bei DVerfendungen von Wechſeln, Quittungen, Wechſeln ı% 
gerichtlihen Documenten ꝛc. nah Orten des genannten Pot» Bezirks mit der Bricfs 
poft, dem Abfender eine gewiſſe Garantie ber richtigen Beſtellung wuͤnſchenswerth 
ift, an Stelle der Declaration des Betrages jener Papiere, die Recommanbdation 
angewendet werden muß. 
Berlin, den ı6. Februar 1857. 
General: Poft: Amt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 





Nro. 32. 

Durch die Allerhoöͤchſte Bekanntmachung des Beſchluſſes der deutſchen Bundes» — 
Vetſammlung vom 14!" November 185%, wegen der deutſchen Univerſitaͤten und HER — 
te zeug” 


anderer. Schr» und Erziehungs » Anftalten vom Str December 1855 (Gefegfamme nie, Suche 
lung von 1855, Nr, 28, Seite 287) iſt unter andern angeordnet: ini Dirende U 
J Te lutuchee 
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Artikel ı. 

Die Regierungen werben auf ihren Univerfitäcen für die Immatriulation eine 
eigene Commiſſion miederfegen, welcher ber außerordentliche Kegierungs - Bevoll, 
maͤchtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertrerer deſſelben beis 
wohnen wird. ’=% 

Ale Studirende find verbunten, ſich bei biefer Commiſſion innerhalb zwei 
Tagen na) ihrer Ankunfe zur Immatrikulation zu melden. Ace Tage nach dem 
vorfchriftsmäßigen Beginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung der von der 
Regi.rung hierzu beftimmten Behörde, feine jmmatrifulation mehr flattfinden. 

Diefe Genehmigung wird insbeiondere alsdann erfolgen, wenn ein Etudirens 
ber die Verzögerung feiner Anmeldung duch Nahmeifung gültiger Verhinderungss 
gründe zu entfhuldigen vermag. Auch die auf einer Univerfirät bereits immatrifus 
lirten Stubirenden müſſen fi) beim Anfange eines jeden Gemefters in dem zur 
Smmatrikulation angefegten Stunden bei der Commiſſion melden und fi über 
den inzwifhen gemachten Aufenthalt ausweifen. 

Artitel 2. i 

Ein Studirender, welcher um die Immatrikulation nachſucht, muß der Com: 
mifjion vorlegen: ‚ . , ‚ ; 

1) Wenn er das academifhe Stubium beginnt, ein Zeugniß feiner wiſſen- 
ſchaftlichen Worbereitung zu demfelben und feines ſittlichen Betragens, wie 
foldyes durch die Geſetze des tandes, dem er angehört, vorgefchrieben ift. 

Wo no keine Verordnungen hierüber befteben, werden fie erlaffen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihdten, über dieſe Zeugniſſe 
erlaſſenen Geſetzen, durch beren Mittheilung an die Bundes - Berjamm- 
fung in Kenntniß fegen. : 

2) Wenn der Studirende fi von einer Univerfität auf eine andere begeben 
bat, audy von jeder früber befuchten, ein Ze ugniß des Fleißes und fire 
lihen Betragens. . 

3) Wenn er bie acabemifhen Stunden eine Zeit lang unterbrochen hat, ein 
Zeugniß über fein Bettagen von der Obrigkeit des Orts, wo er fi im 
ietztern Jahre längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemer- 
ten ift, daß von ihm eine öffentliche Lehranſtalt nicht befucht fen. 

Päffe und Privatzeugniffe genügen nicht, doch kann bei folchen, welche 
aus Orten außer Deutſchland kommen, hierin einige Nachſicht ſtattfinden. 

4) ebenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer väterliben oder vormund. 
ſchaftlichen Gewalt unterworfen find, ein obrigkeitlih beglaubigtes Zeug» 
niß der Eltern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Studi— 

tende 


rende von ihnen auf bie Univerfität, mw er aufgenommen zu werben vers 
langt, gelandet fey. Diefe Zeugniffe find von ı der. Jmmatrikulations » Com» 
mifften nebft dem Paffe des Studirenden_bis_zu feinem Abgange aufzubes 
wahren. 

Iſt Alles gehörig beobachtet, fo erhaͤlt der Studirende bie gewöhnliche 
Matrikel; die Regierungen der Bundesftaaten werben aber Verfügung 
treffen, daß diefe in keinem derfelben ftatt eines Paſſes angenommen wer» 
den fann. 

Artikel 4. 
Die Immatrikulation ift zu verweigern: 
1) Wenn ein Stubdirender fih zu fpät dazu meldet, und fi beshalb nicht 
genügend entfhuldigen kann (Artikel ı). 
2) Wenn er bie erforderlihen Zeugniffe nicht vorlegen Eann. 

Erfolge auf die Erkundigung von Seiten der Univerfität längftens bins 
nen vier Wochen, vom Abgangstage bes Schreibens an gerechnet, keine 
Antwort, oder wird die Ertheilung eines--Zeugniffes, aus welchem Grunde 
es auch fen, verweigert (Attikel 2), fp muß der Angefommene in der 
Regel fofore die Univerſitaͤt verlaffen, wenn. ſich die Megierung nidye aus 
befonders ruͤckſichtswuͤrdigen Gründen bewogen finder, ihm den Beſuch der 
Collegien nod auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibe ihm un— 
benommen, wenn er fpäter mit den erforderlidhen Zeugniffen verſehen ift, 


fi wieder zu melden 
5) Wenn der Ankommende von einer andern Univerfität mittelft des Consilii 


abeundi mweggewiefen if. 

Ein folder kann von einer Univerfität nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Regierung dieſer Univerſitaͤt nach vorgängiger nothwen⸗ 
diger, mittelft des Megierungs » Bevollmächtigten zu pflegender Ruͤckſprache 
mit der Regierung ber Univerſitaͤt, welche die Wegweifung verfügt hat, 
es geftattet; zu der Aufnahme eines Nelegirten ift nebft dem die Ein: 
mwilligung der Regierung des Landes, dem er angehört, erforderlich. 

4) Wenn fi) gegen den Antommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß 
er einer verbotenen Verbindung angehört und er ſich von demfelben auf 
eine befriedigende Weife nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungs» Commiffaire werben darüber wachen, daf die Univers 
fitäten jede Wegweiſung eines Studirenden von der Univerſitaͤt nebft der 
genau zu bezeichnenden Urfahe und einem Signalement des Weggerwiefe- 
nen ſich gegenfeitig mittheilen, zugleid aber au die Eltern des Wegge- 
wiefenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 

10* Indem 


Nro. 33. 
Den Verkehr 
mit Edhiffern 

betreffend. 
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Indem wir dies in Folge eines Reſeripts des hohen Königlichen Miniſteriums 
ber Geiſtlichen⸗, Unterrichts» und Medicinals Angelegenheiten vom gen d. M. bier, 
mit zur Kenntniß vorzüglich der zur Univerfitit Abgebenden, und ihrer Eltern und 
Vormuͤnder bringen, machen wir zugleih darauf aufmerkſam, daß die Worlefungen 
des Eommer » Semefters bei den Univerfitäten in Berlin, Bonn, Breslau, 
Greifswald und Halle und ber academiſchen fehranftalt in Münfter am 
erften Montage nah dem Sonntage Jubilate, bei der Univerfitäe in Königs 
berg aber am erften Montage nad) dem Sonntage Misericordias Domini und 
die Vorlefungen des Winter» Semefters bei fammtlihen Univerfitäten und der aca« . 
demifchen Schr: Anftalt in Münfter am erften Montage nady dem achtzehnten Oc⸗ 
tober eines jeden Jahres vorfhriftsmäßig ihren Anfang nehmen. 

Dppeln, den 25. Februar 1856. 





Raöegende Allerhöchfte Verordnung wird hierdurch wiederholt in Erinnerung 
gebracht: 


Es iſt bemerkt worden, daß die noch immer haͤufig vorkommenden Beraubun 
gen der Salz-Transporte von Seiten ber Schiffer dadurch beguͤnſtigt werden, 
daß die Bewohner der Ufergegenden fi) zuc Abnahme des veruntreuten Salzes 
willig finden. 

Zur Steuerung biefer Berunfreuungen finden wir uns daher veranlaßt, bier» 
mit diejenigen Beftimmungen in Erinnerung und zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, welche wegen des Ankaufs des Getreides und Holzes und anderer ge» 
woͤhnlichen Schiffsladungen bereits unterm Sim Mai 1809 deshalb erlaffen wor« 
den find: 

Du bie Schiffer und Schiffsknechte oͤfters bie ihnen amverfraufe Ladung 
veruntreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern 
ſuchen, damit fie das alsdann ſich ergebende Uebergewicht unter dem Namen von 
Ueberkahn oder Sprott verkaufen können, fo wird Folgendes verordnet: 


$.ı. 
Was der Schiffer von feiner Ladung verunfreut, ift in ber Regel als ges 
Fohlen zu betrachten. 


2. 

Befonders gilt dies in dem Sal, wenn ber Schiffer dem Getreide und 
ähnlichen tabungen durch Anfeuchtungen ein Uebergewicht zu verfchaffen fuche, 
oder dieſes durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er fodann den, 
das beſtimmte Gewicht überfteigenden Theil ber $adung unter dem Namen von 
Sprott oder Ueberkahn verkaufe. 

Mer 


65. 

Mer den Schiffern oder den Schiffsknechten von ber Ladung der Kühne 
oder Stromſchiffe wiſſentlich etwas ablauft, wird, wie ein Diebshebler, dem 
Diebe gleich geachtet und geftraft. A. iR. Theil I, Titel 20, $ 1258. 

G4 
Da Schiffer"in der Negel nicht für Getreide» oder Holzhändfer, oder Sande 


wirthe, Kaufleute oder Krämer gehalten werben können, fo ift auch der als ein 


Dieböhehler anzufchen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten Ges 
freide, Heu, Holz, Salz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffsla— 
dungen ablauft, wenn auch diefe Sachen fih außer dem Kahne befinden. 


$ 5. 

Auch der, welcher weiß, daß ber Schiffer in feiner Heimath Holz, Gar. 
ten» und Feldfruͤchte anbaut, wird dort wegen des Ankaufs folder Sachen von 
dem Edjiffer, nur alsdann entfchuldige, wenn die übrigen Umftände des Kaufs 
an ber einen, und bes Verkaufs an ber andern Seite, feinen gegründeten Ver 

dacht erregen koͤnnen. 

Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. : 


(L. 8) (95) Hriedrich Wilhelm. 


Zugleihh aber werben fämmeliche Polizeibehörben in den an ber Meichfel, 
Dder und Klodnig belegenen Kreifen hiermit angewiefen: den ingefeffenen ihrer. 
refpeckiven Polizeibezirke bie in diefer Verordnung enthaltenen Strafbeftimmungen 
aufs Neue einzufhärfen, und wird denſelben eine befondere Aufmerkfamkeit auf ei 
nen etwanigen Verkehr der Schiffer mit Salz hierdurch zur Pflicht gemacht. 

Oppeln, den ı5. Februar 1837. 


Der Freigaͤrtner CHriffiam Nitſchke zu Biſchdorff, Creutzburger Kreifes, bat 
bei. dem Brande des Brechhauſes dafelbſt mehrere Perfonen mit eigener Gefahr 
aus den Flammen gerettet, und ift ihm dafuͤr eine Prämie von 10 Rthlr. bewil« 
ige worben. 
ia Diefe verbienftlihe Handlungsweiſe des xc. Nitſchke wird zur Nachahmung 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Oppeln, den 17. Februar 1857. 





In 


Belcbigung. 


Nro. 34. In Folge Allerhöchſter Genehmigung vom ı2tn Januat d. J. hat der Herr Zu: 


Petrifft Die 
Mirkfamteit der 
Kreit : Tuflig: 
Mäthe in der 


Provinz Edle: 


fin. 


ſtiz-Miniſter Muͤhler angeordnet, daß auch in der Provinz Schleſien die Wirks 
famteit der Kreis Yuftizräche, fomweit es nach den beftehenden Verhältniffen anges 
meffen und zur Beſolderung der Juſtizpflege nuͤtzlich erſcheint, nach Maafigabe der 
Verordnung vom Zofen Movember 1855 Geſetzſamml. pro 1855 ©, 297) erweis 
tert werbe. . 

Demgemaͤß find in dem Reſcripte des Herrn Yuftize Minifters vom ıflen es 
bruar d. J., I. 168, die näheren Beftimmungen ergangen, welde hiermit zur 
Kenntniß fowohl der Kreis-Juſtiz-Raͤthe des Departements, als des Publicums 
gebracht werben: 

ı) In Beziehung auf die Wirkfamkeit der Kreis» Zuftizräthe am Sitze der 
Dber »tandes» Gerichte tritt feine Veränderung ein. 

2) Was die übrigen Kreis» Juftizräche der Provinz Schlefien betrifft, fo wird 
ber Wirkungskreis derjelben, jedoh nur binfihelih der Kreife, in be 
nen fie felbit wohnen, dahin erweitert, daß vom ıfr Mai d. J. ab, bie 
Befugniffe, Verpflichtimgen und amtlichen Verhältniffe der Kreis» Zuftizräche nach 
Vorſchrift der 5 35—B' der allegirten Verordnung vom Zoften Movember 1855 
zu beurtheilen ſind. ? 

Ruͤckſichtlich der Kreife, in denen ber Kreis-Juſtizrath nicht wohne, bleibt es 
überall bei der in Schlefien nad) dem Regulativ vom ı5t" Auguft 1750 beftehens 
den Einrichtung. El 

Hiernach tritt im hieſigen Oberlandes-Gerichts-Bezitk die Veränderung ein 
bei den Kreifen: 

a. Brieg, Kreis» Suftizrath: fand» und Stadfgerichts» Director Schuppe; 

b. Greugburg, Kreis» Zuftizrath: fand» und Stadtrihter Giefe; 

c. — Kreis-Juſtiztath: kand⸗ und Stadtgerichts-Director 

Neſſel; 

d. Glatz, Kreis-Juſtizrath: Land- und Stadtgerichts-Director v. Caprivi; 

e. Habelſchwerdt: Kreis-Juſtizrath Anders; 

f, Hirſchberg, Kreis-Juſtizrath: kand- und Stadtgerichts-Director, Obers 

Landes-Gerichts-Rath Mandel; 

e. Jauer, Kreis-Juſtiztath: fand» und Stadtgerichts-Director Dethloff; 

l. Landeshut, Kreis Juſtizrath: fand» und Stadtgerichts-Director Schröts 

fer; 

i. Namslau, Kreis» Zuftizearh: Sand» und Stadtgerichts-Director Müller; 

k. Neumarft: Kreis-Juſtizrath Moll; 

L. Oplau, Kreis» Juftizrach: fand» und Stabtgerichtd» Director Oalli; 

m. Reſi⸗ 
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m. Reichenbach, Kreis-Juſtizrath: fand» und Stadtgerichts⸗Director, Ober 
tandes» Gerichts- Rath Thomas; ER 
n. Schweidniß, Kreis» Auftizcach: band⸗ und Stadtgerichtd-Director, Ober» 
Landes » Geridyts- Rat Schmidt; 29 Is: 
0. Strehlen, Kreis» Juftizrath: Sand» und Stabtgerihts, Director, Ges 
er Juſtizrath von Paczensky; " ; 
p. Trebnig, Kreis-Juſtizrath: Sand» und Stadtgerichts» Director Schüß; 
g: Wohlau, Kreis» Zuftizeath: Sand» und Studtgerichts » Director K us 
nowsky; 
ſaͤmmtlich in den Städten wohnend, nach denen die Kreiſe benannt find. 
Dagegen bleibe es hinſichts der Kreiſe: Breslau, Bolkenhayn, Militſch, Muͤn— 
ſterberg, Nimptſch, Oels, Schönau, Steinau, Striegau, Waldenburg und War: 
tenberg vorläufig bei der bisherigen Verfaſſung. 
5) Worin der erweiterte Wirkungskreis der betreffenden, vorftehend sub a. bis 
q. benannten Kreis» Juftizcäthe beftehen wird, beſagt der hierbei abgedrudte $ «+ 
der Verordnung vom Son November 1833. 
+) Jedem diefer Kreis» Zuftizräche wird vom ıfın Mai d. J. das nah $ 8 
‚gebachter Verordnung bemilligte Pauſch Duantum von 25 Rehlr jaͤhtlich, für das 
laufende Jahr alfo verhältnigmäßig mit 16 Kehle 20 Sgr. auf Schreibmaterias 
lien, Screibereien in Armen» und Officialfahhen und auf inerigible Porto » Auslas 
gen bis 10 Sgr. aus dem Fonds ad extraordinaria der Salarien-Caſſe de3 Ober: 
landes-Getichts gezahlt werben. | 
5) Als Inſiruction dient den betreffenden Kreis» Zuftizrächen die Verordnung 
vom 3ofer November 1855. Sie werden angewiefen, darnach in jeder Beziehung 
zu verfahren, und vom ıfın Mai c. ab, die Gefchäfte nah Anleitung derfelben zu 
betreiben, mit dem Bemerken, daß nah ausdrüdlicher Beſtimmung des Herrn Ju— 
Niz» Minifters, Abweihungen hinſichts des Wirkungskreifes der Kreis» Zuftizräche, 
nad ber mehrgedachten Verordnung vom Zofen Movember 18355 nicht geftattet 
werben können. = 
Breslau, ben 10. Februar 1857. 
Königliches Oberlandes: Gericht von Schlefien. 


S 4. Zu dem Gefchäftskreife der Kreis» Zuftizräche gehören folgende Anges 
fegenbeiten: 

ı) Es wird ihnen die Befugniß zue Aufnahme und Ausfertigung folder Vers 
handlungen der freimilligen Gerichtsbarkeit beigelegt, weldhe von jedem Richter aufs 


genommen werden dürfen, infofern der Erklärende, oder, bei zweifeitigen Geſchaͤf⸗ 
ten, 
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ten, einer ber Contrahenten zu den unmittelbaren Gerichts» Eingefeffenen des Ober— 
lanbess Gerichts gehört, ober das Geſchaͤft ein erimirtes Grundſtuͤck betrifft. Die 
bei einzelnen Geſchaͤften erforderlihe Beftätigung, foweit fie durch das GOeſetz vom 
aären April 1821 nicht aufgehoben worden, bleibe dem Ober » tanbes » Gerichte vors 
behalten, ohne daß es jedoch eines nochmaligen Anerfenntniffes oder Verlautbarung 
vor demfelben bedarf. 

Teftamente, Codicille und Erbverträge erimirter Perfonen, haben bie Kreis. 
Juſtizraͤthe mit dee nächften Pot an das Oberlandes» Gericht zur Annahme im das 
Depofitum abzufenden 

9) den Kreis» Juftizräthen wird die Pflicht auferlegt: 

alle Todesfälle erimirter Perfonen, welche ihnen bie Ortögeiftlichen anzu—⸗ 
zeigen haben, fo ſchleunig als möglich dem Oberlandes +» Gerichte, und wenn 
Pflegebefohlene unter den nächften Verwandten ſich befinden, zugleich dem 
Pupillens Gollegium anzeigen; 

ingleichen 
Siegelungen des Nadhlaffes in allen Fällen vorzunehmen, wo das Gefeg 
e3 verlange, ober einer der ntereffenten dieſelbe in Antrag bringt. 

3) Die Kreis» Zuftizräche find verbunden, auf den Antrag der fi) meldenden 
Kreis » Eingefeffenen 

Klagen gegen erimirte Perfonen, Klagebeantworfungen ber Letzteren, Apels 

fationse und Revifions s Anmeldungen und deren Rechtfertigungen, ' 
ingleichen 

die Beantwortungen berfelben, Erecutions» Anträge und andere Gefuche in 

prozeßualiſchen und nicht prozeßualiſchen Angelegenheiten zum Protocoll aufs 

zunehmen und an das Oberlandes» Gericht abzufenden. 

4) Die Kreis» Juftizräthe haben, wenn fi) der Kläger an fie wendet, nad) 
fiehende, zum Geſchaͤftsreſſort des Oberlandes» Gerichts geeignete Prozeß-Sachen 
vor ſich zu ziehen: 

a. alle zum DBagatells Prozeffe nach der Verordnung vom ıfen Juni d. J. gehoͤ⸗ 
tige Sachen; 
b. die Gefindefachen, inſoweit die Gerichte nad dem Inhalt des. Mefcripfs vom 

ızten April 1812 dabei concurriren; , 

€. wenn über die Räumung ‚einer Wohnung und uͤber die Befugniß zum Auf⸗ 
fündigen geftritten wird. 
In den Sachen von a. bis c. ſteht den Kreis» Jufkizräthen nicht nur 

die Verhandlung, fondern aud das Erfenntniß zu. F 

d. Arreſtſachen in ſchleunigen und dringenden Fallen; — J 
wobei 
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wobei die Einwirkung der Kreis⸗Juſtizraͤthe auf die 55 350 —58, Tit.2g 
N 


der Prozeß Ordnung enthaltenen Beflim ‚befchränfe wird. 
e. Streitigkeiten bei Befigftörungen Tit. 5ı und, Tit. 44, 99 44 und 45 ber 
Prozeß » Orbnung; 


£, wenn über die Zuläßigkeie eines Baues und bie Art denfelben zu führen, 
$ 54 u. f. Tit. 42 der Prozeß» Ordnung, geftritten wird. 

‚ Die zu d. nad $ 39, Tit. 29 der Prozep- Ordnung erforderliche Feſtſetzung, 
fo wie die Erfenntniffe in den zu e. und f. bezeichneten Sachen, bleiben dem Ober» 
Fandes » Gericht vorbehalten, infofern nicht beide Theile oder deren Stellvertreter da 
rauf antragen, daß der Kreis-⸗Juſtizrath ſich der Entfcheidung unterziehe. 

Eben fo haben fie 

5) die Aufnahme des DBeweifes zum ewigen Gedaͤchtniſſe auf den Antrag eis 
nes Theiles zu beforgen, wenn ber Fall des $ 21, Tit. 55 der Prozep- Ordnung 
vorhanden ift. 

6) Die Kreis» Yuftizeäche find die Organe des Oberlande » Gerichts bei ber 
Auffihe über die Yuftiz» Verwaltung der Untergerihte. Sie find nicht nur vers 
pflichtet, die von ihnen feldft bemerkten Unregelmäßigkeiten und Pflichtverletzungen 
bei der Juſtiz- Berwaltung der Untergeridyte zur Kenutniß des Oberlandes-Gerichts 
zu bringen, fondern auch die fi bei ihnen meldeuden Befpwerdeführer zum Pros 
£ocoll zu vernehmen, hierauf und auf die fchrifelih eingehenden Beſchwerden ſich 
die Acten des Lintergerichts vorlegen zu laffen, und wenn die Beſchwerde fidy hier— 
aus nicht ſogleich erledigt, die Sache dem Oberlandes» Geriche unter Beifügung der 
Acten anzuzeigen. 

Am Schluſſe des Jahres haben fie Conduiten-Berichte uber ſaͤmmtliche im 
Kreiſe wohnende Zuftiz- Beamte, Subalternen und ZuftizeCommiffarien an den 
Chef» Präfiventen des DOberlandes - Gerichts einzureichen. 

7) Zur Bearbeitung durch die Kreis Auftizeäthe in Folge befonderer Auf 
craͤge find vorzugsweife die nachftehenden Gefchäfte geeignet: 

MWicderauffiegelungen, Inventuren, Auctionen, Aufnahme von Tarın, Nas 
tural» Traditionen, Wirthſchafts⸗Reviſionen, Rechnungs» Abnahmen, Ber 
pflichtung von VBormündern, Aufnahme vormundfhaftliher Quittungen und 
Verzichte, Inſtructionen folder Prozeffe, wobei es auf eine örtliche Unter— 
ſuchung ankommt, Zeugen» Bernebmungen, Eides-Abnahmen, Sühnsvers 
ſuche in Eheſcheidungen, Erecutions-Bollftretungen, Abhaltung von Lei— 
tations- Terminen in Subhaftations =» Prozeffen, Fuͤhrung von fiscalifhen und 
Criminal » Unterfuchungen, YJufiz» Vifitationen, Caſſen-Reviſionen bei den 
Untergerichten, Geſchaͤfts Revifionen der Juſtiz-Commiſſarien und Notarien. 
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Es bleibt jedoch dem Oberlandes⸗-Gericht unbenommen, einzelne dieſer Geſchaͤfte 
durch andere Commiſſarien beſorgen zu laſſen. 





Nro. 35. Den Untergerichten Oberſchleſiens wird nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinets « Orber 
Die Förmtig: vom 298 März 1836 und das hohe Miniſterial⸗Reſcript vom ıaten v. Mes, 
keiten judiſcher (I. 2436) zur genauen Nachachtung bekannt gemacht: 


Zrauungen bes 
treffend, 


Mus dem Berichte bes Staats» Minifteriums vom ı6tm d. M. habe ich erfehen, 
welche Zweifel über die Anwendung ber Vorſchrift im $ 27 Titel zı Theil U. 
andrecht, ſoweit fie die Erforderniffe bei den Trauungen jüdifher Meligions = Vers 
wandten betrifft, von den Behörden in den Regierungs»Bezirten Oppeln und Pos 
fen erhoben worden find. Mit Beziehung auf die Beftimmung im $ 157 Zitel ı 
Theil II. Landrecht, nady welcher die Vollziehung einer vollguleigen Ehe zwifchen 
Derfonen fremder, im Staate geduldeter Religions »DBekenntniffe lediglid nach den 
Gebraͤuchen ihrer Religion beurtheile wird, verweife Ich zunähft, was das Erfors 
derniß des Aufgebots ($ 138 1. c.) betriffe, auf den $ 25 der DVerordnung vom 
zıtm März 1812, und namentlich für die Provinz Pofen auf den $ ı5 der Vers 
ordnung vom ıfın Juni 1855, wonach flatt des Aufgebors in der chriftlidhen 
Kirche, die Bekanntmachung in der Synagoge gefhehen muß. In Ruͤckſicht auf 
die Nachmeifungen, daß -der Irauung fein gefeglihes Ehehinderniß entgegenftehe 
($ 440 Titel 11 Theil II. bandrecht), und daß entweder die Auseinanderfegung 
mit den Kindern aus einer früheren Ehe, oder die Erlaubnig der vormundfchaftlis 
chen Behörde zur Eingehung der zweiten Ehe ($ 18 Titel ı Theil II. Landrecht) 
erfolge fen, fann die Anwendung des $ 27 Titel 11 Theil II. andreche, Eein Bedenken 
finden, und es wirb dieferhalb, fowie wegen ber Proclamation, nur der Belehrung 
ber Behörden in den vorgedachten Megierungs+» Bezirken bedürfen; Ich überlaffe 
den betreffenden Minifterien diefe Belehrung zu verfügen. Damit jedoch die Vor» 
fohriften des tandredhts und der Verordnung vom tm März 1812, als die öfs 
fentlihe Ordnung bezwedend, aud) in denjenigen Sandescheilen befolgt werben, in 
welchen durdy anderweitige gefeglihe Anordnungen nody nicht dafür geforgt worden, 
beftimme Ich zugleih, nad dem Antrage des Staats: Minifteriums, daß aud) in 
Meu»DVorpommern und im oftrheinifhen Theile des Megierungs » Bezirks Coblenz, 
die obgedahten Vorfhriften bei den Trauungen der Juden beobachtet werden fol 
Ien, weshalb biefe Order durch die Amts» Blätter jener Sanbestheile bekannt zu 
machen ift. In wie weit es erforderlich, in denjenigen tandestheilen, in welchen 
zwar das Landtecht gefeglihe Kraft hat, aber die Verordnung vom zıtı März 

1813 


— 55 — 


1812 nicht eingefuͤhrt iſt, hinſichtlich der Proclamation in ber Synagoge eine bes 
ſondere Bekanntmachung zu erlaſſen, gebe Ich der weiteren Erwaͤgung des Staats» 
Minifteriums anheim. 

Berlin, den 29. März 1856, 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An 
das Staats: Minifterium. 


Die Zweifel, welche bei Anwendung der Vorſchrift des $ 27 Tit. 11 Theil 11. 
des Allgemeinen Landrechts, auf die Trauungen jüdifher Religions » Berwandten , 
von den Behörden in den MRegierungs » Bezirken Oppeln und Pofen erhoben 
worben find, haben das Königl. Staats » Minifterium veranlafr, eine Immediat— 
Entſcheidung Seiner Majeftät des Königs einzuholen. Allerhöchſtdieſelben ba» 
ben hierauf die abfchriftlih anliegende Cabinets« Drder vom aytı März v. J. 
erlaffen, und darin ı) zu beflimmen geruhet: 

bag an bie Stelle des Aufgebots in der chriſtlichen Kirche, die im Edict 
vom ıı!m März ı8ı2, und im $ 15 ber Verordnung vom ıft uni 
1855, für das Großherzogthum Pofen vorgefchriebene, der Trauung vor» 
bergebende Bekanntmachung in der Synagoge treten foll; und 

2) die Nachmeifungen für nothwendig erklärt: 

daß ber Trauung kein gefeglihes Ehehinderniß entgegen 
ſtehe ($ 440 Tit. 11 Theil II Allg. Landrecht), und daß entweder 
die Auseinanderfeßung mit den Kindern aus einer frühe 
ren Ehe, oder die Erlaubniß der vormundfKhaftliden Be 
börbe zur Eingebung ber zweiten Ehe ($ ı8 Tit. ı aa. O.) 
erfolge ſey. 

Diefe Vorfchriften follen, als die öffentliche Orbnung bezwedend, aud in 
Neu» Vorpommern und im Oft» Rheinifchen Theile des Regierungs» Bezirks Coblenz, 
und ebenfo in benjenigen Sanbestheilen befolge werden, worin zwar das Allgem, 
fandrecht, aber nidye das Edict vom ııtm März 1812, die bürgerlihen Verhaͤlt— 
niffe der Juden betreffend, Gefeßeskraft bat. 

Sn Gemaͤßheit diefer Allerhoͤchſten Entſcheidung unterliegen Rabbiner, En» 
nagogen-Vorſteher und jübifhe Hausväter, denen nad den Ritual-Geſetzen die 
Defugniß zuftehe, unter Beobachtung gewiller Foͤrmlichkeiten, Trauungen ihrer 
Glaubens-Genoſſen vorzunehmen, wenn fie den oben angeführten gefeglidhen Vor— 
fchriften zuwider handeln, denfelben Straf» Beflimmungen, nad denen gleide 
Pflicht» Verlegungen der riftlihen Pfarrer zu beurtheilen find, (Allgem. 

recht 
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rechte Theil II. Tit. 1 66 149 bis 155, in Verbindung mie Titel 20 Theil IL 
$$ 55 und 503, Theil 1. Titel 6 $ 26). 

Die Königlichen ‚Regierungen haben die Unter «Behörden ihrer Departements, 
und namentlich die Nabbiner und Synagogen» DVorfteher, mit näherer Anmweifung 
zu verfehen und ihnen insbefondere dabei bemerklih zu machen, daß die das Aufs 
gebot vertretende Bekanntmachung in der Synagoge des Wohnorts beider Ders 
lobten geſchehen muß, oder, wenn fih eine ſolche an dem Wohnorte des einen ober 
andern von ihnen nicht befindet, in derjenigen einländifhen Synagoge, welche dem 
Mohnfige diefes Verlobten am nähften liegt. 

Bethaͤuſer, denen kein Nabbiner vorfteht, koͤnnen bie Stelle der Sy 
nagoge zum Zwede der Bekanntmachung nicht vertreten. 

Matibor, den 10. Februar 1857. 


Königliches Oberlandes: Gericht von Oberfchlefien. 


Derfonal: Chronik, 


Der bisherige Kämmerer Andreas Thielmann zu Leſchnitz, If zum um 


befolderen Rathmann bafelbft auf fehs Jahre gemähle und als folder beftätige 
worben. 











Der zeitherige Regenz am Hofpital ad matrem dolorosam in Breslau, Carl 
Schmidt, ift zum Pfarrer in Bielau, Kreis Neiffe, vocire und beftätige worden. 





Der zeitherige interimiftifche katholiſche Schullehyrer Joſeph Staben in Sf 
fowig, Kreis Lublinitz, ift nunmehr definitiv angeftelle worden, 





Der bisherige Schulhalter Daniel Beuthner aus Jaſchkowitz, M zum 
evangelifhen Schullehrer und Organiften in Roſchkowitz, Kreis Ereugburg, ernannt 
und beflätige worden, 





Der in Neiffe ftationire geweſene Wachtmeifter der Gen Gendarmerie⸗Brigade, 
Huth, ift wegen Invaliditaͤt mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt, und an defe 
fen Stelle der berittene Gendarm Erdmann zum interimiftifhen Wachrmeifter er⸗ 
nannte worden. 
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Deffentlicher Mazeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck g 


ber Königlihen Regierung zu Oppeln. 
AR 9. 








Oppeln, den 28h Februar 1837; 





Subhaſtationen. 


— — 


Leobſchuͤtz. Die dem Töpfermeifter Joſeph Strebler gehörige Hälfte des in 
biefiger Stadt sub Nro. 149 belegenen, und auf 442 Rthir. abgefhägten Wohnhaufes 
und Gartens, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 

ben 28ften April c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe verkauft werden, 

Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit in unferer Regiftratur 
eingefeben werden. Leobfhüg, den 5. Januar 1837. 

Zürft Lichtenfteinfches Stadt: Gericht. 


ms 


Conftadt. König, Land» und Stadt-Gericht zu Creuzburg. Die zum Nachlaß 

bes Shuhmader Johann Jacob Herrmann gehörigen drei Srundflüde, als: 
1) das Haus Nro. 30 in der Creuzburger Vorftadt zu Conſtadt, abgefhägt auf 

126 &thir. 15 ſgr.; 
2) die halbe Kopaline sub Nro, 24, abgefhägt auf 32 Rtblr. 15 far.; 
3) die Mechower Wiefe sub Nro. 13, abgefhägt auf 130 Rthlr.; 

follen in termino den Iften Juni c. Nachmittags um 3 Uhr an unferer Gerichtsſtelle zu 
18 . Com 
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Conſtadt erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden, und iſt die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Leſchnitz. Die dem Schuhmacher Kolonko zugehörigen, zu Leſchnitz belegenen, 
sub Nro, 144 des Hypothekenbuchs verzeichneten, nach dem Materialwerth auf 727 Rtlr, 
15 fgr., und nach dem Ertrage auf 340 Rthlr. gewürbigten Realitäten, werden öffentlich 
in termino 

den 22ften Maid. J. 
in loco Leſchnitz fubhaftirt, und können Taxe und Hypothekenſchein auf dem Geſchaͤftslo⸗ 
cale zur Zeit der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Groß-Strehlitz, den 26. Januar 1837. Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





Myslomwig. Der der biefigen Stadt: Gommune gehörige, an ber Modrzeower 
Brüde belegene Garten, fol auf den Antrag der Stadt» Deputirten in terınino 
den 10ten Mai Nachmittag: um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Gleichzeitig werden etwanige 
Real» Prätendenten aufgerufen, fich mit ihren Anſprüchen fpäteftens in dem angefegten 
Termine, bei Vermeidung der Präclufion, zu melden, 
Schloß Myslowig, den 13. Januar 1837. 
Das Majoratöherrlihe Gericht von Myslowitz. 





FHriebland. Das Dominialhaus sub Nro. 49 im Städtel Friedland, abgeſchaͤtzt 
auf 150 Rthlr., fol zu Folge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, auf den 16ten März ?. I. Nachmittags um 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. Neiffe, den 10. December 1836. 

Das Gerichts» Amt der Herrfhaft Friedland. 





Grzybowitz. Bei dem Königlihen DOberlanded:Geriht von Oberſchleſien ſoll bas 

im Beutbener Kreife belegene, und im Jahre 1836 durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
auf 14093 Rthlr. 25 fgr. abgefhägte Rittergut Grzybowitz nebſt Zubehör, im Wege der 
nothwendigen Subpaftation in dem Termine den 27ften Mai 1837 Vormittagd um 
10 Uhr 


— 105 — 


10 Uhr vor dem Herrn Dberlandess Gerichts» Affeffior Schmidt in unferem Geſchaͤfts⸗ 
gebäude verfauft werben. 

Die Taxe fo wie die beionderen Bedingungen ter Subhaftation, können in unferer 
Regiftratur zu jeder fhidlichen Zeit eingefehen werben. 

Ratibor, den 24. October 1836. Königl, Dberlanded+ Gericht von Oberſchleſien. 





BSiedmanndborf, Zaupitz und Jentſch. Das nad) ber nebft Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufehenden Zare auf 42,462 Rthlr. 4 Sgr. 11 Pf. landfhaftlich 
abgefhägte, im Neiffer Kreife gelegene Rittergut Giesmannsdorf nebſt Zaupig, fo wie das 
gleichfalls landf&aftlih auf 9632 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgefhägte, im Grottkauer Kreife 
belegene But Jentſch, follen 

den 29ften Auguft 1837 um 3 Uhr Nachmittags 

an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werben. Died wird zugleich den ihrem Reben und 
Aufentpalt nah nicht bekannten, im Hypothelen» Buche eingetragenen Gläubigern befannt 
gemadt, namentlid) : 

1) dem Fürftbifhöflihen Ober» Eonfiftorialsath und Domheren Herrn Joſeph von 

Schuberth zu Breslau; 
2) dem Müller Johann Alder zu Jentſch. 
Neiffe, den 31. Januar 1837. Koͤnigliches Furſtenthums Gericht. 





Schoͤnheide. Die nach der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzufes 
henden Taxe auf 12406 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte, im Grottkauer Kreiſe belegene ritter⸗ 
maͤßige Scholtiſei Schoͤnheide, ſoll 

den 27ſten Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr 
an orbentliher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Died wird zugleich den, ihrem Aufenthalt nah nicht bekannten, im Hypothekenbuch 
eingetragenen Glaͤubigern befannt gemadt, namentlich: 

1) dem Gollegiatftift zu Neiffe, 

2) dem Hauptmann Theophilus von Kalkſtein oder deffen Erben, 

3) dem Johann Bottlieb Friedemann oder dejjen Erben, 
welche zu .diefem Zermine mit vorgeladen werden. Der auf den Sten Eeptember c. anfte: 
hende Bietungstermin ift aufgehoben worden, 

Neiffe, den 12. December 1836. Königl. Fürftenthums » Geridt. 
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Mikultſchütz. Das Gerichts-Amt Mikultſchütz veräußert im Wege ber nothwendi 
gen Subhaſtation in termino den 31ſten Maid. J. in loco Mikultſchütz, Beuthner 
Kreiſes, folgende daſelbſt belegenen Poffeffionen : 


1) die Freibauerfiele sub Nro. 13, auf 96 Rthlr. 15 fgr. m pf. tarirt; 


2) nm ” n n 18, n 19 nn Brnnn mn 
3) * 7 n » Ui, n 19 » 9 n6n F) 
4) n ” » n 23,» 49 n 9 nn * 
5) n n n» 4, nn 15 » 19 rn nn rn 
6) * ” n nn 30, n 18 n Tann nm 
nn ” n „3, 156 »r BB rn nn n 
8) » ” ” n 32, nn 165 nn Innn ” 
9, ” n n3,n 19 nn Inn n 
10) n n n n 36, » 218 n 9 nnn » 
11) n ” n n„ 37, „ 20 „ Inn „ 
18, u ” ) nn Id, „42 „ Von n 9) 
13) » * ⸗⸗ * 46, * 205 » 21 ” 6 » ”» 
14) » Halbbauerflelle » ” 49, ” 102 » 6 »n»n» * 
1), u" „ » dd, u 5 Anun „ 


16) ” 7} ”„ ” 57, ” 44 ” 7 »»» 
Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Gleimig, den 12, Februar 1837. Das Gerichtd» Amt Mikultſchüͤtz. 





Klein:Bläfen. Nothwendiger Verkauf. Die dem Kretfhmer Joſeph Polke 
gehörige, sub Nro. 4 bed Klein: @läfener Hypothekenbuchs belegene Kretihams + Befigung, 
auf 520 Rthlr. gerichtlich gefchägt, fol im der Gerichtöftelle zu Schloß Glaͤſen den 29ften 
März 1837 Vormittags um 9 Uhr, nad der mebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
bei und jederzeit einzufehenden Tare, fubhaflirt werden. 

Dber: Blogau, den 15. December 1836. Das Gerichts Amt der Herrſchaft Glaͤſen. 





Syrin. Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial- Gericht. Die Spriner Gal⸗ 
lus Latochaſche Häuslerſtelle, gefhäst auf 20 Rthlr., und dad Baumateriale der Ey: 
rinee Mich ael Nadſtaw aſchen, gefhägt auf 3 Rthlr. 10 Sgr. und refp. 39 Rihlr., 
fol auf 


den 


— 107 — 


den 12ten Juni 1837 Rahmiitags um 3 Uhr 
in dem Gerichtölocale zu Grabowfa, wo auch bie Kınibedingungen einzufehen find, ver: 
kauft werben. Ratibor, den 19, December 1.36. 





Potenfarb. Die sub Nro. 44 in dem Dorfe Potzenkarb bei Eofel gelegene, zur 
Thomas Axmannſchen BVerlaffenfhaft gehörige, auf 26 Rthle. gerichtlich abgeſchätzte 
Häuslerftelle, wird im Wege der Erecution den 5ten Zuni d. 3. auf ber Gerichtö« 
Ganzlei zu Lenfbüs an den Meiftbietenden verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Lenfhüt, den 13. Februar 1837. Gerichtsamt der Herrſchaft Lenfhüb. 


Chrodezinna. Die sub Nro. 40 zu Chrosczinna belegene, den Nieſtroyſchen 
Erben gehörige Bärtnerftele, fol in dem anderweitigen Licitations » Termine 
den 18ten März 1837 
nothwendig fubhaftirt werben. 
Die Zare kann in unferer Regiftratur eingefeben werben. 
Oppeln, den 10. Januar 1837. Koͤnigl. Land: und Stadt » Geriät. 





Polhniſch Neukirch. Berichts: Amt Polnifh Neulich. Das sub Nro. 84 zu 
Polniſch Neukirch belegene, dem Auguftin Roffa gehörige, auf 36 Rthlr. gewürdigte 
AUderfiüd von 6 Breslauer Viertel, fol am 18ten Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
in Polnifh Neukirch fubhaftirt werden. Leobfhüs, den 25. Januar 1837. 

Das Gerichtö: Amt der Herrfhaft Polniſch Neukirch. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Befanntmahung. Verkauf von Brennholz auf den Dbes: Ablagen. Es ſollen 
auf den Dder: Ablagen zu Stoberau und Klin? 





19 308%, Klafı 
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308", Klaftern Roth» und Weißbuchenholz; 
15%,» Eichen; 


564, m Birken» und Erlenholz; 
36, nn  Eiden;z 
446g m Kiefernholz; 
nr Bichtenholz ; 


a ii 
in Summa,..6370 Klaftern Brennholz, 

fowohl erſter ald zweiter Klaffe, öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werben, wozu 

ein Zermin auf den 2iften März db. J. anberaumt ift. 

Kaufluftige wollen fi in diefem Termine Vormittags um 10 Uhr im Floͤßamtshauſe 
zu Stoberau bei Brieg einfinden, und ihre Gebote vor dem ernannten Commiſſarius, 
Regierungs- und Forſt-Aſſeſſor Kraufe, abgeben. 

Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werben, in weldher Beziehung 
vorläufig bemerft wird, daß ber vierte Theil der Kaufgelder im Termine zur Sicherheit 
des Gebots ald Aufgeld erlegt werden muß, und baf ber Zufchlag bei Erfüllung der Zare 
und der fonftigen Verkaufs: Bedingungen im Termin erfolgen wird. 

Dppeln, den 21. Februar 1837. 


Königliche Regierung. Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





Bekanntmachung. Der Königl. Hofrath v. d. Heybde zu Magdeburg, hat ein 
für Polizeir und Zuftiz: Beamte fehr brauchbare Handbuch, unter dem Titel: Polizei- 
Strafgemwalt in den Königl. Preuß. Staaten, oder: Darftellung bes Berhält: 
niffed der Polizeigemwalt zu der-Juflizgemwalt, der Ausübung des Poli: 
zei: Strafreht5 und ber Handlungen, welche zu den Polizgei-Straffäl- 
len gebören; herausgegeben. 

Anden wir diefes nüglihe Werk, deffen Subferiptions : Preis für ben erſten Theil 
1 Rthlr. 12 fgr., für den zweiten 1 Rthlr. 6 fgr. beträgt, zur Anſchaffung empfehlen, 
bemerken wir, daß die Eubferiptiond » Liften auf dieſes, vorzüglich den Polizei : Beamten 
eine wefentlihe Erleichterung ihrer Berufsgefchäfte gewährende Werk, in den Landraͤthli— 
hen Aemtern bereit liegen. Oppeln, den 15. Februar 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Auf» 
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Aufgebot verfhiedener Depofital-Maffen. In unferem Pupillar: Depo» 
fitum befinden ſich nachflehende Maffen, deren Eigenthümer ‚ihrem Aufenthalt und Leben 
nad unbefannt find: 

1) die George Blafhgudafce, dieder Marie, Anna 
Rofa, Catharina und dem Franz Blafhguda 
gebören fol; fie eriftirt feit dem Jahre 1791, hat Ber 
mögen baar ...... ee ET —— — — .. 5 Rthlr. 14 ſgr.; 
BEUTE sosassanannan ————— ........... 7 Rthlr. 8 ſgr.; 
2) die Johann — — ⏑—— der eva und Rofina 
Delloc gehörig. Sie wird feit 1791 in der Rechnung 


geführt. Ihr Vermögen beſteht in baar. ............. 14 Rthlr. 18 far. Ipl.; 

a RT TEE TS 23 Rtihlr. 27 far. 3pf. 
3) George "Shönfelderfhe, ift feit 1791 vorhanden, hat 

a RE RRONTTRTT 63 Rihlr. 28 fgr.; 


4) Anna Maria Dellochſche, RR Eigenthümerin glei: 
hen Namens nah Zugmantel ausgetreten feyn fol. Sie 
befindet ſich ſeit 1794 in der Rechnung, und bat baaren 


17 1 BEE ET ETETTTETETTERER 7 Rthlr. 10 for. 3 pf.5; 
ns ——— OCT ETTLITLLLTLITFEERT .... 9 Rihlr. 20 far.; 

5) die Maria Grabifchfche, feit 1800 in der Rechnung, 
hat baar............... ET ET 7 Rihlr. 3 far. 2 pf.; 
I LEE ... 7 Rıhle. 20 fgr.;5 

6) Thomas Dellod, if feit 1791 vorhanden, befibet baari0 Rthlr. 16 fgr. 9 pf.; 
rn ii PEPPERRCRTTPETT PET EULSTLTOTETTLTTTET TERN 14 Rthlr.; 


Alle diejenigen, weldhe an dieſe Maffen aus irgend einem Grunde ald Eigenthümer 
oder deren Erben Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bin» 
nen brei Monaten, fpäteftend den 5ten Mai c. zu Karbifhau an gewöhnlicher Gerichtös 
ftelle zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen. Sollten fie in diefem Termine nicht 
erfcheinen, oder ſich nicht gehörig legitimiren, fo werden diefe Gelder zur allgemeinen Ju» 
fliz « Dffiyianten » Wittwen : Kaffe abgeliefert werden, und bleibt den etwanigen Eigenthü— 
mern nur ihr Anfpruc an dad Gapital in dieſem Falle vorbehalten. 

Neudorf, den 18. Sanuar 1837. Gerichts: Amt Karbifhau. 





Proclama. Nachdem Über ben Nachlaß des bierfelbft verftorbenen Adtuar Anton 
Franke, der erbfhaftlihe Liquidationd » Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung 
19* und 
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und Nachweifung der Richtigkeit der Forderungen der Nachlaßglaͤubiger auf 
ben 10ten April c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Heintze angefegt worden ift, fo werden fämmtliche unbefannte 
Gläubiger hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer et- 
woanigen Vorrechte für verluflig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden follen. Leobfhüs, den 6. Januar 1837. 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadt» Gericht. 


— Ú — — —— 


Bekanntmachung. Das Standesherrliche Dominium Loslau bat bei der Brett- 
mühle zu Groß-Thurze hieſigen Kreiſes, einen Schrootmahlgang erbaut, ohne dazu die 
Landesherrliche Conceſſion nachgeſudt zu haben. Indem ich dies hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fordere ih in Gemäßheit des & 7 des Geſetzes vom 28ften October 1810 
alle Diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten, hiermit auf, ihre 
Diesfäligen Widerfprüche innerhalb acht Wochen präclufivifher Frift bei mir anzubringen, 
widrigenfalls auf fpäter eingebende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern der Banı 
desherrliche Gonfens bei der hohen Behörde nachgeſucht werden wird. 

Rybnik, den 16. Februar 1837. Das Königl. Landräthliche Amt. 





Betanntmahung. Die bei der Königlichen Oberförfterei Grudſchuͤtz zum Ver: 
auf fiehenden 1627', Klaftern Kiefern: und Zichten: Klobenholz, follen höherer Anord— 
nung gemäß nochmals zum Berkauf geflelt werden, wozu ein Termin auf den ten 
Mär; d. I. Vormittags um 9 Uhr loco Grudfchüg anberaumt worden ift. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, und das Holz, wel: 
ches in dem Gräfenorther, Tarnauer und Maliner Forft- Revier ſteht, kann an Drt und 
Stelle zu jeder fhidlichen Zeit in Augenſchein genommen werden. 

Grudfihüg, den 19. Februar 1837. Königl. TC herförfterei. Ruſch. 


— 





Die unterzeichnete Fuͤrſtlich Hohenloheſche Hütten-Adminiſtration beabſichtiget nachbe⸗ 
nannte Müuͤhlen-Geraͤthſchaften, von der hrrrſchaftlichen Mahl: Mühle zu Tylle (auch 
Dyllowe genannt), bei Laskowitz Rofenberger Kreifes, am Z0 ſten März d. 3. öffent 
lich gegen gleih baare Zahlung an den Meiflbietenden, entweder im Ganzen ober auch 
einzeln, zu veräußern, und ladet Kaufluflige hierzu ein. 

4) Zwei 


5) Zwei Mühledder; 2) zwei Miürhllörbe; 3) vier Mühlfteine nebſt zwei eifer. 
nen Rüden; 4) drei Spigeifen; 5) ein Meißel; 6) eine. eiferne Brechftange ; 
7) fimf alte Viertel» Maafe; 8) zwei Vorderkaſten; 9) zwei Spitkaften ; 
10) ſechs Stüd Mehibeutel; 14) vier Stud Spigfuber; 12) zwei Spillen, jede 
mit drei eifernen Reifen; 43) zwei eiferne Anfchläger; 14) zwei Mulden; 15) 
zwei Borftwifche; 16) ein eiferner großer Hammer; 17) ein Preuß. Biertel: 
Maaß; 18) eine Preuß. Metze; 19) einen eifernen Waagebalten, mebft zwei 
Daagihaalen inc. Stride, und folgenden Gewichten: 

1 Gentner Gewicht, 

Centner Gewidt, 

. 1, Gentner Gewicht, 

. ein 7 Pfund Gewicht, 

drei 3 Pfund Gewichte, 

zwei 2 Pfund Gewichte, 

GSaufenberg, den 21. Februar 1837. Fürſtl. Hohenlohefche Hütten » Adminiftration. 


me wunre 





Auction. Den Tten März d. 3. Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich in der 
Königlihen Förfter: Wobnung zu Krafheow, den nach dem verfiorbenen Förfter Gayda 
rerbliebenen Nachlaß, beftebend aus zwei Pferden, mehreren Küben, Gewehren, Jagd: 
zeug, Meubeln, Kleidungsjtüden, Gläfer, Porzellan, Holzwagen, Sdclitten, allerlei 
Wirthſchafts- und Hausgeraͤth, fowie Heu, Stroh und Futterbeftände, meiflbietend gegen 
glei baare Bezahlung verauctioniren. Kaufluflige lade ich hierzu ein. 

Dppeln, den 22. Februar 1837. Lerch, Königl, Zufliz » Eecretair. 





Bekanntmachung. Der Schwarzvichhändler Wenzel Wojaczef aus Giar— 
towig Ilten Antheils hiefigen Kreifed, hat feinen pro 1837 sub Nro, 40 zum Biebhan- 
del, in Begleitung des Caspar Pausder ald Wiehtreiber, ausgeftellten Haufir: Gewer: 
befchein, auf dem Wege von Zülz nad Neuftadt am Z30ſten v. M. verloren, und wird 
derfelbe daher hiermit für ungültig erklärt. 

Neuſtadt, den 20. Februar 1837. Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 





Berpachtung. Zur Verpachtung der Brückengeld- und Mautherhebung zu Coſel, 
vom Iſten Juni d. 3. bis legten Mai 1840, habe ih im höheren Auftrage einen Licita— 
tiond» Termin auf den 15ten März d. 3. angefegt, und fordere Unternehmungsluftige 

auf, 


auf, an biefem Tage früh um 10 Uhr in dem Unter» Steuer « Amte Eofel ſich einzufinden 
und ihre Gebote zu Protocol zu geben. 
Die Pacht» Bedingungen find in dem gedachten Königl, Unter: Steuer » Amte audges 
hängt, und können dort während ber gefeglihen Dienftftunden nadhgelefen werben. 
Oppeln, ben 3. Sebruar 1837. Der Steuer: Rath Wils, 


Die Wafler: Mühle an Tharnau bei Brottfau nebft einem Garten und 1 Morgen 
90 [I Rurhen Aderland, fol im Termine den 26ften April c. früh um 10 Uhr in loco 
Tharnau meiftbietend verfauft werden, was hiermit Kaufluftigen befannt gemacht wird. 
Grottkau, den 15. Februar 1837. Der Magiftrat. 





Die Anwendung der Zier »Hanewaldfhen Methode ber Zuder: Kabrication aus Run: 
fel: Rüben, ift, wie es fcheint, aus unlauteren Gründen vielfeitig angefochten, aber Eeis 
ner der Zadler hat nach derfelben gearbeitet. : 

In einem Heinen Kreife um Glogau arbeiten gegenwärtig vier Fabriken, zwei davon 
haben fon im Dctober d. J., die anderen jegt angefangen, nach diefer Vorſchrift Zuder 
zu bereiten, und die Inhaber derfelben erklären mit mir einftimmig, daß dieſe Methode 
ſich ſchon jegt ald die fiherfte, einfachfte und vortheilhaftefte bewährt hat, und ferner be. 
währen wird. Die Fürftlih Carolathſche Fabrik zu Garolıth, und die meinige bier in 
Glogau, können ſchon Quantitäten fertigen Buderd vorzeigen, die durch die Anwendung 
diefer Zier: Hanewalofhen Methode mit Sicherheit und Vortheil für die Unternehmer dar 
zuftellen find. 

Höheren Orts veranlaft, eine einfache aber wahrhafte Anzeige an das hiervon Ins 
tereffe nehmende Publicum ergehen zu laffen, wähle ich diefen Weg, und füge die Nach⸗ 
richt bei: 

daß ich beauftragt und ausſchließlich berechtigt bin, diefe Bier» Hanewaldfhe Mer 
thode fir gewiffe Bezirke Schleſiens und befonderg Oberfälefiend gegen Erlegung 
eined mäßigen Honorars mitzutheilen, und auch erbötig bin, praftifhe Anweis 
fung zur Ausübung derfelben zu geben. 

Die Fabrifen in und bei Glogau erfreuen fi) aus diefer erflen Campagne, ſchon jest 
einer bedeutenden Zuders Ausbeute, welche ſich noch höher ftelen wird, wenn wir aus dem 
diesjährigen guten Zuderrüben» Saamen unfere erfle Erndte machen werden. 

Bei gefälligen Anmeldungen bitte ih den Drt und den Namen bes Kreifes, worin 
die Anlage beabjichtiget wird, genau zu beſtimmen. 


Groß :Glogau im December 1836. D. 8 Heisler, 
Sabrik Unternehmer, 


— 


Beim 
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Beim Dominio Urbanowis, Gofeler Kreifed, ſtehen 160 Etud wohlverebelte, zur 
Zucht tauglihe Schaafmütter, und 100 Stück Schöpfe, fofort, oder nad der Schur zum 
Verkauf. Der Gefundheittzuftand wird unbedingt garantirt, dad Uebrige ergiebt die An. 
fit. Bitvon Döring. 





Auf der Herrfhaft Gröbnig und Gafimir, find die jum Verkauf beflimmten Zucht⸗ 
Mutterfchaafe zur Befichtigung bereitd ausgeſetzt. 


Dad Dominium Dombrowka, Dppelner Kreiſes, an ber Strafe von Oppeln nach 
Krappit gelegen, hat die Abfiht, Lie Brauerei und den Schank von Sobanni d. 9. ab, 
zu verpachten. Pachtluflige fönnen die Bedingungen bei Unterzeichnetem erfahren. 

Dombrowka, den 23. Februar 1837. Freiherr von Dallmwig. 





Für bie Herren Brennerei: Befiger. 

Ein durch praftifhe Erfahrung ganz neu entdedtes, und als zuverläffig fi bewähr- 
ted koſtenloſes Bährungsmittel, — weldes unter völliger Garantie ver. 
faßt, — ift für 3 Rthlr. Courant bei mir zu haben, auch durch jede Buchhandlung von 
mir zu beziehen. 

Diefe fo namhaft gewinnbringende Erfindung , welche ſowohl für Kartoffel- als ®e. 
treibe » Brennerei anwendbar ift, liefert bei Entbehrung jeder Hefe einen höbern als bisher 
möglihen Spiritus: Ertrag, und bedarf es zur Einführung bdefjelben Feiner Veränderung 
ber befichenden Brennerei: Einrihtungen. 

%. 5. Schultz in Berlin, Klofterfir. 38, 
Apotheker und wirklihes Mitglied des Apotheker : Vereind im nördlichen Deutfchland. 


Lebens: Berfihberung. Die auf einen Actienfonds von einer Million Thaler 
Preuß. Courant gegründete Berlinifche Lebens + Verfiberungs: Gefelfchaft, bat nach er 
folgter Allerhoͤchſter Beftättigung ihrer Verfaffungs : Artikel, ihre Geſchäfte eröffnet, und 
für die Stadt Oppeln nebft Umgegend 

den Herrn Heinrih Kühn 
zu ihrem Agenten ernannt. Umftändlichere Nachrichten über die Verfaffung und Grund- 
fäe der Geſellſchaft können bei demfelben in Empfang genommen und Berfiherungs : An: 
träge angemeldet werden. Berlin, den 27. Sanuar 1837. 
Direction der Berliner Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 





Un: 
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| 
| 


REEL EINEN A 


Anzeige. Die Diretion der von Sr. Majeflät dem Könige privilegirten 
neuen Hagel: Affecuranz = Gefelfchaft in Berlin, bat mir die Agentur für Oppeln 
und Umgegend übertragen, und ich bin bereit, Anträge anzunehmen und jede Aus: 
kunft zu ertbeilen. 

Die unverfennbare Nuͤtzlichkeit dieſes Inſtituts muß dad Intereſſe eines jeden 
Grund: Eigenthümerd erweden; ich enthalte mich alfo aller weitläufigen Anprei— 
ſungen, und bitte nur, bei auswärtigen Verfiherungsd: Anträgen genau auf meine 
"unten gezeichnete Firma achten zu wollen. 

Oppeln, den 1. März 1837. SM. Shlefinger, 

am Ringe in den 3 Kronen. 
DIÖGSSTILGOLVGEH U SCHECHLCLCSHDÖGTCISHÖEH SG LEBT CE G 


2ELrA!ARLRARMKER 


* 





Die Erecutoren des Stadtpfarrer Thomas Mokrosz ſchen Zeftamentd, verauctio: 
niren am Iäten März c und die folgendes Tage früh von 8 Uhr ab, den Nachlaß des 
Pfarrer Mofrosz, in Betten, Kleidungsftüden, Zeinenzeug, Vieh, Möbeln, Haus: und 
Adergeräth, beflebend, in dem biefigen Pfarrhaufe gegen glei baare Zahlung. 

£ublinig, den 20. Februar 1837. 

Die Zeftaments : Erecutoren in ber Pfarrer Mokroszſchen Nachlaß · Sache. 


11 
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Die Inſertions /Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Amts- Blatt 
der EN iniglichen Wegierung zu Oppetn. 
Stück X 
Oppeln, den Tin März 1837. 





— 
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Allgemeine Gefegfammlung. 
MÆ 2 enthält: 


(AR 1772.) ee et re vom Zıftn December 1856, den Ge: 
werbebetrieb im Umberziehen und das desfall i 
4tn December 1856 ne. : ER 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 





Da die Rinderpeft aufs Neue in den benadhbarten Koiferlih Defterreihifchen Pros 
vinzen ausgebrochen ift, fo wird in Gemaͤßheit des $ 5 des Gefeßes vom arten 
März v. J. hierdurch bekannt gemacht, daß auf denjenigen Grenzpunkten, bie von ae 


Nro. 36. 


Die Vorfichte: 


ansregelm N 
rn die im Den 


einem angeftedten Drte des Auslandes nur drei Meilen oder weni 
: 2 ger entferne benachbarten 
find, giftfangende Sadyen, namentlih Hornvieh, Schaafe, Schweine, Ziegen, Hunde Roiker. Defter: 


und Federvieh, frifche Ninder» und andere Thierhaͤute, Hörner und un ; 

! 2 ; x )  ungefchmolzenes 
Talg, ferner Rindfleiſch, Duͤnger, Rauchfutter und gebrauchte Stallgeraͤthe nice © 
eingebracht werden bürfen. = a 


Dppeln, den 26. Februar 1857. 





Zur Hetſtellung des zu Coſel, im Saganer Kreiſe, bei dem Brande am adtın 

Januar dv. J eingeäfcherten katholiſchen Schul- und Küfterhaufes, ift hoͤhern Orts ® 

eine Haus⸗-Collecte bei den Fatholifhen Einwohnern der Provinz bewilligt, 
ı2 


reichifchert 
taaten wieder 
usgebrochene 
Rinderpeſt 
beirefienD- 


Betreffen d 
aus : Gofleste 


für Coſel va 
Saganet Kreife. 
De > 
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Die Königlichen Landraths⸗Aemter und Magiſtraͤte unſeres Departements wer⸗ 
den daher angewieſen, wegen Einſanimlung der Beiträge bei den katholiſchen Eins 
wohnern auf dem Landen und iniden. Städten bergeftalt das Erforderliche zu verans 
laffen, daß bie gefammeltemMBeolleeteugelder bis zum Sofern April d. J. an uns 
fere Haupt» Cafje abgeliefert werden können. Die Magifträte haben die diesfälligen 
Betraͤge an bie betreffende: Kreis» Steuer» Caffe abzuführen und davon den Könige 
lihen tandraths- Aemtern eine Anzeige zu machen, Letztere aber die eingegangenen 
Beiträge bis zum gedachten Termin an unfere Haupt» Eaffe abzuliefern und an uns 
gleichzeitig darüber zu berichten, 

Oppeln, den 27. Februar 1857. 





— F Da am ıften October d. J. ein neuer Lehreurſus in dem Gewerbe-Inſtitut zu 
Berlin beginnen, und dazu einen fähigen Zögling, welcher fih dem tedhnifchen 
sur Aufnahme Gewerbe praktifh gewidmet hat, und die in der Amtsblatt» Bekanntmachung vom 
indas Gewerbe: au April 1826 vorgefchriebenen Bedingungen zu erfüllen im Stande ift, aus 
Jaftitut zu Ber: unferem Verwaltungs » Bezirke: mit dem Genuffe eines Stipendiums zuzulaffen bes 
lin. abfichtige wird, fo werden: diejenigen Gewerbetreibenden, welche dazu vollftändig 
vorbereitet und ihre Ausbildung in dem Gewerbe » Jnftitufe zu Berlin zu vollenden 
geneigt find, hiermit anfgefordere; ſich dazu mit ben vorgefohriebenen Zeugniffen bei 
dem Königlichen andraths- Amte ihres Kreifes zu melden, ihre Dualification zu 
verläßig nachzuweiſen, und zugleid ben Beweis über die abgeleiftere Militairver- 

pflihtung oder über ihre Dienftunfähigteit beizubringen. 
indem die Könglidyen tandrathss Aemter die Bewerber gemäß ber Circular- 
Verfügung vom zıfn März 1822 und der Amtsblatt» Beranntmahung vom ı 1! 
April 1826 gründlid und ftreng zu prüfen und ben allegirten Beftimmungen forg« 
fältig zu genuͤgen haben, erwarten wir die gehörig motivierten Anträge wegen Aufs 
nahme eines geeigneten Subjects, mit deffen eigenhändig gefchriebenen und felbft- 
gearbeiteten Lebenslaufe, ben Probearbeiten und den erforderlihen Zeugniffen, ſpaͤ⸗ 
teftens bis zum a5 Julin d. J., fo daß die fpäter eingehenden Anträge völlig 

unberüdfichtige bleiben müffen. 
Oppeln, den ı. März 1857. 





Neues Arablifs Das Dominium Ellguth-Conſtadt, Creugburger Kreifes, hat in der Naͤhe ber 
fement. Colonie Sopbienthal ein neues Vorwerk erbaut, welches mit Genehmigung den Na- 
men Heinrihsfeld führe. 
Dppeln, den 21. Februar 1857. 





Dom 


Vatent: 


Dem Kaufmann Serviefe zu Berlin, iſt unterm ı8t" Fchruar 1837 ein Eins 
A 56 Verleipung- 


führungs > Patent | 3 ar 
auf eine Mafchine zum Drud mehrerer Farben: auf agewebte Zeuge, in ber 
durch Zeichnungen und Befchreibung nadhgemiefenetBufammenfeßung, 
äuf Fünf Sabre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang der Mos 
narchie ertbeile worden. _ ; om 
Oppeln, den ı. März 1857. 





Als Zermin zue diesjährigen, in ber unterzeichneten Anftalt vorzunehmenden ſoge⸗ gWerifft Die 
nannten Nahprüfung, find die Tage vom Sotn März bis incl. ıfen April anbes Nachprufung 
raume. Außer ben feit 2—5 Jahren mit A III. aus der Anftalt entlaffenen der ewange: 
vormaligen Seminariften Eönnen auch folhe Schulamts-Gandidaten zu diefer Prüs Tippen Ehulleh" 
fung zugefaffen werden, welche ſich in keinem Seminar für den Schulftand vorge. er + Traraca 
bildet haben, jedoch unter der Bedingung, daß fie ſich durd eine bei dem Hoch— = 
löblıhen Königlichen Provinzial» Schul: Kollegium ſchleunigſt nachzuſuchende ſchrift— 
fihe Erlaubniß dazu bei ber Direction des Seminars ausweifen. Die fhriftliche 
Prüfung wird den Sofen März, die mündliche den. Zıdn Mär) und den ılen April 
Statt finden. Den agten März Nachmittags von.“ Uhr sab, melden fich die 
Prüflinge bei dem Director der Anftalt, um das. Nähere: zu erfahren. 

Dreslau, den 25. Februar 1837. f 


Königlich evangelifches Schulehrer-Seminar. 





Perfonal: Chronik, 


ee Ober: Bau» Infpector Zeller ift von Gleimig nach Bromberg verfeße 
worben, 





Der zeitherige Wachtmeifter in der Gin Gendarmeries Brigade, Friedrich 
Huch, ift zum Bürgermeifter zu Zul; auf ſechs Jahre gewählt und als folder 
beftätige worden. 


©eftorben find: , 
der Fürfterzbifchöflihe Commiffarius im Königlih Preußiſchen Ollmüger Dioͤ⸗ 
ceſan⸗ Antheile, Erzpriefter, Schulen » Ober s Infpector, Dechant und Stabt: 
Pfarrer in Katſcher, Nirter des rothen Adler-Ordens, Franz tauffer; 
der Erjprieftee und Pfarrer Sobott a zu Woſchezuͤtz, Kreis Pleß, und 
der katholiſche Schul» und Chorrector Adalbert Skowronek zu Lande 
berg, Kreis Rofenberg. 








Per 
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Perfonal: Veraͤnderungen im Reſſort des Königlichen Oberlandes + Gerichts 
von Oberſchleſien. 
Beförbert: 


ı) der fand» und Stadtgerichts⸗Salarien-Caſſen-Rendant Rumbaum zum 
Salarien⸗Caſſen-Rendanten beim Oberlandes-Gericht; 
9) der Unterofficier Joſeph Schiel zum Voten und Executor beim Stadt 
gericht zu Leobſchuͤtz; 
5) die Rehts-Candidaten Krautwurft, Jrmer, Rother und Herrde 
zu Oberlandes-Gerichts-Auscultatoren; 
4) der Auscultator Dagner zum Referendarius. 
Verſetzt: 
1) der Gerichtsdiener Klofe beim Sand» und Stadtgericht in Ratibor, in 
gleicher Eigenfhaft zum Stadtgericht in Leobſchuͤtz; 
2) der Gerichtsdiener Lindner beim Stadtgericht zu Leobſchuͤtz, zum Sands 
und Stadtgericht in Ratibor; 
35) der Oberlandes +» Gerichts » Auscultator Polko zu Breslau, zum Oberlans 
des: Gericht in Natibor. 
Geftorben: 
ber N —— Kreis⸗Juſtizrath Soffner zu 
eiſſe. 





Verzeichniß 
der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


— —— — — —— — — — — 
Namen Benennung 
des Schiedsmannes. der Stade. 
—— — — — — — — —— — — 
3) Schullehrer Alois Williſch zu Deutſch⸗Weichſel, Pleßer Kreifes. 
Deutſch-Weichſel 


21 Kreis⸗Schornſteinfegermeiſter Ernft Altdorff, Pleßer Kreiſes. 
Schroll zu Altdorff 


e.: 
rm 
. 
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9 ‘ 88 * 
— Deffentlicher nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 10 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 











Polizeiliche pe Nacpricpten, 


Steckbriefs-Widerruf. Der unterm Hten December v. 3. ftedbrieflih verfolgte 
Dienfifnebt Franz Hobeifel, ift aufgegriffen und an und abgeliefert worden. 
Neiffe, den 21. Februar 1837. Das Gerichts: Ams: der Herrfchaft Bielau. 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Schmiedelehrling Anton Kanarek, cis 
gentliih Auguft Seidel, aus Toſt, welcher fich auch durch einige Monate zu Dratfche, 
Tworog, und zulegt zu Lichinia durch kurze Zeit aufgehalten hat, ift dringend verdächtig, 
in der Nacht vom Bten zum Hten Januar d. 3. bei dem Schmidt Joſeph Moramwieg 
zu Zandowitz einen gewaltfamen Diebflahl verübt zu haben. Da bderfelbe aus feinem let» 
ten Aufenthaltsort Lichinia ohngefähr in der Mitte des vorigen Monats entwichen, und 
aller Nahforfhungen ungeachtet bis jest nicht hat habhaft gemacht werden können, fo er» 
ſuchen wir alle reſp. Cidil- und Militair« Behörden, auf denfelben fireng zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle gegen Erftattung der Koften an uns abliefern zu laffen. 

Groß: Strehlig, den 18. Februar 1837. 

Das Gerichts-Amt ber Herrſchaft Groß: Strehlig. 

Signalement. Derfelde it aus Toſt gebürtig, 19 Jahr alt, katholiſch, 4 Fuß 
4 bid 5 Zoll groß, hat blonde Haare, gefunde Geſichtsfarbe, volle Gefichtsbildung, pro« 
portionirten Mund, ziemlich große Nafe, ovaled Kinn, volfländige Zähne und ift etwas 
podennarbig. 

Belleidet war er bei feiner Gntweihung mit einer grüntuchenen Müte mit grauen 
Katzenpelz-Seſatz, einer grauzeugenen Sade, einer bunfelblautuchenen Weſte mit gelben 
Knöpfen, halb gebleichten leinenen Hofen und einem Paar langen ſchwarzledernen Stiefeln. 


20 Sted: 
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Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Musketier Kranz Stiller, feiner Pro 
feffion ein Maurer, ift am 12ten Februar d. 3. vom 2ten Bataillon des Königlichen 38ſten 
Infanterie» (Öten Referve:) Regiments, aus der Garnifon Mainz defertirt. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgefordert: 
auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laſſen, und infofern er fich irgendwo betreten 
lafien follte, ihm fofort zu arretiren und unter fiherer Eskorte an die nächfte refp. Milis 
tair» Behörde, zur weitern Beförderung an bad Königliche 38ſte Infanterie: (Gte Referve-) 
Regiment zu Mainz abzuliefern. 

Oppeln, den 25. Februar 1837. Königl. Regierurg. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Schönau, Leobſchuͤtzer Kreifes, gebürtig, katholi— 
ſcher Religion, 21 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 3 300 groß, hat blondes Haar, freie Etirn, 
blonde Augenbraunen, bläulihe Augen, gewöhnlide Nafe und Mund, ſchwachen Bart, 
gefunde Zähne, längliched Kinn, ift von gefunder Gefichtsfarbe, länglicher Geſichtsbildung, 
ſchlanker Geftalt und ſpricht deutſch und etwas polniſch. 

Belleidet war derfelbe mit einer blauen Feldmüte mit rothem Befak pro 1836, 
einer Halsbinde pro 1836, einer Montirung pro 1831 mit der Nr. 38, einer Jade pro 
1836 mit der Nr. 38, einem Paar grauen Tuchhoſen mit rother Kante pro 18*/,, einem 
Paar Halbfliefeln und einem. Hemde, 





Stedbrief. Der nachſtehend näber fignalifirte Einlieger Vincent Kupfa aus 
Waltzen, Neufädter Kreifeö, ein berüchtigter Dieb, welcher wegen mebrerer angefchuldig« 
ter Diebftähle, in einer bei und fhmebenden Unterfuhung betheiligt ift, hat ſich durch 
heimliche Entfernung aus feinem gedachten Wohnorte, feiner Verhaftung entzogen. Alle 
refp. Militairs und Civil: Behörden werden baber ergebenft erfucht, auf denſelben vigili» 
ren, ibn im Betretungsfalle arretiren und gegen Erflattung der Koften an uns abliefern 
zu laffen. Dber- Glogau, den 28. Februar 1837. 

Das Gerichtös Amt der Herrſchaft Dobrau. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 1 300 
groß, bat blondes Haar, offene Stirn, blonde Yugenbraunen, braune Augen, gewöhnliche 
Nafe, breiten Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, fpigiged Kinn, ift von voller Gefichts» 
bildung, gefunder Gefichtöfarbe, ſpricht polnifh und etwas deutſch. 

Belleidet war er bei feiner Entweihung mit einer lihtblauen Tuchjacke, dergleis 
chen Wefte, gelbzeugenen Hoſen, einer blautuchenen Müge mit Lederfhirm und einem 
Paar Halbfliefeln. 


Die Inquifitoriate und Untergerichte DOberfchlefiend werden angewieſen, nachbenannte 
zwei, angeblich aus Brüffel nad dem diesfeitigen Gebiete entwichene Verbrecher, deren 
Eignalement noch nicht eingegangen, welche jedoch in den vom Polizeirath Merker redi- 

girten 
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Hirten Mittheilungen zur Beförderung ber Sicherheitspſlege, Nro. 1833 des Iten Jahr⸗ 
gangs, namhaft gemacht find, als: 
1) den Banquier Juliud de Wellens, 33 Jahr alt, und 
2) den Banquier Ferdinand Joſeph Cogels, 43 Jahr alt, 
beide aus Antwerpen gebürtig, und zulegt in Brüffel wohnhaft gewefen, im Betretungs. 
falle zu verhaften, und an den Appelhof zu Brüffel ausjuliefern. 
Ratibor, den 24. Februar 1837. Königl. Oberlandes+ Gericht von DOberfchlefien. 


Belanntmahung. Der Knecht und Landwehrmann Carl Bela aus Neuhoff, 
Neuftädter Kreifes, welcher wegen Bagabondirend und Diebereien ſchon fehr oft beftrait, 
und zulekt im Monat Mai v. I. von der Straf: Abtheilung zu Neiffe in feine Heimath 
entlafjen worden ift, bat fih nah kurzem Aufenthalt von dort wieder heimlich entfernt und 
bis jegt nicht eingefunden. 

Derfelbe ift Fatholifher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 9 300 groß, bat braune 
Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, 
gefunde Zähne, wenig Bart, länglihes Kinn und Geſicht, blafgelbe Geſichtsfarbe, ift 
ftarfer Statur und bat einige Blatternarben. Belleidet war er mit einer blautuchenen 
Jade mit gelben melfingenen Knöpfen, einer dergleihen Weite, langen leinenen Hofen, 
einer grautuchenen mit Pelz befegten Müse, einem rothgeblümten Halstuche und fahlles 
dernen Stiefeln. 

Die mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden und die Gendarmerie werden 
daher angemwiefen, auf den ꝛc. Beda zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten 
und mitteift Transports in feine Heimath zuruͤckbringen zu laffen. 

Oppeln, den 24. Februar 1837. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Belanntmahung. Der Böttcher» und Bädergefele Joſeph May, mwelder aus 
dem Gorrectionshaufe zu Echweidnig nad) Zulz, wo gegenwärtig feine Eltern wohnen, ent: 
lafjen und dort eingetroffen war, hat fih nah kurzem Aufentpalt von da wieder heimlich 
entfernt und fi; bis jet noch nicht wieder eingefunden. 

Derfelbe ift Fatholifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Zuß 1 Zoll groß, hat blonde Haare, 
ovale Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, mittlere Nafe, proportionitten Mund, 
gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn und ift von gefunder Geſichtsfarbe und ovaler 
Geſichtsbildung. 

Bekleidet war er mit einem grautuchnen Rode, einer alten blautuchnen Weſte, graus 
feinwandnen Hofen, einer grautuchnen Schirmmüse und fahlledernen Stiefeln. 

Die mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörten und die Gendarmerie werden 
daher angewiefen, auf den ꝛc. May zw invigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und 
in feine Heimath zurüdbringen zu laffen. 

Oppeln, den 24. Februar 1837, Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern, 

Lander, 
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Landes-Verweiſung. Während bed Aten Quartals v. J. find bie nachfolgend 
näher bezeichneten beiden Perfonen zum erfien Male, und zwar unter Androhung einer 
zweijährigen Zucht hausſtrafe für den Fall der Ruͤckkehr, über die Grenze reſp. 
verwiefen und trandporfirt worben. 

1) Joſeph Köwalczik aus Kozieglow in Polen, welcher Patholifher Religion, 

30 Jahr alt ‚und 5, Fuß 5 Bol groß if, ſchwarze Haare, ſchwarzgraue Au 
gen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, fhwarzen Bart, gute Zähne, rundes 
Kinn, längliche, Sefihtsbiidung und gefunde Gefichtsfarbe hat, von großer f&hlan- 
ter Geftalt ift, und polnifh und ſlawakiſch fpricht. 

2) Der Kneht Johann Cihedi aus Wladna in Polen, welcher Fatholifcher Re— 
ligion, 25 Yahr alt und 5 Fuß 2 Zoll groß ift, braune Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, menig 
Bart, gute Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtsbildung und gefunde Gefichts; 
farbe hat, von unterfegter Geftalt ift und polnifch fpricht. 

Andem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, wirb fämmtlichen Poli: 
zei» Behörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit auf 
diefe beiden Perfonen empfohlen. Inſofern ſich felbige etwa wieder diesſeits betreten laſſen 
folten, ift wegen des angedrohten Verfahrens das Meitere zur Ausführung zu bringen. 

Oppeln, den 22. Februar 1837. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Oiebſtahls⸗-Anzerge. In der Nacht vom 2öften zum 26flen d. M., find aus 
dee Wirthfchafts- Amts» Tanzlei zu Tworkau, mittelft gewaltfamen Einbruchs nahbenannte 
Effecten, als: 

1) 4 Rthlr. im verfchiedenen Preußifhen, Defterreihifhen und Polnifhen Münz- 
forten ; 

2) eine Wanduhr mit weißen Zifferblatt und eifernen Gewichten ; 

3) ein ziemlich großer Spiegel mit gläfernen Rahmen, [hon fledig; 

4) ein altes Mirthfchafts » Amtö + Siegel, im Wappenfhilde und über ber Krone 

Eicheln eingravirt, mit der Umſchrift: 
„Freiherrlich von Eichendorffſches Wirthſchafts-Amts-Siegel von Tworkau“; 

5) ein neues dergleichen mit der Inſchrift im Halbzirkel: 

„Wirthſchafts-Siegel“ 
und in der Mitte 
„Das Dominium Tworkau“ 
6) ein Schiedsmanns-Siegel; 
7) eine große Papierfcheere; 
8) ein ſchwarzes Federmeſſer mit zwei Klingen; 


9) ein 
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9) ein Buch Papier, und 

10) vier Stangen Siegellack, 
entwendet worden. 

Die mit der Polizei» Verwaltung beauftragten Behörden und die Benbarmerie, wer 
den hierdurch zu möglichft genauen Nachforſchungen angewieſen, und Jedermann, bem 
von den entwendeten Sachen eine oder die andere zu Geſicht kommen, oder welder über 
die Thäter und Hehler diefed Dieböftahls etwas willen, nachträglih erfahren, oder nur 
mit Grunde muthmaßen folte, hat, fobald dies irgend nur angeht, feiner Ortsobrigkeit 
fogleidy davon Anzeige zu maden. 

Oppeln, den 28. Februar 1837. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaftationen. 


Ratibor. Die den Gaſtwirth Rabfteinfhen Erben gehörigen Häufer, von denen 
das auf der Fleifchergaffe sub Nro, 91 gelegene auf 3541 Rthlr. 10 fgr., und dad auf 
ber Scharfrichtergaffe sub Nro. 193 belegene, auf 792 Rthlr. gerichtlih abgeſchaͤtzt wor» 
den, follen im Wege freiwilliger Subhaflation im Zermine.den 6ten Mai 1837 Nadı: 
mittagd um 3 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer an ordentliher Gerichtöftelle 
öffentlich verfauft werden. 

Die Zare und Hypothekenſcheine können in der Negiftratur eingefeben werden. 

Ratibor, den 30. December 1836. Koͤnigl. Lands und Etadt: Gericht. 








Rybnik. Das zum Rector Franz Lonczikſchen Nachlaffe gehörige Aderftüd 
Nro, 120, und die Scheuer Nro. 39, zufammen abgefhägt auf 
134 Rthlr. 7 far. 6 pf., 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, follen 
am 2ten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale fubhaftirt werden. Rybnik, den 21. December 1836. 
Königliches Land» und Stadt » Gericht. 


Lublinig. Das in hiefiger Stadt sub Nro. 187 gelegene, ber minorennen Emir 
lie Heinge gehörige, gerichtlih auf 550 Rthlr. gewürdigte Haus, wird in termino 
ben Sten Mai c. in loco £ublinig sub hasta verfauft, und können Zare und Hypo: 
thetenfchein bei und eingefehen werden. Zublinig, den 18. Januar 1837. 

Königliched Stadt » Gericht. 





21 Glei · 
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GSleiwitz. Das bierfelbft sub Nro. 4 am Ringe belegene, dem ehemaligen Kauf: 
mann Friedrich Chytraus gehörige, zu Folge der in der Regiſtratur nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen einzuſehenden Zare auf 3030 Rthlr. unterm Uten Mär; 1835 
gerichtlich gewärdigte Haus; fol den 21ften Juni c. a. am ordentlicher Gerichtsſtelle 
verkauft werden. Gleiwigz, ‚den 15. Februar 1837. 

MRoͤnigliches Land» und Stadt «Gericht, 


Gleiwit. Das in ber biefigen Beuthener Vorſtadt sub Nro. 126 belegene, ben 
Erben der verfterbenen Julianna geb. Sobierey primo voto verwittwet gewefenen 
Anton Shödon, zulegt verehelicht geweienen Schuhmacher George Lebe gebbrige, 
zu Folge der in der Regifiratur nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenten 
Zare, auf 375 Rthlr. gemwürdigte Aderftud nebſt Scheuer, fol den 10ten Maic.a. 
an ordentliher Gerichtsſtelle verkauft werden. Gleiwitz, den 11. Januar 1537. 

Königliched Land: und Stadt» Gericht. 
a 

Zülz. Da in dem zum Verkauf bed bier in ber Stadt sub Nro, 126 belegenen, 
auf 700 Rthlr. abgeſchaͤtzten Haufes des Commiffionairs Morig Friedlaͤnder, am 
11ten November pr. angeſtandenen Termine, ein Gebot nicht erfolgt iſt, ſo haben wir auf 
den Antrag des Ertrahenten einen anderweiten Bietungstermin auf 

ö “ den 14ten April 1837 
Vormittags um 9,Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor uns angeſetzt. 
Zulz, den 23. Februar 1837. Königl. Preußifhes Stadt : Gericht. 





Zül z. Königliche: Stadt-Gericht zu Zulz. Der den Moritz Aptſchen Erben ge- 
börige Oberſtock vom Haufe Nro. 115 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 238 Rthlr. 10 ſgr., zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Zare, ſoll 

am 19ten Mai a. c. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 





Zülz. Königlihes Stadt: Gericht zu Zülz. Das hier sub Nro. 147 in ber Stadt 
belegene, den Abraham Iſaac Docterihen Erben gehörige Haus, abgefhägt auf 
393 Rthlr. 5 ſgr., zu Folge der in unferer Regifiratur einzujetenden Taxe, foll 

am 12ten Mai d. 3. Bormittagd um 9 Ubr 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werden. Ale unbekannte Real» Prätendenten wer 
den aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





Reob- 
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Leobſchütz. Das auf 320 Rthlr. taxirte, sub Nro.- 186 auf dem Roßmarkte hier⸗ 
felbft belegene Haus, foll auf den ten Maic. Nahmittags um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftele fubhaftirt werden. 

Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein Fönnen in unſerer Megiftratur eingefehen 
werden. Leobſchütz, den 6. Sanuar 1837. Zürft Lichtenfteinfhes Etadt + Gericht. 


Leobfhüs. Das Fürſt Lichtenfteinfche ‚Stadt: Gericht zu Leobſchütz fubhaftint dem 
sub Nro. 482 im Sberfelde belegenen Morgen Ader, abgefhägt auf 330 Rthlr., 
am 10ten April 1837. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regiflratur einzufehen. 
Leobfhüs, den 16. December 1836. Fürft Lichtenfteinfhes Stadt « Gericht. 


Lodlau. Die sub Nro. 7 in der neuen Scyloßgemeinde Loslau gelegene, dem 
Zraugott Neumann gehörige, und auf 330 Rthlr. gewürdigte Freigärtnerftelle, fol 
auf den Antrag eines Realgläubigers in dem auf den ten April 1837 in unferem Ge» 
fhäfts » Local anflehenden Zermin im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich ver: 
äußert werden. Taxe und neuefler Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur während 
den Amtöflunden einzufehen. £oslau, den 18. December 1836. 

Das Kammeral Gerichts «" Amt. ee 


—— 


Sohrau. Zum nothwendigen Verkauf des bierfetbft sub Neo, 4144 belegenen, ber 
Helena verehelihten Gabriel gehörigen vorftädtifchen Hauſes, welches nah dem Mate: 
rialwerth auf 283 Rthlr. 24 fgr., nad dem Nutungsertrage auf 4383 Rthlr., und des 
sub Nro, 122 belegenen Aderftüds, welches auf 660 Rthlr. 17 far. 6 pf. geſchaͤtzt wor: 
den ift, fleht ein Termin auf den 17ten April 1837 Vormittags um 10 Uhr in un» 
ferem Gefhäfts:Locale an, wofelbft auch die Zaren und Hypothefenfcheine eingefehen 
werben können, Sohrau, den 25. November 1836. Königl. Stadt » Gericht. 


Ujefl. Die sub Nro. 4 ber hiefigen Schloß + Jurisdiction belegene, dem Franz 
ai gehörige Kretihams » Poffeffion nebft Zubehör, abgefchägt auf 2040 Rthlr. 10 fgr., 
vl am 

Iten Juni ce. Bormittagd um 11 Uhr 
bierfelbft an der ordentlichen Gerichtöftele fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Bes 
dingungen nebft Zare, Fönnen in der Regiftratur während der Amtöflunden eingefehen 
werden. Ujeft, den 15. $ebruar 4837. Gerichts-Amt der Derrfchaft Ujeſt. 





Peiskretſcham. Dad Königlihe Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt ſub— 
baftirt dad ben Marianna Beyerfhen Erben gehörige, au Peislretſcham sub Nro, 83 
ar" ge, 


gelegene , auf 221 Rtklr, gefhägte Haus nebſt dem in der Feldmark Kaniowka gelegenen 
Aderftüd, im Termine den-14 April 1837 an der Gerichtöftätte zu Peiskretſcham. Der 
Zuſchlag ift von der Genchwigung ber Erbed + Intereffenten abhängig. Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein I) 43*8 Regiſtratur vorhanden. 

Peiskretſcham, den Kl der 1836. 


Bauerwis. Das dem Kaufmann Kupka gehörige, bierfelbft am Ringe sub 
Nro, 65 belegene Bürgerhaus nebft Stallungen und Garten, gerichtlich auf 1044 Rihlr. 
5 fgr. tarirt, wird den Iten Mai 1837 Nahmittagd um 2 Uhr in dem fladtgerichtlichen 
Geſchaͤftszimmer hierſelbſt fubhaflirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein befinden fi bei ben Acten. 
Bauerwig, den 30. December 1836. 
Königlihes Gericht der Stätte Bauerwig und Katfcher. 





Groß: Strehlig. Die den Matus Rodewald ſchen Erben gehörige, sub Nro, 
27 des Hypothefenbuchs verzeichnete, auf biefiger Himmelwiger Vorſtadt belegene, gericht» 
lich nad dem Materialwerth auf 467 Mthlr. 15 ſgr., und nach dem Nugungdertrage auf 
540 Rthlr. detarirte Gartens Poffeffion, wird Säuldenhalber in termino 

Mwidtemiiprit £, 3. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem biefigen Geſchaͤftslocale ſubhaſtirt, und fünnen ſowohl Taxe ald auch der neuefte 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur jederzeit eingefehen werden. 

Groß» Strehlig, den 28. November 1836. Königl. Land > und Stadt: Gericht. 


Landsberg. Zum öffentlichen Verkauf des den Carl Wenigerfhen Erben ge- 
pörigen Haufes und Wiefe Nro. 29 zu Landöberg, geihägt auf 350 Rthlr., fleht ein 
Zermin auf den 6ten April 1837 Nahmittags um 2 Uhr in Landöberg an. Zare, 
Bedingungen und Hypothekenſchein find hier einzufehen. 

Dad Königlihe Stadt» Gericht Landöberg. 


Zamis lau. Der zu Zamislau sub Nro, 1 belegene, dem Franz Kirfhenberg 

gehörige Kretſcham, abgefhägt auf 
139 Rthlr. 10 for., 
zu Kolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen» 
den Taxe, fol 
am 3ten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr 

in unferem Geſchaͤfts-Locale hierfelbft fubhaftirt werben. 

Rybnik, den 19. December 1836. Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Deutfch» 
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Deutſch-Neukirch. Die dem Kram; Weintrirt und feinen Kindern zugebörige, 
‘sub Nro. 78 ded Deutfd : Neufircher — — ent, und auf 120 Rthlr. ge 
richtlich abgeſchaͤtzte GSaͤrtnerſtelle, nebft dem dabei’ br fen ihien I zu drei Vierteln altes 
großes Maas Ausſaat, fol an der Gerichtsſtelle auf ven & Sao e zu Deutfcd) - Neulich 

ben 14ten Jüni'ſt! 
nach der nebſt Hypothekenſchein jederzeit hier einzuſehenden Tare ſubhaſtirt werden. 
Leobſchuͤtz, den 11. Februar 1837. Das Gericht des Staͤdtchens Deutſch-Neubkirch. 


Deutſch-⸗-Neukirch. Die dem Kranz Hink zugehörige, sub Nro, 44 des Deutſch- 
Neukircher Hypothekenbuchs gelegene, und auf 1428 Rihlr. 1 fgr. gerichtlihd abgefchägte 
Bürgermwirthfchaft, nebft den dabei befindlichen Aedern zu 60 Preuß. Morgen, foll an der 
Gerichtöftelle anf dem Schloffe zu Deutfch » Neufirdy 

den 14ten Juni c. 
nach ber nebft Hypothefenfchein jederzeit hier einzufebenden Taxe fubhaflirt werben. 
Leobfhüg, den 11. Februar 1837. Das Gericht des Staͤdtchens Deutfch » Neulich. 





Woiska J. und II. Antheils. Die zu Woiska belegene, noch ohne Hypothefen: 
Nummer befindliche, auf 220 Rthlr. gerichtlich gewürdigte,, den Urban Quappſchen 
Erben zugehörige Freigärtnerftelle, fol in termino den dten Suni c. in loco Woiska 
im Wege der Erecution fubhaflirt werben, und werden alle unbefannte Real: Prätenden: 
ten hierbei zugleich vorgeladen, fich bei Wermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. Schloß Toft, den 28. Februar 1837. 

Dad Gerichtd» Amt Woiska. 


Golfowit. Schuldenbalber wird die auf 298 Rthlr. 20 for. gefhätte Freiftelle 
Nro. 7 zu Golfowig, in dem auf den Iten Mai db. 3. um 11 Uhr Vormittags auf 
dem Schloſſe zu Golfowig anberaumten Termine nothmendigerweife verfauft. Die Zare, 
der neueſte Dypothefenfhein und die Kaufsbedingungen find täglich in unferer Ganzlei 
einzuſehen. Pitſchen, den 9. Januar 1837. Das Gerichts » Amt Golkowitz. 


Pniomwel. Die sub Nro 21 zu Pniowek belegene Kranz Neiduchſche Colonie— 
ftelle, tarirt auf 50 Rthlr., wird am 14ten April 1837 in Pawlowig meiftbietend ver: 
kauft werden. Zare und Hypothekenſchein find dafelbft und in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Eohrau, den 6. December 1836. Das Gerihtö» Amt Pawlowis. 





DOftrog. Die zum Johanna Stodloffafhen Nachlaſſe gehörige, sub Nro, 212 
zu Oſtrog belegene Roboih » Häuslerfiele, abgefhägt auf 41 Rthlr., zu Folge der nebft 
Sn: 
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Hvpothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 
am 11ten April 1837 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Schloß Ratibor, den 31. December 1886. 
Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Stiebendorf. Die sub Nro. 9 zu Stiebendorf belegene, den Thomas Phili— 
powskyſchen Erben gehoͤrige Freibauerſtelle, zu welcher 31 Morgen 72 ) Ruthen Acker 
gehoͤren, gerichtlich gefhägt auf 238 Rıhlr. 15 ſgr. 4 pf., fol auf den Antrag der Er 
ben in termino 

ben 5ten April 1837 Nachmittags um 2 hr 
in loco Stiebendorf fubhaftirt werben, Die Tare, fowie der Hypothefenfchein Fönnen in 
unferer Regiftratur eingefeben werden. Ober» Blogau, den 17. December 1836. 
Das Gerihtd + Amt Stiebendorf, 





Neu Katſcher. Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt des Katfcherfhen Diſtrikts 
zu Stolzmüͤtz Leobfhüger Kreifed. Die sub Nro. 47 in Neu-Katſcher belegene Häusler. 
ſtelle, abgefchägt auf 53 Rthlr., zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiflratur einzufehenden Zare, fol am Sten Mai c. Nachmittags um 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftee fubhaflirt werden. Leobihüg, den 21. Sanuar 1837. 


Graffen. Die zu Graffen sub Nro. 13% belegene, den Jacob Blotkoſchen Er- 
ben gehörige, nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 140 Rthlr. 20 fer. 
gewürdigte robothpflichtige Bauerftelle, fol in termino den Bten Mai 1837 Bormit- 
tags um 9 Uhr im Lendziner Amte öffentlich verfauft werden. Hierzu werben Kaufluflige 
vorgelaben. Pleß, den 23. December 1836. 

Fuͤrſtlich Anhalt » Cöthen » Plegfhes Juſtiz⸗Amt. 


Lentſch. Die nad) der nebſt Hppothekenfchein bei dem Botenmeifter einzufehenden 
Taxe auf 100 Rthlr. abgefhägte, in dem Dorfe Lentſch, Neiffer Kreifed, unter der Nums 
mer 23 des Hypothekenbuchs belegene Häuslerftelle, fol 

ben Sten Juni 1837 Nahmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 
Neiffe, den 20. Februar 1837. Königlihes Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 





Neumalde. Die nad ber nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehen» 
den Zare auf 80 Rthlr. gerichtlich abgefhätte, in dem Dorfe Neumwalde, Neiffer Kreifes, 


unter ber Nummer 137 des Hypothekenbuchs belegene Häuslerftelle, fol ö 
en 
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den Iten Juni 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an orbentliher Gerichtöftelle fubbaflirt werben. 
Neiffe, den 16. Februar 1837. Koͤnigliches Fürftentyums : Bericht. 


Klein: Peterwig. Zur Fortfegung der nothwendigen Gubhaftation der Francisca 
Sarubaſchen Häuslerftiele Nr. 55 zu Klein »Peterwib, gefbäßt auf 25 Nthir., flieht am 
21ften April 1837 Nachmittags um 2 Uhr Zermin, an, hiefiger Gerichtöftelle an. Die 
Taxe und der Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Zauditz, den 23. Februar 1837. 

Fürſt Lichnowskyſches Aufliz» Amt der Herrfchaft Zauditz. 


Brzenskowitz. Zur Fortfegung ber Subhaftation des dem Stephan Brzezin— 
sky zugehörigen, auf Dominial-Grunde zu Brzenskowitz erbauten Haufes, geſchaͤtzt auf 
200 Rthlr., ſteht Terminus auf 

ben 12ten Aprilc.a. Nahmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft an. 

Schloß Myslowig, den 6. Februar 1837, 

Das Majoratshperrlihe Geriht von Myslowitz. 





Czarnowanz. Die sub Nro, 31 zu Gzamowanz beiegene Blaſek Pollodfce 

Bauerftelle, fol 
am 3ten Mai 1837 

nothwendig fubhaftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. 

Sugleic werden die unbekannten Inhaber der auf diefem Grundſtück Ruhr. III, Nrvo, 
1 und 2 für die Agnes Pollod und die Gabriel Zykſchen Kinder eingetragenen 
15 Rthlr. 16 for. und refp. 12 Rthlr., hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gercchtfame 
zu jenem Zermine vorgeladen. Wenn fie ausbleiben, wird ihnen ein ewiges Stillſchwei— 
gen gegen jeden Befiser des Grundſtücks auferlegt werden. 

Oppeln, den 12, December 1836. Königl. Land: und Stadt : Bericht. 


Ober: Kunzendorf. Das unterzeichnete Königl. Domainen » Juftiz» Amt fubha- 
flirt das dem Bauer Thomas Segfa gehörige, zu Ober» Kunzendorf, Greugburger 
Kreiſes, sub Nro. 31 und 32 belegene, und aus 2 Quart Ader beſtehende Bauergut, 
taxiit auf 310 Kthlr., in termino 

den Hten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in dem biefigen Amislocale, zu welhem Kauflufige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch 
eins 
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eingeladen werben, und Fann der neuefie Hypothekenſchein tägli in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Greugburg,, den 6. December 1836. 
Königlihed Domainen « Juftiz Amt Bodland « Neuhof. 


— 





Altewalbe. Freiwillige Subhaftation. Das nah der nebſt Hnpothefenfchein bei 
dem Botenmeifter einzufehenden Ware auf 2522 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. abgefhägte, in dem 
Dorfe Altewalde, Neiffer a unter ber Nummer 110 des Hypothekenbuchs belegene 
Bauergut, fol 

ben Tten April 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtsſſelle fubhaflirt werden. 
Neiffe, den 24. November 1836. Königliches Furſtenthums » Gericht. 





ZT uramer Kadlub. Notbwendiger Verkauf. Das Gerichtsamt Turawa fubhaftirt 
dad dem Anton Hallek gehörige, auf 230 Rthlr. 8 ſgr. 7 pf. abgefhägte, sub Nro. 18 
zu Zurawer Kablub belegene Bauergut, 
am ten April 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
im Geſchaͤfts-Locale zu Turawa. Taxe und Hypothekenfchein find in unferer Regiftratur 
bierort3 einzufehen. Oppeln, am 26. November 1836. 


gr) 

Mezerit. Die Walek Saperdokſche Aderbauftele Nr. 10 zu Mezerig, geſchaͤtzt 
auf 180 Rtblr., zufolge derdin Det) Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 6ten April 
1837 Vormittags um 9 Uhriim Juſtiz-Amte meiftbiethend verkauft werden. 

Pleß, den 19. October 1836. Füͤrſtlich Anhalt: Köthen » Pleßfches Zuftiz- Amt. 





Polniſch-Weichſel. Die zu Polnifch » Weichfel sub Nro, 81 belegene, zum Nad» 
laß des verftorbenen Paul Rudny gebörige, auf 33 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Haͤus— 
lerſtelle, ift Bebufs der Theilung sub has'a geftellt, und der Licitations » Zermin auf den 
3ten April 1837 Vormittags um 9 Uhr im Juſtiz-Amt anberaumt worden. 

Pleß, den 10. November 1836. Fürfilih Anhalt: Köthen: Plefer Juſtiz⸗Amt. 


Bielau. Zum nothwendigen Verkauf bed auf 1316 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten 
Kretſchams sub Nro, 40 in Bielau, Neiffer Kreifed, fleht ein Termin auf den 26ften 
Zuni c, Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts + Ganzlei zu Bielau an. 

Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein fönnen in unferer hiefigen Gerichts⸗Canz ⸗ 
lei und im Kretſcham zu Bielau eingefehen werden. 

Meiffe, den 10. Februar 1837. Das Gerichtsamt der Herrfhaft Bielau. 





Mar 
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Warmunthau. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll die zu Warmunthau 
sub Nro. 37 den Johann Friedrich Stolzſchen Erben gehörige Scheuer, geſchaͤtzt 
auf 40 Rthir., in termino den 14ten März 1837 Nachmittags um 2 Uhr auf der 
Berichtöftube zu Autifhlau verfauft werden. Gofel, den 20. November 1836. 

Das Gerihtsamt Autifhlau und Warminthau. 


Subdolf. Zum dffentlihen nothwendigen Verkauf ber Felix Michalskyſchen, von 
der Suboller Poffeffion Nro. 11 abgezweigten, aber noch nicht regulirten, auf 162 Rthlr. 
abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle, ift ein Bietungstermin auf ben ten Juni 1837 in loco 
Sudoll anberaumt worden. Alle unbelannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präclufion fpäteflens in diefem Termine zu melden. 

Sutoll, den 11. Februar 1837. Patrimonial: Geriht Sudoll. 


Rokitnitz. Zum Öffentlichen Verkauf der zu Rofitnig belegenen, sub Nro, 1 im 
Hypothekenbuche eingetragenen Andreas Koſchſchen Waflermühle, für melde in ter- 
mino ben Tten Januar c. 111 Rthlr. geboten worden, ift ein anderer Bietungstermia 
auf den Tten April c. in loco Rofitnig, im Wege nothmwendiger Subhaſtation anbe— 
raumt. Die Zare und ber jüngfte Hypothefenfchein find im unferer Regiftratur zu Gleis 
wig einzufehen. Gleiwig, den 3. Februar 1837. Das Gerichtsamt Rofitnig. 


Grädig. Königl. Land» und Stadt» Gericht zu Ottmachau. Die auf 356 Rthlr. 
17 far. 6 pf. tarirte, zu Grädig Nro, 4 belegene Gärtnerftelle mit der darauf haftenden 
Schmiedegerechtigkeit und fonftigen Zubehör, fol 
am 7ten April 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bierfelbft fubhaflirt werden. 





Altendorf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowig ; Altendorf. Die 
sub Nro. 307 zu Altendorff gelegene, laut der nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare 
auf 130 Rthlr. abgefhäsgte Häuslerftele, foll in termino den Zten April 1837 um 
11 Ubr Bormittagd, in hiefiger Gerichtöcanzlei öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 


Duczom. Zum öffentlihen Verkauf der dem Chriſtian Börlig gehörigen Muͤh⸗ 
len Nro, 1 zu Duczow, gefhägt auf 624 Rthlr., fleht ein Zermin auf den 5ten 
April 1837 Nahmittagd um 2 Uhr in Skronskau an. Zare, Bedingungen und Hypo» 
thekenſchein find hier einzufehen. Landsberg, den 4. December 1836. 

Dad Gerichts: Amt Skronskau. 


22 Ko: 
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Koſchent in. Die unter Nro. 38 bes hieſigen Hypothekenbuchs eingetragene Haͤus⸗ 
lerſtelle, welche zum Nachlaß des Schmidt Carl Bauer gehoͤrt, und deren Taxwerth 
auf 100 Rthlr. ermittelt worden iſt, wird: 

5 le vden 10ten April 1837 
in biefiger Gerichtöftube freiwillig fubhaflirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Kofchentin, den 16. December 1836. Gerichts : Amt Kofchentin. 


Alt:Anhalt. Die zu Alt« Anhalt sub Nro, 36 belegene, dem Johann Berger 
gehörige Gofonieftelle, welche gerichtlich auf 118 Rthlr. 15 for. 6 pf. gewürdiget worden, 
ift im Wege der Erecution sub hasta geftelt, und der Bietungdtermin auf ben 20ften 
März 1837 im Lendziner Amte vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz - Aſſeſſor Beer, ange 
fegt worden, Pleß, den 25. November 1836. 

Fürſtlich Andalt» Cötben » Pleßſches Juſtiz Amt. 


Kempa. Die Boitel Strziszſche Angerhäuölerftelle sub Nro, 37 zu Kempa, 
tarirt auf 57 Rthlr. 5 Sgr., laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol auf 

u den 8ten April 1837 
Nachmittags um 3 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Oppeln, dem 31. October 1836. Königlihes Domainen » Juftiz · Amt. 


Groß:Peterwig. Rothwendiger Verkauf. Gerichtö: Amt Groß» Peterwig. Die 
zu Groß » Peterwig Ratiborer Kreifes sub Nro, 15% gelegene, aus vier Gängen und einer 
Brettfchneide beftehende oberfchlächtige Mehl: Waffermühle ded Alois Kanter, gericht» 
lich auf 6594 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gewürbigt, fol in termino den 20ften Mai 1837 
Nachmittags um 3 Uhr im Drte Groß: Peterwig an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein konnen während der Amtöftunden in ums 
ferer Regiftratur eingefehen werben. Ratibor , den 22. Ditober 1836. 





Tluczikunt. Es fol in termine ben 3ten April a. f. Nachmittags um 3 Uhr 

zu Garlöhof die sub Nro. 52 zu Tluczikunt belegene, auf 150 Rthlr. tarirte Poſſeſſion, im 

Wege der Subhaſtation verkauft werden. Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein, fo wie 
die befondern Bedingungen, können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Garlöhof, den 7. December 1836. ; 

Das Gerichts » Amt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen : Siemianewitzer 
Herrſchaften. 
Koslo: 


Koslomwagura. Zum öffentlihen Verkauf der, nach dem verflorbenen Schullehrer 
Anton Aller binterbliebenen, zu Koslowagura sub Nro. 16 belegenen, auf 80 Rihlr. 
gerichtlich abgefhägten Häuslerfielle, flieht ein Termin auf den Iten April 1837 im 
Drte Koslomagura an, und ifl Zare und Hypothekenſchein allhier bei und einzufehen. 

Beuthen , den 13. November 1836. Das Gerichts» Amt Kodlowagura. 


Barglowka. Nothwendiger Verkauf. Die ben Gebrübern Wybra gehörige Frei« 
haͤuslerſtelle Nro, 3 zu Barglowka Rybniker Kreifes, auf 15 Rthlr. tarirt, zu Folge ber 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Sten Mai d. J. 
in unferem Geſchaͤfts-Locale fubhaflirt werden. Schloß Rauden, am 14. Januar 1837. 

Herzoglich Ratiborer Gerichtd : Amt der Herrfhaft Rauden. 





Barlow. Nothwendiger Verkauf. Die in der Gemeinde Warlow sub Nro. 0 
bes Hypothekenbuchs belegene reluirte Robothbauerfiele des Chriſt ian Griska, abge 
ſchaͤtzt auf 315 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Zare, fol am 12ten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. Das Gerichts » Amt der Herrſchaft Buttentag. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Verkauf von Brennholz auf den Die» Ablagen. Es follen 
auf den Der: Ablagen zu Stoberau und Klin? 
308'/, Klaftern Roth» und Weißbuchenholz; 
15,» Eſchen; 
56, m Birken» und Erilenholz; 
6, rn Eiden;z 
460, nn Kiefernholz ; 
5, 9» Fichtenholz; 
in Summa,..6370 SKlaftern Brennholz , 
ſowohl erfter ald zweiter Klafje, öffentlih an dem Meiftbietenden verkauft werben, wozu 
ein Termin auf den 2iften März d. 3. anberaumt if. 

Kaufluftige wollen fih in diefem Termine Vormittags um 10 Uhr im Flößamtöhaufe 
zu Stoberau bei Brieg einfinden, und ihre Gebote vor dem ernannten Commifjarius, 
Regierungs- und Forſt-Aſſeſſor Kraufe, abgeben. 

Die Bedingungen werden im Zermin bekannt gemacht werben, in welcher Beziehung 
vorläufig bemerkt wird, daß der vierte Theil der Kaufgelder im Termine zur Sicherheit 

2* bed 
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bed Gebots als Aufgeld erlegt werben muß, und daß ber Zuſchlag bei Erfüllung der Zare 
und ber fonfligen Verkaufs. Bedingungen im Termin erfolgen wird, 
Oppeln, den 21. Februar 1837. 


Königliche Regierung,, Abtheilung ber directen Steuern, Domainen und Forften. 





Belanntmahung. Der beim Königlihen Finanz » Minifterio angeftelte Rech» 

nung5» Rath Wilhelm Neiſch, hat: 

1) ein alphabetiſches Waaren-Verzeichniß, in Bezug auf den Vereins + Zoll: Tarif, 
oder die Zoll» Erbhebungs- Rolle für die Jahre 1837, 1838 und 1839, nach der 
in ben Staaten des deutichen Zoll + Vereins amtlich vorgefchriebenen Glaffification ; 

und 2) Rednungs »Zafeln für die Königlih Preußifhen Zoll: Erhebungs: Rollen nebft 
Gewicht- und Maaß · Berwandlungs : Tabellen, 
aufgeftellt. 
Arf diefe beiden, bei G. Eichler in Berlin erfchienenen Schriften, wird, ihrer Zweck⸗ 
mäßigfeit wegen, biermit aufmerffam gemacht. Breslau, den 24. Februar 1837. 
Der Geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial: Steuer: Director 
. „bon Bigeleben. 





Erbfreuz- Berechtigung. Der ehemalige Musketir Gottlieb Kühnel (in 
einigen Liſten auch unter dem Namen Kühne geführt) aus Sachſen, und der ehemalige 
Hüfilier Carl Eutner, aus Niederfchlefien gebürtig, beide vom Aen Schlefifchen, jegt 
Aiten Infanterie » Regiment, welde fih durch ihre Auszeichnung: 

Erfterer in der Schlacht bei La belle Alliance 1815, 

Legterer in dem Gefecht bei La Claye 1814, 
dad Erbrecht zum eifernen Kreuz 2er Klaffe erworben haben, follen gegenwärtig zur Er 
erbung diefer Decoration in Vorſchlag gebracht werden. Da indes der jehige Aufenthalt 
des ıc. Kübnel (Kühne) ſowohl, ald der des ıc. Eutner, nicht hat ermittelt werden 
koͤnnen, fo fordert dad unterzeichnete Regiment diefelben hiermit auf, fpäteflens bis zum 
Iften Juni d. 3., den in ihren Händen befindlichen Erbberechtigungs » Schein Nro. 61 
und Nro. 65 nebft einem Führungs + Zeugniß ihrer vorgefegten Militairs ‚oder Civil: Bes 
hoͤrde anher zu fenden, widrigen Falls die erledigten eifernen Kreuze auf ihre Nachfolger 
übergeben müjfen. Ebenfo werben alle diejenigen, welche von dem Eeben oder Tode des 
ic. Kühnel (Kühne) und Eutner irgend eine Kenntnig haben, ergebenft erfucht, 
dem Regiment hiervon gefäligft Nachricht zu geben. 

Breslau, den 20. Februar 1837. Dad Königl. Itte Infanterie» Regiment. 





De 


Der am Pöften Juni 1835 zu Suſſetz Pleffer Kreifed verflorbene Pfarrer Johann 
Fremder, hat in feinem gerichtlich errichteten Teſtamente, unter anderen au die Kin: 
der feined zu Lemberg verflorbenen Bruders, geweſenen Zabadfabritanten Aloys Frem— 
der, zu Mituniverfal: Erben feined Nachlaffe ernannt, und benfelben ein Prälegat von 
130 Rthlr. audgefegt, diefelben haben aber aller. Bemühungen, ungeachtet, bis jett weder 
ihrem Namen no ihrem Aufenthalttort nach, ermittelt werben können. 

Es werben daher die Tabadfabrilant Alo ys Fremderſchen Kinder, oder bie von 
ihnen etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer hierdurch dffentlih aufge: 
fordert, fih binnen neun Monaten, fpäteflend aber in termino den Sten September 
1837 Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Gommiffarius, Herrn General» 
Vicariat-Amts-Rath Schnorfeil, in biefiger Gerichtöftelle in der Fürſt- Bifchoͤflichen 
Reſidenz auf dem Dom, entweder fhriftlic) oder perfönlich zu melden, und bafelbft wei« 
tere Anweifung, beim Ausbleiben oder unterlaffener Meldung aber zu gewärtigen, daß 
bann dasjenige, was hiernady Rechtens ift, fellgefegt werben wird. 

Breslau, den 6. Ditober 1836. Fürſt-Biſchoͤfl. General: Bicariat» Amt. 





Ediftal-Citation. Bon bem unterzeichneten Königliben Domainen » Zuftiz « Amte 
zu Oppeln werden hiermit nachflehende verloren gegangene Hypotheken» Inftrumente öffent: 
lich aufgeboten: 

1) das Hypotheken» Inftrument vom 25ſten Januar 1800, nebft Recognition de eodem 

über 40 Rthlr., intabulirt auf der Friedrih Viertelfchen Kolonieftelle sub Nro, 
2 zu Mündbaufen, für dad Oppelner Amtd» Depofitorium ; 

2) bad Hypotheken » Inftrument vom 15ten Juli 1797, nebft Recognition de eodem 
über 50 Rthlr., intabulirt für dad Dppelner Amts: Depofitorium und in specie 
für die Ferdinand Richterfche Special: Pupillar » Maffe, auf der Chriſtian Cziol⸗ 
leckſchen Gärtnerftelle sub Nro, 23 zu Krafcheom; 

3) dad Hypothefen » Inftrument vom 10ten Detober 1809, nebft Recognition vom 
15ten ej. m, über 300 Thaler ſchleſiſch oder 240 Rthlr. ehemalige Nominals 
Münze, intabulirt für den Bauer Andreas Kotulla zu Sakrau, auf * Tho⸗ 
mad Kandzioraſchen Bauerſtelle sub Nro. 47 zu Goslawitz. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe zu loͤſchenden Poſten db an bie 
vorftehend genannten Hypotheken· Infirumente aus —* einem Grunde einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, diefelben in dem hierzu auf 

ben Sten April 1837 Vormittags um 10 Uhr 
angefegten Termine anzumelden, widrigenfalld fie damit präcludirt und ihnen ein ewiges 
Stilfhweigen dabei auferlegt werden wird. 


Oppeln, den 29, Drtober 1836, Königl. Domainen » Zuftiz» Amt. 
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Bekanntmachung. Der Schwarzviehhänbler Wenzel Wojaczek aus Gziar— 
towitz IIten Antheild hiefigen Kreifes, hat feinen pro 1837 sub Nro, 40 zum Biehhan« 
dei, in Begleitung des Caspar Pausder ald Wichtreiber, audgefiellten Haufir : Gewer: 
befhein, auf dem Wege von’ Zuͤlz nah Neufladt am Z0ften v. M. verloren, und wird 
derfelbe daber hiermit für ungültig erflärt. 

Neuftadt, den 20. Februar 1837. Königliches Landräthliches Amt. 





Befanntmahung. Die Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Oppeln bat den öffent 
lichen Verkauf der zur unterzeichneten Dberförfterei gehörigen Forſtparzelle bei Wreske 
angeorbnet, und wird baber hierzu auf 

Mittwoh den 29ften März b. 3. früb um 10 Uhr 
im Kretfham zu Wreöfe Termin angefebt. 

Die Parzelle liegt unfern der von Oppeln nah Bredlau führenden Ehauffee, eine 
Meile von Oppeln, und zwei Meilen von Schurgaft entfernt, und befteht excl. 3 Morgen 
17 I Ruthen Unland, aus 

132 Morgen 76 [J Ruthen zu Wieſen, 

314 Morgen 42 -[) Ruthen zu Ader, 
fi eignenden Terrain. Der Verkauf gefchieht entweder im Ganzen, ober in 20 einzel» 
nen Zoofen, und zwar mit oder ohme Vorbehalt eines Domainen : Zinfes. Die näheren 
Berfaufs: Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit im ber oberförfterlihen Ganzlei eingefehen 
werden, auch ift der Aufſeher War zech a zu Wreske angewiefen, Jedem ber bie Parzelle 
befihtigen will, die Grenzen derfelben genau anzuweiſen. 

Proskau, den 22. Februar 1837. Königlihe Oberfoͤrſterei. 


Auctiond: Anzeige, Im unferem Commiffiond« Zimmer werden am 16ten März 
c. Nachmittags um 2 Uhr mehrere fülberne Geräthfchaften, fowie aud einige Ringe, oͤf⸗ 
fentlich verfieigert werden, wad hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
der Zufchlag an den Meiflbietenden nur gegen fofortige baare Bezahlung erfolgen fann. 

Matibor, den 13. Februar 1837. Königl. Oberlandes : Gericht von Dberflefien. 


Auction. In termino ben 22ften März c. Vormittags um 9 Uhr, werben im 
biefigen Ratbhaufe 34 einen und 10 einen halben Gentner ſchwere eiferne Gewichte an 
den Meiftbietenden verfauft werben, wozu wir Kaufluflige hiermit einladen, 

Zublinig, den 23. Februar 1837. Der Magiftrat. 





Dffener Poſten. Bei ben GBerichtd + Aemtern von Gnadenfeld und Pawlowitzke, 
Radoſchau, Rzetczitz, Borislawig, Groß: Elgoth und Lenfhüg im Gofeler Kreife, wird 
Ende 
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Ende März d. 3. der Poſten eines Amtsboten und Executors erlediget, und ſoll anderweit 
beſetzt werden. Qualiſicirte Competenten, welche der deutſchen und polniſchen Sprache 
maͤchtig, und eine Dienſt-Caution von 50 Rthir. Courant, entweder baar oder in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen oder in Pfandbriefen zu leiften im Stande find, werben hierdurch eingeladen, 
den 28ften Mär; d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem Gemein» Logis zu Onadenfeld 
in Perfon zu erfheinen, fi bei dem Gerichtöhalteer Bernhard zu melden, und ihre 
Qualificationd + Attefte zu überreihen. Der Amts + Bote und Erecutor erhält außer den 
zuläßigen Meilengeldern und Erecutions: Gebühren, von ben Gerichtöberren jährlich: 
60 Rthlr. baar in Eourant, 18 Scheffel Roggen, 9 Scheffel Gerfte, 1, Scheffel Weiten, 
2, Scheffel Erbjen und 30 Sceffel Kartoffeln, alles Preußiſch Maaß. 





Verlauf bed Saamens ber ähten weißen Zuder- Runfel-Rübe 
aus Krayn. 

Der in Krayn gezogene Saamen der weißen Zuder-Runkel: Rübe, hinreichend bes 
kannt, und felbft von denen, bie fi fpäter auf den Anbau diefes Artikels gelegt, als der 
Acchtefte anerfannt, ift von mir für den Abſatz in Dberfplefien, den Herren Haberkorn 
& Ihmann in Neiffe in Commiffion gegeben: worden, und habe ich nachflehende Preife 
dafür fefigefeht: bei Abnahme von 1 bis 10 Pfund a Pfund 15 Sgr.; 20 Pfund a 14 Sur; 
60 Pfund a 13 Sgr.; 110 Pfund A 12 Sgr.;, bei größesen: Quantitäten follen nad) 
Maafgabe der Größe der Beftelungen, billigere Preife eintreten; 

Obſchon meine Vorraͤthe noch vollfiändig vom Audlande in Anſpruch genommen wers 
den dürften, fo halte id es doch für Pflicht, „die befie Waare im Lande” nicht ganz der 
inländifhen Zuder : Babrication zu entziehen, welche Anfiht mich zur Errichtung von Com» 
miffiond « Lagern veranlaßt hat, wie ich mid darüber in ber neuen Breölauer Zeitung 
Nro. 46 audgefprochen habe. Krayn bei Streblen, im Februar 1837. 

Sreiherr von Koppy. 


In Bezug auf vorfiehende Anzeige empfehlen wir den dchten weißen Zuder: Runkel 
Rüben: Saamen zu geneigter Abnahme. mit ber Verſicherung, jede Beſtellung prompt 
auszuführen. Neiſſe, im Februar 1837. Haberforn & Ihmann. 


Auf ber Herrſchaft Krappig in Oberfchlefien, ſtehen nad ber Wollſchur 
20 Stud Schaaf: Mätter, und 
300 Stud Schöpfe, 
zum ferneren Nuten zu verkaufen. 





Bei 
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Bei dem Dominio Jedlin, Pleſſer Kreiſes, ſtehen nad der Schur 40 Stüd zweijaͤh⸗ 
rige, und 10 Stück vierjaͤhrige Mutterſchaafe, a 3 Kthlr. 6 ſgr., zum Verkauf; fowie 
5, Berl. Scheffel ſchoͤner neuer rother Kleeſaamen à 9 Ather. 





—EE—— —— —— und Auctiond:Ayzeige. 

Einem geehrten Publico beehre ich mid biermit ergebenft anzuzeigen, daß ich zu 
berabgefegten Preife mein bedeutendes Mode», Schnitt: und Tuchwaaren » Lager bid Io- 
banni d. 3. ausverfaufe, und außerdem an jedem Sonntag und Freitag in meinem Ge 
ſchaͤfts-Local, Auction von diefen Waaren abhalte. 

Ujeſt, den 26. Februar 1837. Sacob Peisker. 


ZFür die Herren Bierbrauer, Shänfwirtbe u. f. w. 

Die fehr deutliche praftifhe Anweifung, dad Sauerwerden des Bierd zu verhüten; 
fauer, ſchaal oder matt gewordenes wieser herzuſtellen, und dafjelbe auf die vortheilhaf- 
tefte und biligfte Weife zu Elären, -- if für 2 Rthlr. bei mie zu haben, auch durch 
jede Buchhandlung von mir zu beziehen. 

Diefes bewätrte foftenlofe Verfahren gewährt noch ben befonderen Vortheil, daß ſich 
ber Geſchmack eines jeden Biers dadurch bedeutend verbeffert, und daffelbe in den heiße— 
ften Sommertagen, ohne fauer zu werden oder zu verderben, Jahre lang aufbewahren läßt. 

%. 5. Schultz in Berlin, Klofterfir. 38, 
Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker » Vereins im nördlihen Deutfchland. 


Auf der Herrschaft Gröbnig und Gafimir, find die zum Verkauf beflimmten Zucht: 
Mutterfhaafe zur Befihtigung bereits audgefekt. 





Dad Dominium Dombrowka, Dppelner Kreifes, an ber Straße von Dppeln nach 
Krappit gelegen, hat bie Abfiht, die Brauerei und den Schank von Johanni d. 3. ab, 
zu verpachten. Pachtluftige fönnen die Bedingungen bei Unterzeichnetem erfahren. 

Dombromfa, den 23. Februar 1837. Breiherr von Dallwig, 





— — — ——— —— — 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


u — * ‚ 
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Ants- Blatt — 


18 ppeln. 





Xd. — ⸗ 
Böͤnigliehen Vogierung zu 
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Stück XL 


Dppeln, den Id März; 1837. 


Allgemeine Gefeßfammlung. 




















M 5 anhält: 

(A 1775.) Allerhöchfte Cabinets- Order vom ı8ten Januar 1857, wegen bes 
Zarifs für die Fähranftalt auf dem Pregelfluffe bei dem Gute 
Nettienen, im Regierungs +» BezirE Gumbinnen. 

(A 1774.) Allerhoͤchſte Gabiners» Order vom in Februar 1857, über die 
Befugniß der Behörden, durch polizeiliche Beftimmungen die äus 
Gere Heilighaltung der Sonn» und Fefttage zu bewahren. 

(AR 1775.) Allerhöchfte Gabinets- Order vom gie" Februar 1857, die Ernen- 
nung des Geheimen Staats: Minifters Rocher zum Chef ber 
Hauptbant, und des Geheimen Ober-Regierungs-Raths von 
Lamprecht zum Präfideneen des Haupt» Banko- Directoriums 
mit dem Range eines Raths erfter Klaffe betreffend. 


— — — — — —— ——— 


Zum Ankaufe von Remonten in der Provinz Schleſien, durch eine dazu ernannte No. 37. 
Militair»Commifiton', find für diefes Jahr im Bezirke der Regierungen zu Oppeln Dun nahe 
und Breslau nachftehende, früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, ald: Antauf pro 

ı) den 2often April in Ratibor; 1857 betreffend: 

2) » aıflen » Loeobſchuͤtz; 

5) » 22ſten » Neuſtadt; 

4) » 24ſten »»Ottmachau; 

15 5) den 
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— 5) den 26ſten April in Strehlen; 
6) » 27ſten » » Ohlau; 
7) » 2g9ſten » » Greußburg; 
8) » ıflen Mai » Oels; 
9) » 2ten » » Trebniß; 
ı0) » Sten » » Tachenberg; 
11) » ten » » Wohlau; 
12) » ben » 9» NMeumarfe; 
15) » Sten » » Domslau; 
14) » ı0ten » » Reichenbach; 
15) » ııten » » Schweidnitz. 
: Die erfauften Pferde werden, wie feicher, zur Stelle abgenommen und baar 
ezahle. 

Außer den dreijährigen Pferden werden auch ältere bis incl. 6 Jahr, befon- 
ders aber ſolche, welche ſich zum Artillerie» Zugdienft eignen, bei entfprechender 
Qualität gern erkauft. 

Die erforberlihen Eigenſchaften der Pferde, fo wie die fonftigen Bedingungen 
bei dem Berkaufe, und daß namentlich jedes erfaufte Pferd mit einer neuen leder» 
nen Trenſe mit ftarfem Gebiß, einer Gurt-Halfter und zwei neuen hanfenen Striden 
verfehen feyn muß, werden als bekannt vorausgefeßt, und nur wiederholt in Erin» 
a gebracht, daß Krippenfeger und ungezähmee Pferde vom Kaufe ausgefchlof- 
en find. 

Berlin, den 6. Februar 1857. 

Kıiegs » Minifterium. 

Abrheilung für die Remonte» Angelegenheiten der Armee. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 

Nro. 38. 





er Durch die im Amtsblatt S. 291 erlaſſene Bekanntmachung vom ıgter December 
a ee 1856 find die Inhaber derjenigen Staatsſchuldſcheine, welche durdy die erfolgte 
Sommunen, Verlooſung aufgefündige und zur Einlöfung bekannt gemacht find, zur Vermeidung 
Eorporasienen, des Zinsverluftes wiederholentlih aufgefordert, auf die ſchleunige Realiſation der 


ınilden Stuftun— 


ven, Kirchen: u. gefündigten Staatsſchuldſcheine Bedacht zu nehmen. 
Schul Acrarien. Wenn 


Menn demnach Communen und andere Gorporationen, Hoſpitaͤler, Armenftif- 
tungen und andere milde Anftalten, nicht minder die Kirchen» und Schul Aerarien 
fih im Befige von Staatsſchuldſcheinen befinden follten; fo werben bie betreffenden 
Behörden, Curatoren und Rendanten hiermit aufgefordert, die in ihrem Gewahrs 
fam befintliden Staatsſchuldſcheine einer genauen Prüfung zu unterwerfen und bie 
darnach aufgetündigten Staatsfhuldfcheine ohne Auffhub zu realifiren. 

Die Behörden und Verweſer bleiben für die durch diefe verabſaͤumte Ermits 
telung eintretenden Nachtheile verantwortlich. 

Die Königlichen Landraths⸗Aemter und Magifträte, fo wie bie Herren Su 
perintendenten, Erzpriefter und Schul» infpectoren haben in ihren betreffenden Wirs 
Eungstreifen für die puͤnktliche Befolgung diefer Anordnung zu forgen, und wie bies 
geſchehen ift, binnen acht Wochen uns anzuzeigen. 

Oppeln, den 4. Mär; 857. 


Den Magifträten unſeres Verwaltungs-Bezirks wird die auf den Grund der Ge- Nro 39. 
nerals Ausfchreidung angelegee Reparttion der im erſten Semeſter des laufenden Berifft die im 
Jahres aufzuhringenden, zue Vergütung der im zweiten Semeiter 1856 und früher etſten Seme ſter 
vorgefallenen Brandbeſchaͤdigungen erforderlichen gewöhnlichen Feuer » Societäts:Beis "357 auhubrin: 


genden acwehn: 


träge, mit der Anweiſurg nachftehend bekannt gemacht, den nah Maafigabe ber — 
Kepartition von einer jeden Stadt aufzubringenden Beitrag auf die aſſociirten Haus⸗ 
befiger, nach dem Feuer-Societaͤts-Cataſter pro 1857 fofore zu vertheilen und ſaͤmmt⸗ ge, jur Beratte 
lie Beiträge dergeftalt einzujichen,, daß dieſelben unfehlbar bis zum ıfn Yuni c. tungder*rant: 
an die hiefige Negierungs » Haupt» Cafe vollftändig eingezahle ſeyn muffen. beſchadigungen 
Dieſer Termin muß ven den Magiſtraͤten bei Vermeidung einer Ordnungs- rn 
firafe von Einem Thaler puͤnktlich eingehalten und die Gelder müffen bis dahin Se 
unverkurje eingezable werden, damit die Befriedigung der Damnificaten, wegen des 
Bau: Metabliffements, nicht verzögert wird. 
Es verftebe ſich uͤbtigens von felbft, daß die Magifräte der Staͤdte Coſel, 
Gleiwitz, Gtottkau, kandsberg, foslau, Peisktetſcham, Ratibor, Sohrau, Groß» 
Strehlitz und Toſt die auf ſelbige repartirten Beiträge auf die ihnen zuſtehenden 
Brand⸗ Bergutumgsgelder, — infofern deren Auszahlung an bie Damnificaten kei— 
nem Bedenken unterliegt, und die auch nur dann zuläßig iſt, wenn diefelben wirt» 
lich zum Retabliſſement gefchritten find, — bis zu deren Höhe gegen Quittungse 
Umtaufb mit der hiejigen Reg'erungs-Haupt-Caſſe, im Wege der Compenfation 
abrechnen und beridytigen konnen. 


Oppeln, ten +. März 1857. 
ı5* Re 
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Repartition 


der von den Städten des Regietungs-Departements Oppeln im erſten Semefter 
1837 aufzubringenden gewöhnlicdyen Feuer »Societäts» Beiträge, Behufs Vergütung 
der im at Semeſter 1836 und früher vorgefallenen Brandbeſchädigungen. 








Sım 


vs 


die dieſſeitigen Gaffen» Verwaltungs» Koften, einfchlieglich ber 

















Die Brandfhäben im zweiten Semefter 1856 
und früher betrugen: 


Am Regierungs» Departement Breslau .............. — 
» » » tiegniß ...... PETER ERTETTTT 
» » » 2. 2 RE — 


zuſammen..... 


Hierzu haben nach Verhaͤltniß des Feuer⸗Societaͤts⸗Cataſters ci» 
nes jeben ber genannten drei Negierungs- Departements beizutragen: 


das Breslauer von feinem Indictions-Quanto von 5344645 3 » 
» Siege » » » » » Sg55105 » 5 
» Oppelner » » » » » 5485250 » 9 












Sumaa von 12780930 Fol 


Das Regierungs: Departement Oppeln wird hiernach felbft auf: 
bringßen re . 5010 9.27 M 9» 
und an Zufchuß erhalten 

von dem Regierungs:Departem. Breslau 3520 » 8» 7 
von dem Negierungs» Departem. Siegniß 4199 » 25» 8» 
madjt obige 12751» »» » 2% 


Zu dem von den Städten des biefigen Negierungs:Departements 
aufzubringenden DBeitrage Von .P..................... 
freten noch hinzu: 


18586] 16 


Penſionen mit ........................ 
auf kleine, gleich zu verguͤten geweſene Brände ......... aaa 
auf unvorhergefepene Ausgaben. ............ — ——— 


überhaupt alſo.....) 


und es iſt daher von einem Verſicherungs-Betrage von 100 4 
ein Beitrag von 4 8 5 zu leiſten. Nach dieſem Magßſtabe 
haben daher bie Städte des dieſſeitigen Regierungs-Depatte— 
ments beizutragen, wie nachſtehend repartict worden: 


ums 







E Namen. nn. Beitrag Beitrag 
5 etrage 
von von 

von 

Re. RD. Mb Re I A 






1) Dauerwiß .. 78650] ı22 Transport. .| 1686290] 2625] 5| 6 
2) Beuthen ...| 103660) 161 20) Neuftade ...| 116120) ı8olı8lıı 
5) Conftadt.... 46120) 7ı'a2] 5]2ı) Nicolai .... 47950) 7&16| 9 


4 Cofel......] 112060 174 g| 6122 218850) 340. 12| ı 



















5| Greußburg ..| 165270) 25529 3123 63790) 99! 610 
6| Falkenberg . . 29760 46| 8lıof I 68580] 10611) ı 
Gleiwiß....| 260100] 249g! ı) 4125 Peiskretſcham 90700) ı+ı) 2) 8 








'26| Pirfchen .... 
127 Pleß — VD——— 


71400) 111 2) » 
z | 
54050 5) gi 4 
282640) 459 19110 
105500) 16020 8 


Ober » Gloga 28200) 4526| » 

Grottfau ...| 97880] ı52| 7| q 

ı0| Öuttentag ..| 42440) 66) ») 6428| Ratibor .... 

11 Hultſchin ...| 450gol 70) 4 afag| Rofenberg .. 
ı 
2 






es an 


























12] Katfcher..... 73510) 114 1]50| Robnit..... 40280) Gay) q 
ı3| Krappiß.... 77400] 12012] »151 Schurgaft .. 40050 62) 8! ı 
14 Sandsberg...| 411500 64] »| 4152| Sohrau....| 66y7ol 104) 5| 5 
15 Seobfhüß ...| 2391908 372] 2| 2155] Gr.» Strehligf 115650] 179127) » 
16 Sefhniß .... 57550 8glı4| 9154| Tarnowiß... 970801 151 » 5 
17lloslau ..... 270108 &4al| »| 6355] Tofl....... 755601 1171601 
18 Lublinitz . ...J 7539401 1151 »| 61356Ujeſt ...... 2| 7 
19] Neiffe .....] 189550] »29g4]25) 8457| Ziegenhals .. ı 
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Sumua.... 


* 
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Lawus ‚| 16806290] 2625| 3] 6 





3485250] 5418jlıo] 8 





Mon der Königlichen hohen Verwaltung fir Handel, Fabrication und Bauweſen, 
ift in Gemäßheit tes Gefeßes vom St Juli 1818 genehmigt worden, daß das 
auf dem neuen Frifchfeuer Henriettenhütte des Dominik zu Cjuchow im Ryhbniker 


Kreife geſchmiedete Eifen mit dem Zeichen 


Nro. 40, 


Genehmigung 
des Hitiengeir 
chens für das auf 
Dem nruen 
Friſchfeuer Hen: 
rieitenhütte dee 

Dominii zu 

B. C, W. Chuuchow im 
Ünbnifer Kreife 

geſchnuedete 


Eiſen. 


— DR — 


B. C. W. 


verfeben werde, welches hiermit zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird. 


€ 


Oppeln, den ı. März 1857. e 


— men: em in bem Königlihen Forſt-Reviet Jankowitz, Rybniker Kreifes, ganz ifolirt 
Benennung im Walde liegenden Forft-Etabliffement, welches zeicher nah dem zunächit befege» 
nen Dorfe Zcitowig benannt worden, ift die Benennung Lerchenberg beigelegt 

worden. 
Oppeln, ben 5. März 1857. 





Vermäctnif. Der zu Borkendorf, Neiſſer Kreifes, verKorbene katholiſche Pfarrer Arledt, bat 
fein in 1002 Rthlen14 Sgr. 8 Pf. bejtandenes Nachlaß» Verrögen, den beiden 
Gemeinden Borkendorf nnd Kunzendorf mit der Maaßgabe vermadt, daß das Gas 
pital als immerwährende Fundation ftehen bleibe, und die Armen beider Gemeinen 
jaͤhrlich nur von den Zinſen betheilt werden ſollen. 

Oppeln, den 27. Februar 1837. 





Verordnung des Königl. Ober-Landes-Gerichts 
in Ratibor. 





Ks — Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhöchfter Cabinets Order vom 1a! 
weiterte Wirt, Januar c. zu geftatten geruht, daß ouch in der Provinz Sclefien die Wirkfamkeit 
famteit der der Kreis» Juflizeärhe, ſoweit es nah den beftchenden DVerhä'tniffen angemeffen, 
Kreis: Juftipä und zur Beförderung der Zuftispflege nuͤtzlich, auch durch die Allerho.tite Oeder 
ihe in den Ktei vom a8tn Januar 1334 im Allgemeinen genehmigt it, nach Maaßgabe der Ver— 
ge ordnung vom Zof:n Movember 1855 erweitert werde. Be a 
En Bi Auf Grund diefer Allerhoͤchſten Autoriſation it zufolge hohen Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
Sirehliß und tial⸗Reſcripts vom aan db. M. Folgendes berlimmt worden: 
Toft: Gleiwig. ı) Zn Beziehung auf die Wirkſamkeit der Kreis» Juftizräche am-Eiße des 
Dberlandes » Gerichts tritt feine Veränderung ein; 

2) Was die übrigen Kreis» Juflizräche der Provinz Schlefien betrifft, fo wird 
ber Wirkungskreis derfelben, jedoch nur hinſichtlich der Kreiſe, in denen fie felbft 
wohnen, dahin erweitert, daß vom ıfın Mai d. 3. ab die DBefugnuffe, Verpflich⸗ 

tungen 


tungen und amtlichen Verhäftniffe der Kreis» Futizräche nach Vorſchrift der $$ 3 
bis 8 der Verordnung vom Zofen November 1853 Geſetzſamml. ©. 297 folg.) 
zu beurtheilen find. 

Ruͤſichtlich der Kreife, in denen der Kreis» Yufti rach nicht wohnt, bleibe es 
überall bei der in Schleſien nady dem Regulativ vom 151% Auguft 17 ‘0 beſtehen⸗ 
den Einrichtung. 

5) Demgemaͤß foll die erweiterte Wirkfamkeit der Kreis Juſtizraͤthe nach $ 4 
der Verordnung vom Zofen November 1853 insbefondere bei den Kreifen: 

a. Grottfau, Kreis» Juftizrard Müller zu Grottkau, 

b. Oppeln, Kreis» Juftizrath tuge zu Oppeln, 

ec. Mofenberg, Kreis» Zuftizeacd Richter zu Roſenberg, 

d. Gro6-Strehlig, Kreis-Juſtizrath Adamczyk zu Groß» Strehlig, 

e. TZoft-Gleimwig, Kreis» Juftizracd Hetſchko, auf Schieroth wohnhaft, 
mit dem ıfın Mai d. J. eintreten, wogegen es hinſichts der übrigen Kreife vor- 
läufig bei der bisherigen Verfaſſung bleibt. 

4). Jedem diefer Kreis» Juftizräche wird vom ıfın Mai d. J. das nah $ 8 
gebachter Verordnung bewilligte Paufh +» Quantum von 25 Rehle. jährlich, für das 
laufende Jahr alfo verhältnigmäßig mit 16 Nehlr. 20 Sgr. auf Schreibmateria- 
lien, Schreibereien in Armen» und Officiaffahen und auf inerigible Porto» Auslas 
gen bis zu 10 Sgr. aus dem Fonds ad extraordinaria der Salarien» Caffe des 
Oberlandes » Gerichts gezahlt werben. 

5) Zu dem Gefchäftskreife der Kreis-Yuftizräthe gehören in Gemäßheit der 
Allerhöchften Verordnung vom Zoften November 1853 (Gefeßfammi. pro 1853, 
Seite 247) folgende Angelegenbeiten:: 

ı) Es wird ihnen die Befugnig zur Aufnahme und Ausfertigung folder Vers 
bandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit beigelegt, welche von jedem Richter auf: 
genommen werden dürfen, infofern der Erklärende, oder, bei zweifeitigen Geſchaͤf— 
ten, einer der Gontrabenten zu den unmittelbaren Gerichts» Eingefeffenen des Ober: 
landes» Gerichts gehört oder das Geſchaͤft ein erimirtes Grundftüd betrifft. Die 
bei einzelnen Geſchaͤften erforderlihe Betätigung, fomeit fie durch das Geſetz vom 
aöfen April 1821 nicht aufgehoben worden, bleibe dem Dberlandes.» Gerichte vor: 
behalten, ohne daß es jedody eines nochmaligen Anerkenntniffes oder Verfautbarung 
vor demfelben bedarf. 

Teſtamente, Gobicille und Erbverträge erimirter Perfonen, haben die Kreis» 
Juſtizraͤthe mit der naͤchſten Poſt an das Oberlandes» Gericht zur Annahme in das 
Depofitum abzufenden ; 

2) den Kreis» Jufizeächen wird bie Pflicht auferlegt: j 

alle 
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alle Todesfaͤlle erimicter Perſonen, welche ihnen bie Ortsgeiſtlichen ans 
zeigen haben, ſo ſchleunig als moͤglich dem Oberlandes⸗Gerichte, und wenn 
Pflegebefohlene unter den naͤchſten Verwandten ſich befinden, zugleich dem 
Pupillen« Collegium anzuzeigen; 
ingleichen 
Siegelungen bes Nachlaſſes in allen Fällen vorzunehmen, wo bas Gefeg 
es verlange, oder einer der Intereſſenten diefelbe in Antrag bringt. 

3) Die Kreis: Juftizeäthe find verbunden, auf den Antrag der ſich meldenden 

Kreis » Eingefeffenen 
Klagen gegen erimirte Perfonen, Klagebeantworfungen der $eßteren, Apel- 
R lations⸗ und Revifions s Anmeldungen und deren Rechrfertigungen , 
ingleichen 
e die Beantwortungen berfelben, Erecutions» Anträge und andere Gefuche in 
prozeßualifchen und nicht prozefualifchen Angelegenheiten jum Protocol aufs 
zunehmen und an das Oberlandess« Gericht abzufenden. 

4) Die Kreis» Juſtizraͤthe haben, wenn fi der Kläger an fie wendet, nad. 
ftehende, zum Gefchäftsreffore des Oberlandes » Gerichts geeignete Prozeß-Sachen 
vor fih) zu ziehen: 

a. alle zum Bagatell» Prozeffe nach der Verordnung vom ıln Juni d. J. gehoͤ⸗ 
rige Sadıen; 
b. die Geſindeſachen, infoweit die Gerichte nach dem Inhalt des Meferipts von 

17“ April 1812 dabei concurriren; 

©. wenn über die Räumung einer Wohnung und über die Befugniß zum Aufs 

kündigen gefttitten wird. 
In den Sachen von a. bis c. ſteht den Kreis» Zuftizeächen nie nur 

die Verhandlung, fondern auch das Erfenntniß zu. 

d. Arreſtſachen in ſchleunigen und dringenden Fällen; 
wobei die Einwirkung der Kreis-Juſtizraͤthe auf die $$ 30—38, Til. 29 
der Prozeß» Ortnung enthaltenen Befimmungen befhränfe wird. 

e. Streitigkeiten bei Befigftörungen Tit. 3ı und Tit. 44, $$ 44 und 45 ber 

Prozeß » Ordnung; 

£. wenn über die Zuläßigfeie eines Baues und die Art benfelben zu führen, 
$ 54 u. f. Tit. 42 der Prozeß» Ordnung, geftritten wird. 

Die zu d. nah $ 39, Zit. 29 der Prozep- Ordnung erforderliche Feftfegung, 
fo wie die Erfenntniffe in den zu e. und f. bezeichneten Sachen, bleiben dem DObers 
Tandes » Gericht vorbehalten, inſofern nicht beide Theile oder deren Stellvertreter da. 
rauf antragen, daß der Kreis-Juſtizrath ſich der Entſcheidung unterziehe. 

Eben 


Eben fo haben fie — — 

5) die Aufnahme des Beweiſes zum ewigen Gedaͤchtniſſe auf den Antrag ei— 
nes Theiles zu beforgen, wenn der Fall des $ aı, Tit. 53 der Prozeß» Ordnung 
vorhanden ift. 

6) Die Kreis» Zuftizräche find die Organe bes Oberlandes» Gerichts bei ber 
Auffihe über die Juſtiz · Verwaltung der Untergerihte. Sie find nicht nur ver» 
pflichtet, die von ihnen felbft bemerkten Unregelmäßigkeiten und Pflichtverletzungen 
bei der Yuftiz» Verwaltung der Untergerichte zur Kenntniß des Oberlandes:Gerichts 
zu bringen, fondern auch die ſich bei ihnen meldenden Beſchwerdefuͤhrer zum Pros 
£ocoll zu vernehmen, hierauf und auf die fchriftlih eingehenden Beſchwerden fi) 
Die Acten des Untergerichts vorlegen zu laffen, und wenn die Beſchwerde ſich hier— 
aus nicht fogleich erledigt, die Sache dem Oberlandes⸗-Gericht unter Beifügung der 
Acten anzuzeigen. 

Am Scluffe des Jahres haben fie Conduiten» Berichte über ſaͤmmtliche im 
Kreife wohnende Yuftize Beamte, Subalternen und Zuftiz-Gommiffarien an ben 
Chef» Präfidenten des Oberlandes- Gerichts einzureichen. 

7) Zur Bearbeitung duch die Kreis» Juftizräche im Folge befonderer Aufs 
träge find vorzugsweife die nachftehenden Geſchaͤfte geeignet: 

MWicderaufiegelungen, Inventuren, Auctionen, Aufnahme von Taren, Nas 
tural⸗ Traditionen, Wirchfchafts» Revifionen, Rechnungs» Abnahmen, Ver 
pflihtung von Vormuͤndern, Aufnahme vormundfhaftliher Quittungen und 
Verzichte, Inſtructionen folder Prozeffe, wobei es auf eine örtliche Unter» 
ſuchung ankoͤmmt, Zeugen: Vernehmungen , Eides-Abnahmen, Suhnsvere 
ſuche in Ehefheidungen, Erecutions » VBollftretungen, Abhaltung von Licie 
fations- Terminen in Subhaftations » Prozeffen, Führung von fiscalifhen und 
Criminal » Unterfuhungen, Yuftiz» Vifitationen, Gaffen » Revifionen bei den 
Untergerichten, Geſchaͤfts- Revifionen der Yuftiz» Commiffarien und Notarien. 

Es bleibt jedoch dem Dberlandes - Gericht unbenommen, einzelne diefer Geſchaͤfte 
durch andere Gommiffarien beforgen zu laffen. 

Diefer erweiterte Wirkungskreis der betreffenden Kreis» Xuflizräche wird unter 
Bezugnahme der Allerhöhften Verordnung vom Zoften Movember 1835 Geſetz⸗ 
fammlung pro 1833, ©. 297) hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und ha- 
ben die betreffenden Kreis» Juftizeäche hiernach ſich zu achten. 


Ratibor, den 24. Sebruar 1837. Nro, 4. 
EEE Meyen des Au- 
&s in jege der 8. und ge Band der Gräfffhen Sammlung der noch gelten: ragen 
den, in den Jahrbuͤchern abgedruckten Verordnungen und Refcripte erfchienen, welche yon Werortnun. 
für den Preis von 3 Reble. 15 Sgr. in jeder Buchhandlung zu erhalten ift. — 
14 In fi: Bermaltunn 


betreffend· 
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An Folge höherer Autoriſation werden diejenigen aus Staatsfonds unterha'- 
genen Untergerichee, welche fih die Jahrbücher felbft nicht angeſchafft haben, hier- 
durch ermächtigt, jene Sammlung anzufaufen. 

Ratibor, den 24. Februar 1837. 











— or Sntändifhe Zuderfiedereien beziehen, nach Abtheilung IT, Artikel 25, lie X, 2 3 
— on der Zoll» Erhebungs» Rolle für die Jahre 1857, 1858 und 1859 vom gıfken Oc⸗ 
aus indifchen tober v. %., den indifchen Robzuder, unter den befonders vorgefchriebenen Bedin— 
Mohzuder be: gungen und Controllen, gegen eine Eingangs Abgabe von 5 Rihir. vom Zentner, 
treffend, Auf diefe Begünftigung haben zunädıft nur die ſchon beftehenden Raffinerien 
Anſpruch, während diefelbe neu zu errichtenden Raffinerien nur dann zugeftanden 
werden darf, wenn fie fi) an Dertern befinden, wo ein Haupt Amt, oder ein jur 
Eontrolle von Zuderfiedereien ausnahmsweife ermaͤchtigtes Ame feinen Sitz hat. 
Ich bringe diefe Beſtimmung mit dem Anheimgeben zur öffentlichen Kenneniß: 
zur Anlegung von Siedereien aus indiſchen Rohzucker nicht eher zu fchreis 
ten, als bis durch Ruͤckfrage bei der Provinzial» Steuer: Behörde Gewiß- 
beit darüber erlangt worden, daß an dem gewählten Orte der Gewährung 
ber — Erleichterungen beim Bezuge des Rohzuckers nichts ent» 
gegenftebe. 
Breslau, den 24. Februar 1837. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
In Vertretung befjelben : 
Der Regierungs: Rath Wende, 


——— — 







Perſonal-Chronik. 





Zu Civil» Mitgliedern der Kreis» Erfaß-Commifften Pfeffer Kreiſes, find für 
die naͤchſten drei Jahre gewählt und beftätige worden: 
1) für den NRitterftand: 
der Hauptmann Chytraͤus auf Niegersdorff, zum Mitglied; 
der Sieutenant von Weiſſenbach auf Jedlin, zum Stellvertreter; 
2) für den Bürgerftand: 
der DBürgermeifter Zellner zu Pleß und der Buͤrgermeiſter Paſſek zu Ni⸗ 
colai, zu Mitgliedern; 
der Caͤmmerer Röther zu Pleß, und der Cämmerer Scherner zu Nicolai, 
zu deren Stellvertretern; 


5) für 


3) für den Ruficalftand: _ 
der Scholze Engel zu Anhalt, zum Mitglied; 
der Scholze Müller zu Tihau, zum Stellvertreter. 





Der interimiftifche katholiſche Schullehter Frauz Kabitſchke in Seiffers⸗ 
dorff, Kreis Falkenbetg, iſt nunmehr definitiv angeſtellt, und 

der zeitherige Pfarr» Adminiſtrator Fofepb Wider aus Uptin, zum katholi- 
fhen Pfarrer in Naffiedel, Kreis Leobſchuͤtz, vocirt und beftätigt worden. 





Radmwmweifung 
von den mittlern Marftpreifen des Getreide und Rauchfutters in den Kreis: Städten des 
Regierungd= Departements Dpveln, nad Preußiſchem Maaß und Gewicht, für den 

Monat Februar 1837. 
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Nachträglich. 


Der am 25 April d. J. in Tarnowitz anſtehende Krammarkt, ift auf den 258 
Mai d. J. verlegt worden, und es wird daher auch der dieſem Markte vorherge- 
hende Roß» und Viehmarkt ſtatt am 2460 April, erſt am aafen Mai ſtattfinden, 
wovon das Publicum hierdurch in Kennenig gefege wird. 
Oppeln, den 10. März 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drudfepler: Berihtigung. 
Pag. 58 des diesjährigen Amtöblatts muß in der fiebenten Zeile von unten, ftatt bis 
zum 15ten Juli d, J. 








bis zum 15ten Juni db. 3. 
gelefen werben. 
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Seffentlicher Wnzeige 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 11 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


M 11. 
Oppeln, den IH März: 1837. 

















Polizeiliche Nachrichten, 

Stedbrief. In der Nacht vom Aten auf den 5ten d. M. find aus dem hiefigen ſtaͤd— 

tifhen Gefängniffe die nachſtehend fignalifirten Inculpaten, 

1) der Andreas Dbryolfa aus Roy, 

2) der Fran; Schniegon aus Klyszczow bei Sohrau D. S., 
welche wegen Diebftahls zur Unterfuchung gezogen worden, entfprungen. 

Saͤmmtliche Behörden werden erfucht, auf die Entwichenen zu invigiliren und fie im 
Betretungsfalle an und abliefern zu laffen. 

Eohrau, den 5. März 1837. Königlihes Stadt Gericht. 

Signalement bed Andreas Obrzolka. Deifelbe ift 43 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, 
gewöhnlihe Nafe und Mund, ovales Kinn, ift von gefunder Gefihtsfarbe, ovaler Seſichts— 
bildung, unterfegter Geftalt und fpricht polnifh und deutſch. 

Belleidet war derfelbe mit einer leichten Jade, einer rothen Wefte, leinenen Hofen 
und einem Paar Stirfeln. 

Signalement des Kranz; Schniegon. Derfelbe ift Patholifcher Religion, 26 
Jahr alt, 5 Fuß 2 30 groß, hat blonde Haare, bevedte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Xugen, Beine Nafe, breiten aufgeworfenen Mund, ſchwachen Bart, weiße Zähne, run» 
bed Kinn, ift von gefunder Gefihtöfarbe, ovaler Geſichtsbildung, Feiner, unterfegter Beftalt, 
und fpridt nur polniſch. 

Als befonderes Kennzeichen wird bemerft, daß ſich an feinem Kehlkopfe Merkmale von 
einer frübern Wunde vorfinden, 





23 Kir: 


Kirhen:Diebftahl. In der Nacht vom 20ften zum 2iften v. M. find aus der 
Filials Kirhe zu Nieder» Rydultau, Rybniker Kreiſes, mittelft gewaltfamen Einbruchs, 
nachbenannte Gegenflände, als: 

1) eine neue kattunene Albe mit rothen Gambrai »Befage und einer mit baummwolle- 
nen Blumen ausgenäbten Zul» Spige darüber; 
2) drei Heine Altärtiiher von Leinwand; 
.3) ein gelb fchattirted kleines Tuch; 
4) acht Stud weiße halbpfündige Wachskerzen; 
5) zwei Stück bergleihen gelbe; 
6) zwei Rthlr. in Kupfer» Scheidemünge; 
7) 3 Quart Kirdhenwein; 
8) der filberne Einſatz von einer alten Monftranze, und 
9) ſechzig Stud verſchiedene nit gangbare Münzen, 
entwendet worden. e 

Sämmtlihe mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmerie 
werben angewiefen, zur Ermittelung der Thäter und Wiedererlangung der entwendeten Ga: 
hen moͤglichſt mitzuwirken und fid im Fall des Gelingens fodann unverweilt mit dem 
Königliben Landraͤthlichen Amte zu Rybnid in Beziehung zu fegen. 

Oppeln, den 4. Mär; 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Diebflabls: Anzeige. Dem Kaufmann Samuel Traube aus Ujelt find in der 
Nacht vom 26ften zum 27ften v. M. auf der Chauſſee-Strecke zwiſchen Halbendorf und 
Birkowig biefigen Kreifes, angeblib 811 Rtble. in verfchiedenen Münyforten, worunter fich 
ſechs Stüd Gaffen » Anmweifungen zu 50 Rthlr., zwei Doppel: Louisd’ord und einige öfter: 
seihifche 20: Kreugerfiüce befunden haben follen, und eine Brieftaſche von rothen Saffian 
Heflohlen worden. 

Saͤmmtliche mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden und bie Gendarmerie 
werden angemwiefen, zur Ermittelung der Thäter und Wiedererlangung des geftohlenen Gel 
des möglichft mitzuwirken, und fih im Fal des Gelingend fodann unmittelbar mit dem 
Magiftrat zu Ujeſt in Beziehung zu fegen. 

Oppeln, den 4. Mär; 1837. Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Der Ancht Vincent Lelin, gefländig, am 5ten December v. J. zu Cofel am Jahr: 
markt 
zwei Siedemeffer, ein größeres und ein kleineres, zwei blechne Reibeifen, zwei Kar 
tätfhen, ein Paar Schuhe, eine Schnupftabatsbofe mit Hefthen, und einen Ta- 
ſchenuhrſchlüſſel 


ent 


entwendet zu haben, Eennt die Eigenthümer biefer geflohlenen Sachen nicht. Diefelben wer. 
den daher hiermit aufgefordert, fi) binnen 8 Sagen bei dem unterzeichneten Gerichte gedachte 
Gegenftände abzuholen, widrigenfalls diefe Öffentlich werden verkauft werden. 
Birawa, den 2. März 1837. 
Das Fürfllih Hohenloheſche Gerihtsamt der Herrfchaft Slawengzig. 
— —— mm —— 


Subhaſtationen. 


GSrottkau. Königlihes Stadt · Gericht. Die den Schuhmacher Carl Halpaus— 
ſchen Erben gehörigen Realitäten, nameytlich: 1) das hierſelbſt am Ringe sub Nro. 123 he. 
legene ganz neu maffiv erbaute Haus nebft den dazu gehörigen 2 Scheffeln Breslauer Maas 
Viehweide-Aeckern, tarirt auf 1398 Rthlr. 6 fgr. 8 pf.; 2) ein Aderftüd von 84 Scheffel 
Breslauer Maas Yusfaat, auf 467 Rthlr. 15 fgr. abgefhägt; 3) ein auf 137 Rthir. 15 fgr. 
gewürdigted Aderflüd von 2 Scheffeln 12 Megen Ausfaat; 4) das Aderfiüd von 3 Schef⸗ 
feln Ausſaat Breslauer Maas, tarirt auf 135 Rtblr.; 5) das auf 100 Rtbir. abgeſchaͤtzte 
Aderflüd von 2; Scheffel Breslauer Maas, ſaͤmmtlich auf dem Folio Nro, 179 des Hypothe⸗ 
kenbuchs von ſtaͤdtiſchen Aeckern verzeichnet; und 6) ein Kollectur⸗Hofrichterei⸗ Ackerſtuͤck 
sub Nro. 43, von 1 Morgen 7 [] Ruthen Flaͤcheninhait, gewürdigt auf 55 Rthlr., follen zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Zare, den 16ten Juni 
c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Rybnik. Die zu dem Freihaͤusler Stephanifcden Nachlaß gehörigen Grundflüde, 
mlich: 


1) das Haus Nro. 6 der Schloßjurisdiction; 
2) das Haus Nro. 15 ebendaſelbſt; 
3) dad Agerſtuͤck Nro. 248 des flädtifchen Hypothekenbuchs; 
4) das Acerſtück Nro. 28; 
5) die Aderftüde 62 und 109; 
nad ber nebft dem neueſten Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare 
auf 772 Rıpir. abgeſchätzt, follen im Termine 
den 15ten Juni 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
Öffentlich in unferem Gerichtslocale ſubhaſtirt werden. 
Rybnik, den 13. November 1836. Königl. Land» und Stadt. Gericht, 





Neuftadt. Die Anton Heiſigſchen Freiaderüüide sub Nro. 976 a,b. c. d. und ©, 
tarirt zufammen auf 564 Rthlr., fowie die Ackerſtücke 409 und 412, abgefhäpt zufammen 
auf 
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auf 635 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
are, follen am 14ten April 1837 im Wege bed nothwendigen Verkaufs an ordentlis 


cher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Neuftadt, den 24. November 1836. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 





Peiskretſcham. Das Königliche Gericht der Städte Peisfretfham und oft fub» 
haftirt das zum Stanidlaud Senkowskyſchen Nachlaſſe gehörige, zu Peiskretſcham 
sub Nro. 44 gelegene, und auf 663 Rtolr. 8 fgr. 4 pf. tarirte Haus nebft Brundftüden, 
im Zermine den 19ten Mai c. Vormittags um 9 Uhr an ber Gerihtöftätte zu Peis⸗ 
kretſcham. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein befinden ſich in unferer Regiſtra⸗ 
tur zur Einſicht. 


— — — —— — 


peiskretſcham. Die dem Factor Hudzid gehörige, sub Nro. 109 hierfelbft geles 
gene, auf 6978 Rthlr. 8 fgr. 6 pf. gewürdigte Bürger: Poffeffion mit der dazu gehörigen 
Brandtweinbrennerei, Bierbrauerei, Malzdörre, geräumigen Keller und Stallungen, wel» 
ed alles im Jahre 182% gan; neu maffiv, und zwedmäßig erbaut worden, foll den 
14ten Juni d. 3. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Gerichtölocale refubhaftirt wer» 
den. Die Taxe und der neuefte Hyvothefenfhein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 


werden. Peiskretſcham, den 21. Februar 1837. 
Koͤnigliches Gericht der Städte Peisfretfham und Toſt. 





Zülz, den 6ten Januar 4837. Der zum Nachlaß ded Schulrectors Joſeph Mel» 
zer gehörige, bier vor dem Neiffer Thore belegene Dbfl» und Grafegarten, nebft darin 
befindlichen Häuschen, abgefhägt auf 236 Rihlr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufebenden Zare, foll 

am 22ften März c. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubpaflirt werben, Königl. Preuß. Stabtgericht. 





Zülz. Nothwendiger Verkauf. Körigl. Stadtgeriht zu Zulz. Das bier im Ju⸗ 
dengaſſenbezirk belegene, zur Concurs-Maſſe des verftorbenen Gifenhändlerd® Samuel 
Brucd gehörige Vorderhaus sub AF 110, weldyes auf 866 Rthlr. 20 fgr., und Hinter⸗ 
baus AZ 111, welches auf 197 Rtihlr. 15 far. gerichtlich abgefhätt worden, fol 

am 23ften Juni 1857 
Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle von und fubhaflirt werden. Die Tare 
und die neueften Hypothekenſcheine find werktaͤglich in unferer Regifiratur einzufeben. 





Gon: 


‘ 
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Conſtadt. Die zum Nachlaß der Marianrze verw. Scheer geb. Müller gebös 
rigen Grundftüde zu Conſtadt: 

a. bad Haus Nro. 19 in der Greugburger Vorſtadt, abgefhätt auf 155 Rthlr.; 

b. das Aderflüd auf der Freiheit sub Nro. 42, abgeſchäthzt auf 100 Rthlr.; 

c, der vierte Theil der Scheuer Nro. 1 in der Greugburger Vorſtadt, abgefhägt 

auf 5 Rthlr.; 
follen in termino den 22ften Juni c. Nachmittags um 3 Uhr in unferer Gerichtöftube 
zu Gonftadt erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden, und ift die Taxe und ber 
neuefte Hppothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehen. Alle unbekannte Real: Präs 
tendenten werden dazu mit vorgelaben. Greugburg , den 18. Bebruar 1837. 
Königl. Land» und Stadt » Gericht. 





Greusburg. Königl. Land» und Stadt» Gericht zu Greugburg. Das sub Nro, 3 
bierfelbft auf der Schloß: Jurisdiction belegene, den Berbermeifter Gieferfhen Erben ge: 
börige, zum Betriebe einer Gerverei, Farberei, oder Seifenfiederei fih eignende Haus 
und Nebengebäude, zu Zolge der nebft neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Zare, auf 1781 Kthlr. 17 for. 8 pf. abgefhäst, fol in termino den 
20fen Juni c. an unferer Gerichtöftelle nothwentig fubhaftirt werden. Zugleich wird der, 
feinem Aufenthalt2orte nach unbefannte Gerbergefele Carl Adolph Biefer, als Mitei» 
genthümer zu diefem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß er bei feinem Auöbleis 
ben mit feinen fpäteren Einwendungen gegen den Zuſchlag an den Meifibietenden gehört 
werden wird, 





Katſcher. Die zum Nachlaß bes verftorbenen Anton Proske und deffen Ehefrau 
Anna Sufanna geb. Nietfch gehörige, und zu Katfher sub Nro. 82 belegene Bürger» 
Poſſeſſion nebft den dazu gehörigen Realitäten, gerichtlih auf 3943 Rthlr. 6 pf. gefchäkt, 
wird den 10ten Mai c. Nachmittags um 2 Uhr in dem ftadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer 
zu Katfcher fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein befinden ſich bei den Atten. 


#: 

Eofel. Das hierfelbft in der Kirchſtraße unter Nro, 141 gelegene Haus des Fleifcher. 
meifler Wieczored, nach dem materiellen Werthe auf 575 Rthlr. 28 fgr., und nach dem 
Nugungs » Ertrage auf 690 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, geſchaͤtzt, fol 

am 15ten Juni 1837 Vormittagd um 11 Uhr 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werden. Coſel, den 2. Mär; 1837. 
Koͤnigliches Stadt: Gericht. 


24 Tar⸗ 





Tarnowitz. Das zum Soßna ſchen Nachlaß gehörige, sub Nro. 250 in ber Bor: 
ſtadt Lyscze belegene, zu Folge der in der Regifiratur einzufehenden Zare auf 170 Rıpir. 
gefhägte Haus, foll Theilungshalber in terınino 

den 12ten Sunic. a. 
in unferem Amts » Locale verfauft werten, 
Tarnowitz, den 8. Februar 1837. Dad Gericht der Stadt. 





Tarnowitz. Der zum Nachlaß des Schneider Michael Kollodczayczyk ge 
börige, aus 2 Gewenden ä 13 Beete beftchende Ader, gefbägt auf 100 Rtblr. 10 fgr. 
2 pf., zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll in termino 
den 14ten Juni c. a. 
meiftbietenb verkauft werden. Tarnowitz, den 28. Januar 1837. 
Gericht der Stadt Tarnowitz. 





Tarno witz. Das zum Franz Kozaſchen Nachlaffe gehörige, auf der Kracauer 
Gaſſe sub Nro, 19$ hierorts belegene Haus, zu Folge ber in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Zare auf 1521 Ritlr. 10 fgr. gefhägt, fol ZTheilungshalber den 13ten Juni 
c. a. in unferem Amtölocale verkauft werden. 

Zarnowig, den 8. Februar 1837. Das Geriht der Stadt. 





Sohrau. Zum nothwendigen Verkauf der hierfelbft sub Nro. 38 in ber Vorſtadt 
belegenen, dem Müller Franz Smiſſek zugehörigen, und nach dem Nutzungs-Er— 
trage auf 1626 Rthlr. 20 ſgr. gemürdigten Muͤhlenbeſitzung nebſt Zubehör, haben wir ei: 
nen Termin auf den 18ten April 1837 Vormittags um 10 Uhr in unferem Gerichts⸗ 
locale angefegt, woſelbſt auch die Zare und der neuefte Hypotbetenfchein eingefehen wer: 
den können. Sohrau, den 13. December 1836. Königl. Stadt: Gericht. 


Bauerwitz. Das den Erben der Rofalia Purſchke gebörige, sub Nro. 13 im 
Mittelfeide belegene Aderfiüd von circa 6 großen Vierteln Ausfaat, auf 150 Rihlr. tarirt, 
wird den 5ten Mai 1837 in dem flattgerichtlichen Serhäfts: Zimmer zu Bauerwig oͤf— 
fentli verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein befinden ſich bei den Alten, 








Marguartowig. Zum dffentlihen nothwendigen Verkauf der den Johann und 
Rofalia Hudeszekſchen Eheleuten gehörigen, sub Nro. 29 zu Marquartowig belege: 
nen, und auf 288 Rthlr. 20 fgr. abgefhägten Baurrftelle, ift ein Eicitationd: Lermin auf 

den 


den 15ten April 1837 Nahmittagd um 2 Uhr in unferem Geſchaͤftslocale hierfelbft 
anberaumt worden. Skilleröporf, den 2. Januar 1837. 


Dad Gericht» Amt der Herrfhaft Schiliersterf. 





Gyernig. Die sub Nro, 10 zu Gyernig, Rybniker Kreiſes, belegene Freiſtelle nebft 
18 Preufifhen Morgen Grundftüden , tarirt auf 598 Rıblr. 20 fgr., zu Folge der nebft 
Hypotheken-Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Zare, wird am 
21 ten April 1837 an den Meilt» und Belbietenden verkauft werden. 

Gzernig, den 20. December 1836. Dad Gerichtsamt des Nittergutd Czernitz. 


Adamowitz. Die zum Jacob Olſchinaſchen Nadhlaffe gehörige, sub Nro. 29 
zu Adamowitz belegene Angerhaͤuslerſtelle, abgefhäst auf 16 Rihlr., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 18ten April c. 
an biefiger Gerichteftelle fubhaflirt werden. Schloß Ratibor, den 9. Januar 1837. 
Herzoglihes Gerichts» Amt der Herrfhaft Ratibor. 





Roßberg. Es fol in termino den I5ten April 1837 Nachmittags um 3 Ubr 
zu Roßberg die sub Nro, 23 zu Roßberg belegene, auf 115 Rihlr. tarirte Doffeflion, im 
Wege der Subhaftation verfauft werden. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein fowie 
die befondern Bedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefeyen werden. 
Garlshof, den 11. December 1836. n 
Das Gerihtsamt der Graflih Henkel von Donnersmark Beuthen: Siemianowiber 
Herrſchaften. 


Altendorf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Guüͤter Binkowitz und Altendorf ıc, 
Die sub Nro, 207 zu Altendorf gelegene, zu Folge der nebft Hypothekenſchein einzufehen: 
den Zare, auf 50 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Häuslerſtelle, fol in termino den 10ten 
April ec. früh um 11 Uhr in biefiger Gerichts» Ganzlei verfauft werden. 

Schloß Ratibor, den 2. Januar 1837. 





Posnig und Krug. Die nahftehend aufgeführten vormaligen Posnitz-Kruger 
Dominial: Srundftüde, wie ſolche durch das von Brirenfhe VBermefjungs : Regifter nad) 
ihrer Rage und Begrenzung und nach ihrem Flaͤchenmaaße durch dad Dismembrations : Hy: 
pothefenbuch näher bezeigenet werden, nämlich : 

24 * Lau: 


ominia 


Hypotbekenbuchs. 


Namen der Befiger. 


Laufende MAf 


A. Im der Posniger 
Feldmark belegen. 


Johann Judaſche Erben.,... 
Johann Hawlitzkyſche Erben... 
Anton und Marianna Hawlitz⸗ 

kyſche Erben 


o o oↄ ⸗ Ho RL ne 


a BE Te 6 





Johann Staffig............ 
Franz Bernbard............ 
Ignag Harlisfy............ 
Anton Müdafhe Erben ..... 
Anton Sforuppafbe Erben... 
Anton Hawlizky modo Grben 
Joſeph Pienerfche Erben unt 

Wittwe Mechtitdis Plener,. 
Bincenz Kofhani modo Erbe: 
Joſeph Bernhard nıodo Erben 
Johann und Johanna Urba: 

nediche Eheleute,......... 
Simon Skainickſche Erben — 
Auguſt Hawlikky,.......... 
Wittwe Johanna Juda und 

Johanna Martha Juba modo 

dere ee 
Johann Staſſig 
Iofeph Pollad ..... 2.22... 
Anton Kalderibe Erben ....- 
Franz Himmel modo Erben.. 
Joſeph Stafjig modo Erben . 
Franz Matifbech und feine Toch 

Be 
Sofeph Kuhnert, ........... 


“ort nenne 


142 — 


Groß Maas Ausfaat, den Scheffel 
zu 300 Ruthen ſchleſ. gerechnet. 
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foWen im Wege ber Erecution einzeln, und nach Umftänden parzellenweiſe, und zwar die 
Befigungen nad ber laufenden Nummer 

ad 1 bis 10. den töten 

» 11 bis 20 den 12ten 

en EN uni 1837 Vormittags um 9 Upr, 

» 41 bi 50 den 15ten 

”„ 51 bi 55 den 16ten 
in der Gerihtdamts : Ganzlei zu Leobfhüß, in welcher Zare und Hypothefenfchein eingefe: 
ben werden können, fubbaftirt werden. 

Ale unbekannte Real» Prätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung ber 

Präcufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Gerichts-Amt Posnig und Krug. 





Nieder:Niewiadom. Das Gericht + Amt Nieder: Niewiadom. Die sub Nro. 1 
zu Nieder: Niewiadom belegene, den Paul Czerwinskyſchen Erben gehörige Brett: 
und Mablmühle nebft ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Realitäten, gewürdigt auf 441 Ather. 
18 fgr., fol im Wege der Refubhaftation in termino 

ben 13ten Mai d. 3. Vormittags um 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Nieder-Niewiadom verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Loslau, den 13. Januar 1837. 





Marſche. Die dem Thadeus Sinnreich gehörige, sub Nro. 32 zu Marſche 
Falkenberger Kreifes belegene, auf 190 Rthlr. abgefhäste Freigärtnerftele, fol in ter- 
mino den 17ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr in loco Sonnenberg fubhaftirt werben, 
und ift die Zare fowie der’ neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Grottfau, den 4. Januar 1837. Gerichts: Amt Sonnenberg. 





Dombroma. Zum öffentlihen Verkauf der zu Dombrowa sub Nro. 3 belegenen , 
dem Wale? Skrzipek angehörigen Poffeffion nebfl '/, Quart Ader, beides auf 200 Rthir, 
abgeſchaͤtzt, fleht ein Termin auf den 23ften Mai c. VBormittagd um 9 Uhr loco Beu: 
then an. Taxe und Hypothekenſchein ift allhier einzuſehen. 

Beuthen, den 15. Januar 1837. Dad Gerichtd: Amt Groß: Dombroma. 





Chorsow. Die dem Michael Orlinsfy gehörige, sub Nro. 87 zu Chorzow be» 
legene Gärtnerftelle, welche nad ber — Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare 
auf 


auf 219 Rtbir. gewürdigt worden if, foll auf ben 22ſten Maic. des Nachmittags um 
2 Uber zu Chorzow am ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Zarnowig,, den 29. Sanuar 1837. Gerichts Amt EChorzow und Domb. 


Schreibersdorf. Im Wege der Execution ſollen nachſtehend verzeichnete drei Ro: 
bothgaͤrtnerſtellen des Hypothekenbuchs von Schreibersdorff, wovon jede auf 50 Rthlr. abge: 
ſchaͤtzt worden ift, meiflbietend,, und zwar: 

a, die des Joſeph Thomalla A 2 
in termino den 12ten Suni d. 3. Vormittags um 9 Uhr; 
b. die ded Gabriel Baffed 477 
in termino ben 12ten Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr; 
c. bie ben Johanna Pietzk aſchen Erben gehörige sub AF 26 
den 13ten Juni d. 3. des Nachmittags, 
verfauft werben. 
Taxe und die neueften Hypothekenſcheine liegen zur Einficht vor. 

Ober» Glogau, den 5. Mär; 1837. 

Gerihtsamt der Majoratd » Herrfchaft Dber: Blogau. 





Neuboff. Im Wege der freiwilligen Subhaftation fol ein zum Nachlaß des zu 
Nzeptſch verftorbenen Bauergutöbefigerd, Namens Andread Eozor AF 29 gehöriges, am 
Dorfe Neuhoff liegendes Aderftüf von 11 Morgen 33 [| Ruthen Preuß. Maaß, wovon der 
Taxwerth pro Morgen 18 Rthlr. beträgt, in termino den 6ten Aprild. I. Vormittags 
um 9 Uhr in unferem Gefchäfts » Locale meiftbietend, entweder im Ganzen, oder in Parzellen 
von einem oder mehreren Morgen verfauft werden, wozu hiermit Kaufluftige eingeladen 
werben. Ober : Blogau, den 5. März 1837. 

Gericht3 » Amt der Majoratd: Herrfhaft Ober: Blogau. 





Stein. Die zu Stein im Rybnifer Kreife sub AFP 21 belegene, ber Bauerwitiwe Ma: 
thus Hannaf gehörige Bauerftele, abgefhäst auf 120 Mtblr., zu Folge der nebfl Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 12ten Juni c. Nachmittags um 3 Uhr 
in termino peremtorio in unferem Geſchaͤfts-Locale hierſelbſt fubhaftirt werden. 
Rybnik, den 4. Januar 1837. Das Gerihtsamt Leſchczin und Stein, 


Bei: 


Beifelwig. Die zu Zeifelwik sub 44 13 belegene Angerhäudlerftelle, ift zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geftelt, und es fieht zu derem Öffentlihen Verkaufe ein Termin 
auf den 

24ſten Juni 1837 Vormittags um 9 Uhr 
in bem Amtslocale bes unterzeichneten Gerichts an, wo auch die Taxe und der neuefte Hy⸗ 
pothefenfhein einzufehen find. 

Neuftadt, am 8, Februar 1837. Königliches Land» und Stadt-Gericht. 

Babig. Die in dem Hypothekenbuch von Babitz, Leobſchützer Kreifes, sub AP 36 
eingetragene, den Florian Mendefchen Erben gehörige robothjame Gärtnerftelle, auf 
138 Rthlr. 5 Sgr. gefhägt, wird auf den 24ften Juni a, c. Nachmittag um 2 Uhr 
bier an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt. 

Die Zare und ber neufte Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufehen. 

Gröbnig, din 26, Februar 1837. Das Königliche Gerichts » Amt. 

an — 

Schmolitz. Der nad der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzufehen: 
den Zare auf 300 Rtplr. gerichtlich abgefhägte, in dem Dorfe Schmolig, Neiffer Kreifes, 
unter der Nummer 4 des Hypothekenbuchs belegene Kretiham, foll 

den 22ften Juni 1837 Nahmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. Died mwird zugleich den ihrem Aufenthalt 
nad) nicht befannten, im Hypothekenbuche eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, na+ 
mentlih den Erben der Auszügerin Barbara Thomas, geb. Brettfhneider aus 
Schmolitz. 
Neiſſe, den 23. Februar 1837. Königlihed Fürftenthumd : Gericht. 





Murfau. Zum öffentlihen Verkauf des zum Nachlaffe bed Arrendbatord Franz 
Hübner gehörigen Kretihams AP 1 zu Murkau nebft Zubehör, auf 301 Rthlr. 15 far. 
geihägt, flebt ein neuer Termin auf den 27ften April c. Nachmittags um 2 Uhr in 
Bembowig an, und find Zare, Bedingungen und Hypothekenſchein hier einzufehen. 

Das Herzoglie Gerichts: Amt Zembowit. 





Neu-Bieskau. Die sub AP 24 zu Neu-Bieskau, Leobſchützer Kreifes, gelegene, 
dem Weber Joſeph Nowak gehörige, auf 75 Rthlr. abgefhägte Häuslerftelle, wird im 
Termine ben 14ten Juni c. in ber Gerichtsamts-Canzlei zu Bauerwitz verkauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Bauerwiß, den 23. Januar 1837, Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 

— ç — ———— 


Rzeptſch. 
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Rzeptſch. Im Wege der Execution ſoll bie auf 500 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte, 
ben Carl Krebsſchen Erben und Vormundſchaft gehörige Bauerſtelle AG 11 des Hy⸗ 
pothekenbuchs von Rzeptſch, in termiuo den I5ten Zunmi d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
meiflbietend verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein liegen zur Ein» 
ficht bereit. Ober-Glogau, den 3. März 1837. 

Gerichtsamt der Mojoratsherrfhaft Ober: Blogau. 





Wilchwa. Zur Kortfegung der Subhaftation der sub Nro, 2 zu Wilchwa gelege: 
nen, der nunmehr verflorbenen Therefia Kraufe gehörigen, und zufolge ber nebft Hy⸗ 
potbhefenfhein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 1616 Rthlr. abgefhägten 
Sreibefigung, fleht ein neuer Termin auf dem 12ten April 1837 in unferem Gefhäfts: 
locale an. 

Der dem Aufenthalte nah unbefannte Gläubiger, Zanzlehrer Sirowi, oder befien 
Erben, fo wie die Xherefia Kraufefhen Erben, werben zu biefem Zermine öffentlich 
vorgeladen, widrigenfald die Legteren für einwilligend in den Zufhlag erachtet werben 
follen. Loslau, den 27. Februar 1837. Das Cammeral⸗ Gerichtsamt. 


Aufgehobene Subhaſtation zu Oſtrog. Die Subhaſtation ber, ber There: 
fia verebel. Skuſtt a gehörigen Freiftelle sub Nro. 229 zu Oſtrog, if aufgehoben wor« 
den, was dem Publico hierdurch befannt gemacht wird. 

Schloß Ratibor, den 4. März 1837. 

Herzogliches Gerichtsamt der Herifchaft Ratibor. 





Aufgehobene Subhaflation zu Zamislau. Der am 3ten Mai d. I. anbe⸗ 
raumte Termin, zum Verkauf des dem Franz Kirfhenberg gebörigen Kretſchams in 
Bamislau, ift nach einer eingegangenen Benachrichtigung des Königlihen Land» und 


Stadt: Berihis in Rnbnid aufgehoben worden. 
Oppeln, den 8. März 1837. Die Amtöblatt »Redaction. 


ni en 
Bekanntmachungen vermilchten Inhalts. 


Belanntmahung. Die kei der Königlichen Dberförfterei Grubfhüs zum Ber: 


kauf ſtehenden 1627; Klaftern Kiefern» und a re ‚ follen, da in dem Fe 
en 
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Iten d. M. abgehaltenen Licitations-Termine kein annehmbares Gebot abgegeben worden, 
anderweit auf den 
. 29fen März c 

im Wege ber Licitation verkauft werden, und haben Kaufluftige ſich in dieſem Termine 
Vormittags um 10 Uhr in dem Oberförfterei:Etabliffement Grudſchütz einzufinden und 
ihre Gebote vor dem ernannten Commiffarius, Regierungs» und Korft: Affeffor Kraufe 
abzugeben. 

Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werden, und kann das Holy 
vorher an Ort und Stelle zu jeder fhidlihen Zeit in Augenfchein genommen werben. 

Der Zufhlag wird bei Erfllung der are und der Bedingungen fogleih im Ter⸗ 
mine erfolgen. Dppeln, den 7. März 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmeachung. Die Kreis-Chirurgen-Stelle des Groß-Strehlitzer Kreiſes 
iſt noch erledigt. Ed werden daher qualifizirte Wundaͤrzte, welche dieſen Poſten zu erhal⸗ 
ten wünfchen, wiederholt aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Fähigfeits : Zeugniffe, 
bei ber unterzeichneten Regierung zu melden. Oppeln, den 21. März 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belanntmahung. Die hiefigen an ber. Oder, und unmittelbar an der Stabt 
belegenen beiden fisfalifhen Mühlen, die Stadt: und die Schloß: Mühle genannt, von 
tefp. drei und vier Panzergängen, follen im Wege der öffentlichen Licitation , zufammen 
oder einzeln, an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Beide Mühlen haben das ganze Jahr hindurch den nöthigen Bedarf an Mahlwaſſer 
aus dem Dbderflrome, und wird dad Mabhlgut der Einwohner der Stadt Oppeln von 6600 
Seelen, und von 31 Drtfchaften mit 11000 Einwohnern, von denfelben gefördert. Die 
Stadtmühle ift in gangbarem Zuftande, die Schlogmühle aber muß umgebaut werben, 
Oberhalb diefer beiden Mühlen find gar feine, und erft ſechs Meilen unterhalb berfelben, 
noch andere Mühlen an ber Dder belegen, und da außer biefen nur noch die, eine Meile 
von bier entfernte an ber Malapane belegene Mühle zu Czarnowanz, dad ganze Jahr hin« 
durch den benöthigten Waſſerbedarf hat, fo eignen fich die beiden verkäuflichen Mühlen 
vorzüglich zu einer fehr lohnenden Anlage im größten Maaßſtabe. 

Der Termin zur Veräußerung bderfelben fleht auf Montag den ten April 4837 
in dem Bernebmungs» Zimmer des biefigen Regierungs : Gebäudes Vormittags von 9 bis 
12 Upr an. Indem wir dies den Kaufliehabern hierdurch bekannt machen, fordern wir 
diefeiben zuglei auf, ſich in diefem Termine einpufinden und ihre Gebote abzugeben. 


Der 
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Der Zuſchlag wird jebod ber höheren Genehmigung ‚vorbehalten, und bleibt jeber 
Bietende bid zu deren Eingang an fein Gebot gebunden, zu deſſen Sicherheit ex eine Gau» 
tion von 1600 Rihlr. baar oder in Staats: Papieren zu beftellen ‚hat. 

Auch hat jeder Bietende vor dem Termine ſich bei dem Gommiffarius, Regierungs- 
Affeffor. von Rode, über feine Qualification zur Erwerbung der quaͤſt. Mühlen auszu⸗ 
weifen. 

Die Verdußerungs » Bedingungen können in der Regiftratur der unterzeichneten Regie« 
rung, föwie in ber Ganzlei de3 Domainen: Amts Oppeln, zu jeber fchidlihen Zeit einges 
feben werden. Oppeln, den 2. Januar 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten. 


Berfanntmahung. Die Königlihe Hochloͤbliche Regierung zu Oppeln bat zum 
Verkauf des zur unterzeichneten Oberförfterei gehörigen Pfarrwaldes von 35 Morgen 
4 [Ruthen Größe, incl. 32 Ruten Unland, einen nochmaligen Licitationd: Termin an- 
geordnet. Diefer Licitationd« Termin wird hiermit auf Donnerftag den 30flen 
März d. 3. von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags angefebt, 
wovon Kaufliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß die Verkaufs: 
Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in der oberförfterlihen Regiftratur eingefehen wer 
den können und im Termine felbft befannt gemacht werden, fo wie, daß Nachgebote ohne 
Bertdfihtigung bleiben. 

Prosfau, den 9. März 1837. Königliche Oberförfterei, 





Belanntmahung. Hoher Regierungd: Verfügung zu Folge, fol in ber Foͤrſte— 
rei Bieſtrzinik, Sagen 90, Abtheilung 4, eine Parthie pro 1837 noch einzuſchlagendes 
Bauholz von cirea 170 bis 180 Klaftern, a 80 Cubikfuß Kiefern-Brettkloͤtzer, Balken, 
Riegel und Sparren enthaltend, zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt werden. Hierzu wird 
ein Termin auf den 17ten März d. J. früh um 8 Uhr loco Malapane, im Gaſthauſe 
bed Herrn Grigar angefeht, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Der Foͤrſter Schmidt zu Birftrzinit wird auf Verlangen den abzutreibenden Schlag 
anzeigen. Kraſcheow, den 8. März 1837. Königliche Dberförfterei. 

2 —— von Fuchs. 
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Holz⸗Verkauf. Mit hoher Genehmigung ſollen die in den Schlägen der Jagen 
36 und 57 Dambrowfer Foıfted, befindlichen 266 Stud Eichen mit ihrer Nutz⸗ und Brenn⸗ 
holzmaffe auf dem Stamme im Berfleigerungdmege an den vergeben wer⸗ 
’ den, 
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ben, und iſt hierzu ein Termin auf den 22ften b. Mid. von des Morgens 9 Uhr ab, 
in dem Amtslocale des Unterzeichneten angefet. Die zu verfieigernden Eichen wirb ber 
bierortige Förfter Niedergefäß auf Verlangen vorweifen. Die Bedingungen werben im 
Zermine vorgelegt. 

Dambrowla, den 10. März 1837. Der Königliche Oberförfter Heller. 





Bekanntmachung. Das Standeöherrlihe Dominium Roslau hat bei ber Brett: 
müble zu Groß: Zhurze hiefigen Kreifes, einen Schrootmahlgang erbaut, ohne dazu die 
Landeöperrliche Conceſſion nahgefutt zu haben. Jadem ich died hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fordere ih in Gemäßheit des & 7 des Geſetzes vom 2Bften Dctober 1810 
alle Diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten, hiermit auf, ihre 
biesfäligen Widerfprüche innerhalb acht Wochen präcufivifcher Frift bei mir anzubringen, 
widrigenfalld auf fpäter eingehende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern ber Bans 
beöherrliche Gonfens bei der hohen Behörde nachgefucht werden wird. 

Rybnik, den 16. Februar 1837. Das Königl. Landräthlihe Amt. 





Befanntmahung. Der Schwarpichhändler Wenzel Wojaczek aus Cziar— 
towig Ilten Antheils hiefigen Kreiſes, hat feinen pro 1837 sub Nro, 40 zum Biehhans 
bel, in Begleitung des Caspar Pausder ald Viehtreiber, auögeftellten Haufir: Gewer: 
befhein, auf dem Wege von Zuͤlz nach Neuftadt am 30ften v. M. verloren, und wird 
derfelbe daher hiermit für ungültig erflärt. 

Neufadt, den 20. Sebruar 1837. Königliches Landraͤthliches Amt. 


Die feit langer Zeit in umferem Pupillar » Depofitum befindliche unbefannte Maffe, 
welche in baaren 41 Rthlr. 14 far. 6 pf., und in Activis 163 Rthlr., befteht, wird 
den 10ten Mai c. a. zu Gyeppelmig aufgeboten. Alle etwanigen Interefienten, die auf 
diefelbe aus irgend einem Grunde Anfpriche zu haben glauben, werden zu diefem er 
mine mit ber Verwarnung vorgeladen, daß im Falle fi Nimand melden follte, gedachte 
Maſſe zu der allgemeinen Juſtiz-Dffizianten + Wittwen : Caſſe abgeliefert werden wird, und 
den etwanigen ſich fpäterhin meltenden Eigenthümern, nur ihre Anfprüce wegen bes Gas 
pitals vorbehalten bleiben. Neudorf, den 23. Februar 1837. 

Gerichts » Amt Czeppelwig, Jamke und Sorge. 


——— r —— — — 


Auf · 
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Aufgebot unbelannter Depofital:-Intereffenten. 
An unferem Depofitorio werben folgende Maſſen, deren Intereſſenten unbefannt find, 


verwaltet: 
L. Bei Springdborf. Baar. 


Activa, 


1) Für den Güraffier Chriſto ph Müde, RE 25 


in dem Jahre 1750 bis 1766 find an Kaufgelbern von 
dem Bauergute sub Nro. 7 eingegahlt 3 Markt, und iſt 


der Beftand der Diaffe mit dem Rechnungsſchluſſe pro 1836; » 18 11 215 20 » 


2) he die Rofina Linke und deren Bruder, den Hufar Franz 
inte, 
für diefe beiden Geſchwiſter find an Kaufgeldern von der 
Robothgärtnerftelle sub Nro. 3 in den Jahren 1768 bis 
1795, und zwar für die Rofina 6 Mark und für dem 
Franz 1 Mark eingezahlt, und beftehen diefe Maſſen 
a, für die Rofina Linke in. .. ..... she DAL 3 
b. für den $ranz Linke in...» PERF FMERUN 5 + DE 
3) für den Soldaten George Schallwig, 
für denfelben find im Jahre 1768, 3 Mark von dem Be. 
figer der Robothgärtnerflelle sub Nro. 3, Namens Mar- 
tin Goihl, eingezablt, und befteht dieſe Maffe in..». +» 214 1 
U. Rautke. 
4) Daniel Weißſche Maffe 
a, Antheil Daniel . 
b. Antheil Michael | Beiß, 
für diefe beiden Geſchwiſter wurde in dem Sabre 1754 
1 Mark 34 weiße Ggr. von dem Befiger der Robothgärt: 
nerftelle sub Nro. 17, Hand Fiedler, eingezahlt, und 
befteht diefe Maffe 
I RR OR — — — — — 177 
ad b. in.. ....... EURER ——— „86 
5) Chriſtina Nawara, 
fir diefelbe wurden im Sabre 1777 bei der Freiſtelle sub 
Nro. 7 an Kaufgelvern 4 Mark eingezahlt, und beſteht 
dieſe Mafſe in .............. nur nun ernennen EAST, 
6) Zambour Johann Stephan, 
für folden wurden im Sabre 1777 an Kaufgelbern vom 


173 20 n 
43 901 


35 u 
35 20 „ 


69 10 ; 


der 
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ber Mobothgärtnerfielle sub Nro, 6, 5 Mark 27 weiße 
-Ggr. gezahlt, und beſteht diefer Antheil in .. ... ....... 
II. Raſchwitg. 
7) Balzer Kranke, 
für diefen wurden im Sabre 1765 1 Floren, 1 Kreuzer, 
3 Heller an Kaufgeldern eingezahlt, und befleht nunmehr 
Diefed Berndenr ee 
8) Weiderwiger Schaffer Eva Meißnerſche Maſſe, 
a. Antheil George Meißner; 
b. Antheil Gürafjier Chriſtoph Meißner; 
im Jahre 1753 und 1764 zahlte der damalige Befiger 
bes Bauergutö sub Nro. 26 für diefe beiden Meiß— 
nerfhen Kinder 4 Mark 42 Zr, ein, und befteht 
der Antheil ad a, jept in ......... —— ET 
der Antheil ad h...................... — E —— — J 
9) Johann Chriſtoph Wilhelmſche Maſſe, 
a. Antheil George 
b. Antheil Marie Lieſe Weymann; 
e, Antheil Johann George 
der Johann Chriſtoph Wilhelm zahlte fuͤr dieſe 
ſeine genannten drei Stiefkinder in dem Jahre 1774, 
3 Floren 21 &r. 3 Heller vaͤterliche Erbegelder ein, 
und befteben diefe Antheile jest: 
ad a. Üllcoosnnnnoonnenenne ⸗ 
ad b. inâůû ¶ααα 
ad c. in. . ...... —XR—— — —RBR& — — — 
10) Maria Thamm, 
ihr Bruder zahlte als Beſitzer des Angerhauſes sub Nro. 
47 im Jahre 1780, 3 Matk an Kaufgeldern ein, und be— 
ſteht deren Vermoͤgen in ...................4* .. 
IV. Bro$-Saarne. 
11) Soldat Mich ael König, 
für folhen zahlte der Befiger der Robothgaͤrtnerſtelle sub 
Nro, 3, George Böhm, im Jahre 1767, 4 Marl 45 
&r. 10 Heller, und beſteht dieſer Antpeil 


Baar. 


nr 


1.10 9 


1 » »n 


1 18 10 
1% 7 


Actira: 


Bu 
4 6, 


1910 „ 


14 5, 
145, 


u...» mern. e# 1 3 3 161 » n 


V. Struſch⸗ 


— 155 — 


Baar. Activa, 
—2 2 
V. Struſchwitz — — 
12) Cüͤraſſier Gottlieb Mann, " 
im Jahre 1792 zahlte deffen Bruder, ber Mobothbauer 
Sriedrih Mann, von der Baurrftelle sub Nro. 2 an 
Kaufgeldern 10 Maıf ein, und befteht dieſes Vermögen 
— J NA 119. 18%, 
VI. Sraafe 
13) Anna Rofina Meißner, 
der Schwager derfelben, der Befiger ded Angerhaufes sub 
Nro. 42, Namens Gottfried Kallner, zablte 1791 
für diefelbe 4 Mark ein, und beſteht, nachdem die Inte: 
teffentin früher mehrere Abfhlagszahlungen erhalten, an: 
noch diefer Antheil in . ............. FRE PRO „45 425 ,„ 
14) Gottfried Beppert, 
für denfelben, als unehelihen Sohn der Ehriftine Schel- 
lenz, wurden im Jahre 1794 von der Robothgärtnerftelle 
sub Nro. 18 an Kaufgeldern 40 weiße Ggr. eingezablt, 
und befteht nunmehr diefed Vermögen in. ............. 1 14 3 415 „ 
15) Anna Rofina Meißner, 
deren Mutter, die Robothbauerwittwe Elifabeth Meiß— 
ner, zahlte von dem Bauergute Nro. 9 für'diefe ihre 
Tochter ald WVatertheil im Jahre 1797, 5 Mark ein, und 
befteht diefed Vermögen in...... snernenenörseninnne 2:29 2 30235 „ 
VL Gro6:Mangersdborff. 
16) Anna Rofina Reidert, 
für diefe und ihre Gefchwifter wurden in dem Jahre 1758 
von dem Bauergute sub Nro. 3 verfchiedene Kaufgelder 
gezahlt, und befteht der Antheil der Genannten jetzt an» 
TUE TDG DRRTEN 1181 210, 
Ihre übrigen Geſchwiſter haben ihre Antheile im Jahre 
1770 erhalten. 
17) Soldat Mihael Tenczer, 
im Jahre 1768 zahlte ber DBefiker bed Bauerguts sul 
Nro 5, Namend Martin Pliefle für denfelben an 
Kaufgeldern 3 Mark, 24 weiße Gyr. 6 Heller ein, und 
beſteht diefed Vermögen dermalen in ........ ........ 12993 0 9M 5, 
18) Carl 


18) Earl Arndt, | 
im Jahre 1769 zahlte der Beſitzer des Bauerguts sub 


Nro. 5 für den Sohn des Vorbefigers Paul Arndt, 
Namens Carl, 2 Mark Kaufgelder ein, und befteht die, 
ſes Vermögen inzuensonenununennnunennnenn onen nennen 
19) Balzer Weidert, 
a. Antheil Friedrich i 
b, Antheil Chrifline | Beidert, 
im Sabre 1770 wurden für diefe beiten 2 Mark an 
Kaufgeldern von dem Befiger der Freigärtnerftele sub 
Nro, 36, Namens George Weidert, gezahlt, und 


U EEE TTLT LT LT, se. 


VIE. Klein-Mangersdorff. 
2%) Hand George May, 
der Bruder deffelben, Gottfried May, zahlte als Be: 
figer ded Angerhaufes sub Nro. 3, an Kaufgeldern für 
diefen feinen Bruder im Jahr 1801 und 1802, 8 Marl 
ein, und befteht diefed Vermögen nunmehr inneren.» 
21) Elifaberh Wittwe Schneider, 
Diefelbe zablte in die bamalige Waifen:GCaffe für fih im 
Sabre 1797, 3 Floren 12 &r. ein, und befleht diefer An» 
theil nunmehr in .. ... .4** —— 
IX. Geppersdorff. 
— — von 1764 kamen für denſelben zur Wai— 
ſenkaſſe 2 Floren 26 &r. 4 Heller — von wem eingezahlt, 
ift nicht zu ermitteln — und befteht dieſer Antheil jegt im 
93) Michael Arndtſche Mafle, 
a. Antheil Johann a Arndt: 
b. Antheil Rofina 
für diefe beiden Gefhwifter wurden von dem Bauer 
CHrifian Zrilfe im Jahre 1767 an Kaufgeldern 


Baar. 


u 
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— 


12938 


2 610 


Activa, 


— 


492, 


40 25 „ 


12 10 „ 


49 5,„ 


von 
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von dem Bauergute sub Nro. 15, 1 Mark 14 weiße 

Ggr. eingezaplt, und beftehen biefe Antheile 
od a Masern FORTE Deere ann 
a wessen 

24) Hand George Mai, 

für denfelben wurden an mütterlidhen Vermögen von ber 
Robothgärtnerftele sub Nro. 12 im Jahre 1781, 1 Mark 
eingezahlt, und befteht dieſer Antheil nunmehr in....... 

NB. Iſt mit Nro. 20 eine und diefelbe Perfon, 


X. Brande 
25) Paul Rademacherſche Mafle, 
a. Antheil Maria 
b. Antheil Eva Rademacher. 
ec. Antheil Michael 
In der Rechnung pro 1764 ſteht nur eingetragen : 
Nah dem Paul Rademacher der Maria, Eva 
und Michael zufammen 2 FI. 40 &r. 
Nähere Nachrichten find nit zu ermitteln. Diefe Antheile 
befieben nunmehr: 
D————— 
RE NT ARE een * 
26) Soldat Mathes Arndt, 
———— ER 
27) Soldat Johann Mai, 
N ENDE SERSEER 
Ueber die Entfiehung dieſer beiden Maſſen ift nichts 
ermittelt worden, und befleht die ad Nro. 26 fchon in 
der Rechnung pro 1752, und ad Nro, 27 in der 
Rechnung pro 1763. 
28) Carl Brever, 
ber Dand Laqua zahlte für den Sohn feined VBerkäu: 
ferd Hand Beorge Breuer, Namens Carl, an Kauf: 
geldern von der Freiftelle sub Nro, 29 im BR at 


Boar. 
In 


1158 
1107 
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bu ee — 
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228 

⸗ 0b 00 


2 1610 


119 3 


Activa, 


36 9 5 


16 15» 
16 0 „ 


10 %0 „, 


16 15 ; 
16 25 „ 
175, 
46 10 „ 


44 n » 
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Baar. Activa, 


a 2 

6 Mark 37 Xr. 9 Heller, und beſteht dieſer Antheil nun⸗ — en 

mehr im... .0*ro0rer00. ETTERPRFTE PPFRTTUTFTOROTE 2 57 70 10 „ 
29) Elifaberh Laqua, 

für diefelbe find an Kaufgeldern von dem Robothbauer 

gute sub Nro. 2 im Jahre 1796, 2 Mark eingezahlt wors 

den, und befteht nunmehr diefer Antheil im ............ „176 395 

XI. Peterspdporff. 

30) Johann Winfler, 

für tiefen famen in ben Jahren 1777 und 1778, 2 Marl 

Kaufgelder von der Robothſtelle sub Nro. 3, und 1778, 

20 Floren Erbegelder ein, und beſteht deſſen Anteil nun» 

0: PR ERRERRHPPETTETLUTT „199 4510, 


Ale diejenigen Intereffenten, die an diefe Maſſen irgend einen Anſpruch au haben ver: 
meinen, werden hiermit aufgefordert, fi binnen bier und vier Wochen bei uns zu melden, 
und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls diefe Maffenbeflände zur Zuftiz« Offizian⸗ 
ten » Wittwen » Gaffe werden abgefandt werben. Falkenberg, den 20. Februar 1837. 

Das Reihsgräflih von Praſchma Falkenberger Gerichts-Amt. 


Edictal: Citation. Bon Seiten ded unterzeichneten Gerichts» Amtes werben nach⸗ 
benannte verfhollene Perfonen,, und zwar: 

a, der am 22ften Auguft 1762 geborene Sohn bed zu Geppersborff verfiorbenen 
Bauerd Paul Arndt, Namens Michael, welcher feit dem Jahre 1795 ver 
ſchollen, und zuletzt aus Herenftädtel im Defterreichifhen, wo er ald Lohnkutſcher 
geweſen, die letzte Nachricht ertbeilt; 

b. die am 18ten April 1774 geborene Tochter der Schneiderwittwe Gottſchalk, 
Namen? Anna Maria, aus Rautke, welche feit dem Jahre 1806 verfchollen ; 

ce. der am 18ten Mai 1791 geborene Häudlerfohn, Namens Franz; Laqua aus 
Zillowig,, der feit dem Jahre 1809 oder 1810 verſchollen; 

fowie ihre etwa zurüdgelajjenen unbefannten Erben und Erbnehmer, ad terminum 
den 17ten Dctober 1837 
hierdurch vorgeladen, und haben diefelben ſich entweder vor, oder in dem Termine fchrift- 
lich oder perfönlic in dem hieſigen Gerihtölocale zu melden, und die weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfall$ fie für todt erklärt, und ihr zurüdgelaffenes, im Depofito be: 
findlihes Vermögen von circa 120 Rthlr., 22 Rıhir, und 20 Kthlr. beſtehendes Capitals: 
Ver: 
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Vermoͤgen, den ſich gemelbeten Erben, inſofern fie ihr Erbrecht geſetzlich nachweiſen koͤn⸗ 
nen, überwieſen werden wird. Falkenberg, den 8. Januar 1837. 
Das Gerichts » Amt der Herrſchaft Falkenberg und Tillowitz. 


Belanntmahung. Die zu Albrechtsborff belegene, den Mathus Grzegory 
fhen Erben gehörige Freibauerſtelle sub Nro. 34, fol im Zermine den 10ten April c. 
Vormittags um 9 Uhr hierfelbft an den Meiflbietenden auf 3 Sabre, vom 15ten April c. 
an, verpachtet: werden, wozu cautiondfähige Pachtluftige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen zu jeder Beit in der hieſigen Regiftratur zu erfehen find. 

Rofenberg, den 28. Februar 1837. Gerichtsamt Albrechtsdorff. 





Aufforderung. Der Gemeine Carl alias Johann Maletzko bes ehemaligen 
Sten fchlefifchen Landwehr» Cavallerie» Regiments, aus dem Gleiwiter Kreife gebürtig, wel: 
her gegenwärtig die naͤchſte Erpectanz auf ein im obigen Regiment erledigted eifernes 
Kreuz 2ter Claſſe hat, wird, da trog allen angewandten Nachforfhungen fein Aufenthalt 
bisher nicht zu ermitteln gewefen ift, hiermit aufgefordert, dieſen dem unterzeichneten Es— 
cadrond: Commando binnen drei Monaten, fpäteflens bis zum 15ten Juni d. 3. anzuzei⸗ 
gen, und zugleid demfelben bad Erbberechtigungs-Zeugniß Nro. 15, fowie ein Atteft über 
feine moralifhe Führung von der ihm vorgefegten Militair» oder Civil⸗Behoͤrde einzufen- 
den, wibrigenfalld die Vererbung vorgedachten Kreuzed auf den ihm folgenden Erbbe- 

vechtigten übergeht. Coſel, den 3. März 1837. 

Königlihe 2te Escadron (Coſeler) 22ften Landwehr » Regiments. 
Mens, 

Premier » Lieutenant im 2ten Uhlanen » Regiment und Edcadrond » Führer. 


Verpahtung. Zur Verpachtung ded mit einem Ausſchank verbundenen hiefigen 
Schießhaufes und eined Garten: Antheild auf drei hinter einander folgende Sabre, von 
Sohanni d. 3. an, fteht auf den 10ten Maid. J. früh um 9 Uhr auf dem biefigen 
Rathhauſe Zermin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pacht: Bedingungen vier Wochen vor dem Termine bei.dem Kämmerer Deren 
Schreier eingefehen werden können. Grottkau, den 4. März 1837. 

Der Magiftrat. 





Sn der Enslinfhen Buchhandlung in Berlin ift erfhienen und bafelbft, wie in al: 
len. andern Buchhandlungen, in Breslau bei Ferdinand Hirt, und für Oberfchlefien 
ira Pleß bei ebendemfelben zu haben: 

Agende 
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Agende und Union vor dem Richterſtuhle der heiligen Schrift und 
der Geſchichte, 
mit beſonderer Ruͤckſicht auf die ſeit dem Jahre 1880 in Schleſien entſtandenen 
kirchlichen Bewegungen, betrachtet von J. C. B. Peterfen (Pfarrer im Groß 
herzogthum Pofen). Gr. 8. 20 Bogen, fauber broch. 11/, Rthlr. 

Die Frage: Was if von den in Schlefien über die Agende und Union 
entfandenen Bewegungen zu halten? if im biefem Werke erörtert. Der Ber 
faffer fagt in der Vorrede: „Der Zweck diefer Schrift ift Fein anderer, ald dem Volke zur 
Berichtigung des Urtheild über die genannte Frage behülflich zu feym. Zugleich möchte ber 
Verfaffer feinen Amtöbrüdern dadurch ein Handbuch anbieten, worin fie dad zufammenge: 
ſtellt finden, wad fie nah dem Worte Gottes und nad der Geſchichte der Kirche denen 
zur Beruhigung fagen könnten, welche fi durch jene Fragen beunruhigt fühlen.’ 

„Prüfet Alles und das Beſte behaltet.“ 


Das Dominium Dometzko hat 100 Stud zwei» und dreijährige Mutterfhaafe, fowie 
450 Stud Schöpfe zu verkaufen. 





Das Dominium Dombrowka, Oppelner Kreifed, an ber Straße von Oppeln nad 
Krappitz gelegen, hat die Abficht, die Brauerei und den Schank von Sobanni d. I. ab, 
zu verpachten. Pachtluſtige koͤnnen die Bedingungen bei Unterzeichnetem erfahren. 

Dombrowka, den 23. Februat 1837. Sreiberr von Dallwig. 





Auf der Herrſchaft Krappig in Dberflrfien, fliehen nach der Wollſchur 
200 Stud Schaaf: Mütter, und 
300 Stud Schöpfe, 
zum ferneren Nugen zu verkaufen, 





Flachs — 
und keimfaͤbigen rothen Kleeſaamen, letzteren zu dußerft billigem Preiſe, offerirt 
S. N. Friedlaͤnder in Oppeln. 





Leinſaamen-Verkauf. Guten Leinſaamen von erprobter Güte und Keimfaͤhig⸗ 
keit, offerirt zu annehmbaren Preiſen 


Grottkau, den 4. Maͤrz 1837. Scholz, Caffetier und Getreidehaͤndler. 
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Die Infertions ⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





Anıts- Blatt 
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Koͤniglichen Zegierung zu Oppeln. 
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Stück Xu. 


Oppeln, den 2iften März 1837. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung. 


m 





Da vor einiger Zeit ber namentlid bei den Bauhandwerkern üblihe Gebrauh, Nro. 44. 
bei ihren Feierlichkeiten nah Richtung eines Gebäudes oder Vollendung anderer Der hei Baur 
Bauarbeit, von einem hoben Standpunkte die bei Ausbringung von Gefundheiten handıwertern 
geleerten Glaͤſer und Flaſchen zur Erbe berabzumerfen, den Tod eines durch ein bisher übliche 
folches Glas getroffenen Kindes zur Folge gehabt hat, fo ih von des Königs Ma, Gebraud bes 
jeftäe befohlen worden, daß von Polizei wegen dergleichen Unglüdsfällen vorgebeugt — 
werden ſolle. a 2 

Demgemäß werben in Folge höherer Veranlaffung ſaͤmmtliche Polizei» und tegenpeit der 
Drtsbehörden angemwiefen, dafür zu forgen, daß ber Gebrauh des Herabwerfens Auspriraung 
der Glaͤſer und Flaſchen bei den in Rede ftehenden Gelegenheiten, wo folcher ſiatt. von Gerunthei: 
finder, fofort abgeftelle und unterlaffen werde, da jeder Contravenient mit einer Pos!" nad orten 
—— von 5 bis 10 Rthlr., oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſttafe belegt wer— er 

en fol. . 
Oppeln, den 6. März 1837. 


Sm Königreih Baiern ift unterm 17!" Januar c. eine neue Verordnung über bad Nro. 45. 
Paßweſen erfchienen, melde wefentlih den Zwei bat, ben laut gewordenen Ber Das Reiſen na 
fchwerden über die bisherige beläftigende Einrichtung bdefjelben durch Erleichterung den Koniglich 
umd DBereinfahung des diesfälligen Verfahrens abzuhelfen. Diefe Verordnung ent» Be 
Hält im Art. XIV. die Beftimmung: Br 
daß Unterthanen der zu dem beurfchen Bunde oder zu dem deutſchen Zolle TT 
vereine gehörigen Staaten, für die von ihren vorgefeßten Behörden aus- 
19 ge⸗ 
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geftellten Paͤſſe nah Baiern, des Viſa's einer baierifhen Geſandtſchaft 
nur infefern bedürfen, als die betreffende Regierung diefelbe Foͤrmlichkeit 
bezuglih der aus Baiern nach ihrem Gebiete reifenden Baiern fordert. 
Diefe Beſtimmung, der zufolge alfo Lieffeitige Unterthanen ihre nach Baiern 
bin laufenden Päffe, Behufs der Zufaffung dafelbft, von der Königlichen Baier 
ſchen Geſandtſchaft vifiren zw laffen nicht gehaften find, wird demnach, in Folge 
höherer Weranlaffung, mit Bezug auf die frühern Amtsblatt: Bekanntmachungen 
vom zaftın October »855, Pag. 228, und vom ı7!n December ce). a, Pag. 278 
und 275 hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Dppeln, den 6. Mär; 1857. 


—— — —— r — —— — — — 


Verordnungen des Königl. Ober - Landes-Gerichts 
in Ratibor. 


Nro. 46. Des Heren Juftize Minifters Muͤhler Ercellenz haben auf unfern Antrag durch 
Betrifft die mit das Mefcript vom 8" db. M. (J. 446) genehmigt: dag dem aus dem Öefängniß 
Brod ;m verfer zu entlaffenden Verbreder, wenn feine Heimath drei Meilen und mehr vom Ges 
—* ans den fangniß entferne iſt, ſtatt eines auf dem Antrag des Königlichen Oberlandes: Ge 
— richts zu Glogau mittelſt Refcripts vom 2032 December v. J. bewilligten Zehr⸗ 

brecher. pfenuigs, hinteichendes Brod bis zur Heimath auf den Weg gegeben, und daß bie. 
ſes Brod zunaͤchſt aus der vom Gefangenen in das Gefaͤngniß mitgebrachten oder 
bei ihm ſonſt ermittelten Baarſchaft entnommen, ſonſt aber zu den baaren Ausla— 
gen der Unterfuhung berechnet und in die General» iquidation mit aufgenommen 
wirb. 
Hiernach haben die Kriminal-Gerichte des Departements fi) zu achten. 
Katibor, den 28, Februar 1857. 





Nro. 47. Sammtliche aus Staats-Fonds unterhaltene Untergerichte Oberfchlefiens werben 
Wegen Eintei hiermit angewieſen, ihre Salatien-⸗ Caſſen⸗Rechnungen alljährlich, fpäteftens im daufe⸗ 
Sung der Sa des Monats März zur Revifion hier einzureichen. Wenn die Rechnungen nicht bis 
eng Ende März eines jeden Jahres eingegangen, oder nicht motivirte Berichte wegen 
Ende Min je. Verhinderungen eingereicht fenn werden, ſo wird eine Orbnungsftafe von 10 Rthlr. 
den Jahres. erfolgen. 

Ratibor, den 5. Mär; 1837. 
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5 Po ‘ an s 
Deffentlicher nzeigee 


als Beilage des Amtsblatts Stud 12 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 











polheiuche Na Radrihten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der unterm 5ten d. M. ftedbrieflih verfolgte Andreas 
Obrzolka, ift wieder aufgegriffen und an und abgeliefert worden. 
Sohrau, den 11. Mär; 1837. Königlihed Stadt » Gericht. 


Subhaftationen. 


Oppeln. Land» und Stabt:Geriht. Dad Haus sub Nro, 163 in der Stadt Dps 
peln auf der niedern Zöpfergaffe und dem Schwarzviehmarkte, gerichtlich tarirt auf 376 
Rthlr., fol im Bege ber nothmwendigen Subbaftation in dem Zermine 

am Iten Mai 1837 








Öffentlich verfteigert werben. 
Der Hypothekenſchein und die are koͤnnen jederzeit im ber Regiftratur eingefehen 
werben. Oppeln, am 10. December 1836. 


Dppeln. Das auf ber Groſchowitzer Gaffe sub Nro. 176 belegene, auf 1528 Rthlr. 
13 fgr. gerichtli betarirte Haus bes Seifenfi edermeiſters Earl Murrmann, foll im 


dem Termine 
am 2ten Mai 1837 


im Bege ber nothwendigen Subbaftation Öffentlich verfauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein können täglich in der Regiftratur eingefehen werben. 
Oppeln, am 15. December 1836. Königl. Land» und Stadt » Bericht. 


27 Dp» 


— 160 — 


Dppeln. reiwiliger Verkauf. Dad Haus des verftorbenen Seifenfiedermeifters 
Carl Friedreich auf der Goslawitzet Bafie Nro. 104, abgefhägt auf 2437 Ridlr. 
3 for. 4 pf., au Folge der in der Regiſtratut einzufehenden Tare nebft Hypothekenſchein, 
fol in dem andermeitigen Termine am | 
10ten Mai 1837 
Vormittags, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Oppeln, den 7. März 1837. Königliche Land» und Stadt: Gericht. 





Patſchkau. Dad dem Bürger Franz Schröer gebörige, am biefigen Ringe sub 
Nro. 160 belegene, auf 1360 Rıhlr. nad) dem Materialwerthe, auf 1601 Rthlr. 10 for. 
aber nach dem Nusungsertrage tarirte Haus, von weldem die Zare und der Hypotheken⸗ 
ſchein in unſtrer Regiſtratur einzuſehen ſind, wird den 4ten Zuli c. Nachmittags um 
2 Uhr oͤffentlich verkauft. Koͤnigliches Stadt: Gericht 





Beutben. Das auf 98 Rthlr. abgeſchaͤtzte Wobnhaus Nro. 55 am Gleiwitzer Thore 
hierſelbſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termiuo den 27ſten Suni 
c. a. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht oͤffentlich verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenfchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Beuthen, den 10. Januar 1837. — 
Das Freiſtandesherrliche Beuthener Stadt » Gericht. 





Ujefl. Das Haus des Bürgers Andreas Goiny zujeft, abgefhäßt auf 73 Rthlr. 
20 Sgr., ſoll auf 
den 23ſten Juni c. 
Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen 
und Zare find in der Regiftratur einzufehen. Alle unbekannte Real: Prätendenten werden 
aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 
Ujeſt, den 24. Februar 1837, Königl. Preuß. Stadt » Bericht. 





Pleß. Die dem Leinweber Johann Mittmann gehörigen, aus 47 Beeten beſte⸗ 
benden und sub Nro, 117—191 und 216 bier gelegenen, zufammen auf 79 Rthlr. 15 fgr. 
abgeſchaͤtzten Felder, werden am 20ften April 1837 des Nachmittags In unferm Gr 
ſchaͤfts Locale, wofelbft die Taxe eingefeben werden kann, fubhaftirt. 

Fürſtliches Stadt» Gericht Pleß. 
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Conftadt. Königl. Land und Stadt: Gericht zu Ereugburg. Das sub Nro. 4 
zu Gonftadt belrgene, den Schubmader Ehriftian Odonfden Erben gebörige, zu Folge 
der nebft neueflen Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, auf 318 
Rthlr. gewürdigte Haus, foll in termino ben Iffen Juni a. c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferer Gerichtsſtätte zu Conſtadt erbtheilungshalber nothwendig fubhaftirt werden. 


Carlörub. Herzogliches Juſtiz-Amt Carlsruh. Die dem Wawrzinowski ge: 
börige Däuslerftele zu Carlsruh Dppelner Kreifed, abgeſchaͤtzt auf 100 Rthlr., zu Folge 
der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 22ften April c. bierfelbft fub- 
haſtirt werben. 


Alt-Grottfau. Die zu Alt: @rottfau sub Nro. 10 belegene, und gerichtlich auf 
3760 Rthlr. 20 fgr. abgefhägte Waffermühle, fol am 22ften Mai c. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Schloffe zu Alt: Grottfau fubhaftirt werden. 

Grottkau, den 21. Januar 1837. Gerichts: Amt Alt» Grotikau. 





Baubig. Die den Balentin Komarekſchen Erben gehörige, bierfelbft sub Nro, 
149 belegene Freigärtnerftelle, tarirt auf 72 Riblr., und die Befigung der ehemaligen Do: 
minial» Realitäten sab Nro, 101, tariıt auf 61 Mthlr., wird erbtheilungshalber den 
22ften Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr an der Gerichtöftelle bierfelbft im Wege ber 
nothmendigen Subbaftation verkauft. Die Taxe und Hypothekenſcheine find in unferer 
Regiftratur einzufcehen. Baudig, den 28. Januar 1837. 
Fürft Lichnowskyſches Juſtiz⸗Amt der Herifhaft Zaudig. 


Nieder- Rühbfhmalz. Das Gerihtsamt Nieder » Kıpfhmalz fubhaftirt die dem 
Anton Blut gehörige, sub Nro. 24 zu Nieder : Kübfhmalz Grottkauer Kreifes bele— 
gene, auf 90 Ktihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haäuslerftelle, in dem dazu auf 

den 23ften Maid, 3. 
in loco Rieder⸗Kühſchmalz anberaumten Termine. 
Tare und Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Neiffe, den 16. Januar 1837. 





Büulfowig. Die dem Joſeph Schuſter gehörigen, zu Zülkowitz Leobſchützer Krei. 
ſes belegenen, sub Nro. 46 und 64 des Hypothekenbuchs eingetragenen zwei Aderfiide 
von 8 und refp. 10 Megen groß Maaf Ausfaat, zufammen geſchaͤzt auf 55 Kıblr., zu 
Solge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, 

wer: 
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werben in termino ben 2ten Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr an hieſiger Gexrichts⸗ 
fielle fubhaftiıt. Bauerwig, den 5. December 1836. 
Gerichts : Amt ber Guͤter Bauerwig. 


Dembio. Die Franz Dygafıhe Hänsterfiele Nro, 12 zu Dembio, auf 86 Atr. 
19 fgr. abgefhägt, wird auf 
ben 27ften Mai c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftölocale meiftbietend verkauft werden, mo auch Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein einzufehen find. Dppeln, ben 9. Januar 1837. 
Königlihed Domainen » Zuftiz + Amt. 





Gilaun. Dad Gerichtd « Amt der rittermägigen Scholtifei Eilau fubhaflirt ben, Tant 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, auf 742 Rihir. 
15 fgr. gerichtlich gemürdigten, sub Nro. 31 zu Eilau Neiffer Kreifes belegenen Franz 
Fuhrmannſchen Kretfham, in dem in loce Eilau 

den 29ften Maid. 8. 
- anftehenden Bietungdtermine. Neiſſe, den 14. Januar 1837. 





Buchel sdorf. Die in Buchelsdorf Neuſtaͤdter Kreiſes sub Nro. 60 gelegene Häus- 
lerſtelle, auf 40 Rthlr. gefhägt, wie Zare und neuefter Hypothekenſchein zur Einficht be— 
zeit liegend, näher anzeigen, foU nad dem verſtorbenen Beſitzer Kranz Müller in dem 
einzigen Termine den 20ften April 1837 Nachmittags um 2 Uhr auf Schlog Wieſe 
fubpaftirt werden. Neuſtadt, ben 13. December 1836, 

Das Gerichtsamt der Herrfhaft Miefe, 





KRotofhüs. Das im Rybniker Kreife gelegene freie Allodial» Rittergut Kofofchirk, 
landſchaftlich Behufs der Subhaſtation auf 26477 Rtbir. 9 fgr. 2 pf., zum Pfandbriefs- 
Kredit aber auf 26310 Rthlr. 2 fgr. 6 pf. abgefhägt, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftation iu termino den 2iften Auguft ec. Vormittags um 11. Uhr in unferem 
hiefigen Gefhäftöhaufe vor dem Commiſſarius, Herm Dberlandes » Gerichts » Affeffor 
Schmidt verkauft werden. Die Zare, der neuefle Dypothelenfhein und die befonderen 
Kaufsbedingungen fönnen in unferer Goncurs : Regiftratur eingefeben werten. 

Ratibor, den 17, Januar 1837. Königl. Oberlandes> Gericht von Dberfchlefien. 


Babitz. Die zum Johann Sinskyſchen Nachlaß gehörige, sub Nro. 59 zu 
Babig belegene Wiefe von 91 DRutben Preuß. Maas, abgefhägt auf 35 Rthlr., zu- 
Bolge 
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Bölge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzuſehenden Tare, fol am 
23ſten Maic. a. 
am biefiger Serichtsſtelle theilungshalber fubhaflirt werben. 
Schloß Ratibor, den 3. Februar 1837. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 





Jaſchkowitz. Die sub Nro. 6 zu Safhfowig Belegene, den Johanna Mroz- 
fhen Erben gehörende, auf 72 Rthlr. gerichtlich gewürbigte Häusßlerftelle , fol im Termine 
den Z2ften April 1837 
an ber Gerichtöftelle theilungshalber verfauft werden. Die Taxe und ber neuefle Hype 
thekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werben. 
Pıosfau, den 16, October 1836. 
Königlihes Domainen Zuftiz : Amt Prosfau: Chrzelitz. 





Rybna. Die sub Nro, 2 zu Rybna belegene, den Johann Potempaſchen Er- 
ben gehörige Mühle, tarirt auf 1453 Rtbir. 5 fgr., fol in termino den 29ften April 
1837 in loco Rybna fubbaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Re: 
Hflratur einzufehen. Tarnowitz, den 30. December 1836. 

Das Gerich 5: Amt Rybna. 





Birtultau. Zum öffentlihen Verkauf des den Sebaſtian Sfabafhen Erden 
gehörigen, zu Birtultau sul» Nro. 8 belegenen, und gerichtlid auf 455 Athir. 28 Ser, 
abgefhästen Bauerguts, haben wir im Wege der freiwilligen Subhaftation einen neuen 
Termin auf 

ben 31ſten Mai c. Nachmittagd um 3 Uhr 
m umferm Gefhäftslocale anberaumt, und laden bierzu Kaufluflige eim, mit dem Bemer: 
fen, daß die Zare umd der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Rybnik, den 8. Februar 1837. Königliches Land » und Stadt : Gericht. 





Riegersbdorff. Die in Riegersdorff, Neuflädter Kreifes, sub Neo, 69 gelegene 
laudemiale Haͤuslerſtelle, auf 223 Rthlr. gefhägt, wie Tare und meuefter Hypothefenf&ein 
zur Einfiht bereit liegend, näher anzeigen, foll nach dem verftorbenen Schwarzviehhaͤndler 
Balthafar Sauer in dem einzigen Termine den 22ſten Junid, F. Nachmittags 
um 2 Uhr auf Schloß Wiefe fubhaftirt werden. 

Neuftadt, den 21. Februar 1837. Das Gerichts: Amt des Herrſchaft Wiefe. 


Kop: 
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Koppitz. Die, den Ignatz Ulbräch ſchen Erben gehörige, sub Nro, 30 zu Kop⸗ 
pie, Grottkauer Kreifed, belegene, auf 201 Rthlr. abgefhägte Freigärtnerftelle, ſoll in ter- 
mino den 26ften Juni 1837 Bormittagd um 10 Uhr in loco Koppitz fubhaftirt wer» 
den, und ift die Zare, fo wie der neuefte Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufer 
ben. Gleichzeitig wird ber, feinem Aufenthalte nah unbekannte Mitbefiger diefer Stelle, 
Schneider Franz Ulbrich, zu dem gedachten Zermine vorgelaben. 

Grottkau, den 22. Februar 1837. Gerichhtd « Amt der Herrſchaft Koppig. 


Sqchmolitz. Die nad ber nebfi Hypothefenfhein bei dem WBotenmeifter einzufehen, 
den Zare auf 578 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefhägte, im der Feldmark des Dorfes 
Echmolig, Neiffer Kreifes, unter dee Nummer 4 des Hypothekenbuches belegene halbe Hufe 
Ader und Wiefenland, fol 

den 22ften Juni 1837 Nachmittags um 4 Ubr 
an orbentlier Gerichtsſtelle fubhafliit werden. Died wird zugleid dem feinem Aufenthalt 
nad nicht befannten, im Hypothekenbuche Rubr. III, sub 18 eingetragenen Gläubiger, 
namentlih dem Rotbgerbermeifter Joſeph Blafig befannt gemacht. 

Neiffe, den 1. März; 1837. Königliche Fürftenthums: Gericht. 


Mittel: Dttig. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf. 
Die den Franz und Marianna Stanjekſchen Eheleuten gebörige, sub Nro. 11 zu 
Mittel: Ditig gelegene, nad der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Zare auf 
108 Rtbir. 10 Sgr. abgefhäste Etelle, fol in termino den 16ten Juni c. früh um 
11 Uhr in hiefiger Gerichtö ·Canzlei öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Schloß Ratibor, den 4. Märy 1837. 


Mofurau. Die sub Nro, 56 zu Mofurau belegene, auf 100 Rthlr. abgefhäste 
Johann Galeczkaſche Freigärtnerftele, wird Erbtheilungshalber den 26jten Juni 
d. J. auf der gewöhnlichen Serichtöftelle zu Mofurau verfauft werden. Taxe und Hypo» 
thekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 4, Mär; 1837. Das Gerichtsamt von Mofurau. 


Borislawitz. Die in dem Marktfleden Borislawig Coſeler Kreifes gelegenen, 
sum Nachlaß des verftorbenen ehemaligen Landraths Ernfi von Heugel gehörigen, 
maffiven, 2 Etagen hoben vier Bürgerbäufer, wovon 

1) das Bürgerbaus sub Nro. 10 nebft dem dazu gehörigen wüften Bauplage und 

Gärthen auf 85 Rthlr. Gourant; 
2) das Bürgerhaus sub Nro, 11 nebft dem dazu gehörigen Gärtchen auf 100 Rthlr. 
Gourant ; ä 
, 3) das 
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3) dab Bürgerhaus sub Nro. 12 nebſt dem dazu gehörigen Gaͤrtchen auf 100 Rthlr. 
Gourant, und 
4) dad Bürgerhaus sub Nro. 13 nebft Dem dazu gehörigen Gärten, auf 85 Rthlr. 
Gourant, 
gerichtlich abgefhägt worden iſt, werden einzeln den 29ften Yuni db. 3. auf ber ges 
wöhnlichen Gerichtöftelle zu Borislowig an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Taxe 
eines jeden Hauſes kann in der Regiſtratur zu Borislawitz eingeſehen werden. 

Da dad Hypotheken-Weſen dieſer Bürgerbäufer noch nicht regulirt iſt, fo werben zus 
gleich alle diejenigen, welche an das eine oder dad andere biefer Bürgerbäufer oder an 
bie dazu gehörigen Bärtchen, Eigenthumd » oder andere Anfprühe zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, entweder vor, oder fpäteftens in dem anberaumten Licitationd: Ter ⸗ 
mine ihre Anfprüche bei dem Gerichtdamt von Borislawig nicht nur anzumelden, fondern 
auch nachzuweiſen, indem fonft diejenigen, die ſolches unterlaffen, und in dem obbenanus 
ten Zermine ganz ausbleiben, unter Auferlegung eines ewigen Stillfhweigend mit ihren 
etwanigen Realanfprüchen an dieſe Häufer und die dazır gehörigen Gärtchen werben prä- 
eludirt werben. Gnadenfeld, den 13. Mär; 1837. 

Das Gerichts » Amt von Borislamig. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Die bei der Königlichen Oberfoͤrſterei Grudſchutz zum Ber: 
kauf flebenden 16274 Klaftern Kiefern» und Fichten » Klobentolz, follen, da in dem om 
sten d. M. abgehaltenen Licitations-Termine fein annehmbared Gebot abgegeben worden, 
andermweit auf den 





29fhen März c 

im Wege der Licitation verkauft werden, und haben Kaufluftige fi in diefem Termine 
Vormittags um 10 Uhr in dem Dberförfterei»Erabliffement Grudſchütz einzufinden und 
ihre Gebote vor dem ernannten Gommiffarius, Regierungd » und Forft» Affeffor Kraufe 
abzugeben. 

Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werden, und kann bad Holz 
vorher an Drt und Stelle zu jeder fchidlichen Zeit in Augenfhein genommen werden. 

Der Zufchlag wird bei Erfüllung der Zare und der Bedingungen fogleih im Ter · 
mine erfolgen. Dppeln, den 7. Mär; 1837. 

Königliche Regierung. Abteilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 





28 Be 
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Belfanntmahung. Es if in ber Buchhandlung von Lubmwig Dehmigke in 
Berlin, eine von dem Profeffor Lindes dafelbft herausgegebene Sammlung aller Gefege 
und Verordnungen erfhienen, welde in Bezug auf dad Apotheker» Wefen für die König, 
lid Preußifhen Staaten erlaffen find. Da diefe Schrift nad einem Refeript des König: 
lihen Minifterii der ꝛc. Mebdicinal: Angelegenheiten, wegen ibrer Volftändigkeit und zwed: 
mäßigen Zufammenftelung allgemein befannt zu werden verdient, fo werden die Medici» 
nal: Perfonen und namentli bie Apotheker unfered Departements auf jene Sammlung 
hierdurch aufmerffam gemadt. Oppeln, den 9. Mär; 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Joſeph Drzensla zu Wielepole Kö: 
niglich, beabfihtigt bei der fogenannten Stronkowieg: Mühle daſelbſt, und zwar mit Bei: 
behaltung tiefer Mühle und Anlegung gined neuen Waſſerbettes, ein Frifchfeuer zu er⸗ 
bauen. 

Indem ich dieſe Ftiſchfeuer-Anlage zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich in 
Gemaͤßheit des & 7 des Geſetzes vom 28ſten October 1810, alle diejenigen, welde eine 
Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten, hierdurch auf, ihre diesfälligen Widerfprüche 
innerhalb acht Wochen praclufivifher Friſt, bei mir anzubringen, widrigenfalld auf fpäter 
eingehende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern der Landeöherrliche Gonfend bei der 
hoben Behörde nachgeſucht werden wird. 

Rybnif, den 10. März 1837. Das Königl, Landräthliche Amt. 


Befanntmahung. Der im öffentlichen Anzeiger Seite 149 des Regierungs:- Amts: 
blatt vom 14ten März c. Nro. XI. bekannt gemachte nocdhmalige Licitationd « Kermin , 
zum Verkauf ded Pfarrwaldes von 35 Morgen 4 [|Ruthen Größe, inc. 32 D Ruthen 
Unland, wird nit am 30ſten März c., fondern mit höherer Genehmigung 

den 12ten Aprildb. J. 
Vor: und Nachmittags im Geſchäfts-Locale der unterzeichneten Oberförfterei abgehalten 
werden, wovon die Kaufliebhaber Notiz nehmen wollen. 

Prosfau, den 15. Mär; 1837. Königliche Dberförfterei. 


Vorladbung. Die unbekannten Erben des den 29ften März 1831 in Gohle Ro: 
fenberger Kreifes verflorbenen Knechts Joſeph Ledochowsky, werden hiermit vorgela» 
den, ſich fpäteftens bis zu dem 13ten Juni 1837 Nachmittags um 2 Uhr in Landsberg 
bei und zu melden, und ihre Legitimation zu führen, indem ſonſt deſſen geringer Nachlaß 
alö herrenlofes Gut dem Fisco zugefprochen werden würde, 

Das Gerichts: Amt Wyieöto, 





Die: 
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Diejenigen Jatereſſenten, welche am die in unſerm General» Drpsfitorio befindlichen 
Maſſen, und zwar: : 
1. bei Zillomwip. . Baar. Acliva, 
1) Aufgeber Joſeph Wernertfhe Mfe, 2 MRiblr. for. pf. Rthlt. far. pf. 
durch die im Jahre 1800 eingezahlten Kaufgelder, 
von der Robotbgärtnerftelle sub Nro. 27 entftan: 
den, und nunmehr nad dem Rechnungsabſchluß 
— 
beſtehend. 
U. Bei Eilguth. 
2) Barbara Mickiß ſche Maffe, 
fhon in der Rechnung pro 1750 Fommt eine ber: 
gleihen Maffe vor, und beſteht ſolche jet in... 8 14 3 86 20» 
Nähere Nadrichten find nicht zu ermitteln ge: 
wefen. 
II. Bei Seifersdorf. 
3) gewefene Vorſchmidt Anton Höhnefhe Maffe, 
in den Jahren 1781 und 1785 wurden für die: 
fen Anton Höhne von der Breigärtnerftelle sub 
Nro, 23, 4 Mart Kaufgelder eingezahlt, und 
beſteht diefer Antheil jegt in ................ — 
4) Haͤusler Jacob Laquaſche Maſſe, 
Antheil Rochus. 
An vaͤterlichen Erbegeldern find für den Rochus 
Lagua 4 Mark im Jahre 1800, dem Sohne 
des Häuslerd Jacob Laqua eingezahlt, ynd 
beſteht diefer Antheil jet im ................. ı 273 15 15 3 
IV. Bei Weidermwih. 
5) Huſar Franz Fiedlerſche Maffe, 
für den Hufar Franz Fiedler wurden in bem 
Jahre 1814 ald Erbanfal von feiner Schwefter 
Sobanna Graulih aus Lippen, 1 Rthlr. 
6 fgr. 11 pf. in Einnahme gebracht, und beflcht 
diefer Antpeil in ..uneeeereeee TEN » 16 » 223» 
V, Bei Baumgarten 
6) George Scholyfche Maffe, i 
fhon in der Rechnung pro 1750 werben für — —* 


— 


23 11 


— 168 — 


Baar. Activa, 
Rihlr. fgr. pf. Rthlr. fgr. pf. 
felben 27 Zr. als Befland geführt, und befteht 
diefer Antbeil jeßt in .unur ... Ranch 2 6 9 915 n» 
ohne daß nähere Nachrichten zu ‚ermitteln waren, 
VI. Bei Therefienhütte 
7) Güraffier Joſeph Pattlohfhe Maſſe, 
in den Jahren 1794 bis 1798 find für ben Jo— 
ſeph Pattlod von der Stelle sub Nro. 2 an 
Kaufgeldern.6 Mark eingezahlt,, und befteht def 
fen Vermögen jept in .......... ............ 4 TV 4 „u 
irgend einen Anfprud zu haben vermeinen, werden bierdurd aufgefordert, fi binnen vier 
Wochen bei und zu melden, und diefe ihre Anfprühe nachzuweiſen, widrigenfalld dieſe 
Mafjen » Beftände an die Zufliz » Difizianten » Wittwen »Gaffe werden abgefandt werden. 
Falkenberg, den 20. Februar 1837. Das Gerichts » Amt der Herrſchaft Zillowig. 





Aufgebot herrenlofer Depofital-Maffen. 
Bon dem unterzeichneten Gericht werten die Eigentkümer oder deren Erben nachbe⸗ 
nannter, im Depofitorio defjelben vorhandenen Mafjen, als: 
1) der Johann Lindner Neiffer Judicial-Maſſe per... 2 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. 
2) der Chirurgus Johann Franz Lisper Pupillar: 
Malle e 2 Rthlr. 8 fgr. 11 pf. 
3) der Rofalie Gruttke Judicial» Maffe....... — 3 Rtolr. 6 for. 6 pf. 
4) der Franz Franke Ritterswalder Pupillar-Maſſe per 3 Ridlr. 15 for. 
5) ded aus der Kaufmann Johann Wendlerſchen Con: 
curd:Maffe, dem Handlifigädiener Schneider zuge: 
fallene percipiendi von..................... U Rtblr. 46 for. 2pf. 
6) der Franz Schiller Strumiger Pupillar: Mafje per 13 Rthlt. 2 fgr. Spf. 
7) der Helena Fromhold geb. Herzog Neiſſer Pupil: 
lar⸗ Maſſe per.4 2 Rthlr. 10 ſgr. 4pf. 
8) der Joſeph Jung Volkmannsdorfer Pupillar-Maſſe, 
beſtehend in, für den Franz Jung auf der Häusler 
ſtelle Nro. 119 zu Volkmannsdorf eingetragenen Erbes 


gelvern und Ausflattungen, im Betrage von......... 12 Rtihlr. 
9) der Joſeph Hollunder Kohlsvorfer Pupillar: Mafle 
von..... — ———— — ———— 10 Rthlr. 


10) der 
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10) der Johann Joſeph Seidel Petersheider Pupillar⸗ 
Maſſe Por —*4 29 Rihlr. 
11) der Häusler Franz Ritter Heidersdorfer Pupillar⸗ 
Maſſe, beftebend in der bei der Gaͤrtnerſteüe Nro. 62 
zu Heidersdorf für den Franz Ritter eingetragenen 
elterliben Erbegeldern,, im Betrage von. ......2....- 13 Rihlr. 15 far. 
12) der Wilhelm Dresier Neiffer Pupilar: Maffe per 16 Rıhlr. 7 fgr. 
13) der Johann Jacob KEoffe Koppendorfer Pupillar» 
-.... 23 Rthlr. 15 for. 3 pf. 
44) der Eriedrih Stenzel Borkendorfer Judicial» Mafje 
PEN nn rear EL re ee sie ou... 32 Rtbir. 3 fgrr 8 pf. 
15) der Heinrih Stenzel Borkendorfer Juticial: Maffe 
Per RUHE ETREREREReRe Seresreetee 27 Rıblr. 26 for. 4pf. 
16) der Andreas Göbel Heidauer Pupilar- Maffe per. 21 Rıhle n n» 11 pf. 
17) der aus dem Verkaufe der dem Löbel Philipp aus 
Breslau abgenommenen, angeblich von einem unbefann: 
ten Srauenzimmer zurüdgelaffenen Sachen, gewonnenen 
Auctiondlofung, beſtehend in. ...... ... ........... 2 Rtblr. 4 ſgr. 2pf. 
hierdurch aufgefordert, die Auszahlung dieſer Maſſen unter geböriger Nachweiſung ibrer 
Anſpruͤche binnen vier Wochen bier nachzuſuchen, widrigenfalls dieſe Maſſen an die Zus 
ſtiz + Offizianten: Wittwen : E:ffe werden eingefendet werten. 

Sollten fi die Eigentbinmer oder deren Erben erſt nad’ Ablauf der Frift melden und 
gehörig legitimiren, fo wird zwar die Zurüdjablung der äbgelieferten Gelder erfolgen, je: 
doc ohne die von der Juſtiz⸗Offizianten Wittwen+Coffe, inzwifhen erbobenen Zinfen, 
welche der letzteren verbleiben. Neiffe, den 4. März 1837. 

Königlihed Fürftenthums : Gericht. 


Droclama Nachdem über den Nadlaß des bierfelbft verfforbenen Aıtuar Anton 
Franke, ber erbfchaftliche Liquidationd » Prozeß eröffnet, und ein Zermin zur Anmeldung 
und Nachweifung der Richtigkeit der Forderungen der Nachlaßgläubiger auf 

den 10ten April c. Bormttags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Heine angefegt worden ift, fo werden fämmtliche unbefannte 
Bläubiger hiermit unter der Warnung vorgeladen, daß die Uusbleibenden aller ibrer et: 
wanigen Vorrechte für verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad Befriedigung der ſich meldenden Släubiger von der Muffe noch übrig bleiden 
möchte, verwiefen werden follen. Leobſchütz, den 0. Januar 1837. 
Zürſt Lichtenſteinſches Stadt: Gericht, 


Bau—⸗ 


Bau:-VBerbingung. Die Ausführung eines neuen Unterförfter: Beböftes im ber 
Koͤniglichen DOberförfterei Chryelig, welches am Wege ron Chryelig nah Przychod, etwa 
ene halbe Meile von erflerem Oite entfernt, errichtet werden fol, beftetend aus einem maf: 
fiven Wohnbaufe, hölzernen Stall» und Scheuer» Gebäude, maffiven Brunnen und böl: 
zerner Umfriedung, fo0 mit Vorbehalt hoher Genehmigurg, oͤffentlich an den Mindeflfor- 
dernden verbungen werben. Hierzu bat der Unterzeichnete einen Bietungdtermin am Mit: 
woch den 29ften d. M. Vormittags um 10 Uhr in Neuftadt im Gaſthofe zum aoldenen 
Kreuz anberaunt, zu welhem daher Werkmeifter, die eine Gaution von ein Zehntel der 
Mindeflforderung eatweder in baarem Gelde oder in Staatsſchuldſcheinen zu erlegen im 
Stande find, zu erſcheinen aufgefordert werden. Die Bedingungen und Koftenanfchläge 
werben im Termine ausgelegt, können aber auch vorher bei dem Unterzeichneten hier einge: 
fehen werben. 


Neiffe, den 11. Mär; 1837. Sing, Königl. Bauinfpeetor. 





Der römische Gement (Roman Cement) 


dad vorzüglicfte Material zu allen Wafferbauten, zur Anlegung trodener Keller und Ab» 
wehrung aller Feuchtigkeit im Innern und Aeußern der Gebäude, welcher bisher nur in 
England fabricirt wurde, wird jetzt in wenigftend gleiher Güte zu Tarnowitz verfertigt. 
Die dortige Fabrik (Adreffe: Fabrik römifhen Cements zu Tarno wih) if im 
Stande, ale Beftelungen zu befriedigen. Sie hält Lager 
zu Bredlau bei Herrn C. G. Feldmann, Dhlauer Straße Nr. 55, 
zu Oppeln bei Herrn W. G. Galle, 
Die Waare wird in Fäffern zu 400 Pfund Brutto verfauft, welche ungefähr 370 Pfb 
Netto enthalten. Die Preife pro Zonne find 
‚in Zarnomwig 4 Rthlr. 5 Sgr.; 
in Oppeln 4» 15 » 
in Breslau 4 » %0 
Bei Abnahmen von 50 Zornen und darüber wird ein Rabatt von 8 Prozent 
bewilligt. Gedrudte Gebrauchs : Anweifungen find an dem bezeichneten Orten zu haben. 





Andem mein Sohn, der Maurermeifter Joſeph Worb, feit einem Jahre meine 
Wohnung in Rosdnientau verlaffen hat, werde ich diefelbe aufs Neue anderweitig vermie⸗ 
then, oder felbft in meinen Gebrauch nehmen. 

Rodnientau, im Monat März 1837. Sohbann Worb sen. 





Aufs 


Aufs Neuefle und Vortbeilbaftefte, mit eifernen Rädern, flehen bei mir eine Dan: 
f&rootmühle und Kartoffelqueifhmwalze zum Verkauf. 
Oppeln, den 15. März; 1837. Langofh, Mafchinen : Baumeifter. 





Ein tüchtiger Brauer, welcher wo moͤglich auch den Brennerei: Betrieb kennt, findet 
zu Jobanni db. 3. bei dem Domainen » Amte ChHrzelig ein Unterfommen, und können fi 
qualifieirte Subjecte bei dem dafigen Rent: Amt melden. 





Beim Dominium Stiebendorff, eine halbe Meile von Krappis, iſt bie Brau⸗ und 
Brennerei von Johanni c. a. ab zu verpadten, und fönnen ſich Pachtluftige beim Wirt h⸗ 
ſchafts- Amte daſelbſt melden, wo die Pacht» Bedingungen zur Einſicht vorgelegt werden. 

Stiebendorff, den 16. Mär, 1837. 


Unterzeichneter empfiehlt fich einem hohen Abel und hochzuverehrenden Publicum zur 
Anfertigung aller Arten von Kupferfchmied » Arbeiten, als: Brenn :» Apparaten, Sprigen, 
Dedarbeiten ıc., und verſpricht bei möglihft billigen Preifen prompte Bedienung. 

5. Kukelsky in Neiffe, Friedrichsſtr. Nr. 180, 


Der Bürger Carl Pallhon und fein Eheweib hierfelbft, find gerictlih als Ber: 
ſchwender erklärt worden. 
Rofenberg, den 28. Februar 1837. Königliche Stadt » Geridt. 


Auctiond- Anzeige. Ein zum Nachlaß ded Herrn Rittmeifter von der Schu: 
lenburg gehöriged Reitpferd, ein Fuchs-Wallach von 5 Fuß 14 Zoll, fehsjdhrig, und 
complett geritten, fol 

am 28ften März d. J. Vormittagd um 11 Uhr 
vor der Hauptwache am Ringe bierorts öffentlib an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Neuſtadt in D. ©., den 14. März 1837. 
Der Königl. Kreis» Juftizratb von Schmib, 





Auf der Herrſchaft Krappig in Oberſchleſien, ftehen nad der Wollſchur 
200 Stüd Schaaf: Miıter, und 
300 Stud Scöpfe, 
sum ferneren Nugen zu verlaufen. 


— 





Acker 
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Ader⸗Verpachtung. In ber Carlau-Mühle bei Neiſſe find 43 Morgen 113 [JPRu⸗ 
tben Ader und Wiefen (dicht am @lacid ded großen Vorgrabens) im Ganzen zu verpadh 
ten; auch koͤnnen dem Pächter die Wirthfchafts: Gebäude, fo wie die Rindvieh-⸗Nutzung 
mit überlaffen werden. Pachtluſtige erfahren dad Nähere bei dem Gigenthümer. 

Garlaus Mühle, den 14. März 1837. 9. Kretſchmer, 

. Bimmer : Meifter und Mühlen » Befiger. 


ERARAALARKRALIIITEILCLELTEAPLELPOIAARARAKAAARAN 
1836* 


beftens gereinigten rothen und weißen Kleefaamen und Esparzette, empfehle ich zu 

den billigiten Preifen; eben fo erwarte ich innerhalb 14 Tagen bid 3 Wochen neuen 

Rigaer Kronen: Sae»Lein, den ich ſowohl einzeln ald im Ganzen verkaufen werde, 
Oppeln, den 17. März 1837. J. M. Schlefinger, in den 3 Kronen. 
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Dad Dominium Domexto hat 100 Stüd zwei» und dreijährige Mutterfchaafe, fowie 
150 Stück Schöpfe zu verkaufen. 





a gta — — — 
Die Inſertions⸗Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 











Ants- Blatt 
A Pr — EN 
der EN Iniglichen Wegierung zu Mppeln. 
Stück RXIII. 


Oppeln, den 28tn März 1837. 









Zum Ankaufe von Remonten in der Provinz Schleſien, durch eine dazu ernannte Nro. #9. 
Militair» Commufiion, find fire dieſes Jahr im Bezirke der Regierungen zu Oppeln Den Memente: 
und Breslau nachftehende, früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, als: Antauf pr® 

. ı) den 2often April in Ratibor; 1837 beire ſſend · 


2) » 2iſten » » leobſduͤtz; 
5) » 22ſten » » Meuftadt; 
4) » auflen » » Ottmahau; 
5) » 26ſten » » Erreblen; 
6) » arten » » Oblau; 
7) » 29ſten » » Greußburg; 
8) » ıflen Mai » Dels; 
9) » ten » » Teebniß; 
10) » Sten » » Tradenberg; 
11) » Sen » 9» Moblau; 
12) » ben » 9» Neumarkt; 
15) » Sen » 9» Domslau; 
14) » ıoten » Reichenbach; 
15) » ııten » » GScmeibniß. 
Die erfauften Pferde werden, wie feicher, zur Stelle abgenommen und baar 


bezahle. 
Außer den breijäprigen Pferden werben au ältere bis incl. 6 Jahr, befon« 
ders aber folhe, welche ſich zum Artillerie» Zugdient eignen, bei entſprechender 
Dualität gern erkauft. 

Die erforderlihen Eigenſchaften der Pferde, fo wie bie fonftigen Bedingungen 
bei dem Verkaufe, und daß namentlich jedes erkaufte Pferd mit einer neuen leder 


nen Zrenfe mit ſtarkem Gebiß, einer Gurt⸗Halfter und zwei neuen hanfenen Striden 
26 ver 


verfehen ſeyn muß, werden als befanne vorausgefeßt, und nur wiederholt in Erin 
nerung gebracht, daß Krippenfeger und ungezähmte Pferde vom Kaufe ausgefhlof- 
fen find. 
Berlin, ben 6. Yebruar 1857. 
K: ieg8 : Minifterium. 
Abtheilung für die Memonte: Angelegenheiten ber Armee. 











Nro.49% Der Mangel an Civil: Superoumerarien bei den Gerichts» Behörden diefer Pro 
Berrefend den dinz ift, wenn auch mit mehr in dem Grade, wie früher, doch noch immer fehr 
er füh!bar. Dies veranlaft mic, meine Aufforderung vom ı_'" September 1855 zu 
merarien beiden Wiederhofen. Die Bedingungen des Cintritts als Civil» Supernumerar find nad 
Gerichit:Behör: den, in neuerer Zeit wiederholt ausgefpredyenen Grundjägen folgende: 


den im Groß: ı) ber Aufjzunehmende muß ſich über die Erfüllung der allgemeinen Militair» 
re verbindlidyeiten auswerten, oder feine Unfährgkeie zum Militairdienſt durch 
en 


ein Arceft der Departements» Eıfag» Commillien, in diefem letztern Falle 
aber zugleih dartpun. tag er das 24“ Lebensjahr zurücdgelegt habe; 

a) er muß ein hinlaͤngliches Vermögen nachweiſen, um fid wenigftens 5 Jahre 
lang aus eigenen Mitteln oder duch Unterſtuͤtzung feiner Angehörigen er— 
nähren zu Eönnen; 

3) ein Gymnaſium oder eine höhere Buͤrgerſchule beſucht Haben, und aus der 
erften Klaffe einer oder der andern Anſtalt dieſer Art mit dem Zeugniß 
der Meife und guten ſittlichen Aufführung entlaſſen fenn; 

4) fi überhaupt über fein bisheriges Wohlverhalten durch WBeibringung fei- 
ned Führungs » Artifles ausweifen. 

Ausnahmen von diefen Bedingungen können nur zu 3, und aud in diefer 
Beriehung nur von dem Hein Juſtiz-Miniſter da nad'geloffen werben, wo ber 
Aufzunehmende feine praktiſche Brauchbarkeit und genugende Ausbildung bereits 
durch mehrjährige Beſchaͤftigung bei andern Behörden, nachgewieſen hat. 

DBefonders willkommen werden diejen'gen ſeyn, weldye mit der polnifchen 
Epradye vertraue find. Bis jetzt haben die hieſigen Verhaͤltniſſe es immer noch 
geftattet, Diejenigen Supernumerorien, welche fid in dem Triennio als braudıbar 
bewährt haben, viel früher, als es in den alten. Provinzen der Fall ift, diaͤtariſch 
zu beſchaͤftigen. 

Pofen, am a2. Februar 1857. 

Der Chef: Präfivent des Königlichen Oberlandes: Gerichts, 
(95) von Frankenberg 


— 00-0000. 
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Deffentlicher MWnzeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Erüd 15 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
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Oppeln, den 28fen März 1837. 





Stedbriefs:Widerruf. Der unterm 3ten Februar c. ftedbrieflich verfolgte Dienft- 
knecht Franz Hoheiſel, aus Klein: Echnellendorff gebürtig, ift bei und eingeliefert, und 


es cejfiıt fonach feine weitere Verfolgung. 
Meiffe, den 26. Februar 1837. Königliched Inquiſitoriat. 





Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Einliegerfohn Martin Metzner aus 
Schnellewalde, Neuſtaͤdter Kreifes, bat fih ohngeachtet feiner firengen Beauffihtigung, von 
Seiten feines Pflegevaters, des Einliegerd Friedrih Kogem, dennoh im Monat Aprit 
1835 abermals von dort beimlich zu entfernen gewußt und iſt bis jetzt noch nicht wieder 
in feine Deimath zurüdgefehit, und fein gegenwärtiger Aufenthalt auch biöher unermittelt 

eblieben. 

. Die mit Verwaltung ber Polizei beauftragten Behörden und die Gendarmerie wer: 
den daher angeriefen, auf denfelben zu invigiliren, ibn im Betretungsfalle aufzugreifen 
umd an dad Königliche Kanträtblie Amt zu Neuftatt abliefern zu laffen. 

Oppeln, den 19. März 1837. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Schnellewalde Neuflädter Kreifes gebürtig, evan ⸗ 


gelifcher Religion, 14 Jahr alt, 3 Buß groß, hat blonde etwas fraufes Haar, freie 
29 Stim 
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Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Meine Naſe, gewöhnlihen Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, ift von geſunder Geſichtsfarbe, ovaler Geſichtsbildung und fpricht deutſch. 





Stedbrief. Die unten näher fignalifirte unverehelihte Elifabethb Zacher aus 
Preiland, Neiſſer Kreifes, gebuͤttig, welche wegen Diebſtahl zur Unterfuchung gezogen wor» 
den, hat fih, der eidliben Stipulation zuwider, nicht nad ihrem angebligen Wohnort 
Preiland begeben, fondern treitt ſich bettelnd herum. 

Um nun die ıc. Zacher zur Unterfubung und Beftrafung ziehen zu fönnen, erfuchen 
wir alle refp. Civil» und Militair- Behörden ergebenft, auf die ıc. Bacher zu vigiliren, 
diefelbe im Betretungsfalle feſtzunehmen und gegen Erflattung der Koften an uns abliefern 
zu laſſen. 

Neiſſe, den 10. Februar 1837. Königliches Inzuifitoriat. 


Signalement. Diefelbe if aus Preiland, Neiffer Kreifes, gebürtig, Fatbolifcher 
Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zol groß, bat bloudes Haar, ovale Stirn, blonde Au« 
genbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, mittleren Mund, gute Zähne, rundes, etwas 
vorſtehendes Kinn, ift von geſunder Geſichtsfarbe, länglicher Geſichtsbildung, mittler Ge⸗ 
ſtalt, ſpricht deutſch und iſt ſchwanger. 





Nach einer Mittheilung des Magiftr 3 ıu Gorzno in Weſt-Preußen, hat in der Gri» 
minal »Unterfuchungsfache wider die Sendlemstiften Eheleute daſelbſt, eine gewiſſe 
Maria Krawczowitz portofollarfc ausgefagt, daß im Sommer 1835 ein Mann, 
beffen Namen und Wohnort fie nicht anzugeben wiſſe, der etwa 5 bid 6 Zoll groß, von 
ziemlich flarfer Statur und im Mittelalter gewefen fey, bei den Sendlewskiſchen Ehe 
leuten übernachtet habe, und von ihnen ermordet worden ſeyn foll. 

Die VBermutbung fpriat dafür, daß der fremde Mann ein Schweinhändler vielleicht 
aus Schlefien geweſen ift, und es fol auch, wie allgemein gefagt wird, im Sommer ded 
gedachten Jahres eine Frauensperfon in vielen Orten nach ihrem vermißten Ehemann per: 
fönlib Nachfrage gebalten baben. 

Die Kreis: und Dits- Polizei» Behörben unfered Departements werden demnach zur 
möglichften Ermitte'ung der hinterbliebenen Frau des wabrfcheinlih Ermordeten hierdurch 
angewieſen, und im Fall des Gelingens bierüber ſofort zur weitern Berfügung, und zwar 
die Drisbebörden durch das betreffende König! he Landraͤthliche Amt, an und au berichten. 

Dppeln, den 15, März 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











Belanntmahung, Der Züchnerlebrling und Landwehrmann Franz Müchler 
aus Landeck, ift durch das Urtel zweiter Jaſtanz ded Königlichen Ober » Bandes » Gerichts zu 
Breslau, welches durch die Allerhöchfte Gabinet3: Order vom 11ten Februar 1837 beftätigt 
worden: 

wegen Theilnahme an einem nächtlichen großen Diebftahle aus dem Soldaten: 

Rande ausgeftogen und für unfähig erklärt worden, je das Bürgerrecht oder den 

Beſitz eines Grundftüds in den König, Staaten zu erwerben, hiernaͤchſt aber 

außer dem ſchon früher gegen ihm erfannten Berluſte der National : Kofarde mit 

einer Rörperlichen Zuͤchtigung von 30 Peitfhenhieben, 1 Jahr Zudthaus und 

Detention bis zur erfolgten Befferung und Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes, 
verurtbeilt worden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wırd, 

Glatz, den 17. März 1837. Das Königl. Preuß. Landes » Inquifitoriat, 





Befanntmahung Won Seiten des unterzeichneten Berg» Amts wirb hiermit 
Demjenigen, welcher die Thäter ded in dem Zeitraum vom 25ſten Februar bis Iflen März a. c. 
in dem Pulverthurm ber Königl. Friedrihögrube bei Tarnowitz verlibten Diebſtahls einer 
Quantität Pulver von 10 Gtar. demfelben dergeftalt anzeigt, daß bdiefelben zur Unterfus 
hung gezogen werben fönnen, eine Belohnung von 50 Rthlr. zugefichert. 

Zaınowig, den 18. Mär; 1837. Königl. Preuß. DOberfchlefiihes Berg: Amt, 





Subhaſtationen. | 


— 


Gleiwig. Das am biefigen Ringe sub Nro. 7 belegene, ben Stattälteften Leo» 
pold Bönifchfchen Erben gehörige, zufolge der in der Regiftratur nebft Hyvothekenſchein 
und Bedingungen einzufehenden Zare, auf 2588 Rıblr. gemwürdigte Haus, foll 

den 5ten Quli 1837 
an ordentliher Berichtöftelle verfanft werden. 
Sleiwig, den 8. März 1837. Königliche Land» und Stadt» Gericht. 





Leobfchls. Die dem ZTöpfermeifter Sofepb Strehler gehörige Hälfte des in 
biefiger Stadt sub Nro. 149 belegenen, und auf 442 Rihlr. abgefhägten Wohnhaufes 


und Gartens, fol im Wege der nothwendigen Subpaftation auf : 
en 


den 28fen April.c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf bem hiefigen Rathhaufe verkauft werden, 
Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen jederzeit in unferer Regifiratur 
eingefehen werden. Leobſchuͤtz, den 5. Januar 1837. 
Fürſt Lichtenſteinſches Stadt: Gericht. 


Conſtadt. Königl. Land» und Stadt» Gericht zu Creuzburg. Die zum Nachlaß 
des Schuhmader Johann Jacob Herrmann gehörigen drei Grundflüde, als: 
1) das Haus Nro. 30 in ber Greuzburger Vorſtadt zu Conftadt, abgeſchaͤtzt auf 
126 Rthlr. 15 fgr.; 
2) die halbe Kopaline sub Nro, 24, abgefbägt auf 32 Rtblr. 15 fgr.; 
3) die Mechower Wiefe sub Nro. 13, abgefhägt auf 130 Rthlr.; 
ſollen in termino den Iften Juni c. Nachmittags um 3 Uhr an unferer Gerichtöftelle zu 
Conſtadt erbiheilungshalber notywendig fubhaflirt werden, und ift die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein in unferer Regiflratur einzufeben. 





Srottfau. Stadt: Gericht zu Grottkau. Das dem Bürger Carl Kirſtein ge: 
börige, auf der Münfterberger Baffe biefelbft sub Nro. 188 belegene Haus nebft Zubehör, 
nach Dem Nusungs » Ertrage auf 700 Rtble., nad) dem Materialwerthe aber auf 1050 Rthlr. 
abgefhägt, foll zufolge ver nebft Hpyothefen: Schein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare am 30ften Juni ce. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele fubhas 
flirt werden. 


Lefhnit. Die dem Schuhmacher Kolonko zugehörigen, zu keſchnitz befegenen, 
sub Nro. 114 bes Hypothekenbuchs verzeichneten, nah dem Materialwerth auf 727 Rtlr. 
15 fgr., und nach tem Ertrage auf 340 Rthlr. gewürdigten Realitäten, weıden öffentl ch 
in termino 

ben 22ften Maid. J. 
in loco Leſchnitz fubbaftirt, und können Taxe und Hypothefenfhein auf dem Geſchaͤftslo—⸗ 
tale zur Zet der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Groß: Streplig, den 26. Januar 1837. Königl. Land» und Stadt Gericht. 





Schädlik. Die zu Schädlig Pleffer Kreifes, befegene, den Simon Wyraſchen 
Erben gehörige, sub Neo, 7 aufgeführte und auf 100 Rthlr. abgefchägte Ackerbauerſtelle, 
fol 
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fol in termino ben 23ften Iwni d. 3. Vormittags um 9 Uhr im Juſtiz- Amte öffent: 
lid an den Meiſt- und Weflbietenden verkauft werden. are, Hypothekenſchein und Kauf 
bedingungen find in der Regiftratur einzufeben. 

Pleß, den 26. Februar 1837. Fürſtl. Anhalt Köthen: Pleßfches Juftiz » Amt, 





Carlsruh. Herzogliches Zufliz» Amt Carlsruh. Die sum Naclaffe des Schuh⸗ 
macher Heidenreich gebörige Goloniebä Slerflelle sub Nro. 93 su Carlsruh, abgefhäßt 
auf 200 Mtkir., zufolge der nebft Hypothekenſcheia in unferer Regifiratur einzufehenden 
Zare, fol am 24ften Juni 1837 an ordentlicher Berichtöftelle fubhafirt werden. 


— — — — — — 


Leimerwis. Die im Hypothekenbuch von Leimerwig sub Nro. 42 eingetragene, 
bem Joſeph und ber Therefia Nowack gehörige robothfame Bärtnerftele, tarirt auf 
47 Rthir., wird auf den 2Bften Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr in der dafigen 
Erbrichterei fubhaftirt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Regifiratur 
einzufeben. Gröbnig, den 16. März 1837. Tas Königlihe Gerichts » Amt. 





Hammer. Die bem Valentin Ptok gehörige, sub Nro, 4 zu Hammer belegene 
Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthle., zufolge der nebft Hypothekenſchein im der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

20fen Juni 1837 
an biefiger Gerichtöftelle fubbaflirt werden, 

Schloß Ratibor, den 14. März 1837. 

Herzoglihes Gerichts: Amt der Hertſchaft Ratibor.. 





Naclo. Es fol in termino den 30ften Juni 1837 Nachmittags um 3 Uhr yır 
Earlöhof, die sub Nro. 48 zu Naclo belegene, auf 46 Mtblr. tarirte Poffeffion im Wege 
der Subhaftation verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein, ſo wie bie 
befondern Bedingungen: Pönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Garlöhof, den 12. März 1837. 

Das Gerichts» Amt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen: Siemianorwiger 
Herrschaften. 





Thutze. 
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Thurze. Die zum Bartek Koſteczkaſchen Nachlaſſe gehörige Robothhäusler 
ſtelle sub Nro. 75 au Thurze, abgeſchaͤtzt auf 30 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

26ften Junic. a. 
theilungsbalber an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Schloß Ratibor, den 18 März 1837. 

Herzogliches Gerichts : Amt der Herifchaft Ratibor. 


Schönbeide. Die nah ber nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzuſe⸗ 
benden Zare auf 124065 Rthlr. 25 fgr. abgefhägte, im Grottlauer Kreife belegene ritter- 
mäßige Scoltifei Schönheide, ſoll 

den 27ften Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Died wird zugleich den, ihrem Aufenthalt nah nicht befannten, im Hypothekenbuch 
eingetragenen Glaͤubigern bekannt gemacht, namentlich: 

1) dem Collegiatſtiſt zu Neiſſe, 

2) dem Hauptmann Theophilus von Kalkſtein oder deſſen Erben, 

3) tem Jobann Bottlieb Friedemann oder deſſen Erben, 
welche zu diefem Zermine mit vorgeladen werden. Der auf den 5ten September c. anfte: 
bende Bietungstermin ift aufgehoben worden. 

Neiffe, den 12. December 1836. Königl. Fürftenthums » Gericht. 





Srzybowitz. Bei dem Königlihen Dberlanded : Gericht von Dberfchlefien fol das 
im Beutbener Kreife belegene, und im Jahre 1836 durch die Dberfchlefiihe Landſchaft 
auf 14098 Rihlr. 25 fgr. abgefhägte Rittergut Srzybowitz nebft Zubehör, im Wege der 
notbwendigen Subpaftation in dem Zermine den 27ften Mai-1837 Vormittagd um 
10 Uhr vor dem Deren Dberlandes: Gerichts: Affeffor Schmidt in unferem Geſchaͤfts⸗ 
gebäude verkauft werden. 

Die Zare fo wie die befonderen Bedingungen ber Subhaßation, Fönnen in unferer 
Regiftratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Ratibor, den 24. Detober 1836. Königl. Oberlandes+ Bericht von Dberfchlefien. 





Syrin. Fürft Lichnowskyſches vereinigte Patrimonial« Geriht. Die Eyriner Gal: 
lus Latoſchaſche Häuslerſtelle, geſchäzt auf 20 Rithlr., und dad Baumateriale der Sy: 
sine Mich ael Nadſtaw ſaſchen, gefhägt auf 3 Rthlr. 10 Sgr. und refp. 39 Athlr., 

ſoll 
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fol auf 

ben 12ten Suni 1837 Nahmittags um 3 Uhr 
- in dem Gerichtölocale zu Srabowka, wo aud die Kaufbedingungen einzufehen find ‚ver 
kauft werben. Ratibor, den 19. December 1836. . 





! 


Mitultfhüs. Das Gerichts: Amt Mikultſchütz veräußert im Wege ber nothwendi» 
gen Subhaftation in termino den. 3iften Mai d. J. in loco Mikuliſchütz, Beuthner 
Kreiſes, folgende dafelbft belegenen Poffeffionen: 


1) die Freibauerſtelle sub Nro. 13, auf 96 Rthlr. 15 far. » pf. tariıt ; 
2)» ” ” n 18,» 1599» Binnn ” 
3) n n ” nn 21, » 19 » 9In6n» ” 
4)» ” nn nB3,r dA n 9Innn nn 
5) n n nn 24, 15 » Inn m 
6) * ” ” » 30, » 17 ” innn» ” 
7) n ” n nn 3, n 16» Bm ” 
8) n n nn 3, nn 165,» 5nnn ” 
9 * ” B) n» 34,» 149 mn Vnnn ” 
10) » ” ” n„ 36, » 218.» 9 nn ” 
11) ” n ” ” 37, ” 220 „ 9, ‚" ’ 
12) ” ”„ ” ” 39, ” 242 * 27 „nn » * 
13) 2 * 46, * 205 „ 21 * 6 
14) ,, Halbbauerfielle „, »„ 89, „ 12 „ Du Mi 
15) ”» 9 ” 2* 55, 75 * 4 „9 2 


16) ” 2 ” „ 57, * 44 * 7 » 39» * 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regifratur einzuſehen. 
Gleiwitz, den 12. Februar 1837. Das Gerichts-Amt Mikultſchütz. 


Potzenkarb. Die sub Nro. 14 in dem Dorfe Potzenkarb bei Coſel gelegene, zur 
Thomas Axmannſchen ‚Verlaffenfhaft gehörige, auf 26 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Häuslerfiele, wird im Wege der Execution den 5ten Juni d. I. auf ber Gerichts: 
Ganzlei zu Lenſchütz an den Meiftbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 


find in unferer Regiftratur einzufeben. z 
Lenfhüß, den 13. Zebruar 1837. Gerichtsamt der Herrſchaft Lenſchuͤtz. 


30 Bir» 
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Giesmannsdorf, Zaupitz und Jentſch. Das nach der nebſt Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeiſter einzuſehenden Taxe auf 42,462 Rthlr. 4 Sgr. 11 Pf. landſchafilich 
abgefhägte, im Neiffer Kreife gelegene Rittergut Giesmannsdorf nebft Zaupig, fo wie das 
gleihfals landfhaftlih auf 9632 Ather. 3 Sgr. 5 Pf. abgefhägte, im Grottkauer Kreife 
belegene But Jentſch, follen 

ben 29ften Auguft 1837 um 3 Uhr Nachmittags 

an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Died wird zugleich den ihrem Leben und 
Aufenthalt nad nicht befannten,, im Dypothelen: Buche eingetragenen Bläubigern befannt 
gemacht, namentlich: 

1) dem Fürftbifhöflihen Ober » Eonfiftorialrath und Domheren Herrn Joſeph von 

Schuberth zu Breslau; 
2) dem Müller Johann Alber zu Jentſch. 
“ Neiffe, den 31. Januar 1837. Königliched Fürftentyums » Gericht. 





Bekanntmachungen vermilchten Inhalts. 


Belanntmahung. Bon denjenigen Meinen Erbauungsfcriften, welche im Aus« 
lande oder doch nicht von dem Haupttractaten » Verein in Berlin herauögegeben worden, find 
zur Verbreitung innerhalb hiefiger Provinz unfererfeitö fernerweit folgende verflattet wors 
den: j 





Gaben für unfre Zeit aud dem Schatz ber Iutberifhen Kirhe. Nürnberg. Raw, 

Eine merkwürdige Erzäblung von einem Spielmann aus Sadjfen. 

Der Allerverachtetſte und Unwerthefte. ; 

Eine herirührende Geſchichte von einem franzöfifhen Soldaten und von einem 
ruffifhen Oberften. 

Für und. Für mid. 

Das ewige Licht. 

Der Troft der Sünbenvergebung, befonderd im heiligen Abendmahl. 

Schreiben eines reifenden Juden im Jahre 33 nah der Geburt Jeſu Chrifti. 

Kronberg, der durch die Kraft des Evangeliums bekehrte Verbrecher. Dels. 

Belehrung des Suͤnders durch ein Kind, 

Nachricht von der Laufe zweidr ruffifhen Israeliten. Frankfurt und Leipzig. 

Aufruf für die Bekehrung der Heiden. 

Sammlung verfhiebener Gebete in gebundener und ungebundener Schreibart. 

Der 


Der ewangelifche Heidenbote. Baſel. 
Nachdenken über mich felbfl. Barmen. 
Der unfrudtbare Feigenbaum und das jüngfte Grriht. Barmen. 
Slaubensvolle Aneignung des Leidend Jeſu Chriſti. Hamburg. 
Die Freiſtadt. Ein Geſpraͤch. Barmen. 
Grundriß der evangelifhen Gnadenordnung. Barmen, 
Bon der wahren Belehrung und dem feligmachenden Glauben, Barmen, 
Der jihre Himmelsweg. 
Daß es mit und nicht Notb habe. 
Die große Frage und die bußfertige Sünderin. 
Die Seeligkeit eined Gläubigen. Barmen. 
Büge aus dem Leben der Carolina Elifabetb Smelt. Barmen. 
Sprüche aud dem Munde des Herrn und 30 Sonntagsregeln. Barmen. 
Die Pleine Dina Doudney, Barmen. 
Der Blinde und der Soldat. Hamburg. 
Dad Leben des Johann Jacob Fabricius. Barmen. 
Bibelworte und Kiederverfe über einige Dauptwapreiten. Barmen. 
Die Religion des Kaͤmmerleins. Barmen. 
Friedrih Albert Augufti, ein Bekehrter aus dem Judenthum. Berlin. 
Des Chriſten Pflicht gegen die Heiden. Hamburg. 
Ueber die Berläumdung. Hamburg. 
Buter Rath an einen Züngling, der in die Welt treten will. 
Sohn, der alte Negerfilave. Hamburg. 
Das Gebet im VBerborgenen. Hamburg. 
Was Sonntag! von Schöner. Hamburg. 
Die alte Bauerfrau in der Schweiz. Hamburg. 

« Ueber die Verläumdung. Hamburg. 
Die falſche Hoffnung. Hamburg. 
Die Gegenfäge in der heiligen Schrift. Hamburg. 
Die Gottheit Ehrifi. 
Braucht man zum Seligwerbden fonft nichts ald Moralt Hamburg. 
Die große Veränderung des Derzend. Hamburg. 
Catharina Holonen. Hamburg. 

Breilau, den 6. März 1837. Königlihes Gonfiftorium für Echlefien. 





Yublicandum. Mit Bezug auf dad vorläufige Publicandum vom 2iften Yanuar 


d. J. wird bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, = ‚die Spiegel» Mannfartur zu 
Neu: 
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Neuftatt an der Doffe, Regierungs + Bezirks Potsdam, welche bie einzige im Preußifchen 
Staate if, den Banquierd Herren Schidler und Splitgerber zu Berlin gebörte, 


und im Jahre 1835 vom Staa 
äußert werden foll. 


te angefauft wurde, vom 1ften Zuli 1837 ab, wieder ver: 


Diefelbe befteht aus folgenden Realitäten, wofür ald Minimum des Kaufpreifed, bie 
dabei bemerkten Beträge feſtgeſtellt ſind. 
I. An Grundſtücken 265 Morgen 56 [] Rutben, und zwar: 


a. 55 Morgen 74 [JRuthen Gärten (inc. 105 Morgen berrfchaftlicher ) 
3694 Rthlr. 1 far. 8 pf. 
b. 173 n 2 ” Wieſen ....... ........ HB nn 233 45 
c. 5 71 Luftgehölg .......... 264 ,„ 3 „ 4 „ 
d. 18 * 179 m Hof» und Bauftellen, 
Plaͤtze, Wege ꝛc....... 9 * Een 
e. 5 * F u Sandgruben und...... — — —— 
f. 2 90 m Ländereien bei $reienwalde, 
nebft dem Rechte auf dem Zerritorio der Stadt Freien: 
walde feinen Sand zu graben.................... 1 Ve ——— 
II An Gebäuben:, 
a, ein berrfchaftliches maffives Wohnhaus mit 24 bewohn⸗ 


baren Piecen, Kellern, bsfonderem Staͤllraum, Ge 
wähshaus und Eiskeller ........................ « 2750 Rthlr. 


. 34 Wobnbäufern refp. für zwei und vier Familien ein- 


gerichtet, und mit dem nöthigen Stallgelaß verfeben, 

zur Unterbringung der Offiſianten und Arbeiter..... 4400 Rthlr. 
. die erforderlichen Fabrik. und Hütten-Gebaude, von 

denen jedob ein Theil, im Falle die Spiegel: Manu: 

faktur als folde nicht im Betriebe bleibt, abzubrechen 


* 


8 


” 


ſchan kiteeeee 3000 Rthlr. 
d. vier Mühlengebaͤude, Gerinne, Archen, Bruͤcken und 
Packwerke ..... ôçâ nenn nun ...... 800 Rthlr. 
e. die Delmühle incl. Waſſerkraft zu einem Mablgange. 1980 Rtolr. 
f. der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebäuden..... 366 Rtbir. 20 
al PDT RE SSBRFENEELUT 290 Rihlr. 


* 


far. 


’ 


far. 


” 


”» pf. 


„» 20 


»» 
»„» 
»» 


„> 


nd 

Summa Il.....13586 Rtolt. 20 fgr. „ pt. 
— — — — — — — — — — 
Latus......... 2833 Rthir. 18 igr. 4 pf. 


Die 
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Transport....21833 Rthle. 18 fgr. 4 pf. 


Die ſaͤmmilichen Gebäude find von dem Baubeamten 
zu einem Werthe von 57136 Rthlr. abgefhägt. 


UI. Die Wafferfraft der Doffe, welche ercl. der oben ad II. e 
bei der Delmühle bereit berüdfichtigten noch auf fünf 


Mablgänge ermittelt ift, und zu den Schleif⸗ und Po: 
liermühlen 2c. benugt wird . ............ 


3000 Rthlr. „ » »» 
Die Kraft eines Mablganges ift gleich vier Pferdekraͤf⸗ 


ten einer Dampfmafchine oder mit einer Production von 
7200 Scheffel Bädergemapl gerechnet. 

IV. An Geredtigfeiten: 
a, die Weide: Gerechtigkeit auf ber 


o" 


Feldmark der Etadt Neuftadt an 
der Doffe, für 62 Stud Kühe, 
80 Schmeine und 4 Schaafe... 2283 Rtblr. 10 fgr.; 


. bie Fiſcherei in ter Doffe und 


Schwenze, innerhalb der ren» 
zen des Etabliffements ...... .. 20 Rthle. „ „ 


. bie Eleine Jagd auf den zufam» 


+ 


menbängenden ®rundflüden des ; 
Etabliffements ............... 10 Rthle. , „' 


d. dad Recht zum Lehmgraben auf 


den Grundſtücken des Freifaffen 
Bismark zu Koöͤritz .......... 200 Rtble. „ „, 
Summa... 2513 Rtblr. 10 for. „ » 

überhaupt... 27346 Ktpir. 28 fgr. 4 pf. 
von welchem Betrage jedoch für bie dem künftigen Ers 
werbrr des Etabliſſements aufzulegende Verpflihtung 
zur Dotatıon der Kommune, Unterhaltung der Schule 
und Beſoldung des Schullehrers, Wegebefferung und 
Urmenpflege. oo ssosonuuonsunnnuenunsennnnnnnene 4000 Rthlr. „ „ ,„ u 
abgefett werden, fo daß fih dad Minimum des Kauf: 

. EEE — — 
preifes für dad ganze Etabliſſement auf............ 23346 Rihlt. 28 fgr. 4 pf, 
ſtellt, neben ter Verpflichtung, eine ten jedeömaligen Gefegen gemäß, von der 
Steuer: Behörde feitzufegende Grunofteuer zu, übernehmen, welche für jett auf 


jäprlih 117 Rthlr. 20 fgr. 7 pf. arbitrixt ift, 
Au⸗ 
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Außerdem befindet ſich 

V. bei der Manufactur ein vollſtaͤndiges Inventarium aller zur Bereitung der Soie⸗ 
gel erforderlihen Geraͤthſchaften, welche zu 9778 Rthlr. 7 Sur. 6 Pf. abgeſchaͤtzt find, 
und die dem künftigen Erwerber für das feflgefegte Minimum von 4500 Rtihlr. auf Ber: 
langen mit übergeben werben, eventual. aber dem Fiscus vorbehalten, und befonderd ver⸗ 
Fauft werden follen, 

Das Etabliffement hat eine angenehme Lage in einer bevölferten Gegend am Zufam: 
menfluß der Doffe und Schwenze, welche die Flößerei ded Holzes aus den Hauptwaldun: 
gen der Provinz gefatten, unweit der Chauffee von Berlin nad Hamburg, 12 Meilen von 
der Refidenz entfernt, und eignet ſich ſowohl zur Fortfegung der Bereitung von gegoffenen 
Spiegeln, wozu die erforderlichen Arbeiter ſaͤmmtlich vorhanden find, als zur Anlage an: 
derer Fabrifen, namentlich megen der im Drt und der Umgegend vorhandenen zahlreichen 
Dandarbeiter zu einer Baummollen » oder Wollenfpinnerei. 

Die früher von der Spiegel » Manufactur befefienen Holzungsrechte, Abgabenbefreiun« 
gen und andere Begünftiyungen, find aufgehoben und werden nicht mit veräußert. 

Es werden Ermwerbölufiige hierdurch mit dem Bemerken auf diefed Etabliffement auf» 
merlfam gemaht, daß folide und vermögende Fabritanten und fonflige Kaufliebhaber, 
welche fich über ein genügendes Gapital: Vermögen ausmweifen fönnen, fid bei der unter- 
zeichneten Regierungs : Abtbeilung zur Eröffnung von Unterhandlungen über den Ankauf 
aus freier Hand bis fpäteftens ultimo April c. melden können, nad welcher Zeit bie An: 
nahme von Geboten aus freier Hand nicht mehr Statt finden, fondern die Licitation bes 
Etabliffements im Ganzen, eventualiter die Veräußerung im Einzelnen eintreten, und der 
Licitationd : Termin fodann noch näher angezeigt werben wird. Gine nähere Auskunft ift 
von der unterzeichneten Behörde, fo wie von dem unmweit Neuftadt am ber Dofje wohnen: 
den Amisrath Coch ius zu Dreeg zu erlangen, an welchen legteren man ſich auch wegen 
der Befihtigung des Etabliſſements zu wenden bat. 

Potsdam, den 8. März 1837. 

Königlie Regierung. Xbtheilung für die Verwaltung ber birecten Steuern, Domainen 
und Forften. 





Der zeitherige Kreis: Chirurgus Rech in Tilſit, if feinem Wunſche gemäß von fel: 
rer Amts: Bermwaltung entbunden worden. Wir fordera nun qualifizirte Wundärzte auf, 
fib um Berleibung diefer Stelle, mit welcher ein etatömäß'ges jährliches Gebalt von 
100 Rıh!r. verbunden ift, unter Einreihung ibrer Faͤhigkeits-Zeugniſſe bei und zu melden. 

G:mbinnen, den 7. März 1837. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Belanntmahung. Das Standeöherrlihe Dominium Loslau hat bei ber Brett. 
müble zu Groß» Thurze biefigen Kreifes, einen Schrootmablgang erbaut, ohne dazu bie 
Landeöherrliche Conceſſion nachgeſucht zu haben. Jadem ich died: hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fordere id in Gemaͤßheit des 5 7 des Gefetzes vom 2Aften October 1810 
alle Diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten, hiermit auf, ihre 
biesfäligen Widerſpruͤche innerhalb acht Wochen präclufivifcher Frift bei mir anzubringen, 
widrigenfalld auf fpäter eingehende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern der Lan— 
desherrliche Conſens bei der hoben Behörde nachgeſucht werden wird. 

Rybnik, den 16. Februar 1837. Das Königl. Landräthlihe Amt. 





Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Joſeph Drzensla zu Wielepole Kö« 
niglich, beabfihtigt bei der fogenannten Stronfowieg: Mühle daſelbſt, und zwar mit Bei: 
behaltung Liefer Mühle und Anlegung eined neuen Wafferbettes, ein Friſchfeuer zu er: 
bauen. 

Inden ich diefe Feifdfeuer » Anlage zur allgemeinen Kenntniß bringe, forbere ich in 
Gemaͤßheit deö 5 7 des Gelehed vom 2Bften Detober 1810, alle diejenigen, melde eine 
Gefährdung ihrer Rechte daraus befürdten, hierdurch auf, ihre diesfälligen Widerfprüche 
innerhalb acht Wochen präclufivifcher Frift, bei mir anzubringen, widrigenfalld auf fpäter 
eingehende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern der Landesherrliche Gonfens bei ber 
hohen Behörde nachgeſucht werden wird. 

Rybnik, den 10. März; 1837. Das Königl, Landräthlihe Amt. 





Belanntmahung. Der im öffentlichen Anzeiger Seite 149 bed Regierungs: Amts» 
blattd vom 14ten März c. Nro. XI, befannt gemachte nochmalige Kicitationd » Termin, 
zum Berfauf des Pfarrwaldes von 35 Morgen 4 []Ruthen Größe, ind. 32 [] Ruthen 
Unland, wird nit am Zoſten März c., fondern mit höherer Genehmigung 

den 12ten Aprild. J. 
Bor: und Nachmittags im Gefhäfts-Locale der unterzeichneten Oberförfterei abgehalten 
werben , wovon die Kaufliebhaber Notiz nehmen wollen. 

Proskau, den 15. Mär, 1837. Königliche Oberförfterei. 


Belanntmadung. Es fol der Neubau eined ZTheerofend in ber Nähe von 
Jaſchkowitz, im Revier der Koͤniglichen Dberförfterei Prosfau, fo wie der Abbruch eines 
alten Theerofens bei Ellguth, öffentlih an den Mindeftfordernden verdungen werden, und 

iſt 
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iſt hierzu ein Bicitationd » Termin auf Freitag ben 2iften April a. c. Nachmittags 
von 2 bid 4 Uhr in der Königlihen Domainen » Rentamts » Ganylei zu Proskau anberaumt, 
zu welchem Unternehbmungdluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Anfchlag, 
Beihnung und Bedingungen im Termine audgelegt werden follen, auch auf Erfordern eine 
baare Gaution von 75 Rihlr. fofort im Termine erlegt werden muß. 

Oppeln, ben 23. Mär, 1837. Der Königliche Bau» Infpeetor Krüger. 





Brau-Urbar:Berpahtung. Das hiefige Brau + Urbar foll vom 1ften Juli c. 
ab, auf anderweite drei Jahre verpachtet werben, wozu wir einen Zermin auf ben 2ten 
Maid. J. auf dem biefigen Rathhauſe anfegen. Gautionsfähige Pachtluflige werden 
hierzu eingeladen. Der Zuſchlag bleibt den Stabtverordneten vorbehalten, und Fönnen die 
näheren Bedingungen bei uns eingefehen werben, 

Rofenberg,, den 19. Mär; 1837. Der Magiftrat. 





Verpachtung. Zur Verpachtung des mit einem Ausſchank verbundenen hiefigen 
Schießhauſes und eined Gartens Antheild auf drei hinter einander folgende Sabre, von 
Sohanni d. 3. an, fleht auf den 10ten Maid. 3. früh um 9 Uhr auf dem hiefigen 
Rathhaufe Termin an, zu welhem Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
bag die Pacht: Bedingungen vier Wochen vor dem Zermine bei dem Kämmerer Herrn 
Sch reier eingefehen werden können. Srotikau, den 4. März) 1837. 

Der Magiftrat. 


Yublicandum. In ber fogenannten Gemeinfhafts: Kaffe zu Zauchwitz, werben 
folgende Maffen, deren Intereffenten unbefannt find, verwaltet: 

1) die des Franz Grubmann von .................. 11 Rthle. 25 fgr. 7 pf. 

2) die der Siegfried Fingafchen Kinder zu Liebau von 5 nn 13 nn 7» 

3) die des Johann Kraufefhen Sohnes, Namens Jo— 


VE N ee re enges 7 2 on y 6 

4) die des Mathes Kinnerfhen Sohnes, Namens An: 
I FE EEE 4. 25 

5) die ded Anton Ruske, deffen. Erbe Anton feit 1811 
abweſend iſt, von .P.............................. 21715 
und 6) die des Bauer Earl Müller aus Bladen von...... 6 J 


Alle diejenigen Intereſſenten, die an dieſe Maſſen irgend einen unſpruch zu haben 
ver⸗ 
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vermeinen , werben hiermit aufgeforbert, fi binnen vier Wochen bei uns zu melden und 

ibre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalld diefe Maffen » Beflände zur Juftiz » Dffizianten- 

Wittwen : Eajje werden abgefandt werben, Bauerwig, den 18. Februar 1837. 
Gerichts: Amt der Güter Bauerwitz. 





Aufgebot verfhiebener Depofital-Maffen. In unferem Pupillar: Depo- 
fitum befinden ſich nachftehende Mefien, deren Eigenthümer ihrem Aufenthalt und eben 
nad unbekannt find: 

1) die George Blaſchgud aſche, dieder Marie, Anna 
Rofa, Catharina und dem Franz Blaſchguda 
gehören fol; fie eriftirt feit dem Jahre 1791, hat Ber: 
mögen baar ............. er... 5 Rthlr. 14 ſgr.; 
—äD——— 7 Rthir. 8 ſgr 
2) die Johann Dellohfhe, ber Eva und Rofina 
Delloch gehörig. Sie wird feit 1791 in der Rechnung 


geführt. Ihr Vermögen befteht in baar...... FERN 14 Rthlr. 18 for. Ipf.; 

I EUTTTLTERUREN 23 Rthlr. 27 fgr. 3 pf.; 
3) George Schönfelderfche, ift feit 1791 vorhanden, hat 

BCUÜVAsnaunnasnsnca anna ensure 63 Rthlr. 28 fgr.; 


4) Anna Maria Dellochihe, deren Eigenthümelin glei« 
hen Namens nah Zugmantel ausgetreten ſeyn fol. Sie 
befindet ſich feit 1794 in der Rechnung, und hat ‚baaren 


Beſtand ..... Beulsernaonnaaaanaen ...... 7 Rthlr. 10 far. 3 pf.; 
aet — ED — 9 Ritlr. 20 fgr.; 

5) die Maria Grabifchfche, feit 1800 in der Stefunng; 
Dal bafgfgereeeeeeeeee 7 Rthlr. 3 far. 2 pf.; 
DEIVE See ————— 7 Rthlr. 20 fgr.;5 

6) Thomas DRM ift feit 1791 vorhanden, befitet baariO Rthir. 16 fgr. 9 pf.; 
Te Hy PER PERESPOTTTULTNEE FORTE TER TEA 14 Rthlr.; 


Alle diejenigen, welche an diefe Maffen aus irgend einem Grunde ald Eigenthümer 
ober deren Erben Anfprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, ſich bin. 
nen drei Monaten, fpäteftend den 5ten Mai c. zu Karbifhau an gewöhnlicher Gerichts: 
flelle zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen. Sollten fie in diefem Termine nit 
erfcheinen, oder ſich nicht gehörig legitimiren, fo werden diefe Gelder zur allgemeinen Iu- 
fliz » Offizianten » Witten : Kaffe abgeliefert werden, und bleibt den etwanigen Eigenthüs 
mern nur ihr Anfpruh an dad Gapital in diefem Falle vorbehalten. 

Neudorf, den 18. Januar 1837. Gerichts: Amt Karbiſchau. 


31 Auc⸗ 





Auctiond-Anzeige. Den Iften April 1837 (Sonnabends) Vormittags um 
10 Uhr werden in dem Gefchäfts: Local des unterzeichneten Proviant: Amts, Biſchofsſtr. 
Nro. 442, circa 24 Wispel gute Roggenkleie, in beliebigen Quantitäten gegen gleich 
baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden. 

Neiffe, den 17. März 1837. Königlihes Proviant s Amt. 





Der römifche Gement (Roman Cement) 


das vorzüglifte Material zu allen Wafferbauten, zur Anlegung trodener Keller und Ab» 
wehrung aller Feuchtigkeit im Innern und Aeußern der Gebäude, welcher bisher nur in 
England fabricirt wurde, wird jegt in wenigftend gleiher Güte zu Tarnowitz verfertigt. 
Die dortige Fabrit (Adreffe: Fabrik römifben Gementd zu Tarnowith if im 
Stande, alle Beftellungen zu befriedigen. Eie hält Lager 
zu Breslau bei Herrn C. &. Feldmann, DOblauer Straße Nr. 55, 
ju Oppeln bei Herrn W. ©. Galle. 
Die Waare wird in Fäffern zu 400 Pfund Brutto verkauft, welche ungefähr 370 Pfd 
Netto enthalten. Die Preife pro Tonne find 
in Zarnowig 4 Rthlr. 5 Egr.; 
in Oppeln 4 n 15 » 
in Buslau.4:n WU n 
Bei Abnahmen von 50 Tonnen und darüber wird ein Rabatt von 8 Prozent 
bewilligt, Gedrudte Gebrauchs: Anweifungen find an den bezeidhneten Drten zu baben, 





Die Anwendung der Zier »Hanewaldfhen Methode der Zuder» Fabrication aus Run. 
fel: Rüben, ift, wie ed feheint, aus unlauteren Gründen vielfeitig angefochten, aber kei— 
ner der Tadler bot nach derielven gearbeitet. 

An einem Meinen Kreife um Glogau arbeiten gegenwärtig vier Fabriken, zwei davon 
haben ſchon im Detober d. J., die anderen jegt angefangen, nach diefer Vorſchrift Zuder 
zu bereiten, und die Inhaber derfelben erklären mit mir cinflimmig, daß dieſe Methode 
fi ſchon jegt als die fiherfte, einfachfte und vortheilhaftefte bewäprt hat, und ferner bes 
währen wird. Die Füuͤrſtlich Carolathſche Fabrik zu Carolath, und die meinige bier in 
Blogau, können fhon uantitäten fertigen Zuckers vorzeigen, die durch die Anwendung 
diefer Bier: Hanewaldfhen Methode mit Sicherheit und Vortheil für die Unternehmer dar 
zuſtellen find. 

Höheren Orts veranlaßt, eine einfache aber wahrhafte Anzeige an das hiervon Ins 
tereffe nehmende Publicum ergehen zu lafjen, wähle ich diefen Weg, und füge die Nah: 
sicht bei: 

daß 
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daß ich beauftragt und ausſchließlich berechtigt bin, dieſe Zier-Hanewaldſche Me- 
thode für gewiſſe Bezirke Schleſiens und befonders Oberſchleſiens gegen Erlegung 
eines mäßigen Honorars mitzutheilen, und auch erbötig bin, praktiſche Anmwei- 
fung zur Ausübung derfelben zu geben. 

Die Babriten in und bei Glogau erfreuen fich aus diefer erſten Gampagne, fchon jet 
einer bedeutenden Zuders Ausbeute, welche ſich noch höher fielen wird, wenn wir aus dem 
diesjährigen guten Zuderrüben: Saamen unfere erfle Erndte machen werden. 

Bei gefälligen Anmeldungen bitte ih den Ort und den Namen de Kreifed, worin 
die Anlage beabfichtiget wird, genau zu beſtimmen. 

Stoß :Glogau im December 1836, D. F. Heisler, 

Sabrif ; Unternehmer. 





Bei dem Unterzeichneten ift ftet3 zu haben: 
die in der rühmlich befannten lithographiſchen Unftalt des 
Deren Matbes in Schmiedeberg erfhienene Anfibt von Op: 
peln (von der Bolkoinfel aufgenommen). Fein illuminirt 1 Rthlr. 10 fgr., 
braun lafirt 25 Sgr. 

Berner werden auch Beſtellungen auf fämmtlihe in der genannten Anftalt erſchie— 
nene Anſichten der meiften Kreisftädte Schleſiens, fowie der anziebendflen Parthieen des 
Riefengebirged und des fo eben gelieferten Carlsruhe, mit feinen Haupt: Parthieen, 
angenommen. Oppeln, den 22. März 1837. €. Baron, 

Buch: und Kunftyändler in Oppeln. 





Ein tüchtiger Brauer, welcher wo möglih auch ben Brennerei: Betrieb Fennt, findet 
zu Iobanni d. J. bei dem Domainen » Umte Chrzelig ein Unterfommen, und können ſich 
qual;fisirte Subjecte bei dem daſigen Rent: Amt melden. 





Beim Dominium Stiebenborff, eine halbe Meile von Krappitz, ift die Brau- und 
Erennerei von Johanni c. a. ab zu verpadten, und können ſich Pachtluftige beim Wirth: 
ſchafts-Amte dafelbft melven, wo die Pacht: Bedingungen zur Einficht vorgelegt werben. 

Stiebendorff, den 16. Mär; 1837. 





Dad Dominium Do:met?o hat 100 Etüd zwei» und dreijährige Mutterfchaafe, ſowie 
150 Stud Schoͤpſe zu verkaufen. 





Baıs 
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Bau⸗Verdingung. Bei dem Koͤniglichen Waldwaͤrter-Etabliſſement zu Buͤrgs⸗ 
dorff, in der Oberfoͤrſterei Bodland belegen, ſoll die Ausführung des Neubaues eines maſ— 
fiven Kellers, veranſchlagt zu 77 Rtble. 26 ſgr., und die Jaſtandſetzung und theilweiſe 
Erneuerung der Hofummährung daſelbſt, veranfhlagt zu 20 Rtblr. 15 fer, öffentlih an 
den Mindeflfordernden verdumgen merden. Es ift hierzu ein Zermin auf den 17ten 
April c. a. in der Wohnung des unterzeichneten Baubeamten anberaumt. Gautiondfd: 
bige Entrepreneurd werden” hierzu eingeladen. Die Entreprife «Bedingungen werden am 
Termine vorgelegt werden, Greugburg , ten 21. März, 1837. 


Der Königlihe Bau Infpetor. Bedmann. 





REP RITEIPIMETEIE RIESTER ARTE RIEIRTEIZIR INT 


Stabeisen - Offerte. 


Den 17ten März habe ich mein neues Frischfeuer Henriettenhütte ange- 
lassen und offerire das darauf geschmiedete Stabeisen in allen beliebigen Sor- 
ten zu currenteu Preisen, 


SIEH ELL 


Baron Welczeck auf Czuchow, 
Rybnicker Kreises. 
SUEHGHHUGTCLTCH LE TEE CUT EEG 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 








-- 0. 


Amts-Blati 
der Wonigliehen Wegierung zu Dppein. 
Stück Xiv. 


— ——— — — 
— —— 


Oppeln, den. Yen April 1837. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 





NM. 4 enchätt: 
(A 1776) Allerhoͤchſte Cabinetö» Orber vom 7! Februar 1857, wegen ber 
gefeglihen Feiertage der katholiſchen Kirche in ber Rhein-Provinz. 
(AR 1777.) Tarif, nady welden das Ufergeld für das Ein» und Ausfhiffen 
bei Neufalz a. d. D. zu entrichten iſt. Vom 15'" Februar 1857. 
(A& 1778.) Tarif, nad welchem das Niederlage» Geld ſuͤr Benutzung bes 
Abladeplages am DbdersUfer zu Neufalz zu entrichten if. QYom 
ıötn Febtuar 1837. 
(AR 1779.) Verordnung für den Yuftitiarins der Königlichen und Prinzlichen 
Hofmarfchalle Aemter. Vom gen März 1857. 


— —————— ———— —— ————— — —— 


Den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Cabinets-Order vom 5ter December v. J. Nero, 50 
wegen Einziehung der Bank» und Scehanblungs » Caffenfheine, fo wie der Pom- „, °. n 
merfchen Bankſcheine zu Fünf Thaler (Geiegfammt. de 1856, Seite 518 —3ıg age — 
gemäß, ſoll nunmehr, nachdem die danach zu deponicenden Staats» Schuldſcheine fen 1 umeifun: 
deren Litern, Nummern und Beträge durch die biefigen Zeitungen bekannt gemaht gen im 
werben, bei uns niedergelegt und außer Cours gefeßt worden find, vom 5" April Soo RMihlt. 
d. J. ab, zunächft mit der Ausgabe von Caſſen-Anweiſungen zu Fuͤnfhundert Thas 
lern vorgegangen werden. Wir bringen deshalb die beifolgende Beſchreidung 2 

j 7 i als» 


Eaffen» Anweifungen, nach Vorſchrift der obenerwähnten Allerhöchften Cabinetẽ or⸗ 
ber vom 5ter December pr. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den ı2. März 1857. 
Haupt: Berwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schüße Beelitz. Deetz. von Lamprecht. 


Beſchreibung 
der neuen Caſſen-Anweiſungen zu Fuͤnfhundert Thaler. 





Die neuen Caffen » Unmweifungen zu Fuͤnfhundert Thaler enthalten in einem 
meißgelbfihen Papier im der Mitte als Wafferzeichen, den Königlich Preußiſchen 
Adler in einem vieredigen Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf 
jeder Seite die Zahl: 500. 

I. Die Schaufeite: 

In der Mitte befindet ſich das Königlihe Wappen, zu beiden Seiten ober» 
halb die Serien» und Folien-Zahl, unter diefen lines und rechts auf einem ovas» 
len !iniengrunde die Werthbezeihnung: 500 TAlr., und unter dem Königlichen 
Wappen ſtehen die Worte: 


Fünfbundert Thaler Eonrant, 


yon 9 


Ra nz yanget 
9 dem Munzfuße don 176%, But Mar 1835, yoltgüttig in allet Ei) 


Maupf-Derwaltung ber Staats- Schulden. 
und die Unterföhriften der Mitglieder diefer Behörbe : 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 
Die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindli— 
den Text umſchließen, find: 
ı) in den Äußern, vier Eden der Namenszug Seiner Majeftät des Königs 
in einem Kranze von Fichenzweigen; 


2) über dem Königlichen Wappen eine Leiſte mit der Inſchrift 


hönigl. Preuss. Cassen - Anweisung. 
umgeben von Sorbeerzweigen, welche von den in ben Eden befindlichen 
Königlichen Kronen. ausgehen; rechts und links windet fich zwifchen ben 
Kronen ein Band mit der Auffchrift; Suum Cuique; i 
) in 


3) in der Mitte jedes ber. „beiden Seitenſtüͤcke, ein Mebaillon, rechts das 
Bild des Vulkan, links das Bild des Merkur enthaltend, über den Mer 
daillons, gekrönte Adler mit ausgebreiteren Fluͤgeln, unter denfelben die 
Sertuna; - 

4) unter dem Text der Caſſen-Anweiſung, eine feifte mit Adlern, Koͤnigli⸗ 
chen Kronen, Ordensſternen und andern Staats-Inſignien verziert, ins 
nerhalo diefer $eifte die Androhung der Strafen, welche nad) den Sandes« 
Gefegen die Verfälfher und Nachmacher der Caffen» Anweifungen und bie 
Verbreiter falfhee Exemplare treffen. 


HM. Die Kehrfeite: 
In der Mitte der obern Verzierung befindee ſich die Königliche Krone in eis 
nem dorbeerkranze, getragen von zwei Genien, rechts und links derfelben zwei Preus 
ßiſche Adler, von Eichenkraͤnzen umgeben und durch Gewinde von Eichenlaub ver» 


bunden. 
Unter der obern Verzierung erblite man bie Worte; 


FÜNF 
HUNDERT 


THALER COURANT. 

und zu beiden Seiten bderfelben, rechts das Bild der Weisheit, links das Bild ber 
Gerechtigkeit, zu deren Süßen Eleine Genien mit Aetributen des Aderbaues, bes 
Handels, der Kuͤnſte und der Wiſſenſchaften 

An ber, die Unterlage bildenden Leiſte befinden fih: die fittera, die geſchrie— 
bene Nummer der Caffen: Anweiſung, mit dem beigefegten Namen eines Beamten 
des Ausfertigungs «Bureau, und die Jahreszahl 1855, am ihren beiden Seiten aber 
rechts die Worte: Prussian Treasury Bill; tints: Billel du Tresor 
Prussien. und über ber $eite die Wiederholung der gefeglihen Ekraf- Andro» 
bung, zue Warnung gegen die Verfälfhung und Nachbildung der Eaffen » Anwei« 


fungen. 
Saͤmmiliche Verzierungen der Kehrfeite fchließt ein den Grund berfelben bil- 


dendes Netz von verſchiedenartigen Linien ein. 
Berlin, den ı2. Maͤrz 1837. 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deep. v. fampredt. 
17* Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 





Nro. 51. Durch bie, in Folge der Allerhöchften Cabinets-Orders vom ıöten December 1817, 

Unterfagungder 141en März 1818, 26fen Februar und zofer März 1826 erlaflenen Amtsblatt 

— Bekanntmachungen vom 276 Januar und 28tn April 1817, ıfm und 26°" 
April 1826 it feſtgeſetzt, 


ten an Denen, 


ernfier Feier ge: def am Vorabende der drei großen Felte: Weihnachten, Oftern und Pfing- 
widneten Ta: fen, des Charfreitages, des allgemeinen Buß» und Bettages und bes, 
gen, und Vor: dem Andenken der Verftorbenen gewidmeten Jahrestages, fo wie auch an 

abmım. ben Abenden biefer drei legten Tage feine Bälle oder ähnliche Luſtbarkei- 


ten ftattfinden follen. Id, 

Des Königs Majeftät haben, nah einem Erlaſſe der hohen Minifterien der 
geiſtlichen, Unterrichts» und Medicinal» Angelegenheiten und des Jnnern und ber 
Polizei vom tn d, M. zu verfügen gerubt, daß es nicht nur bierbei belaſſen, 
fondern auch diefe Beſtimmung auf bie ganze Charwoche ausgedehnt werde, und 
eben fo wenig am Aſchen-Mitewoch Bälle gegeben werden follen. 

Indem wir hierbei zugleich bemerken, daß, nad) einer Declaration ber gedach⸗ 
ten hohen Minifterien, der Ausdrud „aͤhnliche Luſtbarkeiten“ auf Schaufpiel» Bors 
ftellungen nicht zu beziehen ift, dieſe vielmehr nur am Charfreitage und am Buß» 
und Bettage ganz unterbleiben müffen, am Gedaͤchtnißtage der Verſtorbenen aber, 
inſofern fie ernNen Inhalts find, ſtattfinden dürfen, fordern wir die Königlichen 
Sandrärhlihen Aemter, fo wie fämmtlihe Polizei» Behörden in den Städten und 
auf dem Sande hierdurch auf, genau darauf zu halten, dag der Wille Sr. Maje- 
ftät befolgt werde i 

Oppeln, den 27. März 1857. 





Nro. 52. Ein vorgefommenet Fall; wo einem mit Pulver beladenen Schiffsgefaͤße ein 
Beneffend einen Zampfſchiff begegnet ift, bat dem Königlichen hoben Krieges » Minifterio Verans 
ee ah laffung gegeben , der Borfhrift über das bei Berfendung von Schiefpulver zu beob» 
das bei Verſen⸗ achtende Verfahren vom göfen December 1855 (Amtsblatt pro 1854 ‚ ertraordis 

dung von naire Beilage zum Stid.XXVI ), nahftehenden Nachtrag binzusufügen: 
Echiefpulver zu $ 55. Wenn eihem mit Pulver beladenen Edjiffsgefäße ein Dampf- 

brobadiende ſchiff begegnet, fo muß bäftte Sorge getragen werden, daß der nad $ 57 aufe 

Verfahren. zuziehende ſchwarze Wimpel wirklich bis zur Maftipige gebracht und fo dem 

Dampficiffe ſichtbat, nicht aber duich die Segel verdeckt werde, damit daſſelde 
moͤglichſt ausweichen koͤnne; auch ift dahin zu traten, das Dampffchiff un 
un 


unter dem Winde, fonbern über demfelben, d. h. an der Seite zu pafil- 
ren, woher der Wind kommt, damit der, aus, Ber Röhre des Dampffdif- 
fes kommende Raub und die möglicherweife darin befindlichen Funken nicht auf 
das Pulverfchiff niederſchlagen. 
Dies wird hierdurch mit Bezugnahme auf die gedachte Vorſchrift zur öffent: 
lien Kenntniß gebrad)r. Oppeln, den 24. Mär; 1857. 


Der zu Ujeft auf den agfem Auguft d. J. anfiehende Kram» und Viehmarkt Iahrmartıs: 
ift auf dem folgenden Tag, mithin auf den Sofen Auguft verlegt worden, meldes Verleguns. 
dem betreffenden Publicum hierdurch bekannt gemacht wird, 

Oppeln, den 21. März 1857. 





Den ſechs neuen Erabliffements in dem Birtultſchuͤtzer Fort, Jellowitzet Heide ger — Noeues 
nannt, Kreis Ereugburg, ift die Benennung Klein: Margsdo:ff beigelegt werden. Eiagbliſſement. 
Oppeln, den 19. März 1837. 








Verordnungen deö Königl. Dber : Landes: Gerichtö 
in Ratibor. 





O hnuerachtet der ſchon früher, beſonders aber in ber Circulat-Verfuͤgung vom Nro. 53. 
ı2'm Februar 1855, wegen zwedmäßiger Verwaltung der Juſtiz⸗Fonds, unter gerrife die 
Nr. 5 gegebenen Anmeifung zur Vermeidung von Mehrausgaben bei den ſaͤchlichen inedmäßige 
Bureaubedürfniffen, hat die Königliche Dber » Rechnungs » Rammer bei der Red) Verwaltung der 
nungs»Revifion doch noch oft Fuftiz: Fonte- 
einen auffallenden Mehrverbrauh an Schreibmaterialien und Drudfaden 
zu rügen gehabt, | 
und es ift nach einer Mittheilung derfelben von vielen Gerichten der größere De: 
darf an Papier und Drudfadien zu den Formularen in Bagatell- und fummaris 
ſchen Proyeffen nad der Verordnung vom ıfra Juni;ı855 als Urſache angegeben 
worben. r 
Der Zuftiz» Minıfter fiehe fih dadurch veranlaßt, ſaͤmmtliche Koͤnigliche Ge. 
richts⸗Behoͤrden, unter Verweiſung auf jenes Circular vom ra’ Februar 1855, 
noch auf einige Punkte aufmerffam zu machen „ bei,deren gehöriger Beachtung nes 
ben Vereinfahung des Gefhäftsganges eine KAEN Th, der Ausgaben vermieden 
werben kann, und die gelegentlich bei ſpeciellen Sallen ſchon zur Sprade gefom- 


men find. 
3) Die 


1) Die Vorlabungen und Verfügungen im Manbats:, fummarifchen und Das 
gatell» Projeh erfolgen im "ber Regel nad) ein für allemal feſtſtehenden Formularen. 
Ju foldyen Fällen genügt es, wenn dee Deceenent oder Erpedient genau angiebt, 
wie ein foldyes Zormular in der Reinſchrift ausgefüllt werden foll, und es it 
unnöthig, daß befondere Erpeditions- Formulare zu dem Acten kommen. Indem ber 
Canzliſt die Ausfüllung des bezeichneten Formulars in der Reinſchtift beſcheinigt, 
ber Erpedient oder Canzleis nfpector legtere contrafignirt und über die Zuftellung 
ein Jnfinuations+ Document befhafft wird, welches nad) $ 38 der A. ©. O hl. I, 
zit. 7 in einer Canzleiabfhrift der Reinſchrift beftehen muß, kann uͤber den In—⸗ 
halt und die Nichtigkeit ber Vorladung oder Verfügung fein Zweifel entftehen: 

Die Koften für befondere Erpeditions » Formulare find hiernach zu vermeiden 
und jedes Ober »Sandesgericht muß dafür forgen, daß fine Uniergerichte ſich durchs 
aus gleihmäßiger Formulare, die zweckmaͤßig und fo Eurz gefaßt find, als es ums 
beſchadet der Deurlichkeie und DVolltändigkeit gefheben Faun, bedienen und nicht 
ganze Bogen verwenden, wo halbe genügen. , . 

2) Es ift geftattee und zweckmaͤßig, daß zu ben Inſinuations-Berichten ber 
Boren Formulare genommen werden, welche ber Bote nah Maßgabe des fpecich 
fen Falles auszufüllen Hat. Diefe Gormulare find aber mit den Jnfinuations «Dos 
cumenten fo zu verbinden, daß fie ſich mit ihnen auf bemfelben halben Bogen bes 

nben. 
j 5) Erfolgt die Infinwation durch bie Poft oder ein ausmärtiges Gericht, fo 
wird dem Infinuations ⸗Documente durch die Canzlei ein nur vom Ganzleivors 
ftand zu zeichnendes Reanifitionsihreiben an das Poftamt oder Gericht beigefügt, 
welches feinen Plaß ebenfalls auf dem Inſinuations-Doecumente felbft finder, von 
dem Poftamt oder dem Gericht im Original ohne befonderes Antwortſchreiben un 
ter Addrefje der requiricenden Behörde zurückzufenden it und hier von ber Regis 
firatur zu den betreffenden Acten genonmen wird, nachdem bie darauf. bemerften, 
in der Regel durch Poftvorfbuß enfnommenen Infinuatiensfeften nebft Porto be» 
richtige und gehörig notirt find. 

4) Die Untergerihte (auch Inquiſitoriate und Kreis: Zuftizräche) find übers 
haupt im Allgemeinen anzumeifen, den Requifitionen ber Gerichte anderer Depar: 
gements, wegen Inſinuationen, Zeugenvgrnehmungen u. f. w., wenn fie dabei font 
kein Bedenken finden, ohne Mitwirkung der DObergerichte der verſchiedenen Depar: 
tements gegenfeitig zu genügen und bei Erfedigung folder Requiſitionen ebenfo wie 
bei Auftraͤzen der vorgeſetzten Behörden gefhehen muß, die aufgenommenen Pro: 
tocolle, Erecutions» Berichte, uf. w. ftets in Uefehrife und nicht in Abfchrife oder 
Ausfertigungen und zwar in der Regel mirtelft einer vom Dirigenten des Gerichts 
zu voll;iehenten Marginal: Verfügung, woruuter die erwachfenen Koften und Das 

tum 
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tum und Yournalzeichen ber Requifttion zw motiren find, ben requirirenben Behör- 
den zu überfenden. 

Werden durch Marginals Verfügungen der vorgefegten Behörde brevi manu 
kurze Anzeigen, Acten, u. f. w. eingefordert, fo ift es zuläffig, die erforderlite 
Notiz, werm es der Raum geftattet, unter das Decret zu feßen und fo die Sache 
bloß mittelſt Umfchlags zurudzubefördern. 

Ebenſo konnen Gefhäfts» Tabellen und ähnliche, zu beftimmten Zeiten einzu- 
reichende Ueberſichten ober die ihre ‚Stelle vertretenden Negativ» Attefte, die keiner 
Erläuterung bedürfen, den DObergerichten ohne befonderen Begleitungsbericht über: 
reiche werben. 

Dod muͤſſen von allen Randverfügungen Abfchriften oder kurze Notizen uber 
den Abgang zu den Acten gefertigt werden, bamit die Controlle nicht verloren gebt. 

5) Die befondere fhriftlihe Vorladung eines Klägers zum erften 
oder Klagebeantwortungs» Termine , kann unterbleiben,, wenn derfelbe nad erfolg: 
ter Klageaufnahme duch den Richter mündlich zum Klagebeantwortungs» Termine 
befhieden, über das, mas er zu thun habe, fo wie über die Folge des Ausbleibens 
bebeutet worden ift, und das hierüber aufgenommene Protocol vollzogen bat (Res 
feript vom zo" Juni 1854, Jahrbuͤcher Band 45, Seite 551). 

Hiernach ift insbefondere in Bagatellfachen, wenn die Klagen zu Protccoll ge 
geben werden, zu verfahren. 

Ebenfo find im Laufe der Inſtruction die ſchriftlichen Vorladungen dadurch zu 
vermeiden, daß nad $ 27 und 65 ber . Verordnung vom fer Juni 1855 und 
$ 8 und g ber Allg. Ger. Orbn. Thl. I, Tit. 10, den Parteien durd mündliche 
Verfügung , welche zugleich die Stelle der Vorladung vertritt, ber zur Fortfetzung 
ber Verhandlung oder au zur Empfangnahme des Erkenntniffes beſtimmte Tag 
eröffnet wird, wie dann überhaupt zur erbnungsmäßigen Beendigung und Beſchleu— 
nigung des Verfahrens barauf gehalten werden muß, daf die Parteien am Schluſſe 
einer Verhandlung, welche den Prozeß noch nicht vollſtaͤndig beendige, niche ohne 
einen über bie Fortfegung derfelben beftimmenden Beſcheid des Richters, der die 
Verhandlungen aufgenommen bat, entlaffen werden. 

“ +6) Wenn einer Partei die Ausfertigung eines Erkermeniffes oder anderer Vers 
handlungen zugeftellt werden foll, fo gefchieht dieß einfach unter, ihrer Addrefle, fo 
daß befonbere Ueberſendungsſchreiben wegfallen. 
>,.,7) Es ift darauf zu halten, baß bei den Untergerichten jeder Decernent bie 
ſchriftlich zu erlaffenden Verfügungen in der Regel glei) fo iu, extenso entwirft, 
daß fie fofort zur Ganzlei geben können; ferner, daß Calculatoren, Nendanten und 
andere Subalternbeamte,, die in den ihnen zur Bearbeitung übertragenen Sachen 
nad ihrer Auſicht nörhigen Erpeditionen ſogleich felbft anfertigen und zur Gench- 
m'gung 
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migung vorlegen, ſtatt ſich auf Worfchläge und gutachtliche Aeußerungen zu bes 
ſchraͤnken, daß die Regiſtratoren ebenfo bei Vorlegung der Aecten, Vehufs zu er 
laffender ſchriftlicher Erinnerungen das expedirte Monitorium, wozu zweckmaͤßig ein 
Formular auf halben Bogen gebraucht mird, mit vorlegen und daß Erpeditios 
nen, wo fie nothwendig find, fo weit es der Raum geftartet, auf die leeren Geis 
ten bes Vortragsſtuͤcks, nicht aber auf befonderen Bogen geſchrieben werben. 

8) Den Juſtiz-Commiſſatien ift aufzugeben, die Nachweiſung ihrer feftzufegen« 
den Gebühren und Auslagen ftets in zwei &remplaren einzureichen, fo daß das 
eine bei den gerichtlichen Acten zurücdbehalten, das andere aber mit dem Feſtſetzungs⸗ 
— und den noͤthig befundenen Abaͤnderungen verſehen, zuruͤckgegeben werben 
ann. 

9) Mit den Formularen zu Koften » tiquibationen, die einer Feſtſetzung durch 
die vorgefeßte Behörde betürfen, find lithographitte oder gedruckte Feſtſetzungs . De · 
crete, die demnaͤchſt vollzogen, ohne Begleitungs » Verfügung zurüdgefenbet werden, 
mit den Formularen zu Koftenrehnungen für die Parteien, eben fo bie Koſtenzah⸗ 
lungs-Mandate zu verbinden. 

10) Zu den Hypotheken-Akten find im ber Regel feine beglaubigte Abfchriften 
derjenigen Do.umente zu nehmen, von welden ſich die Original + Verhandlungen bei 
dem Gericht befinden, da diefe zu den Hypotheken-Acten kommen können, nur bei 
Teſtamenten, Erbreceffen und Vormundfchafts: Verhandlungen tritt hiervon eine Auss 
nahme ein, weil diefe in befondern Acten aufzubewahren find. 

Vorftehendes Refeript wird den aus Staatsfonds unterhaltenen Untergerichten 
Dberfchlefiens zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Ratibor, ven 17. März; 1857. 


u PpPerſonal⸗ Chronik. 


Die katholiſchen Schullehrer Bartholomaͤus Jaſchik aus Sucholohna und 
Amard Kuluſchka aus Hermsdorf bei Bielitz, find, und zwar der erftere nad) 
Dobersderf, Kreis Meuftadt, ber andere nad Kalkau, Kreis Neiffe, verfegt, und 

die zeitherigen interimiftifhen katholiſchen Schullehrer Auguft Klimke zu 


Sarmerau, Kreis Oppeln, und Joſeph Schaben in Nicolai, find nunmehr definie 
tiv angerelle worden. 


Der Seminarift Moſer ift zum evangelifhen Schullehrer in Somwabe, Kreis 
Salkenberg, vocirt und beftätige worben. 
Geftorben finb: 
die katholiſchen Pfarrer Mehr zu Weoiffelsborff , Kreis Grottkau, und Piegfa 
zu »ubom, Kreis Ratibor, fo wie der katholifhe Schullehrer und Organiff 
taurenz; Zimmer zu Seiffersdorff, Kreis Grottkau. 








Deffentlicher Sr, eiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 14 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
NE 14. 





Oppeln, den Ken April 1837. 






— — —— ————— ——— 


J he Nachrichten. 


Steckbriefs Widerruf. Die mittelſt Steckbrief vom 13ten April 1835 verfolgte 
Tagearbeiterfrau Charlotte Schaffera geb. Schröder, iſt zu Adamowitz bei Coſel 
wieder aufgegriffen worden, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Neiffe, den 18. März 1837. Königliche Inquifitoriat. 





‚Stedbrief3:Widerruf. Es wird hiermit befannt gemacht, daß die durch Sted» 
briefe verfolgte Hedwige Zacher aus Preyland hierher eingeliefert worden ift. 
Neiffe, den 22. Märy 1837. Koͤnigliches Inquiſitoriat. 





Steckbrief. In der Naht vom 30ften sum 3lften 6. M. find aus dem hiefigen 
Schloßgefängniffe, ohnerachtet ſtrengſter Beauffihtigung, Die beiden hier näher fignalifir: 
ten gefährlichen Verbrecher, als: 

1) Einlieger Urban Sczura aus Klein, Stanifh Groß: Strehliger Kreiſes; 

2) der Zagelöhner Thomas Bartocha aus Elguth bei @uttentag, 
mittelft gewaltfamen Durchbruchs entwichen. AP LEZE 

Da an der Habhaftwerdbung dieſer Verbrecher‘ feht gelegen iſt, fo erfuchen wir alle 
mit der Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden, auf beide Individuen zu vigiliven, 
fie im Betretungsfalle feſtzunehmen und gegen Erftattung der Kofleh an uns abzuliefern. 

Oppeln, am 31. März 1837, Königl. ee ui « Amt. m 
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Signalement bed Urban Sczura. Derfelbe ift Batholifher Religion, 44 Jahr 
alt, über 10 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue 
Augen, ſtarke Nafe, großen Mund, fhwarzen Bart, gefunde Zähne, fpigiges Kinn, ift 
von hagerer und langer Geſichtsbildung, blafjer Gefichtöfarbe, ſchlanker Geſtalt und flar- 
kem Körperbau und fpricht deutfch und polnifch. 

Belleidet war berfelbe bei feiner Entweibung mit einer grautuchenen Pelzjmüge, 
einem dunkelblautuchenen Mantel, einer lichten blauflanellnen Unterziehjade, einer grautus 
chenen Wefte mit weißen?Knöpfen, einem Paar blautuchenen Hofen, einem Paar dergleichen 
leinwandenen und einem Paar hohen juchtenen GStiefeln. 

Signalement des Thomas Bartocha eigentlib Buhl. Derfelbe ift aus El: 
guth-Turawa gebürtig, Fatholifher Religion, 22 Jahr alt, 3 Zoll groß, bat ſchwarze 
Haare, niedrige Stirn, fhwarge Augenbraunen, ſchwarze Augen, Bleine Nafe, Beinen 
Mund, fhwarzen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ift von runder Gefichtsbildung, 
blaffer Gefichtöfarbe, Feiner unterfegter Geftalt und ſpricht polnifch. 

Bekleidet war berfelbe mit einer alten grautuchenen Müge, einem Commißhemde und 
einem Paar dergleichen grauleinwandenen Beinkleidern, einem Paar Stiefeln, und fehlten 
ibm Zade und Wefte. 





Subhaſtationen. 


Ratibor. Die den Gaſtwirth Rabſtein ſchen Erben gehörigen Häufer, von denen 
das auf der Fleifchergaffe sub Nro, 91 gelegene auf 3541 Rthlr. 10 far., und das auf 
der Scharfrichtergaffe sub Nro. 193 belegene,, auf 792 Rthlr. gerichtlich abgeihägt wor⸗ 
den, follen im Wege freiwilliger Subhaftation im Zermine den 6ten Mai 1837 Nach— 
mittags um 3 Uhr vo& dem Derim Juſtizrath Kretſchmer an ordentlicher Gerichtsſtelle 
oͤffentlich verkauft werden. 

Die Tare und Hypothekenſcheine koͤnnen in der Regiſtratur eingeſeben werden. 

Ratibor, den 30. December 1836. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 








Leobfhüs. Das auf 320 Rthlr. tarirte, sub Nro. 186 auf dem Roßmarkte hiers 
felbft belegene Haus, fol ‚auf: den Sten Mai c. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaflirt, werden, 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Leobſchütz, den 6. Januar 1837.  Kürft Lichtenfteinfhes Stadt» Gericht. 


Ryb⸗ 





Rybnik. Das zum Rector Franz Loncziffhen Nachlaffe gehörige Aderftüd 
Nro, 120, und die Scheuer Nro. 39, zufammen abgefhägt auf 
134 Rtble. 7 far. 6 pf., 
zu Folge ber nebſt Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, follen 
am 2ten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefhäftslocale fubbaftirt werten. Rybnik, den 21. December 1836. 
Königlihed Land» und Stadt : Gericht, 


Gleiwitz. Das in ber hieſigen Beuthener Vorſtadt sub Nro. 126 belegene, den 
Erben der verftorbenen Julianna geb. Sobierty primo voto verwiltwet gewefenen 
Anton Schödon, zulegt verebelicht gewefenen Schuhmaher George Lebe gehörige, 
zu Folge der in der Regiftratur nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden 
Zare, auf 375 Rthlr. gewürdigte Ackerſtück nebſt Scheuer, fol den 10ten Mai c. a. 
an ordentlicher Gerichtöftelle verkauft werden. Gleiwitz, den 11. Januar 1837. 

Königlihes Land: und Stadt» Gerit. 





Zülz. Königlihes Stadt: Gericht zu Zulz. Das bier sub Nro. 147 in der Stadt 
belegene, den Abrabam Iſaac Docterfhen Erben gehörige Haus, abgefhäkt auf 
393 Rthlr. 5 ſgr., zu Folge der in unferer Regiflratur einzufebenden Zare, fol 

am 12ten Maid. 3. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöitelle fubbaflirt werden. Alle unbekannte Real: Prätendenten wer: 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 


Zülz. Nothmwendiger Verkauf. Koͤnigliches Stabt:Geriht zu Zul. Das bier im 
Judengaſſen ⸗ Bezirt sub Nro. 144 belegene, der Wittme Peppi Goldftein gehörige 
Haus nebft Meinem Hausgarten, abgefchägt auf 1535 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypo— 
thetenfchein in unferer Negiftratur werkräglich einzufehenden Taxe, foll 

am 4ten Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 





rt ’ 


Beuthen. Theilungshalber fol dad im Knefflikoweskyſchen Felde belegene, 
sub Nro, 1 des Hypotheken⸗ Buchs den Peter und Johanna Redfhen Erben gehös 
tige, von „, Quart 7 Beete breite Aderflüd, welches auf 55 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, in termino 
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den 6ten Juli c. Vormittags um 9 Utr 
in unferem Stadtgericht3 »ocale öffentlich verfauft werden. Zare und ber neuefle Hypo; 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. Beuthen, den 4. März 1837. 
Das freiftandesherrlihe Beuthener Stadt » Gericht. 


Beuthen. Der dem biefigen Leinweber Barthek Schwertfeger eigenthümlit 
gehörige, sub Nro. 39 des Hypothekenbuchs eingetragene, in Dengos belegene, auf 65 
Rthlr. gerichtlich abgefhäste Säegarten, fol in termino den 13ten Zulic. a. Bor 
mittags um 9 Uhr in unferem Stadtgerichtslocale im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verfauft werden. ° 

Zare und der neuefte Hypotbelenfhein liegen zur Einficht in unferer Regiftratur. 

Beuthen, den 3. März 1837. Das freiftandesherrlihe Beutzener Stadt» Gericht. 





Tofl. Das zu Toſt sub Nro, 62 belegene, den Marianna Niforfhen Erben 
zugebörige Haus nebft drei Aderffüden, zufammen auf 338 Rtblr. tarirt, welche Zare 
nebft dem neueften Hypothekenſchein täglich in den Amtöflunden eingefihen werden fönnen, 
wird am dten Juli 1837 Vormittagd um 10 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle zu Loft 


zum öffentlihen Verkauf ausgeboten werden. Peiskretſcham/ den 27. Februar 1837. 
Königlicyes Stadt » Gericht Peiskretſcham⸗ Toſt. 
— — —— — 


Katſcher. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Anton Proske und deſſen Ehefrau 
Anna Sufanng geb. Nietfch gehoöͤrige, und zu Katſcher sub Nro. 82 belegene Bürger: 
Poffeffion nebft u4 dazu gehörigen Realitäten, gerichtlich auf 3943 Rthlr. 6 pf. geſchaͤtzt, 
wird den 10ten Mei ce. Nachmittags um 2 Uhr in dem fladtgerichtlihen Geſchaͤftszimmer 
zu Katfcher fubhofligt werben. Fore und Hypothekenſchein befinden ſich bei den Arten. 





Deutſch-Neukirch. Die dem Franz Weintritt und feinen Kindern zugeboͤrige, 
sub Nro. 78 des Deutſch-Neukircher Hypotbekenbuchs gelegene, und auf 120 Rihlr. ge: 
richtlich abgefhägte Gaͤrtneiſtelle, nebft dem dabei befindlihen Ader zu drei Vierteln altes 
großes Maas Ausfaat, fol an der Gerichtöftelle auf dem Schloffe zu Deutfch : Neukirch 

den 1dten Junic. 
nach ber nebft Hnpothefenfchein jederzeit hier einzufehenden Taxe fubhaftirt werden. 
Leobfhüg, den 11. Februar 1837. Das Gericht des Städtchens Deutfch» Neukirch, 





Deutſch⸗ 


u 

Deutſch-Neukirch. Die dem Franz Hink zugehörige, zub Nro, 44 des Deuiſch 
Neukircher Hypothekenbuchs gelegene, und auf 1428 Rıplr. 1 fgr. gerichtlich abgefhäpte 
Bürgerwirthfhaft, nebft den dabei befindlichen Aedern zu 60 Preuß. Morgen, foll an der 
Gerichtöftelle auf dem Scloffe zu Deutſch-Neukirch 

ben 14ten Juni c. 
nach ber nebft Hypothekenſchein jederzeit hier einzufehenden Taxe ſubhaſtirt werben, 
Leobihüg, den 11. Februar 1837. Das Gericht des Städtchens Deutfch «Neukirch. 


Myslowitz. Der der hiefigen Stadt: Gommune gehörige, an ber Modrzeower 
Brüde belegene Garten, fol auf den Antrag der Stadt» Deputirten in termino 
den 10ten Mai c. Nachmittags um 3 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsftele bierfelbfi fubhaflirt werten. Gleichzeitig werden etwanige 
Real-Praͤtendenten aufgerufen, fich mit ihren Anfprücen fpäteflens in dem angefexten 
Termine, bei Vermeidung der Präclufion, zu melden. 
Schloß Myslowig, den 13. Januar 1837. 
Dad Majoratöherrlihe Gericht von Myslowig. 


Myslowig. Diezum Nachlaſſe der verfiorbenen Wittwe Marianne Jalowietzky 
gehörige Poſſeſſion sub Nro. 58 im Städtchen Myslowig, beflehend aus einem Haufe, 
einer Scheuer und einem ; Quart Ader in ber Feldmark Kofinieg, gefhägt auf 142 Rthlr. 
5 fgr., fol in termino 

den 13ten Juli 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtd » Stelle bierfelbft fubhaftirt werden.. 
Schloß Myslowig, den 11. März 1837. | u 
Das Majoratöherrliche Gericht von Myzlowitz. 
BE 
Bauerwitz. Dad dem Kaufmann Küpka! gehörige, hierfelbft am Ringe sub 
Nro. 65 belegene Bürgerhaus nebft Stallungen und Garten, gerichtlih auf 1044 Rthlr. 
5 fgr. tarirt, wird den Iten Mai 1837 Nachmittags üm 2 Uhr in dem flattgerichtlichen 
Geſchaͤftszimmer bierfelbft fubhaflirt werden. 
Zare und Hypothefenfhein befinden fich bei den Acten. 
Bauerwig, den 30. December 1836. Im 
Königliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
— — — 
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Golkowitz. Schuldenbalber wirb die auf 298 Rtblr. 20 far. geſchaͤtzte Freiftelle 
Nro, 7 zu Golfowig, in dem auf den Iten Mai d. I. um If Uhr Vormittags auf 
dem Schloſſe zu Golkowitz anberaumten Zermine nothmwendigerweife verkauft. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen find täglich im unferer Canzlei 
einzufehen. Pitſchen, den 9. Januar 1837. Dad Gerichts-Amt Golkowitz. 


Bielau. Zum nothwendigen Verkauf des auf 1316 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten 
Kretſchams sub Nro, 40 in Bielau, Neiſſer Kreiſes, ſteht ein Termin auf den 26ſten 
Juni c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts. Ganzlei zu Bielau an. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in unferer hiefigen Gericht3:Ganz» 
lei und im Kretſcham zu Bielau eingefehen werben. 

Neiffe, den 10. Februar 1837, Dad Gerichtdamt ber Herrfchaft Bielau. 


Walzen. Die sub Nro. 50 zu Walzen belegene, den Anton und Marianna 
Kernfhen Erben gehörige Häuslerftelle, wozu 12 Breslauer Scheffel Ausfaat Ader und 
2 Magdeburger Morgen Wiefe gehören, gemürdiget auf 366 Rthir, 20 fgr., fol zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 

am 20ften Juli c. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Gerichtöcanzlei zu Walzen fubhaflirt werden, 
Ober: Blogau, den 15. März 1837. Gerichts: Amt Walzen. 


Neu Katſcher. Nothmwendiger Verkauf, Gerichtsamt des Katfcherfchen Diftrifts 
zu Stolymüß Leobſchützer Kreifes. Die sub Nro. 47 in Neu» Katfcher belegene Häusler» 
ſtelle, abgefhägt auf 53 Rthir., zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Zafe, fol am Sten Mai c, Nachmittags um 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſub haſtitt werden. Leobſchütz, den 21. Januar 1837. 


Graffen. Die zu Graffen sub Nro, 13% belegene, den Jacob Blotkoſchen Er: 
ben gebörige, nad) der in unferer Negiftratur einzufehenden Zare auf 140 Rtblr. 20 fgr. 
gemürdigte robothpflichtige Häͤuslerſtelle, fol in termino den dten Mai 1837 Bormit: 
tagd um 9 Uhr im Lendziner Amte öffentlich verkauft werden. Hierzu wirden Kaufluflige 
vorgeladen. Pleß, den 23. December 1836, 

Fürſtlich Anhalt» Cöthen » Pleßfhes Juſtiz ⸗Amt. 


Lentſch. 
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Lentfch. Die nach der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzuſehenden 
Tare auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte, in dem Dorfe Lentſch, Neiffer Kreifes, unter der Num— 
mer 23 des Hypothekenbuchs belegene Haͤuslerſtelle, fol 

den Sten Juni 1837 Nachmittags um 4 Uhr 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Neiffe, den 20. Februar 1837. Königliches Fürftenthums » Gericht. 





Neumalde. Die nach der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehen» 
ben Zare auf 80 Rthlr. gerichtlich abgefhägte, in dem Dorfe Neumalde, Neiffer Kreifes, 
unter der Nummer 137 des Hypothekenbuchs belegene Häuslerftelle, fo 

ben 9ten Juni 1837 um 3 Upe Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Neiffe, den 16. Februar 1837. Koͤnigliches Fürfenthums + Bericht. 


Czarnowanz. Die sub Nro, 31 zu Gzarnowanz belegene Blafet Pollockſche 

Bauerſtelle, ſoll 
am 3ten Mai 1837 

nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Inhaber der auf dieſem Grundſtück Rubr. III. Nro, 
1 und 2 für die Agnes Pollock und die Gabriel Zykſchen Kinder eingetragenen 
15 Rthlr. 16 for. und refp. 12 Rthlr., hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
zu jenem Termine vorgeladen. Wenn fie ausbleiben, wird ihnen ein ewiges Stillfhweis 
gen gegen jeden Beſitzer des Grundſtücks auferlegt werben. 

Oppeln, den 12, December 1836. Königl. Land: und Stadt + Gericht. 





Ober-Kunzendorf. Das unterzeichnete Königl. Domainen » Zuftiz: Amt fubha: 
firt das dem Bauer Thomas Gegfa gehörige, zu Ober» Kunzendorf, Greugburger 
Kreifes, sub Nro. 31 und 32 belegene, und aus 2 Quart Ader beſtehende Bauergut, 
tari;t auf 310 Athlr., in termino 

den Iten Mai 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
in dem biefigen Amtslocale, zu welchem Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots hierburd 
eingeladen werden, und fann ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Greusburg, den 6. December 1836. 
Königlihed Domainen « Zuftiz» Amt Bodland + Neuhof. 





Eu: 
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Sudolhl. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der Felix Michalskyſchen, von 
der Sudoller Poſſeſſion Nro. 11 abgezweigten, aber noch nicht regulirten, auf 162 Rthlr. 
abgefhägten Häuslerfielle, ift ein Bietungsdtermin auf den 9ten Juni 1837 in loco 
Sudoll anberaumt worden, Alle unbekannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, fid 
bei Vermeidung der Präclufion fpateftens in diefem Termine zu melden. 

Suboll, den 11. Februar 1837. Patrironial: Geriht Sudoll. 





Groß:Peterwig. Nothmwendiger Verkauf. Gerichts: Amt Groß: Peterwig. Die 
zu Groß: Peterwig Ratiborer Kreifes sub Nro. 154 gelegene, aus vier Gängen und einer 
Brettfchneide biftchende oberſchlaͤchtige Mehl: Wafjfermühle des Alois Kanter, gericht» 
lich auf 6594 Rtblr. 3 fgr. 4 vf. gewürdigt, fol in termino den 20ften Mai 1837 
Nachmittags um 3 Uhr im Drte Groß: Peterwig an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können während der Amtsflunden in un« 
ferer Regiftratur eingefehen werden. Ratibor, den 22, October 1836. 





Barglomfa. Nothwendiger Verkauf. Die den Gebrüdern Wybra gehörige Frei. 
haͤuslerſtelle Nro. 3 zu Barglowfa Rybniker Kreifed, auf 15 Rthlr. tarirt, zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am Sten Mai d. J. 
in unferem Gefhäfts: Locale fubhaftirt werden. Schloß Rauden, am 14. Januar 1837. 

Herzoglich Ratiborer Gerichts-Amt der Herrſchaft Rauden. 





Warlow. Nothwendiger Verkauf. Die in der Gemeinde Warlow sub Nro. 20 
des Hypothekenbuchs belegene reluirte Robothbauerſtelle des Chriſtian Griska, abge 
fbäst auf 315 Rtblr,, au Solge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehen · 
den Tare, ſoll am 12ten Mai, 1837 Nadmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichts: 


ſtelle ſubhaſtirt werden. - Das Gerichts· Amt der Herrſchaft Guttentag. 





Lariſchhof. Die zu Lariſchhof sub Nro. 32 und 5 belegenen Colonie-Stellen, 
tariet auf 86 Rthlr. 10ſgr. und reſp. 72 Rthlr. 10 ſgr., zufolge den in unſerer Regie 
ſtratur nebft Hypothekenſcheinen einzuſehenden Zaren, follen in dem Bietungdtermine den 
6ten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr zu Groß» Wilforwig, zu dem wir die Schaffer 
Peter Kalyttafhen Erben als Mealgläubiger der Stelle Nro. 32 hierdurch vorladen, 
nothwendig fubhaftirt werden. Tarnowitz, den 10. März 1837. 

Gerichts Amt Groß: Wilfowig und Kemprzomwig. 





Auf» 
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Aufgehobene Subhiafation in Lublinitz. Der am Sten Mai d. J. angeſetzte 
Termin, zum Verkauf des der minorennen Emilie Heintze gehoͤrigen Hauſes, wird 
aufgehoben. Lublinitz, den 23. März 1837. Koͤnigliches Stadt-Gericht. 


— —— — —— — — — — — — — 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


Bekanntmachung. Bon dem Koͤniglichen Ober-Cenſur-Collegio iſt der zu Straß: 
burg bei Philipp Scheurer (Stuttgart in Commiſſſon bei I. F. Steinkopf) erſchei⸗ 
nenden Schrift: 

Jugendblätter, Monatfchrift zur Börberung wahrer Bildung, herausgegeben von 
J. G. Barth und 2, Hänel; 
und zwar für die Defte Nro. 1 bis 6, Juli bis December 1836, und für den Heft Nro. 1, 
Sanuar 1837, die Erlaubnig zum Debit innerhalb der bieffeitigen Königlichen Lande er 
theilt worden. 
Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Dppeln, ben 27. Mär; 1837. Königl, Regierung. Abtheilung des Sanern. 








Belanntmahung. Höherer Anorbnung zu Folge, follen die in bem hieſigen 
Holzhofe noch vorräthigen Klafterholzbeflände,, beftehend in: 
7% Klaftern eihen Scheitholz ; 
905 birken und erlen Scheitholz; 
14} ” «Biefern Sceitholz; 
Öffentlich an dan Meiftbietenden verkauft werben, wozu auf Montag den 17ten April 
d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Ganzlei bes Unterzeichneten ein Licitationdter: 
min anberaumt ift, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ber Ae Tyeil virs Meiftgebots gleih im Termin ald Caution deponirt werden muß. 
Prosfau, den 29. März; 1837. Königlihe Oberförfterei. 


Zur Verdingung ded auf circa 100 Rthlr. veranfhlagten Reparatur: Baues bes 
Säul: und Betbaufes zu Saken, ift ein Zermin auf ben 14ten April 1837 Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr in der Golonie Saken anberaumt, wozu approbirte und cautiond« 
fähige Werkmeiſter eingeladen werben, 

Kupp, den 28. März 1837. Königlied Domainen s Rent : Amt. 


33 Be: 
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—Bekanntmachung. Der Mühlenbeſitzer Joſeph Orzensla zu Wielepole Kö: 
niglich, beabſichtigt bei der ſogenannten Stronkowietz- Mühle daſelbſt, und zwar mit Bei: 
behaltung dieſer Mühle und Anlegung eines neuen Waſſerbettes, ein Friſchfeuer zu er⸗ 
bauen. 

Indem ich dieſe Friſchfeuer-Anlage zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich in 
Gemaͤßheit des 5 7 des Geſetzes vom 2Wften Metoher 1810, alle diejenigen, welche eine 
Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten, hierdurch auf, ihre diesfälligen Widerfprüche 
innerhalb acht Wochen präclufivifcher Frift, bei mir anzubringen, widrigenfalld auf fpäter 
eingehende Einwendungen nicht mehr geachtet, fondern der Landesherrliche Conſens bei der 
hoben Behörde nachgeſucht werden wird. 

Rybnif, den 10. März 1837. Dad Königl, Landrätplihe Amt. 





Befanntmahung. Es fol der Neubau eine Theerofens in der Nähe von 
Jaſchkowitz, im Revier der Königlichen Dberförfterei Prosfau, fo wie der Abbrucd eines 
alten Theerofens bei Ellguth, Öffentlih an den Mindeftfordernden verbungen werden, und 
ift Hierzu eim Licitationd » Zermin auf Freitag den 2ıflen April a, c. Nadmittags 
von-2 bis 4 Uhr in der Königlichen Domainen » Rentamts + Ganzlei zu Proskau anberaumt, 
zu weldem Unternehbmungsluftige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß Anſchlag, 
Zeihnung und Bedingungen im Termine ausgelegt werden follen, aud auf Erfordern eine 
baare Gaution von 75 Rthfr. fofort im Termine erlegt werden muß. 

Oppeln, den 23. März 1837. Der Königlihe Bau» Infpector Krüger, 





Bau:-Berdingung. Bei dem Königliben Waldwärter: Etabliffement zu Buͤrgs⸗ 
dorff, in der Oberfoͤrſterei Bodland belegen, ſoll die Ausführung des Neubaues eines mafs 
fiven Kellers, veranfhlagt zu 77 Rtblr. 26 far., und die Inftandfegung und theilmweife 
Erneuerung der Hofummährung daſelbſt, veranfhlagt zu 20 Rtbir. 15 fgr, öffentlih an 
den Mindellfordernden verdungen werden. Es ıfl bierzu ein Termin auf dem 17ten 
April c. a. Im der Wohnung ves uuterzelhneten Baubeamten anberaumt. Gautiondfä+ 
hige Entrepreneurd werden hierzu eingeladen. Die Entrevrife « Bedingungen werden am 
Termine vorgelegt werden, Creutzburg, den 21. März 1837. 

Der Königlihe Bau» Infpeitor, Bedmann. 





Publicandum Mit Bezug auf das vorläufige Publicandum vom iften Januar 
d. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Spiegel» Manufactur zu 
Neu⸗ 
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Neuſtadt an der Doſſe, Regierungs-Bezirks Potsdam, welche die einzige im Preußiſchen 
Staate ift, den Banquierd Herren Schidler und Splitgerber zu Berlin gehörte, 
und im Jahre 1835 vom Staate angelauft wurde, vom iften Juli 1837 ab, wieder ver: 
äußert werden foll. 

Diefelbe befteht aus folgenden Realitäten, wofür als Minimum bed Kaufpreifed, bie 
dabei bemerften Beträge feftgeftelt find. 

Il. An Grundftüden 265 Morgen 56 [] Rutben, und zwar: 


a. 55 Morgen 74 [JRuthen Gärten - 104 Morgen berrfchaftlidher ) 
3694 Rthle. 1 for. 8 pf. 


b. 178 ” 2 ” Wiefen .......... 408 95 Bin in 
e. 5 ” 71 ” Lufigehölg .......... ... 266, In tn 
d. 18 „> 428 4 Hof⸗ und Bauſtellen, 
Plaͤtze, Wege ꝛxc. . ....... . J ..n»» 

u. 5 ,„ 7 Sandgruben und 
fe. 2 ; 90 Ländereien bei Freienwalde, 

nebſt bem Rechte auf dem Zerritorio der Stadt Freien« 

walde feinen Sand zu grabenzunennernnunnennunen ED 0 ie 


Summä’l..... 8246 Rthlr. 28 fgr. & pf. 


I. An Gebäuden: 
a. ein herrſchaftliches maſſives Wohnhaus mit 24 bewohn: 
baren Piecen, Kellern, befonderem Stallraum, Ges R 
waͤchshaus und Eiskeller .......... ——— 2750 Rthlr. „ far: „pf. 
b. 34 Wohnhaͤuſern refp. für zwei und vier Familien ein: 
gerichtet, und mit dem nöthigen Stallgelaß verfehen, 
zur Unterbringung der Offizianten und Arbeiter..... 4400 Rthlr. „ » » n 
e, bie erforderlihen Fabrif,. und Hütten» Gebäude, von 
denen jedoch ein Theil, im Falle die Spiegel: Manu» 
-faftur als ſolche nicht im Betriebe bleibt, abzubrechen 


ſeyn würddeee 4 « 3000 Rthle. , » »» 
d. vier Mühlengebäude, Gerinne, Archen, Brüden und : 

Packwerke „nouunepeupsare» BPFFTELLFLTTELELT, ..B800 Rihle. „- m 2% 
e. die Delmüble incl. Wafferfraft zu einem Mahlgange. 1980 Athlr. , ne 
f. der Krug mit den dazu gehörigen Stallgebäuden. ..». 366 Rthlr. 20 fgr. »» 
8- die Baͤckerei. . ...... —A— ——— — sonen. 290 Rthlr. m» 


Summa 1l.....13586 Rthle. 20 fgr. „pf. 


Latus..5......21833 Rtble, 48 for, 4 pf. 
33* . Die 


Transport....21833 Rthlr. 18 fgr. 4 pf. 
Die fämmilihen Gebäude find von dem Baubeamten 
zu reinem Werthe von 57136 Rthlr. abgeſchaͤtzt. 
II. Die Wafferkraft der Doffe, welche ercl. der oben ad II. e 

bei der Delmühle bereits berüdfidhtigten noch auf fünf 

Mahlgänge ermittelt ift, und zu den Schleif- und Po- 

liermübhlen ıc, benutzt wird. ............... ....... . 3000 Rthlr. „ » »» 
Die Kraft eined Mablganges ift gleich vier Pferdekraͤf⸗ 

ten einer Dampfmafchine oder mit einer Production von 

7200 Scheffel Bädergemahl gerechnet. 

IV, An Geredhtigfeiten: 

a, die Weide: Gerechtigkeit auf ber 
Feldmark der Stadt Neuſtadt an 
der Doffe, für 62 Stud Kühe, 

80 Schweine und 4 Schaafe... 2283 Rthir. 10 ſgr.; 

b. die Fifcherei in der Doffe und 
Schwenze, innerhalb der Gren— 
zen des Gtabliffementd .....- 20 Rıble. » » 

c, die Feine Jagd auf: den zufam- 
menbängenden Grunbftüden bed 
Etabliſſements „une r re rt. . 

d. dad Recht zum Lehmgraben auf 
den Grundſtücken des Freiſaſſen | 
Bismark zu Koͤritz nennen: 200 Rthlr. „ ,, 

Summa... 2513 Rthlr. 40 fgr. „„ 


überhaupt... 27346 Rıhir. 28 fgr. 4 pf. 
von welchem Betrage jeboch für die dem fünftigen Er. 
werber des Etabliſſements aufzulegende Verpflichtung 
zur Dotation der Kommune, Unterhaltung der Schule 
und Befoldung des Schullehrerd, Wegebefferung und 


10 Rthlr. »» 


Armenpflege — LTOTTTIET RETTET UT ERPREE 4000 Rihle. „ 55 44 m 
abgefegt werden, fo daß fi das Minimum des Kauf: 

J x —r —f — — — — — —— 
preiſes für das ganze Etabliſſement auf. ........... 23346 Rthir. 28 fgr. 4 pf- 


ſtellt, neben der Verpflichtung, eine den jedesmaligen Gefegen gemäß, von der 
Steuer: Behörde felzufegende Grundfteuer zu übernehmen, welche für jest auf 


jährlich 117 Rthlr. 20 far. 7 pf. arbitrist ift, 
- Au» 
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Außerdem befindet ſich 

V. bei der Manufactur ein vollſtaͤndiges Inventarium aller zur Bereitung der Spie⸗ 
gel erforderlichen Geraͤthſchaften, welche zu 9778 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt find, 
und die dem künftigen Erwerber für dad feflgefegte Minimum von 4500 Rthlr. auf Ver: 
langen mit übergeben werben, eventual. aber dem Fiscus vorbehalten, und befonderd ver 
kauft werden follen. 

Das Etabliffement hat eine angenehme Lage in einer bevölkerten Gegend am Zuſam⸗ 
menfluß der Doffe und Schwenze, welche die Flößerei ded Holzes aus den Hauptwaldun: 
gen der Provinz geftatten, unweit ber Chauffee von Berlin nah Hamburg, 12 Meilen von 
der Refidenz entfernt, umd eignet fid ſowohl zur Fortfegung der Bereitung von gegoffenen 
Spiegeln, wozu die erforderlichen Arbeiter ſaͤmmtlich vorhanden find, als zur Anlage an- 
derer Fabriken, namentlich wegen ber im Ort und ber Umgegend vorhandenen zahlreichen 
Dandarbeiter zu einer Baummollen » oder Wollenfpinnerei. 

Die früher von der Spiegel» Manufactur befeffenen Holzungsrechte, Abgabenbefreiun« 
gen und andere Begünfliyungen, find aufgehoben und werden nicht mit veräußert. 

Es werden Erwerbsluſtige hierdurch mit dem Bemerken auf diefed Etabliffement auf: 
merkſam gemacht, daß folide und vermögende Fabritanten und fonflige Kaufliebhaber, 
welche fich über ein genügended Gapital: Wermögen audmeifen fönnen, fi bei der unter 
zeichneten Regierungs » Abtheilung zur Eröffnung von Unterhandlungen über den Ankauf 
aus freier Hand bis fpäteflens ultimo April c. melden können, nad welcher Zeit die Ans 
nahme von Geboten aud freier Hand nicht mehr Statt finden, fondern die Licitation bes 
Gtabliffementd im Ganzen, eventualiter die Veräußerung im Einzelnen eintreten, und ber 
Licitations » Kermin fodann noch näher angezeigt werden wird. Eine nähere Auskunft ift 
von der unterzeichneten Behörde, fo wie von dem unmeit Neuftadt an der Doſſe wohnen» 
den Amtöratb Cochius zu Dreeg zu erlangen, an welden legteren man fih auch wegen 
der Befihtigung des Etabliffements zu wenden hat. 

Potsdam, den 8. März 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung ber birecten Steuern, Domainen 
und Forften. 





Aufforderung. Der Gemeine Carl alias Johann Maletzko bed ehemaligen 
5ten ſchleſiſchen Landwehr » Gavallerie: Regiments, aus dem Gleiwiger Kreife gebürtig, wel 
der gegenwärtig die naͤchſte Expectanz auf ein im obigen Regiment erledigted eifernes 
Kreuz 2ter Claſſe hat, wird, da trog allen angewandten Nahforfhungen fein Aufenthalt 
biöber nicht zu ermitteln gewefen ift, hiermit aufgefordert, diefen dem unterzeichneten Es⸗ 
cabrond: Commando binnen drei Monaten, fpäteftens bid zum 15ten Juni d. I. anzuzei» 
gen, und zugleich demfelben dad Erbberechtigungs-Zeugniß Nro. 15, ſowie ein Atteft über 
feine moralifhe Führung von der ihm vorgefegten Militair» oder Civil» Behörde einzufen- 

36 den, 
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den, widrigenfalls bie Vererbung vorgedachten Kreuzes auf ben ihm folgenden Erbbe 
zechtigten übergeht. Gofel, den 3. März 1837. 
Königliche Ae Escadron ( Gofeler) — Landwehr » Regiments. 
end, 


Premier » Lieutenant im Aen Uplanen » Regiment und Escadrons » Führer. 


Belanntmahung. Mit dem ifen Maid. I. wirb dem Befehle Eines hohen 
General: Poft» Amtd gemäß eine directe Cariol: Poft » Verbindung zwiſchen Leobſchütz und 
Dppeln über Ober» Glogau und Krappig ihren Anfang nehmen, mit welcher au Perfo- 
nen » Beförderung zu dem Sag von 5 fgr. pro Meile flattfinden wird. Der Wagen ift 
bequem eingerichtet. 

Der Abgang aus Leobfhüs wird Dienſtags und Freitags um 6 Uhr früh, bie An- 
funft in Dppeln bereit um 2 Uhr Nachmittags, dagegen bie Abfahrt aus Dppeln um 
113 Uhr Vormittags und die Ankunft in Leobfhüg um 75 Uhr Abends flattfinden. 


Neufadt D. ©., den 2. April 1837. 
j i Bon hohen Auftrags wegen: Weiß, Koͤnigl. Poftmeifter. 
— — — — 


i Brau- Urbar ſoll vom Iſten Juli c 
Brau:-Urbar:Berpahtung. Das biefige | 
ab, auf ai drei Jahre verpachtet werden, wozu wir einen Termin auf ben 2ten 
Mai d. 3. auf dem biefigen Rathhaufe anfegen. Cautionsfähige Pachtluftige werden 
bierzu eingeladen Der Zufblag bleibt den Stabtverorbneten vorbehalten, und können bie 
— den. 
naͤheren Bedingungen bei uns eingeſehen wer 
Babe, den 19. März 1837. Der Magiftrat. 


Die im Jahre 1809 aus Tellsruhe, Roſenberger Kreifes, verſchollene Johanna 
Skorupa oder deren Erben werden aufgefodert, binnen bier Wochen die Auszahlung bes 
im biefigen Depofito befindlichen väterlichen Erbtdeils der Johanna Skorupa mit 10 Rthlr. 
9fgr. zu beantragen, widrigenfalls dad Geld zur Jufliz- Offizianten-Wittwencaſſe abgeführt 
werden wird. Rofenberg, den 30. März 1837. Gerichtsamt der Herrſchaft Schoffgig. 


Die von Gr. Majeftät dem Könige Allergnädigft privilegirte Reue Berliner Ha: 
gel» AffecuranzsBefellfhaft macht biermit befannt, daß fie in diefem Sabre bie 
Verfiherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden für eine bei den Agenturen zu erfahrende 
Prämie Übernehmen wird. Gie erlaubt fih daranf aufmerkfam zu machen, daf ihre An« 
ſtalt die einzige ift, bei welcher nnter feinen Umftänden eine Nachzablung der Berfiherungss 
Prämie Statt finden fann, während dennod jeder Schaden glei) nach deſſen Ausmittes 
lung und Feſtſtellung baar vergütet wird. 

Verfiherungs» Anträge in dem Regierungd + Bezirk Oppeln werden angenommen : 

in 
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in Creutzburg bei Herrn A. Proſbkauer; 
in Giraltowitz bei Coſel bei Hırrn Gutsbeſitzer von Grävez 
in Gleiwitz bei Herren Poft : GEaffirer Rauch; 
in Ober: Goftig bei Reichenftein bei Deren Dirertor Ranger; 
in Grottfau bei Herrn ©. Oeſtreicher; 
in Leobfhüg bei Herm F. A. Haafe; 
in Oppeln bei Herm I. M. Schlefinger; 
in Neiffe bei Herm ©. W. Jaͤkel; 
in Ratibor bei Herrn 3. ©. Klaufe. 
Die Statuten find & 5 Sgr., und die Formulare zu ben Werficherungd: Anträgen in 
duplo à 2 Sgr., in fämmtlihen Agenturen zu haben. 
Berlin, im März 1837. Die Direction. 


Dapyier:- Mühlen»: Bertauf. 
Samilien: Berhältniffe wegen beabfichtige ich, meine, ganz nahe ber Stadt Neumarkt 
gelegene Papier» Mühlen : Befigung, unter fehr billigen Bedingungen, bald und aus freier 
Dand zu verkaufen. Diele Papier: Mühle beſteht: 
in einem zwei Stod hohen Gebäude, in weldem ſich dad Mühlwer? mit drei 
Lochgeſchirren, die Leimküche, die Werkflube, zwei Wohnfluben, zwei Kammern 
und drei Böden befinden; dazu gehören: 1) ein Kubs und Pferdeftall nebft Holz⸗ 
fduppen; 2) ein in der Nähe ber Papier: Mühle am Steinwege, bei dem foge: 
nannten Wiefenteiche, gelegened zwei Stod hohes Haus, in welchem ſich ein 
Mühlmwer mit vier Lochgefchirren, zwei Stuben, eine gewölbte Küche und drei 
Kammern befinden; 3) ein neben diefem Haufe gelegenes Gebäude, welches eine 
Stube, zwei Kammern, eine Scheune und zwei Holjflälle enthält; 4) ein neben 
der Papier: Mühle gelegenes zwei Stod hobes Wohnhaus; 5) der mit Obftbäu- 
men bepflanzte Damm neben dem Mühlgraben von 40 [JRuthen; 6) drei Obſt— 
gärten; 7) eine Wiefe von 4 Morgen 176 [JRuthen; 8) ein Fleck Ader von 
28 [JRuthen; 9) ein Zei von 2 Morgen 96 [JRuthen; und 10) zwei Morgen 
Aderland im Felde; 

und ed find diefe Immobilien auf 8429 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worben. 

Kaufluftige, welche ſich verfönlid an Dit und Stelle von ber Lage der Sache über, 
zeugen wollen, können unmittelbar von mir die Kauföbedingungen erfahren, und die aufs 
genommene Zare einfehen. Auswärtige aber, welche dad diesfällige Kaufgeſchäft brieflich 
einzuleiten wünfchen, belieben fi folcherhalb an die Stabts und Univerfitäts: Bucorude» 
rei von Graf, Barth & Comp. in Bredlau zu wenden, welche ungefäumt die nöthige 
Auskunft ertheilen wird, Papier» Mühle bei Neumarkt im März 1837. 

Berehel. DOpiola, verw. gewefene Berthelmann. 


Die 
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Die Anwendung der Zier⸗Hanewaldſchen Methode der Zucker ⸗ Fabrication aus Run⸗ 
kel⸗Rüben, iſt, wie ed ſcheint, aus unlauteren Gründen vielſeitig angefochten, aber kei— 
ner der Tadler hat nach derſelben gearbeitet. 

In einem Heinen Kreiſe um Glogau arbeiten gegenwärtig vier Fabriken, zwei davon 
haben ſchon im Dctober d. 3., die anderen jegt angefangen, nach diefer Vorſchrift Zucker 
zu bereiten, und die Inhaber derfelben erklären mit mir einflimmig, daß biefe Methode 
fi) ſchon jest ald die ſicherſte, einfachſte und vortheilhaftefte bewährt hat, und ferner ber 
währen wird. Die Fürfllih Carolathſche Kabrit zu Garolath, und die meinige bier in 
Glogau, können [bon Quantitäten fertigen Zuckers vorzeigen, die durch die Anwendung 
diefer Bier: Hanewaldfchen Methode mit Sicherheit und Vortheil für die Unternehmer dar 
zuſtellen find. 

Höheren Orts veranlaßt, eine einfache aber wahrhafte Anzeige an das hiervon In⸗ 
tereffe nehmende Publicum ergehen zu laffen, wähle ich diefen Weg, und füge die Nach⸗ 
richt bei: 

daß ich beauftragt und ausfchließlich berechtigt bin, diefe Bier» Hanewaldfche Mer 
thode für gewiſſe Bezirke Schlefiend und befonders Oberſchleſiens gegen Erlegung 
eined mäßigen Honorars mitzutheilen,, und auch erbötig bin, praftifde Anweis 
fung zur Ausübung derfelben zu geben. 

Die Fabriken in und bei GSlogau erfreuen fi aus diefer erſten Campagne, ſchon jest 
einer bedeutenden Zuders Ausbeute, welche ſich noch höher flelen wird, wenn wir aus dem 
diesjährigen guten Zuderrüben: Saamen unfere erſte Erndte machen werden. 

Bei gefälligen Anmeldungen bitte id den Drt und den Namen des Kreifes, worin 
die Anlage beabfihtiget wird, genau zu beflimmen. 

Groß-Glogau im December 1836. D. 8. Heister, 

Fabrik, Unternehmer, 
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Bei dem Dominium Radau, Roſenberger Kreiſes, find 100 Scheffel Saamen: Som: 
mer: Roggen zu verfaufen. 





Aufforderung. Ein jüdifcher Vorſaͤnger, Schädhter und eraminirter Lehrer kann 
von Johanni d. I. ab in Conſtadt ein Unterkommen finden und hat fid an die Vorſteher 
der dortigen Juden: Gemeinde zu wenden. 
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Die Inſertions ⸗Gebühren betragen pro Zeile 5 Bar. 


— 
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Y Nöniglichen Wegierung zu 
Stuck XVL 


— den idi april 1837. 














_ Allgemeine Sefesfammlung. 





M 5 en haͤlt: 

(.% * Tarif, nach welchem das Bruͤckengeld bei dem ſogenannten Hunds . 
paß im Ouhrauer Kreiſe, vom Dominio Nieder-Schuͤttlau zu er⸗ 
heben iſt. Vom Zıfen Januar 1857. 

(M 1781.) Allerhoͤchſte Gabinets-Örder vom ı8n Februar 1857, die Strafe 
des Abdelöverluftes in der Rheinprovinz betreffend. 

(AR 1782.) Allerhöchfte Cabinets» Order vom ııtm März 1857, betreffend bie 
Form ber zum Zwecke der Befreiung des Eigenthums von Pris 
vifegien und Hypotheken in der Rheinprovinz ftattfindenden Im⸗ 
mobiliar» Verfteigerungen. 

(Æ 1785.) Allerhöchfte Cabinets- Order vom aafen März 1857, wegen Mor 
Bification der Vorſchriften $$ ıgı u. f., Tier. II, und $ 16, Tit. 
III. der allgemeinen Depofital- Ordnung vom aöten September 
1785. 


A 6 enthält: 
(M 1784.) Vertrag zwifhen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Er. 
Königlichen Hoheit bem Großherzoge von Oldenburg, betreffend die 
Zoll» und Handels » Verhältniffe, imgleihen die Beſteuerung der 
innern Erzeugniffe in dem Ba Birkenfeld. Vom Zıftn 
December 1856, 
29 (JE 








(M 1785.) Allerhoͤchſte Cabinets» Order vom a5Fen Februar 1837, wegen Aus 
ſchließung der Deffentlichkeit bei Verhandlungen von Religions: Ans 
gelegenheiten und kirchlichen Verhaͤltniſſen. 

(M 1786.) Allerhödfte Gabinets» Order vom sn April 1837, betreffend bie 
Entbindung des Staats-Minifters Rother von ber beitung ber 
Verwaltungen für Handel, Zabrication und Bauweſen, imgleichen- 
für das Chauffee» Bauwefen, und die Uebertragung beider Were 
mwaltungen an den Staats. und Finanz» Minifter Grafen von 
Alvensleben. 





Verordnungen der Königlichen Regierung. 





Nro. 60. ⸗ uni eg 22 ⸗ 
Metreenb die Su Gemäßheit des ergangenen Refcripts der Königlihen Minifterien des Innern 


zu befimmende für Gewerbe» Angelegenheiten, des Innern und der Polizei, und der Finanzen, vom 
Polizeiftrafe ne: 38" März c., wird die Bekanntmachung vom ıgf“ November ı822 (Seite 554 
ben der Gewer im Amtsblatt pro ı822), wonach neben der Etrafe ber Gewerbefteuer » Defrauda- 
befteuer: Eon: tion nicht noch eine Strafe der Gewerbe » Polizei» Contravention, wegen unterbliebes 


traventiond: f : . i j 
Errafeindenge, ner Anmeldung des Gewerbes, Platz greifen foll, hiermit aufgehoben und beftimmt: 


Alanetek Haiti daß in allen Unterfuchungs» Fällen wegen Gemerbefteuer » Contravention, ne= 
fuhungse ben ter Steuer» Defraudations » Strafe, wenn der Nachweis feſtſteht, daß 
Fällen. Denunciat die polizeilihe VBorfchrife der Anmeldung des Gewerbes verlegt 


bat, — auch die Polizei» Strafe eintreten fol. 

Den betreffenden Behörden wird dies zur Nachricht und Achtung mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß dadurch, wenn gleichzeitig die Poligei» Strafe und 
die durch das Gewerbeſteuer-Geſetz angeordnete Strafe eintritt, in Betreff ber Com» 
petenz, zue Seftfegung der einen oder der andern Strafe, nichts geändert wird. 

Oppeln, den 15. April 1857. 





Verordnungen des Königl. Ober: Landed:Gerihtd 
in Ratibor. 
Nro. 61. 
Wegen promps Mic Hinweifung auf die Yuftiz« Minifterial- Verordnung vom 5ıfeu October v J, 
hr Litt, A, Nro, IN, wird fammtlihen Untergerichten Oberfchlefiens die prompte Ein 
ger —— reichung der dort vorgeſchriebenen vierteljährigen Gefangenliſten mit dem ı 1" März, 
iſten. 
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sen Juni, fen September und ılrr December jeben Jahres nochmals zur Pflicht 
gemacht, und dabei bemerkt: daß diefe Gefangenliften von allen Gerichtsaͤmtern, 
fie mögen dem Ständefhen InquifitionssBerbanbde affociirt fenn, 
oder nicht, eingereicht werben muͤſſen. Im Linterlaffungsfalle ſteht die Felt 
fegung und fofortige Einziehung einer Orbnungsftrafe von 2 Rthlt. unausbleiblich 
zu erwarten Diejenigen Gerichte, welche mit Einreihung der Gefangenliften zum 
fen März d. J. noch im Ruͤckſtande find, haben ſolche binnen fpäteftens 8 Tagen 
bei Strafe einzufenden. 
Ratibor, den 4. April 1837. 


Mic Ruͤaſicht auf den $ 562 ber Criminal» Ordnung, werben die Inquiſitoriate Nro. 62, 
und Gerichte Oberfchlefiens in Gemäßheit des Yuftiz- Minifterials Referipts vom Berriffe dag 
15 d. M. (I, 928) im Einverftändniffe mit dem Königlichen Krieges» Minifterio Verfapren, be: 
angemiefen: : | sliglid, Der jur 
1) wegen Publication ber wider vorläufig zur Feſtung abgeführte Sträf: E— abge: 
linge ergangenen Erkenntniffe, nicht die Civilgerichte deſſelben felbft zu re — 
quitiren, 
2) die definitive Annahme⸗Requiſition dagegen jedesmal an bie betreffende 
Commandantur zu erlaffen, damit diefe einen rechtsguͤltigen Belag für bie 
Entlaffung des Verurtheilten erhaͤlt. 
Ratibor, den 28. März 1857. 





Zur Beſeitigung der Zweifel über bie Zulaͤßigkeit eimer portofceien Verſendung der Nro. 63. 
gebrudten oder lithographitten Gefchäfts- Formulare an die aus Staatsfonds unters Wegen porte- 
baltenen Untergerichte, hat fi der Juftizs Minifter mit dem Chef der Poftverwalr — Berfen: 
tung Herrn Geheimen Staats «Mimfter vom Nagler dahin geeinigt, daß urn 
a), eine dergleichen portofreie Verſendung der aus Staats + Eaflen anuzufhaffene paäfı - gormu: 
den Formulare ar bie Untergerichte niche unmittelbar von Eeiten dee are. 
Drudereien und lithographiſchen Anftalten, fondern nur durch die Oberge— 
richte dergeftalt erfo'gen foll, daß die Untergerihte ihren Formü— 
larbedarf von Zeit zu Zeit dem Dbergeriht anzeigen und 
von diefem die Deforgung und Abfendung der verlangten 
Sormulare, unter portofreier Rubrik und dem Dienftfie 
gel, misselt Randverfügungen gefeiter werden; daß ferner 
1 ‚9? 2) an 


3) an ein und baffelbe Gericht pofttäglih nur Formulare bis zum Gewicht 
von 4o Pfund durch die Poft abgefendet werden bürfen, und daß 

3) den Beamten, welche für die Beſchaffung von Formularen aus eigenen 
Mitteln zu forgen haben, der Bedarf an Formularen unter portofreier Rus 
brik niche uͤberſchickt werben barf. 

Diefe Anorbnung wird den aus Staats» Fonds unterhaltenen Gerichten Ober⸗ 

fhlefiens zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Matibor, den 51. März 1857. 





Nro. 64. Das Neben: Zoll» Amt Ir Klaffe zu Peuder, im Haupt- Zolls Amts» Bezirk 
sich — von Mittelwalde, wird mit dem ıfer Mai d. I. aufgehoben, was hiermit zur oͤf⸗ 
ben: Zol: Anz fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Irer Klaſſe zu Breslau, den 4. April 1837. 

Peuder. Für den Geheimen Ober: Finanzrath und Provinzial: Steuer : Director: 

der Negierungs- Rath Wendt, 


— — ———— —— — — —— — — — 
Perſonal⸗ Chronik. 


8 Königs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruht: 
ur den — — D. * Roscielski auf Ponofhau zum Landrath 
bes tubliniger Kreifes, und — 
2) den hieſigen katholiſchen Stadtpfarrer Gaͤrt h zum Geiftlichen und Schul 
Rath im hiefigen Regierungs - Collegium 
. zu ernennen. 








Am Hrn d. M. ift ber Landrath hiefigen Kreifes, Rittmeiſter v. d: Armee und 
Nitter des eifernen Kreuzes, Marfhall von Bieberftein, geftorben, deffen 
Verluſt allgemein bedauert wird. 





Als Hebammen find nach dem im hieſigen Koͤniglichen Hebammen ⸗ Lehr⸗In⸗ 
ſtitute erhaltenen Unterrichte und nad beſtandener Prüfung approbirt: . 
‚.») für den Oppelner Kreis: _ a 
fe Maria Haaſe zu Gräfenort; 
0° 


Joſepha Geißler zu Pobewils; 

Roſalie Iwansky zu Oppeln; 

2) für den Gleiwitzer Kreis; 
Henriette Henne zu Jaſten; ; 
Antonie Reisner zu Gleiwitz; 

Anna Golla zu oft; 
Ehrifliane Rieger zu Gleiwiß; 
35) für den Neiffer Kreis: 

Hedwige Thienel zu Gefäß; 

Mofalie Schnäfe zu Neunz; 

4) für den Rybnider Kreis: 
Caroline Wewoda zu Koboſchuͤtz; 
Joſepha Labezunsey zu Stanowiß . 

5) für den Neuftäbter Kreis: 
Maria Meßner zu Dittersdorf ; 

Roſine Sauer zu Riegersdorf; 

6) für den Leobſchuͤtzer Kreis: 
Mofine Kunze zu Bratſch; 

Srancista Hanke zu Stoljmüß; 
Franciska Wolfarth zu Kösling; 
Johanna Wecke zu Schönau; 
Thereſia Waletzko zu Weiffad; 
Franciska Ondraczet zu Branig; 

7) für den Grottkauer Kreis: 
Helene Padur zu Groß» Briefen; 
Johanna Rabſch zu Deutfch = keipe; 
Therefia Schneider zu Ottmachau; 
Srancista Herbft zu Perſchkenſtein; 
Joſepha Weifer zu Friedewalde; 

8) für ben Falkenberger Kreis: 
Eliſabeth Schoͤnwitz zu Oraafe; 
Thereſia Ruska zu Golſchwitz; 

9) fuͤr den Coſeler Kreis: 
Magdalena Kanfy zu Polniſch-Neukirch; 
10) für den Ratiborer Kreis: 

Anna Drasczye zu Hultſchin. 





De 
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Der Particulier Joſeph Baucke zu Patſchkau, iſt zum unbeſoldeten Rath⸗ 
marn daſeibſt auf ſechs Jahre, und 

der Gaſthausbeſitzer Thomas Tirkot zu Peiskreefham, zum Caͤmmerer das 
felbft, ebenfalls auf ſechs Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


Der Adjuvant Zulius Paſchke it zum Cantor und zweiten fehrer bei bee 
evangelifchen Stadtſchule in Neuſtadt vocirt und beſtaͤtiget, und 

“per Regierungs⸗ Secretair Streit mie Penfion in ben Ruheſtand verfeßt 
worben. 


Sun) 


Geftorben: 
der Erzprieſter und Pfarrer, Ritter bed cofhen Abler⸗Ordens, Stanislaus 
Siegmund zu Pilchowitz. 


||| — 
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eVeffentlicher Snzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 16 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


JE 16. 
— den 18ten April 1837. 





Poligeiliche N Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Be von uns ſteckbrieflich verfolgte Johann Mat⸗ 
tatſch oder Mattaiſch, iſt bei uns eingebracht worden, welches hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. Bolatitz, den 13. April 1837. 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial » Gericht. 


Stedbrief. Der im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Musketier Si; 
mon Magera, aus Bobrownik Ratiborer Kreifed gebürtig,, feiner Profeffion nah ein 
Schmidt, ift am 19ten Mär; d. 3. vom Königligen 38ſten Infanterie» (6tem Referve: ) 
Regiment, aud der Barnifon Saarlouis defertirt. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden, werben hiermit aufgefordert, 
auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laſſen, und infofern er fi irgend wo beireten 
laffen folte, ihn fofort zu arretiren, und unter fiberer Eöforte am die naͤchſte refp. Mili« 
tairbehörde zur weiteren Beförderung am dad Königliche 38ffe Infanterie» (Gte Referve:) 
Regiment zu Mainz abzuliefern. Oppeln, ben 6. April 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Signalement. Derfelbe ift fatholifher Religion, 24 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 
7 Zoll 2 Strich groß, bat dunfelblonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, große Nafe und Mumd, rafirten Bart, fehlerhafte Zähne, länglibes Kinn und 
Geſichtsbildung, ift von gefunder Gefichtöfarbe, großer und ſchlanker Geſtalt, fpricht pol 
niſch und deutſch und hat feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer Dienftmüge, einer fhwarztuchenen Haldbinde, einem 
Hemde, einem Paar grautuchnen Dienſthoſen, einer Dienſtjacke des Regiments Bro, 38 
und einem Paar Halbfliefeln. 
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Subhaſtationen. 


Oppeln. Notbmwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Oppeln. Das 
Haus der Bau + Infpector Friebelfchen Erben auf der Dominicaner Gaffe Nro. 145 bis 
448, abgefbägt auf 11605 Athlr. 17 fgr. 9 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftcatur einzufehenden Zare, fol am 

Hten November 1837 Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Dppeln, den 22. Februar 1837. 


Uief. Das Haus ded Bürgers Andreas Goiny zu Ujeſt, abgefhägt auf 73 Rtplr. 
20 Sgr., fol auf 





den 23fen Juni ec. 
Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Die Bedingungen 
und XZare find in der Negiftratur einzufehen. Alle unbefannte Real · Prätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpdteflend in diefem Termine zu melden, 
Ujeſt, den 24. Februar 1837. Königl. Preuß. Stadt. Gericht, 


Züly. Nothwendig er Verkauf. Koͤnigl. Stadtgericht zu Zuilz. Das bier im Ju⸗ 
dengoffenbezirk belegene, zur Concuts- Maſſe des verſtorbenen Eiſenhändlers Samuel 
Brucd gebörige Vorderhaus sub AF 110, welches auf 866 Rthlr. 20 fgr., und Dinter 
baus AP ill, welches auf 197 Rthlr. 15 fgr. gerichtli abgefhägt worden, fon 

am 23ften Juni 1837 
Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle von und fubhaftirt werden. Die are 
und die neueſten Hypothekenſcheine find werktaͤglich im unferer Regifiratur einzufchen. 








Peisfretfham. Das Königlie Gericht ber Städte Peiskretſcham und Toſt ſub⸗ 
haftirt das zum Stanidlaud Senkowskyſchen Nadlaffe gehörige, zu Peiskretſcham 
sub Nro. 44 gelegene, und auf 663 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. taxirte Haus nebſt Grundſtuͤcken, 
im Zermine den 19ten Mai c. Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtöftätte zu Peis— 
fretiham. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein befinden ſich in unferer Regiftra> 
tur zur Einſicht. 


Alt-Grottfau. Die zu Alt: @rottfau sub Nro. 10 belegene, und gerichtli auf 
3760 Rıblr. 20 fgr. abgefhägte Waffermühle, fol am 22ften Mai c. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Schloſſe zu Alt: Grottfau fubhaftirt werden. 

Grottlau, den 21. Januar 1837. Gerichts- Amt Alt» Grottfau. 





Zauditz. Die den Valentin Komarekfchen Erben gehörige, bierfelbft sub Nro. 
149 belegene Freigärtnerftelle, tarirt auf 72 Rthlt., und die Befigung der ehemaligen Do: 
minial⸗ 


minial» Realitäten sub Nro, 101, tarirt auf 61 Rtble., wirb erbibeilungshalber den 
rftlen Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr am der Gerichtöftelle bierfelbft im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft. Die Taxe und Hypothefenfheine find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Zauditz, den 23. Januar 1837. 

Fürft Lichnowskyſches Auftiz« Amt der Herifhaft Zauditz. 


Nieder: Rühbfhmalz Das Gerihtsamt Nieder-Kühſchmalz fubhaftirt bie dem 
Anton Blut gehörige, sub Nro. 24 zu Nieder: Kühfhmaly Grottlauer Kreifes beles 
gene, auf 90 Rihir. gerichtlich abgefhäste Häuslerftelle, in dem dazu auf 

» den 23ften Maid. 3. 
in loco Nieder: Kühfhmalz anberaumten Termine, 
Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Neiffe, den 16. Januar 1837. 


Babit. Die zum Johann Sinskyſchen Nachlaß gehörige, sub Nro. 59 zu 
Babitz belegene Wiefe von 91 [JRutden Preuß, Maaß, abgefhägt auf 35 Rthlr., zu 
Folge der nebft Hypothekenfhein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 

23ften Maic,. a. 
an hieſiger @erichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werden. 

Schloß Ratibor, den 3. Februar 1837. 

Herzogliches Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 


Babis. Die in dem Hypothekenbuch von Babig, Leobſchützer Kreifes, sub AP 36 
eingetragene, den $lorian Mendefchen Erben gehörige robothfame Gärtnerftelle, auf 
138 Rthir. 5 Sgr. gefbägt, wird auf den 24ften Juni a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
bier an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt. 

Die Zare und der neufte Hypothefenfhein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Gröbnig, dın 26. Februar 1837. Das Königliche Gerichts : Amt, 


Schmolit. Der nad der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehen: 
den Zare auf 300 Rihlr. gerichtlich abgefhäste, in dem Dorfe Schmolig, Neiffer Kreifes, 
unter der Nummer 4 de3 Hypothekenbuchs belegene Kretſcham, fol 

den 22fen Juni 1837 Nachmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerihtöflelle fubbaflirt werden. Dies wird zugleich den ihrem Aufenthalt 
nach nicht befannten, im Hypothekenbuche eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, na: 
mentlich den Erben der Auszügerin Barbara Thomad, geb. Brettihneider aus 
Schmolitz. 
Neiſſe, den 23. Februar 1837. Königliches Fürftenthums : Gericht. 


38 Schmo— 
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Schmolitz. Die nad ber nebft Hyvothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehen: 
ben Zare auf 578 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefhägte, in ber Feldmark des Dorfes 
Schmolitz, Neiſſer Kreiſes, unter der Nummer 4 des Hypothekenbuches belegene halbe Hufe 
Acker und Wieſenland, ſoll 

ben 22ften Suni 1837 Nachmittags um 4 Uhr 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Died wird zugleich dem feinem Aufenthalt 
nad nicht befannten, im Hypothekenbuche Rubr. III, sub 18 eingetragenen Gläubiger, 
namentlih dem Rothgerbermeifter Joſeph Blafig befannt gemacht. 

Neiffe, den 1. März 1837. Königlihes Furſtenthums-Gericht. 


Mittel-Ottitz. Herzoglich Ratiborfches Gericht der Güter Binfomig und Altendorf. 
Die den Franz und Marianna Stanjekſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 11 zu 
Mittel: Ditig gelegene, nad ber nebſt Hypothekenſchein bei uns einzufebenden Taxe auf 
108 Rthlr. 10 Sgr. abgefhäste Stelle, fol in termino den 16ten Suni c. früh um 
11 Uhr in hiefiger Gerichts «Ganzlei öffentlich meifibietend verfauft werden. 

Schloß Ratibor, den 4. März 1837. 





Riegersdorff. Die in Riegersdorff, Neuftädter Kreifes, sub Nro, 69 gelegene 
laudemiale Häuslerftelle, auf 223 Rthlr. gefhäsgt, wie Zare und neueſter Hppothekenfchein 
zur Einſicht bereit liegend, näher anzeigen, foll nad) dem verftorbenen Schwarzviehhändler 
Balthafar Sauer in dem einzigen Zermine den 22ften Juni d. 3. Nachmittags 
um 2 Uhr auf Schloß Wieſe fubhaftirt werden. 

Neuftadt, den 21. Februar 1837. Das Gerichts: Amt ber Herrſchaft Wieſe. 


Zeiſelwitz. Die zu Zeifelwig sub 49 13 belegene Angerhaͤuslerſtelle, iſt zur noth: 
wendigen Subhaftation geftelt, und es fleht zu deren öffentlichen Verkaufe ein Termin 
auf den ; 

24ften Suni 1837 Vormittags um 9 Uhr 
in dem Amtölocale des unterzeichneten Gerichts an, wo auch die Taxe und der neuefte Hy ⸗ 
pothefenfchein einzufehen find. 

Neuftadt, am 8, Februar 1837. Königlihes Land» und Stadt» Geridt. 





Dombroma. Zum Öffentlihen Verkauf der zu Dombrowa sub Nro, 3 belegenen , 
dem Walek Skrzipek angehörigen Poſſeſſion nebft /, Quart Ader, beides auf 200 Rthir, 
abgefhägt, fleht ein Zermin auf den 23ften Mai c. Vormittags um 9 Uhr loco Beus 
then an. Taxe und Hypothekenſchein ift allhier einzufehen. 

Beutben, den 15. Sanuar 1837. Das Gerichts: Amt Groß» Dombrowa. 


Chorzow. 
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Chorzow. Die dem Michael Orlinsky gehörige, sub Nro. 87 zu Chorzow be» 
legene Särtnerftelle, welche nad der nebſt Hppothefenfhein bei und einzufehenden Taxe 
auf 219 Rtbir. gewürdigt worden ift, fol auf den 22ften Maic. bed Nachmittags um 
2 Uhr zu Chorzom an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Tarnowitz, den 29. Januar 1837. Berichts : Amt Chorzow und Domb. 


Groß-Gorzitz. Die Johann Benufhfhe Hänslerftelle zu Groß: Gorzig, ge, 
richtlih auf 28 Rtbir. gefhägt, wird den 17ten Juli c. Nadmittagd um 3 Ubr an 
ordentlicher Gerichtöftelle zu Groß: Borzig nothmwendig fubhaflirt. Etwanige Nealprätene 
denten werden zur Anmeldung ihrer Anfprücde auf dies Grundſtück, bei Präclufion bier 
mit vorgelaben. Ratibor, den 3. März 1837. 

Das Gerichts» Amt der Herrfhaft Groß-Gorzitz. 





Orzupowitz. Die den Franz und Marianna Jonderkoſchen Erben gehö- 
rige, zu Orzupowitz sub Nro, 15 belegene Robothhäuslerftelle, abgefhägt auf 62 Rthlr. 
26 fgr., fol in termino 

den 13ten Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf den Antrag eines Real» Bläubigers in unferer Berichtöcanzlei bierfelbft fubhaflirt werben. 
Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen. 
Rybnik, den 16. Mär; 1837. Koͤnigl. Land» und Stadt: Gericht. 

Mikultſchütz. Das Gerichts: Amt Mikultſchütz veräußert im Wege der nothmwen« 
digen Subpaftation in termino den 29ften Juli d. J. im Drre Mikultſchütz, Beuthes 
ner Kreifed, die dafelbfi sub Nro. 25 belegene, auf 95 Rtbir. 24 far. 2 pf. abgefchägte 
Greibauerftelle. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Gleiwitz, den 5. April 1837. 





DOftroppa. Notbwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stadt» Wericht zu Blei« 
wis. Die zu Dfiroppa sub Nro, 32 belegene, ten Johann Ploch ſchen Erben gehö» 
rige, zu Folge der in der Regiftratur nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehen« 
den Zare, auf 15 Rthlr. gewürdigte Häuslerfielle, fol den 26ften Juli 1837 an or 
dentlicher Gerichtöflelle zu Gleimig verkauft werden. Gleiwig, den 15. Mär; 1837. 


Groß-Peterwig. Die zu Groß- Peterwig Ratiborer Kreifed sub Nro. 182 gelegene, 
den Jacob Willaſchekſchen Erben gehörige Häuslerflelle, tarirt auf 40 Rthlr., wird 
iu termino den 19ten Juli 1837 Vormittags um 40 Uhr im Drte Groß: Peterwig an " 
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ben Meiftbietenden verkauft, und Können Taxe und Hypothekenſchein in umferer Regifire, 
tur eingefehen werben. Ratibor, den 13. März 1837. 
Dad Gerihtdö: Amt Groß: Peterwig. 





Hammer. Aufgebobene Subhaftation. Die Subhaftation der Valentin Ptok— 
ſchen Häuslerftele sub Nro. 4 zu Ratiborer Hammer, ift aufgehoben, was dem Publico 
hierdurch befannt gemacht wird, 

Schloß Ratibor, den 8, April 1837. 

Herzogliches Gerichts-Amt der Herrfhaft Ratibor. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Belanntmahung. Nachſtehend benannten, außerhalb ber Staaten des deutfchen 
Bundes in deutfher Sprache erfhhienenen Schriften: 

1) Bon den Wirfungen der gebräudlihen Metalle auf ben menfchlichen Drganis: 
mus überhaupt und ald Heilmittel, und dem Kupferfolmiak : Liqueur und an: 
dern Kupfer: Präparaten als foldyen insbefondere. Bon Dr. Johann Rudolph 
Koͤchlin. Zürih. 1837. ©. Höhr. 8°; 

2) die Enkel Winkelrieds. Epifhe Dichtung von Salomon Tobler. Zürih. 1837. 
©. Höhr. 8°; 

3) Heft 2 des erſten Jahrgangs der Zeitfchrift: Skandinaviſche Bibliothek ıc. 
Redigirt von I. B. von Schepelern und A. v. Gaͤhler. Kopenhagen und Leip⸗ 
sig bei K. Gunderſen & Comp. und Rein. 1836. 8°; 

4) Lieferung 1 des erfien Bandes (Bogen 1 — 7) dır Schrift: Studien 
im Face der Dramatif, vom Dr. Rudolph Müller. Baden im Yargau. 1836. 
Drud und Verlag der Zehnderſchen Buchhandlung. 8%, . 

5) Bom Glauben der Chriften. Vorleſungen von oh. Georg Müller. Theil 1 
und 2. Zweite mit nabgelaffenen Zufägen des feligen Verfaſſers vermehrte und 
verbefjerte Auflage. Winterthur in der Steinedfhen Buchhandlung. 1823. 8°, 

6) Lieder des Anakreon und der Sappho, überfegt von R. 3. 2. ©, von Himmel: 
fiern (Mit dem Driginal: Tert). Zu haben in der Hartmannfhen Buchhand: 
lung. SKI. 8°; 

7) Zetralogie tragifcher Meiflerwerke der Alten und Neueren, zufammengeftelt aus 
den Urſprachen, überfegt und erläutert von &. Peg. Kaſchau. 1824. Verlag 
von Dito Wigand, Gr. 8°; 

8) Ruffifh» Deutfhes und Deutfch» Ruffifches Taſchenwoͤrterbuch im vier Theilen, 
herausgegeben von Auguſt Oldekop. Erfter Theil: Ruſſiſch-Deutſches 

Woͤr⸗ 
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Wörterbud. A—N St. Petersburg, in der Druderei ber beſondern Canzlei 
des Miniſteriums des Innern. 1824. 12°; 

9) kurze practifche ruffiibe Gramatik von Carl Schlüter. Zweite verbefferte und 
vermehrte Auflage. St. Peteröburg. 1830. Gedruckt in der Buchdruderei der 
Kaiferlihen Academie der Wiſſenſchaften. 8°; . 

10) practifche ungrifhe Sprachlebre für Deutihe, in Fragen und Antworten, nebft 
einer Auswahl deutsch »ungrifher Gefpräche für das gefelfchaftlihe Leben. Won 
Sof. Grafen Mailaͤth. Zweite Audgabe. Peſth. 1832. Verlag von ©. 4. 
Hartleben. 8°; - 

11) Deutfch » Ungarifches und Ungariſch-Deutſches Wörterbuch nah Holzmann, Scel« 
ler, Parig, Papai und von Marton bearbeitet, und zum Gebrauche beider Na» 
tionen berauögegeben. Erfter Band, oder Deutfh»Ungarifher Theil. 
Peſth. 1827. Im Verlag von Conrad Adolph Hartlebens Buchhandlung. Gr. 8°; 

12) Lehrbucy der Phyſiologie des Menfhen, von Dr. Friedrih Arnold. Zweiter 
Theil. Erfie Abtheilung, au unter dem Zitel: die Erfcheinungen und Geſetze 
bed lebenden menſchlichen Körpers im gefunden und ktanken Zuftande, dargeltellt 
von Dr. Fr. Arnold und Dr. 3. W. Arnold. Erfter Band, zweiter Theil. 
Züri, bei Drel, Füßli & Comp. 1837. 8°; 

13) Beriht an dad Englifhe Parlement über den Handel, die Fabriken und Gewerbe 
der Schweiz , von Dr. John Bowring. Nach der officielen Ausgabe aus dem 
Englifben überfegt von Dr. 9 ***e Zürich, bei Drell, Füßli & Comp. 
1837. 8°; 

iR die Erlaubnig zum Debit innerhalb des Preußifhen Staats ertheilt worden, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Oppeln, den 6. April 1837, 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belanntmahung. Zum Öffentlihen Verkauf unbraudbarer caffirter Acten: 
a. 28 Gentner zum allgemeinen Verbrauch zuläffig, 
b, 11 Gentner zum Einflampfen beflimmt , 


it ein Termin auf 
den 11ten Maid. 3. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Oberlandes- Gerichtd » Auscultator Herrn Zebulla in unferm Gefhäftsgebäube an» 
beraumt worden, wozu Kaufluftige und Papiermüller mit dem Bedeuten eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden gegen baare Zablung erfolgen fol, der Käufer 
der zum Einflampfen beftimmten Acten ſich aber fchriftlih verpflichten muß, folde bei ei— 
ner den doppelten Betrag des Kaufpreifes Überfleigenden GConventionalftrafe wirklich ein: 

ftam: 
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flampfen zu laffen und bis dahin, daß ſolches gefhehen, Niemandem deren Durchſicht zu 
geflatten. 
Ratibor, den 23. März 1837. Königliched Dberlandes. Gericht von Dberfchlefien. 


Patent. Das Duplicat eines Kaufcontracts, über das zu Toſt gelegene Haus sul) 
Nro. 129 nebft einem Recognitiondfchein über 100 Floren rudftändiger, der verwittmeirn 
Dorothea Mierzomsfy gebornen Michalek zuftehenden Kaufgelder vom Bten Be 
bruar 1809, welde angeblid ſchon bezahlt find, ift verloren gegangen, wird bierbuch 
Öffentlich aufgeboten, und alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: 
und fonflige Briefs Inhaber daran Anfprüche haben, werden hierdurch vorgeladen, fiy 
bei dem unterzeichneten Gericht binnen ſechs Wochen, fpäteftend aber in dem auf 

den 26ften Maic. a, 
Vormittags um 10 Uhr bierfelbft angefesten Termine zu melden und ihre Anfprüche gel: 
tend zu maden, widrigenfalls diefelben mit allen ihren etwanigen Anfprücen ausgefihlof: 
fen, dad vorgebadhte Schuld» und Hypotheken-Inſtrument amortifirt und im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden wird. Peiskretſcham, den 20. März 1837. 
Koͤnigl. Stadt «Gericht Peiskretſcham und Toſt. 


Stein:Lieferung. Zum Straßenbau durch bie Stadt Loslau, wird bis zum 
Mai 1839 die Menge von 32 bis 40 Kiaftern Pflafterfteine, zu 108 Gubicfug Inhalt, 
Kiefelftiine aus dem Dlfa : Fluß, wie auch große Feldſteine zum Pflaftern grfprengt, nö» 
tbig werden. Die Lieferung Fann im Ganzen oder in geringeren Quantitäten übernom: 
men werben, und Uebernehmer bierauf wollen ihre Forderungen und Erklärungen entwe» 
der beim fiandesherrlihen Wirtbfhafts: Amte Loslau, oder beim Unterfchriebenen ſchriftlich 
bis zum Juli d. J. eingeben, und die näheren Bedingungen vom Letzteren entgegen nehmen. 

Ratibor, den 11. April 1837. Sritfche, Bau + Infpector. 

— — — 


Auctions-Anzeige. Auf den 27ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr werte ich 
vor dem biefigen Königlihen Oberlandes-Gerichts- Gebäude einen halbgebedien, leichten, 
und noch wenig gebrauchten Wagen, und zwei Wagenpferde nebft Gefcirr, meifibietend 
gegen glei baare Bezahlung verdußern, Ratibor, den 8. April 1837. 

Roſinsky, Dberlandes + Gerichts : Erecutor. 


Der Bürger Carl Pallhon und fein Eheweib bierfelbft, find gerichtlich als Ver ⸗ 
ſchwender erklaͤrt worden. 
Roſenberg, den W. Februar 1837. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
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Belanntmahung. Zur Verpachtung der, den Bauer Ferdinand Freund— 
fen Erben zu Koppis gehörenden 11 Morgen Neif: Wiefen, haben wir einen Termin auf 
den 3ten Mai 1837 Bormittagd um 9 Uhr in loco Loppig anberaumt, zu weldem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß die Verpachtung auf ein 
Jahr gefhiebt, die Hälfte des Pachtzinfes im Licitationd: Termine, und die andere Hälfte 
fpäteftens zu Johanni d. 3. erlegt werden muß, und die fofortige Uebergabe an den Meif- 
und Befibietenden erfolgen mird. 

@rottlau, den 13. April 1837. Gerichts Amt der Herrſchaft Koppis. 


Belanntmahung. Zum öffentlihen Verkauf des biefigen alten Schul: und Or 
ganiften: Gebäudes, Behufd Abbruch deffelben, haben wir einen Termin auf 
den 2ten Mai c. Vormittagd um 9 Uhr 
bierfelbft angefegt, zu dem wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Verfaufss 
Bedingungen während der Amtsflunden in unferer Regifiratur eingefehen werden Zönnen, 
Guttentag, den 7. April 1837. Der Magiflrat. 





Belanntmahung. Der in dem Öffentlihen Anzeiger Amtsblatt Stüd 9, ben 
fen April c. angefegte Termin, zum Verkauf der Tharnauer Waffermühle, wird wis 
dersufen. Grottkau, ben 10. April 1837. Der Magiftrat. 





Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der zum 
Beltpriefter Johann Gallaſch ſchen Nachlaſſe gehörigen Effecten, worunter eine Samm» 
lung von geiflliden Büchern, ein Zermin auf den Sten Mai c. a. hierſelbſt angeſetzt 
worden iſt. Peiskretſcham, den 25. März 1837. * 

Koͤnigliches Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 





Brau-Urbar-Verpachtung. Das hieſige Brau + Urbar ſoll vom iſten Juli c, 
ab, auf anderweite drei Sabre verpachtet werden, wozu wir einen Termin auf den 2ten 
Maid. 3. auf dem biefigen Rathhauſe anfegen. Gautionsfähige Pachtluſtige werden 
bierju eingeladen. Der Zuſchlag bleibt den Stadtverordnneten vorbehalten, und fönnen die 
näheren Bedingungen bei uns eingefehen werden. 

Rofenberg, den 19. März 1837. Der Magiftrat. 


Der Kupferwaaren : Kabrifant Herr Hammetter bat ſich feit Jahr und Tag bier 
orts etablit und Die Arbeiten für die hiefigen Brennereien fo gut ausgeführt, daß wir 
kei⸗· 
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keinen Anftand nehmen, unfere Zufriedenheit öffentlich auszuſprechen und denfelben den 
Herren Brennerei» Befigern beftens zu empfehlen. 
Groß: Strehlig, den 8. April 1837. 
Die Graf Renardſche Wirtbfhafts: Dirertion. Neumann. 


Ich beabfichtige mein an ber Chauffee nah Groß: Strehlig, eine halbe Meile von 
Dppeln belegenes, ganz neu eingerichteted Gaflbaus, zum grünen Baum, nebft Bar: 
ten, Kegelbahn, und den dazu gehörigeu 12 Morgen Aderland, aus freier Hand zu ver: 
faufen, und koͤnnen Kaufluftige das Etabliffement zu jeder Zeit in Augenfhein nehmen. 

Neudorff bei Oppeln, den 14. April 1837. C. Blasky. 





— IP EIIGEIGI III 


me 

Anzeige. Die Direction der von Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 
privilegirten neuen Hagel: Affecuranz » Gefellfchaft zu Berlin, bat mir die Ver 
waltungs » Agentur diefes Geſchäfts, für Greugburg und Umgegend übertragen. 

Den verehrten Grundbefigern dieſes anzeigend, bin ich daher bereit, Verſiche⸗ 
rungd » Anträge der Feldfrüchte gegen Hagelfhaden zu übernehmen und hierüber 
auch bie nöthige Auskunft zu ertheilen. 3 

Der allgemein befannte woh!thätige Einfluß dieſer Anftalt dürfte demnaͤchſt P 

auch in biefiger Gegend recht viel Ausbreitung erlangen. 


Greugburg, den 1. April 1837. Adolph Prosfauer. 
Bo — 


Berichtigung. Zu der Pag. 224 des diesjährigen oͤffentlichen Anzeigers abgedrud: 
ten Bekanntmachung, in Betreff der Gariol: Poft» Verbindung zwiſchen Leobſchuͤz und 
Oppeln über Ober: Glogau und Krappig, ift noch zu bemerken, daß die Abfahrt derfelben 
von Oppeln Mittwoch und Sonnabend um 115 Uhr Vormittags, flattfindet, 
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Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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mdinün 139 An n monung 
ar U N, [1] S 
der Wouniglichen Vagiercung zu Spela. 


Stüuck XVIL 
Oppeln, den 2öfen April 1837. 








M.7 enthält: 

(ME 1787.) Allerhöchfte Gabinets-DOrber vom ı7tt October 1856, womit der 
Entwurf eines MNeglements, den Debit der Arznei» Waaren be 
treffend, genehmiget wird. 

(M 1788.) Entwurf eines Reglements, den Debit ber Arznei Waaren be 
treffend, vom ı6!n September 1856. 





Me. 8 encpätt: 

(ME 1789.) Allerhöchfte Cabinets. Order vom 11!" März 1837, betreffend bie 
Beltrafung von Uebertrefungen ber in ber Strom», Deich⸗ und 
Ufer» Ordnung für Oftpreußen und titthauen vom 14!" April 1806 
enthaltenen Vorſchriften. 

(M 1790.) Gefeß, wegen Beftrafung ber Tarif-Ueberfhreitungen bei Erbe: 
bung von Communications Abgaben. Vom „of“ März 1857. 

(2 1791.) Gefeg, über den Waffengebrauh bes Militairs. Vom zoften 
März 1857. 

(AR 1792.) Gefeg, über die Errichtung und Bekanntmachung der Verträge, 
wegen Einführung oder Ausfhliegung der ehelichen Guͤtergemein⸗ 
(haft. Vom ofen März 1857. 





20 Der: 


Nro. 65. 
Berreffend Den 
zu den jährlichen 
Impfungen zu 
befhaffenden 
Impffteff- 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
NRegierung. 


Der Director der Koͤniglichen Schugimpfungs - Anftale in Berlin Herr Mebici- 
naltath Dr. Bremer, bat in ben Fahren 1855 und 1856, nicht weniger ‚als 
805 Verſendungen vom Achten Impfſtoff im die verfhiedenen Regierungs- Bezirke 
des Inlandes, und 187 bergleihen ins Ausland bewirkt, auch fernerhin zu biefen 
Mittheilungen ſich bereitwillig erkläre. ” 

Da nun die Medicinals Perfonen ſich oft beklagt, daß der Impfftoff, welchen 
fie den Winter hindurch aufbewahrt haben, bei der Anwendung entweder feinen 
Erfolg. äußere, aber. nad). mehreren Lchertragungen entarte, und zuletzt unaͤchte 
Schutzblattern liefere, durch dergleichen miälingende Verſuche aber, und ben das 
durch entftehenden Zeitverluft die Verbreitung der ‚Menfchenblattern begünftiget , 
und das Vertrauen zur Echugimpfung gefehmächt werden kann, fo wird den Mes 
dicinal» Perfonen des biefigen Regierungs-Bezitks empfohlen, zu ben jährlichen 
Jmpfungen nur den aus der Berliner oder Breslauer Impfanſtalt fortgepflanzten 
Impfftoff zu bemügen, fi denfelben jedesmal von neuem zu verſchreiben und aufe 
zubewahren, durch die länge ber Zeit oder andere Einwirkungen geſchwaͤchte inme 
pbe nicht ferner anzumenben. : 

Dppeln, ben +3. April 1857. 


In den Jahren 1855 und 1856 wurden in der hiefigen Königlichen Schuß 
impfungs » Anftalt mit Erfolg unentgeldlich geimpft, mit flüffiger Inmphe von Arm 
zu Arm, 3558 Perfonen. Unter diefen befanden fid) 160 Kinder aus ben ‚Habe 
gelegenen Dorffchaften, und 561, meiftens Erwadhfene, welche revaccinirt wurden. 
Die Total» Summe aller in der Anſtalt, feit ihrer Gründung im December 1802, 
verrihteten Impfungen, beläuft fi bis zum Schluß des vorigen Jahres, auf 
84850. Die Anzahl der Verfendungen aͤchten Impfftoffs betrug in ben beiden 
Jahren 992; theils in frocdener Form, auf 5655 elfenbeinenen Nadeln, 2: feinen 
Haarpinſeln, 8 Paar Glasplatten; theils flüffig in 59 Haartoͤhrchen. 805 dieſer 
Verſendungen gingen in die verſchiedenen Regierungs » Bezirke des Inlandes, 
namentlich erhielten die Negierungs» Bezirke Oppeln und tiegniß je 2, Trier und 
Düffeldorf je 5, Breslau 4, Arensberg 5, Bromberg 7, Stralfund 10, Mag: 
deburg und Danzig je ı4, Pofen ı6, Gumbinnen ı7, Erfurt und Königsberg 
je 20, Minden a2, Marienwerder 57, Cöslin 50, Stettin Go, Merfeburg 65, 
Sranffurt 85, Potsdam 551 (davom 115 für Berlin). Auch mehrere Aerzte des 
Auslandes benugeen den in der Anftale fortgepflanzten Impfſtoff, daher gelang» 

j ten 
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ten 187 dieſer Verſendungen, ins Ausland, und zwar nach Hannover, Schweden 
und Schwarzb.⸗ Rudolſtadt je 2, den Niederlanden 5, der Walachei Bubkareſt) 4, 
Anhalt⸗Koͤthen 5, Anhalt⸗Bernburg 6, Polen7, Sachſen⸗Weimar 9, Könige 
reich Sachſen ı4, Galizien ı6, Anhalt» Deffau 28, Medlenburg- Strehlig 35, 
Mecklenburg: Schwerin 55. — Der zu obigen Impfungen und Berfendungen er 
forberlihe Impfſtoff, wurde aus den volllommenften Pufteln von 512 gefunden, 
noch nicht entwöhnten Kindern entnommen, ſtets in demfelben Stadium der Kranf« 
beit, nie früher oder fpäter, als am ten Tage nach der Impfung, feit 35 Jah» 
sen, jeben Sonntag von ı2 bis = Uhr. 
Berlin, den 20. März 1857. 
Direction der Königlihen Schusimpfungs » Anftalt. 


Dr. Bremer. 





Die Königliche Regierung zu Bromberg hat nachſtehende Bekanntmachung, welche Nro. 66. 
auch. in unferm Amtsblatt (Stüf XXI Nro, 62 pro 1834) aufgenommen wors Betrefiend die 
den, zur. öffentlihen Kenntnig bringen laffen, üm den Nachtheilen vorzubeugen, Orb“ = * 

welche aus der Befahrung des Bromberger Canals, der Brahe und Netze, mit — 

Fahrzeugen von unfatthaften Dimenfionen, für den Scifffahres-Verkehr entſtehen. Brabe und die 

Diefe Bekanntmachung hat aber die erwartete Wirkung fo wenig gehabt, daß Nese befahren: 
die gedachte Königliche Regierung bereits im. vorigen Jahre mit 48 Kähnen ten Eifftge: 

Ausnahme zu machen, im Intereſſe des Verkehrs für noͤthig erachtet, für das lau» faͤße. 

fende Jahr dagegen iſt dieſelbe hoͤhern Orts angewieſen worden, für den Fall, 

daß wieder Fahrzeuge von vorfhriftswidrigen Dimenſionen die Durchſchleuſung im 

Canal nachſuchen follten, diefelben, wenn fie fi nicht mit den in dem Publicando 

angegebenen Kennzeichen und Atteſten follten fegitimiren können, ohne weiteres zus 

rüdzumeifen. 

indem wir die Schiffer, fowie das Hanbeltreibende Publicum unferes Der» 

waltungs» Bezirts hierauf aufmertfam mahen, warnen wir biefelben zugleich vor 

Nachtheilen, welche für fie aus fernerer Nichtbeachtung jener Bekanntmachung ent 

fiehen müffen, und welche fie nicht ferner duch die Nachſicht der Behörden zu 

vermeiden hoffen dürfen. 

Oppeln, den 11. April 1857. 


Gegen das in dem hirfigen Amtsblatt pro 1854 Nr. g Seite 14; erfdie: 
nene und durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Danzig, Marien 
werder, Frankfurth an der Oder, Stettin, Potsdam, !iegniß, Breslau, Oppeln 
und Magdeburg, zur Kenntniß rer Betheiligten gebrachte Publicandum vom 7!" 


Sebruar d. 3 , in Betreff der Dimenfionen,.der den DBromberger Canal, die Rn 
20* un 
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und die Brahe befahrenden Schiffsgefaͤße, find von vielen Seiten dringende Vor⸗ 

ftellungen erhoben worden, und das Königlihe hohe Minifterium fir Handel- und 

Gewerbe « Angelegenheiten bat daher beſtimmt, daß bei der Ausführung jenes. Pur 

blicandi folgende Mobdificationen eintreten ‚follen: » 

1) der in dem vorerwähnten Publicandum auf den ıfen Juli d. J feſtgeſetzte 
Termin, von welchem ab Schiffsgefaͤße von größeren Dimenfionen, ald da 
rin beſtimmt find, nicht mehr durch den Canal gefchleufet werden follen, 
wird bis zum fer Januar 1856  binausgefeßt, dergeftalt, daß bis zu 
diefem Tage aud) Schiffsgefäße von größeren Dimenfionen zum Durchſchleu⸗ 
fen zugelaffen werben. 

Diejenigen Schiffsgefäße von größeren, ald ben vorgefchriebenen Dimenfios 

nen , welche bis zu dieſem Termine den biefigen Canal befahren, follen 

auch nad) demfelben, vorläufig noch auf vier Jahre, aljo bis zum ıfen 

Januar 1840 zum Durcdfcleufen zugelaffen werden, wenn fie vor bem 

‚fen Januar 1856 bei Gelegenheit ihres Durchganges durch den hiefigen 

Ganal, mit einem zuverläßigen Kennzeihen und einem Atteſte von der 

biefigen Canal + Znfpection verfehen worden, daß fie fhon vor dem ıftm 

Sanuar 1856 zur Schifffahtt auf bem Canale gebrauch find. 

5) Dagegen werden vom ‚fen Januar 1856 ab diejenigen ———— von 
größeren Dimenfionen , weldye nicht mit dem oben gedachten Kennzeichen 
und Artefte verfehen find, von ber Defahrung des Canals ausgefchloffen 
und nicht weiter zum Durchſchleuſen geftattet, 

Bromberg, ben 50. April 1854. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


» 
— 





Nro, 67. Bei der von ber Medieinal-Behoͤrde anerkannten Schaͤdlichkeit oder Gefährlichkeit 


Berreffend das © der Altona'er Wundereffenz, 

.. en der Dr. tangenfchen Pillen und 
rn . 

sn der Möllerfchen Fiebertropfen, 


derefleng, der haben bie Königlihen Minifterien der x. Medicinals» Angelegenheiten und ber Fi 
Langenſchen nanzen, mittelſt Mefcripts vom 25'" März d. J., das im Amtsblatt. pro 1850 
nn Stud XVIII Seite 119 Nr. 45 bekannt gemachte zeitweife Verbot der vorge 
ee dachten Arznei» Mittel, auf die nächften fünf Jahre erneuert. Indem wir ds 
Publicum von diefem erneuerten Verbote in Kenntniß fegen, wird den Herren 
Sandrarben und Kreis Phnfitern aufgegeben, auf die Aufrechthaltung diefes Wer 
bots mit zu wachen, und Gontraventiond= Fälle zur Beftrafung anzuzeigen. 
Oppeln, den 14. April 1857. 
I Vusaad — — — — 


J ee | Zur 
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Zur Miederherftellung des zu Pfaffendorff, im Kreiſe Sauban am aufn Juli Berrefiend eine 
1835 vom Blig getroffenen und abgebrannten katholiſchen Schulhauſes, ift höhern Sole —*— 
Orts eine Collecte bei den katholiſchen Einwohnern der Provinz genehmigt. nn. on 
Die Königlichen tandrarhss Aemter und Magifträte unferes Departements fendorf im 

werben daher angemiefen, wegen Einſammlung der Beiträge bei ben Earholifchen Kreife Yauban, 
Einwohnern auf dem Sande und in den Städten bergeftalt das Erforderliche zu 
veranlaffen, daß die gefammelten Gollecten» Gelder bis zum ıfr Juli d. J. am 

unfere Haupt» Gaffe abgeliefert werben können. Die -Magifträte haben bie dies⸗ 

fälligen Beträge an die betreffende Kreis» Steuer» Caffe abzuführen und bavon ben 
Königlichen Landraths-Aemtern Anzeige zu machen, leßtere aber die eingegangenen 

Beiträge bis zum gedachten Termine an unfere Hanpt-Caſſe abzuliefern und an 

und gleichzeitig darüber zu berichten. 

Oppeln, den ı7. April 1837. 








Königl, Ober: Landes: Gerichts 
in Ratibor. 


Die Untergerichte Oberſchleſiens werben auf bie Bekanntmachung ber General» Nro. 68. 

Sandfhafts» Direction in Pofen vom „öfen December 1856, Breslauer Zeitung Berrefiend die 

vom ıotn Januar d. J. Nr. 8, betreffend die Einfieferung ber bei der Verloo— re 

fung gezogenen Pfandbriefe, aufmerkfam gemacht, mit der Anmeifung , datnach gung — 

ruͤcſichtlich der in ihren Depofitorien befindlichen Poſener Pfandbriefe das Weitere poſener Pfand: 

zu veranlaſſen briefe. 
Ratibor, den 14. April 1857. 


Verordnungen des 








Sammtlichen Untergerichten Oberfchlefiens wird die Beſtimmung des hohen Ge- — 
heimen Ober-Tribunals zur Achtung bekannt gemacht, daß durch die Verordnung dung der ten 
vom ı4'" December 1855 in Nichtigkeitsfahen die unmittelbare Cinfendung der nee 
Acten an das Königliche Gcheime Ober» Tribunal ihnen nicht verfhränte ift. Geheime Ober: 


Ratibor, den 7. April 1857. Tribunal. 


Da ungeachtet unferer Verfügung vom Str Februar d. J. in dem Amtsblatt Nro. 70. 

Stuͤck VIII Seite 4ı, mehrere Königliche Untergerichte und ebenfo mehrere Patri- Berrifft gefüns 

monials Öerichtsverwalter, den erforderten Bericht über die Refultate der Reviſion dinte und neh 

hinſichtlich der gekuͤndigten und noch nicht realifirten Staatsfhuldiheine bis jegt wicht an 

nicht crftattet haben, fo werben die fäumigen Gerichte und Patrimonialrichter an ——— 
die 
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bie alsbaldige Berichtserſtattung hiermit erinnert, widrigenfalls nach Verlauf von 
14 Tagen, von heut gerechnet, die hiermit angedrohte Strafe von 3 Rchle. ges 
gen bie fäumigen Berichtserſtatter feftgefegt werden foll, 

Ratibor, den 14. April »857, 





Nro. 71. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom aufm Februar d. J. (Amtss 
Wegen erweiter: hlatt pro 1857 Seite 66) wird hiermit zur öffentlichen Kenrtniß gebracht, daß 
are nah höherer Beſtimmung die erweiterte Wirkfamkeit ber Kreis» Juftizräche nad) 
fügräche in den I 4 der Verordnung vom Zofm November 1853 auch in den Kreifen $ublinig 
Kreifen Lubliniz Und Meiffe, wofelbft 
und Neifle, 1) der Kreis-Juſtizrath Kanifch zu Guttentag, 
2) der Kreis» Zuftigracd Wengel zu Neiffe, 
wohnen, mit dem ıfın Mai d. J. eintreten wird. 
Raribor, den 7. April 1857. 

m m — — —————————g 
— Macdem vom ıf Juli 1856006, wie durch Die im vorjäßrigen Amtsblatt der 
"der Kıeis: Zu: Königlichen Regierung zu Oppeln, Stud XXV, Seite 148 befindliche Beannt . 
Mizräthe betref. machung vom aica Juni 1836 zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht worden, fuͤr die 

fend. Oberlauſitz, ſoweit fie zum Departement des unterzeichneten Dberlandes » Gerichts 
gehört, die Verordnung über ‚die Kreis-Juſtizraͤthe des Frankfurter Oberlandes: 

Gerichts» Departements, vom Zuften Movember 1833 (Geſetzſamml. 1853, Seite 

297) zue Anwendung und Ausführung gekommen ift, haben des Herrn Zuftiz-Mis 

nifters Mühler Excellenz, nad) vorausgegangener Allerhöchfter Genehmigung vom 

ı2'" Januar 1837, unterm ıfn Kebruac ejusdem anni anzuordnen geruht, daß 
vom ıfen Mai diefes Jahres ab, auch für dem übrigen urfprüngfich Schleſiſchen 

Departements » Theil jene vor allegirte Verordnung vom Zotn Movember 1833 in 

Anwendung und Wirffamfeit treten foll, foweit dies naͤmlich den beftehenden Ver» 

bältnilfen angemeffen und zur Beförderung der Juſtizpflege nuͤtzlich erſcheint. Ins⸗ 

befondere iſt hierbei der Grundſatz als Regel feitgebalten, daß bie Einführung ber 

Verordnung für ſich nur erft da ſtattfindet, wo der Kreis» Zufizrach in dem ihm 

anverfrauten Kreife ſelbſt wohnt, wohingegen Hinfichts derjenigen Kreis » Zuftize 

räche, welche im Kreife nicht wohnen, es vorläufig bei der bisherigen Einrichtung 
und Verfaſſung nad dem Reglement für Schlefien von 15/7 Auguft 1750 überall 
verbleibt, jedoch iſt dieſe Regel auch noch durch beſondere Ausnahmen und Abwei—⸗ 
chungen nach dem erwähnten Grundſatz der Angemeſſenheit eigenthuͤmlich beſtehender 

Berbältniffe und einer zwedmäßigen Bıförderung der Juftispflege modificitt worden, 

fo daß diefem nach die Verhälfnuffe der Kreis » Zuftizräche des biefigen ie 

ment 
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ments im Ganzen ſich nunmehr im nachſtehender Art und nach nachſtehenden Be 
flimmungen geftalten: . 

1. Keine Beränderung tritt ein, ſondern es gebt, nach wie vor, nach dem 
Reglement vom xö'" Auguft 2750: 

ı) bei dem Ölogaufchen Kreife, ben die Kreis-Juſtizraͤthe Sattig in Glos 
gau und Kern auf Nieder Poltwig refpiciren; 

3) bei dem Kreife Grünberg, den der Kreis» Zuftizeach von Gellhorn zu 
Neuſalz refpicirt, und 

5) * dem Kreiſe Sagan, den der Kreis-Juſtizrath Mettzzke in Sagan re 
picirt. 

Il. Die Veränderung und Geſchaͤfts⸗Erweiterung nach ber Verorbnung vom 
Sof Movember 1853 tritt ein bei den Kreifen: 

1) Bunzlau und dem Kreis» Jufizrard Purmann in Bunzlau. Bedarf 
es beffen Vertretung und trite für ihn der zweite Kreis⸗Juſtizrath von Koͤ— 
lichen auf Kroiſchwitz ein, fo ändert bdiefe in dem Wirkungskeeife nichts; 

2) bei dem Kreife Freiftabt, und den Kreis» Juftizrächen Seeliger zu Ga 
a! und Surland zu Freiftadt, von denen Erſterer beftallungsmäßig 

den Freiſtaͤdter Kreis rechts des Oder⸗Ufers und Seßterer links des Oder: 

Ufers refpicire; 

5) * bem Kreife Goldberg und dem Kreis» Zuftizrard Hirfchfeld in Golde 
erg; | 

4) bei dem Kreife Guhrau, und dem Kreis» Zuftizrard Seibe auf Guhlau; 

5) bei dem Kreife Haynau, und dem Kreis-Juſtizrath Yüngling in Haynau; 

6) bei dem Kreife iegnig, und dem Kreis-Juſtizrach Hoffmann-Scolg 
in. biegnitz; 

7) — dem Kreiſe Loͤwenberg, und dem Kreis⸗Juſtizrath Körner in Loͤwen⸗ 
erg; 

8) bei dem Kreiſe Luͤben, und dem Kreis-Juſtizrath zur Hellen in Süben; 

9) bei dem Kreife Sprottau, und dem Kreis-Juſtizrath Albinus in Sprottau, 

Dem treten noch folgende Bemerfungen hinzu: 

1. wo der erweiterte Gefchäftskreis nad) der Verordnung vom Softn November 

1855 eintritt, gehören namentlid folgende Angelegenheiten hiehin: 

ı) es wird ihnen die Befugniß zur Aufnahme und Ausfertigung folder Ver⸗ 
bandlungen der freimilligen Gerichtsbarfeit beigelegt, welche von jedem 

Richter aufgenommen werben büsfen, infofen der Erklärende, oder bei 
jweifeitigen Gefchäften, einer der Gontrahenten zu den unmittelbaren Ges 
richt » Eingefeffenen des Dberlandes: Gerichts gehört, ober das Gefchäft, 
ein eximirtes Grundſtuͤck betrifft. Die 
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Die bei einzelnen Geſchaͤften erforderſiche Beſtaͤtigung, fo weit ſie 
durch das Geſetz vom a5ten April 1821 nicht aufgehoben worden, bleibt 
dem Obetlandes⸗Gerichte vorbehalten, ohne‘ daß es jedoch eines nochmali⸗ 
gen Anerkenntniffes oder Werlautbarung vor demfelben bebarf. 

Zeftamente, Kodizille und Erbverträge erimirtee Perfonen, haben bie 
Kreis » Zuftizeäthe mit der naͤchſten Poft an das Oberlandes» Geriht zur 
Annahme in das Depofitum abzufenden. 

3) Den Kreis: Zuftizrächen wird die Pflicht auferlegt: 

alle Todesfälle erimirter Perfonen , welche ihnen bie Ortögeiftlichen ans 
zuzeigen haben, fo ſchleunig als möglich dem Oberlandes » Gerichte, und 
wenn Pflegebefohlene umter den naͤchſten Verwandten ſich befinden, zus 
gleidy dem Pupillen « Eoflegio anzuzeigen ; 

imgleichen 
Siegelungen bes Nadlaffes in allen Fällen vorzunehmen, wo bad Ges 
feß es verlangt, oder einer der Intereſſenten biefelbe in Antrag bringt. 

5) Die Kreis» Juftizräche find verbunden, auf den Antrag der ſich melden» 
den Kreis» Eingejfeffenen 

Klagen gegen erimirte Perfonen,. Klage» Beantwortungen ber $eßtern ; 
Appellations» und Revifions» Anmeldungen und deren Rechtfertigungen, 
imgleichen | 
’ die Beantwortungen berfelben, Erecutionds Anträge und andere Geſuche 
in prozeffwalifchen und nicht prozeffualifhen Angelegenheiten zum Protos 
coll aufzunehmen, und an bas Oberlandes s Gericht abzufenden., 

4) Die Kreis» Juftizräche haben, wenn fidy der Kläger an fie wendet, nad» 
ftehende, zum Geſchaͤfts-Reſſort des Oberlandes» Gerichts geeignete, Pros 
zeß Sachen vor ſich zu ziehen: 

a. alle zum DBagatell» Prozeß nach ber Verorbnung vom ıftm Yuni 1853 
gehörige Sachen; 

b. die Gefinde-Saden, infoweit die Gerichte nad; dem Inhalte bed Re⸗ 
feripts vom ı7'" April 1812 dabei concurriren ; 

c. wenn über bie Räumung einer Wohnung und über die Befugniß zum 
Aufkuͤndigen geftritten wird. 

In diefen Sachen von a. bis c. ſteht den Kreis «Zuftizrärhen 
nice nur die Verhandlung, fondern auch das Erkenntniß zu. 

d. Arrenfachen in fhleunigen und dringenden Fällen, 

wobei die Einwirfung der Kreis» Yuftizräche auf die $$ 50 — 38 - 

Tit. 29 ber Prozeß» Ordnung enthaltenen DBeftimmungen beſchraͤnkt 

wird, 


©. Strei» 
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In 9 &treitigkeiten bei Beſitzſtörungen, Titel 51, und Titel 44 65 44 und 
45 der Prozeß Ordnung; 1 m 
f. wenn über die Zuläßigteit eines Baues, und die Art denfelben zu füh- 
ven, $ 3+ u. f. Titel 42 der Prog» Ordnung geftritten wird. 
Die zu d. nah $ 59 Titel 29 der Prozeß» Ordnung erforderlihe Feſt⸗ 
ſetzung, fowie die Erkenneniffe in den zu e. umd £ bezeichneten Sachen, 
bleiben dem Oberlandes » Gericht vorbehalten, infofern nicht beide Theile, 
oder deren Stellvertreter darauf antragen, daß der Kreis-Juſtizrath ſich 
der Entſcheidung unterziche, 
Eben fo haben fie 

5) die Aufnahme des Beweiſes zum ewigen Gedaͤchtniſſe, auf den Antrag 
eines Theils zu beforgen, wenn ber Fall des $ 21 Titel 55 der Ptozeß— 
Ordnung vorhanden ift. 

6) Die Kreis» Zufizräthe find die Organe des „Dberlandes» Gerichts bei der 
Auffiche über die Juſtizverwaltung der Untergerichte. Sie find nicht nur 
verpflichtet, die von ihnen felbft bemerkten Lnzegelmäßigkeiten und Prlidt- 

 verlegungen bei ber Juftigverwaltung ber Untergerichte zur Kenntniß bes 
— Dberlandes» Geridyts zu bringen, fondern auch die ſich bei ihnen melten= 
ben Beſchwerdefuͤhrer zum Protocoll zu vernehmen, hierauf und auf Lie 
fchrifelih eingehenden Beſchwerden fidy die Akten des Untergerichts vorle— 
gen zu laffen, und wenn bie Beſchwerde fi hieraus nicht fogleich erle- 
digt, die Sachen dem Oberlandes» Gericht unter Beifügung der Akten an« 
zuzeigen. Am Scluffe des Jahres haben fie Conduiten «Berichte uͤbet 
fämmtlihe, im Kreife wohnende Juſtiz⸗ Beamten, Subalternen und Zus 
re ‚ an den Chef» Präfidenten des Oberlandes » Öerichts ein» 
jureichen. 

7) Zur Bearbeitung durch bie Kreis» Zuftiseäche, im Folge befonderer Auf: 
träge, find vorzugsweife bie nachſtehenden Geſchaͤfte geeignet: 

MWiederauffiegelungen, Inventuren, Auctionen, Aufnahme von Taren, 
Natural» Traditionen, Wirchfchafts- NRevifionen, Rechnungs-Abnahmen, 
Verpflihtung von Vormündern, Aufnahme vormundfchaftlicher Quittun— 
gen und Verzichte, Jnftructionen folder Prozeffe, wobei es auf cine 
örtlihe Unterfuhung ankommt, Zeugenvernehmungen, Eides-Abnah— 
men, Suͤhnsverſuche in Ehefcheidungen, Erecutionss Vollftretungen, 
Abhaltung von tieitations» Terminen in Subhaftations » Prozeflen, Fuͤh— 
rung don fiscalifhen und Criminal» Unterfuhungen, Juſtiz-Viſitationen, 
Caſſen-Reviſionen bei den Untergerichten, Geſchaͤfts-Reviſionen der Ju: 
ſtiz- Commiſſarien und Notarien. — 

21 B 


Jahrmarkit⸗ 
Verlegung. 
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Es bleibt jedoch dem Oberlandes⸗Gericht unbenommen, einzelne dieſer 
Geſchaͤfte dutch andere Commiſſarien beſorgen zu laſſen. 

2. Jedem Kreis-Juſtizrathe, auf den die Verordnung vom Zotu November 
1833 anwendbar iſt, wird vom ıfın Mai a. c. ab, ein Pauſchquantum von 
25 Rthlr. jährlich, für'das laufende Jahr alfo nur noch 16 Rehlr. 20 Sgr.; 
auf Scyreibmaterialien, "Schreibereien in Armen» und Official» Saden, und 
auf inerigible Porto » Auslagen bis 10 Sgr., aus ber Dberlandes » Geridhtö- 
Salarien » Caffe gezahlt werden. 

3. Als Inſtruction dient diefen Kreis-Juſtizraͤthen, wie bereits angedeutet wor» 
ten, die mehr allegirte Verordnung vom Zolen November 1833, und biefel 
ben werden demnach angemwiefen, danach durchweg zu verfahren und naments 
lich vom ıfer Mai a.c. ab nach jener Anleitung die Gefchäfte zu reguliren und 
zu betreiben. 

4, Abweihungen Hinfihts des Wirkungskreiſes ber Kreis: Yuftizräche nach ber 
Verordnung, können ‚und dürfen auf Eeine Weife geftattet werden. 

Glogau, den ı2. April 1837. 
Das Königliche Oberlandes: Gericht von Nieverfchlefien und der Lauſitz. 











‘g erfonal- Chronik. 


Den betreffenden Untergerihten und Gerichts» Einfaffen wird befannt gemacht, 
dag der Juſtiz · Commiſſarius Proste von Schubin, in gleiher Eigenfhaft nad) 
Grottfau verfeßt, und demfelben die Praris bei den Untergerichten des Grottkauer 
und Falkenberger Kreifes, mit Anmeifung feines Wohnfiges zu Grottkau angewie⸗ 
ſen worden iſt. 

Ratibor, den 14. April 1857. 

Königliche Oberlandes: Gericht von Oberfchlefien. 


— ——— ——— ——  — 


Nachtrag. 


Der am aofrn d. M. in Ziegenhals anberaumt geweſene, jedoch nicht abgehaltene 
Jahtmarkt, iſt auf den ıfı Mai d. 5. verlegt worden, welches dem Publico 
biermit bekannt gemadjt wird. 
Oppeln, den 22. April: 1857. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


EEE 
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Deffentlicher Nazeiger 
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Steckbriefs⸗Widerruf. Der von dem Koͤniglichen Domainen-Juſtiz- Amt Op: 
peln unter dem 2iften v. M. ſtedbrieflich verfolgte Thomas Bartoda, iſt im Lubli: 
niger Kreife wieder aufgegriffen worden. Dppeln, dem 21. April 1837. 

Die Amtsblatt» Redaltiom, ) 


—— 0; 

Steckbrief. Die unverehelihte Dienfimagd R ofalia Thomas aud Neiffe, welche 
fi bei uns wegen Heinen Diebftahls in Unterſuchung befindet und nach Neiffe entlaffen 
ift, bat fih mit dem Schneidergefellen Eiöner aus Neiffe entfernt und dadurch der poli. 
zeilichen Aufficht entzogen. Wir erſuchen ergebenft, auf diefelbe zu vigiliven und fie im 
Betretungsfalle und mittelſt Transports zu überfenden. 

Neuftabt, den 13. April 1837. Königlihed Landes» Inquifitoriat. 


Signalement. Diefelbe ift aus Neiffe gebürtig, hält ſich daſelbſt auf, ift Fatho: 
lifcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 1 Bol groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, large und ſpitze Nafe, gewoͤhnlichen Mund, volftändige 
Zähne, rundes Kinn, ift von blaffer Gefichtöfarbe, länglicher Geſichtsbildung, unterfchter 
Geſtalt, und fpricht deutfh. Beſondere Kennzeichen fehlen. 


Subhaftationen. 


Dber:Glogau. Der in ber biefigen Schloßvorftadt sub Nro. 12 belegene Mau: 
rermeifter Franz Janetz koſche Hof und Garten nebft Zubehör, abgefhägt auf 1218 
Rıble. 27 far. 9 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur N 
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den Taxe, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino den 24ſten Juli 
Nachmittags um 2 Uhr am ordentlihrr Gerichtöftelle fubhafirt werden. 
Dber:Blogau, den 10, Aprit 1837. Koͤnigl. Preußiſches Land» und Stabtgericht, 


— — 


ujeſt. Berihtdamt Ujeflygu Ujeſt. Zur nothwendigen theilungshalber zu veranlaſſen⸗ 
den Subhaſtation der zum Joſe pd Srzoskaſchen Nachlaß gehoͤrigen, auf 2378 Kihlt. 
1 fgr. 3 pf. gewürdigten Mühlen: Poffeffion sub Nro, 6 der Schloßjurisdiction - hiefelbft , 
haben wir einen Licitationd » Lermin auf 
ben 30ften Auguft ec. 
Vormittags um 11 Uhr hieſelbſt angefegt; die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen auf 
unferer Kanzlei eingefehen werben, 





Patſchkau. Dad dem Bürger Franz Schröer gehörige, am biefigen Ringe sub 
Nro. 160 belegene, auf 1360 Rthir. nad) dem Materialwerthe, auf 1601 Rthlr. 10 fgr. 
aber nad dem Nutungsertrage tarirte Haus, von welbem die Zare und ber Hypotheken: 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehen find, wird den dtem Juli c. Nahmittagd um 
2 Uhr Öffentlich verfauft. Köaiglihes Stadt: Gericht 





Beuthen. Dad auf 98 Rthlr. abgefhäste Wohnhaus Nro. 55 am Gleiwitzer Thore 
bierfelbjt, fol im Wege der nothwendigen Subpaftation in termino den 27ften Juni 
c. a. Vormittags um 40 Uhr auf dem hiefigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. 

Die Zare und der neuefte Dppothefenfgein find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Beuthen, den 10. Januar 1837, 
Das Freiſtandesherrliche Beuthener Stadt-Gericht. 





Conſtadt. Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht zu Creutzburg. Das sub Nro, 4 
zu Gonftadt belegene, den Schuhmacher Chriſtian Odoyſchen Erben gehörige, zu Folge 
der nebft neueften Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden Zare, auf 318 
Rthlr. gemürdigte Haus, foll in termino den Iften IJunta. c. Nachmittags um 5 Uhr 
in unferer Gerichtöftätte zu Gonftadt erbtheilungshalber nothwendig fubhaftırt werden, 

Katfcher. Die zum Nachlaß des verfliorbenen Anton Proske und deſſen Ehefrau 
Anna Sufanna geb. Nietfch gehörige, und zu Katſcher sub Nro. 82 belegene Bürger: 
Poſſeſſion nebft den dazu gehörigen Realitäten, gerichtlich auf 3943 Rthlr. 6 vf. geſchaͤtzt, 
wird den 10ten Mai c. Nachmittags um 2 Uhr in dem fladtgerichtlihen Geſchäftszimmer 
zu Katjcher fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein befinden fich bei den Atem, 


Groti 


S rottkau. Gtabt-Geriht zu, Grotilau. Das dem Bürger Carl Kirfein ge: 
hörige, auf der Münfierberger Bafje hieſelbſt sub Nro, 188, belegene Haus nebſt Zubehör, 
nad) dem Nugungs » Extrage auf 700,Rthlr., nad dem Materialwerthe aber auf 1050 Rihlr. 
abgefhägt, fol zufolge der nebſt ‚Hypotheken » Schein in, der Regiftratur einzuſehenden 
Tare am 30ften Iumi.c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöflelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. nA. 4i 2 





Lefhnig. Die dem Shuhmaher Kolonko zugehörigen, zu Leſchnitz belegenen, 
sub Nro, 114 bed Hypothekenbuchs verzeichneten, nach dem Materialwerth auf 727 Rtlr. 
15 fgr., und nad) dem Ertrage auf 340 Rthlr. gewürbigten Realitäten, werden Öffentlich 
in. termino j 

ben 22ften Maid. J. 
in loco £efhnig fubhaflirt, und koͤnnen Taxe und Hypothefenfchein auf dem Geſchaͤftslo— 
cale zur Zeit der Amtöflunden eingefehen werben, 

Groß: Strehlig, den 26. Januar 1837. Königl. kand⸗ und Stadt» Bericht. 





Sleiwig. Das am biefigen Ringe sub-Nro. 7 belegene, ben Stattälteften Leo: 
pold Bönifchfhen Erben gehörige, zufolge der in der Regiftratur nebſt Hypothekenfchein 
und Bedingungen einzufehenden Zare, auf 2583 Rthle. gewürbdigte Haus, fol 

den Sten Suli 1837 
an ordentlicher Berichtöftelle verkauft werden. 
Gleiwitz, den 8. März 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt: Bericht. 





Carlsruh. Herzogliches Juſtiz - Amt Carlsruh. Die zum Naclaffe ded Schub: 
macher Heidenreich gehörige Coloniehaͤuslerſtelle sub Nro. 93 su Carlsruh, abgefhägt 
auf 200 Rihlt., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 24ften Juni 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Grzybowitz. Bei dem Königlihen Dberlandes: Gericht von Oberſchleſien fol das 
im Beuthener Kreife belegene, und im Sabre 1836 dur die Dberfchlefifhe Landſchaft 
auf 14098 Rebe. 25 ſgr. abgeihägte Rittergut Grzybowitz nebft Zubehör, im Wege der 
notbwendigen Subhaftation in dem Termine den 27fien Mai 1837 BVormittagd um 
10 Uhr vor dem Herrn Dberlandes: Gerichts » Affeffor Schmidt in unferem Gefhäfts: 
gebäude verkauft werden. 

Die Zare fo wie die befonderen Bedingungen der Gubhaftation, koͤnnen in unferer 
Regiftratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Natibor, den 24, Detober 1836. Königl. Dberlandes » Gericht von Oberſchleſien. 


Ko⸗ 
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Kokoſchütz. Das im Rybniker Kreiſe gelegene freie Allodial, Rittergut Kokoſchütz, 
landſchaftlich Behufs dir Subhaſtation auf 26477 Rthlr. 9 far. 2 pf., zum Pfandbriefs, 
Kredit aber auf 26310 Rthlr. 2 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll im MWege der nothiendigen 
Subhaftation in termino den 2uſten Auguft ce. Vormittags um 11 Uhr in unferem 
biefigen Gefchäftshaufe vor dem Gemmifjarius, Herrn Dberlandes : Gerichts » Affeffor 
Schmidt verkauft werden. Die Fare, der neuefle Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufsbedingungen fünnen in unferer Goncurs Regiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 17. Januar 1837. Königl. Oberlandes» Bericht von Oberfchlefien. 

RR SELL 225 IR FREE, 


Thurze Die zum Bartet Koſtecz kaſchen Nachlaſſe gehoͤrige Robothhaͤusler⸗ 
file sub Nro, 75 zu Zhurze, abgefhäkt auf 30 Rtpir., zu Folge der nebft Dypothefen« 
fhein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 

26ften Zunic.a. 
theilungshalber an biefiger Gerichtöftele fubhaftirt werden. 

Schloß Ratibor, den 18. Mär; 1837. 

Derzogliches Gerichts » Amt der Hertſchaft Ratibor. 
———— I 1 SERIES Su 


Dembio. Die Franz Dygaſche Däuslerfielle Nro, 12 zu Dembio, auf 86 Rtlr. 
19 fgr. abgefchägt , wird auf 
den 27ften Mai cc. Nahmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤftslocale meißlbietend verkauft werden, wo auch Taxe und Dypothefen. 
ſchein einzufehen find, Oppeln, den.9. Januar 1837. 
Königlihes Domainen » Juſtiz « Amt. 





Eilau. Das Gericht? « Amt ber rittermäßigen Scholtiſei Eilau ſubhaſtirt den, laut 
der nebft Dypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zore, auf 742 Rthir. 
15 fgr. gerichtlich gewürdigten, sub Nro. 31 zu Eilau Neiffer Kreifes belegenen ranz 
Fuhrmannſchen Kreifham, ia dem in Joco Eilau 

e ben 29ften Maid. J. 
anftehenden Bictungstermine. Neiffe, den 14, Januar 1837, 





Eeimerwig. Die im Hypothekenbuch von Eeimerwig sub Nro. 42 eingetragene, 
dem Joſeph und der Therefia Rowad gehörige robothfame Gärtnerftele, tarixt auf 
47 Rıbie., wird auf den 28ſten Juni d. J. Vormittags um 11 Upr in der Bafigen 
Erbrichterei fubhaflirt. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein find in der Kegiftratur 
einzufeben. Gröbnig, den 16. März 1837. Das Königliche Gerichts » Amt. 


— — — nen 


Naclo. 
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Naclo. Ed fol in termino den Zoſten Juni 1837 Nachmittags um 3 Uhr zu 
Carlshof, die sub Nro. 48 zu Naclo belegene „auf 46 Rthlr. taxirte Poſſeſſion im Wege 
der Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe der neueſte Hypothekenſchein, fo wie bie 
beſondern Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Garlöhof, den 12. Mär; 1837. —— 

Das Gerichts-Amt der Graͤſlich Henkel von Donnersmark Beuthen- Siemianowitzer 
Herrſchaften. 





Studzienitz. Die zu Studzienitz, Pleſſer Kreiſes, belegene, den Simon Wyrar 
ſchen Erben gehörige, sub Nro. 7 aufgeführte und auf 100 Rthlr. abgeſchaͤgte Aderbauer: 
ſtelle, fol in termino den 23ften Juni c. Öffentlich verkauft werden. 

Tare und Hypothekenſchein find in der MRegifiratur einzufeben. 

Pleß, den 26. Februar 1837. Fürſtlich Anhalt» Koͤthen-Pleßſches Zufliz- Amt. 





Mikultſchütz. Das Gerichts: Amt Mikultfhüs veräußert im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaflation in termino den Ziften Maid. J. in loco Mikultſchütz, Beuthner 
Kreiſes, folgende daſelbſt belegene Poſſeſſionen: 


1) die Zreibauerfiele sub Nro. 13, auf 96 Rthlr. 15 far. » pf. taxirt; 
2) n ” ” 18, 0-10, innen ” 
3)» ” ”. nn RB, IB nn Bn6»n nm 
4) * = » Dane = 0— gynne ” 
5) » „ n: Bm 13: 0. Wenn ” 
6) vr ” —— RD, n 16 nn Tann 
7) * * ” „» 31, » 156 » Dd’rnn „ 
8 " ” »- n 3%, nn 169 n» ISnnn n 
9) m * * »»34, n 149 7 non 
10) » r ” n 3, »n 28 n gInnn n 
11) » ” n n 37, „ 220 ,„ I n% 2) 
12) pr nn Bi HE nn Een — 
13) ” ” ” * 46, ” 205 ” 21 ” 6 „ ” 
14) „ Halblauanliche - m 0» IR » GG una 


15) * ä 2 9 55, ” 75 EL} 4 n » 


— 
- 
* 
“ 


16) ” * „ ” 57, ” 44 ” 7 » nn ” 
Tare und Hypothekenſchein find in unfırer Regißratur einzufehen. 
Gleiwitz, den 12. Februar 1837. Das Gerichts: Amt Mifultfhüg. 
= EEE 
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Borfiblawitz. Die Im dem Marktfleden Boridlawitz Coſeler Kreiſes gelegenen, 
zum Nachloß des verflorbenen ehemaligen: Landrathäs Ernf vom Heugel gehörigen, 
maffiven, 2 Etagen hohen vier Bürgerdaͤuſer, wovon 

1) das Bürgerbaus sub Nro. 10 nebfl- dem dazu gehörigen wüften Bauplage und 

Gärthen auf 85 Rthlr. Gourant; 
M das Bürgerhaus sub Nro. 11: nebfi dem dazu gehörigen Bärtchen auf 100 Rihlr. 
Gourant ; 
3) das Bürgerhaus sub Nro. 12 nebft dem dazu gehörigen Gaͤrtchen auf 100 Rihlr. 
Gourant, und 
4) dad Bürgerhaus sub Nro. 13 nebft dem bazu gehörigen Gaͤrtchen, auf 85 Rihlr. 
Gourant, : 
gerichtlich abgeſchätzt worben if, werben einzeln den 29ften Juni d.. J. auf ber ges 
woͤhnlichen Gerichtöftele zu Borislawig an den Meiftbietenden verkauft werben, Die Tare 
eined jeden Haufe kann in der Regiftratur zu Borislawig eingefehen werden. 

Da das Hypotheken» Wefen diefer Bürgerhäufer noch nicht regulirt iſt, fo werben zur 
gleich alle diejenigen, melde an das eine oder dad amdere diefer Bürgerbäufer oder an 
die dazu gehörigen Gaͤrtchen, Eigenthumd » oder andere Anfprüche zu haben vırmeinen, 
hierdurch aufgefordert, entweder vor, oder fpäteftend in dem anberaumten Licitations : Ler- 
mine ihre Anfprüche bei dem Gerichtdamt von Boridlawig nicht nur anzumelden, fondern 
auch nachzuweiſen, indem fonft diejenigen, die ſolches unterlaffen, und in dem obbenann- 
ten Zermine ganz ausbleiben, unter Auferlegung eined ewigen Stillſchweigens mit ibren 
etwanigen Realanfprüchen an diefe Häufer und die dazi gehörigen Gärten werben prä» 
cludirt werden. Gnadenfeld, den 13. März 1837. 

Das Gerichts : Amt von Borislawitz. 





Polnifh Neufird. Gerichts: Amt Polnifh Neulich. Das sub Nro. B4 zu 
Polnisch Neukirch belegene, dem Auguftin Roffa gebörige, auf 36 Rihlr. gemwürbdigte 
Aderftüd von 6 Breslauer Viertel, fol am 18ten Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
in Polniſch Neukirch fubhaflirt werden. Leobfhüg, den 25. Yanuar 1837. 

Das Gerichts: Amt der Derrfhaft Polniſch Neukirch. 


Schönheide. Die nad der nebft Hypothefenfhein bei dem Botenmeifter einzufe: 
benden Zare auf 12406 Rthlr. 25 fgr. abgefhägte, im Grottkauer Kreife belegene ritter: 
mäßige Scholtifei Schönbeide, fol 

den 27ſten Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Died wird zugleich den, ihrem Aufenthalt nach nicht befannten, im Hypothekenbuch 
eingetragenen Glaͤubigern befannt gemacht, namentlich: 


1) dem 
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N den Collegiatſtift zu Neiſſe, 
2) dem Hauvtmann Theophilus von Kalkſtein ober deſſen Erben, 
3). dem Johann Gottlieb Friedemann oder befjen Erben, 
welche zu diefem Termine mit vorgeladen werden. Der Auf den 5ten September c. anſte⸗ 
bende Bietungstermin if aufgehoben worden. 
Neiffe, den 12. December 1836. —Noöoͤnigl. Fürftenthums » Gericht. 
— — — — — 


Giesmannsdorf, Zaupitz und Jentſch. Das nach der nebſt Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeiſter einzuſehenden Taxe auf 42,462 Rthlr. 4 Sgr. 11 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzte, im Neiſſer Kreiſe gelegene Rittergut Giesmannsdorf nebſt Zaupitz, ſo wie das 
gleichfalls landſchaftlich auf 9632 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte, im Grottfauer Kreife 
belegene Gut Jentſch, follen 

ben 29ften Auguft 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Died wird zugleich den ihrem Leben und 
Aufenthalt nach nicht bekannten, im Hypotheken-Buche eingetragenen Gläubigern bekannt 
gemadt, namentlidh: 
1) dem Fürfibifhöflihen Dber » Gonfiftorialrath und Domherrn Herrn Joſeph von 
Schuberth zu Breslau; 
2) dem Müller Johann Alder zu Jentſch. 
Neiffe, den 31. Januar 1837. Königliche Fürftentyums » Gericht. 


Oſtroppa. Nothwendiger Verkauf. Königliche Land» und Etabt : Gericht zu 
Sleiwig. Das zu Oſtroppa sub Nro. 16 belegene, den Erben der verfiorbenen Mari: 
anna geb. Kuczora verwittwet gewefenen Wybierek gehörige, zu Folge der in der 
Regiſtratur nebft Hypothefenfchein und Bedingungen einzufebenden Taxe, auf 124 Rtbir. 
15 fgr. gewürdigte Bauergut, fol den Iten Auguft 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle 
bier in @leiwig verfauft werden. Gleiwitz, den 8. April 1837. 


Thröm. Die der minderjährigen Catharina Siegmund gehörige, sub Nro. 98 
des Hypothekenbuchs von Throͤm eingetragene, und auf 76 Rthlr. geſchaͤtzte Häuslerſtelle, 
wird auf den 24ften Juli 1837 Nachmittags um 2 Uhr zu Throͤm fubhaftirt. Taxe 
und Hypothekenſchein find bier in der Regiftratur einzufehen. 

Leobfhüg, den 5. April 1837. Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 





Koppit. Die, den Ignatz Ulbrich ſchen Erben gehörige, sub Nro, 30 zu KRops 
pit, Grottkauer Kreifes, belegene, auf 201 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freigärtnerftele, fol in ter- 
40 


miNo 


mino ben 26ften Juni 1837 Vormittag um 10 Uhr in loco Koppitz fubhaflirt wer: 
den, und ift die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufer 
ben. Gleichzeitig wird der, feinem Aufenthalte nach unbekannte Mitbefiger dieſer Stelle, 
Schneider Franz Ulbrich, zu dem gedachten Zermine vorgelaben. 

Grotikau, den 22. Februar 1837. Gerichtd + Amt der Herrfhaft Koppitz. 


Mofurau. Die sub Nro, 56 zu Mofurau belegene, auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Johann Galeczkaſche Freigaͤrtnerſtelle, wird Erbtheilungshalber den 26jten Juni 
d. J. auf der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu Moſurau verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Ratibor, den 4. März 1837. Das Gerichtdamt von Mofurau. 





Gröbnig. Die den Joſeph Hahnſchen Erben gehörige, sub Nro. 181 bed Hy: 
pothekenbuchs von Groͤbnig eingetragene robothſame Gärtnerftelle, auf 115 Rthlr. detcrirt, 


wird auf j 
den 22ften Juli d. I. Nachmittags um 3 Uhr 


fubbaftirt. Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzu» 
feben. Gröbnig, den 12. April 1837. Das Königliche Gerichts » Amt. 





Jernau. Die ten Valentin Derlidfhen Erben gehörige Gärtnerftele sub 
Nro. 9, und das robothfame Aderftüd von 2 Scheffeln Breslauer Maas Ausfaat sub 
Nro. 92 des Hypothekenbuchs von Sernau, beide Realitäten tarirt auf 141 Rthlr. 25 fgr., 


werden au , , 
el den 2iften Zuli d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 


zu Zernau fubhaflirt. Die Taxe und der neuefte Hypotbefenfhein find in unferer Regi» 
firatur einzufehen. Gröbnig, den 12. April 1837. Das Königl. Gerichts « Amt. 


Roben. Das zu Roben Leobfhüger Kreifes unter der Hypotheken Nummer 47 
gelegene robothfreie Bauergut mit dreiviertel Huben Ruflical» und 19 Morgen 84 (Ru: 
then ehemaligen Dominial» Uder, Wiefen, Buſchwerk, maffiven Wohn» und Auszugshaus 
nebft Stallungen, gerichtlich tarirt mit Einfhluß einer zwar dazu gehörenden, aber sul 
hasta nicht geftellten Viertelhube, auf 2158 Atplr. 27 fgr., fol im Wege freiwilliger Sub» 
haftation, theilungshalber Öffentlich im peremtorifhen Termine 

den 1Tten Juli 1837 
im Scholtiſei⸗Kretſcham zu Roben meiftbietend verkauft, auch Gebote auf einzelne Parzels 
len berüdfichtigt werden. 
Leobfhüs, den 30. März 1837. Das Zürft von Lichtenfteinfhe Domainen » Gericht. 


Klein» 
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Klein⸗Pniowitz. Die sub Nro. 20 zu Klein» Pniowig belegene, auf 30 Mthlr. 
tarirte Robothftelle wird im Zermine ben 29ften Juli c. a. Nahmittagd um 3 Uhr zu 
Garlshof, zufolge der bei uns einzufebenden Xare und Hypothekenſchein, Schulden halber 
fubpaftirt. Garlöhof, den 7. April 1837. ee 

Das Gerichtsamt der Graflich Henkel von Donnersmark Beuthen » Siemianowiger 

Herrfchaften. 


Klein»Peterwig. Zum nothwendigen Verkaufe der den Joſeph Abrahamczik— 
fhen Erben gehörigen, zu Klein: Peterwig sub Nro. 64 gelegenen Häuslerftelle, ſteht 
am 3iften Juli c. Nachmittags um 2 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle Termin an. Die 
Taxe auf 55 Rthlr. umd der neuefte Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufehen. 

Baudig, den 11. April 1837. Füuͤrſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Zauditz. 





Annaberg. Zur nothwendigen Subhaſtation der dem Kretihmer Gar! Murlowsky 
gehörigen, sub Nro. 1 zu Annaberg gelegenen und auf 4467 Rthlr. 19 fgr. gewürdigten 
Kretihamd » Poffeffion, haben wir einen Kicitationd» Termin auf 

den 3iften Auguft c. 
Vormittags um 14 Uhr in Zyrowa angefegt. Die Tare und der Hppothefenfchein find in 
unferer Regiftratur einzuſehen. i 
Ujeft, den 7. April 1837. Gerichtsamt der Herifchaft Zyrowa. 


Bladen. Sreiwilliger Verkauf. Die den Anton und Magdalena Niegelfchen 
Erben zugehörige, sub Nro. 110 des Bladener Ruftical» Hypothefenbuches gelegene, und 
auf 30 Rthlr. abgefchägte Häuslerftelle, nebft dem dabei befindlichen Gaıten, fol an der 
Gerichtöftelle auf dem Schloſſe zu Bladen 

den 2iften Julia. c. 
Nachmittags um 2 Uhr zufolge ber, nebft Hypothekenſchein hier einzufehenden Taxe fub- 
baflirt werden. 

Leobfhüg, den 30. März 1837. Dad Patrimonial » Gericht über Bladen. 





Bieſtrzinnik. Zur Fortfegung der Subhaflation dee Mathus Warzechaſchen 
‚Breigärtner» und Kretſchamsſtelle sub Nro. 20 zu Bieftrzinnit, tarirt auf 1273 Rthir., 
laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, ift ein neuer peremtorifher Bietungstermin an ordentliher GerichtäfteNe auf 


den 29fen Zulid, J. 
anberaumt worden. 


Dppeln, den 18. Mär; 1837. Königlihes Domainen» Zuftigamt. 





— 40* Kuͤh⸗ 


Kühſchmalz. Die dem Töpfer Anton Fels gehörige, zu Kuͤhſchmalz, Brottfauer 

Kreifes , belegene Häuslerſtelle, auf 115 Rthlr. gewürdigt, fol 
den 11ten Juli 1837 

im Schloß zu Nieder-Kübſchmalz im Wege der Erecution Öffentlich verfauft werben. Die 
are ift in unferer Regifiratur einzufeben. Alle unbekannte Real : Prätendenten werden 
zugleich vorgeladen, fih mit ihren Anfprüchen fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Neiffe, den 21. Mär; 1837. 

Das Gerichts-Amt ded Fideicommiß: Gutes Nieder Kühfchmalz, 





Alt:Cofel. Birawa bei Eofel. Das Fürftlih Hohenlohefche Gerichtsamt der Har- 
ſchaft Slawenczitz. Die Freibauerſtelle Nro, 1 zu Alt: Cofel, Cofeler Kreifed, tarirt auf 
202 Rthle. 20 fgr., fol 

am 22ften Julid. J. 
Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Gerichtskanzlei an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 


den, woſelbſt aud die Zare und der rieuefle Hypothekenſchein einzufehen find. 
Birawa, den 29. Mär; 1837. 





Bekanntmachungen vermifchten Snhalts. 


Befanntmahung. Zum Öffentliben Verkauf unbrauchbarer caffirtir Acten: 
a. 28 Gentner zum allgemeinen Verbrauch zuläffig , 
b. 11 Centner zum Einftampfen beftimmt , 
ift ein Termin auf 
den 11ten Maid. X. Vormittag um 9 Uhr 
vor dem Oberlandes Gerichtd : Auscultator Herrn Zebulla inunferm Gefkäftögebdube an- 
beraumt worden, wozu Kaufluftige und Papiermüller mit dem Bedeuten eingeladen werben, 
daß der Zufchlag an den Meiftbietenden gegen baare Bablung erfolgen fol, der Käufer 
der zum Einftampfen beflimmten Acten ſich aber ſchriftlich verpflichten muß, folde bei ei⸗ 
ner ben doppelten Betrag bed Kaufpreifes überfleigenden Gonventionalftrafe wirklich ein: 
fampfen zu laſſen und bis dahin, daß ſolches gefhehen, Niemandem deren Durcficht zu 
geflatten. 
Ratibor, den 23. März 1837. Königliched DOberlanded» Gericht von Dberfchlefien, 





Baffermühlen: Anlage. Der biefige Gerbermeifter Auguſt Schulczit beab» 
ſichtigt, die am rechten Ufer des Mühlgrabend auf feinem Grunde erbaute Loheftampfmühle 
j auf 
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auf die linke Uferfeite zu verlegen, und bie bisherige Lohmühle in eine Mahlmühle ohne 
Veränderung ded Waſſerſtandes und Fachbaumes umzuwandeln. 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom Wſten Dxctober 1810 bringe ich dies biermit zur all 
gemeinen Kenntniß und fordere einen Jeden, der irgend eine Befährbung feiner Rechte bes 
fürchtet, hiermit auf, innerhalb 8 Wochen. prächufiviicher Frift den etwanigen Widerſpruch 
fchriftlich bei mir anzumelden, widrigenfald die landesherrliche Gonceffion nachgeſucht wer: 
den wird. Ryhnick, den 14. April 1837. Der Königliche Bandrath v. Durant. 


Bekanntmach ung. Gemäß Auftrags der Königl. Hoclöblihen Regierung zu Op» 
peln vom 13ten v. M., fol der Maſſivbau eines Einfahrt» Thored und Hofmauer, fo 
wie die Anlage eined Fahrdammes und eined hierbei nötbig werdenden Abzugscanald bei 
der Pfarrtpei zu Mechnitz, an ben Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Hierzu babe ich einen Zermin auf den 12ten Mai 1837 als Freitags Nachmittags 
um 3 Uhr in der Pfarrthei zu Mechnitz angefegt, wozu ich qualificiste Bau : Unternehmer 
mit dem Bemerfen einlade: wie die Baubedingungen nebſt Anfchlag und Zeihnung wähs 
rend der Amtöftunden in meinem Gefchäftätoräle eingefepen werden können, auch diefe am 
Termine zur Einfiht werden vorgelegt werden.“ 

Gofel, den 16, April 1837. König. Kreidskandrath v. Lange, 

Bau-Berdingung. Es fol höheren Beftimmungen zufolge der Bau eines Fifch: 
geräth » Schuppens beim Zeihmwärterhaufe am Kalich » Zeiche in der Nähe von Sowade, 
fo wie ber Bau der fogenannten Kanye» Brüde am Gwoditz-Teiche ebendafelbft, veran» 
ſchlagt zur Höbe von 108 Rthlr. 3 fgr. 1 pf. ercl. Holy und deffen Anfuhr, öffentlih an 
den Mindeflfordernden verdungen werden, und ift hiezu ein Zermin auf 

Dienflag den 2ten Maid. 3. 
VBormittagd von 40 bid 12 Uhr in der Amtswohnung des unterzeichneten Baubramten an: 
beraumt, zu welchem Unternehbmungsluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
Anfchläge, Zeihnungen und Bedingungen im Termin ausgelegt werden follen. 
Dppeln, den 20. April 1837. Der Königl. Bau» Infpector Krüger. 








Befanntmahung. Höberer Anordnung zu Folge, fol die zur unterzeichneten 
Dberförfterei gehörige Forftparzelle bei Wreske, nahe an der von Dppeln nah Breölau 
führenden Ghauffee gelegen, 1 Meile von Oppeln und 2 Meilen von Schurgaft e.itfernt, und 

132 Morgen 76 Ruthen zu Wiefen, 
34 nn 2 n zu Ader geeignete Terrain, 
und 3 n» 17 n Unland entbaitend, 
dba 


ba in dem am 29ten v. M. — Termin kein annehmbares Gebot erfolgt it, 
nochmals zum Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt werden. 

Bon dem Unterzeichneten wird hierzu ein Licitations-Termin auf Montag den 
29ſten Mai d. 3. Bor» und Nachmiltags in dem Kretſcham zu Wreske anberaumt, zu 
welhem Kaufliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werten, daß ter Verkauf entweder 
im Ganzen oder in 20 einzelnen — und zwar mit oder ohne Vorbehalt eined Do: 
mainen » Zinfes flattfindet. 

Die näheren Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in dem Geſchaͤfts-Local des Unter: 
zeichneten eingefeben werden, auch iſt der Aufſeher Warzecha zu Wreske angewieſen, 
Kaufliebhabern die Grenzen der Parzelle genau anzuweiſen. 

Der ſechſte Theil des Gebots muß von dem Beſtbietenden am Tage des Termins 
ald Gaution baar erlegt werben. Prostau, den 19. April 1837. 

Königlihe Dberförfterei, Sriefe. 





Stein:Lieferung: Zum Straßenbau durch die Stabt Eoslau, wirb bis zum 
Mai 1839 die Menge von 32 bis 40 Klaftern Pflafterfteine, zu 108 Cubicfuß Inhalt, 
Kiefelfteine aus dem Difa: Fluß, wie aud große Feldſteine zum Pflaftern gefprengt, noͤ⸗ 
thig werden. Die Lieferung kann im Ganzen oder in geringeren Quantitäten übernom: 
men werden, und Uebernehmer hierauf wollen ihre Forderungen und Erklärungen entwe: 
der beim flandeöherrlihen Wirthſchafts-Amte Loslau, oder beim Unterfchriebenen fchriftlich 
bis zum Zuli d. 3. eingeben, und Die näheren Bedingungen vom Legteren entgegen nehmen. 

Ratibor, den 11. April 1837. Fritſche, Bau» Infpector. 





Patent. Dad Duplicat eined Kaufcontractd, über das zu Toſt gelegene Haus sub 
Nro. 129 nebft einem Recognitionsihein über 100 Floren rüdftändiger, der verwittweten 
Dorothea Mierzomsfy gebomen Michalek zuſtehenden Kaufgelder vom 8ten Fe 
bruar 1809, welde angeblid ſchon bezahlt find, ift verloren gegangen, wird hierdurch 
Öffentlich aufgeboten, und alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» 
und fonftige Brief3: Inhaber daran Anfprüche haben, werden hierdurch vorgeladen, ſich 
bei dem unterzeichneten Gericht binnen ſechs Wochen, fpäteftens aber in bem auf 

den 26ften Maic. a. 
Vormittags um 10 Uhr bierfelbft angeſetzten Termine zu melden und ihre Anfprüdhe gel 
tend zu machen, widrigenfalls diefelben mit allen ihren etwanigen Anfprüchen ausgeſchloſ— 
fen, das vorgedachte Schuld» und Hypotheken-Inſtrument amortifirt und im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden wird. Peiskretſcham, den 20. März 1837. 
Königl, Stadt: Gericht Peiskreiſcham und Loft, 
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In unſerem General: Pupillar» Depofito wird eine Franz Krumſchmidtſche Sab- 
fhüger Maſſe, befiehend in 16 Rthlr. activa und Di fgr. 5 pf. baar verwaltet. 

Der ganz unbelannte Franz Krumſchmidt, deſſen Erben und Alle, welche fonft einen 
Anſpruch an die Maffe zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich binnen vier 
Wochen zu melden und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfals der Beſtand der Maſſe 
zur Zuftiz » Officianten Wittwencaffe wird abgeiendet werden. 

Leobfhüg, den 14 April 1837. Furft Lichtenfleinfhes Stadtgericht. 


Auction zu Neuſtadt in Dberfchlefien. Der Rotbgerber Heinrich Habelſche be 
deutende Mobiliar: Nachlaß, beftchend in Gold, Silber, Kleinodien, Uhren, Porzellan, 
Glaͤſern, edervorräthen, Betten, Leinenzeug, Kleidungsflüden, Wagen und Geſchirr, Mid» 
bein und verfchiedenem Hausgeräth,, fol 

am 10ten Maid. J. 
von 9 Uhr Vormittags an in dem Heinrich Habelfhen Haufe der DObervorftabt öffentlich 
gegen gleih baare Bezahlung verfauft werden. - " 

Neuftadt, den 26. Ianuar 1837. Königlihes Land: und Stadtgericht. 


Belanntmahung. Der erfte hiefige Wolmarkt wird vom 7ten bis Iten Juni c. 
abgehalten werden, der Herbfimarft vom 6ten bid Bten Ditober c. Es ift darauf zu rech—⸗ 
nen, daß eine anfehnlide Quantität Wolle zu Markte gebracht werden wird, ba ſich eine 
bedeutende Anzahl Wollproducenten anheiſchig gemacht hat, die Wolle auf unfern Markt 
zu bringen, Die Königlihe Hauptbant in Berlin hat Mafregeln genommen, um dem 
Geldverkehr auf den biefigen Wollmärkten zu Hülfe zu fommen. Sie wird fi) der Da» 
swifchenfunft eines Banquierhaufes bedienen und zwar vorzugsweife ded Königlichen Com» 
mifionsrattd Herrn Morig Robert, General» Agenten der Pofenfchen Landſchaft, wels 
her mit den örtlichen Verhältniffen durch langjährige Gefchäftsverbindung vertraut ifl, und 
welcher die Verpflichtung übernommen hat, die hiefigen Wollmärfte zu befuchen. 

Schließlich bemerken wir, daß dad Publicum hier alle diejenigen Bequemlichkeiten 
finden fol, welche es bei dem Wollmarktöverfehr an andern Orten anzutreffen gewöhnt iſt. 

Dofen, ben 10. April 1837. Der Magiſtrat. 





Das eine und eine halbe Meile von Neiffe und Neuftadt belegene new erbaute maf: 
five Caffechaus, beftehend aus einem großen Tanzfaale, dem Schenfgelaffe und der dabei 
befindlichen Epezerei: Handlung, ift fofort zu verpachten, und koͤnnen Pachtliebhaber die 
Bedingungen bei mir felbft als auch in Neiffe bei dem Herrn Deftilateur Ehrlich erfahren. 

Altewalde, den 12. April 1837. Der rittermäßige Scyoltifei » Beliger 

Auguft Alder. 





Der 
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Der KupferwaarenFabrikant Herr Hammetter bat ſich ſeit Jahr und Tag bier: 
ort3 etablirt und die Arbeiten für die biefigen Brennereien fo gut ausgeführt, daß wir 
keinen Anftand nehmen, unfere Zufriedenheit öffentlih auszufpregen und benfelben den 
Herren Brennerei » Befigern beftend zu empfehlen. 

Groß» Strehlig, den 8. April 1837. 

Die Graf Renardfhe Wirthſchafts⸗-Direction. Neumann. 


Verkaufs-Anzeige. Meine sub Nro. 138 zu Baumgarten im Regierungs : Be: 
zirt Breslau und deſſen Frankenſteiner Kreife, ganz nahe an der von Breslau nad) der 
Grafſchaft Glay und dem Königreih Böhmen führenden Ghauffee belegene Kretfham-» 
reſp. Gaſthaus-Beſitzung, mit Schankgerechtigkeit und Brandtweinbrennerei, will ich 
nebft 63 Scheffel Bredlauer Maas Ausſaat Ader, auf Verlangen aber auch ohne dieſes 
Aderland, verfaufen, oder aud nur die Schanfgerechtigfeit allein, vom 24flen Auguft c. 
ab, verpadhten, zu welchem Behuf, fowie zur Einfehung der diedfäligen Bedingungen 
fi Kauf» und Pachtluſtige zu jeder beliebig angemeffenen Zeit melden können. 

Baumgarten bei Frankenflein, den 8. April 1837. Deinrih Schneider. 


Verkauf. Das Dominium Wieſe bei Neuftadt hat 100 Stud fette Maſtſchoͤpſe, 
und 20 Scheffel rothen Kleeſaamen zu verkaufen, 
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Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Bar. 


Amts- Blatt 


le ep s N 
der EN öniglichen Meyierung zu AU ppeln. 
Stuück Xviu. 
Oppeln, den 2tm Mai 1837. 
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Allgemeine Gelegfammlung. 





*8 
2. enthäaͤlt: 
(AR 1795.) Geſetz über den Waffengebrauch der Forſt- und Jagbbeamten. Vom 
Zıfn Maͤrz 1857. 
(AR 1794.) Gefeß über die Strafe der MWibderfeglichkeie bei Forft« und agb» 
Verbrehen. Vom Zıftn März 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Un die gefeßlihe Strafe der Vermögens » Confiscation an denjenigen vollziehen zu Nie. 73. 
fönnen, welde ſich ohne Erlaubniß aus den Königlich Preußifhen fanden entfers Vetteftend die 
nen, um fih dem ſchuldigen Milicairdienft zu entziehen, ıft es ferner, wie bisher — = 
nothwendig, alljährlich Liften über diefe ausgetretenen Unterthanen zu erhalten. — 
Dieſe Uſten find bis jetzt von dem Untergerichts- Behörden des hiefigen Regie: v;. Kusı rüt 
rungs» Bezirks theils unmittelbar an die unterzeichnete Königliche Regierung, theils mititairpiihni: 
an die Landtaͤthlichen Aemter eingereichte worden. Da aber diefe die von ihmen ger Unterthanen 
hiernaͤchſt anher einzureichenden tiften nur auf den Grund der von den Ortsgerich— 
ten eingezegenen Nachrichten anfertigen können, und diefes bisherige Verfahren für 
die gedachten Gerichts» Behörden eine Arbeit herbeiführt, welche ihnen erfpart were 
den kann, fo haben wir die letzteren, unter Aufhebung deffen, was dieferhalb früher 


und insbefonders in den Amtsblatt « Bekanntmachungen vom 15!" October 181%, 
22 zo 





ı5ten Movember 1816, zıterm November ı821 und ı5tm Sanuar 1822 angeord» 
net worden, hiervon wie hiermit geſchieht, zu entbinden befunden, und vererbnen 
wir hierdurd: daß die Polizei» Behörden in den Erädten, und bie Ortsgerichte 
auf dem Lande künftig innerhalb der erften 14 Tage des Monats Januar jeden 
Jahres, ein Verzeihnig aller aus ihrem Polizeie Bezirk indem vergangenen Jahre 
ohne Erfaubniß außer Landes gegangenen, oder über Erlaubniß ausgebliebenen noch 
militairpflichtigen Perfonen, oder ein Atteſt, daß Fein foldyer ausgetreten oder aus: 
geblieben, an das Sandsächlide Amt des Kreijes einfenden follen. — 

Diefes Verzeihnig muß enthalten: 

ı) den Namen der Stadt oder des Dorfes, deſſen Bezirk es betrifft; 

2) Vor» und Zunamen der Ausgetretenen oder Ausgebliebenen ; 

5) Alter berfelben; 

4) Bit wenn fie ausgetreten, oder feit welcher fie ohne Erlaubniß ausges 
blieben; . 

5) Öegenwärtiges und 

6) zufünftiges Vermoͤgen berfelben ; 

7) in weſſen Gewahrſam ſich foldyes befinder; 

8) Anmerkungen. - 

Ueber die Rubriten 5 6 7 haben die Orts» Polizei- Behörden, und noͤthigen 
Falls die Landraͤthlichen Aemter die erforderlichen Notizen von den gedachten Ges 
richts- Behörden einzuziehen. Die Sandrächliken Aemter ftellen demnaͤchſt aus 
ſaͤmmtlichen einzelnen tiften ber Städte und Dörfer ihres Kreifes, eine Kreisliſte 
nad oben gedachten Rubriken zuſammen, und reichen ſolche mit ten einzelnen At» 
teften belegt, fpäteftens bis Ende Januar jeden Jahres am die unterzeichnete Kö 
niglihe Regierung ein. 

Um diefes bewerkftelligen zu können, werben felbige hierdurch authorifire, von 
jeder der gedachten Orts: Behörden, welche mit Einreihung des biesfälligen Vers 
zeichniffes über den a5" Januar im Ruͤckſtande bleibt, ohne weitere Erinnerung 
10 bis 15 ſgr. Ordnungsftrafe einzuziehen, wogegen von jedem $andrächlichen Amte, 
weldes mit Cinreihung der biesfälligen Kreisliſte, oder einer Negativ + Anzeige, 
über den legten Januar im Ruͤckſtande bleibe, gleichfalls ohne weitere Erinnerung 
eine Ordnungsftrafe von ı Rthlr. durch die Poft eingezogen werden wird. Soll 
ten Gerichts» Behörden mit der von ihnen gehörig zeitig zu erfordernten Auskunfts- 
Ertheilung über das Vermögen ungebührlich zögern, fo ift uns ſolches zur weites 
ren Veranlaſſung anzuzeigen. 

Hiernach haben fi ſaͤmmtliche betreffende Behörden zu achten. 

Oppeln, den ı0, April 1837. 
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Bei ter erwiefenen Zweckmaͤßigkeit der. von dem kuͤrzlich hieſelbſt verftorbenen 
Mechanitus Senger verbefferten Hands yeuerfpriße, für welche Verbefferung dem⸗ 
felben mittelſt Neferipts des Königlihen Minifterii des Handels vom ı6'“ Mor 
vember 1822, eine Geld-Unterftüßung als Anerkenntniß zu Theil geworden, geben 
uns neuere Ereigniffe Veranlaffung, unter Bezugnahme auf unfere frühere Amts» 
blatt» Bekanntmachungen vom 10!" April und Zotn Juli 1822 (Amtsblatt von 
ı822 Stuͤck XIX Nro. 65 Seite 155 und Stuͤck XXXIV Nro. 122 Seite 248) 
die Anfhaffung diefes mwohlfeilen und bequemen Feuer» töfch > nftruments wieder—⸗ 
holt mit dem Hinzufügen zu empfehlen, daß baffelbe nach wie vor bei der Wittwe 
S enger, welche diefe Geſchaͤfte in derfelben Art und Ausdehnung fortfegt, hie⸗ 
felbft zu erhalten ift. 
Oppeln, den 8. April 1857. 





Sm Jahre 1856 find im bieflgen Megierungsbezirfe 26569 Individuen mit Ers 
folg die Schußpocden eingeimpfe worden, und das hohe Minifterium der geiftlichen, 
Unterrichts» und Medicinals Angelegenheiten hat dem Kreis» Phufieus Dr. Steuer 
in Nicolai und dem Kreis» Chirurgus la Roſe im Coſel die filberne Jmpf» Mes 
daille verliehen. 

Die Regierung finder fi außerdem bierbei veranlaßt, allen denjenigen, welche 
fih der allgemeinen Schußpodenimpfung im verfloffenen Jahre mit Eifer ange» 
nommen haben, ihre Zufriedenheit zu bezeugen. 

Oppeln, den 20. April 1857. 


Dem Kaufmann Carl Thirion zu Saarbrüden, iſt unter dem ıatn April c. 
ein auf Acht hinter einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des 
Preußifhen Staats gültiges Patent 
auf eine Mafchine zum Preffen von Dratbfiiften, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung 
ertheile werden. 
Oppeln, den 20. April 1857. 








Perſonal⸗Chronik. 


— Dee Wegebaumeiſter Holge iſt nah Bunzlau im Regierungs- Bezirk Liegnihz 
erſetzt. 
Der 





Nro. 74. 
Betrifft ver beſ⸗ 
ferte Hand: 
Feuerfprigen. 


Mefultate, der 
Schutzpocken⸗ 
Impfung 
pro 1856. 


Patent: 
Verleihung. 


Der Wegebau » Sinfpeetor Mens ift von Breslau nah Neiſſe verfegt und 
bemfelben die Verwaltung des dort neu errichteten Wegebau » Kreifes vom ıfın Mai 
d. J. übertragen worben. 

Der BausRath Uhlig ift von Cofel nach Gleiwitz, in die Stelle bes Ober- 
Bau⸗-Inſpector Geller verfege. 

Der Wegebaumeifter Gabriel zu Königshürte, ift zum Waſſerbau⸗Inſpector 
in Eofel, und 

der Baus Conducteur Liers zum Wegebaumeifter für die Bergwerksftraßen 
in Stelle des ꝛc. Gabriel ernannt worben. 





Des Königs Majeftät haben dem Wundarze Johann Gottfried Schneis 
der zu Sandsberg das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 





Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer Carl Scholz zu Steins 
dorf, Kreis Reiſſe, iſt nunmehr daſelbſt definitiv angeſtellt, und 

der zeitherige kacholiſche Schulabjuvane Marimilian Franke zum Schul— 
lehrer in Kofemiß, Kreis Ratibor, vocirt und beſtaͤtigt worden. 


—— — — —— — — — 
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Weffentlieher MWnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 18 


der Königliben Regierung zu Oppeln. 
JE 18. 


DO ppeln, den 2tn Mai 1837. 














Polizeiliche Nachrichten, 
Stedbriefd:Wibdberruf. Der von und unterm 2iften November a. pr. durch 


Stedbrief verfolgte Schuhmachergeſelle Johann Auer, ift bei und eingeliefert worden. 
Glas, den 21. April 1837. Das Königliche Landes » Inquifitoriat. 


Stedbrief. Der von dem Magiflrat zu Leobihüs wegen verübten Diebftählen 
aufgegriffene, und an das Gräflib von Püdler Jacobsdorfer Gerichtsamt zu Löwen 
Dirigirte Dienfitnebt Carl Halbmeyer ausd Zorndorf bei Cüſtrin, if feinen beiden Bes 
gleitern auf dem Zransport von Krappig nad Oppeln, zwifhen Chrzowig und Vollwark, 
am 23ften d. M. entiprungen. 

Sämntlie mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden und die Genbarmerie 
werden angemwiefen, auf den nachftehend näher fignalifirten Carl Halbmeyer zu invi- 
giliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und unter fiherer Begleitung an obgedach⸗ 
tes Gerichts: Amt abzuliefern. Oppeln, den 26. April 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift evangelifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, bat blonde Haare, freie Etirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche 
Nafe, dergleihen Mund, feinen Bart, volftändige Zäbne, rundes Kinn und iſt von der« 
gleiben Seſiatsbildung, gefunder und lebhafter Geſichtsfarbe, ſchlanker Geftalt und ſpricht 
deuiſch. Als beſondere Kennzeichen werben bemerkt, daß an beiden Händen die kleinen 
Finger verkrummt ſind, und am Hinterkopfe dicht an den Ohren ſich weißes Haar befindet. 

Bekleidet war er mit alten grauen Nanquin-Beinkleidern, einer dunkelblau tuche⸗ 
nen Wefte mit ſechs Metallfnöpfen, wovon einer fehlt, einer dergleichen Furzen Jade mit 

4 der 
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bergleihen Knöpfen und Furzen Heinen Schößen und grauer Leinwand gefuttert, einem 

roth und weißgeflreiften Halstuch, einem Cambrai » Hembde mit blauen Tagen, einer blauen 

Tuchmuͤtze mit rothen Streifen und Schirm und ohne Fußbekleidung. 
e — 


Am 23ften d. M. iſt zu Etlalkowitz biefigen Kreiſes ein taubſtummer junger Mann 
aufgegriffen worben, welder allem‘ Vermuthen nad auf einer Mattätfche oder auf einem 
Schiffe ald Arbeiter befchäftigt' gemefen und zurüdgelaffen worden ift. 

Es wird demnad diejenige DOrtd :» Bebörde, welcher dieſer unglüdlihe Menſch, deffen 
Signalement nachſtehend beigefügt ifl, entweder angehört, oder weldye über denfelben Aus⸗ 
Funft zu geben im Stande if, hierdurch aufgefordert, ſich deshalb unverzüglich mit dem 
Königlichen Landräthlihen Amte bierfelbfi in Beziehung zu fegen und eventwaliter feine 
Srpelung zu veranlafien, Oppeln, den 29. April 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift obngefähr 20 bis 24 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
hat dunkelblonde Haare, hohe etwas bebedte Stirm, blonde Augenbraunen, blaugraue 
Augen, aufgeflülpte Nafe, 8 jervorfenen Mund, ift von länglih voller Gefichtsbildung, 
gefunder Gefichtöfarbe und ‚gro ober ſtarker Geſtalt. 

Bekleidet iſt derfelbe mit einem blautuchenen engen Mantel, zerriffenen leinenen 
und bergleihen ſchwarzgrauen Tuchhoſen, groben gebleichten Hemde, dunkelblauen Hals⸗ 
tuch mit lichten Blumen und einem ſchwarzen Hut mit breiten Rande. 


Stecbrief. Wegen eines gemeinen Diebſtahls, haben wir ben Vagabonden Franz 
Nawroth alias Rachowsky zur Eriminal : Unterfuhung gejogen, ohne ihn bisher zur 
Daft bringen zu fönnen. 

Wir erfuchen dieferhalb alle refp. Behörden, auf den Nawroth zu vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle an uns abzuliefern. Kieferflädtel, den 23. April 1837. 
Herzogliches Berichts: Umt der Herrſchaft Kieferfläntel. 


Signalement. Derfelbe it aus Rachowitz gebürtig, vagirend, ift Fatholifcher Mer 
figion, 30 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat hellbraune Haare, bededte Stirn, hellbraune Au» 
genbraunen, blaue Augen, fpiße Nafe, mittleren Mund, braunen Bart, drei fehlende Zaͤh⸗ 
ne, rundes Kinn, ift von ovaler Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, unterfehter Ge 
Ralt, fpricht polnifd und deutſch und hat Beine befondere Kennzeichen. 


Stedbrief. Wider ben incorigibeln Dieb und Bagabonden Franz; Schma— 
tolla haben wir neuerdings wegen eines Kuhdiebſtahls die Criminal: Unterfuhung eroͤff⸗ 
net, denfelben jedoch bisher zur Haft nidt bringen Fönnen, 

Bir 
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Wir erfuchen dieſerhalb alle reſp. Behoͤrden, auf ben Schmatolla zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern. * 

Kieferſtaͤdtel, den 6. April 1837. en 

Derzogliches Gerichts » Amt ber Herrſchaft Kieferftäbtel. 

Signalement. Derfelbe it ein Jaͤgerburſche, aus Groß⸗ Patihin gebürtig, 5 Fuß 
4; Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, eine hohe und bedegte Stirn, ſchwaͤrzliche Augen» 
braunen, blaue Augen, flumpfe Nafe, ſchwarzen flarfen Bart, gefunde und vollftändige 
Zähne, fpiged Kinn, ift von laͤnglicher Geſichtsbildung, gefunder, doch etwas blaffer Ges 
fichtöfarbe, ſtarker und unterfegter Geftalt und fpricht nur polnifc). 

Bekleidet war derfelbe zulegt mit einer blauen Tuchjacke, dergleichen Beinkleidern, 
einem Paar Stiefeln und einem Filzhut. 





Warnung. Der Freigärtner Thomas Schwientel aud Koslam, Toſter Krei⸗ 
feö, 43 Jahr alt, welder den nöthigen Schul= und Religions » Unterricht genoffen, auch 
den legten Krieg unbefholten mitgemacht hatte, und ein rubiger Mann war, gerietb am 
Abend des 28ſten Octobers 1834 mit feinem Weibe Sufarina, geb. Dleander, beren 
ehelichen Zreue er mißtraute, in einen Wortwechfel des zu Belte Gehens wegen, drohte 
fie mit Schlägen dazu zu nöthigen, und da diefelbe ihm erwiderte, er möchte fchlagen, ja 
fie todtſchlagen, ergriff er ein Beil, ſchlug nicht nur fie, fondern auch feinen Heinen Hir—⸗ 
tenjungen, Franz Brzoza, der weinend die Stube verlaffen wollte, augenblidlich tobt, 
Gr geftellte fih felbft bei dem unterzeichneten Inquifitoriat, bekannte fein Verbrechen, wurde 
durch die gleichlautenden Allerhoͤchſt beflätigten Erkenniniffe beider Inftanzen zum Tode 
durch das Beil verurtheilt und diefe Strafe heut an ihm volftredt. 

Cofel, ten 28. April 1837. Das Staͤndiſche Inquifitoriat. 





Belanntmahung. Im Monat Mai c. wird auf der neuen Poflftraße von Ma» 
lapane über Friedrihsgräg nad Guttentag die Straßenftrede durch den Königlichen Kra 
ſcheower Forſt gebaut werben, 

Da nun diefe Strede auf mehreren Stellen von Grund aus aufgegraben werben muß, 
fo wird hiermit zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß die zeitherige |Pafjage für Fuhr⸗ 
werke jeder Art, vom 6ten Mai a. c. ab, auf die Dauer von ſechs Wochen gefperrt ifl, 
und die Pafjage während diefer Zeit auf der alten Straße ftattfinden muß. 

Die von Guttentag fommenden Fuhrwerke, werden daher an der Grenze des Lubli— 
niger Kreifes bei Murkow links abgeben, und in ber alten Strafe Kraſcheow paſſiren 
müflen.  SDppeln, den 28, April 1837. Königl, Lanträthliches Amt. 





Eub: 
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Subhaſtationen. 


Beuthen. Theilungshalber ſoll das im Knefflikowskyſchen Felde belegene, 
sub Nro. 1 des Hypotheken-Buchs, den Peter und Johanna Reckſchen Erben gebö: 
gige, von „5 Duart 7 Beete breite Uderfüd, welches auf 55 Rthlr. gerichtlich abgefchägt 
worden, in termino 





den 6ten Zuli c. Vormittags um 9 Uhr 
in unferem Stadtgerichts-Locale öffentlich verkauft werden. Zare und ber neuefle Hypo—⸗ 
thefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufeben. Beuthen, den 4. März 1837. 
Das freiftandeöherrlihe Beuthener Stadt: Gericht. 


Zülz. Nothwendiger Verkauf. Koͤniglices Stadt-Gericht zu Züh. Das bier im 
AQudengaffen: Bezirt sub Nro. 114 belegene, der Wittwe Peppi Goldſtein gebörige 
Haus nebft Heinam Hausgarten, abgefhäst auf 1535 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypo— 
thekenſchein in unferer Rigiftratur werkräglich einzufehenden Zare, foll 

am 4ten Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 


Conſtadt. Königl, Land- und Stadt: Gericht zu Creuzburg. Die zum Nadlaf 
des Schuhmacher Johann Jacob Herrmann gebörigen drei Grundſtücke, als: 

1) das Haus Nro. 30 in der Greuzburger Vorftadt zu Conſtadt, abgefhägt auf 

126 Rtble. 15 ſgr.; 

2) die halbe Kopaline sub Nro. 24, abgefhäst auf 32 Rthle. 15 fgr.; 

3) die Mechower Wiefe sub Nro. 13, abgefhägt auf 130 Rtblr.; 
follen in termino den Iften Juni c. Nachmittags um 3 Ubr an unferer Gerichtsſtelle zu 
Gonftadt erbtheilungshalber nothwendig fubbaflirt werden, und ift die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen. 


Woifhnif. Zufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Ganzlei einzufebenden 
Zare, verfaufen wir dad auf 110 Rthlr. gerichtlich abgefhäpte, zum Thomas Cogel— 
fhen Nachlaffe gebörige, in Woifhnid sub Nro. 4 belegene Haus, den dten Juli 1837 
in der Ganzlei zu Woifchnid, wozu zahlungsfähige Kaufluflige hiermit eingeladen werden, 

Koſchentin, den 22. März 1837. Das Gericht ded Städtchens Woiſchnik. 


Syrin. Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht. Die Syriner Gal⸗ 
Ind Latochaſche Häuslerfiele, gefhägt auf 20 Rthlr., und dad Baumateriale der Sy« 
siner 
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riner Mihael Nadſtaw aſchen, geſchaͤtzt auf 3 Rthlr. 10 Sgr. und refp. 39 Rthlr., 
ſoll auf 
ben 12ten Juni 1837 Nachmittags um 3.Uhr 
in dem Gerichtslocale zu Grabowka, wo auch die Kaufbedingungen einzuſehen find, ver 
kauft werden. Ratibor, den 19, December 1836. - -- J 





Oſtrog. Die, den Thekla und Johann Sprenzelſchen Eheleuten gehoͤrige, 
sub Nro, 70 zu Oſtiog belegene Robothgaͤrtnerſtelle, abgefchäst auf 200 Rthlr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 31ften Julic. a. 
an hiefiger Gerichtöftele fubhaftitt werden. Schloß Natibor, den 24. April 1837. 
Herzogliches Gerichtsamt der Derrfhaft Ratibor. 


Koppiniet. Aufden Antrag der Oberſchleſiſchen Landfchaft, ift zur Fortfegung der 
nothwendigen Subhaftation des im Zofter Kreife belegenen, im Jahre 1835 landſchaſtlich, 
Behufs der Subhaſtation auf 22R06G Rteir) 16 fer. , 
zum Pfandbriefs: Credit auf 22381 Rtpir. 13 fgr. 
abgeſchaͤtzten Ritterguted Koppinieg, für welches in termino den 6ten April c. 16000 Rthlr. 

geboten worden, ein neuer Termin auf 
den 3ten Juli 1837 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Dberlandes : Gerichts : Affeffor von Ohlen in 
unferem biefigen Gefchäftögebäude anberaumt worden, 
Die Zare, der neuefle Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Goncurd » Regiflratur eingefeben werden. 
Ratibor, den 11. April 1837. Koͤnigliches Oberlandes-Gericht von Dberfchlefien. 





Schedlau. Gräflih von Püdler Schedlauer Gerichtsamt. Das zu Scheblau sub 
Nro. 23 belegene, den Schmidt Chriſtian Erappfchen Erben gehörige Angerhaus incl. 
Schmiedewerkſtatt, mit circa 13 Morgen Land, abgefhägt auf 39 Rthlr. 14 fgr., fol 
ben 13ten Juli c. Vormittagd um 11 Uhr an der Gerichtsſtaͤtte zu Schedlau fubha- 
flirt werden. 


Altendorf. Notbwendiger Verlauf. Herzoglich MRatiborfches Gericht ber Güter 
Binfowig und Altentorf ıc. Die sub Nro. 360 zu Altendorf gelegene Anton Zaczek— 
fhe, nach der nebft Hypothekenſchein einzufebenden Zare auf 60 Rthlr. abgefhägte Häus, 
lerftelle, fol den 2ten Zuni ec, früb um 11 Upr in biefiger Gerichts » Ganzlei meiftbietend 
verkauft werden. Schloß Ratibor, den 18. April 1837. 





42 Ko: 
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Kobielig. Die den Sosta Paszetſchen Erben gehörige und sub Nro. 14 zu 
Kobielig biefigen Kreiſes aufgeführte und auf 220 Rihlr. abgefhägte Gärtnerftelle, foll 
in termino den 24 ten Auguflc. Nachmittags um 2 Uhr im Juſtizamte an den Meiſt- 
bietenden verkauft werDen.. 

Die Tare und Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur während ber Amts» 


fiunden eingefehen werben. 
Pleß, den 4. April 1837. Fürſtlich Anhalt: Köthen» Plegfhes Zuftiz +» Amt. 


Ober-Kunzendorff. Das unterzeichnete Königlihe Domainen » Juſtiz · Amt fub» 
baßiıt bir ben. Bärtunt Andreas und Sufanna Sprenzſchen Eheleuten gehörige, 
zu Ober: Kungendorfj, Ereubburger Kreifes, sub Nro. 95 gelegene Gärtnerflele cum 
appertinentliis, tarirt auf 205 Kıhlr. 21 far. 6 pf., im Termine 

ben 2ten Auguft c. 
Nachmittags um 3 Uhr in dem hiefigen Amtslocale, zu welchem Kaufluflige zur Abgabe 
ihred Gebots hierdurch eingeladen werden, und kann der neuefte Hypothekenſchein täglich 
in unferer Regiftratur eingeiehen werben, 

Greugburg, den 1. April 1837. Königl. Domainen » Juftizamt Borland : Neuhof. 


Hohndorff. Nothwendiger Verkauf. Die dem Gärtner und Zleifher Johann 
Michael Steuer zugebörigen Realitäten, nämlich bie sub Nro. 15 des Hohndorffer 
Hypothekenbuches eingetragene Särtnerfiele, wobei ein Obſt- und Saͤegarten und ein Ak- 
terfiüt zu 1 Scheffel 2 Viertel altes großes Maaß Ausfaat und die sub Nro, 223 ein« 
getragenen Grandftüde zu 5 Scheffeln 2 BVierteln alted großes Maaß Ausfaat, zufammen 
auf 608 Mthir, gerichtlich abgefhäpt, follen am ber Gerichtsſtelle zu Hobndorff ben 
24ften Juli c. nad der nebſt Hypothekenſchein jederzeit hier einzufehenden Taxe fubha- 
ſtirt werden. 

Leobſchütz, den 13. April 1837, Das Patrimonial» Bericht uͤber Hohndorff. 


Lariſchhof. Die zu Larifchhof sub Nro. 32 und 5 belegenen Golonie : Stellen, 
tarirt auf 86 Rthlr. 10 fgr. und refp. 72 Rthlr. 10 fgr., zufolge den in unferer Regi-— 
firatur nebſt Hypothefenfheinen einzufehenden Zaren, follen in dem Bletungstermine den 
6ten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr zu Groß +Wilfowig , zu dem wir die Schaffer 
Peter Kalytt aſchen Erben ald Reaigläubiger der Stelle Nro. 32 hierdurch vorladen, 
nothwendig fubhaftirt werben. Zarnowig, den 10. März 1837. 

Gerichts «Amt Groß: Wilfowig und Kempezowig. 


Guſtavshayn. Zufolge der mebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzu: 
ſehenden Tare, verkaufen wir die auf 50 Rtbir. 22 fgr. 6 pf. gerichtlich abgefhägte, dem 
Peter Potempa gehörige Golonieftele, sub Nro. 3 Guflavshayn, 





den 
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ben 3ten Juli 1837 
in der Gerichtdcanzlei zu Woifhnif, woru zahlungsfähige Kaufluflige hiermit eingeladen 
werden. Koſchentin, den 23. März 1837. Das Gerichtsamt der Herrfhaft Woiſchnik. 





Pobenfarb. Die sub Nro, 44 in dem Dorfe Potenkarb bei Eofel gelegene, zur 
Thomas Armannfchen Berlaffenfhaft gehörige, auf 26 Nthir. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Häuslerftelle, wird im Wege der Erecution den 5ten Juni db. 3. auf der Gerichts⸗ 
Ganzlei zu Lenfhüg am den Meiftbietenden verkauft werden. are und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Lenfhüg, den 13. Februar 1837. Gerichtsamt der Herrſchaft Lenſchuͤtz. 


Aufgehobene Subhaſtation zu Ujeſt. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der in der Franz Merkelſchen Subhaſtationsſache auf den Iten Juni c. 
Vormittags um 11 Ubr anftehende Termin zum Verkauf der sub Nro, 4 der Schloßju— 
visdiction hierfelbft belegenen Kretſchams-Poſſeſſion, aufgehoben ift. 

Ujeſt, den 24. April 1837. Gerichtsamt der Herrfchaft Ujeſt. 





Bekanntmachungen vermifchten Snhalts. 


Belanntmahung. Bon den ehemaligen Dienflländereien des verftorbenen Gehei⸗ 
men Juſtiz⸗Raths von Beym zu Dttmachau, follen 
1) 13 Morgen 73 —[II Ruthen Ader und Wirfe am Fafanen » reiche; 
2) 3 n 74 » fogenannte Amt3: Gämmerei » Wicfe, und 
3) 1 ” 170 ” Wal gegen den Schloßberg dafelbft , 


zufammen 18 Morg. 137 []Ruthen inc. 37 [JRuthen Unland, und zwar alternativ im 
Ganzen und in einzelnen Parzellen, fo wie mit und obne den Vorbehalt eines Domaitnen: 
Binfed, im Wege ber öffentlichen Verſteigerung an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung veräufiert werben, und ift hierzu ein Tetmin auf den 1ften Suni d. 3. im 
Saſthauſe zu Ottmachau, vor dem Königliben Domainen : Departementd: Rath, Herrn 
Regierungd» Affeffor von Rode angefebt, welches mit dem Bemerken zur öffentlien Kennt: 
niß gebracht wird, daß der Zuſchlag dem Meiftbietenden im Termine felbft wird ertheilt 
werben, infofern dad erlangte Meiftgebot, außer der Uebernahme der gefeglichen Grundſteuer, 
das Minimum ded Kaufgeldes 

a. in dem Fall des reinen Verkaufs im Bitrage von 608 Rthlr. 6 far. 8 pf., 
und b, für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eimes . 
42* jähr- 
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jaͤhrlichen Domainen + Zinſes von 18 Rthlr. 27 fer., 
im Betrage von..,...... en ae ........ 268 Rthle. m fgr. 8 pf., 
erreicht ober überfliegen wird, 
Die Zare der zu verfaufenden Grundftüde und bie Berfaufs: Bedingungen werden 
im Zermine felbft zur Einſicht ausgelegt werden, Oppeln, den 18. April 1837, 
Königliche ln Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
— — — — 


Proclama. Das auf der sub Nro, 7 zu Oſtrog belegenen, der Marianna verehe 
lichten Kaboth, geborenen Stoſchetk, gegenwärtig gehörigen Freigärtnerfiele Rubrica 
II, Nro. 3 im HOyvpothekenbuche ex decreto vom Iften December 1796 eingetragene, von 
dem damaligen Befiger gedachter Poſſeſſion Namens Thomas Rumpeli und beffen 
Ehefrau Fofeppa, sub eodem dato auf den Johann Adam Rumpeli aus Bar: 
ſchau ausgeſtellte Eduld: und Hypotheken⸗ Inſtrument, in Höhe 66 Rtblr. 16 gar. in 
Wiener Courant, ift angeblich verloren gegangen; ed werden dater alle Diejenigen, welche 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonflige Briefd: Inhaber an diefe Poft rechts⸗ 
gültige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurc aufgefordert : in dem auf 

den 4ten Sulic.a, 
biefelbft anberaumten Termine , entweder verfönlich oder durch gebörig legitimirte Stellver⸗ 
treten, — wozu die Juftız : Gommiffarien Laube und Stanjefll, zu Ratibor vorgefchlas 
gen werden — zu erfheinen, ihre Anfprübe anzumelden und zu befa einigen, wogegen bie 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real» Anfprücden an das gedachte Grundſtück praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schloß Ratibor, den 28. Mär) 1837. 

Derzoglihes Gerichts : Amt der Herrſchaſt Ratibor, 
—n T— 


Edictal-Citation. Bon Seiten des unterzeichneten Gerichts: Amtes werben nach: 
benannte verfhollene Perfonen , und zwar: 

a, ber am Mſten Auguſt 1762 geborene Sohn bes zu Geppersdorff verftorbenen 
Bauers Paul Arndt, Namens Michael, welcher feit dem Jahre 1795 ver⸗ 
fbollen, und zulegt aus Herrnſtaͤdtel im Deſterreichiſchen, wo er als Lohnkutſcher 
geweſen, die letzte Nachricht ertbeilt; 

b. die am 18ten April 1774 geborene Tochter der Schneiderwittwe Gottſchalt, 
Namens Anna Maria, aus Rautfe, welche feit dem Jahre 1806 verfchollen ; 

©. der am 15ten Mai 1791 geborene Häuslerfohn, Namens dran; Laqua auß 
Zillowig , der feit dem Jahre 1809 oder 1810 verſchollen; 

fowie ihre etwa äurüdgelafjenen unbekannten Erben und Erbnepmer, ad terminum 
ben 
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ben 17ten October 1837 
bierdurch vorgeladen, und haben dieſelben ſich entweder vor, oder in dem Termine ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich in dem hieſigen Gerichtslocale zu melden, und die weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklärt, und ihr zurückgelaſſenes, im Depoſito be 
findliches Vermoͤgen von circa 120 Rthlr., 22 Rthlr. und 20 Rthir. beſtehendes Capitals: 
Vermögen, den fi gemeldıten Erben, infofern fie ihr Erbrecht geſetzlich nachweiſen Fon» 
nen, übırwiefen werden wird, Salfenberg, den 8. Januar 1837. 
Das Gerichtd» Amt der Herrſchaſt Falkenberg und Zillowik. 


Die feit langer Zeit in unſerem Pupillar : Depofitum befindliche unbefannte Maſſe, 
welde in baaren 41 Rthlr. 14 far. 6 pf., und in Activis 163 Rtbir., beftebt, wird 
den 10ten Mai c. a, zu Czeppelwitz aufgeboten. Alle etwanigen Antereffenten, die auf 
biefelbe aus irgend einem Grunde Anfprüce zu baben glauben, werden zu biefem Ter— 
mine mit der Verwarnung vorgeladen, daß im Falle fib Nimand melden folte, gedachte 
Mafje zu der allgemeinen Juftig» Dffizianten » Wittwen » Gaffe abgeliefert werden wird, und 
den eiwanigen ſich fpäterhin meldenden Eigenthümern, nur ibre Anſprüche wegen des Gas» 
pitalö vorbehalten bleiben. Neudorf, den 23. Februar 1837. 

Gerichtd » Amt Ezeppelwig, Jamke und Sorge. 





Befanntmabung. Dem bandeltreibenden Publicum wird bierdurd befannt ge: 
macht: daß der fogenannte Petri: Pauls» Jahrmarkt auf dem Annaberge dieſes Jahr und 
immer an dem Tage Petri: Paul, und nicht, wie zeither, den vierten Sonntag nah Pfings 
ſten abgehalten werden foll. 

Byrowa, den 20. Aprıl 1837. Das Dominium. 


Auction. Auf den Antrag des Badegaftwirtbd Moritz Keellner werden wir bie 
bemfelben gehörigen Effecten, befiehend in Pferden, Kühen, Wagen, Wirthſchafts- und 
Dauögeräthe, in termino 





den 18ten Mai c, 
in bem Bade Grüben auctionis lege verkaufen, welches wir dem Publico biermit befannt 
mahen. Falkenberg, den 24. April 1837. Das Gerichtsamt Grüben. 


Proclama, Der Schmidt Urban Daniſch, aub Gottlieb Wilimsfy und 
Carl Danifh genannt, aus Groß: Peterwig bei Ratibor gebürtig, zulegt in Slawitz 
wohnbaft, wird Bebufs der Trennung der Ehe mit der Johanna Kafparek, wegen 
bösliher Verlaffung derfelben, auf 

den 3iften Zulic. a, 


zu Slawitz unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben die Angaben ber 
Klaͤ⸗ 





— 260 — 


Klägerin als von ihm zugeſtanden betrachtet und hiernach, was Rechtens iſt, gegen ihn 
wird erkannt werden. Neudorf, den 25. April 1837. 
Gerichts Amt Halbendorf» Slawitz. 


Patent. Das Duplicat eines Kaufcontracts, über dad zu Toſt gelegene Haus suh 
Nro. 129 nebft einem Recognitiöndfhein üb:r 100 Floren rüdftändiger, der vermwittweten 
Dorothea Mierzomsfy gebomen Michalek zuſtehenden Kaufgelder vom Bten Fe 
bruar 1809, welche angeblid ſchon bezahlt find, ift verloren gegangen, wird hierdurch 
öffentlich aufgeboten, urd alle diejenigen, melde ald Cigentbümer, Geffionarien, Pfand» 
und fonftige Briefs Inhaber daran Anfprüche haben, werden bierdurd vorgeladen, ſich 
bei dem unterzeichneten Gericht binnen ſecs Wochen, fpäteftend aber in dem auf 

ben 26ften Daic.a. 
Vormittags um 10 Uhr hierſelbſt angefegten Termige zu melden und ihre Anfprüche gel: 
tend zu machen, widrigenfalls diefelben mit allen ihren etwanigen Anfprüchen audgefchlof: 
fen, das vorgedachte Schuld» und Hypotheken » Inftrument amortifirt und im Hypotheken» 
buche gelöfcht werben wird. Peistkretſcham, den 20. März 1837. 
Königl, Stadt: Gericht Peiskretſcham und Loft. 


Verlorener Gewerbefhein. Der Lumpenfammler Gregor Pannieh zu La 
zisfa bat den ihm pro 1837 sub Nro. 673 ertbeilten Gewerbeſchein zwiſchen Langendorff 
und Himmelwig verloren, weshalb hierdurch derſelbe für ungültig erklärt und der etwaige 
Finder vor Mißbrauch deffelben gewarnt wird. 

: Groß: Strehlig, den 20. Aprıl 1837. Koͤniglicher Kreid » Landrat von Thun. 


Waffermühlen: Anlage. Der biefige Gerbermeifter Auguſt Schulczik beab: 
fichtigt , die am rechten Ufer des Müblgrabens auf frinem Grunde erbaute Loheſtampfmühle 
auf die linfe Uferfeite zu verlegen, und die bisherige Lohmühle in eine Mahlmühle ohne 
Veränderung ded Waflerftandes und Fachbaumes umzuwandeln. 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 2öften Detober 1810 bringe ich dies hiermit zur all» 
gemeinen Kenntniß und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährdung feiner Rechte bes 
fürchtet, hiermit auf, innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Frift den etwanigen Widerfpruch 
fchriftlich bei mir anzumelden, widrigenfalld die Iandesherrliche Conceffion nachgeſucht wer 
den wird. Nybnid, den 14, April 1837. Der Königliche Landrath v. Durant. 








Etein- 
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Stein:Lieferung. Zum Straßenbau durch die Stadt Loslau, wird bis zum 
Mai 1839 die Menge von 32 bis 40 Klaftern Pflaſterſteine, zu 108 Gubicfug Inpalt, 
Kiefelfteine aus dem Difa : Fluß, wie aud große Feldfteine zum Pflaftern gefprengt, nö» 
tbig werden. Die Lieferung kann im Ganzen oder in geringeren Quantitäten uͤbernom⸗ 
men werden, und Uebernehmer hierauf wollen ihre Fordetungen und Erklärungen entwes 
der beim ſtandesherrlichen Wirthſchafts-Amte Loslau, oder beim Unterfhriebenen ſchriftlich 
bis zum Juli d. 3. eingeben, und die näheren Bedingungen vom Legteren entgegen nehmen. 

Ratibor, den 11. April 1837. Fritſche, Bau» Infpector. 





Belanntmahung. Der beftebenden Vorfchrift zufolge werden zum Verlauf ber 
Klafterhölzer im der unterzeichneten Oberförfterei für bie bevorftehenden Sommermonate, 
nachſtehende Licitations⸗Termine anberaumt: 

J. Für das Wilhelmsberger Revier: 
Dienſtag den 9ten Mai 1837; 


4 „  6ten Juni 4 
„ dten Suli „ 
* „» 1ften Auguſt * 
PR „ sten Septbr. „ 
„ „ Wſten ejusd, „ 


. „» Allen Dctober „ 
Der Sammelplag ift bei dem Königlichen Förfter Schmidt zu Wilhelmöberg. 
I, Für das Hellersfleißer Revier: 
Mittwoch den 10ten Mai 1837; 
„ »  Tten Juni F 
» „ sten Juli ” 
„ „RNen Auguſt 
- - s „»  6ten September „ 
„ * Vſten ejusd. » 
» „» 2öflen October „ 
Der Sammelplatz ift bei dem Königlihen Förfter Franke zu Hellersfleiß. 
I. $ür das Safhfomwiger Revier: 
Donnerftag den 2öften Mai 1837; 
„ „ 22flen Juui » 


» » ten Juli * 
» „» ITten Auguft „ 
” »  Tten September „ 


En Don⸗ 
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Donnerflag ten 12ten October 1837. 

Der Sammelplas ift bei dem Königliben Förfter Niedergefäß zu Jaſchkowit. 

An vorfiehend bezeichneten Tagen werden von mir jedesmal größere und kleinere Parı 
thieen von harten und weichen Klafterbölzern ausgeboten, und der Bufhlag, wenn die 
Zare erreicht oder überfliegen wird, dem Meiftbietenben fofort ertheilt. Außerdem find für 
den kleineren Holzverfehr: für bad MWilpelmöberger Revier jeder Dienflag ; für das Hellerd» 
fleiper Revier jeder Mittwoch und für das Jaſchkowitzer Revier jeder Donnerflag zu Holz 
Berfaufötagen beſtimmt. 

Wer daher in ber unterzeichneten Dberförfterei Holy kaufen will, finde fih in den ber 
nannten Terminen und an den bezeichneten Holzverfaufstagen bei dem betreffenden Foͤrſter 
ein, da die Foͤrſter an andern Tagen, wegen anderweitiger Gefhäfte, von Haufe abwe- 
ſend ſeyn dürften. Proskau, den 24. April 1837. Königliche Dberförfterei. 

Frieſe. 





Bau-Verdingung. In dem zur Herrſchaft Blottnitz gehoͤrenden Vorwerk Grze⸗ 
boſchowitz, Gtoß⸗Strehlitzer Kreiſes, fol der Bau einer mafſiven Schäfer: und Geſin⸗ 
dewohnung Öffentlich) am den Mindeftfordernden verdungen werden, und ift hierzu ein ici- 
tationd: Termin Sonnabend3 den 27fien Maic.Nahmittagd um 2 Uhr in der Rent: 
amtswohnung zu Gentawa anberaumt, wozu Bau » Entrepreneurs eingeladen werden. 

Zeihbnung und Koftenanfchlag find zu jeder Zeit beim Rentmeifter in Gentawa einzufehen. 

Wyſſoka, den 22. April 1837. von Thun, 

als landſchaftlicher Curator. 


Der zu Hanußek, an der Straße von Tarnowitz nach Lublinitz belegene Kretſcham 
iſt zu Johanni d. J. anderweitig zu verpachten. Naͤheres beim Dominium Brynnek bei 
Tarnowitz. 





Papier:-Mühblen-Bertauf. 

Familien: Verhältniffe wegen beabſichtige id, meine, ganz nahe der Stadt Neumarkt 
gelegene Papier: Mühlen: Befigung, unter fehr billigen Bedingungen, bald und aus freier 
Dand zu verkaufen. Diele Papier: Mühle beſteht: 

in einem zwei Stod boben Gebäude, in welchem fih dad Mühlwerk mit drei 
Lochgefhirren, die Leimküche, die Werkflube, zwei Wohnfluben, zwei Kammern 
und drei Böden befinden; dazu gehören: 1) ein Kuh- und Pferbeftall nebft Holz: 
ſchuppen; 2) ein in der Näbe der Papier: Müble am Steinwege, bei dem foger 
nannten Wiefenteiche, gelegenes zwei Stod hohes Haus, in welchem fih ein 

Muͤhl⸗ 


— 205 — 


Müblwerk mit vier Lochgeſchirren, zwei Stuben, eine gewoͤlbte Küche und drei 
Kammern beſinden; 3) ein neben dieſem Hauſe gelegenes Gebaͤude, welches eine 
Stube, zwei Kammern, eine Scheune und zwei Holjflälle enthält; 4) ein neben 
der Papier» Mühle gelegened zwei Stod hohes Wohnhaus; 5) der mit Obſtbaͤu⸗ 
men bepflanzte Damm neben dem Mühlgraben von 40 []Ruthen; 6) drei Obſt⸗ 
gärten; 7) eine Wiefe von 4 Morgen 176 ) Ruthen; 8) ein Fled Ader von 
28 JRutben; 9) ein Zei von 2 Morgen 96 [| Ruthen; und 10) zwei Morgen 
Aderland im Felde; 
und ed find diefe Immobilien auf 8429 Mthir. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden: 
Kaufluflige, welche ſich perfönlih an Drt und Stelle von der Lage der Sache über 
zeugen wollen, fönnen unmittelbar von mir die Kaufsbedingungen erfahren, und bie auf: 
genommene Zare einfchen. Auswärtige aber, welche das biesfälige Kaufgefchäft brieflich 
einzuleiten wünfchen, belieben fich ſolcherhalb an die Stadts und Univerſitaͤts-Buchdrucke⸗ 
rei von Graf, Barth & Comp. in Breslau zu wenden, welde ungefäumt die nöthige 
Auskunft ertheilen wird, Papier: Mühle bei Neumarkt im März 1837. 
Derebel. Opiola, verw, gewefene Berthbelmann. 





Die, im Bereihe der Reviere Dambrowfa und Budkowitz, in den Flößbähen und 
Hauptgraͤben ꝛc. vorhandene wilde Fifcherei, fol mit hoher Regierungd » Genehmigung 
auf die Dauer von brei Jahren an den Meiflbietenden vergeben werden. Hierzu findet 
am 13ten Mai d. 3. von bed Morgend 9 Uhr ab in dem Dienftlocale ded unterzeichner 
ten Oberförfterd ein Bietungstermin flatt. Die Bedingungen werden am, Termine zur 
Einfiht vorliegen. Dambrowka, den 28. April 1837. 

Der Königlihe Oberförfter Heller. 





Ih gebe mir die Ehre, Einem gechrten Publico hiermit ganz ergebenft anzuzeigen, 
baß in der Badeanflalt zu Sopbienthal bei Pſchow wiederum Badehäufer ald Gaſtſtuben 
vom 1ften Juni d. 3. erbaut worden, und Unterzeichneter bittet ganz ergebenft um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. 

Sophienthal, den 24. April 1837. A. Srünberger, Gaftwirth. 





Meine an der Kunftftraße hiefelbft gelegene Gaſthofsbeſitzung nebft Brauerei und 
Brennerei, fo wie Gaflftällen und den dazu gehörigen Gärten, bin ic aus freier Hand 
zu verkaufen bereit. Die darauf Reflectirenden wollen ſich entweder perfönli oder in 
franfirten Briefen an mich wenden. 

Peiökretiham, den 24. April 1837. Joſeph WBartenberger. 


a 6 43 Zur 
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Vermiethung eines Kaufmanns⸗Gewölbes. Das hierſelbſt in dem Haufe 
sub Nro. 7 am Ringe befindliche Kaufmannsgewoͤlbe nebſt Repoſitorien, dazu gehoͤriger 
Stube, Kıller und Bodengelaß, oder auch die ganze untere Etage, iſt aus freier Hand 
zu vermiethen, und koͤnnen bie weitern Bedingungen bei dem Dauseigenthümer, Lohgerber⸗ 
Matbeus Hanke erfahren werden. 

Groß : Streblig, im Aprit 1837. 





Zur Annahme von neuen Verfiherungs + Anträgen, als auch Profongationen früherer 
Verfiherungen bei der fo bewährten Erfien Wiener Brand: Verfiherungs » Gefelifchaft, 
ift bereit 3. Bender in Dppeln. 


—— —— — — — — — — — — 
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Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 
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Amts- Blatt 
der Wonigliehen V oagierung zu hp 
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Stück XIX. 
Oppeln, den Yin Mai 1837, 


—— nun me u — —— 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





NM 10 enthält: 

(A 1795.) Allerhöchfte Cabinets »Order vom „öfter März 1837, betreffend 
die Anwendbarkeit der Vorfchriften vom 8" Auguft 1852 und 
aufn December 1833 in Bezug auf die Geld - Entfhädigungen , 
die bei Ehauffee- und Canal» Anlagen, fowie öffentlihen Flußbau— 
ten für abgetretenen Grund und. Boden zu entrichten find, auf die 
Provinzen Schlefien und Pommern, mit Ausfhlug von Neu = Vers 
pommern. 

(A 1796.) Allerhöchfte Cabinets » Order vom arten März 1857, bie Ernen— 
nung des Geheimen Ober: Finanz» Rarhs von Berger zum vier 
ten Mitgliede der KHaupf» Verwaltung der Etaats» Schulden be> 
treffend. 

(AR 1797.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom agfn März 1857, betreffend 
die Uebertragung der Entfheidungen im Recurs » Verfahren wider 
disciplinarifh beftrafte Elementar » Schullehrer an die Ober⸗Ptaͤſi⸗ 
denten, als Praͤſidenten der Provinzial» Schul» Eollegien, und we» 
gen bes dabei zu beobachtenden Verfahrens. 

(A 1798.) Allerhöchfte Cabinets- Order vom age März 1837, betreffend 
die Anwendung der Preußifchen Gefeße in denjenigen Orten, melde 
bei Grenz» Regulirungen als Gebietstheile der Monarchie anerkannt 
oder in Folge eines Austaufches, am diefelbe abgetreten worden 
find. 

25 („A 
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(A 1799.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom Zıker März 1837, durch welche 
des Koͤnigs Majeſtaͤt der Stadt Czarnikau im Großherzogthum 
Poſen, die revidirte Städte» Ordnung vom ı7! März 1851 zu 
verleihen geruht haben. 
— —— — — mm 
Nro. 75. 


Betrifft Aus: Nachdem die Staats-Schuldſcheine, welche nah den Beſtimmungen der Aller⸗ 
gabe der neuen hoͤchſten Cabinets ⸗Order vom Str December v. J. (Geſetzſamml. de 1836, Seite 
Caſſen 318 — 319) deponitt werden ſollten, wie wir unter dem ı2'" v. M. zur oͤffentli⸗— 
Anweiſungen hen Kenntniß gebracht haben, bereits vor Erlaß der eben gedachten Bekanntma⸗ 
* chung verwahrlich bei uns niedergelegt und außer Cours gefegt worden find, ſoll 
— nunmehr, und zwar vom Bin Mai d. J. ab, mit der Ausgabe auch von Caffen⸗ 
Anweifungen zu Einhundere Thalern vorgegangen werden, und wird die Belchreis 
bung berfelben, den Vorſchriften ber vorgedachten Allerhöchften Cabinets⸗Order ges 
mäß, bier beigefügt. 
Berlin, den 22. April 1837. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deep. v. Berger. 


Befdhreibung 
ber neuen Caffen» Anmweifungen zu Einhundert Thaler. 





Die neuen Caffen » Anweifungen zu Einhundert Ihaler enthalten in einem bläus 
lichen Papier in der Mitte als Waflerzeihen den Königlich Preußiſchen Adler in 
einem vieredigen Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite 


die Zahl 100, 
J. Die Shaufeite 

In der Mitte befinder fi das Königlihe Wappen, oberhalb zu beiden Sei- 
ten die Serien» und Folien» Zahl, unter diefen links und redhts auf einem ovalen 
finiengrunde die Werch> Bezeichnung 100 Thlr. und unter dem Königlihen Wap⸗ 
pen fleben bie Worte: 

Einhundert Thaler Courant, 
nad dem Münzfuße von 1764 vollgültig in allın Zahlungen, 

en 7, 
1m? * "ray Z 
1 Us 


9 


Haupt» 
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Haupt: Verwaltung der Staats» Schulden. 


und bie Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde: 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz, v, Lamprecht. 


Die Verzierungen, welche bad Königlihe Wappen und ben barunter befinbli» 
hen Text umſchließen, find: 

ı) oben in den äußern Eden der Preufifche Adler in einem lorbeerkranze; 

2) über dem Königlihen Wappen eine teifte mit ber Inſchrift: 

Bönigl. Preuss. Eassen- Anweisung. 
mit Laubwerk umgeben; 

3) in der Mitte der beiden Seitenftüde bad Bild ber Fortuna, in ber einen 
Hand das Yullhorn, in ber andern ein Ruder haltend; unter diefen Figus 
ren zwei Eniende Genien mit Zafeln, auf welden bie Werthbezeichnung 
„100 Thaler“ ſichtbar ift; 

4) unter dem Text der Caſſen-Anweiſung eine mit Kronen und Laubwert 
verzierte Arabeske, welche die Androhung der Strafen umfchließt, bie nad) 
ben Standes» Gefegen die DVerfälfher und Nachmacher der Caſſen-Anwei— 
fungen und die Verbreiter falſcher Eremplare treffen. 

1 DIS Kebrſeite. 

In ber Mitte der obern Verzierung das Bild der Boruffia; rechts das Bild 
des Friedens und ein Genius mit dem Delzweige; lints das Bild der Kraft, den 
Zweig einer Eiche haltend, weldyen ein Genius zu erfaffen fi) bemüht. 

Unter der DBorufjia fieht man die Worte: 


EIN HUNDERT 
THALER COURANT. 


und zu beiben Seiten berfelben, redyts das Bild des Vulkan in einem Mebaillon 
mit ber Umfchrift: Prussian treasury Bill. 100; lints das Bild des Merkur in 
einem ähnlichen Medaillen mit der Umſchrift: Billet du Tresor prussien 100. 
In der, die Unterlage bildenden feifte befinden ſich: bie littera, bie gefchries 
bene Nummer ber Gaffen »Anweifung mit dem beigefügten Namen eines Beamten 
des Ausfertigungs» Bureau und die Yahreszahl 1855. Ueber biefer Leifte die Wies 
derhofung der gefeglichen Straf- Androhung, zur Warnung gegen die Verfaͤlſchung 
und Nahahmung der Eaffen- Anweifungen. Sämmtlihe Verzierungen der Kehr— 
feite umſchließt ein, ben Grund. bderfelben bildendbes Ne von verſchiedenartigen 


tinien. 





23* Da 
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Nro. 76. Da bie bisher ſtattgehabte Belegung von Gapitalien bei ber Königlihen Bank 
Berreffend Die gegen zwei Procent Zinfen und achetägige Kündigung durch Corporationen und Pri: 
Bene vat- Perfonen zu Mißvechäfeniffen gefuͤhrt hat, ift befchloffen worden, dergleichen 
uften Junid. y. Capitalien vom fer Juni d. J. ab, ſowohl bei ber Hauptbank, als bei den Pro- 
ab auszufteien; Vinzial» Comtoiren nur gegen Seftfegung einer breimonatlihen Kündigung an 
den zweiprocen: junehmen. Es werben deshalb von diefem Zeitpunfte an die über ſolche Belegun- 
tigen Bant. gen für Corporationen unb Privat » Perfonen auszufertigenden zweiprocentigen Obli— 
Obligationen. gationen dieſe Kündigungsfrift enthalten, wovon das Publicum mit der Bemerkung 

in Kenntniß gefeßt wird, daß die bisherige Belegung der Gapitalien für Minber- 
jährige, Kirchen, Schulen und milde Stiftungen bei der Königlihen Bank, fowie 
beren gefammter Gefhäfts- Verkehr mit den Gerichten hierdurch Feine Aenderung 
erleidet. Ebenfo verbleibt es in Betreff der bis zum ıtm Juni d. J. an Corpos 
rationen und Privat» Perfonen ausgeftellten zweiprocentigen Bank» Obligationen bei 
der obligationsmäßigen Kündigung. 

Berlin, den 25. April 1837. | | 


Haupt: Bank: Directorium. 
(gez.) Hunde Witt. Reichenbach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 





Due Nachſtehendes aus Allerhoͤchſter Entſchließung ergangene Geſetz über den Waffen. 


Warfengebraug Gebrauch ber Forſt- und Jagdbeamten, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
der Forſt- und gebracht, und werden die Herten bdandraͤthe "dabei angewiefen, auf angemeſſenem 
Jagdbeamten. Wege zu veranftalten, daß nicht allein jede Orts» Kommune genaue und vollftäns 
dige Kenneniß von diefer Allerhöchften Beſtimmung erhalte, fondern daß bie Orts⸗ 
Gerichte jedem einzelnen Gemeindemitglied, und namentlich denen, welche ſich der 
Holz» und Wilddieberei fhuldig oder verdächtig gemacht haben, fpecielle Mittheis 
fung von dem Inhalte des Geſetzes machen, damit fih Niemand durch Unkunde 
die Anwendung der vorgefchriebenen Schugmaaßregeln nr Auch ift zu verans 
ftalten, daß die Republication diefes Gefeges von Zeit zu Zeit vollftändig erfolge. 
Wie die nachftehende. Anordnung zur Ausführung gebracht worden, darüber ift 
uns binnen 14 Tagen die Anzeige zu erflatten. 
Oppeln, den 5. Mai 1857. “ a 
| ” 


— 117 — 


Gejeß 


über den MWaffengebrauch der Forft: und Jagd» Beamten. 


Mir Fr —J Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preu: 
en ⁊ 2% 


verordnen über die Befugniß ber Forft» und Jagdbeamten, von ihren Waffen 
Gebraud zu machen, und über das wegen mißbräuchlider Anwendung zu beobad) 
tende Verfahren, auf den Antrag Unferes Staats- Minifteriums und nach erfors 
dertem Gutaͤchten Unferes Staatsraths, für den ganzen Umfang Unferer Monars 
hie, wie folgt: 


su 

Unſere Forft» und Kagb» Beamten, fowie im Communal» oder Privardienfte 
ftebenden, wenn fie auf $ebenszeit angeftelle find, oder die Nechte der auf febenss 
zeit Angeftellten haben, nad Vorſchrift des Gefeges vom 7!T Juni 1821 $ 20 
vereidige und mie ihrem Dienft- Einfommen nie auf Pfandgelver, Denunciantens 
Antheil oder Strafgelder angemiefen find, haben die Befugniß, in ihrem Dienfte 
zum Scuße der Forften und Jagden gegen Holz- und Wilddiebe, gegen Forſt— 
und Jagdcontravenienten, von ihren Waffen Gebrauch zu machen: 

1) wenn ein Angriff auf ihre Perfon erfolge, oder wenn fie mit einen fol 
hen Angriffe bedroht werben; 

2) wenn diejenigen, welche bei einem Holz» oder MWildviebftahl, bei einer 
Forft» oder Jagdcontravention auf der That betroffen, oder ald ber Vers 
übung oder der Abfihe zue Verübung eines ſolchen Vergehens verdächtig 
in dem Forfte oder dem agbreviere gefunden werden, fi ber Anhals 
tung, Pfändung oder Abführung zu der Forſt- oder Polizei» Behörde, 
oder der Ergreifung bei verfuchter Flucht thaͤtlich oder durch gefährliche 
Drohungen widerſetzen. 

Der Gebraud der Waffen darf aber nicht weiter ausgebehne werben, als es 

zur Abmwehrung des Angriffes und zur Ueberwindung des Widerftandes nothwendig ift. 

Der Gebraud) des Schiefgewehrs als Schußmwaffe ift nur dann erlaubt, wenn 

ber Angriff oder die Widerfeglichkeie mit Waffen, Aerten, Knürteln oder andern 
gefährlichen Werkzeugen, oder von einer Mehrheit, welche flärker ift als bie Zahl 
der zue Stelle anwefenden Forſt- und Jagd » Beamten,,. unternommen ober ange» 
drohet wird. Der Androhung eines ſolchen Angriffs wird es gleich geachtet, wenn 
der Betroffene die Waffen oder Werkzeuge nad) erfolgter Aufforderung nicht fofort 
ablegt ober fie wieder aufnimmt, 

2. 
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$ 2 
Die Beamten müffen, um fih der Waffen bedienen zu bürfen, in Uniform, 
ober mit einem amtlichen Abzeichen verſehen ſeyn. 
3 


Der Zorfts oder Kagb» Beamte, der hiernach von feinen Waffen Gebrauch 
gemacht, und Jemand dadurch verlegt hat, if verpflichtet, foweit es ohne Gefahr 
für feine Perfon geſchehen kann, dem Verletzten Beiſtand zu leiften, und wenn er 
auf Jemand gefhoffen hat, nachzuforſchen, ob derſelbe dadurch verlegt fey. Iſt 
es erforderfich, fo muß der Beamte dafür forgen, daß ber Verlegte zum nächften 
Drte gebradye werde, wo die Polizei» Behörde für die Ärztliche Huͤlfe und für bie 
nöthige Bewachung Sorge zu tragen bat. 

Die Kurkoften find erforderlihen Falls, und zwar hinſichtlich Unferer Forſten 
und Jagden, von ber Forft> und Yagd«» Verwaltung, hinſichtlich der andern For« 
ſten und Jagden aber von den Forft» und Jagdberechtigten vorzuſchießen, welche 
den Erfaß von dem Verlegten und ben Theilnehmern des Frevels, oder von ben 
Beamten, je nachdem die Anwendung ber Woffen gerechtfertigt befunden worben 
ift, oder nicht, verlangen fönnen. j 


$ 

Auf die Anzeige, daß Jemand von einem Unſerer Forſt⸗ ober Jagd⸗ Beam« 
tem ($ 1.) im Dienfte durch Anwendung ber Waffen verlegt worben, bat das 
Gericht des Orts, wo die Verlegung vorgefallen it, mit Zuziehung eines Ober 
Forftbeamten, den Thatbeftand feftzuftellen und zu ermitteln, ob ein Mißbrauch 
der Waffen ftattgefunden habe. Das Gericht iſt ſchuldig, hierbei auf die Anträge 
Ruͤckſicht zu nehmen, welche der Ober» Forftbeamte zur Aufklärung ber Sache zu 
machen für nothwendig erachtet. 


5. 

Werben im Anfehung eined Forft» ober Yagb» Beamten, ber nicht zu Un⸗ 
fern Beamten gehört, die im $ 4 vorgefchriebenen Ermittelungen erforberlih, fo 
iſt hinſichtlich der ftandesherrlihen Fort» Beamten ftatt bes im $ 4 erwähnten 
Dber»Forftbeamten, der ftandesherrlihe Ober⸗Beamte für die Polizei, ober in 
Ermangelung eines folhen, der Kreis+tandrath, hinſichtlich aller andern Forft:Bes 
amten aber in jebem Falle ber Kreis»tandrach bei ber Ermittelung zuzuziehen. 


6. 

Nach beenbigter vorläufigen Unterfuhung find die Acten an bas betreffende 
Gericht einzufenden , weldhes die Verhandlungen, fobald fie als vollftändig befuns 
den worden, der Regierung zur Erklärung über die Einleitung der gerichtlichen 
Unterfuhung mittheilt. Nah 

a 


$_ 7- 

Nach! Eingang diefer Erklärung beſchließt bad Gericht über bie Eröffnung der 
Unterfuhung. Wird diefe gegen die Anfihe und den Widerſpruch ber Regierung 
befhloffen, fo muß die Sache nady den über die Competenz»Gonflicte zwifchen den 
Gerichten und Verwaltungs» Behörden ertheilten Vorſchriften erlediget werden. 


$ 8 
‚Su der Mheinprovinz, ſoweit dort die Franzöfifhe Juſtiz-Verfaſſung befte: 
bet, werben die Verhandlungen über die vorläufige Unterfuhung an den Ober: 
Profurator des betreffenden Landgerichts eingefandt, und durch dieſen ber Mathe» 
fammer deffelben mitgetheilt, welche auf den Bericht des nftructions «Richters, 
nah Anhörung der Staats- Behörde, bie im $ 6 erwähnte Prüfung vornimmt 
und ben im $ 7 vorgefchriebenen Beſchluß abfaßt. 


$ 9. 
Mit der Verhaftung eines des Waffen⸗-Mißbrauchs beſchuldigten Forft» ober 
Sagbbeamten darf nur verfahren werden, wenn die vorgefeßte Dienft » Behörde 
darauf anträge, ober wenn die Eröffnung der gerichtlichen Unterſuchung definitiv 


feſtſteht. ER 


Gegen den Forft» oder Jagdbeamten, welcher angeklagt ift, feine Befugniß 
zum Gebrauch der Waffen überfchritten zu haben, fönnen die Angaben des Bere. 
legten, der Theilnehmer an dem Holz» oder MWilddiebftahl, an der Forſt- ober 
‘agd » Contravention, und folder Perfonen, die ſchon wegen Widerfeglidykeit gegen 
Forſt- oder Jagdbeamte oder wegen Wilddiebftahls zu einer Strafe, oder wegen 
Holzdiebftahls und Forft» Contravention zu einer Criminal» Strafe verurtheilt wor: 
ben find, für fi) allein feinen zue Anwendung einer Strafe binreihenden Beweis 
begründen. 

$ ıı, 


In Anfehung der Strafe der Forft» und Jagdbeamten, melde des Miß— 
brauchs der Waffen fhuldig befunden worden, behält es bei den beftehenden Vor⸗ 
ſchriften der Gefege fein Bewenden. 

$ ı=. 


Für die Eigenthuͤmer, Befiger und Inhaber von Forften oder Jagd-Gerech— 
tigkeiten, fo wie für die Foͤrſter, Waldmwärter und Jaͤger, welche die im $ ı bes 
zeichneten Eigenſchaften nicht befigen, wird durch diefes Gefeg an den beftehenden 
Borfchriften uber die Selbfihülfe und Norhwehr nichts abgeändert. Mr 

Cs 
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Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Anfiegel, 
Gegeben Berlin, den 5ı. März 1837. 
(L. S.) Ä Friedrich Wilhelm. 
Earl, Herzog von Mecklenburg. 
v. Kampf. Muͤhler. v. Ladenberg. 
Beglaubigt: 
Hürden Staats⸗Secretair: 

Duͤesberg. 





— Von Seiten des hohen Miniſterii ber Geiſtlichen, Unterrichts» und Mebdicinal. 

änderungen der Angelegenheiten ift befunden worden, die Zar» Preife mehrerer Arzneien für das 

Arznei: Taxe. laufende Fahr abzuändern, welche mit dem ‚Ten Mai d. %. nunmehr in Wirkfam» 
keit treten follen. 

Diefe Preis» Veränderungen find im Druck erfchienen, und ift das Eremplar 
davon, für einen Silbergrofben bei unferer Medicinals Bücher» Verwaltung, und 
in Berlin bei dem Buchhändler C. 5. Plahn, fowie gleihmäßig in allen übris 
gen Buchhandlungen zu haben. 

Indem wir das Publicum, insbefondere aber die Herren Apotheker hiervon 
benachrichtigen, wird noch bemerkt, dag vom ıfa Mai d. J. ab, der officinelle 
Preis der Blutegel auf ı Sgr., für das Stüd, feftgefege bleibe. 

Oppeln, den 25, April 1857. 





wen · Der Einlieger Jacob Wienſchek zu Proſchlitz, Creutzburger Kreiſes, iſt durch 
die vereinten Bemühungen des daſigen Wirthſchaftsſchreiberss Burgund, Gerichts— 
fhreibers Le de und Chyrurgus Kalusky zu Pitſchen, am ıfın März c. aus eis 
nem anfcheinend leblofen Zuftande, in welchem er auf ber Straße von Pitſchen 
nah Profhlig angetroffen wurde, ins Leben zurücdgebracht worden. Diefe Tobens- 
werthe Handlung wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 28. April 1857. 





Nro, 79. ö 
Betrifft die zur Zur Berichtigung des in unferer Bekanntmachung vom Bf März d. J. (Amts 
‚Betung abge: blatt pro 1857 Seite 95) vorgefommenen Schreibfehlers, wird nachträglich be 
ne merkt, daß wegen Publication der wider vorläufig zur Feſtung abgeführte er 

mat, inge 


finge ergangenen Erkenntniſſe; nit die Civil⸗Gerichte des Straforks, fon: 
dern die Garniſon⸗Gerichte deſſelben felbft zu requiriren find. 
Ratibor, ven 28. April 1857. ! 
Kinigliches Oberlandes:Geriht von Oberſchleſien. 


———————— —— —— 
Perſonal⸗ Ehronik. 





Zu Civil-Mitgliedern ber Kreis» Erfaß : Commiffien Neuſtaͤdter Kreifes, find 
gewählte und beftätige worden: 
a. aus bem NRitterftanbe: 
ber Gutöbefiger Hauptmann von Woyciechowsky auf Simsborf; 
b. aus bem Staͤdte⸗Stande: 
1) der Buͤrgermeiſter Huch in Zuͤlz, in Stelle des geftorbenen Bürgermei- 


ſters Gottwald; 
9) der Bürgermeifter Lindner in Ober-Ölogau, in Stelle des abgegange« 


nen DBürgermeifters Richter in Neuftadt; 
c. aus dem Stanbe ber fanb-Gemeinben: 


der Kreis» Scholge Rehmet in Kreywitz. 





Der Königliche Oberlandes ⸗ Gerichts « Neferenbarius Joſeph Auguf Mo 
eis Spillmann, ift zum DBürgermeifter und Syndicus in Neuftadt auf ſechs 


Jahre gewählt und beftätige werben. 





Der bisherige Buͤrgermeiſter Rung zu Peiskretſcham ift wiederholt, und zwar 
auf zwölf Jahre gewählt und beftätige worben. 
nn — 


—Dreer zeitherige Curatus Franz Heide im Ratibor, iſt zum Stadt: Pfarrer 


daſelbſt, 
der bisherige Schuladjuvant Ignatz Hoheiſel zum katholiſchen Schullehrer 


in Rochow, Kreis Ratibor, und 
24 bei 
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bei der katholiſchen Stadtſchule im Zuͤlz iſt ber zeitherige zweite fehrer 
Glatſchke zum erſten Lehrer und Cantor und der zeitherige Adjuvant Maafe 
zum zweiten fehrer und Organiſten vocirt und beſtaͤtigt worden. 





kette Daran 
Weeffentlieher Sonzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud 19 


der Königliden Regierung zu Dppeln. 


— — — — ———— 


Je 19. 





Dppeln, den In Mai 1837. 





Polizeiliche Nachrichten, 


Stedbriefd:Widerruf. Der von dem Herzoglihen Gerichts » Amt der Herr 
ſchaft Kieferftädtel ftedtbrieflich verfolgte Franz Schmatolla, ift aufgegriffen und zur 


gefänglihen Haft abgeliefert worden. 
Oppeln, den 6. Mai 1837. Die Amtsblatt⸗Redaction. 





Stedbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Gefteite Peter Okoin, iſt am 12ten d. 
M. vom Aen Bataillon des Koͤniglichen 38ſten Infanterie» (6tem Reſerve-) Regiments 
aus der Garnifon Mainz befertirt. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgefordert, 
auf diefen Deſerteur genau invigiliren zu laffen, und infofern er fi irgend wo betreten 
laffen folte, ihn fofort zu arretiren, und unter ficherer Eskorte an die nächfle refp. Milis 
tair: Behörde zur weiteren Beförderung an dad Königliche 38ſte Infanterie» (Öte Referve:) 
Regiment zu Mainz abzuliefern. Dppeln, den 27. April 1837. 

- Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe iſt aus Pogors; Neuftädter Kreiſes gebürtig, katholiſcher 
Religion, 24 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare, mittlere Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, breiten Mund, Beinen Bart, ge» 
funde Zähne, rundes Kinn, ift von länglicher Gefihtsbildung, gefunder Gefihtöfarbe, gro: 
Ser Geftalt und fpricht deutſch und polnifh. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, 
daß er am linken Auge eine Schramme hat. 

44 Be 
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Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einer blautuchenen Jade mit 
gelben Knöpfen und Nro. 38, ein Paar grautuchenen Hofen mit rothen Kanten (im Fut: 
ter der Compagnie» Stempel), einer blautuchenen Müge mit rothen Rand, einer ſchwarz⸗ 
tuchenen Halöbinde, ein Paar Commiß » Stiefeln und einem Hemde. 





Diebflahl. Dem Webermeifter Mathias Kowarſch zu Ujeſt, find aus feiner 
Bohnung am 19ten d. M. zwifchen 9 bis 10 Uhr ded Abends mittelft Durchbruchs eines 
Fenſters, nachbenannte Sachen, als: 

1) 1 Schod weißgebleidhte wergene Leinwand; 

2) 26 Ellen feine graue flächfene Leinwand ; 

3) 1 Schod rothgeftreifte Leinwand zu Bettüberzügen ; 
4) 3 Schod dergleichen; 

5) 3 Schod gleicher Art; 

6) 2 Schod blaugeftreifte Leinwand; 

7) 3 Schod dergleichen; 

8) 3 Schod mit größeren Streifen; 

9) 1 Schod rothgeftreifte Leinwand ; 

10) 1 Schod dergleichen blaugeftreift; 

11) 1 Schock dergleihen mit fiinen Streifen; 

12) 3 Schod ganz blaue Leinwand; 

13) 4 Schod dergleichen mit ganz feinen rothen Streifen 
14) 3 Schod baummwollne blaue Leinwand; 

15) + Schod Segel: Leinwand zu Beinkleidern; 

16) 4 Schock blaugeſtreifte Leinwand zu Schürzen; 

17) 3 Schod feine weiße Leinwand zu Hemden; 

18) + Schod braune Leinwand mit feinen rothen und blauen Etreifen; 
19) 4 Schod Leinwand mit rothen und blauen Streifen; 
20) 15 Ellen graue Leinwand; 
24) 3 Saock weiße mit blauen Streifen, und 

22) 4 Schod Vergleichen zu Unterröden, 

geftohlen worden. 

Sämmtlihe mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden ımb bie Gendarmerie, 
werben angewiefen, zur Ermittelung der Thäter und Wiedererlangung der geftobfenen 
Waaren möglihft mitzuwirken, und fih im Fall des Gelingens fodann unverweilt mit 
dem Magiftrat zu Ujeft in Beziehung zu fegen. Oppeln, den 27. April 1837, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dieb: 


Diebfiahl. In der Nacht vom Wſten zunm:29ften v. Mid. find dem Gaſtwirth 
Fuch s zu Koſchentin im Lublinitzer Kreiſe, mittelſt gewaltſamen Einbruchs in die Giebel: 
finde, nachbenannte Sachen, als: 

4) zwei neue Oberbetten, fein rothgeſtreifte Indelte, mit feinen weißen Leinwand⸗ 
Ueberzügen; 2) ein neues unüberzogenes Oberbett mit dergleichen Indelten; 
3) ein Unterbette mit rothgeſtreiften Drillich; 4) zwei dergleichen mit blaugeſtreif⸗ 
ten Drillich; 5) eine rothfeidene wattirte Atlasdede, dad Futter von rothen Kat: 
tun mit gelben Blümchen und rothen fhon auögegangenen Frangen; 6) 14 Bett 
Veberzüge, davon 10 rotbgeftreift, Mein und groß Farirt, 1 blau Parirt, 3 weiß; 
7) 18 feine Betttücher von Kram und Hausleinwand, meiftend mit J. F. ge» 
zeichnet ; 8) zwei Dubend Mannshemde von Haudleinwand mit framleinwande: 
nen Uermeln; 9) ein Dugend Frauenhemde ebenfo; 10) 9 Peine Mannshemde 
ebenfo; 11) 5 Meine Mäpchenhemde ebenfoz 12) 6 weiße Zifchtücher, Mittel« 
größe; 13) 6 größere Servietten (2 Een); 14) 6 kleinere Servietten (1 Elle); 
15) 9 gezogene Handtücher; 16) 12 feine und wergene Dandtirher; 17) 12 ver» 
ſchiedene geftreifte Leinwandfchürzen mit bunten Schnüren ; 18) eine weiße Bad: 
fhürze von Yauslrinwand ; 19) 13 Paar neue Fußfoden von grober Baumwolle; 
20) 10 Paar weiße nnd 5 Paar blaue Frauenflrümpfe; 21) 3 Paar blaue und 
2 Paar weiße Kinderftrumpfe; 22) 12 Paar baummollene Kinderfußfoden; 73) 
ein Paar baummollene Strümpfe; 24) ein Chakonetkleid, violet und rofa ges 
blümt , mit rother Einfaffung; 25) ein feines weißed Baftarbfleid mit Gage und 
Spigengrund ausgepußt, unten eine weiße Randſchnur; 26) ein kattunenes Kleid, 
weißer Grund, violet und roth gebliimt; 27) eim rofa geflreifted Leinwandkleid 
ohne Auspus; 28) ein feines grün kattunenes Kleid mit Ausputz; 29) ein wei⸗ 
ßes Baftardkleid ohne Ausputz; 30) ein violet Pattunened Kleid ohne Ausputz; 
31) ein gelb kattunenes Kleid ohne Ausputz; 32) ein orbinaires Cambraikleid mit 
kurzen Aermeln, ſchon alt; 33) zwei Unterröde von feinen Futterbardent, ohne 
Leib; 34) eine neue blaue Damentuhhülle mit rothen Ziftfutter und Sammet⸗ 
ragen nach der neueſten Art; 35) eine braune Damentuhbhülle mit rothen Fut— 
ter, hinten mebrere feidene Schnuren; 36) 4 Kopflifien, fowie ad 1 die Ober 
betten; 
geflohlen worden. 

Diefer fo bedeutende Diebftahl wird hierdurch zur alfgemeinen Kenntnig gebracht und 
den Polizei» Behörden ſowie den Gendarmen zugleich aufgegeben, ed ſich befonders ange» 
legen feyn zu laffen, diefen Diebftapl möglihft zu ermitteln. Jedermann aber wird aufs 
gefordert, im Fall ihm über diefen Diebftahl etwas zur Kenntniß zugeben follte, fofort 
Der Drtö » Polizei« Behörde oder dem Königl. Landraͤthl. Amte zu Lublinig Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 5. Mai 1837, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Eub: 
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Subhaſtationen. 


Neuſtadt. Der in der biefigen Ober-Vorſtadt sub Nro. 459 belegene Garten mit 
Wohnhaus, abgefhägt auf 382 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur einzufehenden Zare, fol 

am 12ten Juli 1837 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 
Neuſtadt, den 12. Mär, 1837. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Neuftadt. Das sub Nro, 35 am Ringe bier belegene Ramifchfhe Haus, abge 
fhägt auf 1521 Rthlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 14ten Juli 1837 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Neuftadt, den 9. März 1837. Königlihes Land: und Stadt : Gericht. 





Lublinig. Im Wege ber nothwendigen Subhaftation wird im Termine den 6ten 
Julie. der der Victoria Metzler gehörige Ader sub Nro. 181, gefhägt auf 40 Air, 
verkauft. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

£ublinig, den 22. Mär, 1837. Königlihes Stadt » Gericht. 


Lublinig. Im Wege der nothwendigen Subhaftation wird im Termine den 6ten 
Juli ce das dem Geiler Simon Bieniad, gehörige Haus sub Nro. 60, gefhägt auf 
gı Rtblr. 7 fgr. 6 pf., verkauft. Zare und Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur 
einzufeben. Lublinig, den 22. März 1837. Königlihes Stadt » Gericht. 


Lublinig. Im Wege nothwendiger Subhaflation wird im Termine den 6ten Juli 
db. 3. dad der Marianna verw. Bienas gehörige Haus sub Nro. 112, geſchaͤtzt auf 
164 Rihlr. 15 fgr., verkauft. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur ein» 
zuſehen. Lublinig, den 22. Mär; 1837. Das Königl. Stadt » Gericht. 


Grottkau. Nothwendiger Berfauf. Stadt: Gericht zu Grottkau. Das ben Blafer 
Hieronymus Knöfelfchen Erben gehörige, zu Grottkau vor dem Neiffer Thore bei 
der Kapelle sub Nro. 8 belegene Haus nebſt Zubehör, nah dem Nusungdertrage auf 
410 Rthlr. 5 fgr. abgefbägt und in der Feuer: Societät mit 320 Rthlr. verfihert, fol 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Zare, am Bten Au 
guft c. Vormittags um 10 Uhr an ordentliher Gerichtöftele fubhafırt werden. 





Beu⸗ 


Beutben. Der dem biefigen Leinweber Barthel Schwertfeger eigenthümlich 
gehörige, sub Nro. 39 des Hypothekenbuchs eingetragene, in Dengos belegene, auf 65 
Rtblr. gerichtlich abgefhägte Säegarten, fol in termino den 13ten Juliſc. a. Bor 
mittagd um 9 Uhr in unferem Stadtgerichtslocale im Wege ber freiwilligen Subhaftation 
verfauft werben. 

Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen zur Einſicht im unferer Regiftratur. 

Beuthen, den 3. März; 1837. Das freiftandesherrlihe Beutpener Stadt» Gericht. 





Zülz. Die in ber Neiffer Vorftabt zu Zülz gelegene, den Joſeph Boͤniſchſchen 
Erben gehörige, laut der nebft Hypothekenſchein hier einzufehenden Zare auf 659 Rthlr. 
11 fgr. 8 pf. geichägte, eingängige Waffermühle, wird in termino den 26ſten Auguft 
1837 Nadmittagd um 3 Uhr in loco Zülz meiſtbietend verfauft werden. 

Schloß Zül;, den 12. April 1837. j 

Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonial: Gericht der Herrfhaft Zul; und Güter 
‚ Klein » Pramfen. 





Creutzburg. Königl. Land» und Stadt: Gericht zu Greusburg. Das sub Nro, 3 
hierfelbft auf der Schloß: Jurisdiction belegene, den Gerbermeifter Gieſer ſchen Erben ge: 
hörige, zum Betriebe einer Gerberei, Zärberei, oder GSeifenfiederei fih eignende Haus 
und Nebengebäude, zu Folge der nebft neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Zare, auf 1781 Rthlr. 17 for. 8 pf. abgefhägt, fol in termino den 
20fen Juni c. an unferer Gerichtöftelle nothwendig fubhaftirt werden. Zugleid wird der, 
feinem Aufenthaltöorte nad unbefannte Gerbergefele Carl Adolph Biefer, ald Mitei— 
genthümer zu diefem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß er bei feinem Audblei« 
ben mit feinen fpäteren Einwendungen gegen den Zufhlag an den Meiftbirtenden gehört 
werben wird, 





Katſcher. Die dem Schloffer Franz Schönberger gehörige, zu Katfcher sub 
Nro. 175 belegene Poſſeſſion, abgefhägt auf 169 Rthlr. 16 fgr., zufolge der nebſt Hy» 
pothefenfchein in unferer Regiflratur einzufehenden Zare, fol 

. am 12ten Juli c. Nachmittags um 2 Uhr 
zu Katfcher vom Königl. Stadtgericht ſubhaſtirt werden. 
„Bauerwig, den 13. März 1837. Königl. Stricht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Myslowig. Diezum Nachlaſſe der verflorbenen Wittwe Marianne Jalowietzky 
gehörige Pofleffion sub Nro. 58 im Städtchen Diyslowig, beſtehend aus einem Daufe, 
einer 
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einer Scheuer und einem — er der Feldmark Kofinieg, geſchaͤtzt auf 142 Athir. 
5 fgr., fol in termine Di GET Pi 
ben 13ten —* 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtö » Stelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Schloß Myslowig, den 11. März 1837. 
Das Majoratöherrliche Gericht von Myslowig. 





Deutſch-Neukirch. Die dem Kranz Weintritt und feinen Kindern zugebörige, 
sub Nro. 78 des Deutſch-Neukircher Hypotbekenbuchs gelegene, und auf 120 Rthlr. ge 
richtlich abgefhäste Gaͤrtnerſtelle, nebſt dem dabei befindlichen Acker zu drei Vierten altes 
großes Maas Ausfaat, fol an der Gerichtöftelle auf dem Schloſſe zu Deutſch-Neukirch 

ben 14ten Juni c. 
nad der nebft Hypothekenſchein jederzeit hier einzufehenden Zare fubhaflirt werben. 
Leobfhüs, den 11, Februar 1837. Das Gericht des Staͤdtchens Deutſch-Neukirch. 





Deutſch-Neukirch. Die dem Franz Hinf zugehörige, sub Nro, 44 des Deutfch. 
Neukircher Hypothekenbuchs gelegene, und auf 1423 Riplr. 1 fgr. gerichtlich abgefchägte 
Buͤrgerwirthſchaft, nebſt den dabei befindlichen UAedern zu 60 Preuß. Morgen, foll an der 
Gerihtöftelle auf dem Schloſſe zu Deutfch » Neulich 

den 14ten Juni c., 
nach der nebft Hupothefenfchein jeberzeit hier einzufebenden Yare fubhaftirt werben. 
Leobſchuͤtz, den 11. Februar 1837, Das Gericht des Staͤdtchens Deutfch Neulich, 





Pohniſch-Meukirch. Gerichts » Amt Polnifch: Neulich. Daß sub Nro. 84 zu 
Dolnifch » Neukirch belegene, dem Auguftin Roffa gebörige, auf 36 Rthlr. gewürdigte 
Aderfiüd von 6 Breslauer Viertel, fol am 18ten Mai 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
in Polniſch-Neukirch fubhaflirt werden. Leobfhüs, den 25. Januar 1837. 

Das Gerichts» Amt der Hertſchaft Polnifdh » Neukirch, 





Bielau. Zum nothwendigen Verkauf bed auf 1316 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten 
Kretſchams sub Nro. 40 in Bielau, Neiffer Kreifes, fleht ein Zermin auf den 26ften 
uni c, Vormittags um 11 Uhr im der Gerichts » Ganzlei zu Bielau an. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer hiefigen Gerichts⸗-Canz ⸗ 
lei und im Kretfham zu Bielau eingefehen werben. 

Neiffe, den 10, Februar 1837. Das GBerihtsamt der Herrſchaft Bielau. 





Wal⸗ 
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Walzen. Die sub Nro. 50 zu Walzen belegene, den Anton und Marianna 
Kernfchen Erben gehörige Häuslerftelle, wozu 12 Breslauer Scheffel Ausfaat Ader und 
2 Magdeburger Morgen Wieſe gehören, gemürdiget auf 366 Rthlr. 20 fgr., fol zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare 

am 20ften Juliſc. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Berichtöcanzlei zu Walzen fubhaftirt werden. 
Dber: Glogau, den 15. März 1837. Gerihtd: Amt Walzen. 





Lentſch. Die nad der nebft Hppotbefenfchein bei dem Botenmeifter einzufehenden 
Taxe auf 100 Rthlr. abgefhägte,, in dem Dorfe Lentſch, Neiffer Kreifed, unter der Num: 
mer 23 des Hypothekenbuchs belegene Häuslerftelle, ſoll 

den Sten Juni 1837 Nachmittags um 4 Uhr 


an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Neiſſe, den 20. Februar 1837. Königlihes Fürftenthbums : Gericht. 





© firoppa. Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Land: und Stadtgericht zu Glei— 
wig. Die zu Dflroppa sub Nro. 14 belegene, dem Andread Klon gehörige, zufolge 
der in der Regiffratur nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden Zare auf 
45 Rthlr. gewirdigte Häuslerfiele, fol den 23ften Auguft Vormittags um 9 Uhr an 


ordentlicher Serichtöftelle bier in Gleiwitz verkauft werben. 
Sleiwitz, den 19. April 1837. Königliched Land: und Stadt: Bericht. 


Lenfhüs. Die sub Nro. 4 in dem Dorfe Lenfhüg IT. Antheils im Gofeler Kreife 
belegene, dem Joſeph Sobel gehörige, auf 120 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigärt: 
nerftele, wird im Wege der Erecution den 14ten Auguft d. I. auf ber Gerichtöcang: 
lei zu Lenfbüg an den Meiflbietenden verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Ratibor, den 22. April 1837. 

Das Bericht3 » Amt der Herrſchaft Lenfhüg. 





Potzenkarb. Die sub Nro. 2 in dem Dorfe Potzenkarb bei Coſel gelegene, zur 
Seorge Gebullafhen Verlaffenfhaft gehörige, auf 35 Rthlr. gerichtlich abgefchägte 
Häuslerftelle, wird Erbtheitungshalber den 14ten Auguſt 1837 auf der Gerichtscanz⸗ 
fei zu Lenſchutz an den Meiftbietenden verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Ratibor, den 22. April 1837. 

Das Gerichts » Amt der Herrſchaft Lenfhüp. 


4 Su: 





— ın2 — 


Sudoll. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der Felix Michal skyſchen, von 
der Sudoller Poſſeſſion Nro. 11vabgepweigten; aber noch nicht regulirten, auf 162 Rthlr. 
abgefhägten Häusterftelle, ift ein Bietumgdtermin auf Den Iten Juni 1837 in loco 
Sudoll anberaumt worden. Alle unbekannte Real: Praätendenten werden aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Prächufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Sudoll, den 11. Februar 1837. Patrimonial» Geriht Sudoll. 


Neumwalde. Die nad ber nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehen- 
den Taxe auf 80 Ribir, gerichtlich abgefhägte, in dem Dorfe Neuwalde, Neiffer Kreifes, 
unter der Nummer 137 des Hypothekenbuchs belegene Häuslerftelle, ſoll 

den I9ten Juni 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Neiffe, den 16. Februar 1837. Königliche Fürftenthums : Gericht. 


Zihau. Bauerſtelle Nro. 18 zu Tichau zur Mathusz Wencepelfhen Nachlaß— 
Maffe gehörig; gefhäst auf 200 Rthlr. — Taxe, Hypothefenfhein und Kauföbedingungen 
in der Regiftratur des unterzeichneten Kuftiz » Amtes. — Bietungdtermin den 10ten Juli 
41837, Vormittags um 10 Uhr im Amtöhaufe zu Wyrow. 

Pleß, den 6. März 1837. Fürſtlich Anhalt-Pleßſches Juſtizamt. 


Binkowitz. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter 
Binkowitz und Altendorf. Die dem Franz Cwik gehörigen, in einer Haͤuslerſtelle nebſt 
mebrern Grundflüden beftebenden, zu Binkowitz gelegenen Realitäten, welche laut der nebft 
Hppothefenfcein hier einzufehenden Zare auf 181 Rthlr. 25 fgr. gefhägt worden, follen 
in termino 9 

den 6ten Quli c. 
Vormittags um 11 Uhr in biefiger Gerichts : Ganzlei meiftbietend verfauft werden. 

Schloß Ratibor, den 10. März 1837. 


Klein» Peterwis. Zum nothwendigen Verkaufe der, den Simon Kreißfchen 
Erben gehörigen, zu Klein » Peterwig sub Nro. 38 gelegenen Freibaueftelle, ſteht am 
14ten Juli 1837 Nachmittags um 2 Uhr an hiefiger Gerihhtöflele Termin an. Die 
Taxe auf 1163 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Res 
giftratur einzufchen. 

Zaudig, den 18. März 1837. Fürft Lichnowskyſches Juſlizamt der Herrfhaft Zautig. 


Bratich. Die zum Nachlaß des Anton Stirnadel gehörende, zu Bratſch ge 
legene, laut bei den Alten befindlicher Taxe auf GO Rthlr. abgeſchätzte Häuslerſtelle, wird 
ben 


den I6ten Auguft c. Nachmittags im Pfarrbaufe zu Bratſch fubhaflirt. Die unbefann: 
ten Real: Pratendenten werden zu dieſem Termine mit vorgeladen. 
Leobihüs, den 11. April 1837. Das Gerichts Amt Peterwig und Bratſch. 


Joſephsberg. Zum öffentlichen Verkauf der den Maria Maleskaſchen Erben 
gehörigen Golonieftele Nro. 5 Joſephsberg, gefhägt auf 81 Rthlr., ſteht ein Termin auf 
den 25fien Auguft ec. Nachmittags um 2 Uhr in Landsberg an. Zare, Bedingungen 
und Hypothekenſchein find hier einzufehen. Landöberg , den 10. April 1837. 

Das Gerihts+ Amt MWyieöfo, 


Klebſch. Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Geriht, Die zu Klebſch 
belegene Thomas Janetzkyſche Bärtnerfielle,-dorfgerichtlih auf 66 Rthlr. 20 fgr. ge: 
ſchaͤtzt, fol 

den 11ten Zuli 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
zu Oderſch, mo auch die Zare einzufehen, ſubhaſtirt werden. 

Zu diefem Termine laden wir aud alle etwanige Real» Prätendenten zur Anmeldung 
ibrer Realanfpriche auf died Grundflüd, deffen Hypotheken-Folium nod nicht regulirt iſt, 
zur Vermeidung der diedfälligen Praäclufion hiermit vor. Bolatig, den 28. Januar 1837. 


Neu-Katſcher. Berihtsamt des Katfcherfchen Diftrifts zu Stolzmütz Leobfhüger 
Kreifed. Die sub Nro, 61 in Neu+Katicher belegene Häuslerftele, abgeſchaͤtzt auf 47 
Rıbir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Zare, foll am 
10ten Juli ec. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerictöftelle fubhaftirt werden. 


Leobſchuͤtz, den 23. März 1837. 





Himmelwig. Das zu Himmelwig belegene, den Lorenz Pyckaſchen Erben gehö— 
rige, sub Nro. 36 des Hypothekenbuchs verzeichnete und auf 506 Rthlr. 10 fgr. 11 pf. 
gerichtlich abgefhägte Bauergut wird im Wege der nothwendigen Subhaftation in Lermino 

den 6ten Juli c.a. 
in unferem biefiaen Gefchäftslocale verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein befinden 


fi bei den Acten. 
Groß: Etrehlig, den 17. März 1837. Königliched Land» und Stadt : Gericht. 





Posnitz und Krug. Die nachſtehend aufgeführten vormaligen Posnit + Kruger 
Dominial: Srundftüde, wie folche durd dad von Brirenfche Vermefjungs : Regifter nach 
ihrer Lage und Begrenzung und nad ihrem Flaͤchenmgaße dur das Dismembrationg : Hy: 


porhefenbud näher bezeichnet werden, nämlich: 
45° Lau⸗ 
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Groß Maas Ausſaat, den Scheffel 
zu 300 Ruthen ſchleſ. gerechnet. Hoͤhe 
— — N — des 


Aderland. J Wieſen. PWaldgrund Taxwerths. 
ch. Vt. Mo. 





Namen der Beſitzer. 


Laufende AF 


h. Bt. Mo ISch. Br. Mo Ärthtr. far. pf. 












A. In der Podniger 
Geldmarkt belegen. 
Johann Judaſche Erben..... 6 


— — — 
— 





















2 2 „ 2 „ 

Johann Hawligfuihe Erben. 11) 13! 3], | „isn 71% 
Anton und Marianna Hawlitz | 

kofche Erben... 2.22... 10) 3) 14,13] 1 82] „14 
Franz Sholih...ucccccaen. 1 „OB. la05| |%4 
Lorenz Hamligkyfhe Erben... | 11 „15 |), 130, |. 14 
Mathes Bernbard... ........ 12 st, 3 Malır 3 
Johann Staſſig Re Re Beer 8 * 15 »„|I» 1312 * 4 
Franz Bernbard.....22..... 10) „| 13] „ 152|1|,„ 
Ignatz Hawlitzky — 11 „ 54, ” 1312 „ 4 
Anton Mückaſche Erben ..... MW | „| % 
Anton Eforuppafhe Erben. il] „ I? »„j»|1302|, 4 \ 
Anton Hawlizky modo Grberf 11 194 „ |» 1312 /,„14 5608 9 
Zofepb Plenerfche Erben unt ! | 

Wittwe Mectildis Plener, Kitl „th, | „1312|, 4608| 319 
Vincenz Kofhani modo Erball 9) 3| 3: Aa I | 1|,» #528! 16 113 
Joſeph Bernhard modo Erben 11 —63 + 5608| 39 
Johann und Johanna Urba: j 

nediche Eheleute en san nee 15 * * „ * 15 2 „ 13 759] 11 3 
Simon Skainickſche Erben... 1 6 »In6n!„ 1 611/,12 83031221 6 
Auguſt Hawligty,.,........ 6 »1»4»1,|4h1 | „12 129715 „ 
Witwe Jobanna Juda unt 

Johanna Martha Juda modo 

BER EDER, aaa 3 38, »|I» 411 „ 2 177115 ”„ 
Johann Staflig.ecceaeeenn. u 21 290| 8| 8 
Joſeph 5 BE 3» 2.8515, 26% nt 97148122 6 
Anton Kalverfhe Erben ..... 3 "| wie Sun 3 171 | 16 
Franz Dimmel modo Erben. 42) „15, | „521,113 696 26] 3 
Rofepb Staffig modo Erben > 3 » „ ”„ * 2 „ 9 148 2216 
Fronz Matiſchech und feine Toch | | | 

3 u, RE 3 »Iofv ini 2fni») 9714822] 6 
Zofeph Kuhnert. .uuenenee- 5; „151, '„»|514!„| 21298 31 9 









Namen ber Beſitzer. 


Fofeph Pamlitihe Erben ..... 
Joſeph Kriganihe Erben.... 
SOURE EB 
Ignatz Hawlitzkyſche Erben... 
Mathes Gebauer. .......... 
Anton Strapler und feine Ebe- 

frau Thereſia, modo die Er: 

ben der Reäteren ......... 
ern und Garl Chrobet: 
TEN FE 


Joſeph Kroferfhe Erben. ...- 
Simon Juda ........ re 
Mathe Stilder ........- — 
Slorion Franke.....un.....: 


Simon Zured modo Erben .. 
Joſeph Stanjeckſche Eheleute. 





Anton Hawlitzky. . .........* 
Johann Hawlitzky .......... 
die Erben des Johann George 

10 BEER TET ENT ERTE N 
Anton Meyer. occcceee: N 


B. Su der Krugner 
Feldmark belegen. 


GEN EN. 
Franz Hedwig ............: 
Florian und Rofa Engliſchſche 

J 
Carl Bernbard............. 
Stephan Kunert .......... 
Andread Strob .......»- — 
—— 
Johann Bernhard ......... 
Seyee 
Jacob Jamnitzky ........... 
e. 


Groß Maas Ausſaat, den Scheffel 
zu 300 Ruthen ſchleſ. gerechnet. 
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follen im Wege ber Execution einzeln, und nach Umſtaͤnden parzellenweiſe, und zwar Lie 
Befigungen nad der laufenden Num.ner 

ad 1 bi3 10 den 10ten 

» 11 bi8 20 den 12 ten 

J = n - a Suni 1837 Vormittags um 9 Uhr, 

» 41 bis 50 den 15ten 

n 51 bi8 55 den 16ten 
in der Gerichtsamts-Canzlei zu Leobfhüg, in welcher Taxe und Hypothekenſchein eingefe- 
ben werden koͤnnen, fubbhaftirt werden. 

Alle unbelannte Real: Prätendenten werden aufgeboten,, ſich bei Wermeibung ber 

Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Gerichts: Amt Posnik und Krug. 


— — —ñ —ñ—— 


Posnitz-Krug. Subhaſtations⸗Patent der nachſtehend aufgeführten vorma⸗ 
ligen Posnitz⸗Krugner Dominial-Grundſtücke, wie ſolche durch das von Brixeſche Ver— 
meffungs » Regifter nach ihrer Lage und Begrenzung und nach ihrem Flaͤchenmaaße durch 
die Dismembrationd » Hypothefenbicher näber bezeichnet werden: 
nn 

Sr, Maad Kuss 
faat, den Scheffeiſ Höhe 
3 su 300 []Ruther des 
Namender Befiger. ſchleſ gerechnet, * 


Taxwerths. 











he 


des Hypur 
kenbuchs. 







Laufende AP 






Sch. Vrti. Methir. far. pfr 





A. In der Krugner Feldmark belegen. 
21 Anton Königfbe Erben........ 








ET, 21.3| „Bar9] „|'2 
} 3 0 Iofepb Richterfche Eiben ......111411 12]. 3] „4479| .„|'2 
3 >| Johann Dedwigiche Erben. . ...441. .. 12) 3| „A489| „).22 
45 10f Zofepb Schwachſche Erben. ....3 .3 6 1/2 J242] 16 9 
54 12 [Carl Thienelſche Erben non cnee nenn 6| 1/12 1244 16) 7 
6g 14 [Anton Hedwig..........cuaeseneeeecee nn 3| „| 344122] 97 43 
71 15] Franz; und Johanna Hedwigſche Eheleute........A G 2.4245| 96 
81 16Larl Kowalczicſche Erben. ... ...413 7| „1 134270] 4|tı3 
Ol 3 1 ereen: a ne 6 1 2faalıc 7 
105 27 1 Sodann Moramigfy ......4....... . .. 4| »' 35160] 14| 4% 
115 30 FAnton Hedwig. ..........5343 sneconnnnnenne a 3!5122] 9/93 
125 31 F Anton Kutſha. .. ... ....3543 aaneeeeeniken 3| 2 


245139 1415 
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Tr ——— — — — 
2 r. Maas Aus 
= J aat, den Shi Höhe 
35 zu 300 []Ruthen des 
21’: Namen ber Befiger. fehlef. gerechnet. A 
= a u 
* FE 3 arwerths. 
F 3 Sch. Brit. MoMthlr. far. pf. 
13 IE EI DR UN nen a1 23 206 16 23 
145 36 8 Simon Lindnerſche Erben ...2-seecenennennennne- A 193 15,10 
155 427 Solesb BIER neueren 3| 2| „Aldı | 23] 5: 
161 43 Franz Gebauer ......... —J 41 
171 441 Anton Morawitzkyſchen Erben ......... .......... 2] „12% I 83] 13] 42 
180 25 8 Sofeph Weinhold N 6! 1|2 244 | 19] 22 
195 20.7 Anton SHiEBEINBEIBER 6| 1|2 1244| 18 2: 
208 22 E Hand George Riedelſche Erben .......... Tr 6/ 1123 1246| 510} 
B. Bei Posnitz. | 
Een Ri. I5| „ I». #608] 3| 9 
221 31 F Franz und Thecla Beierfhe Eheleute ............. 13/1 ı [i 450! 18] 9 
IE ER 3/1 2/3 14 2 6 





follen im Wege der Erecution einzeln, und nah Umftänden parjellenweife, und zwar die 
Befigungen nach der laufenden Nummer 

ad 1 bi8 8 den 13ten 

ad 9 bis 16 den fdten) Suli 1837 Vormittags um 9 Uhr, 

ad 17 bis 23 den 15ten 
in ber Gerichtöcanzlei zu Leobſchuͤtz, in welcher Zare und Hypothekenſcheine eingefehen wer« 
den fönnen, fubhaftirt werden. Alle unbelannte Real: Prätendenten werben aufgeboten, 
fi bei Vermeidung der Praclufion fpäteflens in biefem Termine zu melden. 

Das Gerichts-Amt Pobnig und Krug. 


Ruda. Die den Beorg und Anna Nimiegfhen Eheleuten gehörige, sub 
Nro. 236 zu Ruda belegene Kretſchams-Poſſeſſion, zu welcher 15 Breölauer Scheffel Aus» 
faat gehören, abgefhägt auf 350 Rtblr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Me: 
giftratur einzufehenden Zare, fol am 12ten Juli c. a. am hieſiger Gerichtöftelle fubha- 
flirt werben. r 

Schloß Ratibor, den 23. März; 1837. Herzogliches Gerichtsamt der Herifchaft Ratibor, 


Schrei⸗ 
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Schreibersdorf. Im Wege der Erecution ſollen nachſtehend verzeichnete drei Mor 
bothgärtnerftellen ded Hypothekenbuchs von Schreiberddorff, wovon jede auf 50 Rthlr. abge. 
ſchaͤtzt worden ift, meiftbietend , und zwar: 

a, die bes Joſeph Thomalla A? 
in termino den 12ten Suni d. 5. Vormittags um 9 Uhr; 
b. die ded Gabriel Baffed MT 
in termino den 12ten Juni d. I. Nachmittags um 3 Uhr; 
c, bie den Johanna Pietzk aſchen Erben gehörige sub AP 26 
den 13ten Juni d. I. des Nachmittags, 
verkauft werben. i 
Tare und die neueften Hypothekenſcheine liegen zur Einficht vor. 

Dber» Ölogau, den 5. März 1837. 

Gerichtsamt der Majoratd : Herrfchaft Dber: Blogau. 


Stein. Die zu Stein im Rybniker Kreife sub AS 21 belegene, der Bauerwitiwe Ma⸗ 
thus Hannak gehörige Bauerftele, abgefhätt auf 120 Rtbir., zu Folge der nebft Hy: 
pothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 12ten Juni c. Nahmittags um 3 Uhr 
ia termino peremtorio in unferem Geſchaͤfts-Locale hierſelbſt fubhaftirt werben. 
Rybnif, den 4. Januar 1837. Das Gerichtsamt Leſchczin und Stein. 


Sarifhau. Die den Mihael Merkelfhen Erben gebdrige, zu Jariſchau sub 
Nro. 15 gelegene Poffeffion, welche auf 110 Rthlr. gewürdigt worden, fol im Wege der 
nothwendigen Eubhaflation in termino . 

den 18ten Auguft c. 
Vormittags um 41 Uhr in loco Jariſchau an den Meiftbietemden verfauft werben. 

Ujeſt, den 22. April 1837. Gerichts «Amt Jarifhau. 


Aufgehobene Subhaftation. Der auf den 30ften Suni d. J. zum Öffentlichen 
Berkauf der sub Nro. 48 zu Naclo belegenen, der Wittwe Henkelmann gehörigen 
Poffeffion, anftehende Termin wird aufgehoben, Garlöhof, den 21. April 1837. 

Das Gerichts: Amt der Gräflih Henkel von Donnersmarl Beuthen : Siemianowißer 
Derrfchaften. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Belanntmahung. Nachſtehend benannter, außerhalb ber Staaten des deutſchen 
Bundes erfhienener Schrift: 





Heber 
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Ueber die Helvetier und ihr Verhaͤltniß zu einer älteren Bevölkerung der Schweiz, 
nebft einigen Worten über Bölferwanderungen und die Swewen. 
Eine academiſche Amtörede von Friedrich Brömel, Doctor der Philofophie, 
und ordentlicher Profeffor der Geſchichte an der Univerfität zu Bafel. Bafel, ver» 
legt ron 3. ©. Neulich. 1836. 
ift die Erlaubniß zum Debit innerhalb ded Preußifhen Staats ertheilt worden, welches 


hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 4. Mai 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Herr Regierungs- Rath Dr. Rinne in Liegnig wirb bei 3. F. Kuhlmey bar 
felbft ein auf drei Bände berechneted Handbuch der Preußiſchen innern Staats, Verwal» 
tung, in Lieferungen zu dem Subferiptiond: Preife von + bid 2 Thaler herausgeben, fo 
daß der Betrag für dad ganze Werk nicht über 6 Rthlr. fich flellen wird. Die erfte Lie 
ferung fol naͤchſtens erſcheinen. 

Nach dem und mitgetheilten, diefem Handbuche zum Grunde liegenden Plane, läßt 
fi das Unternehmen ald ein gemeinnügiged beurtheilen. 

Bir finden und daher veranlaft, auf daffelbe mit dem Beifügen aufmerkſam zu ma» 
chen, daß Beflellungen von jeder Buchhandlung angenommen werden. 

Dppeln, den 29. April 1837. Königlihe Regierung. 


Bekanntmachung. Es follen ben 16ten bis inc, 28ten d. M, bedeutende Quan⸗ 
titäten Pulver in dreizehn Transporten von Neiffe, über Grotifau, Ohlau nad Bredlau, 
und in einem Zrandport von Neiffe über Münfterberg nah Silberberg abgefandt werben. 

Das Publicum wird hievon in Keantniß gefegt, und zugleih darauf aufmerkſam ge 
madt: 
daß den auf Abwendung beforglicher Gefahren abzwedenden Anorbnungen ber 
biefe Transporte begleitenden Militair: Commandos überall und unbedingt Folge 
zu leiften if. 

Oppeln, den 3. Mai 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Belanntmahung Dad ehemalige Amtöhaus auf dem Mieberlagd» Plage bei 
Schleufe I am Klodnig: Kanal in der Nähe von Eofel, fol auf drei Jahre vom Aften Juli 
c. ab, in zwei Abtheilungen, oder im Ganzen, vermiethet werden. Es ift dazu ein Ter⸗ 
min auf den 27flen Mai c. Bormittagd um 10 Uhr im Local des Königlichen Haupt: 
Steuer: Amtd zu Dppeln angefegt worden, wozu Bietungdluflige eingeladen werben. Die 
Bedingungen fünnen in der Regiftratur bed Provincial: Steuer: Direıtoratd, fo wie beim 

46 Daupt- 


Haupt » Steuer» Amte in Oppeln ‚ derh Unter : Steuer » Amte in Gofel und dem Kanal Zoll: 
Amte in Klodnig eingefehen werben. 
Bredlau, den 30. April 1837. 
Der Geheime Dber: Finanz» Rath und Provincial: Steuer : Director. 
v. Bigeleben. 





Belanntmahung. In dem am ITten v. M. zum Verkauf des Klafterholzes im 
biefigen Dolzhofe, beftehend in 
65 Klafter eihen Scheithol; , 
865 dito birken und eılen Scheitholz und 
124 dito Biefern Scheitholz, 
angeſtandenen Termine find keine annehmbaren Gebote abgegeben worden, und wird da: 
ber, böherer Unordnung zufolge, ein abermaliger Licitationd: Termin auf Sonnabend 
den 27 ſten Maid. 3. Vormittags von 9 bis 12 Ubr in bem Amtölocal der unterzeich: 
neten Oberförfterei anberaumt, zu weldhem qualificirte Kaufliebhaber hiermit eingeladen 
werben. 
Prosfau, den 3. Mai 1837. Königlihe Oberförfterei. 





Baffermühlen: Anlage. Der biefige Gerbermeifter Auguſt Schulczik beab: 
ſichtigt, die am rechten Ufer des Mühlgrabens auf feinem Grunde erbaute Loheftampfmühle 
auf die linke Uferfeite zu verlegen, und die bisherige Lohmühle in eine Mahlmühle ohne 
Veränderung des Maiferftondes und Fachbaumes umzuwandeln. 

In Gemäßheit des Gefeged vom 2öften Detober 1810 bringe ich died hiermit zur al. 
gemeinen Kenntniß und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährdung feiner Rechte be« 
fürdtet, hiermit auf, innerhalb 8 Wochen prächufiviicher Frift den etwanigen Widerfpruch 
fepriftlich bei mir anzumelden, widrigenfals die landesherrliche Gonceffion nachgeſucht wer» 
den wird. Rybnid, den 14, April 1837. Der Königlihe Landrath v. Durant. 


Der feit 25 Jahren verfhollene Anton Kinner, Sohn des bereitd im Jahre 1804 
zu Zauchwitz verftorbenen Haͤuslers Mathes Kinner, wird hierdurch dergeftalt öffent: 
lich vorgeladen, fi binnen neun Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 28ften Juli 
1837 Vormittags um 10 Uhr hierfelbft angefegten Termine , entweder perfönlich oder ſchrift 
li, zu melden, widrigenfalld er für todt erflärt, und fein zurüdgelaffened Vermögen fei» 
nen nächjten fich gemeldeten und als Erben legitimirten Verwandten, zugefprochen werben 
wird, Bauerwig, den 19. September 1836. Gerichtd «Amt der Güter Bauerwig. 
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Auc⸗ 


Auction. Am 22Ren Maid. 3. und dem folgenden Tagen, wird WBormiitags 
von 8 Ubr, und Nachmittags von 2 Uhr auf der Schleufe Nro. 1 bei Coſel der Nachlaß 
bed Lieutenantd und Epediteurd Ueberfhär, beftehend in Uhren, Pretiofen, Silberge⸗ 
fbirr, Möbeln, Hausgeraͤth, Kupferftihen, Gemälden, Büchern, Gewehren, Waagen, 
Porzellan, Bläfern, Kupfer, Eifen, u. f. w. an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verfauft werden. 

Cofel, den 20, April 1837. Der Königliche Stadtrichter. 

Dellmann. 





Auctiond:Befanntmahung. Zum öffentlihen Verkauf des Mobiliar « Nach: 
lafjed des hierorts verfiorbenen Bürgers Johann Paduch, beftehend in Getreide, Moͤ— 
bein, Büchern, Wirtbfhafts- und Hausgerätben, gegen fofortige baare Zahlung , ſteht 
ein Zermin auf den 22ften Mai c. Vormittagd um 10 Uhr vor dem biefigen Rath: 
baufe an, wozu wir Kaufluftige einladen. 

Nicolai, den 21. April 1837. Fürflih Anhalt» Köthen: Fleffer Stadt: Gericht. 





Der Nachlaß der Katharina Mahura, befichend in 2 Pferden, einigen Küben, 
Betten und Kleidungsflüden, wird in termino den 1 9ten d. M. zu Klein: Zyglin ge: 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 

Zarnowiß, den 2. Mai 1837. Das Berichts: Amt Neuded. 





Belanntmahung. Wir machen den Eigenthümern der in unferem Depofito be 
findlihen, in 39 Rthlr. 15 fgr. 2 pf. beflehenden George Maliersfcen Maffe, oder 
deren Erben hiermit befannt, daß bei fernerer unterbleibender Übforderung, diefe Gelder 
zur allgemeinen Juftiz » Officianten » Wittwen : Caffe abgeliefert werden follen. 

Pitfhen, den 10. April 1837. Das Gerichts: Amt Gollkowitz. 





Bekanntmachung. Ic beabfihtige mein auf hiefiger großen Vorſtadt belegenes 
Etabliffement, beftehend in einem maffiven Wohngebäute, Stallung und Scheune, Alles 
im beiten baulichen Zuftande, nebft 60 Morgen des beften Aderlandes inc. einem großen 
eingezäunten Gemüfes und Obftgarten, nebſt zwei Heinen mit Fiſchen befegten Zeichen , 
unter fehr foliden und aunehmbarn Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Kauf 
luſtige wollen fich direct an mich wenden. Rofenberg , den 3. Mai 1837. 

Reihling, Bürger und Ziergärtner, 





Bekanntmachung. Die bei dem Gute Bielitz, Falkenberger Kreises, befind- 
liche Brau- und Brennerei, welche ihrer überaus günstigen Lage wegen vortheil- 
haft bekannt Ist, wird zum 1sten Juli d. J. pachtlos, und soll anderweitig auf drei, 
oder auch auf sechs Jahr verpachtet werden, Pachtlustige Bräuermeister wollen 
sich_dieserhalb an den Eigenthümer des Gutes selbst wenden, 





Anzeige. Das Dominium Rzetzitz, Cofeler Kreifes, hat 150 Stüd noch zur Zucht 
taugliche Mutterſchaafe, und eben fo viel Schöpfe fogleid nad der Schur zu verkaufen. 
Reit bei Gnadenfeld, den 29. April 1837. 





Belanntmahung. Dem bandeltreibenden Publicum wird hierdurch befannt ge 
madt: daß der fogenannte Petri»: Pauld» Jahrmarkt auf dem Annaberge diefed Jahr und 
immer an dem Zage Petri»: Paul, und nicht, wie either, den vierten Sonntag nad Pfing- 
ſten abgehalten werben foll. 


Zyrowa, ben 20. April 1837. Das Dominium. 





Aus gegründeten Urſachen wird der auf den 22ften Mai c. anberaumte Termin 
zur Verpachtung der Schloßbrauerei in Eofel, hiermit aufgehoben. 
Wiegſchütz, ben 5. Mai 1837. Das Wirthfchafts : Amt. 
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Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Fe IN , (N. 
der EN Sniglichen Wegierung zu hpetn. 
EStud XX. 
Oppeln, den 16ten Mai 1837. 











Die Provinzial» Stände »Verfammlung hat bie berfelben auf dem fünften Pros Nro. 80. 
vinzialstandeage vorgelegten Verhandlungen über die Wirkſamkeit der Provinzial Betriffitie ſchle— 
Seren» Heil» und Verſorgungs-Anſtalten in ben feit ihrer Begründung verfloffenen ſiſhen Irren: 
adıt Jahren einer forgfältigen Prüfung unterworfen, und ift felbige in Bezug auf"! Anftatten, 
die Ergebniffe der Verwaltung diefer Inftitute durdy die Verwaltungs » Commiffio: 

nen und die benfelben unmittelbar vorftehenden Adminiftrations» Behörden volllom» 

men befriedigt worden. Dagegen ift unangenehm bemerkt worden, daß mehrere 
Communen den eigentlihen Zweck diefer Inſſitute noch nicht gehörig erfannt zu ha» 

ben feinen, und nicht blos die Ruͤckſichten der Humanität verlegen, fondern auch 

die Fonds, zu welchen fie doch felbt Beiträge leiten muffen, in ihrem Intereſſe 

weſentlich beeinträchtigen. Namentlich find in vielen Fällen die Aufnahmen in bie 
Provinzial» Srren » Heil» Anftalt fo protrahirt worden, daß oft gleich bei dem Ein» 

tritt des üuberführten, offenbar an veraltetem Srrefegn leidenden Kranken, jede Hoff 

nung auf Heilung aufgegeben, und daß bei der Zurüdgabe des Kranken innig be— 

dauert werben mußte, wie durd) die verzögerte Aufnahme die Möglichkeit, den Er- 

Erankten dem traurigen Looſe des Irreſeyns nicht für immer anheimfallen zu laſſen, 
verſchwunden war. Außerdem waren aber au bie Koften auf die angeftellten 
Heilverfudye ganz vergeblich aufgewendet worden, und erwuchſen für die Anftaltse 

Caſſe, wenn einzelne Heilungen folder veralteten Faͤlle glüklidh gelangen, um bes. 

willen immer noch entfchiedene Nachtheile, weil ſich diefe Heilungen ungewöhnlich 

in die fänge zogen und die Verpflegung ber betreffenden Kranken gegen friſche 

Fälle dadurch ungemein Eofbar wurde. Am meiften wurden die Ständifchen Fonds 

in denjenigen Faͤllen benachtheiligt, wo das Srrefeyn den gemeingefährlichen Cha— 


raster annahm und ber Kranke, welcher bei zeitiger Meberführung nad) teubus viel⸗ 
95 leicht 
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leicht geheilt ſeyn wuͤrde, nach vergeblichen Heilverſuchen, als unheilbarer Kranker 
einer der Irren-Verſorgungs-Anſtalten überwiefen, und in folder oft lebenslaͤng⸗ 
lid) verpflege werden mußte. Es it zur Frage gefommen, ob nicht ſolche abficht» 
fi vernachlaͤßigte Fälle von der Aufnahme in die Itren⸗ Berforgungs »Anftalten 
entweder ganz ausgeſchloſſen, oder felbige nur gegen Verguͤtigung der Verpflegungss 
often von Seiten der Commumnen aufgenommen werden follen. Die Provinzials 
Stände - Verfammlung wuͤnſcht jedoch, daß vorjegt nochmals ‚auf die Nothiwendig» 
keit der zeitigen Anmeldung aller und jeder Erkrankungen am Srrefeyn bingemwiefen 
und den Behörden, welche hierbei wirffam zu feyn berufen find, in diefen, bie 
wohlmwollende Beachtung jedes, fremdes Mißgeſchick fühlenden Herzens in Anſpruch 
neymenden Fällen vorzugsmweife Iheilnahme zu bechätigen empfohlen werde. 

Es ift mir eine angenehme Pflicht, Ddiefer aus den edelften und menfchen- 
freundlihften Oefinnungen bervorgegangenen Veranlaſſung zu einer wiederholten Auf: 
forderung an die Polizei», fo wie an die Mebdicinals» Bebörben entgegen zu kom— 
men. In meiner Verfügung vom aafer April 1850. habe ich bereits auf die 
Nothwendigkeit aufmerkfan gemacht, den Zeitpunkt der jedenfalls leichten und oft 
allein möglıhen Heilung des Irreſeyns bei Erkrankungsfällen nicht vorübergeben zu 
laffen, und weife ih daher nochmals die tandräthe und Magifträte auf den Inhalt 
diefer Verordnung, namentlich auf die $$ 2, 5 und 6 hin, fordere felbige aber 
zugfeih auf, im Verein unt den Kreis: Phofifern und Aerzten die zeitige Anmel— 
dung und Ueberführung Srrer auf alle Weile zu fördern. Gewiß werden auch 
Geiſtliche und Schullehrer dem Gegenftande ihre Aufmertfamkeit widmen, der Vers 
nachläffigung eines in der Commune, wo fie angeftelle find, eniftehenden Krankens 
falles durd Anregung zur Anmeldung bei dem Kreis» Phoficus vorzubeugen fuchen, 
und im Unterlaffungsfalle felbft die Anzeige übernehmen. 

Breslau, den ı9. April 1857. 


Der Königlihe Wirkliche Geheime Rath und Ober: Präfident der 


Provinz Schlefien. 
von Merdel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Nro. 81. Die Königlihen Landraͤthlichen Aemter und Magifträte unferes Verwaltungs + Be: 
Beuifft die AN: zirts werden hiermit aufgefordert, die Nacdweifung von dem Bedarf des Amts- 
— — blatts fuͤr das zweite Semefter 1857, unfehlbar und bei Vermeidung einer Ord⸗ 


nungs · 
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nungsſtrafe von Einem Thaler, bis zum rote, Juni db. J. in duplo anher einzu⸗ Mmtshla Be: 
reihen, wogegen von den Königliden Poft- Anftalten die Pränumerations + Gelder darfs:Nadymwei: 
für die zahlbaren Erempfare bis zum ıfem Auguft d. 9. vollftändig an die biefige — für ‚das 
Regierungs » Haupt» Caffe abgeführt werden muüffen. a a 
Unfere, diefen Gegenftand betreffenden früheren Anordnungen, und befonders = 
die Vorfhriften in der Befanntmahung vom ıren Mai 1856, Amtsblatt Stud 
XX, Pag. 118, Nro. 57 müffen hierbei genau beachtet und befolgt werden. 
Oppeln, den 5. Mai 1857. 


Die verftorbene Frau Gräfin von Gaſchin, geborene Gräfin von Strach- Vermuüchiniß. 
wiß, bat in dem von ihre binterlaffenen Teftamente der Kicche zu Zytowa 50 Rthlr. 
vermadht. 

Oppeln, den 28. April 1857. 








a ee 


Verordnungen des Konigl. Ober: Landes: Gerichts 
in Ratibor. 


Die ſaͤmmtlichen Königlichen und Patrimonial » Gerichte und Inquiſttoriate Ober» _ Nro. 82. 
ſchleſiens werden hiermit angemwiefen, bei Einfendung von Criminal» Koften zur dies n ai ae 
figen Ober » Landes » Öeridyts» Salarien = Caffe jedesmal genau anzuzeigen: ——— 
von wem bie eingeſandten Koſten, insbeſondere ob von dem Angefchuldig. 
ten ober von der in subsidium verpflichteten Gerichts» Obrigkeit eingezogen 
worben find. 
Ratibor, den 5. Mai 1857. 








Es wird bierdurh zur Kenntnißnahme gebracht, daß mit höherer Genehmigung Nro. 83. 
den Stadtgerichten zu Patſchkau, Grottkau, Peiskretſcham, Seodbfhug, Beirifit Land 


de Benennung: Sand» und Stadt-Gericht beigelege worden iſt. a 
Ratibor, den 28. April 1857. ichte. 


E⸗ wird hierdurch zur oͤffentlicheu Kenntniß gebracht, daß die Jurisdiction uͤber Furietienions: 
die im Beuthener Kreife gelegenen Güter Groß-Wilfomiß und Kempeziowig Perrinigun- 
mie dem Koͤniglichen fand» und Stadtgericht zu Peiskrerfham vereinige worden ift. 

Naribor, den 28. April 1857. 





Per: 
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Derfonal: Chronik. 


Der feitherige Ober » Steuer » Gontrolleuer EA ftein hierſelbſt, ift zum Steuer⸗ 
Oinfpector ernannt. Breslau, den 5. Mai 1857. 
Der Geheime Ober: Finanzrath und Provinzial: Steuer» Director, 
von Bigeleben. 


Dem Rathöheren Louis Pape zu Meiffe ift der Titel „Aelteſter der Stade“ 
verlichen worden. 

Der Brennerei» Befiger Jacob Kowarſch und ber Seilermeifter Jacob 
Roſchkorſch in Ujeft, find zu unbefolderen Rathmännern dafelbft auf ſechs Jahre 
gewählt und als ſolche beftätige worden. 

Definitiv find nunmehr angeftelle worben: die bisherigen interimiftifchen katho⸗ 
liſchen Schullehrer Anton Schnura in Alt Repten, Kreis Beuchen, und Wil 
helm Wiehowski in Kobelwig, Kreis Cofel. 


Nachweiſun 
von dem mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis: Städten des 
Regierungd: Departementö Oppeln, nah Preußifhem Maaß und Gewicht, für den 
Monat April 1837. 


Namen der Stäbre. pro Sceffel. 
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DO ppeln, den 16ten Mai 1837. 








Polizeiliche Nachrichten. 
Steckbriefs⸗—Zurücknahme. Der ftedbrieflih verfolgte biefige Zagelöhner Mis 


back Schwabe, ift wieder aufgegriffen und an uns abgeliefert worden. 
Ziegenhal3, den 3. Mai 1837. Königlih Preußiſches Stadt» Gericht. 


Stedbriefd:- Widerruf. Die von und unterm 13ten v. Mt3., Anzeiger Nro. 17, 
Pag. 237, fledbrieflih verfolgte Rofalia Thomas aus Neiffe, if uns von dem Pos 
lizeis Amt Neiffe eingeliefert worden, weldes hiermit angezeigt wird. 

Neuftadt, den 7. Mai 1837. Königliches Landes : Inquifitoriat. 


Stedbrief. Der Sträfling, Dienflineht Joſeph Heidenreich aus Neifle,.ber 
wegen gewaltfamer Diebflähle und Faͤlſchung zu zweijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden, ift heut von der Arbeit in Garbendorf biefigen Kreifes entwichen. Saͤmmtliche 
Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf den Entwichenen, deſſen Sig · 
nalement unten ſteht, gefaͤlligſt vigiliren, und im Betretungsfalle ihn wohl bewahrt, hier: 
ber abliefern zu laſſen. Brieg, den 9. Mai 1837. . 

Die Direction ded Königlihen Arbeitöhaufes. 

Signalement. Derfelbe ift aus Reifewig Grotifauer Kreifes gebürtig, bielt ſich 
in Neiffe auf, ift katholiſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat braͤunliche Haare, 
gemöhnlihe Stirn, dunkle Augenbraunen, graue Augen, fumpfe und breite Nafe, ſchwa— 
ben Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von gewöhnlidyer Gefihtöbildung, braun: 
licher Gefichtöfarbe, unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und hat Peine befondere Kennzeichen. 
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Belleibet war er mit einem Hemde mit der Nummer 285, einer drillichnen Jacke, 
zweifarbigen Beinkleidern, ein Bein ſchwarz und eind grau, einem Paar Lederfhuben, ei» 
nem Paar weißwollenen Soden und einer braunen Tuchweſte. 





Stedbrief. Der unten näber fignalifirte Häusler Friedrich Hellmann aus 
Sierfchdorff , Neiffer Kreifes, hat fih dur die Flucht der wider ihn wegen Diebflahls 
verhängten Griminal: Unterfuhung entzogen. 

Die betreffenden Behörden werben daher ergebenft erfucht, den ıc. Hellmann im 
Betretungdfalle feftzunehmen, und gegen Erftattung der Koften per Transport an und 
abliefern zu laffen. 

Neiffe, den 8. Mai 1837. Königliche Inquifitoriat. 

Signalement. Derfelbe ift aud Petersheide gebürtig, bielt fich in Gierfchdorff 
bei Ziegenhals auf, ift Latholifher Religion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 3 Bol groß, hat dun: 
felbraunes Haar, runde platte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, ſpitzige 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund, roͤtdlich » blonden Bart, gefunde Zähne, iſt von blaſſer Geſichts— 
farbe, gewoͤhnlicher Geſichtsbildung und ſchlanker Geftalt; er ſpricht deutſch und ift an dem 
linten Arme in $orm eined Kreuzes roth tättomirt, 

Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Tuchmütze mit Schild, einer weißen Hals» 
binde, einem ſchwarzgrauen tuchenen Spenzer und Beinkleiver in die Stiefeln. 


Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Schloffergefele Garl Baron, befien Auf» 
nahme in die Gorrections » Haus » Anftalt höbern Dris beantragt ift, bat Gelegenheit ges 
funden , geftern Bormittagd aus dem biefigen flädtifhen Gefängniß zu entfpringen. 

Sämmtlibe refp. Behörden werden geziemend erfucht, auf denfelben zu invigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und fiher an das Königliche Landraͤthliche Amt zu 
Groß. Strehlig abliefern zu laſſen. 

Münfterberg, den 5. Mai 1837, Der Königlihe Landrath, 

v. Wentzky. 

Signalement. Derfelbe bielt fi in feinem Geburtsorte Annaberg, Groß + Streb» 
figer Kreiſes, auf, ift Barholifher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braune 
Haare, freie Stirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, eingedrüdte Nafe, aufgeworfes 
nen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von ovaler Gefihtöbildung und 
ſchwaͤchlicher Geſtalt. Beſondere Kennzeichen find nicht befannt, 

Betleidet war derfelbe mit einem blaugegitterten kattunenen Halstuche, einem grün» 
tuhenen kurzen Ueberiode, mit Wolle geſtickten Hofenträgern, grünlih drillichnen Hoſen 
und langen Stiefeln, Weſte und Kopfbelleivung hatte er nicht, 
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100 Rthlr. Prämie 
werden demjenigen, unter eventueller Verſchweigung feines Namens, zugefichert, welder 
die Thäter ded auf den Förfter Artel zu Dirfchfelde und Waldwaͤrter Stahr zu Kupp, 
in der Nacht vom Idten zum 15ten Mär, d. 3. gerichteten Mordverfuhd, und refp. ber 
Theilnahme an diefem Verbrechen dergeftalt ermittelt, daß ſolche zur gerichtlichen Unterfu: 
hung gezogen werden koͤnnen. Dppeln, den 10. Mai 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


100 Rthlr. Pramie 
werden temjenigen, unter eventueller Verſchweigung feines Namens, zugefichert, welcher 
den Fertiger des an dem Oberförfter : Erablıffement zu Prosfau, in der Naht vom 23ften 
zum 24ften Februar d. 3. gebefteten Branpbriefes, refp. die Theilnehmer an diefem Ber: 
brechen dergeftalt ermittelt, daß ſolche zur gerichtlichen Unterfuchung gezogen werden kön» 
nen. Oppeln, den 10. Mai 1837. 
Königlihe Regierung. Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forfien. 


Berlorenes Gemeinde-Giegel. Der Scholze Joſeph Folek aus KRobielig , 
bat am 2’ften April a. c. auf dem Rüdwege von Pleß, dad Gemeinde: Siegel verloren. 

Dafjelve hatte in dem Cirkel einen Halbmond, und in demfelben ein gebendes Pferd 
gravirt, und war mit der Umfhrift: Kobieliger Gemeinde: Siegel Plefner 
Kreifes, verfeben. 

Zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs wird dies hiermit Öffentlich befannt ge. 
macht. Pie, den 10, Mai 1837. 

Der Königlihe Kreis: Landrath von Hippel. 





In der Nacht vom Aen zum ten find mittelft gewaltfamen Einbruchs durch ein Fen⸗ 
fler auf die Straße zu in die Wohnſtube, dem Hüttenfactor Herrn Fabricius zu Kro— 
gullno folgende Segeuftände gefoblen worden: 

1) Gegen 80 Rthlr. in verfhiedenen Sorten, worunter 3 Doppel + Louisb’ord waren 

2) Zwei Gewehre, als eine Kugelbüchſe und eine Schiotbüchſe; 

3) Eine tombadhene Zafchenubr. 

Simmtlide mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmen wer 
ben hiermit aufgefordert, auf die Eutdetung der Thäter dieſes Diebflabls aufmertfam au 
ſeyn, diefelben im Betretungdfalle zn arretiren und an das herzogliche Juſtiz Amt Garls: 
ruhe abıuliefern, 

Oppeln, den 8. Mai 1837, Das Königliche Landrathe » Amt. 


Sub: 
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Subhaſtationen. 


Grottkau. Koͤnigliches Stadt-Gericht. Die den Schuhmacher Carl Halpaus— 
(hen Erben gehörigen Realitäten, namentlich: 1) das hierſelbſt am Ringe sub Nro. 123 be: 
lezene ganz neu maffiv erbaute Haus nebfl den dazu gehörigen 2 Scheffeln Breslauer Maas 
Viehweide-Aeckern, tarirt auf 1398 Rthlr. 6 fgr. 8 pf.; 2) ein Aderfiüd von 8: Sceffel 
Breslauer Maas Ausfaat, auf 467 Rthlr. 15 fgr. abgefhägt; 3) ein auf 137 Rthlr. 15 fgr. 
gewürdigtes Aderftüd von 2 Scheffeln 12 Metzen Audfaat; 4) das Aderflüd von 3 Scef: 
feln Ausſaat Breölauer Maas, tarirt auf 135 Rthlr.; 5) dad auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Acerſtuͤck von 21 Scheffel Breslauer Maas, ſaͤmmtlich auf dem Folio Nro. 179 de Hypothe: 
kenbuchs von fädtifchen Aeckern verzeichnet; und 6) ein Kollectur » Hofrichterei « Aderftüd 
sub Nro. 43, von 1 Morgen 7 [] Ruthen Fläceninhalt, gewürdigt auf 55 Rthlr., follen zu 
Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, den 16ten Juni 
c. Bormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 








Rybnif. Die zu dem Freipäusler Step hanifchen Nachlaß gehörigen Grundftüde, 
namlich: 
1) das Haus Nro, 6 ber Schloßjurisbiction; 
2) das Haus Nro. 15 ebendafelbfl ; 
3) das Aderflüd Nro. 248 des ftädtifchen Hypothekenbuchs; 
4) das Ackerſtück Nro. 28; 
5) die Aderflüde 62 und 109; 
nach ber nebft dem neueſten Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 772 Rthlr. abgefhägt, folen im Zermine _ 
ben 15ten Juni 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
öffentlich in unferem Gerichtslocale fubhaftirt werden. 
Rybnik, den 13. November 1836. Königl. Land» und Stadt > Gericht. 


— —— — — — 


Sohrau. Dad dem Tuchmacher Johann Henfel jun. zugehoͤrige, in ber Vor— 
ſtadt sub Nro, 123 belegene Haus, welches nah dem Material: Werth auf 433 Rthir. 
22 fgr., nah dem Nutungs: Ertrage aber auf 600 Rthlr. 5 pf., fowie das Aderftüd 
sub Neo, 117, welches auf 270 Rthlr. abgefhägt worden ift, fol 

am 16ten Auguft c. Vormittags um 11 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale öffentlich verfauft werden, woſelbſt auch die Taxe und bie 
neneften Dppothefen: Scheine eingefehen werden koͤnnen. 


Auf 
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Auf dem Ackerſtück Nro. 117 haftet ex Obligatorio vom 24ften Juni 1816 für das 
Depofitorium des biefigen Stadt: Gerichts ein Capital von 90 Rthlr. Da weder dad bie 
rüber fprechende Hypotbefen » Infirument aufjufinden, nody auh die Maſſe, aus welcer 
das anfcheinend bereit im Jahre 1819 zurüudgezatlte Darlehbn gegeben worden, zu ermit- 
teln ift, fo werden zugleich alle unbefannte Depofital: Intereffenten aufgefordert, bei Ber 
meidung des Verluſts ihrer etwanigen Real: Anfprüche auf dad Grundſtück, fpäteftens in 
jenem Bietungs » Zermine fi damit zu melden, 

Sohrau, den 10, April 1837. Das Königlihe Stadt: Gericht. 





Tarnowitz. Das zum Soßnafhen Nahlaf gehörige, sub Nro. 250 in der Bor: 
ſtadt Lyscze belegene, zu Folge der in der Regiflratur einzufehenden Tare auf 170 Rthir. 
geihäsgte Haus, fol Theilungdhalber in termino 

den 12ten Juni c. a. 
in unſerem Amts-Locale verkauft werden. 
Tarnowitz, den 8. Februar 1837. Das Gericht der Stadt. 


Tarnowitz. Der zum Nachlaß des Schneider Michgel Kollodczayczyk ge 
börige, aus 2 Gewenden a 13 Beete beftehende Ader, gefbägt auf 100 Rthlr. 10 fgr. 
6: pfe, zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol in termino 

ben 14ten Qunic.a. 
meiftbietend verfauft werden. Tarnowitz, den 28. Januar 1837. 
Gericht der Stadt Tarnowitz. 


Zarnowib. Das zum Franz Kozaſchen Nachlaſſe gehörige, auf der Kracauer 
Gaſſe sub Nro, 194 hierorts belegene Haus, zu Folge der in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
benden Zare auf 1521 Rihlr. 10 fgr. gefhägt, fol Zheilungshalber den 13ten Juni 
c. a, in unferem Amtslocale verfauft werden. 

Zarnowig, den 8. Februar 1837. Dad Gericht der Stadt. 





Conſtadt. Die zum Nadlaf der Marianne verw. Scheer geb. Müller gehö— 
rigen Srundftüde zu Gonftatt: 
a. dad Haus Nro. 19 in der Greußburger Borftadt, abgeſchaͤtzt auf 155 Rthlr. ; 
b. da8 Aderftüd auf der Freiheit sub Nro, 42, abgefhägt auf 100 Rthlr.; 
e, der vierte Theil der Scheuer Nro. 1 in der Greugburger ERBE: abgefhägt 
auf 5 Rthir.; 
48 follen 
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follen in termino den 22ften Juni c. Nachmittags um 3 Uhr in unſerer Gerichtsſtube 
zu Gonftadt erbtheilungdbalber nothwendig fubhaflirt werden, und ift die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen. Ale unbekannte Reat : Prä: 
tendenten werben dazu mit vorgelaben. Greugburg , ben 18. Februar 1837, 

Königl. Land» und Stadt » Gericht. 





Ratibor. Das zu Ratibor auf der Langen Gaſſe sub Nro. 35 gelegene, geriät: 
li und nad dem Nusungsertrage auf 2583 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. gefhägte Haus der Tiſch⸗ 
ler Joſeph Dofterfhillfchen Erben, fol im Wege ber nothmwendigen Subhaftation 
auf den 18ten Auguft 1837 Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Gerichts » ocale ver: 
Bauft werden. Zare und Hypotheken » Schein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 25. April 1837. Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 





Gleiwig. Nothwendiger Verkauf. Die in der hiefigen Ratiborer Worfladt sub 
Nro, 122 des Hypotheken: Buchd belegene, den Dberfi von Bla ndows kiſchen Erben 
gehörige, zufolge der in der Regiſtratur nebſt Hypotheken-Schein und Bedingungen ein: 
zufehenden Taxe auf 991 Rthlr. 20 fgr. gemürdigte Poffeffion, fol den Zoſten Auguft 
e. an orbentliher @erichtöftelle verkauft werden. 
” Gleiwitz, den 25, April 1837. Königliches Land» und Stadtgericht. 


Gleiwitz. Das bierfelbfi sub Nro, 4 am Ringe belegene, dem ehemaligen Kauf: 
mann Friedrich Chytraus gehörige, zu Folge der in der Regiftratur nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen einzuſehenden Zare auf 3030 Rthlr. unterm Aäten März; 1835 
gerichtlich gewürdigte Haus, fol den 2iften Juni c. a. am ordentlicher Gerichts ſtelle 
verkauft werden. Gleiwitz, den 15. Februar 1837. 

Königliches Land» und Stadt « Gericht, 





Balfenberg. Die zum Seifenfieder Fiewegerſchen Nachlaß gehörigen Grund» 
flüde, nämlid dad Haus sub Nro, 76, eine Scheuer» Hälfte an der Befisung sub 
Nro. 130, ein Aderfiüd von 13 Morgen 193 [JRuthen, eine Wieſe von 2 Morgen 
30 Ruthen biefelbft, gefhäst zufammen auf 950 Rthir. 4 fgr. 9 pf., zufolge der in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen den 16ten Auguft a. c. meiftbietend ver: 
Fauft werden. 


Gleich⸗ 
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Gleichzeitig werden alle unbekannte Real-Praͤtendenten hiermit aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Falkenberg, den 3. Mai 1837. 
Königliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 


Cofel. Das hierfelbft in der Kirchſtraße unter Nro. 141 gelegene Haus des Fleiſcher⸗ 
meifter Wieczored, nach dem materiellen Werthe auf 575 Rthlr. 28 fgr., und nad dem 
Nusungs » Ertrage auf 690 Rihlr. 20 far. , zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin» 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, gefhäßt, fol 

am 15ten Juni 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. Eofel, den 2. Mär; 1837. 
Königlihes Stadt: Gericht. 


Zülz. Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgeriht zu Zul. Dad bier im Ju» 
dengaflenbezirf belegene, zur Goncurs:Maffe des verftorbenen Eifenhändlerd® Samuel 
Bruck gehörige Borderhaus sub AF 110, welches auf 866 Rthlr. 20 fgr., und Hinter 
haus AP 111, welches auf 197 Rthlr. 15 far. gerichtlich abgefhätt worden, fol 

am ?23ften Juni 1837 
BVormittagd um 9 Uhr-an ordentlicher Gerichtöftelle von und fubhaftirt werben. Die Zare 
und die neueften Hypothekenſcheine find werktäglih im unferer Regiftratur einzufehen. 





Bogtödorff. Die George Bannaſchſche Angerhäudler : Stelle sub Nro. 41 
zu Vogtsdorff, tarirt auf 79 Rtble. 25 fgr., laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufs: 
bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol auf 

den 19ten Auguft c. 
Nachmittags um 3 Uhr fubhaflirt werden. 
Oppeln, den 18. April 1837. Königlihed Domainen » Juftiz + Amt, 





Babis. Die in dem Hypothefenbud von Babig, Leobfhüger Kreifet, sub AP 36 
eingetragene, ben Florian Mendefchen Erben gehörige robothfame Gärtnerftelle, auf 
138 Rthlr. 5 Sgr. gefbhägt, wird auf den 24ſten Juni a. c. Nahmittags um 2 Uhr 
bier an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt. 

Die Zare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

®röbnig, den 26, Februar 1837. Das Königlihe Bericht: Amt. 


48 ” Dols 





— 212900 — 


Polnifh»Raffelwig. Die den Jakob Serwottkaſchen Erben gehörige Haus: 
lerſtelle zu Polniſch-Raſſelwitz, ortögerihtlih gewürdiget auf 30 Rihlr. 1 far. 10 pt., fol 
zufolge der, in unferer Regiftratur einzuſehenden Zare, nebft Hypotheken : Echein,, in ter- 
mino den 28ften Auguft ce. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts » Ganzlei zu Kujau 
meiftbietenb veräußert werden. 

Gleichzeitig werben alle unbefannte Real : Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermei— 
dung ber Präclufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Kujau. 





Groß⸗-Peterwitz. Die zu Broß: Peterwig Ratiborer Kreifes sub Nro, 182 gelegene, 
den Jacob Willaſchekſchen Erben gehörige Häuslerfiele, tarirı auf 40 Rthlr., wird 
in termino ben 19ten Juli 1837 Vormittags um 10 Uhr im Drte Groß: Peterwig an 
den Meiftbietenden verkauft, und können Zare und Hppothefenfchein in unferer Regiftra: 
tur eingefehen werben. Ratibor, ben 13. März 1837. 

Das Gerihtö: Amt Groß: Peterwig. 





Drzupowig. Die den Franz und Marianna Jonderkoſchen Erben gehd- 
tige, zu Drzupowig sub Nro, 15 belegene Robothhäuslerſtelle, abgefhägt auf 62 Athlr. 
26 fgr., fol in termino 

ben 13ten Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf ben Antrag eines Real» Gläubigers in unferer Gerichtscanzlei hierfelbft fubhaftirt werben. 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Rybnik, den 16. Mär, 1837. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 





Mikultſchütz. Das Gerichts: Amt Mikultſchütz veräußert im Wege ber nothwen» 
digen Subpaftation in termino den 29ften Juli d. 3 im Drte Mitulfhüg, Beutbes 
ner Kreiſes, die dafelbft sub Nro. 25 belegene, auf 95 Rtblr. 24 for. 2 pf. abgeſchaͤtzte 
Freibauerſtelle. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Gleiwitz, den 5. April 1837. 





Oftroppa. Nothwendiger Verkauf. Königliches Land» und Stadt: Bericht zu Blei: 
wig. Die zu Dflroppa sub Nro. 32 belegene, den Johann Ploch ſchen Erben gehoͤ— 
rige, zu Folge der in der Regiftratur nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehen- 
ben Zare, auf 15 Rthlr. gewiürdigte Haͤuslerſtelle, fol den 26ften Juli 1837 an or 
bentlicher Gerichtsſtelle zu Gleiwig verkauft werden. Gleiwig, den 15. März 1837. 


Mit: 
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Mittel: DOttib. Herzoglich Ratiborfebes Gericht .der Güter Binkowitz und Altendorf, 
Die den Franz und Marianna Stanjekſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 11 zu 
Mittel: Ditig gelegene, nach ber nebſt Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Zare auf 
108 Rttlr. 10 Sgr. abgefhägte Stelle, fol in termiuo den 16ten Juni c. früh um 
41 Ubr in hiefiger Gerichts · Canzlei öffentlich meiflbietend verfauft werden. 

Schloß Ratibor, den 4. Mär; 1837. 


Groß-Gorzitz. Die Johann Benuſchſche Häuslerftele zu Groß: Gorzig, ge: 
rihtlich auf 28 Rthlr. gefhägt, wird den 17ten Juli c. Nachmittags um 3 Ubr an 
ordentlicher Gerichtöftele zu Groß: Gorzig nothmendig fubhaflirt. Etwanige Realpräten- 
denten werden zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf dies Grundftüd, bei Praäclufion hier» 
mit vorgeladen. Natibor, den 3. März 1837. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Groß-Gorzitz. 





Neu:Biesfau. Die sub AP 24 zu Neu -Bieskau, Leobſchützer Kreiſes, gelegene, 
dem Weber Joſeph Nowak gebörige, auf 75 Rthlr. abgefhägte Häuslerftelle, wird im 
Termine den 14ten Zuni c. in der Gerichtsamts » Ganzlei zu Bauerwiß verkauft werden. 

Tare und Hypothekenſchein find in der Regiflratur einzufehen. 

Bauerwig, den 23. Sanuar 1837. Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 


Woiska I. und II. Antheils. Die zu Woisfa belegene, noch ohne Hypotheken» 
Nummer befindlihe, auf 220 Rthlr. gerichtlich gemwürdigte, den Urban Quappſchen⸗ 
Erben zugehörige Freigärtnerftelle, fol in termino den 8ten Juni e. in loco Woiska 
im Wege der Erecution fubhaflirt werden, und werden alle unbetannte Real: Prätenden« 
ten bierbei zugleich vorgeladen, fi) bei Wermeidung der Präclufion fpäteflens in dieſem 
Termine zu melden, Schloß oft, den 28. Februar 1837. 

Das Gerichts: Amt Woiska. 





Wendzin. Zum dffentlihen- Verfauf der dem Freibauer Wawrzin Marczetz ge 
börigen Freibauerfiele Nro. 12 Wendzin nebft Zubehör, geſchaͤtzt auf 310 Rthlr., flebt 
ein Termin auf den Tten Juli 1837 Nachmittags um 3 Uhr in Wendzin an. Xare, 
Bedingungen und Hypothefenfchein find hier einzufehen. Das Gerichtsamt Wendjin. 


——— — — — — — 


Rzeptſch. 
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Rzeptſch. Im Wege der Erecution ſoll bie auf 500 Rthlr. Courant abgefchägte, 
den Carl Krebsſchen Erben und Vormundſchaft gebörige Bauerſtelle AP 11 des Dv: 
pothefenbuch& von Rzeptfh, in termino den 18ten Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
meiftbietend verkauft werben. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein liegen zur Ein» 
ſicht bereit. Dber-Glogau, den 3. Mär; 1837. 

Gerihtsamt der Majoratöberrfhaft Ober: Glogau. 





$mielin. Die sub Nro, & zu Imielin gelegene Achtelhüfnerfielle des Peter Dors 
bietz, gerichtlich auf 85 Rthle. gefhägt, wird den 13ten Juli c. Nachmittags um 
2 Uhr in loco Imielin öffentlih verkauft. 

Neu: Berun, den 26. Februar 1837. Das Königl. Domainen: Juſtizamt Imielin. 


nn — — 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Das ehemalige Amtehaus auf dem Niederlags-Platze bei 
Schleufe I am Klodnig: Kanal in der Nähe von Coſel, fol auf drei Jahre vom Aften Juli 
c. ab, in zwei Abtheilungen, oder im Ganzen, vermiethet werden. Es iſt dayu ein Ter— 
min auf den 27ften Mai c. Vormittags um 10 Uhr im Eocal des Köniylihen Haupr- 
Steuer» Amt zu Dppeln angefebt worden, wozu Bietungsluflige eingeladen werden. Die 
Bedingungen können in ber Regiftratur des Provincial: Steuer: Direıtoratd, fo wie beim 
Haupt » Steuer» Amte in Oppeln, dem Unter » Steuer » Umte in Gofel und dem Kanal» Zol: 
Amte in Klodnig eingefehen werden. 

Breslau, den 30. April 1837. 

Der Geheime Dber: Finanz: Rath und Provincial: Steuer : Director. 
v. Bigeleben. 








Aufforderung. Der Gemeine Carl alias Johann Maletzko bed ehemaligen 
Sten fehlefiichen Landwehr: Cavallerie: Regiments, aus dem Gleiwiter Kreife gebürtig, wel: 
ber gegenwärtig die nächte Erpectanz auf ein im obigen Regiment erledigted eifernes 
Kreuz 2ter Claſſe bat, wird, dba trog allen angewandten Nachforſchungen fein Aufenthalt 
bisher nicht zu ermitteln gemefen ift, hiermit aufgefordert, diefen dem unterzeichneten Es— 
cadrond-Commando binnen drei Monaten, fpäteftens bis zum 15ten Juni d. I. anzuzei⸗ 
gen, und zugleich demfelben das Erbberechtigungs-Zeugniß Nro. 15, fowie ein Atteft über 
feine moralifhe Führung von ber ihm vorgefegten Militair» oder Civil Behörde einzufen- 

* den, 
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den, widrigenfalls die Vererbung vorgedachten Kreuzes auf ben ihm folgenden Erbbe- 
rechtigten übergebt. Gofel, den 3. März 1837. 
Königliche 2te Escadron (Cofeler) 22ften Landwehr » Regiments. 
Mend, 
Premier » Lieutenant im en Uhlanen » Regiment und E3cabron » Führer. 





Dad von ber Regina geb. Bergbammer, verehel. Sehner, unterm 1Tten De 
cember 1805 für dad Depofitum des Magiftratd zu Leobfhüg über 26 Rthlr. 16 ggr. aus⸗ 
geſtellte Schuld» und Hypotheken; Inſtrument, welches eodem dato im Hypotheken : Buche 
von dem Haufe sub Nro. 99 hiefiger Stadt, Rubr. III, Nro. 2 eingetragen, und das 
mit einer Geffion der Vorſteher des Magiflratualiiben Depofiti unterm Iſten Zuli 1806 
an die Frau Joſepha verehel. Juftig» Director Soldfmith, geb. Klehr übergegangen, 
worüber derfelben den ITten Mai 1808 eine Recognition ertheilt worden, ift verloren ge: 

angen. 
: u werben daher alle diejenigen, welche an diefed Document und die gedachte Poft 
ald Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder fonflige Briefs: Inhaber, Anfpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich fpäteftend im Zermine 

ben 30ften Juni c. VBormittagd um 11 Uhr 
zu melden und ihre Anfprühe nadzumeifen, widrigenfald die Ausbleibenden mit ihren 
Real: Anfprüchen präcludirt, mit der Amortifation vorgefgritten und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Leobfhüg, den 21. April 1837. Land » und Stadt» Gericht. 


Edictal»Citation. Der bereitd feit dem Jahre 1805 in einem Alter von 27 Jah 
zen verfchollene Weißgerber Joſeph Gifmann von bier, oder deffen noch unbekannte 
Erben, werben aufgefordert, fich in dem auf 

den 30ften December.c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Köcher anberaumten Termine entweder vor oder im diefem bei 
dem unterzeichneten Gericht, friftlih oder perfönlih zu melden, widrigenfall$ der Ge: 
nannte ald tobt erflärt und fein im Depofito vermwaltetes Vermögen per 295 Rıhlr. 16 fgr. 
10 pf. feinen legitimirten Inteftaterben ausgefolgt werden wird. 
Leobfhüs, den 10. Februar 1837. Füurft Lichtenfteinfches Stadt : Geridt. 


Wegen Unzulänglichkeit des Berber David Krömerfcen Neu: Hrabfcheiner Nach» 
laſſes, ift der Goncurs eröffaet worden, und werden daher alle unbefannte Glaͤubiger defs 
felben hiermit unter der Warnung iprer Präclufion zur Anmeldung und zum Nahweis ih: 
zer Anfprüche in dem auf 


den 


den 6ten uni ce. 5 
in Neu» Hradfchein in der dortigen Arrende anſtehenden Zermine vorgeladen. 
Leobſchütz, den 30. April 1837. Das Fürſtlich Lichtenfteinfhe Domainen + Gericht. 





An unferm Depofito befinden ſich nachſtehende Maffen: 


1) die Anna Maria Meißnerfche per 33 Rthlr. 20 for. » pf. 
2) mn George Saulihfde per...... 3 nn 
3) „Joſeph Kinzelfhe per....... 6 » 12» 6. 
4) » Joſeph Scheithbauerfhe pr. 8 nn nn nn 
5) » Joſeph Heifigfhe per....... 4 n #8 nn 3 n 
6) » Earl Spornfhe per ..2...... 9 nn in 5n 


nebft den pro 1836 zugewachſenen Binfen. 

Die unbefannten Gigenthümer derfelben, oder deren Erben, werben hierdurch benach⸗ 
richtigt, daß diefe Gelder bei ferner unterbleibender Abforderung nah Verlauf von vier 
Wochen aus der Depofitalcaffe zur Zuftiz» DOfficianten » Wittwen » Cafe werden abgeliefert 
werden. Leobfhüß, den 3. Mai 1837. 

Dad Berichts : Amt Peterwig und Bratſch. 


Befanntmahung. Die Königlihe Hoclöblihe Regierung zu Oppeln bat zum 
Verkauf eines, in dem zur unterzeichneten Oberförfterei gehörigen Krafcheower Reviere, 
Jagen 10, vorhandenen Birken: Klafterholz +: Beflandes von 

400: Klaftern Sheittolz und 
92: Knüppelholz 
einen Licitations » Termin angeordnet. 

Derfelbe wird biermit auf Montag den 5ten Suni c. früh um 8 Uhr loco Mala: 
pane im Gafthaufe des Herrn Grigar angefcht und werben Kaufliebhaber mit dem Be: 
merken eingeladen: daß die Verkaufs: Bedingungen im Termine befannt gemacht werden, 
der Hörfter Stangen zu Krafheow aber angewiefen ift, auf Verlangen die zu verfaus 
fenden Klaftern vorzuzeigen. 

Forſthaus Kraſcheow, den 10. Mai 1837. Königlihe DOberförfterei. 

von Fuchs. 





In dem zur Oberförfterei Rybnik gehörenden Schutzbezirke Knieczenitz, follen höherer 
Anordnung gemäß in dem auf den 23ften d. M. Vormittags um 9 Uhr im Forſthauſe 
zu Kniegzenig anberaumten Termine, folgende Brennhölger, die pro 1837 eingeſchlagen 
find, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

1) ar 
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1) Jagen 55, Eichen Scheitholy + Klafter, dergleichen Aſtholz 25 Klaftern; 
B 


uchen 44: Klaftern, „ 213 N) 

Kiefern ” 14 ” ” ” ” ” 

Fichten nn 90 nn n n in 

2) Sagen 56, Riefern ” 15  n u ” 54 n 
Bihten  n 4 — n Ak» 

3) Jagen 57, Buchen ” ” ” ” ” 2 n 
Birken n 26 ” » ” 4 ” 

Kiefern n 814 ” ” 31 ” 

Fichten ” 1 ” ” n ” ” 

4) Sagen 65, Kiefern ” 79: ” ” n ı ” 
Fichten ” 5 ” ” ” 5} ” 

5) Sagen 67, Fichten * 281% ” ” ” 314 “ 


— — — UND ml 2: 2 0 
Summa,,.. 645 Klaftern Scheitholz, Aſtholz 1074 Klaftern. 

Die Hoͤlzer werden Jagenweiſe und in kleineren Looſen, wie hier bekannt, zum Aus: 
gebot kommen, und es wird, wenn bie Taxe erreicht oder überfliegen iſt, der Zufchlag fo» 
glei ertheilt; in biefem Kalle muß aber im Zermine felbfi, entweder gleich baare Bezah⸗ 
lung erfolgen, oder ed wirb ber vierte Theil der Kaufgelber bei ber Forſt-Caſſe deponirt, 
und bie Abfuhre der Hölzer fo lange vorbehalten, bid die Reflzahlung, in zu beftimmen: 
der Friſt, nachgewiefen ift. 

Die Taxe des Holzes fowie die Picitationd» Bedingungen koͤnnen täglid in ber Canz⸗ 
lei der unterfchriebenen DObertörfterei eingefehen werden, follen aber auch im Termine felbft 
zur Kenntniß der Käufer fommen. 

Der Förfter Viertel zu Knieczenitz wird die Klafterhölger auf Verlangen vorzeigen. 

Parufhowig, den 6. Mai 1837. Königliche Oberförfterei Rybnik. 


Belfanntmahung. Durh das Teſtament bed verewigten Herrn Staats: Mini: 
ſters Freiheren von Humboldt Ercellenz, iſt bie biöherige Herrfhaft Schloß Ottma—⸗ 
hau, in zwei von einander völlig getrennte Güter » Antheile getheilt, und der Antheil 
Dttmahau »Nitterwig dem Herrn Theodor Freiheren von Humboldt Daderöben, 
der Antheil Ottmachau-Friedrichseck dem Herm Herrmann Freihern von Humboldt 
zugefallen. Die Neiffe macht zwilchen den beiden Befigungen die Grenze, und ift bie is 
fcherei, bis zu einem wegen ber Zheilung zu treffenden Abkommens, gemeinſchaftlich. 

Nach dem Königlichen Regierungd » Refeript vom 10ten April 1837, führt jeder Theil 
für fi, den Titel Herrſchaft. 

A. Die Herrſchaft Dttmahau » Nitterwig befteht aus: 
1) den Bütern Nitterwig und Klein» Vorwerk, mit Ausnahme alles desjenigen, was 


davon auf dem rechten Neiß⸗ Ufer liegt; 
49 2) dem 


2) dem Ober: und Nieberfhloß mit dazu gehörigen Gebäuden und Environs; 

3) dem Schloß - Brauhofe, mit dem Bierverlagsrecht in den Orten: Sarlowib, Nit⸗ 
terwig, Weidich, Grafhwig, Brünfhwig und Würben; 

4) dem Fürftengarten; 

5) alle zur Herrſchaft Ottmachau gehörenden Forfiparzellen auf bem linken Neiß-Ufer; 

6) der hoben und niederen Jagd auf dem linken Neiß: Ufer, in der Ausdehnung als 
fie zu der Herrſchaft Schloß: Ditmahau gehörte; 

7) der Faſanerie in ihrem ganzen Umfange; 

8) der Natural» und Beldzinfen der Stadt Ottmachau, die Geldzinfen ber Gemeinde 
Nitterwig, Sarlowig, Klein» Worwerk, der Grundzind des Schmidts zu Nit- 
terwiß ; 

9) der Geldzinfen aus den Drten Baude, Klein: Briefen, At: Wilmsdorf, Dürr 
Arnedorf, Stübendorf, Wiefau, Kannenberg, Heinzendorf und Schuberts + Eroffe, 
den Wiefauer Bruderzind und die Gollegiats + Stiftözinfen von Klein» Briefen, 
Wenn die hier genannten Orte auch im Kreife Neiffe und auf dem rechten Ufer 
der Neiffe liegen, fo find die Binfen und Leiſtungen von dem Herrn Teſtator, 
zur Ausgleihung des Werths, der Herrfhaft Ottmachau-Nitterwitz überwiefen 
worden; 

10) der ner nicht reluirten Robotpdienfte, der Orte Sarlowig, Woitz und Baude; 

14) dem Dienſtgeld der Gärtner zu Klein: Borwerf; 

12) der Verpflichtung mehrerer Einfaffen zu Schleibitz, zu Handarbeiten bei Legung 

- der Möhren zur Waſſerleitung; 

13) den Grundzins der ſtaͤdtiſchen Brau⸗ Commune für die frühern Fleiſch-⸗Baͤnke. 

Zu dieſen Grundſtücken, Nutzungen und Emolumenten geht die Verpflichtung mit 

über, folgendes zu leiſten: 

1) alle Grund: und vefervirten Steuern, wilde mit dem ganzen Grundbefig, Gelb: 
und Natural» Zinfen und Dienften auf dem linken Neiß-Ufer und mit denen 
namentlic aufgeführten Gelbzinfen und Dienften, auf dem rechten Neiß : Ufer 
verbunden find. 

2) die Correctiond = und Armenhaus; Gelder für Schweidnig und Greugburg ; 

3) die Remuneration der Kirhen»Bebienten, wie die Eleine Reiftung an den, Deren 
Pfarrer, dad Hospital und den Rathödiener zu Ottmachau; 

4) dad Natural» Deputat an bie erfteren ald Lehrer; 

5) die Nemuneration am die Lehrer und Adjuvanten zu Baude und Wiefau ; 

6) dad Gehalt an die Schulgen zu Nitterwig, Klein Vorwerk, Sarlomig und Schu: 
bertö : Groffe; 

7) den Reluitiond Zins und bie Communal: Abgaben für die ESchlöffer und Ge: 


bäude an die Stadt Ottmachau; 
8) Die 
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8) die Unterhaltung des Theils der Waſſerroͤhrleitung, vom Faſanengarten bis auf 
dad Schloß und bis zur Schloßbrauerei; 

9) dad Gehalt des Röhrmeifters und des. Speigenmeifters der Schloßſpritze; 

40) Beitrag für den Schornfteinfeger ; 

11) dad Natural» Deputat an ben Schüsen» König zu Ditmahau; 

12) die Gommunal: Beiträge für den Grottlauer Kreis, mit Ausſchluß derer die auf 
dad Brandtweins Verlagsrecht für Ottmachau⸗- Friedrichseck, auf die Drte Woitz, 
Sarlowig, Weidich und Graſchwitz repartirt werden ; 

13) die Gommunal» Beiträge, die auf die Gelbzinfen der neun Orte vom Neiffer 
Kreis repastirt werben; 

14) die Leiftung an die ſtaͤdtiſche Brau⸗Commune bis zum Jahr 1854, wodurd die 
Schloßbrauerei mit der Stäbtifhen Brauerei, gleihe Rechte erlangt hat. 

B. Die Herrſchaft Dttmachau- Friedrichseck befteht aus: 

1) ben. Gütern Ditmachau « Friedrichſseck, Scleibig und Schwammelwitz; 

2) alle einzelnen Forft-, Wieſen- und Aderparzellen, die auf dem rechten Neiß» Ufer 
liegen, wenn auch einige derfelben früher zu dem Gute Klein» Vorwerk gerechnet 
worden find; + 

3) bee hohen und niederen Jagd auf dem rechten Neiß:Ufer, In der Ausdehnung, 
wie fie. biöher zur Herrfhaft Schloß Ottmachau gehört hat; 

4) der Brandtwein : Brennerei in Ottmachau-Friedrichseck, mit dem Ausſchanksrecht 
in Woig, Sarlowig, Graſchwitz, Weidich, Schleibig, Brünfhwig, Ottmachau⸗ 
Friedrichseck, Möfen, Hermsdorf, Würben und Rathmannsdorf; 

5) der Ziegelei; 

6) des Kretſchams in Dttmachau-Friedrichseck; 

7) der Geld: und Natural: Binfen von Schwammelmig und Brünfhwig ; 

8) der Geld: Zinfen von Ottmachau-Friedrichseck, Schleibig und Rathmanndborf; 

9) der noch nicht reluirten Dienfte zu Würben, Möfen, Rathmannsdorf, Brünfd: 
wis, Nieder « Hermödorf, der nicht reluirten Diefte in den Kaiſerlich Defterreichi: 
{hen Drtfhaften, Alt» und Neu-Rothwaſſer, Ober» Hermödorf, Haugsborf, 
Schuberts-Croſſe, Klein » Eroffe, Groß » Eroffe; 

10) der Dienfte der Gärtner zu Ditmachau + Friedrihsel und Schleibitz, und das 
Dienftgeld für die reluirten Dienfte der Gärtner zu Schmwammelwig; 

11) der Grundzinfen für die in Dttmachau-Friedrichseck erbauten neuen Stellen; 

12) der zur Ziegelei zu leiftenden Sandfuhren der Gemeinde Schleibitz. 

Mit diefen Befigungen, Nugungen und Emolumenten geht zu diefer Herrſchaft die 

Verpflichtung über, folgendes zu leiften: 
1) alle hierauf haftenden Königlichen Grund» und refervirten Steuern, fonftige Ab: 


gaben und Eaften, die mit dem Grundbefig auf dem rechten Ufer ber Neiffe und 
mit 
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mit denen bier namentli aufgeführten Geld» und Natural .Binfen, Verlagsrecht 
incl. der vier Orte im Kreife Grottfau, und Dienften verbunden find ; 

2) die Beiträge für dad Armenhaus in Ereusburg, und Correctionshaus in Schweit: 

nitz; 
3) Geld» und Natural» Beiträge für die Herren Pfarrer in Patſchkau, Schwam⸗ 
melwitz und Rathmannsdorf; 

4) für die Schullehrer zu Rathmannsdorf, Schwammelwitz und Hermsdorf; 

5) dad Gehalt für die Schulzen in Ditmachau-Friedrichseck, Schleibitz und Brünſch- 
wig. 

Da die gemeinfchaftlihe Verwaltung der Herrfchaft Schloß Ottmachau nunmehr been- 
det worden, die Gebrüder Freiberen von Humboldt in den vollftändigen uneingefhränf: 
ten Beſitz getreten, mithin die General» Wollmact ded Unterzeichneten völig aufhört, fo 
erfucht derfelbe die Königliben Verwaltungs» und Zufligs Behörden, in allen von jest ab 
vorkommenden Fällen, ihre Anforderungen und Beflimmungen direct an die beiden Derren 
Befiger, mit Rüdfichtnahme diefer Zheilung , ergeben zu laffen. 

Zugleich werden bierdurdy alle diejenigen aufgefordert, die Geld» und Natural» Zinfen, 
fowie die nicht reluirten Dienfte jeder Art, zu leiften haben, foldye derjenigen Herrſchaft 
zu leiften, der fie zugefchrieben worden. Dagegen werben die Empfangsberechtigten, das 
ihnen Buftehende, nad obiger Eintheilung empfangen, dabei aber bemerkt, daß wo bisher 
der Pächter bei denen noch veepachteten Gütern, die Nusnießung und die Gewährung 
hatte, es bid zum Ablauf der Pachtzeit verbleibt. 

Ditmakhau » Friedrichdel, den 1. Mai 1837. 

Der frühere General: Bevollmächtigte für die Herrſchaft Schloß Ottmachau, 
Dauptmann von Grabowski. 


Hagel:Affecuranz. Im Auftrage der Hagelfhäden » VBerfiherungs» Bank zu 
Doͤllſtaͤdt und Gotha, erlaube ich mir dem hochgeehrten landwirthſchaftlichen Publico fol 
gende Ueberficht von dem Geſchaͤftsverkehr dieſer Bank im Jahre 1836 und ihrem jegigen 
Zuſtande vorzulegen. 

Bon den 10,469 Mitgliedern der Geſellſchaft, ift im vorigen Jahre, wo fie einen 
Zuwachs von 2395 neuen Mitgliedern erhalten, ein Capital von 6,783,225 Rthlr. Preuß. 
Gourant verfichert worden, an Bergütigung für erlittene Schäden find gezahlt 43,452 Rthlr. 
19 fgr. 1 pf., welde von dem Ertrage der eingenommenen Prämien noch einen Ueberſchuß 
von 13,550 Rthlr. 3 ſgr. 8 pf. übrig gelaffen, mit weldem legteren Capital die diedjäh« 
rigen, ſowohl bei mir, ald dem nachfichend verzeichneten Hülfd+ Agenten zu jeder Zeit 
einzufehenden Schluß» Rechnung, ein reined Ueberfhuß Capital von 39,768 Rthlr. Preuß. 
Courant nachweiſet, an welchem die refp, Intereffenten pro rata ihres Einzahlungen ſtatu⸗ 
tenmäßig participiren. Die diesjährigen Pramienfäge, find wie folgt fellgefegt — 

4 
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3, % für Halm« und Hülfenfrüdhte, 17, %% für Delgewähle, ⸗/ 
für die Kreife Liegnih, Jauer, Striegau, Wohlau, Goldberg: Haynau, Loͤ⸗ 
wenberg, Schönau, Börlig und alle übrigen bier nicht genannten Kreife ber 
Provinz Schlefien; 
1% für Halm⸗ und Hülfenfrüichte, 1%, % für Delgewaͤchſe, 
für den Neumarkter Kreis; i 
wog ich nicht allein zu jeber Beit Werfiherungs » Anträge für diefelbe annehme, fondern 
auch ſogleich abſchließge, und die darüber fpredhenden Policen fofort auöftelle, die von dem 
Augenblid an, daß fie von mir gezeichnet find, auch im Kraft treten. 

Noch ift hier zu bemerken, daß die Doͤllſtaͤdt ⸗Gothaer Hagel» Verfiherungs · Bank 
die Einzige if, die in Schlefien zu einer fo niedrigen Prämie verfichert, und bei prompter 
Erfüllung ihrer flatutenmäßigen Verbindlichkeiten, die ihr verbleibenden nicht unbedeuten · 
den Ueberſchuüſſe, nicht in die Taſche ſteckt, ſondern an ihre Mitglieder zurüdzahlt, und 
da ein hochgeehrtes Publicum doch fo vielſeitig auf derem flatuteumäßige Einrichtung , daß 
bei aufersrdentlichen Unglüdöfällen der eingezablten Prämie, alfo 7',, Sgr. pro Yun- 
dert nachgezahlt werden muß, wonad bie Prämie derfelben in vielen Kreifen fig immer 
noch nicht höher wie bei andern Geſellſchaften fielen würde, aufmerffam gemacht wirb, 
das diefer Fall feit der Reihe von Jahren ihres Beſtehens doch erſt Ein Mal, und zwar 
nicht im ganzen Umfange vorgefommen iſt, indem Ein Mal im Jahre 1834 allerdings 
3, Sgr. vom Hundert, alfo !, %, haben nadgezahlt werben müflen, welcher Fall uͤbri⸗ 
gens nicht eingetreten ſeyn wuͤrde, und ſchwerlich noͤthig werden dürfte, wenn die Bank 
dieſelbe hohe Prämie wie andere Geſellſchaften von ihren Mitgliedern entuähme. 

Ucberhaupt erfreuen fi die liberalen Grundfäge dieſes fo weſentliche Vortheile vor 
allen übrigen Berfiherungs: Gefelfchaften darbieten den Juſtituts, welche auf Begenfeitig- 
keit gegründet, lediglich den moͤglichſten Gemeinnugen ihrer, aus lauter Landwirihen bes 
flehenden Theilnehmer zum Zwed bat, fo allgemeiner Anerkennung, und liegen in ben, in 
den Händen jedes Intereffenten befindlihen Statuten, fo Har zu Zage, daß jebe weitere 
Empfehlung überflüffig erfcheint. 

Zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publicums Habe ich bei ben 

Heren $. Krügermann & Comp. in Breslau, 
Deinrih Kühn in Oppeln, 
2. 8. U. Aufpad in Slogan, 
B. 8. Hoffmann in Sauer, 2 
%. €. Mülhen in Reihenbad), — 
D. Pfeffer in Guhrau, 
8. Cuchs in Schönau, 
E. Schmidt in Stiiegau, 


50 Herten 
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Herren Richter in Nimkau, Rentmeiſter; 
»Alder in Dlünfterberg, Privat⸗ Secretair; 
Hülfs⸗ Agenturen eingerichtet, bei denen, wie bei mir, zu jeder Zeit etwa zu wünfcdenbe 
Auskunft und Anleitung bei Anfertigung von Anträgen mit ber größten Bereitwilligkeit 
gegeben werden wird, wo auch gedrudte Saat: Regifter zu 2 Ser. in duplo, und die 
Statuten a 27, Sgr. zu haben find. _ 

"Bon denen der. reſp. Herren Intereffenten,, bie unſerer Befellfchaft Ihr ſchaͤtzbares 
Bertrauen zuzumenden beabfichtigen, und welchen es vieleicht mehr conveniren ſollte, mix 
Ihre Anträge direct zur Poft zugehen zu laffen, bin ich gern. bereit, diefelben. anzuneh⸗ 
men, und werbe, wenn. die Saat» Regifter, die in duplo einzureihen find, vorfcrifts: 
mäßig abgefaßt, mit den Prämien» Beträgen eingehen, die Policen darüber mit umgehen ⸗ 
der Poſt zurüd befördern. Liegnig, den 5. Mai 1837. 

Conrad Menzel, General : Agent. 


Belanntmahung. Der erfie hiefige Wollmarkt wird vom Tten bis Iten Juni c. 
abgehalten werben, der Herbfimarkt vom 6ten bis Bten Drtober c. Es ift darauf zu red: 
nen, daß eine anfehnlihe Quantität Wolle zu Markte gebracht werben wirb, da ſich eine 
bedeutende Anzahl Wolproducenten anheifhig gemacht hat, die Wolle auf unfern Markt 
zu bringen. Die Königlihe Hauptbank in Berlin hat Mafregeln genommen, um bem 
Geldverkehr auf den hiefigen Wollmärkten zu Dülfe zu fommen. Sie wird fih der Da: 
zwifchenfunft eines Banquierhaufes bedienen und zwar vorzugsweife des Königlichen Com» 
milfiongrathd Herrn Morig Robert, General» Agenten ‘der Pofenfchen Landfchaft, wel 
cher mit den örtlichen Berhältniffen durch Tangjährige Gefchäftsverbindung vertraut iſt, und 
welcher die Verpflichtung übernommen hat, die biefigen Wollmaͤrkte zu befuchen. 

Schließlich bemerken wir, daß das Publicum hier alle diejenigen Bequemlichfeiten 
finden foll, welche es bei dem Wollmarktsverkehr an andern Orten anzutreffen gewöhnt if. 

Poſen, den 10. Aptil 1837: - Der Magiſtrat. 


En — — — ꝰw⸗e 
Die hieſige Wirthſchaft verkauft von ihrer vorjaͤhrigen Erndte 
Gelben. Senf, den Scheffel preuß. mit 3 Rthlr. 
Spärgel: oder Knoͤrrig Saamen mit 1 Rthlr. 15 ‚fgr. 
Sommerrübfen mit 2 Rthlr. 20 fgr. 
Rosnochau bei Ober» Blogau, im Mai 1837. 


Der Kalkverkauf zu Krappitz beginnt den 2öften d. M., der Scheffel A 45 Sgr., und 
wird der Verkauf durch den Amtmann Schmalz in Krappis erfolgen. 








Krappig, ben 6. Mai 1837, 3. 6, Brieger auf Loſſen. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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A 7 Io) As s 
der Sr öniglichen Wegierung zu WMppeln. 
Stuck XXL 
Oppeln, den 231en Mai 1837. 
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Die durch unfere Bekanntmachung vom-7t" März d. J. zum aften Kufi 1857 Nro, 84. 
gekündigten Staats» Schuldfheine im Betrage von 818,000 Rthlr. nebft deren am Betreffend Aus: 
‚ten Juliſc. zur Realifation kommenden Zins» Coupons, follen »gegen die in jener d@blungber 
Bekanntmachung vorgefchtiebenen Quittungen fhon vom -ıften Suni d. % ab, bier — a” 
in Berlin, bei der Staats -Schulven  Tilgungs» Caffe, Iaubenftraße „12 50, eine " er 
geloͤſet werden. 818000 Rihlr. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber ſolcher gekuͤndigten Staats: Schuld» Siaais- 
ſcheine, koͤnnen demgemaͤß bie derartigen Effecten mit den dazu gehörigen und uns Schuldſcheine. 
entgeltlich mit abzuliefernden Coupons über die Zinfen vom ıfn Juli 1857 ab, 
ſchon vor dem ıfn Yuni d. S. portofrei unter Beifuͤgung doppelter Verzeichniſſe, 
in weldyen die Staats-Schuldſcheine nah Nummern, tittern und Geld » Beträgen 
geordnet find, am bie ihnen zunächft gelegene Regierungs » Haupt» Gaffe zur weitern 
Beförderung an die Staats» Schulden Tilgungs = Caffe einfenden, wonach ihnen 
alsbann die Valuta berfelben bis zum ıfır Juli c. ausgezahlt werden wird. 

Berlin, den 11. Mai 1857. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schüße Beelitz. Deetz. v. Berger. 





Den Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemtern find die Abfohlungs-Regiſter pro 1836 Nro. 85. 
zugegangen. Es werben daher ſelbige aufgefordert, die forgfältigften Ermittelungen , Berrift 
über die Ergebniffe der vorjährigen Landbeſchaͤlung anzuftellen, und in die gefertigten . — 
Regiſter nicht nur die im Laufe dieſes Jahres erzeugten, noch wirklich lebenden es 
Sohlen einzutragen, fondern dabei audy genau zu bemerken, weldhe Stuten verfohlt £ 
haben, von welchen ein todtes Fohlen gefommen ift und weldye fragend verkauft 

2b wor⸗ 
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worben find. Die auf biefe ‚Beife mit ber größten Genauigkeit autgefüllten Siften 
find dem Königlihen Land⸗ Geſtuͤts-Amte in Leubus, bis zum 16" Juli c. fpätes 


ftens einzufenden. 
Breslau, am ı2. Mai 1357. 


Der Königlihe Wirklihe Geheime Rath und Ober » Präfident der 
Provinz Schlefien. 
von Merckel. 
— — — ——— — — — — — — — 
Lifte 
ber aufgerufenen und der Königlichen Controlle ber Etaats- Papiere im Rechnungs⸗ 
Jahre 1856 als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Staats-Papiere. 


I. Staat8:-Shuldfheine 
Des Documents 






— —jh — — _ Datum 
Geld⸗ | des 
M | Sorte. | Perg. rcchtöfräftigen Erkenntniſſes. 
Rtblr. 
— r — — — —— 






158777 | D (Courant 25 vom 19ten November 1835, 
24793 4 » i 1060 
15532 B » "400 
12070 A » 200 vom 10ten December 1835, 
12070 B » 200 
12070 C » 200 
17610 A » 1000 
17658 A » 1000 
17725 A » 1000 
37458 A » 500 
5284 B » 100 laut Verfügung der Königlichen Haupt Verwaltung der 
05505 G » 100 Staats» Schulden.vom Tten März 1836, in Folge 
i , ber Allerhöchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819, 
en: ie = 5 en $ 3, G.⸗S. Nummer 549, ald mortificirt erllart 
79 
13 +66 K » 50 
59102 H » 25 
59129 C » 25 


Des 


Des Documents 


n Spntlimehust. pls 


techtöttäffigen Erkenntniſſes. 











vom Iten März 1836 (Erkenntniß). 


ı7400 | E [Eourant 
5689 A » 
16104 A » 1000 
57620 A » 1000 
58495 A » 1000 
56949 A » 1000 
5g254 | A » 1000 
104078 A » 1000 
54598 G » 500 
45017 A » 100 
45054 R » 100 vom 18ten Sanuar 1836 (beögl.) 
59458 C » 100 — 
91517 G » 100 2} 
92194 D » 100 a ; 
3651 G » 100 DEREN GR 
04523 G » 100 — — 
95504 | B » 100 ET T 
96167 H » 100 —— 
100717 B 100 
28192 G » 50 
40048 C » 50 
40244 D » 50 
40244 G » 50 
55501 K » 50 
ge 2 S = vom 18ten Januar 1836. 
58877 D » 25 
40122 U » 25 
55215 AA » 35 
55695 B » 25 
55695 D » 25 
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Datum 
des 
rechtöfräftigen Erkenntniſſeb. 
















12628 

69590 vom iften Februar 1836. 

45941 J 

58385 rom Bften März 1836. 

42465 vom ten Juli 1836. 

55452 vom 1iten Auguft 1836, 

40057 vom 2ten Ianuar 1837. 

HM. NReumärkifche Interimd- Scheine. 
5058 A Gourantf| 1000 vom 2äften März 1835. 
2694 A » 2000 vom 20ften Detober 1835. 
565 A » 5909 vom 24ften Auguſt 1836. 


Berlin, den 11. April 1857. 

Königliche Eontrolle der Staats: Papiere. 
Verordnung der Königlichen Regierung. 

#__Nro. 86. ird hiermie zur Verhütung von Benachtheiligungen bdieffeitiger Unterthanen | 
F Berreffend das Es⸗ wird —— Lehr erh daß das Einbringen Dreufifher —— | 
F Merbor der Ein, zur allgemeinen g nn; 
 Bringend Preu: in das Königreich Polen dafelbft bei Strafe verboten worden ift, und ber dieſem 

F Biiher Scheide: Verbot entgegen Handelnde zur Unterfuhung gezogen wird, bie dahin eingebrachte 

& mänze in das Scheidemuͤnze, und namentlih Pfennig», Zwei», Dreis, Vier und Sechs» Pfen- 

7 Königreig nig⸗ fo wie Eilbergrofhen » Stüde, der Confiscation unterliegf. 

! — Oppeln, den ıg. März 1857. 


Derional: Ehronif, 


Die Gefchäfte im biefigen Königlichen Sandräthlihen Amte, werden in Folge 
höherer Genehmigung, einftweilen von dem Königlihen Kammerheren, Major ıc. 
Herrn Grafen von Haugmwiß, auf Nogan, verwaltet. 








Der 
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Der zeitherige Pfarr-Abminiftrator Franz Marcinet zu Markowig, Kreis 
Ratibor, ift als Pfarrer dafelbft beſtaͤtiget worden. 


Der SchulsAbdjuvane George Simon, ift jum Eatholifhen Schullehrer in 
Polnifhs Werte, Kreis Neiffe, vocire und beftätiget worben. 


Geſtorben: der katholiſche Pfarrer Franz Tobias in Alt» Zulz Kreis Neuftade, 


Den betreffenden Kreis» Zuftig» Nähen und Gerichten des Groß» Strepliger 
und Coſeler Kreifes wird bekannt gemacht, baß ber zeitherige Oberlandes = Gerichts» 
Neferendarius Seiffere als YuftizCommiffarius bei den Untergerichten bes 
Groß» Strehliger und, Gofeler Kreifes, mit Anweifung feines Wohnortes zu Groß» 
Strehlig, angeftelle und verpflichtet worden ift. 

Ratibor, den 2. Mai 1857. 


Königlihes Obderlandes » Gericht von Oberfchlefien. 





Perfonals Beränder ungen 
bei dem Königlihen DOberlandes » Gericht von DOberfchlefien. 


Befoͤrdert: wesı he 
1) der Sürftenehums «» Gerichts» Director Wen zel zu Neiffe, ift zum Kreis 
Juſtiz⸗Rath Neiſſer Kreifes ernannt worden; — - 
3) der Meferendarius Albrecht zum Oberlandes » Gerichts » Affeffor ; 
3) der Meferendarius Seiffert zum YZuftiz- Commiffarius bei den Unterge— 
richten der Kreife Groß» Strehlig und Coſel; 
4) ber Meferendarius Scholz zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei den Lntergerich» 
ten des Beuthener und Toſt-Gleiwitzer Kreifes; 
5) der Oberlandes» Gerichts» Referendarius von Gilgenhbeimb zum Ju— 
= ſtiz-Rath bei dem Standesherrlihen Gericht zu Tarnowig. 
erſetzt: 
ı) der Auscultator Schulze zu Breslau zum Oberlandes-Gericht von Ober: 
fohlefien ; 
2) der Meferendarius Wide zu Breslau zum Oberlandes-Gericht von Ober» 
fohlefien ; 
3) der fand» und Etadbt>Gerichts- Director Löwe zu Grünberg als Rath an 
das Fuͤrſtenthums⸗-Gericht zu Neiffe; n 
en⸗ 


— — 
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Penſionirt: 
der Stadt⸗-Gerichts⸗ Aetugr Buͤr ger zu Bauerwitz. I 
3 aun © g! 


Patrimonialadurisdictions- Veränderungen. 











Nachweiſung 


der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


| ẽ Namen ee Namen i 
F Kreis, des ji 
5 bes Sur. — MNichters. Jwieder angeſtellten Richters. . 
f Chorulla Groß⸗ Juſtitiarius Bed | Suftie. Hofrichter i 
Streplig zu Ober » Glogau. 


| Benennung der Ortſchaften. | Namen der Schiebömänner. 


a4 Altdorf, — ‚Poremba undf Kreis Schornfteinfegermeifter Schroll 


Cʒarkow ........ Yan dene zu Altdorff. 
Statt Schurgaſt.......... ..... Caͤmmeter Lange zu Schurgaſt. 
— —— —— — — > 


ortimnde 131 
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eOeffentlicher Rnjeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 21 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


— — — — — 


Je 21. 


— —— 


Polizeiliche Nachrichten. 
Steckbriefs-Widerruf. Der in dem Amtsblatts-Anzeiger zum diesjährigen Amts: 
blatt Nro. 13, Pag. 251 ſteckbrieflich verfolgte Dienſtknecht Carl Halbmeyer aus Zorn— 
dorf bei Küſtrin, iſt wieder ergriffen und eingebracht worden. 
Oppeln, den 17. Mai 1837. Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 
—— ——— an 








Steckbriefs-Widerruf. Die in dem Amtsblattd> Anzeiger zum diesjährigen Amts- 
blatt Nro. 10, Pag. 1417 fledtrieflid verfolgten Dirbe und Gorrigendn Carl Beda 
aus Neuhoff, Neuftädter Kreifed, und Joſeph May aus Zuͤlz, find wieder aufgegriffen 
worden. Oppeln, den 17. Mai 1837. 

Königlihe Regierung. Abthrilung des Innern. 


Steckbriefs-Widerruf. Der am 9ten huj, entwichene ſteckbrieflich verfolgte 
Strafgefangene Joſeph Heidenreich, ift bereitd aufgegriffen und heut zur hie ſigen 
Strafanſtalt wieder eingebracht, weshalb ſich der am gedachten Tage erlaſſene Steckbrief 
exledigt. Brieg, den 15. Mai 1837. 

Die Direction des Koͤniglichen Arbeitshauſes. 





Stekdbrief. Am 12ten d. M. früh zwiſchen 2 und 3 Uhr, iſt der wegen Dieb: 
ſtahls Verdacht zu ſechsmonatlicher Einftellung in die Straffection zu Gofel verurtbeilte, 
per Transport bier am Ilten d. M. eingelieferte Wehrmann Eduard Höfner, aus 
der biefigen Hauptwacht entfprungen. Alle mit Verwaltung der Polizei beauftragte Ber 
hörden und die Gendarmerie werden daher angewiefen, auf den ic. Höfner zu inv'gili- 


ven, 
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ren, ihn im Betretungsfalle aufzugreifen, und an die Koͤnigliche Commandantur zu Coſel 
abliefern zu laſſen. Dppeln, den 13. Mai 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalement. Derfelbe ift aus Glatz gebürtig, hielt ſich zulest in Breslau auf, 
ift Ratbolifher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat braune Haare, hohe unb 
freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihen Mund und Nafe, brau- 
nen Badenbart bid unterd Kinn ober Hals, vollftändige Zähne, rundes Kinn und ber: 
gleichen Gefichtsbildung, ift von gefunder Sefihtöfarbe, ſchlanker Geſtalt, fpricht deutſch 
und hat ſonſt keine beſondere Kennzeichen. 

Befleidet war derſelbe mit einer grüntuchenen Müge mit dergleichen Schild, blau 
gegatterten Halstuch, grautuchenen Weſte, robleinwandenen Hofen, braunen Tuchrock mit 
ſchwarzen Sammetkragen, weißwollenen Soden, Stiefeln und drei Hemden, 





Stedbrief. Der nachſtehend näher fignalifirte berüchtigte Dieb und Vagabond 
Gar! Härtel aus Hönigsborff im Grottfauer Kreife, ift bei Gelegenheit der ihm freige: 
laffenen zeitweifen Bewegung außerhalb des Arreſtes entfprungen. 

Sämmtlihe mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und die Genbarmerie, 
werben hierdurch angewiefen, auf ben ıc. Härtel zu invigiliren, denfelben im Betre: 
tungsfalle zu verhaften und an das Königl. Landräthlihe Amt zu Grottfau abzuliefern. 

Oppeln, den 11. Mai 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement, Derfelbe ift Eatholifher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, hat dunkelblonde Haare, hohe Stirn, blonde ſchwache Augenbraunen, graue Augen, 
foige Niſe, Heinen Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von ovaler Ger 
fihtsbildung ‚, lebhafter Gefichtsfarbe, unterfegter Geftalt und fpricht deutſch. 

Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Frad, blautuchenen Hofen, einer halbfeibe- 


nen geftreiften Wefte, einem weißleinenen Vorhemdchen, geftreiften Halstuche, Stiefeln 
und einer grünen Muͤtze mit Schild, 


Stedbrief. Der nachfichend näher fignalifirte, unter polizeilicher Aufficht ftehende 
Schneidergefelle Wilhelm Lamatſch aus Twardawa, Neuftädter Kreifes, hat fih aus 
der Gemeinde heimlich entfernt, um wahrſcheinlich feinen gewohnten vagabondirenden Le: 
benswandel nad) wie vor fortzufeßen. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmerie werben 
hierdurch aufgefordert, auf den ıc. Lamatſch zu invigiliren.. denfelben im Betretungd» 
falle zu verhaften und an dad Königliche Landraͤthliche Amt zu Neuftadt abzuliefern. 

Oppeln, den 17. Mai 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

BR: Eig: 
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Signalement. Derfelbe ift katholiſch, W Yahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
braune Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen/ blaugraue Augen, etwas aufgeftülpte 
Nafe, aufgeworfenen Mund, gute Zähne, braunen Bart, etwas geſpaltenes Kinn, ovales 
Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Statur, ſpricht deuiſch und polniſch und 
hat als beſonderes Kennzeichen eine Warze auf dem rechten Backe. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden, da er bie zeither getragene zurückge⸗ 
laffen hat, 





Diebfiahl. Dem Scholzen Brohl zu Zandowitz im Groß - Sfrehliker Kreife, find 
in der Nacht vom Bten zum Iten d. M. mittelft gewaltfamen Einbruchs nachftehende Geld: 
fummen und Effecten geflohlen worden, ale: 

1) 50 Stüd Louisd'or; 

2) 32 Stüd Duftateny 

3) 400 Rtble. Gourant in Stüden ; 
4) 1', Rthle. in !, Stüden; 

5) circa 80 Rthlr. J kleinen Müngforten; 
6) eine blautuchene Weiberjacke; 

7) zwei Stück weiße Leinwand; 

8) eine blautuchene Knabenjacke; 

9) ein Paar dergleichen Beinkleider; 
10) ein Paar beſchlagene Stiefeln; 

11) mehrere Hemden. 

Saͤmmtliche mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behoͤrden und die Gendarmerie, 
werden angewieſen, zur Ermittelung der Thaͤter und Wiedererlangung des gefloblenen Gel: 
bes ſowohl als der Effecten möglihft mitzuwirken, und fih im Fall des Gelingens fodann 
unverweilt mit dem Königlichen Landrathliden Amte zu Groß: Streplig in Beziehung zu 
fegen. Oppeln, ben 14. Mai 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmahung Dem aus Schwerin a. d. W. gebürtigen, 19 Jahr alten 
Weißgerbergefellen Carl Friedrich Hepfe, ift am 12ten d. M. in dem Kretſcham zu 
DO ppersdorff , Neiffer Kreifed, feine braunlederne Brieftafhe, in welcher fich fein, von dem 
Königlichen Landraͤthlichen Amte des Birnbaumer Kreifed zu Birde unterm Oten October 
1835 für die deutfchen Bundesſtaaten auf 2 Jahre, bid zum 10ten November 1837 gültig 
audgefertigter, zulegt hier am 10ten d. M. über Neiffe nah Wien vifirter Wanderpag 
(in Budform) und ein von dem Johann Fröhlich zu Schwerin am 1ften d. M. aus: 
geftelter Schuldfchein über 20 Rthlr., befunden hat, entwendet worden. 

52 Be: 
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Behufs der Verhütung etwaigen Mißbrauches dieſes Wanderpaffes und Anhaltung 
deffen Producenten wird ſolches biermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 16. Mai 1837. Königliches Polizei: Prafidium, 





Subhaſtationen. 


Oppeln. Notbwendiger Verkauf. Lands und Stadt» Gericht zu Oppeln. Das 
Haus der Bau +» Infpector Friebelſchen Erben auf der Dominicaner Gaſſe Nro. 145 bis 
148, abgefhägt auf 11605 Rthlr. 17 fgr. 9 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftcatur einzufehenden Zare, fol am 

Iten November 1837 Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. Oppeln, den 22. Februar 1837. 


Dber:Slogau. Der in ber biefigen Schloßvorflabt sub Nro, 12 belegene Maus» 
vermeifter Franz Janetzk oſche Hof und Garten nebft Zubehör, abgefhägt auf 1218 
Rthlr. 27 far. 9 pf., aufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufeben» 
den Tare, wird im Wege der nothwendigen Subhaftation in ternino den 24ften Juli 
Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ober⸗Glogau, den 10. ‚April ‚1837. König, Preußifches Land» und Stadtgeridht. 











Beutben. Das auf-98 RibIr. abgefhäste Wohnhaus Nro. 55 am Gleiwitzer Thore 
hierſelbſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino den 27ften Juni 
c. a. Vormittags um 40 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. 

Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Beutben, den 10. Januar 1837. 
Das Freiſtandesherrliche Beuthener Stadt » Bericht. 





Carlsruh. Herzogliches Juſtiz -Amt Carlsruh. Die zum Nachlaſſe des Schuh⸗ 
macher Heidenreich gehörige Coloniehaͤuslerſtelle sub Nro. 93 zu Carlsruh, abgeſchäͤtzt 
auf 200 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regifiratur einzufehenden 
Zare, fol am 24ften Juni 1837 an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Ujefl. Das Haus ded Bürgers Andreas Goiny zu Ujeſt, abgefhägt auf 73 Rthlr. 
20 Sgr., fol auf 


ben 23ften Suni «. 
Bor, 


—— 
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Bermittags um 11 Uhr am ordentlicher —— et werben. Die Bedingungen 
und Zare find in der Negiftratur einzufeben. unbef, annte Real s Prätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präclufion J Mens in biefem Termine zu melden. 
Vjeft, den 24. Februar 1837. Königl, Preuß. Etadt» Gericht, 


Ujefl. Die zum Eva Shwandfhen Nahlaffe gehörigen Grundftüde, welche auf 

184 Rthple. abgefhägt worden, follen in termino 
ben 17ten Auguft c. Vormittags um 11 Uhr 

an der ordentlihen Gerichtöftele fubhaflirt werden. Die Taxe und die Bedingungen find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Ale unbekannte Real» Prätendenten werden aufgefordert, fi bei Vermeidung ber 
Präclufion fpäteflens in diefem Termine zu melden. 

Ujeſt, den 10. Mai 1837. Gerichts-Amt der Herrſchaft Ujeft. 


Liffed. Die sub Nro, 47 zu Liſſeck, Robnider Kreifes, belegene, früher auf 
370 Rtplr., und zulegt auf 904 Rthlr. 2 fgr. tarirte Waffermühle mit dazu gehörigen 
43 Preußifhen Morgen Grundflüden, wird in termino den 23ften Auguft c. zu Liſ⸗ 
fe nothwendig fubhaflirt. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzu« 
feben. Alle unbefannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteflend in diefem Zermine zu melden‘ ©: 

Ratibor, den 18. April 1837. - Das Gerichtsamt Liſſeck. 

ut: eu 


Rafau. Die sub Nro. 45 zu Rafau belegene, auf 184 Rthlr. abgeſchaͤtzte Jo⸗ 
ſeph Wanjuraſche Freigärtnerſtelle, wird Erbtheilungshalber den 26ſten Auguft d. 
J. auf der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu Rakau verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Regiſtratur zu Katibor einzuſehen. 

Ratibor, den 28. April 1837. Das Berichts: Amt von Rakau. 





Badewib. Notbwendiger Berfauf. Die Wafjermühle des Anton Ziebs, die 
Polenmühle genannt, sub Nro. 79 zu Badewig, abgefhägt auf 2783 Rthle. 25 fer., 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 28ften 
Auguft 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Gerichts» Amt Badewitz. 


Waltdorf. Notbwendige Subhaſtation. Die nah ber nebft Hypothekenſchein bei 
dem Botenmeifter einzufchenden Zare auf 130 Rthlr. abgefchäste, im Neiſſer Kreife unter 
32° dir 
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Der Nummer 41 des Hypothekenbuchs belegene Gaͤrtnerſtelle zu Waltdorf, fol den 30ſten 
Auguſt 1837 um 3 Uor Nachmittags an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neiffe, den 21. April 1837. Königlihed Fürftenihums: Bericht. 





Kreutzdorff. Die zu Kreugdorff Pleßner Kreifeö belegene, dem Jurek Paszek 
gehörige, sub Nro. 22 aufgeführte, und auf 180 Rthlr. abgefhäste Aderbauerftelle , fol 
in termino den 24ften Auguft c. Vormittags um 9 Uhr im Miferauer Amte an ben 
Meift: und Beflbietenden verfauft werden. Pleß, den 13 Märy 1837. 

Fürſtlich Anhalt» Göthen » Pleßner Juſtiz⸗Amt. 


— 


Kokoſchütz. Das im Rybniker Kreife gelegene freie Allodial-Rittergut Kokoſchütz, 
landſchaftlich Behufs der Subhaftation auf 26477 Rthlr. 9 fgr. 2 vf., zum Pfandbriefss 
Kredit aber auf 26310 Riblr. 2 fgr. 6 pf. abgeſchätzt, fol im Wege der nothmendigen 
Subtaftation in termino den Ziften Auguft c. Vormittags um 11 Uhr in unferem 
hieſigen Gefbäftshaufe vor dem Gommilfarius, Herm Dberlandes » Gerichts » Affefjor 
Schmidt verfauft werden. Die Tare, der neuefle Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufsbedingungen koͤnnen in unferer Goncurd  Regiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 17. Januar 1857. Königl. Dberlandes» Geriht von Dberfchlefien. 





Leimerwib. Die im Hypotbefenbud von Leimerwig sub Nro. 42 eingetragene, 
dem Joſeph und der Therefia Nowack gebörige robotbfame Gärtnerftelle, tarirt auf 
47 Kıhlr., wird auf den 28ften Juni d. I. Vormittags um 11 Uhr in der dafigen 
Erbricpterei fubhaftirt. Die Tare und der neuefle Hypotbefenfchein find in der Regiftratur 
einzuſehen. Groͤbnig, den 16. März 1837. Das Königlihe Gerichts » Amt. 

Riegerdborff. Die in Riegerädorff, Neuflädter Kreifes, sub Nro. 69 gelegene 
laudemiale Häuslerfielle, auf 223 Rthlr. gefhäpt, wie Zare und neueſter Hypothekenſchein 
zur Einficht bereit liegend, näber anzeigen, fol nad dem verflorbenen Schwarzviehhändler 
Balthafar Sauer in dem einzigen Zermine den 22ften Juni d. 3. Nachmittags 
um 2 Uhr auf Schloß Wiefe fubhaftirt werden. > 

Neuftadt, den 21. Februar 1837. Das Gerichtd: Amt der Herrſchaft Wieſe. 


Zeiſelwitz. Die zu Zeifelmig sub AP 13 belegene Angerhäuslerftelle, ift zur noth: 
wendigen Subhaftation geſtellt, und es flieht zu deren oͤffentlichen Verkaufe ein Termin 
auf den 


24ften Juni 1837 Vormittags um 9 Uhr 


in dem Amtölocale des — Berichts an, wo auch die Zare und der neueſte Hy: 
pothekenſchein einzufehen find. 
Neuftadt, am 8. Februar 1837. Königliches Sand» und Etadt» Gericht. 





Kühſchmalz. Die dem Töpfer Anton Fels gehörige, zu Kuͤhſchmalz, Grottkauer 

Kreiſes, belegene Haͤuslerſtelle, auf 115 Rthlr. gewürdigt, fol 
den Ilten Suli 1837 

im Schloß zu Nieder: Kübfhmaly im Wege der Erecution öffentlich verfauft werden. Die 
Taxe ift in unferer Regiftratur einzufeben. Alle unbelannte Real: Prätendenten werden 
zugleich vorgeladen, ſich mit ihren Anſprüchen fpäteflens in dieſem Termine zu melden. 

Neiffe, den 21. März 1837. 

Das Gerichts-Amt des Fideicommiß: Gutes Nieder: Kühfchmal;. 


Alt-Coſel. Birama bei Cofel. Das Fürftlih Hohenloheſche Gerichtsamt der Herr. 
haft Stawengjig. Die Zreibauerfielle Nro. 1 zu Alt: Cofel, Eofeler Kreifes, tarirt auf 
202 Rtkle. 20 fgr., fol 

am 22ften Sulid. J. 
Vormittagd um 9 Uhr im der hieſigen Gerichtskanzlei an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den, woſelbſt aud die Zare und der neueſte Hypothekenſchein einzuſehen ſind. 

Birawa, den 29. März 1837. 


Hohndorff. Nothwendiger Verkauf. Die dem Gärtner und Fleifher Johann 
Michael Steuer zugehörigen Realitäten, ndämlid die sub Nro, 15 des Hohndorffer 
Hypothekenbuches eingetragene Gaͤrtnerſtelle, wobei ein Obſt- und Saͤegarten und ein Afs 
kerftüd zu 1 Scheffel 2 Viertel alted große Maaß Ausfaat und die sub Nro, 223 ein» 
getragenen Srundftüde zu 5 Scheffeln 2 Vierteln altes großes Maaß Ausfaat, zuſammen 
auf 608 Rthlr. gerichtlih abgefhagt, felen an der Gerichtöftelle zu Hobndorff den 
24ften Juli c. nad ber nebfi Hypothekenſchein jederzeit hier einzufehenden Taxe fubhas 
flirt werden. 

Leobfhüg, den 13. April 4837. Dad Patrimonial» Gericht Über Hohndorff. 


Sitsmannsdorf, Baupig und Jentſch. Das nad) ber nebft Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufebenden Zare auf 42,462 Rthlr. 4 Sgr. 11 Pf. landſchaftlich 
abgefhäste, im Neiffer Kreife gelegene Rittergut Giesmannsdorf nebft Zaupig, fo wie das 
gleichfalls landſchaftlich auf 9632 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgefhägte, im Grottfauer Kreife 
belegene But, Jentſch, follen 

den 29ften Auguft 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbani t werben. Died wird zugleich den ihrem Leben und 
Aufenthalt nach nicht bekannten, im. Dppotheken: Buche eingetragenen Bläubigern bekannt 
gemacht, namentlich: 
1) dem Fürftbifhöflihen Ober » Eonfiftorialrath und Domherrn Herrn Joſeph von 
Schuberth zu Breslau; 
2) dem Müller Johann Alder zu Jentſch. 
Neiffe, den 31. Januar 1837. Königlihes Fürftenthums : Bericht. 


Klein:Peterwig. Zum nothwendigen Verkaufe der den Joſeph Abrahamczik— 
(hen Erben gebörigen, zu Klein: Peterwig sub Nro, 64 gelegenen Häuslerftelle, fteht 
am 31ften Zuli c. Nachmittags um 2 Uhr an biefiger Gerichtöftele Termin an. Die 
Taxe auf 55 Rthlr. und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Baudig, den 11. April 1837. Fürſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft Zauditz. 





Bladen. Kreimilliger Verkauf. Die den Anton und Magdalena Niegelfchen 
Erben zugehörige, sub Nro, 110 des Bladener Ruftical» Hypothetenbuches gelegene, und 
auf 30 Rthlr. abgefchägte Häuslerftelle, nebft dem dabei befindlihen Garten, fol an der 
Serichtöftelle auf dem Schloffe Ju Bladen 

‚den tiften Julia. c. 
Nachmittags um 2 Uhr zufolge der, nebft Hypothekenſchein hier einzufehenden Taxe fub: 
baflirt werden. tm DR er 

Leobfhüg, den 30. März 1837. Das Patrimonial » Gericht über Bladen. 





Bieftrzinnif. Zur Fortfegung der Subhaftation der Mathus Warzechaſchen 
Freigärtner» und Kretſchamsſtelle sub Nro. 20 zu Bieſtrzinnik, tarirt auf 1273 Rthlr., 
laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, ift ein neuer peremtorifcher Bietungstermin am orbentliher Gerichtsſtelle auf 

den 29ften Sulid. 3. 
anberoumt worben. 
Oppeln, den 18. März 1837. Königliches Domainen » Zuftizamt. 





Schmolit. Der nad der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehen» 
ben Fare auf 300 Rtblr. gerichtlich abgefhäste, in dem Dorfe Schmolig, Neiffer Kreifes, 
unter der Nummer 4 des Hypothekenbuchs belegene Kretiham, foll 

den 22ften Juni 1837 Nachmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflee fubhaftirt werden. Dies wird zugleih den ihrem Aufenthalt 
nad 
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nah nicht befannten, im Hypothekenbuche eingetragenen Glaͤubigern befannt gemacht, na: 
mentlich den Erben der Auszügerin Barbara Thomas, geb. Brettfhneider aus 


Schmolitz. dd oO m 
Neiffe, den 23. Februar 1837. Koͤnigliches Füsftenthumd +» Gericht. 





Schmolitz. Die nad der nebft Hyvothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufeben« 
ben Zare auf 578 Rıhlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefhätte, in der Feldmark des Dorfes 
Schmolig, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 4 des Hypothekenbuches belegene halbe Hufe 
Ader und Wiefenland, fol 

ben 22ften Juni 1837 Nachmittags um 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Died wird zugleih dem feinem Aufenthalt 
nad nicht defannten, im Hypothekenbuche Rubr. III, sub 18 eingetragenen Gläubiger, 
namentlich dem Rothgerbermeifter Joſeph Blaſig befannt gemacht. 

Neffe, den 1. März 1837. Königlihes Fürftentyums; Gericht. 





Thurze. Die zum Bartek Koſteczkaſchen Nachlaſſe gehörige "Robothhäusler. 
ſtelle sub Nro, 75 zu Thurze, abgefhäst auf 30 Rihlr., zu Folge der nebſt Hypotheken« 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

26ften Juni c.ıq, 
theilungsbalber an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werdemon: 

Sqchloß Ratibor, den 18. März 1837. dans sid. 

Herzogliches Gerichts-Amt der Hitfaft"Ratibor, 





Jernau. Die ben Valentin Derlickſchen Erben gehörige Bärtnerftelle sub 
Nro. 9, und das robothfame Aderflüd von 2 Scheffeln Breslauer Maas Ausfaat sub 
Nro. 92 des Hypothekenbuchs von Jernau, beide Realitäten tarirt auf 144 Rthlr. 25 fgr., 


werden auf 
ben 2tften Suli d. J. Nabmittags um 3 Uhr 


zu Jernau fubhaflirt. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. Gröbnig, den 12. April 1837. Das Königl. Gerichts » Amt. 





Roben. Das zu Roben Reobfhüser Kreifes unter ber Hypotheken⸗ Nummer 47 
gelegene robothfreie Bauergut mit dreiviertel Huben Ruftical» und 19 Morgen 84 Ru: 
then ebemaligen Dominial: Ader, Wiefen, Buſchwerk, maffiven Wohn; und Auszugshaus 
nebſt Stallungen, gerictlich tarirt mit Einfhluß einer war dazu gehörenden, abır sub 
hasta nicht geftellten Biertelhube, auf 2158 Rthir. 27 fgr., fol im Wege freiwilliger Sub. 
baftation, theilungshalber öffentlich im peremtorifchen Termine 

den 
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i den 17ten Zuli 1837 | 
im Scholtifei ⸗ Kretſcham zu Roben meiftbietend verkauft, auch Gebote auf einzelne Parzels 
len berüdfihtigt werden. 


Leobſchütz, den 30. März 1837. Das Fürſt von Lichtenfteinfche Domainen : Gericht. 


Mofurau. Die sub Nro. 56 zu Mofurau belegene, auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Johann Galeczkaſche Freigärtnerſtelle, wird Erbtheilungshalber den 26ſten Juni 
d. J. auf der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu Moſurau verkauft werden. Taxe und Hypo 
“ thefenfchein find in unferer Regiitratur einzufeben. 


Ratibor, den 4. Mär, 1837. Das Gerichtsamt von Mofurau. 


Gröbnig. Die den Joſeph Hahnſchen Erben gehörige, sub Nro. 181 des Hy: 


vothekenbuchs von Groͤbnig eingetragene robothſame Gaͤrtnerſtelle, auf 115 Rthlr. detaxirt, 
wird auf 





den 22ften Juhind. J. Nachmittags um 3 Uhr 
fubpaftirt. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Groͤbnig, den 12. April 1837. Das Königliche Gerichts + Amt. 





Thröm. Die der minderjährigen Catharina Siegmund gehörige, sub Nro. 98 
bes Hypothekenbuchs von Throͤm eingetragene, und auf 76 Rthlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, 
wird auf ben 24ften Juli 1837 Nachmittags um 2 Uhr zu Throͤm ſubhaſtirt. Zare 
und Hypothekenſchein find bier in der Regiftratur einzufehen. 

Leobfhüg, den 5. April 1837... Das Bericht der Güter des deutſchen Ordens. 





Koppitz. Die, den Ignatz Ulbrich ſchen Erben gehörige, sub Nro. 30 zu Kop⸗ 
pig, Grottkauer Kreifes, belegene, auf 201 Rthlr. abgefchägte Freigärtnerftelle, foll in ter- 
mino den 26ften Juni 1837 Vormittag um 10 Uhr in loco Koppitz fubhaftirt wer» 
den, und ift die Zare, fo wie der neucfte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufes 
ben. Gleichzeitig wird der, feinem Aufenthalte nah unbekannte Mitbefiger diefer Stelle, 
Schneider Franz Ulbrich, zu dem gedachten Termine vorgeladen. 


Gronau, den 22. Februar 1837. Gerichtd « Amt der Herrfhaft Koppik. 





Borislawig. Die in dem Marktfleden Borislawig Cofeler Kreifes _gelegenen, 
zum Nachlaß des verflorbenen ehemaligen Landraths Ernſt von Deugel gehörigen, 
maffiven, 2 Etagen hohen vier Bürgerhäufer, wovon 

1) das Bürgerhaus sub Nro, 10 nebft dem dazu gehörigen wüſten Bauplage und 

Särthen auf 85 Rthlr. Courant; 


2) das 
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2) dad Bürgerhaus sub Nro. 11 nebſt dem dazu gehörigen Gaͤrtchen auf 100 Rthlr. 
Eourant ; 
3) das Bürgerhaus sub Nro. 12 nebft dem dazu gehörigen Gaͤrtchen auf 100 Mthlr. 
Gourant, und 
4) dad Bürgerhaus sub Nro. 13 nebft dem dazu gehörigen Saͤrtchen, auf 85 Rthir. 
Gourant, 
gerichtlich abgefchägt worben ift, werben einzeln den 29ften Zuni d. I. auf ber ge 
wöhnlichen Gerichtöflele zu Borislamig an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Taxe 
eined jeden Haufes fann in der Regifivatur zu Borislamig eingefehen werben. 

Da bad Hypotheken-Weſen dieſer Bürgerhäufer noch nicht regulirt ift, fo werben zw 
gleich alle diejenigen, welche an das eine oder dad andere biefer Bürgerhäufer oder am 
die dazu gehörigen Gärtchen, Eigenthumd » oder andere Anfprühe zu haben vermeinen, 
bierburch aufgefordert, entweder vor, oder fpäteftend in dem anberaumten Picitationd» Ter⸗ 
mine ihre Anfprüche bei dem Gerichtdamt von Borislawig nicht nur anzumelden, ſondern 
auch naͤchzuweiſen, indem fonft diejenigen, die ſolches unterlaffen, und in dem obbenann» 
ten Termine ganz ausbleiben, unter Auferlegung eined ewigen Stilfhweigend mit ihren 
etwanigen Realanfprüchen an diefe Häufer und die dazır gehörigen Gaͤrtchen werben prä» 
eludirt werden.  Gnadenfelb, ben 13. März 1837. 

Dad Gerichts : Amt von Borislawig. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Es ſoll auf den Oder-Ablagen zu Stoberau und Klink eine bedeutende Quantität 
Brennholz, aus verfchiedenen Holzarten beftehend, öffentlih an den Meiftbietenden vers 
Pauft werben, wozu ein Zermin auf den 6ten Juni d. 9. anberaumt if. 

Kaufluftige wollen fi in diefem Xermine Vormittags um 10 Uhr im FIöß: Amts- 
Haufe zu Stoberau einfinden und ihre Gebote vor dem ernannten Commiſſarius, Deren 
Regierungs- und Korft-Affeffor Kraufe, abgeben. 

Die Bedingungen werden im Termine befanıt gemacht werben, in welcher Bezie⸗ 
bung vorläufig bemerkt wird, baß der vierte Theil der Kaufgelder im Termine ald Auf» 
geld erlegt werden muß, und daß der Bufchlag bei Erfüllung der Taxe gleih im Termine 
erfolgen wird. Oppeln, den 19. Mai 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 
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Bekanntmachung. Da Königliche Ober » Eenfur» Collegium bat der zu Straß. 
burg bei Philipp Scheurer Stültgard in Gommiffion bei 3. 8. Steinkopf) erſchei⸗ 
nenden Schrift: 

Augendblätter, Monatſchrift zur Förderung wahrer Bildung, herauögegeben von 
€. ©. Barth und 2, Hänel ; 
wie den frübern Heften, aud dem 2ten und Iten Hefte bed zweiten Halbjahres (Februar 
und März 1837), die Erlaubnig zum Debit innerhalb ber dieffeitigen Königlihen Lande 
ertheilt. 
Die wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, ben 7. Mai 1837, Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Befanntmahung, Dad Königliche Ober Genfur: Collegium hat für die nachbe⸗ 
nannten zwei, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache erſchie⸗ 
nenen Schriften: 

1) über dad Verhaͤltniß der Kunft zum Gultus. Ein Wort an alle gebildeten Ber- 
ehrer der Religion und der Kunſt, von Carl Meyer. Zürich. 1837. S. Höhr. 8°.; 
2) Stimmen der deutfhen Kirche über dad Leben Sefu, von Dr. Stra uß. Ein 
Beitrag zur Fatholifchen Literatur » Gefchichte des 19ten Jahrhunderts, für Theo⸗ 
logen und Nichttheologen, von Johannes Zeller v. D.M. Züri, gedrudt 
in der Bürklifhen Dfficin. 71837. 8%; 
die Erlaubnig zum Debit innerhalb ber dieffeitigen Königlihen Lande ertheilt. 
Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 17. Mai 1837. Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Belanntmahung. In Folge Anordnung der Königliben Hochloͤblichen Regie 
rung, foll der Neubau eined Schul» und Küſterhauſes zu Raſchau, öffentlih an den Min⸗ 
deftfordernden auögeboten werben. Der Licitationd Termin ift auf den 12ten Juni c. 
Vormittags um 8 Uhr in ber Pfarrthei zu Raſchau angefekt, und wird Nachmittags um 
2 Uhr gefchloffen. Unternehmungdluftige werben daher hiermit eingeladen, ihre Gebote ab- 
zugeben, und fönnen die Bedingungen in termino eingefehen werben, 

- Oppeln, den 9..Mai 1837. Das Königliche Landrathd + Amt. 
(gez.) Graf von Haugwitz. 





Bei dem unterzeichneten Juſtiz-Amte find drei Executorenſtellen zu beſetzen: Mit 
bem Militair» Invaliden» Schein verfehen, wie auch andere qualifizirte Subjecte, welde 
als Executoren angeftellt ſeyn wollen ; haben ſich bei dem Dirigenten des Gerichts, Herrn 

Juſtiz⸗ 
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Yuftiz- Rath Bönifch zu melden, und ihre Prince nachzumeifen. Der Poften 
trägt außer den Infinuationd- und Erecutiond » Gebühren, tin Deputat in Getreide und 
Holz. Auch ift die gefeglihe Caution zu leiften. Pleß, den 13. Mai 1837. 

Fuͤrſtlich Anhalt» Coͤthen· Pleßſches Zuftiz « Amt. 





Belanntmahung. Um ben alljährlich bei bem Commando ber Aen Schützen⸗ 
Abtheilung fi wieberholenden Anträgen um Diöpenfation von den Referve + Uebungen ber 
Jaͤger und Schügen zu begegnen, bin ich zur Vermeidung einer eben fo nutlofen, als 
weitläuftigen Gorrefponden; genöthigt, befannt zu machen, daß dergleihen Dispenfationen 
gar nicht zu meinem Refjort gehören, ſondern lebiglih von dem Landwehr » Gommanbeur, 
in deſſen Bezirk ſich der zu diöpenfirende Jäger oder Schüge befindet, durch motivirte An« 
träge erlangt werden können, Breölau, den 10. Mai 1837. 

Der Major und Commandeur der 2ten Schüsen: Abtheilung. 
von Firdcs. 





Belanntmahung. Das bei Dpperöborf eine Meile von Neiffe belegene foge: 
nannte Fleine Waldflüd von 6 Morgen 52 Ruthen Flache, wird mit bem darauf 
befindlihen circa 33 Jahr alten Kiefern und Lehrbaum : Beftande, auf den Iten Juni 
c. a. Morgens von 10 bis 12 Uhr verfleigert werben.,, Die allgemeinen Bedingungen des 
Verkaufes find bei dem Waldmwärter Pelke zu Dppersdorf einzufeben, und ift derſelbe 
auch beauftragt, das zu verdußernde Grundflüd den ſich meldenden Kauflufligen anzuzei— 
gen. Schwammelwig, den 10. Mai 1837. - 

Königlihe Oberförfterei Ottmachau. 





Auctiond: Anzeige. Da die Tiſchlermeiſter des hieſigen Möbel» Magazins daſſelbe 
aufgeben, fo bin ich beauftragt, auf den 12ten Juni a. c. und bie folgenden Tage, 
Vormittagd von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, den noch fehr bedeus 
tenden Vorrath gut und modern gearbeiteter Möbel und Spiegel verfdiedener Art und 
Größe, aus Mahagoni», Zuderfüften:, Kirfhbaum » und Birken: Holz, an den Meiftbie 
tenden gegen baare fofort zu leiftende Zablung zu verfleigern. Ich lade dazu Kaufluftige 
ergebenft ein. Oppeln, den 17. Mai 1837. Müller, Commifjarius. 


Höberer Beflimmung zu Folge fol auf dem landſchaftlich fequeftrirten Gute Dtmut, 
Groß» Strehliger Kreifes, die Jagd vom 1ften September d. I. ab, die Rindviehnugung, 
die Brennerei, fowie der Otmuter berrfchaftlide Garten vom Iſten Juli d. 3. ab, im 


Wege Öffentlicher Licitation verpachtet werben, und iſt dazu ein Termin auf den 12ten 
nitodamt si Suni 
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Junid. J. Vormittags um 9 Uhr in loco Dimut angeſetzt. Die diesfaͤlligen näheren 
Bedingungen können bei dem Curator'bonorum, oder bei dem Sequeftor Heller in Dt: 
mut eingefeben werben. Dombromfa , den 16. Mai 1837. 


Sreipere von Dalwig, ald Gurator. 





Verkauf. Die durch Erbſchaftskauf am mich gebiehenen hiefigen Kämmerer 3. X. 
Sall eſchen Realitäten, gerihtlih auf 5243 Rihlr. gefhägt, unlängft ganz maffiv und 
mit Ziegeldach erbaut: 

1) ein Wohnhaus mit acht Stuben, drei Gewölben, zwei Kellern und Bobdenge: 
laß; 2) ein gewölbter Pferde» und Kuhſtall; 3) ein eingerichteted Gerbereige- 
bäude für ſechs und mehrere Gefellen, nebfi einer Stube, zwei Kammern, Lob» 
fammer, zwei Gemwölben und großen Zrodenböden; A) ein Gebäude zum Sohl⸗ 
graben mebft Loh und Bodengelaß; 5) eine Scheuer; 6) Obſt⸗, Gemüfe und 
Grafegarten, von mehr ald einem Morgen Umfang, am Wohnhauſe; 7) zwei 
Höfe mit Waffer Leitungen für das Haus und Gerberei; 
verfaufe ic im Ganzen oder auch einzeln aus freier Hand in termino ben 17ten Juli 
d. 3. früh um 9 Uhr in meinem Haufe, wozu ich zahlungsfaͤhige Kaufluflige, welche auch 
vorher die Verkaufs + Bedingungen bei mir erfahren koͤnnen, einlade. Dem Abſchluſſe des 
Gefhäftes folgt unmittelbar die Aufnahme des gerichtlichen Vertrages. 
Reichenftein, am 18. Mai. 1837. Der Kämmerer Tſchirſch. 





Belanntmahung. Dem bambeltreibenden Publicum wird hierdurch befannt ge- 
macht: daß ber fogenannte Petri» Pauls» Jahrmarkt auf dem Annaberge diefed Jahr und 
immer an dem Zage Petri»Paul, umd nicht, wie zeither, den vierten Sonntag nach Pfing: 
ſten abgehalten werben foll. 

Zyrowa, den 20. April 1837. Dad Dominium. 


——— > L— u 


Die Jnfertione » Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Boͤniglichen Megierung zu Oppeln. 
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N) 
Stück XXI. 


Dppeln, den 30fen Mai 1837. 











Me. 11 enhätt: 
(1800). Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom ıöter April 1857, die Ergaͤn⸗ 
jung der durch die Allerhoͤchſte Gabinets« Order vom zıtn Fer 
bruar 1852 (G⸗S. MH 1544) wegen Regufirung bes Gautionse 
wefens für die Staats» Eaffen und Magazin «Beamten getroffenen 

Beftimmungen, betreffend. . 

(2 1801), Allerhoͤchſte Gabinets» Order vom Soft April 1857, betreffend 
die Ueberweifung der gegen Zuftiz» Bedienen im Wege ber „Auf: 
fit, oder durch Erkenntniß feftgefegten Geldftrafen an den Un— 
terNüßungs» Fonds für hüffsbedürftige Kinder verftorbener Juſtiz— 
Beamten. 

(A 1802). Allerhöchfte Cabinets-Otder vom g!" Mai 18357, wegen Ber: 
mebrung der Gaffen: Anmweifungen um 5 Millionen Thaler gegen 
Depofition bes gleihen Betrages in Staatsfchuldfcheinen ober 
Dbligationen der Anleihe von 1850. 


Verordnungen des Königl. Ober: Landes-Gericht3 
in Ratibor. — 


Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes-Gerichts wird den ſaͤmmt- Betreffend ei: 
lichen Untergerichten unſers Departements, welche kein Collegium bilden, nachſtehende — 
Affervaten» Inſtruction zur genaueſten Befolgung bekannt gemacht. erg 


27 Des nung- 
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Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf den Antrag des Juſtiz-Miniſters mittelſt 
Allerhöchfter Gabinets » Order vom aaften März d. I Geſetz » Sammlung ©. 5a‘, 
zu genehmigen geruht, daß künftig auch bei den Eleinern Unter» Gerichten, bei wel« 
chen nah $ 16, Tit. TIL der Depofital» Ordnung, keine Depofital» Affervate geftat» 
tet find, dergleihen ausnahmsweife zugelaffen werden, und daß bas von ben Ges 
richten dabei zu beobadhtende Verfahren von dem Jufliz« Minifter durch angemefs 
fene Infteuctionen beſtimmt werbe. 

Demgemaͤß werden den faͤmmtlichen Untergerichten, welche kein Collegium bil 
den, ohne Unterſchied, ob fie aus Staats: Fonds unterhalten werden, oder Private 
Gerichte find, nachftehende Beftimmungen hinſichts des Verfahrens bei gerichtlichen 
Affervationen zur genaueften Befolgung befannt gemacht: 


1. 
Gerichtliche Affervate ſind möglichſt zu vermeiden. 

Die Gerichte, und namentlich deren Dirigenten, haben darauf zu halten, daß 
die Annahme von gerichtlichen Aſſervaten moͤglichſt vermieden werde. Insbeſondere 
it, in Beruͤckſichtigung der Vorfchriften der Depofital» Ordnung Tie II, 66 101 — 
108 darauf zu fehen, daß bie zur Annahme in das Depofitum beflimmten Gelder 
in der Megel vor ber Einzahlung gehörig offerirt, und bei ihrer Einzahlung fofort 
in das Depofitum genommen werden, und bloß zur Bequemlichkeit der Intereſſen⸗ 
ten feine vorläufigen Affervationen der Depofitals Gelder ftattfinden. 

Zur Erreihung diefes Zwecks ift von Zeit zu Zeit und wenigftens alle Jahre 
einmal, durch öffentliche Bekanntmachungen zur Kenntniß der Gerichts » Eingefcfles 
nen zu bringen, an weldyen ein.für allemal beftimmten Tagen die Depofital» Ge 
fhhäfte des Gerichts vorgenommen und Gelder in das Depofitum eingezahle wer« 
den koͤnnen. 

Bei Patrimonial» Gerichten muß dies während der Dauer jedes Gerichtstages 
zuläßig feyn, weshalb die in einem Jahre abzuhaltenden Gerichtstage "zu Anfange 
jedes Jahres beſtimmt anzuberaumen, und den Gerichts = LUntergebenen im Voraus 
bekannt zu machen find. s 

2 


In weldien Fällen eine verläufige gerichtliche Affervation zuläßig 
ober nothhwendig iſt. 


Die vorläufige gerichtliche Aſſervation von Depoſital-Gegenſtaͤnden iſt mir zu. 
laͤßig: 

1) wenn Depofltals Gelder und andere zur Depoſition beſtimmte Gegenſtaͤnde 
zwiſchen den gewoͤhnlichen Depoſital-Tagen mit der Port bei dem Gericht 
oder bei dem vom Gig des Gerichts entfernt wohnenden Richter eingehen, 
oder in Folge von Siegelungen, Inventuren und Auctionen von den damit 
beauftragten Beamten, oder als Cautionen bei Abhaltung von Terminen 
an Commiffarien und Deputirte des Gerichts eingezahlt werben; 

2) wenn 


2) wenn es in fpeciellen Fällen bedenklich erfheint, einem Schulbner, welder 
perſoͤnlich zwiſchen den gewöhnlichen Depofitaltagen Depofitalgelder zur Ans 
nahme offerist, biefelben bis zum naͤchſten Depofitaltage in Händen zu 
fallen, indem zu beforgen ift, daß er die Gelder bis dahin andermeit ver» 
wenden fönne; 
wenn die zur Auszahlung beflimmten, einem Commiffar des Gerichts über» 
gebenen Gelder ganz oder zum Theil nicht ausgezahlt werden, und daher 
wieder in das Depofitum genommen, oder bis zur Zahlung affervirt wers 
den muͤſſen; 

und in allen diefen Fällen (Nr. ı, 2, 5) die fofortige Annahme in das 
Depofitum wegen Abmwefenheit der Depofitals Beamten nicht bewirkt wer» 
ben kann. ft der Fall einer zuläßigen Affervation von Depofital» Gegen» 
ftänden nicht vorhanden, fo erfolgt die dennoch ftattgefundene nur auf Ge 
fahr des Deponenten. 

Dagegen trirt Die gerichtliche Aſſervation und das für fie vorgefchriebene 
Verfahren allemal ein: 
4) wenn an das Gericht von andern Behörden Gelber, melde nicht bei ber 
Salarien» oder Eportel» Cafle zu verrechnen find, zur Zahlung an einzelne 
Sintereffenten gefdrike werden, die Zahlung felbft aber nicht fofort nady dem 
Eingange der Gelder erfolgen kann; 
"wenn die in Folge von Erecutionen oder fonft an das Gericht zur Abfen« 
dung an andere Behörden oder auswärtige Intereſſenten eingezahlten, und 
nicht durch die Salarien» oder Sportel»Gaffe zu verredhnenden Gelder 
niche fofort abgefendet werden koͤnnen; 
wenn ein einzeln ftehender Nichter aus dem Depofitum Gelber, Documente 
oher Pretiofen zur weitern Abfenbung oder Zahlung in Empfang genom⸗ 
men bat, welche nicht unmiftelbar an den Empfänger aus dem Depofitum 
gezahlt werben können. 

Es findet hiernach eine Trennung ber Depofital» und Ealarien« Eaffen« 
Affervate niemals Statt. 


5 


— 


5 


— 


6 


nn. 


3. 
AR. ber Affervate, 

Die Aufbewahrung der ſaͤmmtlichen gerichtlichen Affervate erfolgt in einem dazu 
befonders beflimmten eifernen oder mit Eıfen ftark befdlagenen, und mit zwei vers 
ſchiedenen Schlöffern verfehenen Kaften, welcher feinen Plaß bei den aus Staats» 
fonds unterhaltenen Gerichten in dem Depofitals Gelaß oder demjenigen Gelaß er» 
halten muß, in welchem die Beftände ber Salarien» Caffe aufbewahrt werben. 

Bei Privat» Gerichten ift der Kaften, in Ermangelung anderer Beftimmungen 
der Gerichtsherren, in der Wohnung des Richters fiher unterzubringen. v 

27* er⸗ 
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Verwaltet ein Richter mehrere Patrimonial⸗-Gerichte, fo iſt es zulaͤßig, bie 
Affervate von allen in einem und bemfelben Kaften aufzubewahren. 

Die Schlüffel zu dem Kaften find dem mit Führung des Affervaten » Buchs 
beauftragten Beamten ($ 4) anzuverfrauen, und zwar bei zwei Beamten bergeftalt, 
daß jeder von ihnen einen Schlüffel unter ber Verpflichtung erhält, bei jeder Ers 
“dffnung des Affervaten» Kaftens felbft gegenwärtig zu feyn, und feinen Schlüffel 
niemals dem zweiten Beamten einzuhändigen. 

Mit den Privat» Geldern der gerihtlihen Beamten dürfen Affervate niemals 
vermifche werben. A 


Buchführung über die Affervate. 

Bei jedem Gericht ift ein Affervaten- Buch nah dem anliegenden Schema zu 
führen, in welches alle bereits vorhandene und künftig vorkommende Affervate uns 
ter einer bad ganze Jahr hindurch fortlaufenden Nummer eingetragen werben. 

Die Führung diefes Buches ift bei allen aus Staatsfonds unterhaltenen Ge» 
richten, bei welchen ein befonderer Gaffen- Beamte oder Actuar angeftelle ift, diefem 
und zugleih dem Dirigenten des Gerichts, außerdem aber dem letztern allein zu 
übertragen. Bei Privat» Gerichten hat der Gerichtsherr zu beftimmen, ob dem Rich— 
ter allein, oder welchem Beamten außer ihm, die Zührung des Affervaten » Buchs. 
und die Schlüffel zu dem Affervatens Kaften zu übertragen ſey. Verwaltet ein 
Richter mehrere Patrimonials Gerichte zugleich, fo ift zwar über jebes Gericht ein 
befonderes Affervaten» Buch, nebenbei aber über fämmtliche Gerichte eine gemeins 
ſchaftliche Aſſervaten-Nachweiſung zu führen, damit ſofort überfehen werden Eann, 
welche Affervate in dem für ſaͤmmtliche Gerichte beftimmten gemeinſchaftlichen Kas 
ften ($ 3) überhaupt vorhanden find. 

Zu dieſer Nachmeifung ift das Schema des Affervatens Buchs zu benußen; 
bei demfelben find aber zwifchen der erften und zweiten Rubrit noch folgende Co» 
lonnen anzubringen: 

Gerichts» Amt; 
Nummer des gerichtsamtlihen Affervaten » Buches. 

Die Affervaren: Bücher und Aſſervaten-Nachweiſungen find nach jebesmaligen 
Gebrauch unter forgfältigen Verſchluß zu halten. Die Aufbewahrung berfelben im 
Affervaten» Kaften ift nie zu empfehlen, da fie bei deffen Beraubung mit verfos 
ren g ben können, und dadurch die Ermittelung der vorhanden gewefenen Affervate 
und ihrer Bezeihnung erſchwert würbe, 

Von drei zu drei Monaten, und zwar Ende März, Juni, Sepfember und 
December jeden Jahres, ift in den Affervatens Büchern und Nachweiſungen ein 
Abſchnitt zu machen, 

Je⸗ 


Jeder Zeitraum ift durch eime Ueberfchrift, zB. 
Januar, Februar, März 1857 
zu bezeichnen, hinter welcher zunächft die am Schluffe bes nächften Quartals noch 
vorhanden geweſenen Affervate, unter der ihnen früher erteilten Nummer, aufges 
führe werden, und demnächft die neuen Eintragungen erfolgen. 
I 


Verfahren bei der Annahme und Ausfhaffung ber Affervate, 

Bei der Annahme der Affervate und Führung des Affervatens Buches finder 

folgendes Verfahren Statt: 

ı) Erſcheint der Deponent perfönlid , ohne eine fhriftlihe Vorſtellung mitzus 
bringen, fo ift ftets ein Protocoll über feinen Antrag aufzunehmen. 

2) Jedes Affervat wird in ben verfiegelten Beuteln oder Padeten, fo wie fie 
eingehen, in den: Affervaten» Kaften gelegt, wenn das auf denfelbeu ange- 
gebene sn richtig befunden worden ift (Depofital- Ordnung Tit. LI, 

115). 

Sind die eingehenden Affervate nicht befonders verpadt, fo muß dies 
mit einer genauen Bezeichnung des Inhalts auf der Auffenfeite, unter 
Aufdruͤckung des ©erichtsfiegels, fogleich bei der Annahme gefhehen, da- 

mit eine Vermifhung ber verſchiedenen Affervate niemals möglidy werbe. 

3) Die Eintragung in das Affervaten- Buch erfolge fofort bei der Annahme 
duch den damit beauftragten Beamten. Iſt die Führung des Affervatens 
Buches zwei Beamten anvertraut, fo müffen beide die Eintragung unters 
ſchreiben. 

4) Die geſchehene Annahme und Eintragung des Aſſervats wird auf der Eins 
gabe oder auf dem Protocol, mit welchem foldyes eingegangen ift, bei deſ— 
fen Präfentation und Cinfragung in des Journal, unter Beiftigung der 
Nummer des Affervaren » Buches, — welche auch der Aufſchriſt des Affer 
vats beizufügen ift, — vermerkt. 

5) Dem Deponenten und refp. Einfender ift über die fattgefundene Annahme 
bes Affervats eine von den annehmenden Beamten nad) Vorſchrift des 
$ ı22, Tit. Il. der Depofital» Ordnung ausgeftellte, mit der betreffenden 
Nummer des Affervaten » Buches verfehene Sinterims » Quittung Eoftenfrei 
zu ertbeilen und refp. mit naͤchſter Poft zu überfenden, und, daß dies ge: 
fchebe, auf dem Protocoll oder der Eingabe gleichfalls zu bemerken. 


Für die fchleunige Kortfdyaffung der Affervate iſt vorzüglich zu ſorgen. 
Der Dirigent jedes Gerichts hat vorzüglich dafür zu forgen, daß die zur Aſ— 
fervation getommenen Gelder und fonftigen Gegenftände fobald als moͤglich in — 
es 
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Depofitum wirklich angenommen, ‚oder fonft an ben gehörigen Empfänger ausgezahlt 
oder abgefendet werben. 

Bei den zur Annahme in das Depofitum beftimmten Affervaten muß biefe 
Annahme in der Regel am naͤchſten Depofitals Tage, längftens aber binnen vier 
Wochen erfolgen. 

Diefelde FZrift wird für die Erledigung anderer Affervate beftimmt. 

Steht bei Patrimonial» Gerichten innerhalb vier Wochen kein Depofital » Tag 
an, und betragen die Affervate mehr als Einhundert Thaler, fo muß zu ihrer Ans 
nahme ein außerordentlidher Depofital» Tag angefegt werden, für deffen Abhaltung 
keine befondere Koften angefegt werden koͤnnen. 

Die erfolgte Auszahlung oder Abgabe eines in das Affervaten» Buch eingetra⸗ 
genen Affervats wird unter derfelben Nummer in den betreffenden Colonnen, mit 
Bezeihnung des varüber aufgenommenen Protocolls oder des Abſendungs-Nachwei⸗ 
fes, bemerkte und durch Unterſchrift befcheinige. 

Iſt die Zahlung bei dem Gericht felbft erfolge, fo hat der Empfänger ſolche 
in der letzten Colonne durch Beifügung feines Namens zu befcheinigen. 

In der nah $ 4 für mehrere Patrimoniale Gerichte zu führenden gemeins 
ſchaftlichen Affervaten » Nahmweifung, ift in der legten Colonne auf die im Affervas 
ten» Buch erfolgte Quittung zu verweiſen. 


Gontrollirung bes — Aſſervaten-Angelegenhelten 

Damit vorſtehende Beſtimmungen genau befolgt werden, iſt 

1) das Aſſervaten-Buch bei jedem Depoſital-Tage den Depoſital-Beamten 
vorzulegen und Poſt für Poſt durchzugehen, damit unter Zuziehung bes 
Richters, oder auf Antrag des erften Curators, die bei den einzelnen Af 
fervaten zuläßige und noch niche verfügte Annahme in das Depofitum, und 
bei den übrigen Affervaten deren Auszahlung und refp. Abfendung, fofort 
veranlaßt werde, 

Die erfolgte Einſicht des Affervaren- Buchs ift jedesmal unter ber letz— 
ten eingetragenen Nummer mit den Worten: . 

„eingefeben den.......... — 
buch die Depoſital-Beamten zu beſcheinigen. Jede in dem Affervaten- 
Bud) noch unerledige gefundene Nummer ift befonders zu notiten und bei 
ber naͤchſten Einfiht nohmals zu revidiren. 

Dei Privat» Gerichten bleibe außerdem den Gerichts» Herren überlaffen, 
fi bei Abhaltung der Depofitale Tage noch felbit durch Einſicht des Af- 
fervaten» Buches zu überzeugen, daß hinſichts der Affervate die Beftim- 
mungen diefer Inſtruction genau befolgt werben. 

3) Bei 
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2) Dei jeder ordentlichen ober außerordentlichen Reviflon der Depoſital⸗Caſſe 
und Depoſital⸗-Verwaltung eines Gerichts, welche bei Privat. Gerichten 
aud von dem Gerichtsherrn felbjt vorgenommen werben können ( Depofitale 
Ordnung Tit. 111, $ 55), find auch die vorhandenen Affervate und das 
binfihts der gerichtlichen Affervate überhaupt beobachtete Verfahren einer 
genauen Revifion zu unterwerfen. 

Zu der Revifion des Affervaten » Kaftens find bie nach dem Aſſervaten⸗ 
Buche noch nicht verausgabten Affervate von dem Mevifor oder einem zus 
gezogenen Calculator zufammenzuftellen, und die wirklich vorgefundenen Afs 
fervate nady diefer Nachweiſung fpeciell zu revidiren. 

Von den Beamten ift die Verfiherung an Eidesftatt zu erfordern, daß 
andere als in dem Affervaten- Buch eingetragene gerichtliche Aſſervate niche 
eingegangen feyen. . Außerdem muß ſowohl das Verfahren bes Gerichts bei 
der Annahme und Verwahrung der Affervate und bei der darüber vorges 
ſchriebenen Buchführung, als auch die erfolgte Wiederverausgabung ber 
angenommenen Aflervate, unb bie darüber vorhandenen Duittungen und 
Abgangs» Befcheinigungen forgfältig geprüft, und für die fchleunige Forts 
ſchaffung aller ungeeigneter oder veralteter Affervare durch beftimmee Ans 
weifungen an bas Geticht geforge werben. 

5) Finder fi bei dergleihen Reviſionen bet. aus. Staatsfonds unterhaltenen 
Gerichte, daß ein Gericht zu viele Affervate ammimmt, oder bei deren Fort» 
fhaffung faumig ift, fo bleibe dem Obergericht überlaffen, das Verfahren 
des Gerichts für die Zukunft duch Einforderung genauer Abfchriften des 
Alfervaten Buchs von vier zu vier Wochen zu controllicen. 

8 


Strafe ber Uebertretung biefer Inftruction. 
Beamte, melden eine Uebertretung der Vorſchriften diefer Inſtruction zur 
Saft falle, find: 

a. wenn dabei eine Veruntreuung ftatfgefunden bat, oder auch nur daraus 
der Verdacht einer Veruntreuung entfieht, namentlih dann, wenn bie Ans 
legung eines Affervaten» Buchs oder die Eintragung in daffelbe unterblie» 
ben, nadıdem ſolche moͤglich geweſen, wenn die Affervate mit den Privats 
Geldern ber Beamten vermiſcht worden find ꝛc., 

auf den Grund der $$ 353, 55+, 418 und folgende, Titel 2o Thl. II 
des Allgemeinen Landrechts ohne Weiteres zur Unterfuhung und Strafe 
zu ziehen; 

b. außer — Falle aber in eine Ordnungsſtrafe, oder nad) Befinden ber 
Umftände in eine fiscaliihe Geldftrafe bis zu 50 Nehlr. im Wege des 
abgekürzten Unterfuchungs » Verfahrens zu nehmen. 

Patibor, den 5. Maui 1857. . Schema 
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Schema zum 


für ſammtliche Unter⸗Gerichte, 
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8 Tag des Bezeichnung Urſache Gert 
3 deẽ Deponenten der der und auf je 
Ss ober — Inhaber 
E Empfangs, Einzahlers. Rechtsa⸗ Angelegenheit. A ffe evdat i on lautende Pop 
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An * Fanuar Das Ober⸗Landes⸗Gerichtſ Schuhmacher Müllerſch Eingang durch die Poſt; 
or... Vormundſchaft. Abweſenheit der Depoſital⸗ 
Beamten. 








Fabricant Arnd tſche Con⸗ 


Das Capital iſt wegen Un 
curs⸗Sache. 


ſicherheit zur Zurüdzahlun 
gekündigt worden. 


Den 5ten Ianuar] Bauer Schufter von 
1837 Lerchenberg. 





















Gezahlte Caution in dem a 
Zten Januar angeſtande 
nen Licitations⸗Termine. 


Meſſow durch den Af-f ſchen Bauerguts zu Stein 
feffor Richter, als— bad). 


Den 5ten Januar Amtmann Freund vo et bed Gerber 
1837 
Commiſſar. 





Vermögens an ben majosf ſoll noch angefegt werben. 
rennen Schneider⸗Geſelle 
Gurlt aus Berlin, 





Stadt» Gericht zu = .. ition zur Zahlung des] Der Termin zur Auszahlun 








orf⸗ Gerichte zu Gerödorf.| Requifition des Gerichts-Amtöl Die im Auftrage ded Gericht 
Schönau zur Ginziehung| durch die Dorf: Berichte 
von 7? Rtblr, vom Häus⸗ einge zogenen Gelber follen 
ker Sommer zu Geredor abaefandt werden. 
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nuar 1837. 







Xbſendung an das Stadtge 
richt zu Bunzlau zur Schlof: 
fer € Eenff en Vormund 

ſchafts⸗Maſſe. 


Depoſitum des Gerichts⸗J In * Bauer Ern ſt ſchen 
Amts. Nachlaß⸗ Sache. 





Aſſervaten⸗Buch 
welche fein Eollegium isn 






Quittung des Empfängers, 
Nachweis der Abfendung 
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und Inhaber lau⸗ und des ; u * 
bier w Li o r 
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N. N, erfter @urator, 
NN. weiter Gurator. 
N. N. Renbant des Der 
pofitums, 


In nebenftchendem Pfandd Am 2?ften Januar inda 
bricfe Depofi tum genommen, 


(Unterfhrift). 


ınden Pfandbriefe XNro.. 
uf Grüntbal. 
Interfchrift der Beamten). 








N. N. ıc. 
(wie zu 1). 


Am ?2ften Januar in ba 
Depofitum genommen. 





(Unterfchrift). (Unterfehrift). 


Erhalten 200 Rthlr. 


Am 12ten Januar zurüds 
3. F. Freund, 


gezahlt an den Amt: 
mann Freund. 


Gaffen : Anweiſungen. 







(Unterfchrift). (unterſchrift). 





ci ſilberne Löffel. 







(Unterfhrift.) | 


m 20ften Januar durch did Der Poftfchein befindet fich 
Volt an das Gerichtsamtſ Blatt... der Acten. 
nach Schönau gefchidt. N. N, 

Gingefehen von den Depofital= Beamten am 2* Januar 1837. 

N, N. 






(Unterfhrift.) | 


a 





70 264 m 24iten Januar mittelſtj Der Poſtſchein iſt zu ben 
Schreibens durch die Do Depofital: Belägen an 
an das Stadt- Gericht z ben Rendanten abgıges 
(unterfhrift.) | (Unterfcheift,) Bunzlau abgrfandt, ben worden, 
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Nro. 8. Won Seiten des Königlichen Oberlandes » Gerihts von Oberſchleſien, mird nad 


Berreffen® Bers 
redwerung Ver 
Gebühren ır. im 
Ten pe richterlis 
chen Entſchei⸗ 
dung in ſtruirten 
Steuer Son: 
travemient⸗ 
Bihlem. 


ſtehendes Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſetipt den ſaͤmmtlichen Untergerichten zur ſofortigen 
Anwendung und Nachachtung bekannt gemacht. 


Die Berechnung der Gebuͤhren und Auslagen in den von den Steuer » Uns 
serfuchungs » Nicpte rnzur-eidhserlidyen Entſcheidung inftenirten Steuer» Eontraven« 
sionsfällen , iſt bieher bei den Gerichts » Behörden ſehr verfchiedenartig behandelt 
worden. Da es jedoch eben fo angemeffen als nothwendig ift, daß auch dies 
ferhalb ein moͤglichſt gleichförmiges Verfahren beobachtet werde, fo ift der “Fur 
ſtiz-Miniſter veranfaße worden, folgende Anordnungen zu treffen: 

I. welche Gebühren und Auslagen in den gedachten Sadyen zum Anfag kon 
men dürfen, beftimmen bereits die Refcripte vom zotn Juni 1823 (Jahr⸗ 
buͤcher Band 21 pag. 518), vem zatr: Detober 1850 (Jahrbuͤcher Band 
56 pag. 547) und vom Zıflen October 1853 (Jahrbuͤcher Band so pag. 
544). Es behält hierbei bis" zur Publication einer neuen Allgemeinen. Ges _ 
bührens Tare das Bewenden, jedoch mit der Maaßgabe, 

3) daß cine allgemeine nähere Veftimmung über den in dem Reſcripte 
von 5ılen October 1852 erwähnten Genuß der Stempels Tantieme 
vorbehalten bleibt ; 2 

2) daß bei fothen Sachen, in welden nur ein Paufhauantum zufäfe 
fig ift, die Vertheilung deſſelben nad) den Beftimmungen des Res 
feripts vom Sıfkm October 1852 und im der Art erfolge, daß von 
dem Pauſchquantum 

a. tie Salarien⸗Caſſe an Gerichtsgebuͤhren, Gopiafien und Boten⸗ 


b. 


- 


gebühren + empfängt, 

die übrigen & aber ‚auf die Koften der eigentlichen Unterfuchung 
gerechnet werben, und zwar je zum britten Theile, alfo 5 des 
ganzen Paufhquantums auf Gerichtsgebuͤhrten, Gepialien und Bo» 
tengebühren. Die zwei Neuntheile Gerichtsgebühten fließen zur 
Salatien⸗Caſſe, die 3 Copialien und Botengebuͤhren dagegen ers 
hält der SteuersUnterfuhungs Richter, betzteres gilt jedoch nur 
fie ſolche Sachen, welche der Steuer» Unterfuchungs » Richter ſelbſt 
beendige. Iſt derfelbe aber genoͤthigt, andere Gerichte im taufe 
der Sache zu requiriren, fo erhalten dieſe einen angemeffenen 
Theil, ſowohl von den für die Salarien« Caffe beftimmten 3, als 
von ben $ des Steuer» Unterfuhungs «Richters ; 


5) daß der Steuer: Unterfuhungs» Richter, wenn demfelben niche in bier 
fer Dualität, fondern nur als richterlihen Beamten überhaupt für 


feine 
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feine Perſon der Auftrag ertheilt wird, eine Unterſuchung zu inſttui⸗ 
sen, beren 5 zu ſeinen Anus⸗ oh heiten als Steuers Amts. 
Juſtitiarius ni eh: iefelbe ruhe auf Commifjions » Gebüh- 
ren bat, wie jeder andere Co wre), 

Hiernach ift das Mefeript vom Jılm October 1852 im Beziehung 
auf die Feffegung, daß die Gebühren in allen von den Steueramts« 
Aufitiarien zur richterlihen Entſcheidung inftruirten Faͤllen zur Gala: 
rien» Caffe fließen, zu erklären. 

4) Daß auch in folhen Sachen Koften angefeßt werben müffen, in wel- 
hen es nicht zum Erkenntniß kommt, fendern in welchen ber Ange 
ſchuldigte im taufe der Inſtruction von ber Provocation auf richterli- 
ches Erkeuntniß abfteht, und fih bei ber Entſcheidung der Steuer: 
Berwaltungs » Behörde beruhigt. 

Il. Die fämmelihen zum Anfog kommenden Gebühren und Auslogen werben 
von den erkennenden Gerichts » Behörden feftgefeßt, zur Soll» Finnahne 
geſtellt, eingezogen und weiter verrechnet. 

Hierbei beſchraͤnkt fi demnach 
JUL. die Einwirkung des Steuer » Unterfuhungs «Richters auf die Liquidation ber 
durd feine und duch bie Verhandlungen der von ihm requirieten Gerichte 
entftandenen Gebühren und Auslagen. - 

Derfelbe ift daher bei Zufendung des ergangenen Erkenntniſſes aufzu⸗ 
fordern, die desfallſige Liqwidarion einzureichen, fobald rudfidrlih des Der 
nunziaten das Erfeuntniß die Rechtskraft beſchritten hat. 

Den Exitens des Steuer: Unterfuhungs » Richters liquibirten Gebühren 

und Auslagen treten die bei den erfennenden Gerichten entftandenen Ko: 
ſten, wie fi von felbft verſteht, hinzu; auch muß bie Koften-tiquidation 
nad einer beflimmten Form, und mit Angabe ber verfchiedenen Gattun: 
gen der liquidirten Beträge aufgeftelle werden. 
Wenn es zu feinem Erkenutniſſe kommt (oben I. Nro. 4), fo muͤſſen bie 
entftandenen Gebühren und Auslagen demjenigen Gericht uͤberwieſen, und 
bei denselben verrechnet werben, welchem die Abfaffung des Erkenntniffes, 
fofern es dazu gekommen wäre, zugeftanden haben würde. 

Diefe Lleberweifung an das betreffende Gericht erfolge ebenfalls Seitens 
des Steuer »Uuterfuhungs » Richters mittelſt formlicdher Siguidation und un: 
ter Beifuͤgung der Acten. 

Als Koften find in diefen Sachen in Anſatz zu bringen; 

ı) in Unterſuchungen, in melden aud für ven Kal der Hortfegung nur 
sin Paufhguantum zuläfjig gewefen ſeyn würde, nach Unterſchied er 
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Falles und nah dem Ermeffen des feftfegenben Richters, ein gerin— 
ges Paufhquantum, das notirfe Porto und die etwanigen baaren Auss 
lagen. Von dem Pauſchquantum felbft erhält der Steuer» Unterfus 
chungs⸗Richter ebenfalls den oben beftimmten Theil; 

2) in Unterfuhungen, in welden kein Paufhguantum anzufegen gemwe» 
fen fenn würde, die vollen Gebühren und die etwa veranlaßten Aus: 
lagen. 


V. Hinſichts der bisherigen Form der Feftfegung ſaͤmmtlicher Koften Seitens 


vi. 


der Gerichte, wird durdy die gegenwärtige Anordnung nichts verändert, 
Die Seftfegung felbft darf aber in feinem Falle unterbleiben und muß der 
Eintragung zue Soll» Einnahme, fowie der Cinziehung vorangehen, Die 
leßtere demnaͤchſt auch ohne Verzögerung bewirkt, und der Steuer »Unter: 
fuhungs- Richter von der für ihn feſtgeſetzten Koftenfumme benachrichtige 
werden. Die Eontrollirung der Einziehung, die Vereinnahmung der ein: 
gegangenen Beträge und die Niederfchlagung der nicht einziehbaren Sum« 
men geſchieht wie bei den fonftigen Einnahmen der Salarien= Eaffen, "und 
aud) die Zahlung, Verrehnung und Yuftification der Ausgaben wird in 
der für die Ausgaben in anderen Unterſuchungsſachen vorſchriftsmaͤßigen 
oder üblichen Art bewirkt. Letzteres gile auch von den in unvermögenden 
Eteuer» Contraventions» Saden aus dem Criminal-Fonds zu berichtigenden 
unerläßlichen Koften. 
Zu denjenigen Auslagen, deren Berichtigung nicht von der erfolgten Eins 
ziehung abhängig ift, fondern deren fofortige Zahlung bie berheiligten Per 
fonen verlangen können, gehören Zeugengebühten, Diäten und Reifekoften. 
ı) Bewirkt der Steuer » Unterfucdungs » Riditer die Zeugenvernehmungen 
und wird die Berichtigung von Zeugengebüßren nothmwentig, fo zablt 
das erfennende Gericht diefelben, fofern nicdye etwa die Steuer » Vers 
waltungs« Behörde den Vorfhuß leiſtet, in welchem Falle der Steuer: 
Unterfuhungs» Richter das Nöthige in den Unterſuchungs-Acten ver» 
merken muß, auf den Antrag des LUnterfuchungss Richters vorſchuß— 
weife aus feiner Salarien« Caffe, und feßterer ift der Vorſchuß aus 
dem Griminal» Fonds zu erflatten, wenn die Koften von dem Des 
benten nicht beizutreibeu find, fondern niedergefchlageu werden muͤſſen. 
Hat die Steuer» Verwaltungs »Vehörde den Vorſchuß geleiftee, fo 
kann deffen Tilgung Seitens des erkennenden Gerichts, fobald die 
Koften=tiquidation feftgefeßet ift, alfo ohne daß der Ecfolg der Ko 
ften» Einziehung abgewartet wird, nicht verweigert werden. 
2) Hat dagegen der Steuer «Unterfuchungs » Richter ein Gericht um bie 
Vernehmung von Zeugen requirire, fo berichtigt daſſelbe die etwanigen 
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Zeugens Gebühren ebenfalls verfhußweife aus feiner Salarien⸗-Caſſe 
und fuͤhrt den Vorſchuß entweder bis zur Einzahlung der Koften oder 
bis zu feiner Erftattung aus dem Criminal» Fonds fort. Iſt das re, 
quirirte Geriche ein anderes als das erfennende, fo zahlt leßteres bie 
Gebühren und Auslagen des erfteren, fobald die Koften von dem 
Debenten eingezogen find, benachrichtige daffelbe eventualiter von der 
erfolgten Niederfchlagung zu gleihem Behuf und forge gleichzeitig für 
die Erftattung der Auslagen deffelben aus dem Criminal Fonds, 

5) Diefe Feſtſetzungen (ad ı und 2) finden auch auf die Diaͤten und Reis 
ſekoſten, jedoh nur im Anfehung der regulatiomäßigen Säge, An« 
wendung. 

4) Die requirirten Gerichte müffen dem Steuer: Unterfuhungs. Ridzter 
bei Erledigung der Requifition zugleich die Liquidation ihrer Gebih» 
ren und Auslagen, unter Angabe der von den leßteren etwa vorge: 
ſchoſſenen Betraͤge mittheilen, damit derfelbe dieſe Koften in die fei— 
nerfeits anzufertigende Koften »tiquidation mit aufnehmen kann. 


VIL Die Publication des ergangenen Erkenntniffes und die Strafvollftrekung 


wicd an ſich niche controllire, 

Für die Strafvollftrefung muß ber Steuer » Unferfuchungs » Richter 
forgen. Da bies indeffen in der Regel nur durch Requifition der Gerichte 
geſchehen kann, fo ift der Steuer »Unterfuhungs» Richter befuge, mit der 
Cinreihung der Koften«tiquidation die Anträge wegen Bollftredung bes 
Erkenntniſſes zu verbinden. 


VII. Die in der Erecutions-Inſtanz entftehenden Koften Eönnen feine Schwie— 


IX. 


rigkeiten verurfahen. Die Gerichte, melde requirire werden, oder Auftrag 
erhalten, ziehen die ihrigen, wie immer in Executivis gefhieht, vom Exe- 
quendo ein. Der Steuer» Unterfuhungs» Rider felbft kann zwar, meil 
er für die Volltrekung des Erkenneniffes zu forgen hat, auch noch durd) 
Aufforderungen, Monitorien u. f. w. Koften veranlaffen. Derfelbe vertritt 
indeffen dabei nach ergangenem Erfenntniß nur bie adminiftrative Behörde, 
und es find daher dergleichen Koften ganz außer Anfag zu laffen. 
Nach der gemeinfhaftliden Verfügung des Juſtiz- und des Finanz» Minis 
freriums vom ıatm ‘uni 1824 Jahrbuͤcher Band 25 pag. 214) muͤſſen 
in folhen Steuer -Contraventiond» Fällen, in welchen das richterliche Er⸗ 
kenntniß den Angeſchuldigten freiſpricht, die vorkommenden Auslagen von 
den: Steuer» Verwaltungs» Behörden getragen werben. Sollten demnach, 
weil ſich der Ausfall des Erkenntniffes bei Einleitung ber gerichtlichen Un⸗ 


terfuchung nicht vorberfehen läßt, Seitens ber Gerichtöbehorden Auslagen 
vor: 
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vorgefchoffen werben, fo muß deren Erftattung fofort, nachdem das Er- 
kenntniß rechtskräftig geworben iſt, betrieben werben. 
X. Die vorherfiehenden Anordnungen fommen fofort zur Anwendung, 
Berlin, ben 12. April 1837. 
Der Juſtiz-Miniſter 
(ge) Muͤhler. 


An 
das Königliche Oberlandes » Gericht zu 
Ratibor. 


Ratibor, ben ı2. Mai 1857, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Nro. 89. Wie von Unterthanen des Herzogthums Sadfen Altenburg außerhalb $andes ein 
‚ | Berrefiend die: gegangenen Ehen, werden in deren Heimath nicht für gültig anerkannt; wenn nicht 
—— zuvor eine gerichtliche Beglaubigung über die dort erlangte Erlaubniß zur Verhei— 
geabuus Eat: rathung ertheilt und das Aufgebot dafelbft bewirtt worden iſt. 
fen · Altenburg Da diefe Beftimmung, bei ohne geböriger Vorſicht eingegangenen Ehen zwi» 
im Autlandege: ſchen Unterthanen bes Herzogthums Sadıfen » Altenburg und biesfeitigen Untertha— 
ſchleſeaenChen. nen, für legtere leicht nachtheilige Folgen haben könnte, fo wird foldhe hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden nöbefondere die Herren Geiftlichen 
aufgeforbert, bei vprfommenden Anträgen auf Preclamationen und Trauungen dies: 
feitiger Unterthanen mit Unterthanen des Herzogthums Sadyfen« Altenburg, die er- 
fteren auf die gedachte Beſtimmung aufmerffam zu maden, und ihnen die zu ber 
fürchtenden machrheifrgen Folgen einer folden Ehe vorzubaften. 
Oppeln, den 20. Mai 1857. | 


wein Den beiden Häuslern Franz Goczof und Zofeph Pietruſchka zu Rud— 

nid, Kreis Matibor, ift es gelungen, den Einlieger Stephan Gadatz zu Tchnidt, 

welcher am 26m März d. J. auf ter Ruͤckreiſe von Ratibor in der Gegend von 

Rudnik im Schnee fteden geblieben, bereits ganz erftarrt und bewußtlos war, durch 

- anhaltenden und zweimäßigen Bemühungen, glüdlih wieder ins deben zu 

ngen. 

Diefe menfcenfreundlihe Handlung wird zur Nahahmung hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. Oppeln, den ı4. Mai 1857. 
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der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
MU. 








— den den 30fen Mai 1837. 





Poltzeiliche Na — 


Steckbrief. Die nachſtehend fignalifieten Musketierd Johann Chrobof und 
Branz Siegel, find am 2ten d. M. vom tflen Bataillon bed Königlichen 38ſten In« 
fanterie» ( 6ten Referves) Regiments aus der Garnifon Saarlouis befertirt. 

Ale mit Ansibung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgefordert, 
auf diefe Deferteurs genau invigiliren zu laffen, und infofern fie fi irgend wo betreten 
taffen follten, fie fofort zu arretiren, und unter fiherer Eiforte an bie nächte refp. Mili- 
tair» Behörde zur weiteren Befdrderung an das | Königliche 3Bfte Infanteries (6te Referver) 
Regiment zu Mainz abzuliefern, Oppeln, den 24. Mai 1837. 

Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Signalement ded Johann Chrobof, Derfelbe if aus Groß: Rauden, Rybs 
niter Kreiſes Dppelner Regierungs-Bezirks, gebürtig, fatholifher Religion, 25 Yahr alt, 
5 Fuß 7 301 7 Strich groß, hat hellbraune Paare, niedrige und runde Stirn, graue 
Augen, braune YAugenbraunen, Heine Nafe, gemöhnlihen Mund, voNftdndige Zähne, ent- 
fehenden Bart, rundes Kinn, ift von runder Gefihtöbildung, gefunder Gefichtäfarbe, klei⸗ 
ner Statur, ſpricht deutſch und polniſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleldet war er mit einer blautuchenen Feldmütze, einer blautuchenen Dienſtjacke 
des Regiments Nro. 38, einer ſchwarztuchenen Halöbinde, einem Paat graufuchenen Ho» 
fen, einem Hemde und einem Paar Halbfliefeln. 

Signalement des Franz Siegel. Derfelbe ift aus Kühſchmalz Grottkauer 
Kreifes Dppelner Regierungs: Bezirks gebteriig, Patholifcher Religion, 26 Jahr 8 Monat 
alt, 5 Fu62300 3 Strich groß, hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augendraunem, blaue 
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Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, vollzäblige Zähne, blonden Bart, längliches Kinn, 
ift von ovaler Geſichtsbildung, gefunder Gefihtöfarbe, Heiner Statur, fpricht deutfch und 
bat Feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer blautuchenen Feldmütze, einer blautuchenen Jacke des 
Regiments Nro. 38, einer ſchwarztuchenen Haldbinde, einem Paar grautucenen Hoſen, 
einem Demde und einem Paar Halbfliefeln. 


Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Tageloͤhner Johann Mattacz oder 
Mattaifch, aus Lehn-Langenau bei Katfcher Leobſchützer Kreifed gebürtig, welcher we⸗ 
gen Theilnahme eined großen gewaltfamen Diebftahld fi bei uns in Eriminal: Unterfuhung 
befindet, hat fih am 18ten Mai d. I. aus den biefigen Gefängniffen geflüchtet. 

Alle refp. Militair» und Givilbehörben werben hiermit, da an der baldigen Habhaft⸗ 
werbung des Entfprungenen viel gelegen ift, dienftfreundli erfucht, auf den Mattacyzu 
invigiliren, denfelben, wo er ſich betreten läßt, zu arreliren und unter ficherer Begleitung 
an und abliefern zu laffen. Bolatig, den 20. Mai 1837. 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimo.ial: Gericht. 

Signalement. Derfelbe ift Patholifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 7', Bol 
groß, bat brauned Haupthaar, braune Augenbraunen, ziemlich große und fpige Nafe, ge: 
wöhnlihen Mund, rundes Kinn, ift von längliher Gefichtöbildung und gefunder Ge» 
fichtöfarbe. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß an feiner rechten Hand der 
zweite, fogenonnte Ringfinger fehlt. 

Belleidet war derfelbe mit einer runden brauntuchenen Wintermüge mit Seehund 
befegt, einer dunkelbraunen mit ſchwarzen Schnüren befegten Tuchjacke, einer ſtahlblauen 
Tuchweſte mit zwei Reihen gelben Metaltnöpfen, Tornblauen tuchenen Pantalon: Dofen 
und ein Paar Stiefeln. 





Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Revierjäger, Kriegdrefervifi Anton Tho— 
mad aus Jaſtrzigowitz, Rofenberger Kreifed, welcher wegen dringenden Verdachts eines 
Wilddiebſtahls von uns zur Criminal» Unterfuhung gezogen worden, hat fig am 9ten d. 
M. aus Schieroth heimlich entfernt und ift bis heut micht zurückgekehrt. 

Sämmtlihe Militair «und Civil» Behörden werben hierdurch erfucht, auf dem ıc. Tho⸗ 
mas zu invigiliren, denfelben im Betretungdfalle zu verhaften und gegen Erflattung ber 
Koften an dad unterzeichnete Gerichtd » Amt abzuliefern. 

Schloß Toſt, am 19. Mai 1837. Das Berichts: Amt Schieroth. 

Signalement. Derfelbe ift 23 Jahr alt, katholiſcher Religion, aus Jaſtrzigowitz, 
Rofenberger Kreifed, gebürtig, ein gelernter Jäger, 5 Fuß groß, von ziemlich unterfegter 
Figur, bat dunkelblonde Haare, fpridt polnifh und deutſch, wobei er etwas N 
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Belleidet war derfelke mit einem grünen von der Sonne audgegangenen Rode, 
weißen Haldtuh, grauen in die Stiefeln gehenden Beinlleidern und zweinaͤthigen Stiefeln. 
Die fonfligen Kleidungsftüde, fo wie etwanige befondere Kennzeichen find unbekannt, 


— — — nn mm 
Subhaſtationen. 


Ratibor. Das den Joſeph und Antonie Rabfteinfhen Erben gehoͤrige, in 
der biefigen Fleiſchergaſſe sub Nro. 91 gelegene und zufolge der nebft Hypothefen » Schein 
und Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenten Tare auf 3544 Rthlr. 10 fgr. 
gewürdigte Wohnhaus, fol in dem auf den 3ten Juli 1837 Nachmittagd um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle, anderweitig anſtehenden Zermine im Wege freiwilliger Sub» 
baftation an den Meift» und Beftbietenden verfauft werden. 

Ratibor, den 12. Mai 1837. Königlihed Land: und Stadt» Bericht. 





Ratibor. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Bin» 
kowitz und Altendorf ꝛc. Die sub Nro. 9 auf hiefiger Kreuz: Probflei gelegene, nad der 
nebft Hypotbefenfhein bei uns einzufehenden Zare auf 144 Rtbir. 18 fgr. geſchaͤtzte Haus» 
befigung, foQ den 25ften Auguft c. früh um 11 Uhr in hiefiger Gerichtö » Ganzlei meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Schloß Ratibor, den 8. Mai 1837. 





Ratibor. Nothwendiger Verkauf. Herzoglih Ratiborfches Gericht der Güter Bin» 
Fowig und Altendorf ıc. Die sub Nro, 31 in der Neuftadt gelegene, zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein einzufehenden Zare auf 531 Rthlr. 20 fgr. abgefhäste Haudbefigung , foll 
in termioo den 25ften Auguft c. früh um 11 Uhr in bi-figer Gerichts» Ganzlei dffent: 
ich verfauft werden. Schloß Ratibor, den 16. Mai 1837. 





Patſchkau. Das in der hiefigen Vorſtadt Charlottenthal sub Nro, 4 belegene Haus 
nebft Scheuer und 140 Morgen 157 [JRuthen Ader, auf 687 Rthlr. 10 fgr. abgeihäßt, 
fol den 5ten September c. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fub» 
haſtirt werben, 

Patſchkau, den 28. April 1837. Königlich Preußifches Stadtgericht. 
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Patſchkau. Dad sub Nro. 195 am Ringe belegene, mit Waaren» Remife und 
Handlungs» Einrichtung auf 4044 Rthir. 11 fgr. tarirte, zur Kaufmann Zfhörperfhen 
Goncurd: Maffe gehörige Haus, wird den 30 ſten Auguft c. Vormittags um 10 Ubr, 
fowie dad sub Nro. 196 am Hintermarfte belegene, auf 729 Rthlr. 10 fgr. tarirte eben» 
falls dabin gehörige Haus, an demfelben Tage Nahmittags um 2 Uhr, zufolge der nebfl 
Hypothekenſcheinen in unferer Regiftratur einzufebenden Zaren, verfauft werden. 

Parfhkau, den 17. Mai 1837. Königlies Land » und Stadtgericht. 


Patſchkau. Dad dem Bürger Franz Schröer gehörige, am biefigen Ringe sub 
Nro, 160 belegene , auf 1360 Rihlt. nad; dem Materialmerthe, auf 1601 Rthlr. 10 for. 
aber nad dem Nutzungsertrage tarirte Haus, von welbem die Zare und ber Hypotheken⸗ 
ſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehen find, wird den 4ten Zuli c. Nachmittags um 
2 Uhr Öffentlich verkauft. Königlihes Stadt: Gericht 


Srottfau. GStadt»-Geriht zu Grottkau. Das dem Bürger Carl Kirſtein ge: 
börige, auf der Münfterberger Baffe hiefelbft sub Nro, 188 belegene Haus nebft Zubehör, 
nad) dem Nugungs » Ertrage auf 700 Rthlr., nady dem Materialwerthe aber auf 1050 Rthlr. 
abgefhägt, fol zufolge der nebſt Hypothefen: Schein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare am 30ften Zuni c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele fubhas 
flirt werden. 





Gleiwig. Das am biefigen Ringe sub Nro. 7 belegene, den Stadtälteften Leo» 
pold Bönifchfhen Erben gehörige, zufolge der in der Regiftratur nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen einzufehenden Taxe, auf 2588 Rthlr. gewürbigte Haus, fol 

ben Sten Juli 1837 
an ordentliher Gerichtöftelle verfauft werden. 
Gleiwig, den 8. März 1837. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


Bülz. Zum nothwendigen Verkauf des hier in der Stadt sub Nro. 147 belegenen, 
auf 393 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgefhägten Abraham Iſaak Docterfhen Daufes, 
flept ein nochmaliger Termin auf 

ben 30ften Juni c. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor und an. 
Zuͤlz, den 14. Mai 1837, Königlih Preußiſches Stadtgericht. 


Zülz. Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Stadt-Gericht zu Zuͤlz. Das bier im 
Judengaſſen-Bezirk sub Nro. 114 belegene, der Wittwe Peppi Goldſtein gehörige 
Haus nebſt kleinem Hausgarten, abgeſchaͤtzt auf 1535 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypo⸗ 

the: 
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thekenſchein in unſerer Regiſtratur werktaͤglich einzuſehenden Taxe, fol 
am 4ten Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Lublinig. Im Wege ber freiwilligen Subhaftation verkaufen wir in termino ben 
22ften Juni c, die den Kaufmann Mofrauerfhen Erben gehörige Scheuer sub Nro, 
110, geihägt auf 20 Rthlr. Tare und Hypothefen: Schein ift bei und einzufehen. 

£ublinig, den 11. Mai 1837. Königliched Stadtgericht. 


Ujeh. Gerihtsamt Ujef zu Ujeſt. Zur nothwendigen theilungdhalber zu veranlaffen» 
den Subhaflation der zum Joſeph Brzoskaſchen Nachlaß gebörigen, auf 2378 Rthlr. 
1 fgr 3 pf. gewürbigten Mühlen: Pojjeffion sub Nro, 6 der Schloßjurisdiction biefelbft, 
baben wir einen Licitationd » Zermin auf 

ben 30ften Augufi c. 
Vormittags um 11 Uhr hieſelbſt angefegt; die Taxe und der Hypothekenſchein können auf 
unferer Ganzlei eingefehen werben, 


Chorzow. Die zu Ehorzow sub Nro. 93 belegene Haͤuslerſtelle, tarirt auf 100 Rthlr. 
zufolge der bei uns einzufehenden Zare, fol am 4ten September ec. des Nachmittags 
um 2 Uhr zu Chorzow an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, und werden alle un» 
befannte Real Prätendenten berfelben aufgefordert,. fich fpäteftens in dieſem Zermine bei 
Vermeidung der Präclufion zu melden. Tarnowitz, ben 2. Mai 1837. 

Gerichts: Amt Chorzow und Domb. 





Deutſch-Neukirch. Die zu dem Nachlaſſe der zu Deutſch-Neukirch verftorbenen 
Eleonora, verehelicht gemefenen Kleinbürger Kauffer gehörige, sub Nro, 42 des Deutſch- 
Neufirher Ruft.» Dypotheken : Buches eingetragene, und auf 494 Rthlr. gerichtlich abge» 
ſchaͤtzte Kleinbürgerftele, beftchend aus einem Bauplage und 16 Morgen 80 [] Ruthen Aef: 
fern, fol an ordentliher Gerichtöftele auf dem Schloffe zu Deutſch-Neukirch den Tten 
September c. Nachmittags um 2 Uhr nach der nebſt Hypotheken-Schein jederzeit hier ein« 
zufebenden Zare theilungshalber fubpaflirt werden. Ale unbefannte Real: Prätendenten 
werden zugleich aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praäclufion fpäteftens in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Leobſchütz, den 20. Mai 1837. Das Gericht des Städtchend Deutfch : Neufird. 


Deutfh-Neukfird. Die den Erben der am 29ften Juli 1836 zu Deutich» Neus 
kirch verftorbenen Unna Catharina, vermwittweten Großbürger Ronge, gebornen Breuer 
zugehörige, sub Nro, 68 des Deutſch-Neukircher Ruflical: Hypotheten: Buches einge: 
tragene und auf 1716 Athlr. 6 for. 8 pf. gerichtlich abgefchägte Buͤrgerwirthſchaft nebft 
den dabei befindlichen Aeckern zu 61 Morgen und ein Morgen Wiefe, fol an der Berichts: 
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elle auf dem Ecloffe zu Deutfh- Neulich den Tten September c. Nachmittags um 
2 Uhr nad der nebft Hypotheken = Schein jederzeit hier einzufehenden Zare fubhaflirt werden. 
Lobfhüg, den 20. Mai 1837. Das Bericht des Städtchens Deutfch » Neulich. 


Kobielit. Die den Soska Paszekſchen Erben gehörige und sub Nro. 44 zu 
Kobielig biefigen Kreifed aufgeführte und auf 220 Rtihlr. abgefhägte Gärtnerftelle, fol 
in termino den 24ſten Auguft c. Nachmittags um 2 Uhr im Juflizamte an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 


Die Zare und Hypothefenfhein können in unferer Regifiratur während ber Amtd- 
flunden eingefehen werden. 


Pleß, den 4. April 1837. Fürſtlich Anbalt: Köthen: Pleßfchhes Zuftig» Amt. 


Ober: Kunzendorff. Dad unterzeichnete Königliche Domainen » Zuftiz» Amt fub. 
baflirt die den Gärtner Andreas und Sufanna Sprenzfden Eheleuten gehörige, 
zu Ober: Kungendorff, Greugburger Kreifeö, sırb Nro, 95 gelegene Gärtnerflele cum 
appertinentiis, tarirt auf 205 Rthlr. 21 fgr. 6 pf., im Termine 

ben 2ten Auguft c. 
Nachmittags um 3 Uhr in dem hieſigen Amtslocale, zu welchem Kaufluflige zur Abgabe 
ihres Gebots bierdurch eingeladen werben, und kann der neuefle Hypothekenſchein täglich 
in unferer Regiflratur eingefeben werden. . 
Greußburg, den 1. April 1837. Koͤnigl. Domainen » Suftizamt Botland » Neuhof. 


Schönheide. Die nah ber nebft Hypothefenfchein bei dem Botenmeifter einzufes 
henden Zare auf 12406 Rthlr. 25 fgr. abgefhägte, im Grottfauer Kreife belegene ritter⸗ 
mäßige Scholtifei Schönheide, fol 

den 27ften Juni 1837 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Died wird zugleich den, ihrem Aufenthalt nah nicht befannien, im Hypothekenbuch 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich: 

1) dem Collegiatftift zu Neiffe, 

2) dem Hauptmann Theophilus von Kalfftein oder deſſen Erben, 

3) dem Johann Gottlieb Friedemann oder deffen Erben, 
welche zu diefem Xermine mit vorgeladen werden. Der auf den Sten September c. anfte: 
hende Bietungstermin ift aufgehoben worden. 

Neiffe, den 12. December 1836. Königl. Fürftenihums » Gericht. 


Shmittfd. Nachſtehend verzeichnete, zu Schmittſch Neuſtaͤdter Kreiſes gelegene 
Ruftical: Befigungen, und zwar: 


1) die 


1) die Häuslerftelle des Urban Mierzwa, auf 59 Rthlr. abgefhägt; 
2) die Gärtnerftele der Mihael VBogelfhen Erben, auf 215 Rthlr. 10 fgr. ab- 
gefhägt, und 
3) die Gärtnerfielle ded Anton Mierzwa, auf 224 Kıplr. tarirt,, 
werden in termino den Iflen September 1837 Nachmittags um 2 Uhr; 
4) die Särtnerftelle bed Stanidlaus Wyftuba, auf 210 Rihlr. 5 for. tarirt; 
5) die Bärtnerftele de3 Stanislaus Kolaffa, auf 213 Rthlr. tarirt und 
6) die Gärtnerftelle des Anton Sobed, auf 10 Rihlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt, 
werden in termino ben ?ten September 1837 früh um 9 Uhr; 
7) die Gärtnerſtelle des Ignatz Grziwa, auf 135 Rthlr. 5 fgr. abgeſchaͤtzt; 
8) die Bärtnerftelle ded Johann Sillmann, auf 95 Rthlr. tarirt und 
9) die Gärtnerftelle di5 Norbert Pionted, auf 245 Rthpir. 10 fgr. gewürdigt, 
werden in termino den 2ten September 1837 Nadhmittagd um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schloß Zuͤlz meiftbietend verkauft werden. Die Zaren 
tönnen tägli wahrend ben Amtöftunden eingefehen werden. Alle unbefannte Real: Prä» 
tendenten werden zugleich aufgefordirt, fi bei Vermeidung der Praclufion fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. Schloß Zül;, den 5. Mai 1837, 
Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonials Gericht dir Herrfhaft Zuͤlz und Güter 
Klein» Pramfen. 





Klein:Pniomwit. Die sub Nro. 20 zu Klein"SPniowig belegene, auf 30 Rthlr. 
tarirte Nobothftelle wird im Termine den 29ften Juli c. a. Nahmittags um 3 Uhr zu 
Garlöpof, zufolge der bei uns einzufebenden Zare und Hypothekenſchein, Schulden halber 
fubhaftitt. Garlöhof, den 7. April 1837. 

Dad Gerihtsamt der Gräflid Henkel von Donnersmark Beuthen » Siemianowiger 
Derrichaften. 


An —— Zur nothwendigen Subhaſtation der dem Kretſchmer Carl Murlowsky 
gehoͤrigen, sub Nro. 1 zu Annaberg gelegenen und auf 4467 Rthlr. 19 ſgr. gewürdigten 
Kretihams -Poffeffion, haben wir einen Kicitationd » Zermin auf 

den 3lften Auguft c. 
Vormittag um 14 Uhr in Zyrowa angefegt, Die Zare und ber Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. 
Ujeft, den 7. April 1837. Gerihtsamt der Herrfchaft Zyrowa. 
Sobannenborff. E3 wird hiermit befannt gemadht, daß die den Jakob Kar 


zellekſchen Erben zu Kolonie Sohannendorff sub Nro 11 gehörige, auf 70 Rihlr. abge» 
ſchaͤtzte Etelle in termino 


den 
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den 4ten September c. 
Nachmittags um 3 Uhr öffentlih in loco Schloß Goldmannsdorff verfauft werben wird, 
Dypothelenfhein und Kaufsbedingungen find in unferer Regiilratur einzufehen. 
Dieß, den 1. Mai 1837. Das Serichtd » Amt von Schloß Goldmannsdorff. 





Frei-Kadlub. Die sub Nro. 116 zu Frei» Kadlub belegene Waffermühle, abge 
ſchaͤtzt auf 701 Rihlr., fol zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingung in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxe, am 22ften Yuguft c. Nachmittags um 2 Uhr im Wege 
der Erecution verkauft werden. 


Rofenberg, den 22. Mai 1837, Gerichts» Amt Frei» Kablub, 


Schedlau. Gräflih von Püdler Scheblauer Gerihtsamt. Das zu Scedlau sub 
Nro. 23 belegene, den Schmidt Chriſtian Erappfchen Erben gehörige Angerhaus incl. 
Schmiedewerkſtatt, mit civca 13 Morgen Land, abgefhägt auf 39 Rihlr. 14 fgr., fol 


den 13ten Juli c. Vormittags um 11 Uhr am ber Gerihtöftätte zu Schedlau fubha. 
flirt werden, 





Oſtrog. Die, den Thefla und Johann Sprenzelfchen Eheleuten gehörige, 
sub Nro, 70 zu Dftiog belegene Robothgärtnerftelle, abgefhägt auf 200 Rthlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 3iften Sulic. a. 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Schloß Natibor, den 24. April 1837. 
Herzoglihes Gerichtsamt der Herrfhaft Ratibor. 


Gonfhioromig. Die sub Nro. 65 zu Gonfhiorowig belegene, auf 20 Rthlr. 
20 fgr. detaxirte Gartenparzelle, wird in termino 
den tften September d. J. 
biefelbft äffentlih verfauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypotheken» Schein find in unferer Regiflratur einzuſehen. 
Groß: Strehlig, den 26. April 1837. Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 


Zauditz. Zum nothwendigen Verkaufe des dem Benjamin Meyer und den The 
refia Plachtczikſchen Erben gemeinſchaftlich gehörigen, in ber Zaudiger Feldmarf sub 
Nro. 95 gelegenen Aderlüds von 5 großen Megen Ausfaat, flieht am 2ten September 
c. Nabmittags um 2 Uhr in Zaudig Termin an. Die Zare auf 19 Rthlr. 15 fgr. und 
der neueſte Hypothekenſchein fiad in unferer Regiftratur zu Zaudig einzufehen. 

Katibor, den 11. Mai 1837. 


‚Hürft Lichnowskyſches Jufliz» Amt der Herrſchaft Zaudig. 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


— Es ſoll auf den Oder: Ablıgen zu Stoberau und Klin? eine bedeutende Quantität 
Brennholz, aus verfchiedenen Holzarten beftchend, Öffentlih an den Meiftbietenden ver, 
Fauft werden, wozu ein Zermin auf den 6ten Juni d. 9. anberaumt ifl. 

Kauflufige wollen fi in diefem Xermine Vormittags um 10 Uhr im Floͤß Amts» 
Haufe zu Stoberau einfinden und ihre Gebote vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn 
Regierungd: und Forft -Affeffor Kraufe, abgeben. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, in welcher Bezie 
hung vorläufig bemerkt wird, daß der vierte Theil der Kaufgelder im Termine als Aufs 
geld erlegt werden muß, und daß der Zufhlag bei Erfüllung der Zare gleih im Termine 
erfolgen wird. Oppeln, den 19. Mai 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


— 








Bekanntmachung. Dad bei Dppersdorf eine Meile von Neiſſe belegene foges 
nannte PFleine Waldftüd von 6 Morgen 52 Ruthen Flache, wird mit dem darauf 
befindlien circa 33 Jahr alten Kiefern und Lehrbaum-Beſtande, auf den Iten Juni 
c. a. Morgens von 10 bis 12 Udr verfleigert werben. Die allgemeinen Bedingungen des 
Verkaufes find bei dem Waldwaͤrter Pelke zu DOpperödborf einzufehen, und iſt derfelbe 
auch beauftragt, das zu verdußernde Grundflüd den fid) meldenden Kaufluftigen anzuzeis 
gen. Schwammelwig, den 10. Mai 1837. 

Königliche Dberförfterei Ottmachau. 


Bekanntmachung. Bei der Dberfchlefiichen Fürftenthums » Landſchaft wird für 
den bevorfiehenden Johannis-Termin der Fürftentbums: Tag am 12ten Juni c, eröff- 
net werben, und die Einzahlung der Pfandbriefs » Sntereffen in den Zagen vom 17ten 
bis 23ften Juni ind. erfolgen, bie Auszahlung derfelben an die Pfandbriefs-Praͤſen— 
tanten aber am 24ſten Juni bid zum Sten Juli c, mit Ausnahme der Sonn» und 
Feiertage flatıfinden und demnaͤchſt die Caſſe gefchloffen werden. 

Ratibor, den 15. Mai 1837. 

Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums Landſchaft. 


Das von der Regina geb. Berghammer, verehel. Sehner, unterm 17ten De— 
cember 1805 für dad Depofitum des Magiſtrats zu Leobſchütz uüber 26 Rthie. 16 ggr. aus» 
gefelte Schuld» und Hypotheken » Inftrument, weldyes eodem dato im Hypotheken » Buche 
von dem Haufe sub Nro. 99 hiefiger Stadt, Rubr, III, Nro. 2 eingetragen, und das 
mit einer Geffion der Vorficher ded Magiſtratualiſchen Depofiti unterm Iſten Juli 1806 

an 





an die Frau Joſepha verehel. Juftiz» Director Golbfmith, geb. Klehr übergegangen, 
worüber berfelben den 17ten Mai 1808 eine Recognition ertheilt worden, ift verloren ges 
gangen. Ray 

Es werben daher alle diejenigen, welche an dieſes Document und bie gedachte Poft 
ald Eigenthümer,, Eeffionarien, Pfand» oder fonflige Briefs+ Inhaber, Anſpruch zu haben. 
vermeinen, bierdurch aufgefordert, fi fpäteftens im Termine 

ben 30ften Juniſc. Vormittags um 11 Uhr 

zu melden und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfals die Ausbleibenden mit ihren 
Real» Anfprüchen präcludirt, mit der Amortifation vorgefgritten und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillfdyweigen auferlegt werden wird, 

Leobfhüg, den 21. April 1837. Land und Stadt» Gericht. 


Auctiond-Anzeige. E3 werden in dem auf 
den 22ften Suni 1837 
Vormittags um 10 Uhr und Nahmittagd um 3 Uhr anberaumten Termine, in dem Haufe 
des Herrn Baron von Groveftind zu Garlörube, in der zunächft der evangelifhen Kirche 
belegenen Allee, Wagen und Pferde, wie auch ein fehr wohl erhaltened modernes Mobis 
liare, von Zuckerkiſten- Holz, wie aud von Mahagoniholz, nehmlih Spiegel, Schreicfes 
eretaire, Sopha und Dttomannen, Stühle und Tiſche, Schranke, Commoden; ferner: Fen— 
fler» Gardinen, Gläfer, Bücher und Kupferftihe gegen das ſogleich baar zu erlegende 
Meiftgebot öffentlicy verfleigert werden, Dppeln, am 21. Mai 1837. 
Der Königliche Kreis» Zufiz Rath Luge. 


Proclamg Es wird hierdurdy oͤffentlich bekannt gemadt, daß in dem auf ben 
26ften Juni c. Vormittag um 10 Uhr in loco Wilkowy anftebenden Termine 

1) der zu dem Iſaak Freyſchen Nächlaſſe gebörige, zu Wilkowy sub Nro. 6 be 
legene Kretſcham nebft den ſaͤmmtlichen Realitäten, entweder im Ganzen oder auch 
im Einzelnen öffentlich verpacdtet, und 

2) das fämmtlihe zu dirfem Nachlaß gehörige Mobiliare meiftbietend verdußert wer» 
den fol. 

Pleß, den 25. April 1837. Fürſtlich Anhalt-Coͤthen ⸗Pleßſches Sufliz» Amt. 


Proclama. Das auf der sub Nro, 7 zu Dftrog belegenen, der Marianna verehe⸗ 
lichten Kaboth, geborenen Stoſchek, gegenwärtig gehörigen Freigärtnerftelle Rubrica 
III, Nro. 3 im Hypothefinbudhe ex decreto vom Iften December 1796 eingetragene, von 
dem damaligen Befiger gedachter Poffeffion Namens Thomas Rumpeli und deffen 
Ehefrau Jofepha, sub codem dato auf den Johann Adam Rumpeli aus War 
fhau ausgeftelte Schuld- und Hypotheken Inftrument, in Höhe 266 Rthlr. 16 — 

ice 
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Wiener Courant, iſt angeblich verloren gegangen; es werden daher alle diejenigen, welche 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs. Inhaber an dieſe Poſt rechts. 
gültige Anſpruche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: in dem auf 
den 4ten QJulic. a. 
biefelbft anberaumten Termine , entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Stellver- 
treter, — wozu bie Juftig« Gommiffarien Laube und Stanjek Il. zu Ratibor vorgefchlas 
gen werden — zu erfcheinen, ihre Anfprücde anzumelden und zu beſcheinigen, wogegen bie 
Audbleibenden mit ihren etwaigen Real» Anfprühen an das gedachte Grundftüd praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird, 
Schloß Ratibor, den 28. März 1837. 
Herzogliched Gerichts : Amt der Herrfhaft Ratibor. 


Das zur Schwabeſchen Stiftungsmaffe gehörige But Ober: Mittel: und Nie 
der: Braumau im Lübenſchen Kreife, fol nach lettmwilliger Beflimmung des Erblaffers 
Ehrifian Gottlieb Schwabe, Öffentlich meiflbieterid verkauft werben, um hieraus fo 
wie ausd den übrigen VBermögend » Objecten des Stifterd einen Fonds zu Stiftungen für 
arme verwaifte Kinder männlichen Geſchlechts und zu Stipendien für arme talentvolle Schle: 
fier auf der Univerfität zu Breslau zu begründen. Demgemäß hat das unterzeichnete Stif» 
tungs:@uratorium unter Autorifation der mit der Verwaltung der Stiftungsmaffe Aller» 
hoöchſt beauftragten Königlihen Hoclöblihen Regierung biefelbfi zum öffentlihen freiwillis 
gen Verkauf des gedachten Gutes Dber- Mittel: und Nieder: Braunau, im Lü— 
benfhen Kreife, einen Zermin auf 

ben 19ten Juni a. c. 
angefett, und ladet bemittelte und in jeder Dinficht reelle befigfähige Bewerber ein, fi im 
gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤftshauſe der Königlichen Hochloͤblichen 
Regierung hieſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Dad But Braunau, eiwa vier Meilen von Groß» Glogau und drei Meilen von 
Liegnig entfernt, hat ungefähr 1885 Morgen guted aufjer Gemeinheit liegendes tragbares 
Aderland, 400 Morgen Wieſewachs, 151 Morgen Hutungen und ungefähr 800 Morgen 

orſt. 
Daſelbſt befinden ſich dermalen 1300 Stüd edle Schaafe, 17 Stuͤck Zugpferde, 30 Stud 
Zugochſen und 23 Stud Kühe guter Ablunft. Auch befindet ſich dafelbft eine Brauerei, 
fo wie bedeutende Getreide» und Silberxinfen zu erheben find. Das Inventarium ift in 
wirtbf&paftli gutem Zuftande und die Borwerks » Gebäude find faft ſaͤmmtlich maffio und 
neu gebaut. Das Haus für den Gutöherrn ift fehr wohnbar und maffio. 

Die im Licitationd » Termine zum Grunde zu legenden Erwerbö » Bedingungen, welche 


irn Betreff der Anzahlungen fo leidlich geftelt find, als es die letztwillige Diepofition des 
56 ic. 
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x. Schwabe geſtattet und ohne Gefaͤhrdung ber Maſſe geſchehen kann, koͤnnen in der 
Cultus-Regiſtratur der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt, ſo wie bei den un— 
terzeichneten beiden Curatoren naͤher eingeſehen werden. Denjenigen, bie ſich an Ort und 
Stelle von den Verhältniſſen und der Beſchaffenheit des Gutes näher unterrichten wollen, 
wird dad unterzeichnete Curatorium und dad Wirtbfchaftdamt zu Braunau dabei willig ent 
gegen fommen. 

Das unterzeichnete Guratorium hofft, daß bei ber vorzüglihen Beſchaffenheit des Gu⸗ 
tes, von deſſen Veräußerung die Verwirklichung gemeinnügiger Stiftungen abhängt, recht 
bedeutende Bewerbung um das ausgebotene Gut flatıfinden werbe. 

Liegnig, am 8. Mai 1837. 

Das Guratorium der Schwabeſchen Stiftungs » Maffe. 
E. v. Nickiſch, Landes: Acltefter. Jachmann, Bürgermeifter. 





Zur Annahme 
von Verſicherungs-Antraͤgen in der West of Scotland Feuer», neuen Berliner Hagel 
und Leipziger Lebens: Berficherungd-Gefelfchaft, empfiebit fi) der Agent vorftehender Inflitute 
Kaufmann 3. M. Schlefinger in Dppeln. 





An meinem Haufe, Berliner Straße Nro, 154, ift die Schmiebewerfftelle zu vermie— 
then, diefelbe ift den 1ften Auguft d. J. zu beziehen, und die Bedingungen find bei 
dem Unterzeichneten zu erfahren. Neiffe, den 22. Mai 1837. 

Sried. Sander. 





Der am 13ten d, M. wegen Verpachtung der milden Fifcherei in ben Floͤßbachen ber 
Neviere Dambrowka und Budkowitz, flattgefundene Licitationd: Termin, bat feinen er 
mwiünfchten Erfolg gehabt; daber ein aͤhnlicher Zermin für den 15ten Juni d. 8. in 
dem Dienftlocale des Unterzeichneten, von des Miorgen® um 8 Uhr ab, abgehalten werden 
wirb. Dambromwfa, den 26. Mai 1837. Der Königl. Oberförfter Heller. 





Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 





Aufforberung 
an die unbelfannten Berwanbten bed am 2iften d. M. zwifhen Herms: 
dorf und Baufhwig gefundenen Leichnams. 
Der in dem beifolgenden Signalement näher befchriebene Leichnam, ift boͤchſt wahr: 
fheinlih an diefem Tage oder am Tage vorher, von einem unbelannten und verfolgten 
Mor 
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Mörder getödtet und in ben Zeich geworfen worden. Das näher befchriebene Fuhrweſen, 
wahrfcheinlih dem Verftorbenen gebörend, befindet fich in Hermötorf in Verwahrung ber 
DOrtd» Gerichte; die Kleidung und andere Sachen des Verftorbenen, welche an feinem Leibe 
zefp. im Wagen gefunden worden, find bei und in Verwahrung. 

Die unbefannten Verwandten werden aufgefordert, ſich fofort bei den Orts-Gerichten 
in Dermödorf zu melden, die zwei Pferde und den Wagen zu befichtigen und fich fodann 
vor und zu geflellen, um auch die Kleider ıc. zu prüfen und nähere Ausfunft abzugeben. 

Neiffe, den 27. Mai 41837. Königlihed Inquifitoriat. 


Signalement 
zur Ermittelung bed Namend, Wohnortd und Stand des Getöbteten. 

Derfelbe ift zwifchen 30 bis 40 Jahr alt, männlichen Geſchlechts, 5 Fuß und etwas 
über 4 Zoll groß, hat hellbraune, kurz gefchnittene Haare, gewöhnliche Stirn, hellbraune 
Augenbraunen, gewöhnlihe Nafe und Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, gewöhnli» 
ed Kinn und ift von Fraftiger und voller Gefichtsbildung. Seine Geſichtsfarbe war nicht 
mehr zu erfennen, da der Tod bei der Auffindung der Leiche nach dem Befund mindeftens 
fon zwei Zage eingetreten gewefen. Uebrigens ıft er von kräftiger, unterfegter und ges 
drungener Geftalt, und bat als befondered Kennzeichen auf der innern Flache des rechten 
Unterarmd eine tätovirte Zeichnung, rother Farbe, ohngefähr fo: SIIS, 

Die an der Leiche gefundene Bekleidung beftand in einer blautuchnen Jacke mit fünf 
meffingnen Knöpfen und acht Knopflöchern, einer blautuchnen Weſte mit dergleichen Knoͤ⸗ 
pfen, einem Paar blautuchnen Beinkleidern, alles nach polnifhem Schnitt, einem wergnen 
Hemde, einem Paar alten lichtblautuchnen, zum Theil zerriffenen Unterhofen, einem Hoſen⸗ 
träger von Tuch, vorn mit der Nummer 23 von rother Wolle gezeichnet, und in einem 
auf der Bruft an einem fhmugigen Bande hängenden fogenannten Scapulier. Die Füße 
fowie der Hals und Kopf, waren ohne Bedeckung. 

Hoͤchſt wahrfheinlih gehörte dem Werftorbenen der im Walde zwiſchen Hermsdorf 
und Bolkmannsdorf gefundene Wagen nebft Pferden. Derfelbe fowie die dabei befindlichen 
Sachen waren: 

1) ein gewöhnlicher Heiner Leiterwagen von polnifher Bauart, mit einer Korbflechte 
verfeben, in welcher fi folgende Sachen befanden: 

2) 15 Bund Stroh, 

3) ein alter fchlechter Filzhut, 

4) ein alter lichtblauer Mantel, mit Flanell gefüttert, beſchmutzt, zerriffen, an dem 
mehrere Stüde fehlen, 

5) ein Stück lichtblaues Tuch, offenbar zum Mantel gehörig, 

6) eine fogenannte Kniefide, 

7) ein 
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7) ein kleines Saͤckchen mit Band zum Binden, von grober Leinwand, 

8) eine gewoͤhnliche Peitſche, 

9) ein Futterſack von roher Leinwand, ohne Name, 

10) ein Pferd, klein, von polniſcher Race, hoͤchſtens 44 Fuß hoch, Fuchs-Wallach 
mit einer Stirnbläjje, 

11) das Handpferd von gleicher Größe, brauner Wallach, auf das rechte Auge blind, 
beide Pferde gegen 12 Jahr alt. 


Stedbrief hinter einen muthmaßlichen Mörder. 

Am Wften d. M. wurde in dem Zeiche zwiſchen Baufhwig und Hermsdorf bei Neiffe 
ein männlicher Leichnam gefunden, der alle ae ber Ermordung durch Erdroffelung 
an ſich trägt. 

An demfelben Tage ift früh ein Menſch u der Nahe gefehen und nad dem beifol« 
genden Signalement befchrieben worden, der der That dringend verdächtig if. Alle oͤf— 
fentlihe Behörden werden erſucht, auf diefen Menſchen zu invigiliten, denfelben im Be: 
tretungsfalle feftzunehmen, und mohlgefchloffen und ficher bewacht gegen Erftattung der 
Koften an und abliefern zu laffen. Meiffe, den 27. Mai 1837. 

Königlihes Inquifitoriat. 


Signalement zur Verfolgung bed Mörders. 

( Die bier nicht angegebenen, fonft gewöhnlichen Kennzeichen, find unbefannt ). 

Derfelbe ift zwiſchen 25 bis 35 Jabren alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat pollſtaͤndige 
und weiße Zähne, ift von voller Gefichtsbildung , gefunder und rother Gefichtöfarbe, kraͤf⸗ 
tiger und flämmiger Geflalt und ſpricht deutih. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, 
daß er am rechten Ohre einen filbernen Ring trug. 

Belleidet war er mit einer runden mit ſchwarzer Wachsleinwand übergogenen Muͤtze 

mit einem ledernen Schilde, einem grauen Mantel m.t polnifhen Jagdklappen und drei 
Mantelfrogen. 





— — ——— —— — — u u — ó — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
| * N 
oniglichen Wegierung zu Oppeln 
Stuck XXUL 








Oppeln, den. den Gten uni 1837. 









Allgemeine Sefepfammlung. 


N 12 enchäte: 

(12 1805.) landesherrliche Beftätigung des Staturs der Stiftung für die Rhei. 
nifdye rıtterbürdige Ritterſchaft, zum Beſten der von der Succef- 
fion in das Grund» ——— ausgeſchloſſenen Soͤhne und Toͤch⸗ 
ter. Vom ıötn Mai 18 








— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Regierung. 








Nachdem die von bes König; Majeſtaͤt unterm za ‘uni 1825 genehmigte Nro. 90. 
euer » Verfiherungs» Öefellihaft zu Aahen durch einen Befhlug vom An April Die Aachener 
d. %. bewilligt hat, daß das, unferer Verwaltung anvertraute Departement vom Feuer :Verfie: 
fen Januar d. 3. an, nad Verhältniß der in demfelben vorfommenden Verſiche. 2 * 
rungen, an der zu wohlehätigen Zweden beftimmten Hälfte des reinen Gewinnes "DT betichſend. 
der Soeietaͤt Theil nehmen foll, fobald die Verfiherungen des Departements den 
Detrag von Einer Million Thaler erreichen werden; machen wir die fämmtlidhen 
Behörden unfers Verwaltungs» Bezirks auf die einflugreihe und gemeinnüßige Vers 
fiherungs » Anftale zu Aachen befonders aufmerffam und verpflichten die Behörden 
zugleich, das Gedeihen der Anftale angelegentlidy befördern zu belfen und darnad) 
nicht allein den Ruin derjenigen Befißer von Gebäuden und Mobilien, welche ihr 
Eigenthum gegen Feuersgefahr zu verfichern bis jegt verabfaumt haben, durch — 

29 ei⸗ 
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Beitritt zur Verſicherungs-Geſellſchaft in Aachen abzuwenden, ſondern auch dadurch 
die mehrfach wahrgenommenen Nachtheile der auslaͤndiſchen Feuer-Verſicherungs— 
Geſellſchaften zu verhindern, zugleich aber noch durch die Ausdehnung der Wirk— 
famteit der Aachener Societaͤt den zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmten Gewinn, 
Antheil des Departements zu vermehren. 

Dabei iſt forgfälig zu beherzigen, daß jede Verhütung oder Verminderung 
eines Brand>Unglüds den für wohlthaͤtige Zwecke eruͤbrigten Gewinn ſteigert und 
daher hierbei von allen Behörden und Privatperfonen angelegentlich mitgewirkt zu 
werben verbient. 

nsbefondere haben demnach bie Kreis» und Ortöpolizeis Behörden ben Miß- 
bräuchen der Feuer-Verfiherungen im Sinne der $$ 1985, 1984 und 2001, 
Theil 2, Titel 8 des Landrechts, bie größte Aufmerkſamkeit zu widmen und ohne 
den geringften Verzug gefegmäßig abzuhelfen, auch die Agenten der Gocietät in 
ftcenger Auffihe zu halten und jede Lebertretung uns ungefäumt anzuzeigen. 


Nro. 91. Oppeln, den 2. uni 1837. 
N Das wegen ber Minderpeft ergangene, durch bie Amtsblatt» Verfügung vom a6ftn 
derpeft erlaffee Februar d. J. (Stuͤck X, ©. 57) bekannt gemachte Berbot des Cinbringens gift» 


— fangender Sachen aus den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Staaten, iſt wieder aufges 
Sachen aus dem hoben. 
eerre diſchen· Oppeln, ben 30. Mai 1857. 


einzubringen. 











— Die Vorſchriften vom 8ien September 1831 und beſonders bes $ 2 bes Regu⸗ 
a lativs zur Prüfung der Feldmeſſer vom 8 Juli 1855 (Amtsblatt 1833, Seite 
Grade yo 186), verordnnen für Diejenigen, welche fidy zum Feldmeffer» Eramen melden, und 
Keldnefler Era, eine Gymnafial- Bildung erhielten, daß fie die Kenntniffe nachweiſen follen, welche 
men wird erfor: zur Entlaflung aus der zweiten Klaffe als reif für die erfte Klafle des Gymnaſii 
dert, erfordert werden. Hierin ift Eeineswegs eine Dispenfation in Hinſicht der Kennt: 
niß der griechiſchen Sprache ausgeſprochen, welche jeßt haͤufig nachgeſucht wird. 

Es wird alſo hiermit und beſonders durch ein Reſcript des Königlichen Ge» 
heimen Staats-Minifters und Chefs der Verwaltung für Kandel, Yabrication und 
Baumefen, Herrn Rocher Ercellen;, vom 26" Februar v. J. feftgeftelle und 
bekannt gemacht, daß alle die Prüfung als Feldmeſſer beftchen mwollende Candida» 
ten, auch genügende Kenntniſſe in der griedifhen Sprache nahmeifen, und dieje— 
nigen, welche höhere Real» oder Bürgerfhu.en beſuchen, ſich dieſe Kenntniß durch 

Privat» Unterricht erwerben müſſen. 

Oppeln, den 26. Mai 1857. 





Der 
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Der zu $ublinig verftorbene Kaufmann Joſeph Wolff Sandbau, hat die Zins, Vermächtniß. 
fen eines hypothekariſch verficherten Gapitals von 506 Arhlr., zur alljährigen Vers 
theilung an die tubliniger Stadt» Armen ausgefeßt, 

Dppeln, den 22, Mai 1857. 


Dem Outsbefiger $. von Romyn zu DBrienen bei Cleve, ift unterm a4 Mai Paten: 
1857 ein Patent . Berleigung- 
auf einen als neu und eigenehümlich anerkannten Apparat zum Filtriren 
bes unreinen Waffers, Behufs der Speifung der Dampfteflel, in der durch 
. Zeihnung und Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang ber Mo» 
narchie ertheilt worben. 
Dppeln, den ı. uni 1857. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchtten Gabinets» Befehls vom gten Berleihung 
Mai d. %. geruht, dem Freigaͤrtner Chriſtian Nitſchke zu Biſchdorf im Creutz- — 
burger Kreiſe, für die mit eigener Gefahr bewirkte Lebensrettung mehrerer Mens . 
fben bei dem Brande des dortigen Flachs-Duͤrrhauſes, die Rettungs »Mebaille 
Allergnädigft zu verleihen. 

Dppeln, den 2. Juni 1837. 


Berordnungen des Königl. Ober Landes: Gerichts 


Huf den Antrag ber Königlichen Ober» Rechnungs» GCammer wird das Königliche Nro. 93. 
Ober⸗Landes⸗Gericht angewiefen, bie Verrechnung der aus dem Dispofitions» Fonds Betrifft Berech⸗ 
der Haupt» Caffen, in specie ber Haupt-Untergerichts- und Haupt-Lande und "ung ber Diäten 
Stadt» Gerichts» Salarien=Caffen für Huͤlfsarbeiter bei ben Untergerichten bewillig: —— 
ten Diäten, in der Art anzuordnen: ae 
daß bei diefen Caffen vom ıfın Januar d. J. an die derartigen Ausgaben 
a. mit dem DBewilligungs»Referipte, aus welchem der Zwei der Aushülfe 
und die Beftimmung der Diäten, fowie dad Datum und die Dauer des 
Commifforii hervorgehen muß, und 
b. mit der Quittung der Salarien» Caffe desjenigen Gerichts, bei welchem der 
Diätar angeftelle worben, 
juftificire, dahingegen aber 








29* c. bei 
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e. bei den Solarien» Saffen der Untergerihte ber Distenbetrag durchlaufend 
in Einnohme und Ausgabe, und zwar bei der Ausgabe mit der Quittung 
des Perci,tenten belegt, 

verrechnet werde. 
Berlin, ven 50. Januar 1852, 


Sämmtliben aus Staatsfonds unterhaltenen Untergerichten wirb vorftehendes 
Reſcript zur Nachachtung hiermic in Erinnerung gebracht. 
Ratibor, den ı6. Mai 1837. 





he bie Den Untergerihten Oberfchlefiens wird zur Kenntnißnahme und Nachachtung ber 


leberweifung fannt gemadyt, daß zufolge Allerhoͤchſter Cabinets- Order vom Zoftm v. M. die ges 
dergegen Zuftijegen Yuftizbediente im Wege der Aufſicht oder durch Erkenntniß ausgefprochenen 
Beamien feftges Geldftrafen ein für allemal dem zur Unterftügung hülfsbedürftiger Kinder verftors 
ſebien Geldftra hener Juſtizbeamten neuerdings gebildeten Fonds überwiefen worden. Die Unter 
re gerichte werden daher zugleidy angemwiefen, vom ofen April d. J. ab, feine Strafe 
Fonde fürpunge, gelder der in der Allerhöchften Cabinets » Order bezeichneten Art an bie Königliche 
bedürftige Kin Negierungs » Haupt» Gafle, vielmehr ſolche an das Pupillen» Collegium zum Unters 
der verorbener ſtuͤzungs⸗Fonds für hülfsbedürftige Kinder verftorbener Juſtizbeamten abzuführen. 
Juſtij⸗ Ratibor, den 19 Mai 1857. 


Beamten. 


Nro. 95. Den fümmtlihen Untergerihten Oberſchleſiens wird hiermit bekannt gemacht, daß 
—— For pöhern Dres für die Gelrfendungen der Untergerichte an die Obergerichte und Pus 
Gorre'penden, pillen · Gollegien zue Maſſe des Unterügungs» Fonds für verwaiſete Jufliz» Beams 
und der Geld tens» Kinder, fowie fir die diefen Gegenſtand betreffende gerichtliche Cotreſpondenz, 
Verfendungen die Portofreiheit bewilliget worden. Zu diefem Zweck werden die Untergerichte an« 
in Angelegenheit gewiefen, die Gorrefpondenz mit der Rubrik: „Angelegenheit der Provin— 
dee Provinzial: Jial-Juſtiz-Unterſtützungs-Fonds“, die Geldfendungen aber mit der Rus 


— btik: „Beiträge zu den Provinzial-Juſtiz-Unterſtützungs Fonds“ 
gende. ZU verſehen. 


Ratibor, den 19. Mai 1837. 








DE ——— 
Barctenn Die Gefchäfts » Wirtfamteit der Königlichen General» Commifften für Schleſien 
ec a, dat bis jegt n chſtehende Ergebniſſe erzielt. 
niglichen Gen: Im Jahre 1856 find 469 Rezeſſe zur Beſtaͤtigung gekommen, und mitecht 
ral Gemmifjion derſelben 525 Auseinanderfegungen vollftändig beendigt worden. Durch dieſe find‘ 
für Schleſien. 80,298 
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80,298 Geſpanntage und 219,155 Handdienſttage zur Abloͤſung gebracht, 93,247 
Morgen Aderländereien gänzlich feparirt, 125,240 Morgen von verfchiedenen € ers 
vituten befreit, 57 Schullehrer: Stellen verbeffert, und die Anlegung von zwei neuen 
Vormerken und 42 neuen Stellen bewirkt worden. 

Die Gefammt» Ergebniffe feit Errichtung der General» Commifjton ftellen fich 
in nachſtehender Weife. 

Es find überhaupf anhängig geworben 10,656 Sachen, von diefen find 9,682 
gänzlich beendigt, 502 bis zum Abſchluß gedichen und 672 noch in ber Vorberei— 
tung begriffen. Durch die beendigten Auseinanderfeßungen find 4,488 neue Eigen: 
thuͤmer mit einem Sandbefiß von 166,915 Morgen gebilder, 97 neue Vorwerke 
angelegt, 3,106 neue Stellen erbaut, 756 Schulämter theils verbeffert, F neu 
errichtet, 1,720,417 Geſpann⸗- und 2,158,116 Handdienſttage abgelöft, für dieſe 
den Gutsherrſchaften 174,578 Morgen fand, 24,658 Scheffel Kornrente, 
121,412 Rthlr. Geldrente und 2,259,670 Rihlr. Enefhädigung gewährt, und 
+,497,022 Morgen Sand theils ganz feparict, theils von verfdiedenen Servituten 
befreit worden. 

Breslau, den ı2. Mai 1837. 5 


Königliche General: Commiffion von Schlefien. 








Derfonal: Ehronif, 





Nachſtehend benannte Candidaten der Theologie: 
Carl Auguſt Gramm aus Sagan, 28 Jahr alt, 
Rudolph Heinrich aus Ratibor, 25 Jahr alt, 
Hriedrih Wilhelm Julius Peisker aus Stalung bei Conftabt, 24 Jahr alt, 
Carl Ernft Reimann aus fauban, 27 Jahr alt, 
Carl Guſtav Wilhelm Winter aus Eprotrau, a2 Jahr alt, 
Sohann Gottfried Gleisberg aus Crummendorf, 293 Jahr alt, 
Auguft Theodor Paul Klihem aus Bilawe, 25 Jahr alt, 
Carl Wilhelm Liebich aus Neiffe, 26 Jahr alt, 
Caͤſar Louis Conftantin Naglo aus Tarnowitz, 27 Jahr alt, 
Alerander Friedrich Nohlig aus Bromberg, 25 Jahr alt, 
Carl Auguft Gottlob Wilhelm aus Dels, 24: Jahr alt, 
Carl Gottlieb Winzker aus Priebus, 24) Yahr alt, 
Chriftian tudwig David aus Ratibor, 23 Jahr alt, 
Otto 
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Otto Friedrich Samuel Ferdinand Eichert aus Breslau, 25 Jahr alt, 
Johann Auguſt tubwig Hollftein aus Goͤllſchau bei Haynau, 28 Jahr alt, 
— sie Morgenbeffer aus Gräbdigberg bei Haynau, 
26 Jahr alt, 
Gottfried Beincii Paſch aus Breslau, 22 Jahr alt, 
Carl Traugott Ehrenfried Wander aus Fiſchbach, 26 Jahr alt, 
haben nad) beflandener Prüfung pro venia concionandi bie Erlaubniß zu predi— 
en erhalten. 
? Ebene haben in Folge ber legten theologiſchen Prüfung pro ministerio bie 
Ganbivaten des Predigt» Amts: 
Carl Samuel Herrmann aus Wandietſch, 284 Jahr alt, 
Milhelm Auguft Kamig aus Striegau, 31 Jahr alt, 
Carl Heinrihd Eduard Köppel aus Schönflies in der Neumark, 264 Jahr 
alt, 
Ernft Gottlieb Melde aus $ubwigsborf, 50 Jahr alt, 
Carl Heinrih Albrecht ludwig Menzel aus Reppersdorf, 28 Jahr alt, 
Benjamin Friedrih $ubwig Rottwit aus Köben, 24 Jahr alt, 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiftlihen Amte erhalten, welches hiermit 
zur öffentlihen Kenntniß gebradyt wird. 
Breslau, den ı8. Mai 18537. 


Königliche Eonfiftorium für Schlefien. 


Der Pfarrer Lux zu Gotſchalkowitz, ift zum Erzprieftee im Pleſſer Sprengel 
ernannt , 

der zeitherige interimiftifche katholiſche Schullehreer Anton Mika in Ponos 
ſchau, Kreis $ublinig, ift nunmehr definitiv angeftelle, und 

ber Kreisbote Zeno Dillois in Pleß ift vom fen Juli d. J. ab, mit, 
Penſion in Rubeftand verſetzt worden. 
Geftorben: 


der katholiſche Schullehrer Franz Greulih in Kamitz, Kreis Neiffe. 
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Deffentlieher Mnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 25 


der Königlihden Regierung zu Oppeln. 
MR 23. 
Dppeln, den 6ten Zuni 1837. 
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Holizeilihe Nachrichten. 


Sted brief. Der nachfiehend näber fignalifirte hoͤchſt gefährliche Verbrecher Aug u ſt 
Hartmann aus Raſchwitz, Falkenberger Kreifed, welcher bereits zweimal im Gorrectiond» 
Haufe zu Schweibnig detinirt gemwefen, aud wegen oftmaliger Diebftähle beftraft worben 
iſt, hat ſich ungeachtet der ftrengften polizeilihen Beauffihtigung dennoh am 19ten Fer 
bruar c. heimlich zu entfernen gewußt, ſich nach biefer Zeit zwedlod herumgetrieben, wie 
der mehrere Diebftähle verübt und ift am 13ten d. M. auf dem Zrandport an dad König: 
lie Landräthlihe Amt zu Falkenberg, zwifhen Guhrau und Weſchelle feinen Begleitern 
entfprungen. 

Alle mit Ausübung ber Polizei beauftragte Behörden und Gendarmen werben hiermit 
aufgefordert, auf den ıc. Hartmann zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und an dad Königliche Landrätplibe Amt zu Falkenberg unter fiherer Begleitung abzulier 
fern. Oppeln, ben 21. Mai 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
bat blonde Haare, bededie Stimm, braune Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte 
Nafe und Mund, braunen ziemlich flarfen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von ova» 
lee Gefichtöbildung , gefunder Gefihtöfarbe, ſtarker Geftalt und fpricht deutſch. 

Belleidet war derfelbe mit einem graublautucdhenen Ueberrode, blautuchenen Bein» 
kleidern, einer blautuchenen Wefte mit blanten Knöpfen, fahlledernen Stiefeln, einem ca» 
sirten Halstuche und einer blautuchenen Müge mit Schirm. 





57 Vers 
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Verlorenes Kirchen⸗-Siegel. Bei dem am Gten d. M. zu Waltborff im Neiſ⸗ 
ſer Kreiſe ſtotige fundenen Brande, iſt dad Kirchen-Siegel verloren gegangen. 

Daffelbe füdrte im der Mitte den heiligen Erzengel Michael mit der Umfchrift am in⸗ 
nern Rande: Waltdorffer Kirchen-Siegel. Zur Vermeidung eines Mißbrauchs 
wird dies hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Dppeln, den 2. Mai 1837. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Scholz Swieczek aus Zytina Rybniker Kreiſes, hat vor einigen Wochen auf 
dem Wege von Pflrgonfna nad Zyttna dad Gemeinde: Siegel legteren Orts verloren, und 
ift ſolches bis jegt nicht wieder aufgefunden worben. 

Auf diefem Siegel war eine Hütte, linker Seits berfelben ein über dieſelbe ragendes 

fiehendes Kreuz, und rechter Seits ein Baum gravirt, mit der Umfchrift: 

Gemeinde Zyttna, Rybnifer Kreifes. 

Dies wird zur Begegnung von Mifbräuchen mit dem Bemerken hierdurch befannt 

emadt: 
z daß bereitd ein anderes verändertes Siegel in Stelle des verlorenen beſtellt wor⸗ 
den iſt. Dppeln, den 27. Mai 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Belanntmahung. In ber Naht vom Idten zum 15ten d, M. find mittelft Ein 
bruchs durch die Mauer aus dem Frifchfeuer zu Krywald, Lubliniger Kreifes, Kofchenti« 
ner Herrſchaft, 34 Gentner Schloffereifen und 2 fon gebrauchte kupferne Gebläfeformen, 
a 15 @ geftohlen worden, 

Saͤmmtliche mit Berwaltung ber Polizei beauftragte Behörden und die Gendbarmen 
werden angemiefen, zur Ermittelung der Thäter und zur Wiedererlangung der geftohlenen 
Gegenftände möglichft mitzuwirken, und fih im Fall des Gelingend fodann unverweilt mit 
den Königlichen Landräthlihen Amte zu Lublinig in Beziehung zu fegen. 

Dppeln, den 29. Mai 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belanntmahung. Der biefige Kaufmann Salomon Plefner, 26 Jahr alt, 
bat angezeigt, daß er feinen bierortd unterm 29ften März d. 3. sub Nro. 235 des Sour» 
nald, im Auftrage der Koͤniglichen Regierung auf ein Jahr nah dem Königreih Böhmen 
ausgefertigten und zulegt zu Troppau am 2ften April d. 3. vifirten Reifepaß, auf dem 
Wege von Katfcher bis hieher verloren habe. ; 

ur 


Zur Verhütung etwaigen Mifbrauches dieſes Documented, wird ſolches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und daffelbe für ungültig ‚erklärt. 
Breslau, den 24. Diai 1837. Koͤnigliches Polizei » Prafidium. 


Belanntmahung. Dem berüchtigten Diebe Michael Rinke, find am 2iften 
November v. I. die nachfolgenden Sachen von dem Magiftrat, in Weidenau abgenommen 
worden: 

1) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr; 

2) eine filberne Halöfette von vier Schnürden und einem Kreuz mit Herz; 

3) eine filberne Männerhalötette; 

4) eine alte Harmonifa; 

5) eine Porzellan Tabadspfeife mit beinernen Röhrchen und Arguß; 

6) ein weiß kattunenes Mannshemde; 

7) ein Paar weiß wollene Frauenſtrümpfe; 

8) eine Kinder: Kamode von veildenblau flreifigem Seidenzeug, mit Blumen und 
Kaninchen beſetzt; 

9) ein blau, weiß und gelb geftreiftes halbes Halstüchel ; 

10) ein Eleined weiß leinwandenes Halstüchel; 

11) ein altes blau, roth und weiß gegitterted® Schnupftuch; 

12) ein ſchwarz hörnener Taſchen-Haarkamm; 

13) ein Zafchenmefjer mit Hirfhhornfchaale ; 

14) ein Kaͤſtchen mit Reibzundfywamm ; 

15) ein Feuerftahl mit meffingenen Hunde; 

16) 1 Rtbir 15 fgr. in + Stüden und ein Zweigroſchen-Stück. 

Dirfelbe ift Dort an demfelben Zage aud dem Gefängniffe ausgebrochen, fit bier we: 
gen anderen großen Diebflahld » Vergehen feft, und es ift der große Verdacht vorhanden, 
daß er diefe Sachen geflohlen hat. 

Der Cigenthümer wird aufgefordert : 

fi bei dem Magiftrat zu Weidenau zu melden, und um Vorzeigung ber dort 
in Befchlag genommenen Sachen zu bitten, aud dort fi vernehmen zu laffen, 
fodann aber ſich bei uns als Eigenthümer zu melden, 
damit die weiteren Maaßregeln wegen Erftattung ber Sachen getroffen werben fönnen. 
Neiffe, den 25. Mai 1837. Koͤnigliches Inquifitoriat. 


Verlorener Wanderpaß. Der Bädergefele Wilhelm Sonntag von bier, 
hat den ihm unterm Tten d. M., von dem unterzeichneten Magiftrat ausgeſtellten, auf ein 
58 Jahr 
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Jahr gültigen Wanderpaß angeblich am Bten d. M. auf dem Wege zwiſchen Gonftıdt und 
Pitſchen verloren, welches hierdurch zur Vehütung eines Mißbrauchs zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Bernftadt, den 29. Mai 1837. Der Magificat. 





Dffener Stabtdiener:Poftlen. Mit dem Iften Juli c. wird der hiefige Stabt- 
und Polizeidiener» Poften vacant, und es koͤnnen fih zu ſolchem qualificirte, wo moͤglich 
mit dem Invaliden « Civil: Berforgungsfcein verfehene Subjecte, welche über ihre Fuͤhrung 
entfprechende Attefle zu produciren haben, bis fpäteflens den 20ften Zuni ce. bei uns 


melden. Der Poflen gewährt 60 Rtbir. firirtes Gehalt, freie Wohnung, Deputat: Holz 
und aud außer dem Gehalt noch Gebühren. 


£ublinig, den 30, Mai 1837. Der Magiftrat. 





Bur Warnung gegen Brandftiftung. 

Es wird hiermit zur Warnung befannt gemacht, daß die Häußlertochter Hedwige 
Priesnig aus Neumwalde, Kreis Meiffe, wegen vorfägliher Branpftiftung am Tage, 
durch das Erkenntriß des biefigen Koͤniglichen Fürſtenthums Gerichts, eröffnet den 9ten 
April 1836 und beflätigt in zweiter Inſtanz, zu einer Zuchtbausftrafe von 15 Jahren 
verurtheilt worden if, Neiſſe, den 25. Mai 1837. Königliche Inquifitoriat. 





Subhaſtationen. 


Grottkau. —— Verkauf. Stadt-Gericht zu Grottkau. Das den Glaſer 
Hieronymus Knöfelſchen Erben gehörige, zu Grottkau vor dem Neiſſer Thore bei 
der Kapelle sub Nro. 8 belegene Haus nebft Zubehör, nah dem Nutzungsrtrage auf 
410 Rthlr. 5 for. abgefhägt und in der Feuer» Societät mit 320 Rthlr. verfichert, fol 
‚zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiflratur einzufefenden Zare, am Sten Aus 
guft c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Neuftadt. Der in ber biefigen Ober» Borftadt sub Nro. 459 belegene Garten mit 
Wohnhaus, abgefhägt auf 382 Rthlr., zufolge der nebfi Hypothekenſchein in unferer Res 
gifratur einzufchenden Zare, fol 

am 12ten Suli 1837 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Neuftadt, den 12. März 1937. Königliched Land» und Stadt» Gericht. 








Neu: 
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Neuſtadt. Das sub Nro. 35 am Ringe hier belegene Ramiſchſche Haus, abge» 
ſchaͤzt auf 1521 Rthlr. zufolge der, nebfl Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14ten Juli 1837 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Neuftadt, den 9. März 1837. Königliche Land⸗ und Stadt » Geriät. 


Rybnid. Das der Thekla, verehel. Zifchler Herger gehörige, in der Gartens 
gaſſe beiegene Haus nebft dazu gehörigen Garten und zwei Aderflüden, auf 528 Rthlr. 
geſchaͤtzt, ſoll auf 

den dten September c, Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 
Tare und neuefter Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur tinzuſehen. 
Rybnid, ten 22. April 1837. Königliches Land» und Stadt» Geridt. 


Rybnid. Das den Schneider Anton Kochfhen Erben gehörige Häuschen sub 
Nro. 195 hierfelbft, abgeſchaͤtzt auf 52 Rthlr. , zufolge ver nebft Hypothekenſchein und Be» 
dingungen in der Reg firatur einzufehenden Zare, fol 

am 5ten September c. Nahmittagd um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale hiefelbft fubhaftirt werden. - 
Rybnid, den 19. April 1837. Königliched Land» und Statt: Gericht. 


Lublinig. Im Wege der notkwendigen Subhaflation wird im Termine den 6ten 
Auli c. der der Bictoria Meztzler gehörige Ader sub Nro. 181, geihägt auf 40 Rilr., 
verkauft. Zare und Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufchen. 

Lublinig, den 22. März 1837. Königlihed Stadt» Gericht. 


Lublinig. Im Wege der nothwendigen Subhaftation wird im Zermine den 6ten 
Auli c. dad dem Seiler Simon Bieniad gehörige Haus sub Nro. 60, gefhägt auf 
gt Rtbir. 7 for. 6 pf., verkauft. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Lublinig, den 22. März 1837. Koͤnigliches Stadt » Gericht. 


Lublinig. Im Wege nothwendiger Subhaftation wird im Termine ben 6ten Juli 
d. 3. dad der Marianna verw. Bienas gehörige Haud sub Nro, 112, geſchaͤtzt auf 
164 Rthlr. 15 fgr., verkauft. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur ein» 
zuſehen. Lublinig, ben 22. Mär; 1837. Das Königl, Stadt » Gericht, 


58 Ben: 
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Beuthen. Theilungshalber ſoll das im Knefflikowskyſchen Felde belegene, 
sub Nro. 1 des Hypotheken-Buchs, den Peter und Johanna Reckſchen Erben gehoͤ— 
rige, von „, Quart 7 Beete breite Ackerſtuͤck, welches auf 55 Rthlr. gerichilich abgeſchaͤtzt 
worden, in termino 

ben 6ten Suli c. Vormittags um 9 Uhr 
in unferem GStadtgerichts » Bocale öffentlich verfauft werden. Taxe und der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Beuthen, den 4. Mär, 1837. 
Das freiftandeöherrliche Beuthener Stadt: Gericht. 


Tr —— — 


Woiſchnik. Zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Canzlei einzuſehenden 
Taxe, verkaufen wir das auf 110 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zum Thomas Cogel—⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, in Woiſchnick sub Nro, 4 belegene Haus, den 4ten Juli1837 
in der Ganzlei zu Woiſchnick, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 

Kofhentin, den 22. März 1837. Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 

— — — 

Groß⸗Strehlitz. Die zum Chirurgus Ponntagfchen Nachlaß gehörigen Grund» 

flüde: 


a, das zwifchen den Lippitzer Mittelfeldern und der Schimiſchower Grenze belegene, 
früher zum Ringbaufe Nro, 84 gehörige, auf 35 Rthlr. gewürdigte Aderflüd; 

b. das zwifchen den Kealitäten des Rathmann Joſeph Kemsky und des Satt- 
ler Mosler belegene, ehemals zum Ringhaufe Nro. 84 gehörige, auf 20 Rthir, 
geſchaͤtzte Grundfiüd; 

c, das bierfelbft hinter dem jübifhen Kirchhofe sub Nro, 36 des Hypothefenbuchs 
verzeichnete, auf 40 Rthlr. gewürdigte Aderflüd; 

d. das bei dem hinter der St, Barbara: Kirche belegene, auf 112 Rthlr. 15 far. 
gewürdigte Aderftüd Nro, 38 

follen in termino 


’ 


ben iftien September d. 3. 
Nahmittag um 3 Uhr in unferem Gefchäftslocale bierfelbft Erbtheilungshalber fubhaftirt 
werden, und ift die Zare und der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiſtratur einzufes 
ben. Alle unbefannte Real» Prätendenten werden dazu mit vorgeladen. 
Sroß: Strehlig, den 19, Mai 1837. Königlihes Land» und Stadt: Gericht, 





Gröbnig. Don ben zu ber Breigärtnerftele Nro, 160 von Gröbnig gehörigen 
Grundſtücken ſollen zwei, und zwar dad eine von 1 Morgen 156 (I Ruthen 44 [] Fuß, ge 


hätt 
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ſchaͤtzt auf 100 Rthle., und das andere von 1 Morgen 74 [] Rutben 20: [] Fuß preußi» 
fhes Maß Flaͤcheninhalt, gefhagt auf 110 Rthir., am 6ten September 1837 Nach— 
mittags um 3 Uhr fubhaflirt werden. Die Zare und der Hypothelen: Schein find in uns 
ferer Regiftratur einzufeben. 

Gröbnig, den 22. Mai 1837. Dad Königliche Gerichts: Amt. 


Suromwina Die Sobef Koziolfhe Bärtnerftele Nro. 1 zu Surowina fol am 
30ften Juni 1837 norhwendig fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiſtratur einzufeben. 

Oppeln, den 5. Mai 1837, Königlihes Land» und Stadt» Bericht. 





Shieroth und Zabinfa. Im Wege der nothwendigen Subhaftation werden 
a, die den Martin Thurzſchen Erben gehörige, gerichtlih auf 236 Rthlr. 25 fgr. 
geſchaͤtzte reluirte Bauerftelle zu Schieroth; 
b. die dem Joſeph Bolid gehörige, auf 86 Rihle. 27 fer. 6 pf. gefchäbte Eolo» 
nieflele Nro. 6 zu Babinfa, 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen» 
den Taxe 
ben 31ſten Auguſt c. a. 
in der Gerichtöftube zu Schieroth ſubhaſtirt werden. 
Schloß Toft, am 26. Mai 1837. Gerichtd : Amt Schieroth. 


Dziewkowitz. Die zu Dziewkowitz sub Nro. 36 belegene, den Caspar Juretz— 
koſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 63 Rthlr. 15 fgr. gefhägte Häuslerftelle, fol theis 
lungshalber auf den 11ten Juli c. Vormittags um 8 Uhr in unferem Seihäftslocale 
hierfelbt an den Meiflbietenden verfauft werden, 

Groß» Strehlig, den 19. Mai 1837. 

Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Groß: Strehlig. 


Dzieſchowitz. Das der Efiher Hulik gebörige, sub Nro, 2 zu Dzieſchowitz be 
legene Freibauergut, gewürdigt auf 2500 Rthlr., foll auf 
den Tten September d. $. Vormittagd um 11 Uhr 
in loco Dzieſchowitz an der ordentlihen Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Der Hypothekenfchein, die Bedingungen und are find im unferer Regiflratur einzur 
ſehen. Ujeſt, den 3. Mai 1837. Gerichtsamt Dzieſchowitz. 





Wer; 


— 556 — 


Wernersdorf. Die Häuslerſtelle Nro. 45 von Wernersdorf, abgefhägt auf 21 
Mtblr., fol am 6ten September db. I. in der hieſigen Gerihtöcanzlei Nachmittags um 
4 Uhr fubhaflirt werden, 

Die Zare und ber Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: Witwe Rigter und Bittwe 
Gallert werden hiermit öffe«tlich vorgeladen. 

Gröbnig, den 17. Mai 1837. Das Königliche Gerichtd: Amt. 


Schemrowit. Die dem Johann Eubojainsfi gehörige, zufolge der nebft Hy: 
potheten: Schein in unferer Regifiratur einzufebenden Zare gerichtlich abgefchägte Freibauer- 
fiele Nro. 43 des Hypotheken »- Buches von Schemrowig foll 

am 4ten September .c. a, 
Nachmittags um 3 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 
Buttentag, den 29. April 1837. Das Berichts: Amt der Herrfchaft Quttentag. 


Radoſchau. Die den Anton Mainkafhen Erben getörige, zu Königlih Rado⸗ 
fhau sub Nro. 4 belegene Bärtnerftelle, abgefhägt auf 115 Rıhlr., fol in termino 
den 6ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
Theilungsbalber in unferem Gefchäftslocale hieſelbſt fubbaftirt werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Rybnid, den 18. März 1837. Königlihed Land» und Stadt: Gericht. 


Dopellau. Die den Mathus Wontrobaften Erben gebörine, sub Nro, 25 
zu Popellau belegene Stelle, gefbägt auf 139 Rtble. 9 fgr., fol in termino 
ben Tten September c. ‚Nahmittagd um 3 Uhr 
in unferer Ganzlei öffentlih fubbaflirt werten, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find im unferer Regiſtratur zu erfehen. 
Rybnid, den 14. Februar 1837. Königlihes Land: und Stadt: Gericht. 





Larifhhof. Die zu Larifhhof sub Nro. 32 und 5 belegenen Golonie » Stellen, 
tarırt auf 86 Rıblr. 10 far. und refp. 72 NRtbIr. 10 fgr., zufolge den in unferer Regi- 
ratur nebft Hypothekenſcheinen einzufehenden Zaren, follen in dem Bietungdtermine den 
6ten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr zu Groß» Wilfomwig,, zu dem wir die Schaffer 
Peter Klyttaſchen Erben ald Realgläubiger der Stelle Nro. 32 hierdurch vorladen, 
nothwendig fubhaflirt werden. Tarnowitz, den 10. März 1837. 

Gerichts : Amt Groß: Wilfom'g und Kempczowitz. 


@u: 
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Guſtavbhayn. Zufolge der nebſt Hypothekenſchein ‚in. unferer Regiftratur einzu: 
fehenden Zare, verkaufen wir die auf 50 Rthlr. 22 far. 6 vf. gerichtlich abgefhägte, dem 
Peter Potempa gehörige Golonieftelle, sub Nro. 3 Guſtavshayn, 

den 3ten Juli 1837 
in der Gerichtöcanzlei zu Woiſchnik, woru zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. Kofhentin, den 23. März 1837. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Woiſchnik. 


Skrzetzkowitz. Das sub Nro. 58 Rybnifer Kreifes im Fürftenthum Ratibor lie 
gende Rittergut Skrzetzkowitz, abgefhätt auf 7379 Rthlr. 14 fgr. 7 pf., zu Folge der 
nebft Hypotbetenfchein und Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden Zare, fol 

am Bten December 1837 Bormittagd um 9 Uhr und Nachmittags um 3 uhr 
an ordentliher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Die dem YAufentbalte nah unbelannten Gläubiger, der Leopold und Garlvon 
Zaytzek, und der Stadtoerordneten-Vorſteher Jacob Gallus, werden hierzu vorge: 
laden. Ratibor, den 18. April 1837. Königl. Oberlandes +» Gericht von Oberfchlefien. 


Krofhnid. Freimilliger Bırfauf. Gerichts: Amt Schimiſchow zu Edimifhom bei 
Groß: Strehlig. Die Mathias Pierdollafhe Haͤuslerſtelle zu Kroſchnitz, geſchaͤtzt auf 
30 Rthlr., zu Folge der nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenten Zare, 
fol am 15ten September d. 3. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerigtöftelle 
fubbaflirt werden. 

Alle unbekannte Real: Prätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung ber Praͤ— 
clufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Studzienig. Die zu Studzienig, Pleffer Kreifed, belegene, den Simon Wyra 
ſchen Erben gehörige, sub Nro, 7 aufgeführte und auf 100 Rtolr. abgefchägte Aderbauers 
ſtelle, fol in termino den 23ften Juni c. öffentlid verkauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzufeben. 

Pleß, den 26. Februar 1837. Fürſtlich Anhalt» Köthen: Plepfch:s Juſtiz-Amt. 


Koppinieg. Auf den Antrag der Oberfchlefifhen Landſchaft, ift zur Fortfegung ber 
nothwendigen Subhaftation des im Zofter Kreife belegenen, im Jahre 1835 landſchaſtlich, 
Bebufs der Subhaftation auf 22806 Rtblr. 16 for., 
zum Pfandbriefs: Credit auf 22381 Rthlr. 13 for. 
abgeſchaͤtzten Rittergutes Koppinieg, für welched in termino ben Gten April c. 16000 Kthir. 


geboten worden, ein neuer Termin auf 
ten 
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ben 3ten Juli 1837 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Dberlandes : Gerichts » Aijeffor von Ohlen in 
unferem biefigen Gefchäftsgebäude anberaumt worden. 
Die Zare, der neuefte Dypothefenfhein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Goncurö » Regiflratur- eingefehen werben. 
Ratibor, den 11. April 1837. Koͤnigliches Oberlandes : Gericht von Oberfchlefien. 





Dftroppa. Nothwendiger Berfauf. Königliched Band» und Etadt +» Gericht zu 
Gleiwitz. Das zu Tflroppa sub Nro. 16 belegene, den Erben der verftorbenen Mas 
rianna geb. Ruczora verwittwet gewefenen Wybierek gehörige, zu Folge der in der 
Regiftratur nebft Hypothelenfchein und Bedingungen einzufehenden Zare, auf 124 Rthlr. 
15 for. gewürbdigte Bauergut, foll den Iten Auguft 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle 
bier in @leiwig verkauft werben, Gleiwitz, den 8. April 1837. 





DO ftroppa. Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Land: und Stadtgericht zu Glei · 
witz. Die zu Oſtroppa sub Nro. 14 belegene, dem Andreas Klon gehörige, zufolge 
der in der Regiftratur nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden Taxe auf 
45 Atbir. gewürdigte Häuslerftelle, fol den 23ften Auguft Vormittags um 9 Uhr an 
orbentlicer Gerichtöftelle hier in Gleiwig verkauft werden. 

Gleiwitz, den 19. April 1837. Königlich: Land» und Stadt» Gericht. 





Lenfhüß. Die sub Nro. & in dem Dorfe Lenſchütz II. Antheils im Gofeler Kreife 
belegene, dem Joſeph Sobel gehörige, auf 120 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigärt: 
nerfi:Me, wird im Wege der Erecution den 14ten Auguft d. 3. auf der Gerichtcany» 
lei zu Lenibüg an den Meifibietenden verfruft werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Ratibor, den 22. April 1837. 

Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Lenſchütz. 


Potzenkarb. Die sub Nro 2 in dem Dorfe Pogenfarb bei Gofel gelegene, zur 
George Cebullaſchen Berlaffenfhaft gehörige, auf 35 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Häuslerſtelle, wird Erbtheilungshalber den 14ten Auguſt 1837 auf ber Gerichtscanz ⸗ 
lei zu Lenfhüg an den Meiſtbietenden verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Ratibor, den 22. April 1837. 

Das Gerichts » Amt der Herrſchaft Lenſchütz. 





Kuda, 
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— Rube. Die den Georg und Anna Nimiesihen Eheleuten gehörige, sub 
No. :23b zu Ruda befegene Kretſchamo Poffeffion, zu welcher 15 Breslauer Scheffel Aus 
faat gehören, abgefhäpt auf 350 Rthic., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Re: 
giſtratut einzufehenden Zaze, fol am 12ten Juli c. a. an hiefiger Gerichtsſtelle ſubha- 

flirt werben. 
- Schloß Ratibor, den 23. März 1837. Herzogliches Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 


Klebſch. Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gerict. Die zu Alebſch 
belegene Thomas Janetzk y ſche Saͤrtnerſtelle, dorfgerichtlich auf 66 Rihlr. 20 fgr. ge 


ſchaͤtzt, ſoll 
ben 11ten Juli 1837 Rachmittags um 3 Uhr 
zu Oderſch, wo auch die Taxe einzuſehen, ſubhaſtirt werben. 3 pe 
Zu diefem Termine laden wir auch alle etwanige Real» Prätenbenten jur Anmeldung 
ührer Realanſprüche auf dies Grundſtuͤck, deſſen Hypotheken-Folium noch nicht regulirt iſt, 
zur Vermeidung der diesfaͤlligen Praäclufion hiermit vor. Bolatitz, den W. Sanuar 1837. 





Neu⸗Katſcher. Gerichtsamt des Katicherfhen Diſtrikts zu Stelzmäg Leobſchützer 
Kreiſes. Die sub Nro. 61 in Neu-Katſcher belegene Haäͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 47 
Rthlr. zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Regiſtratur einzuſehenden Zare, fol am 
10ten Juli c. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Leobfhüg, den 23. Mär, 1837. 





Tich a u. Bauerſtelle Nro. 18 zu Tihau zur Mathusz Wencepeifchen LNachlaß⸗ 
Maffe gehörig; geſchaͤzt auf 200 Rthlr. — Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtiz- Amtes. — Bietungstermin den 10ten Juli 
41837, Bormittags um 10 Uhr im Amtöhaufe zu Wyrow. 

Pleß, den 6. Mär; 1837. Fürſtlich Anhalt: Plepfhes Juſtizamt. 


Binkomwig. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter 
Binfowig und Altendorf. Die dem Franz Emwi gehörigen, in einer Häudlerfiele nebft 
mehrern Grundflüden befiehenden, zu Binkowig gelegenen Realitäten, welche laut ber nebf 
Hypothekenſchein hier einzufehenden Taxe auf 181 Rihlr. 25 fgr. gefchägt worden, ſollen 
in termino 

j ben 6ten Zulic, 
Vormittags um 11 Uhr im hiefiger Gerichts » Canzlei meiftbietend verfauft werben, 

Schloß Ratibor, den 10, Mär, 1837. 





5 Klein: 
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Klein: Peterwig. Zum nothwendigen Verkaufe der, ben Simon Kreigfihen 
Erben gehörigen, zu Klein» Prtermig sub Nro. 38 gelegenen Freibanerftelle, ſteht am 
14ten Juli 1837 Nachmittags um 2 Uhr an biefiger Gerichtöffelle- Kermin an. - Die 
Taxe auf 1163 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. und der neuefle Hypothekenſchein find in unferer Rer 
giftratur einzufehen. ei. 

:  Baudig, den 48. März 1837. Fürft Lichnowskyſches Iuflizamt der Hersfchäft Zauditz. 





Verkauf von Steinkohlen und Gallmei-®ruben- Kuren. Zur Fortfegumg 
des freiwilligen öffentlichen Verkaufs dir zum Nachlaß des zu Falfenberg verfiorbenen 
Apotbefer Cart Heinrich Menzel gehörigen Gruben: Antheile, beflehend in 3 Kursen 
der Steinkohlen: Grube Joſepha, 54 Kuren. der Steinfehlen: Grube Leopold, 4 Kuren 
der Steinkohlen-Grube Przemza, 2; Kuren der Gallmei- Grube Heinrich, 35 Kuren der 
Sallmei»Grube Befhert Glüd, 14 Kuren der Gallmei: Grube Dembowka und t Kur 
der Gallmei : Grube Vorfchung, deren Beſchreibungen, Hypothekenſcheine und befonderen 
Bedingungen bei und jederzeit eingefehen werben können, ſteht ein Bietungstermin auf 
den 28ſten Augufta. e. Bormittags um 10 Uhr in unferem Gerichtöpimmer hierſelbſt 
an, Tarnowitz, den 10. Mai 1837. 


Königliches Preußiſches Berg: Gericht von Oberfchlefren. 


Aufgebobene Eubhaftation zu Himmelmwig. Der zum öffentlihen B-tfauf 
des zu Himmelwitz beiegenen Bauerguts Nro, 36 auf den 6ten Juli c. anberaumte 
peremtorifhe Zermin , if aufgehoben worden, Groß: Strehlig, den 20 Mai 1857. 

| : Das Königliche Land» und. Stadt» Gericht. 


” 





Bekanntwachungen vermifchten Inhalts. 


Norge witd dem Handel: und Schiffahrlstreibenden Publicum, wie den. Dderfehiffern 
bietthit dekannt geradht, dag in biefem Sommer die Schifffahrt auf dem Kiobnig »Ganal 
wegen Bewirkung der auszuführenden Reparaturen und Neubauten, im der Art unterbro- 
en wird, daß | 
1) die Eperrung bed ganzen Klodnig: Canald, Behufs der am verſchiedenen Bau 
werken vorjunchmenden Reparaturen, am 10ten Zuli d. J. —— *—* 
incl. 10ten Auguſt d. J. dauern, dagegen 12 > 1, um 





2) we: 


— Bi — 
2) wegen des Umbaues des Oberhaupts der Schiffsſchleuſe Nro. X. dleſe noch bis 
incl. 10ten Detsber d. J. geſperrt bleiben mug. 

Außer der sub 1 angeführten Haupt: Sperre des ganzen Canals, erfiredt ſich die 
sub 2 beflimmte, lediglich auf die Schleufe Nro, X. ſelbſt, und es fönnen demnach ben 
ganzen Kbrigen Canal, vom 10tem Auguft c. ab, die Schiffsgefäße von Gleiwig bis 
Schleuſe Nro. X. und ven hier ab, bis zur Der, paffireni 

Auf den nöthigen Raum zum Umladen der Schiffsgüter bei Schleuſe Nro. X. wird 
übrigens bei dem befchräaften Plahe, nach Möglichkeit Bedacht genommen werden. 
' Dppeln, den 27. Mai 1837. Königliche Regierung. Abiheilung ded Innern. 





Es wird beabfihtigt , das im’ Wohlauer Kreife gwifchen: Winzig und Köben; obnfern 
der Dber belegene Rittergut Rayfihen, dermalen ber Dompfarrlirhde zu Glogau, Kb- 
niglichen Patronatd gehoͤrend, zu verkaufen, | 

Nach einer im Jahre 1828 audgeführten Bermeflung unb Ehartirung enthält das Gut 
4 Morgen 7 [1 Ruthen Hof» und Baufellen ; 

8 


12 » nn Gärten; 
700 „nn 19 n Ader, von meift vorzägliher Güte; 
‚186 » 1% » Wiefen; 
86 n 145  » Hutung; 
5 n 6 ” Tide; 
11 nn 8 n Graben; 
7.89 » Dämme; ; 
13 n 15 » Graͤſerei, Raine, Grabenränber se. ; 
5 »n Oo n Straßen und Wege; 
1 n„ 147» Lehm, Sand und Kiedgruben; ” 


— — — — — — 
1045 Morgen 111) Ruihen Ader» und MWiefenflädhe; 
39 » 109 * Forſtflaͤche. 

Karte und Vermeſſungs +» Regiſter hierüber, forsie die fonfligen näberen Verlaufdbe- 
dingungen koͤnnen vom heutigen Zage ab, in unferer Gultus : Regiftratur eingefehen wer. 
den, auch iſt der gegenwärtige Pächter ded Gutes, Deconom Roßmann angewiefen, dem 
fi etwa dort meldenden Kaufluftigen die Guts⸗ Realitäten anzuzeigen, und benfelben alle 
gewimſchte Auskunft zu ertheilen. Zermin zur Licitation ift auf den 2iften Juni c., 
Bormittagd um 10 Uhr in unferem Gefchäftölocal vor den ernannten Gommiffarien, Herrn 
Megierungd Rath von Dindeldey und Harn Regierungs » Affeffor von Korff anbe- 
raumt worden. 

39” Schließ ⸗ 
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’ Schließlich! bemerken wir och daß gegenwaͤrtig gegen 700 Stuͤck Schaafe auf dem 
SGute gehalten werden, und daß ſich daſſelbe in gut cultivirten Zuſtande beſindet. 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin⸗ 
gungen zur Zahlung des Kaufpreiſes moͤglichſt billig geftellt find. 
Uebrigens haben fich die Bicitanten vor dem Termin über ihre Befisfähigkeit „.fowie 
über ihr Zahlungsvermögen hinreichend auszuweiſen. Liegnitz, den 16. Mai, 1837, 
Königliche Regierung. ; Abtheilung ded Innern. 





Betanntmahung. Bei der Dberfehlefifchen Fürftenthums »Landfchaft wird für 
den bevorftehenden Johannis-Termin der Fürſtenthums-Tag am 12ten Juni c. eröff 
net werben, und die Einzahlung der Pfandbriefd » Intereffen in den Zagen vom 17ten 
Bis 28 ſten Juni ind. erfolgen, die Auszahlung berfelben an die; Pfanbbriefs »Präfen- 
tahten aber am 24ften Duni bis zum sten Suli c, mit Ausnahme der Sonn» und 
Geistige Rattfinden und demnachft die Caſſe geiöhlofien werden, 

" Rafibor, den 15. Mai 1837; L 

Directorium der Dberflsfifhen Fürfientyums- as Ha 


Auctions; Amzeige., Es werben in dem- auf 
"den 22ften Juni 1837 
Bormittagd um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr anberaumten en in dem Haufe 
des Herrn Baron von Groveſtins zu Garlörube, in der zunächfi der evangelifchen Kirche 
belegenen Allee, Wagen und Pferde, wie aud ein ſeht wohl erhaltenes modernes Mobi⸗ 
liare, von Zuckerkiſten⸗ Holz, wie auch von Mahagoniholz, nehmlich Spiegel, Schreibſe⸗ 
eretaire, Sopha und Ottomannen, Stühle und Zifche, Schränke, Commoden; ferner: Fen— 
ſter⸗ Gardinen, Glaͤſer, Bücher und Kupferſtiche gegen das ſogleich bar zu erlegende 
Meiftgebot öffentjich verfleigert werden. Oppeln, am 21. Mai 1837. 
Der Königliche Kreis: Zufiiz Rath Zuge, 


Deffentlihes Aufgebot. Das Duplicat eines Kaufcontractd Über das zu Toſt 
gelegene Haus sub Nro, 129, nebft einem Recognitiondfchein über 100 Floren rüdfländi: 
ger, der verwittweten Dorothea Mierzomstn geborenen Michalek zuflehenden Kauf: 
gelder vom Sten Februar 1809, welche angeblich fihon bezahlt find, ift verloren gegangen, 
wird hierdurch öffentli aufgeboten und alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Eeffiona; 
rien, Pfand» oder fonftige Brief: Inhaber daran Anfprüche haben, werden hierdurch vor» 
geladen, fich bei dem unterzeichneten Sericht binnen 3 Monaten, foäteflens aber in dem 
auf dem 12ten September d. 3. Vormittags um 10 Uhr bier anftehenden Termine zu 
melden und ihre Anfprüde geltend zu machen, widrigenfals diefelben mit allen ihren et: 

wani+ 
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wanigen Anfprüchen ausgeſchloſſen, dad vorgedachte Schuld: und Hypotheken » Inſtrument 
amortiſitt und im Hypothefen » Buche geloͤſcht werben wird. 
Peiskretſcham, den 26. Mai 1837. Königliched Land» und Stadtgericht. 


In unferem Depofitorio befindet fi die Renate Antonie vermwittmwet gewefene Pos 
famentier Ligenbergerfche Maffe, nah Höhe 32 Rthlr. 5 pf. nebfl den pro 1836 zu» 
gewachienen Binfen. Die unbefannten Eigenthümer berfelben oder deren Erben, werden 
dierdurch benachrichtigt, daß diefe Gelder bei ferner unterbleibender Abforderung nah Ber. 
lauf von vier: Wochen aus der Depofital- Gaffe zur Juftiz: Offizianten : Wittwen » Eaffe 
werben abgeliefert. werden. - Groß: Streblik, den 20: Mai 1837. 

Königlihes Land» und Statt: Gericht. 





Der am 25ſten Zuni 1835 zu Suffes Pleffer. Kreifed verflorbene Pfarrer Johann 
Fremder, hat in feinem gerichtlich errichteten Teſtamente, unter anderen. auch die Kin- 
der feined zu Lemberg: verſtorbenen Bruders, geweſenen Zabadfabrifanten Aloysd Krems: 
der, zu Mituniverfal: Erben feines Nachlaffes ernannt, und benfelben ein Prälegat von 
430 Rthlr. ausgeſetzt, diefelben haben aber aller Bemühungen ungeachtet, bis jegt weder 
ihtem Namen noch ihrem Aufenthalttort nach, ermittelt werben koͤnnen. 

Es werden daher die Kabadfabrifant Alo ys Fremderſchen Kinder, ober bie von 

ihnen etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und -Erbnehmer hierdurch öffentlich aufge 
fordert, fih binnen meun Monaten, fpäteflend aber in termino ben 5ten September 
1837 Bormittags um 10 Uhr vor- dem hierzu ernannten GCommiffarius, Herrn Generals 
Vicaviat: Amts: Rath Schnorfeil, in biefiger Gerichtsſtelle in der Kürft» Bifhöflichen 
Refidenz auf dem Dom, entweder fchriftlich oder perſoͤnlich zur melden, und dafelbft wei⸗ 
tere Anweiſung, beim Ausbleiben ober unterlaffener Meldung aber zu gewärtigen, dag 
‚dann dasjenige, was hiernach Rechiens ift, feltgefegt werben wird, 

Breslau, den 6. October 1836. Fuͤrſt⸗Biſchoͤfl. General: Vicariat- Amt. 





Bau-Verbingung. Es follen höherer Beflimmung zufolge im den biefigen Kafer: 
nen mehrere Bau-Reparaturen im Laufe biefes Jabres audgeführt werben, diefe beſtehen: 
tu “ty in Herflellung der Sodelmauer am den Kafernen, Ausweißen mehrerer Kafernen: 

Stuben, Inſtandſetzung der Küchen» Herrde, Pflaftern des Garniſon-Waſchhau⸗ 
ſes mit Marmorplatten und Fertigung breier neuen Freitreppen von Sandſtein; 
2) in Stubendielung und Brüden Reparatur und 
3) Sertigung einiger neuen $enfter; 
und follen folhe nady den verſchiedenen Arbeitötheilen dem Mindeflforbernden im Wege J 
oͤffentlichen Licitation in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
* den 


it’ m 


den 22ſten Junib. J. 
in unſerm Geſchaͤſtslocal Kaſerne Nro. 16 anberaumt, wozu Cautionsfaͤhige und ſich gt 
börig zu legitimirende Werkmeiſter eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben, wornach fie 
dad Weitere gu gemärtigen haben, 

Die diesfälligen Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Yagesjeit bei und eingefehen 
werben. Gofel, den 29. Mai 1837. Königlihe Garniſon⸗Verwaltung. & 


Holzmaterialien:Eieferungd:-Berdbingung. Die Anlieferung nachbenann. 
ter, zum Bau der Klodnitz-Canalbrücke bei Miedar erforderlihen Holymaterialien, als⸗ 
2 Stück Eichenholz a 21 Fuß lang 12 Zou im Quadrat flark; 


2 dergl. aà n n 12» ” r 
1» bergl. an on in 5 ” ” 
10°» dergl. ai n ni nn » n 


25 Stämme Kiefernhel, a 45 Fuß lang 12 Zoll im Quadrat flarl; 

38 Bieferne Bohlen & 24 Fuß lang 1 Yuß breit 3 Zoll flarf; 

15 Stud fihtene Rüftboplen à 18 Fuß lang 1 Fuß breit 2 ZW ſtark; 
ſoll dem Mindeflfordernden in Verding gegeben werden. Unterzeihneter hat bierzu einen 
Licitationd: Termin auf Dienſtag den 20ſten Zuni c. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
im biefigen Canal’ Amtöhaufe anberaumt, zu welchem Lieferungsluftige hiermit eingeladen 
werden. Gleiwitz, den I. Juni 1837. uUblig, 

Zu Königlicher Baurath. 





Edictal:Eitation. Bon Seiten bed unterzeichneten Gerichts-Amtes werden nad» 
benannte verfchollene Perfonen , und zwar: 

a. der am Wflen Auguft 1762 geborene Sohn bed zu Gepperöberff verftorbenen 
Bauers Paul Arndt, Namens Michael, welcher feit dem Jahre 1795 ver 
(holen, und zulegt aus Herrnſtaͤdtel im Defterreihifchen, we er ald Kohnkutſcher 
gemwefen, die legte Nachricht ertheilt; 

b. die am 18ten April 1774 geborene Tochter der Schneiberwittwe Gottſchalk, 
Namens Anna Maria, aus KRautke, welche feit dem Jahre 1806 verſchollen; 

e. der am 15ten Mai 1791 geborene Häudlerfohn, Namens Franz; Laqua aus 
Zillowig, der feit dem Sabre 1809 oder 1810 verſchollen; 

fowie ihre etwa zurüdgelaffenen unbelannten Erben und Erbnehmer, ad terminum 
den 17ten Detober 1837 
hierdurch vorgeladen, und haben diefelben ſich entweder vor, oder in bem Termine fchrift« 
lich oder perfönlich im dem biefigen Gerichtölocale zu melden, und die weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalls fie für tobt erflärt, und ihr zurückgelaſſenes, im — 
nd» 
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fndliches Bermögen von circa 120 Rthlr., 22 Rthlr. und 20 Rthlr. beſtehendes Capitals⸗ 
Vermoͤgen, den fich gemeldeten Erben, inſofern fie ihr Erbrecht gefetzlich nachweifen Fön» 
nn . überwiefen werden wird. Falkenberg, den 8. Januar 1837. . 

Das Serichts⸗Amt der — Falkenberg und Zillowig. 





Proctama. Der Schmidt Urban Danifh, aud Bottlied Wilimsky und 
Cart Danifch genannt, aus Groß⸗Peterwitz bei Natiber gebürtig, zulegt im Slawitz 
wohnhaft, wird Behufs der Xrennung der Ehe mit der Johanna Katy wre, wegen 
boͤslicher Werfafang derfelben,, auf 

den 3tften Zulic. a. 
zu Slawitz unter beroWerwarnmg vorgeladen, daß bei feinem Auöbleiben die Angaben ber 
Klägerin ald vom ihm zugeſtanden betrachtet und diernach, was Rechtens if, gegen ihn 
wird erkannt werden. Neudorf, den 25. April 1837. 
Gerichtö » Amt Halbendorf: Slawitz. 


W 


—Berkauf. Die durd Erbſchaftskauf an mid) gedichenen biefigen Kämmerer 8. x. 
Sall eſchen Realitäten, gerichtlich auf 5243 Rthlr. gefhägt, unlängft ganz maffiv und 
mit Ziegeldach erbaut: 

1) eim Wohnhaus mit at Stuben, drei Gewoͤlben, zwei Kellern und Bobenge- 
taß; 2) eim gewölbter Pferde» und Kubflall; 3) ein eingerichtetes Gerbereige ·⸗ 
bäude für fechs und mehrere Gefellen, nebfi einer Stube, zwei Kammern, Lohr 
fammer, zwei Gewölben und großen Zrodenböden; 4) ein Gebäude zum Sohl⸗ 
graben nebſt Loh⸗ und Bodengelaß; 5) eine Scheuer; 6) Dbfl-, Gemüfe: und 
Srafegarten, von mehr ald einem Morgen Umfang, am Wohnhauſe; 7) zwei 
Höfe mit MWaffer» Leitungen für das Haus und Gerberei; 
verkaufe ih im Ganzen oder auch einzeln aus freier Hand m termino den 17ten Zuli 
d. 3. früh um 9 Uhr in meinem Haufe, wozu ich zablungdfähige Kaufluflige, welche auch 
vorber die Berfaufs + Bedingumgen bei mir erfahren können, einlade. Dem Abfhluffe des 
Geſchaͤftes folgt unmittelbar die Aufnahme des gerichtlichen Bertrages. 
Reichenſtein, am 18. Mai 1837. Der Kaͤmmerer Tſchirſch. 





In meinem Haufe, Berliner Straße Nro. 154, iſt die Schmiedewerkſtelle zu vermie⸗ 
then, diefeide ift den Iften Auguft d. 3. zu beziehen, und die Bedingungen find bei 
dem Unterzeichneten zu erfahren. Neiffe, den 22. Mai 1837. 

Sried, Sander. 
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riterariſche Anzeige Nochmals erlaube ih mir, auf das bei mir erfäpiinene; 
von ber hiefigen Königlichen Regierung empfohlene und in mehreren Blättcen fchr günftig 
beurtbeiite Werfchen aufmerffam zu maden: ; 
4. Mende, H ülfsund Formular⸗Buch jur praftifhen GSefchaͤfts— 
fübrung ber Schiedbömänner 8. Geh. 10 Sgr., in Pappbd. gebunden 
‚11 Sgr. 
Allen denen, die fih mit Subferibenten» Sammeln hierauf befaſſen wollen, - bewillige 
ib auf 3 ein Freiesemplar. | 
Dppeln, ben 30. Mai 1837. Baron, Buchhändler am Ringe. 





‚ Mit Loofen zur 76ſten Claffen : Lotterie, aus der Colleete des Lotterie» · Ober⸗Einne h⸗ 
mers Herrn Schreiber zu Breslau, empfiehlt ſich ergebenſt der Untereinnehmer 
Moritz Trophowiq in Creutzburg. 





Mit einer großen Auswahl diverſer Lederſorten und Baumwollen-Garn, fo wie auch 
mit einer bedeutenden Rum⸗Niederlage, beſtehend in: Fabriken⸗ Weflindifhen und Ya: 
maica: Rum en gros und em detail empfiehlt fi ergebenft 

Morig Troplowitz in Ereugburg. 





En — 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Gr. 
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N öniglichen Megierung zu Oppeln. 


Stuück XXIV. 
Dppeln, den I3tn Juni 1837. 





der 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
M 13 enchäte: 
(A 1804.) Allerhoͤchſte Cabinets « Order vom ı5t" April 1857, betreffend bie 
Geftattung einer Nachfrift, und die Feftfegung eines Präclufivs 
Termins zur Ginlöfung der nod in Girculation befindlichen Cou— 
pons über rücdjtändige Zinfen von Königsberger Stadt-Magiſtrats⸗ 
und von Bennigfenfhen Obligationen, aus dem Zeifraume 
vom ıfen Kanuar 1808 bis zum legten December 1820. 
(AZ 1805.) Allerhoͤchſte Cabinets » Order vom 4" Mai 1857, die Verhältnifle 
der mit Penfion zur Dispofition geftellten Officiere betreffend. 
(2 1806.) Geſetz über die perfönliche Fähigkeit und Ausübung der Nechte der 
Stanbfchaft, der Gerichtsbarkeit und des Patronats. Vom 3 





Mai 1857. 
(A 1807.) Geſetz über das Mobiliar » Feuer» VerfiherungssWefen. Vom 8ten 
Mai 1857. ’ 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Dem Bau-Conducteur P. Truͤbe in Berlin, iſt unter dem Zıftlen Mai 1857 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung ald neu und eigenthumlich 
nachgewiefene mechaniſche Vorrichtung, um Laͤngen⸗ und Kreis» Theilungen 
zu bewirken, 
30 und 


Are 


Patent: 
Verleihung. 
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und zwar fuͤr die Dauer von acht Jahren vom obigen Tage an gerechnet, und fuͤr 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 

Oppeln, den 8. Juni 1857. 
— —— —— ner nme mm — — 


Fr Des Herrn Sinanz=Minifters Ereellenz haben in Gefolge der Allerhöhften Gabi» 
Einſchabung der nets · Order vom ag März 1828, im Cinverftändniß mit dem Königlichen Mi» 
Kreife der Pro. Mifterio des Innern, „fur dewerbe» Angelegenheiten, mittelft Referipts vom zöften 
win, Schlefien dv. M. beſtimmt, daß es, für die Sahre 1857 bis 185g einfchließlich, bei der bis» 
wegen der herigen Einfhäßung der Kreife biefiger Provinz in die Tabak» Steuer, unverändert 
Zabat : Steuer. fein Bewenden behalten foll. Es gehören demnach für diefen Zeitraum: 
1) zue dritten Klaffe die zwanzig Kreife Srankenftein, Neiffe, Görlig, 
tauban, Loͤwenberg, Breslau, Neumarkt, Glogau, Siegnig, Sauer, Dels, 
Namslau, ne Wartenberg, Leobſchuͤtz, Schweidnig, Münfterberg, 
Nimptſch, Sterhfet und Steiegau; 

2) zur vierten Klaffe die zwei und zwanzig Kreife Hoyerswerda, Rothen« 
burg, Greußburg, Lublinitz, Grottkau, Meuftade, Grünberg, Sagan, 
Bunzlau, Brieg, Oppeln, Cofel, Falkenberg, Groß-Strehlitz, Toft: Gleis 
witz, Ratibor, Reichenbach, Wohlau, Guhrau, Militſch, Steinau und 
Trebniß. 

Diefe Beftimmung wird hiermit dem bethe'ligten Publicum zur Kenntniß ges 
bracht, und werden die Haupt: Zolls und KHavpt» EteuersAemter zugleich anges 
wiefen, während des gedachten Zeitraums 

in den unter ı bemerften Kreifen Bier Silbergrofhen, und in ben uns 
ter 2 genannten Kreifen, Drei Eilbergrofdyen 
an Steuer für je ſechs Quadratruthen (Preuß.) mit Tabak bepflanzten Flaͤchen— 
Kaum zu erheben, und refp. duch die Unters Yemter erheben zu laffen. 

Breslau, den 2. uni 1857. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director, 
von Bigeleben. 


Derfonal: Chronik. 


Der zeirherige Pfarr» Abminiftrator Joſeph Dreßler zu lipfin, Kreis teob» 
(bug, ift zum Pfarrer daſelbſt ernannt; und 

der zeicherige Kreis » Canzlift Andreas Masiol, zum Kämmerer und Rath» 
mann im Kofenberg auf ſechs Jahre gewählt und als folder beftätige worden. 
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Dppeln, den IgtTen uni 1837. 



















Polizeiliche Nachrichten. 





np .Iu 
Stelbriefd: Widerruf. Der in dem öffentlichen‘ Anmyeiger zum diesjährigen 
Amtsblatt Nro. 21 Seite 302 ftedbrieflid verfolgte Dieb und Vagabonde Carl Härtel 
aus Hönigsdorff im Grotifauer Kreife, ift in Schweidnig aufgegriffen worden, weshalb 
fi der hinter demfelben unterm A1ten v. M. erlaffene Stedbrief hierdurch erledigt, 
Oppeln, den 4. Juni 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Stekbriefd:Widerruf. Der unter dem 19ten v. M. in Nro, 22 des öffentli» 
hen Anzeigerd pro 1837 von und fte£briefli verfolgte Revierjäger Anton Thomas 
aus Jaſtrzigowih, ift wieder aufgegriffen und an uns abgeliefert worden. 

Schloß Toſt, am 7. Juni 1837. Das Gerichts» Amt Scieroth. 





Stedbrief. Der nahftehend näher fignalifirte Musketier Adolph Fluß, iſt am 
Xen d. M. Morgens um 6 Uhr von der ten Compagnie, iften Bataillons, 10ten In« 
fanterie » Regiments, aus ber Garniſon Breslau defertirt. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden, werden hiermit aufgefordert, 
auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laſſen, und infofera er fi irgendwo betreten 
laffen follte, ihm fofort zu arretiren und unter ſicherer Göforte an die naͤchſte refp. Mili: 
tair⸗ Behörde zur weiteren Beförderung an dad Königliche 10te Infanterie» Regiment zu 
Breslau abzuliefern. Oppeln, den 7. Suni 1837. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
60 &iz: 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Sokolka, Bialyſtocker Kreiſes, Koͤnigreichs Po⸗ 
len, gebürtig, katholiſcher Religion, 30 Jahr 6 Monat alt, hat 2 Jahr 11 Monat ge» 
dient, ift 5 Fuß 4 Bol groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, gewöhnlide Nafe und Mund, braunen abgeftugten Schnurbart, vollftän» 
dige Zähne, ovaled Kin, ift von dvaler und voller Gefihtöbildung, blaffer und Fränkli» 
her Gefihtöfarbe, ſchwachlicher Geſtalt, fpricht deutfp und polnifh und hat Feine befon- 
dere Kennzeichen. 

Befleidet war er mit einer blautuchenen Jacke, mit halbrothen Kragen, gelben 
Knöpfen und Nro. 10 auf den Sculterflappen, einer blautuchenen Müte mit rothen 
Rande, einer tuchenen Kalsbinde,"Änem Paar rohleinenen Hoſen, einem Paar noch neuen 
Gommiöftiefein und einem Commishemde. 





Prämie von 5o Rthlr. 
für die Entdeckung der Brandftiftung zu Ujeſt. 

Da am Zoſten v.,M, in der Nacht um ein Uhr zu Ujeſt ein unbewohntes Haus in 
Brand gerathen, und ayf dem Dache ſolches Brennmaterial gefunden ift, weldes eine 
vorfägliche Brandſtiftung nicht bezweifeln läßt, am Iften d. M. in der Nacht um ein Uhr 
aber durch Brand mehrere Bebäude zerftört find; fo wird derjenigen Perfon, welche den 
muthmaßlichen Brandflifter zu ermitteln und anzuzeigen im Stande feyn follte, fo dag 
derfelbe dafür zur Unterfuhung gezogen und beftraft werden fann, eine Belohnung von 

Fünfzig Thalern 
hiermit von und zugeficert. 
Oppeln, den 8. Juni 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Belohnung von 5o Rthlr. 

Der fehr gefährliche Verbreher Martin Refponded aus Lomnitz im Rofenberger 
Kreife, welder Bilegenbeit gefunden hat, am fen Februar c., feinen Begleitern zum 
3ten Male auf dem Transport in das Gorrectionshaus zu Schweidnitz, wo er 2 Jahr de» 
tenirt werden follte, zu entfpringen, bat bisher noch nicht wieder zur Haft gebracht werden 
tönnen, obgleich zu vermuthen flebt, daß er fi nirgend anders als in ber Gegend von 
Rofenberg, wo er fein Wefen früher getrieben hat, verborgen hält. 

Da nun an der Wiederergreifung des ꝛc. Refponded rüdfitlid ber öffentlichen 
Sicherheit viel gelegen ift, fo find wir von Seiten des Königlihen Minifterii des Innern 
und der Polizei unterm 24flen v. M. ermächtigt worden, zu biefem Zweck, wie hiermit 
geſchieht, eine Belohnung von 

50 


50 Rthlr. 
audzufegen, welche im Fall des Gelingens von ber hiefigen Regierungs» Haupt » Eaffe ge 
zahlt werden foll. 
Died wird demnady zur Öffentlichen Kenntnig hierdurch gebracht. 
Dppeln, den 4. Juni 1837. Königlige Regierung.  Abtheilung bed Innern. 


—— PT 
Subhaſtationen. 


444 0 
Ratibor. Das zu Ratibor auf der Langen Gaſſe sub ‚Nro, 35 gelegene, gerich 
lich und nach dem Nutungsertrage auf 2583 Rthlr. 6 for. 8 pf. gefhägte Haus der Tiſch⸗ 
ler Joſeph Dofterfchillfcen Erben, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
auf den 18ten Auguft 1837 Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Gerichts »Locale ver» 
kauft werden. Taxe und Hppothelen » Schein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
. Ratibor, den 25. April 1837. Koͤnigliches Lande und Stadt : Gericht. 








Ratibor. Das den Fleifher Anton Schulzfhen und Georg Reuß ſchen Gr 
ben an den Fleiſcherwieſen und Aeckern zuſtehende miteigenthun⸗ reſp. die durch die Ver⸗ 
theilung an deſſen Stelle getretenen Parzellen, wovon der Antpeit der Schulzſchen Erben 
auf 254 Rthlr. 27 far. 23 pf., und der ber Neußfcen Erben auf 224 Rthlr. 14 far. 
82 pf., laut der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare abgeſchätzt, fol den 2iften 
Juli 1837 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

Ratibor, den 23. Mai 1837. Königlihes Land: und Stadt»Gericht. 





Pleß. Die zu dem Nagelfhmitt Martin Matuſchinskyſchen Nachlaffe gehoͤ⸗ 
rigen, aus 45 Beeten beflehenden und sub Nro. 34, 196, und 202 bier gelegenen, zus 
fammen auf 101 Rthlr. 7 far. 6 pf. abgefhägten Felder, werden am 20fen Septem: 
ber c. des Nachmittags in unferm Gefchäftslocale, woſelbſt die Taxe eingefehen werden 
kann, ſubhaſtirt. 

Pleß, den 7. Juni 1837. Fürfllihes Stadt » Gericht. 





Falkenberg. Die zum Seifenfieder Fiewegerſchen Nachlaß gehörigen Grund: 
ſtücke, nämlih dad Haus sub Nro, 76, eine Scheuer» Hälfte an ber Befitung sub 
Nro, 130, ein Aderflid von 13 Morgen 193 []Rutben, eine Wieſe von 2 Morgen 
30 DRuthen hieſelbſt, geſchaͤzt zufammen auf 950 Athlr. 4 fgr. 9 pf., zufolge der in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, folen den 16ten Auguſt a. c. meiftbietend ver: 


fauft werben. 
Gleich⸗ 
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Gleichzeitig werben alle unbekannte Real-Praͤtendenten biermit aufgeboten, ſich bei 
Bermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Falkenberg, den 3. Mai 1837. 
Koͤnigliches Gericht der Staͤdte Falkenberg und Schurgaſt. 


‚I f 
Mofenberg. Königlibes Stadt: Weriht. Auf den 14ten September c. Nadı- 
mittagd um 4 Uhr fol im Wege der freimilligen Subbaftation die zur Verlaſſenſchafts- 
Maffe ded Erecutor Urbanski gehörige Hauöbefigung incl. Garten AP 5 der ehemaligen 
Probſtei · Realitäten, abgefäfägt auf 226 Rthle. 15 fgr., verfauft werden, und befindet fich 
Taxe nnd Hypothefenfchein ÜR den Atten. 


Nofenberg. Koͤnigliches Stadt: Geriht. Die zur Verlaſſenſchafts-⸗Maſſe bes in 
der Irren: Anftalt zu Plagwitz verftorbenen biefigen Bürgers Joſe ph Jurczjyk gehörige, 
und auf 503 Rthir. 21 fgr. 3 pf. abgemürdigte Hausbefisung sub Nro. 109 hiefiger 
Stadt, fol im Wege der freiwilligen Subhaftation auf den 15ten September c. Nach—⸗ 
mittags um 4 Uhr verkauft werden, und es befindet fih Zare und Hypothekenſchein bei 


den Acten. Gleichzeitig rien alle unbekannte Gläubiger bei Vermeidung der Präclus 
fion dazu vorgeladen, - 


Rofenberg. Königlihes Stadt: Gericht. Auf Antrag der Erben follen die zur 
Verlaſſenſchafts-Maſſe des hierfeloft verftorbenen Bürgers Johann Wolff gehörigen 
Realitäten, ale: 

1) die Haus: Poffeffion Nro. 33 ber Statt, tarirt auf 331 Rtkir. 11 for. 3 pf.; 

2) der Säegorten Nro. 192, geihägt auf 120 Rthlr., und 

3) die Scheuer am Wege nach der Anna: Kirche, betarirt auf 52 Rthlr. 10 for. , 
in dem Zermine den I5ten September c. Nachmittags um 2 Uhr bierfelbft öffentlich 
verkauft werden, und befindet ſich Taxe und Hypothekenſchein bei den Acten. Ale Real 
Pratendenten werden gleichzeitig dazu bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 


Rofenberg. Königlihes Stadt: Bericht. Die zur Verlaffenfhafts » Maffe bes vers 
fhollenen Sobann Dziekansky gehörigen Realitäten, als: 

1) dad Haus Nro,. 4 bhiefiger Stadt, tarirt auf 848 Rthlr.; 

2) die Scheuer Nro, 2 am Wendriner Wege, abgefhäpt auf 53 Rthlr. 15 fgr.; 

3) die Scheuer Nro. 59 gegen Schönwald, gewürdigt auf 41 Rthlr. 10 fgr., und 

4) die beiden Säegärten und Wieſe Nro, 57 und 58, betarist auf 450 Rthlr. 25 fgr., 
werben auf den 14ten September c. a, Nachmittags um 2 Uhr biefelbft im Wege 

der 
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der freiwilligen Subhaſtation Öffentlich verkauft, und befindet fih Taxe und Hypotheken⸗ 
Schein bei den ten. — 


Pitſchen. Schuldenhalber wird das hierſelbſt sub Nro. 159 belegene Züdhner La fr 
fottafche, auf 97 Rthlr. 1 fgr. gerichtlich im biefem Jahr dbgefhägte Haus, auf den 
13ten September d. I. um 11 Uhr Vormittags nothwenbiger Weife fubhaftirt. 

Die Kauföbedingungen, die Zare und ber — HOypothelu· Schein ſind taͤglich in 
unſerer Regiſtratur einzufehen: er. 

Piiſchen, den 13. Mai 1837. Königlihed Land: uub Stadt: Gericht. 





Sobrau. Das dem Tuchmacher Johann Henfel jun zugehörige, in der Vor» 
ftadt sub Nro, 123 belegene Haus, welches nah dem Material» Werth auf 433 Rthlr. 
22 fgr., nah dem Nutungd: Ertrage aber auf 600 ‚Rtble..5,pf , fowie dad Ackerſtuͤck 
sub Nro, 117, welches auf 270 Rtihlr. abgeſcaͤtzt worden iſt, fol; 

am 16ten Auguft c. Vormittags um AL Uhr 
in unferem GefchäftdsLocale öffentlich verfauft werden, woſelbſtz auch die Taxe und die 
neueſten Hypotheken⸗-Scheine eingeſehen werben koͤnnen. 

Auf dem Ackerſtück Nro. 117 haftet ex Obligatorio vom Auften uni 1816 für das 
Deyofitorium des hiefigen Stadt: Gerichts ein Capital von 90 Rthle. Da weder bad bie 
rüber fprechende Oypotheken⸗ Inſtrument aufzufinden, noch auch die Maſſe, aus welcher 
das anſcheinend bereits im Jahre 1819 zurückgezablte Darlehn gegeben worden, zu ermits 
teln ift, fo werden zugleich alle unbefannte Depofital: Interejfenten aufgefordert, bei Ber: 
meidung des Verluſts ihrer etwanigen Real: Anfprüde auf dad Grundſtück, fpäteftend in 
jenem Bietungd : Termine fih damit zu melden, 

Sohrau, den 10. April 1837. Das Königlihe Stadt: Gericht. 





Ujefl. Die zum Eva Schwand ſchen Nachlaſſe gehörigen Grunbflüde, melde auf 

184 Rthlr. abgefhägt worden, follen in termino 
den 17ten Auguft c. Vormittags um 11 Uhr 

an der ordentlichen Berichtöftelle fubhaftirt werden. Die Zare und die Bedingungen find 
in der Regiftratur einzufehen. 

Alle unbekannte Real» Prätendenten werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Vjeft, den 10. Mai 1837. Gerichts-Amt der Herrfhaft Ujeft. 


Beutben. Der dem biefigen Reinweber Barthek Schwertfeger eigenthuͤmlich 
gehoͤrige, sub Nro. 39 des Hypothekenbuchs eingetragene, in Dengos belegene, auf 65 
Rthlr. 
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Mihlr. gerichtlich abgeſchaͤzte Saͤegarten, fol in termino den 13ten Aulic. a. Bor 
mittags um 9 Uhr in unferem Stadtgerichtslocale im Wege der freiwilligen Subhaflation 
verkauft werden. 
Zare und ber neueſte Hypothekenſchein liegen zur Einfiht in unferer Resiftratur. 
Beuthen,, den 3. März 1837. Das freiftandesherrlihe Beuthener Stadt: Gericht. 





“ 

Katſcher. Die dem Schloſſer Franz Schönberger gehörige, zu Katſcher sub 
Nro. 175 belegene Pofleffion, abgefhägt auf 169 Rthlr. 16 fgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12ten Juli c. Nachmittags um 2 Uhr 
gu Katſcher vom Königl. Stadtgericht fubpaftirt werden. 
Bauerwig, den 13. März 1837. Königl. Bericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Myslowig. Diezum Nachlaſſe der verftorbenen Wittwe Marianne Jalowi etzky 
gehörige Poſſeſſien sub Nro. 58 im Staͤdtchen Myslowig, beſtehend aus einem Daufe, 
einer Scheuer und einem ; Quart Ader in der Feldmark Kofinieg, gefhägt auf 142 Rthlr, 
5 fgr., fol in termino 

den 13ten Juli 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts » Stelle hierfelbft fubhaftirt werden. 

Schloß Myslowitz, den 11. März 1837. 

Das Majoratsherrlihe Gericht von Myslowitz. 


Bauerwitz. Die den Mefferfhmidt Jakob und Anaftafia Gruſchkaſchen 
Eheleuten gehoͤrig geweſene, vom Johann Gruſchka erkaufte Poſſeſſion nebſt Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 223 Rthlr. 22 fgr., zufolge der nebſt Hypotheken- Schein und Bedinguns 
gen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, fol am 26ften September c. Nachmittags 
um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle refubhaflirt werden. j 

Bauerwig, den 26. Mai 1837. Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 


Himmelwitz. Die zum Häusler Mathias Buzickfhen Nachlaffe gehörige, zu 
Dimmelwig belegene, auf 8 Rthlr. gewürtigte Häuslerſtelle, wird in Lermino 
- den 22ften September c. a. 
in dem biefigen Gefhäftslocale Öffentlich verfauft und werden hiezu etwanige Real: Pris 
tendenten mit vorgeladen. 
Groß: Sirehlig, den 30. Mai 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt » Gericht. 





Bratſch. 
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Bratſch. Die zum Nachlaß des Anton Stirmadel gehörende, zu Bratſch ge⸗ 
legene, laut bei den Acten befindliher Zare auf 60 Rthlr. abgefchägte Haͤuslerſtelle, wird 
den I6ten Auguft e. Nachmittags im Pfarrhaufe zu Bratſch fubhaflirt. Die unbefann- 
ten Real» Prätendenten werben zu diefem Termine mit vorgelaben. 

Leobfhüß, den 11. April 1837. Dad Gerichts-Amt Peterwig und Bratſch. 


Walzen. Die sub Nro. 50 zu Walzen belegene, den Anton und Marianna 
Kernfhen Erben gehörige Häusierftelle, wozu 12 Brestauer Scheffel Ausfaat Ader und 
2 Magdeburger Morgen Wiefe gehören, gewürdiget auf 366 Rth!e. 20 fgr., fol zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regifratur einzufehenden Zare 

am 20ften Juli c. Nadmittags um 2 Uhr 
in der Gerichtöcamzlei zu Walzen fubhaflirt werden. 
Ober-Glogau, den 15. Mär; 1837. Gerichts: Amt Walzen. 





Sarifhau. Die den Michgel Merkelfhen Erben gehörige, zu Jariſchau sub 
Nro. 15 gelegene Poffeffion , welche auf 110 Rthlr. gewürdigt worden, fol im Wege der 
nothwendigen Eubhaftativn in Lermino 

den 18ten Auguf c. 
Vormittags um 41 Uhr in loco Jariſchau an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Ujeft, den 22. April 1837. Gerichts: Amt Jariſchau. 


$mielin. Die sub Nro, 4 zu Imielin gelegene Achtelhüfnerflele des Peter Dor 
biet, gerichtlich auf 85 Rthlr. gefhägt, wird den 13ten Juli c, Nachmittags um 
2 Uhr in loco Imielin öffentlich verkauft. 

Neu:Berun, ben 26. Februar 1837. Das Königl. Domainen: Zuftizamt Imielin. 


Bogtödorff. Die George Bannaſchſche Angerbäudler : Stele sub Nro. 41 
zu Vogtsdorff, tarirt auf 79 Rthlr. 25 fgr., laut ber nebft Hypothefenfchein und Kaufs: 
bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol auf 

den 19ten Auguft c. 
Nachmittags um 3 Uhr fubhaflirt werden. 
Oppeln, den 18. April 1837. Königlihes Domainen » Juftiz : Amt, 





Posnig:- Krug. Subhaflationd:Patent der nachflehend aufgeführten vorma» 
figen Posnig » Krugner Dominial» Grundflüde, wie folhe durch das von Brirefhe Ver: 
meffungd : Regifter nach ihrer Lage und Begrenzung und nad ihrem Flaͤchenmaaße durch 
die Dismembrationd« Hypothefenbücher näher bezeichnet werden: 

61 Lau: 
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follen im Wege der Erecution einzeln, und nach Umftänden parzellenweife, und zwar bie 
Befigungen nad) der laufenden Nummer 
ad 1 bis 8 den täten 
ad 9 bis 16 den 14ten) Juli 1837 Vormittags um 9 Uhr, 
ad 17 biß 23 den 15ten 
in der Gerichtöcanglei zu Eeobfhüg, in welcher Taxe und Hypothekenſcheine eingefehen wer: 
5 ben 
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den koͤnnen, ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real: Prätendenten werben aufgeboten, 
fi bei Vermeidung der Präclufion fpäteflens in diefem Termine zu melden. 
Dad Gerichts: Amt Posnig und Krug. 


Groß-Peterwig. Die zu Groß: Peterwig Ratiborer Kreiſes sub Nro, 182 gelegene, 
den Jacob Willaſchekſchen Erben gehörige Häuslerflele.tasirt auf 40 Riblr., wird 
in termino den 19ten Juli 1837 Vormittags um 40 Uhr Am Drte Groß: Peterwig an 
den Meiftbietenden: verkauft, und Können Tare und Hypothekenſchein in unferer Regiftra: 
tur eingefehen werden. Ratibor, den 13. Mär; 1837. 

Das Gerichtö : Amt Groß: Peterwig. 





Groß:Peterwis:. Das zu Groß: Peterwig Ratiborer Kreifes sub Nro, 25 gele- 
gene, dem Franz Marek modo Erben gehörige, auf 853 Rthlr. 10 fer. gewürbigte 
Bauergut, von welchem Tare und DHypothefenfhein im unferer, Regiftratur eingefehen wer: 
ben koͤnnen, wird im Iermine den 16ten September 1837 Nachmittags um 3 Upr 
in loco ®roß» Peterwig an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgeböten, ſich bei Vermeidung 
ber Präclufion ſpaͤteſtens in diefem Zermine zu melden. 

Ratibor, den 16. Mai 1837. Dad Gericht: Amt Groß: Peterwitz. 





Drzupowig. Die den Franz und Marianne Jonderkoſchen Erben gebö» 
rige, zu Drzupowitz sub Nro, 15 belegene Robothhaͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 62 Rthlr. 
26 fgr., fol in termino 

den 13ten Iulic. Nachmittags um 3 Uhr i 
auf ben Antrag eines Real» Glaͤubigers in unferer Gerichtscanzlei hierfelbft fubhaflirt werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Rybnik, den 16. Mär; 1837. Königl. Land» und Stadt Gericht. 





Groß-Gorzitz. Die Johann Benufchfhe Häudlerfiele zu Groß: Gorzitz, ge: 
richtlich auf 28 Rthlr. gefhägt, wird den 17ten Juli c. Nachmittags um 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöftelle zu Groß: Gorzitz nothwendig fubhaflirt. Etwanige Realpräten: 
denten werben zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf dies Grundſtück, bei Praͤcluſion bier- 
mit vorgelaben. Watibor, den 3. März 1837. 

Das Gerits- Amt der Herrfhaft Groß: Sorzig. 


Pihow. Die Subhaſtation der Mathes Slenjzſchen, zufolge der nebſt Dypo» 
theken » Schein hier einzufependen Tare auf 471 Rhir. 13 fgr. gerichtlich abgefgägten 
61° Frei: 
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Freigaͤrtnerſtelle Nro. 2 zu Pſchow, ſoll den Aſten Juli 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts⸗ Stelle zu Pſchow fortgefet werden. 
Ratibor, den 17. Mai 1837. Das Gerichts: Amt Pſchow. 


1% 
Kokoſchütz. Die dem Georg Michalek gehörige Freihäuslerfiele sub Nro. 22 
zu Kokoſchütz, abgefhägt auf 14 Rthlr. 13 fgr., fol in termino 
den Ilten September ce. Nachmittags um 3 Uhr 
auf den Antrag eines Nealgläubigerd in unferem Gefhäftslocale hieſelbſt fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Rybnik, den 3. Mär; 1837. Das Gerichtd : Amt Kokofhüg. 


Kokoſchütz. Das zu Kokoſchütz sub Nro. 32 belegene, den Franz Machnikſchen 
Erben gehörige Freibauergut, abgefchägt auf 225 Rthlr. 10 fgr. zufolge der nebſt Hypo» 
thefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 12tem September c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤftslocale hieſel bſt fubhaflirt werden. 
Rybnik, den 3. Mär; 1837. Gerichts: Amt von Kokofhüs. 


Rennersdorff. Die Freigärtnerftele und Brandbweinbrennerei sub Nro. 34 zu 

Rennersborff bei Friedland, abgeſchaͤtzt auf 821 Rthir., fol 
den Bten September 1837 

d, i. am Tage Maria Geburt Nachmittags um 3 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle zu 
Rennersdorff fubhaftirt werden, welches zahlungsfähigen Kaufluftigen hiermit befannt ge 
madt wird. 

Die gerichtlihe Tare ift im Kretiham zu Mernersborff, fo wie bier einzufehen. 

Neiffe, den 1. Juni 1837. Das Iuflig- Amt der rittermäßigen Scholtifei Renneröborff. 


Poniencyüb. Die sub Nro, 11 zn Ponienczütz Ratiborer Kreifed belcgene, auf 
35 Rthlr. tarirte Freitäuslerfielle, wird in termino den Gten September c. Nach— 
mittags um 2 Uhr im Drte Ponienait nothwendig fubhaftirt. Taxe und Hypotheken: 
Schein find in unferer Megiftratur einzufehen. 
Alle unbekannte Real» Prätenvdenten werden aufgebeten, fi bei Vermeidung ber Prä: 
elufiom fpäteflens in diefem Termine mit ihren Anſprüchen zu melden. 
ge Matibor, den 30, April 1837. Dad Gerihtd: Amt Rudnick. 





a; 


Manıs: 


Mannsdorf. Die nach der, nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzuſe⸗ 
henden Zare auf 73 Rthlr. abgefchäpte, in dem Dorfe Mannsdorf, Neiffer Kreifed, unter 
der Nummer 11 des Hypothekenbuchs belegene Haͤuslerſtelle, ſoll 

ben Tten September 1837 um 2 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtäftele ſubhaſtirt werben, a 
Neiffe, den 29. Mai 1837. Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗ Bericht. 
— — — ñ — 


Hermsdorf. Das Franz Ragufefche Bauergut sub Nro. 18 zu Hermsdorf, 
zufolge der nebft Hypothefenfchein in der biefigen Gerichts » Regiftzatur einzufehenden Zare 
auf.840 Rthlr. 21 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 7ten September 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft fubhaflirt werden. 
Ottmachau, den 29. Mai 1837. Königliche Rand: und Stadt » Gericht. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Es wird dem Dandel: und Schiffabriötseibenden Yublicum, wie den Oderſchiffern 
hiermit bekannt gemacht, daß in dieſem Sommer die Schifffahrt auf dem Klodnig » Ganal 
wegen Bewirtung der auszuführenden Reparaturen und Neubauten, in der Art unterbros 
hen wird, baß 

1) die Sperrung des ganzen Klodnik: Ganals, Behufs der an verfchiedenen Bau: 
werfen vorzunehmenden Reparaturen, am 10ten Juli d. J. eintreten, und bis 
incl. 10ten Auguſt d. I. dauern, dagegen 

2) wegen bes Umbaued des Dberhaupts der Schiffsfhleufe Nro. X, diefe noch bis 
ind. 10ten October d. 9. gefperrt bleiben muß. 

Außer der sub 1 angeführten Haupt: Sperre des ganzen Canals, erfiredt fich die 
sub 2 beflimmte, lediglich auf die Schleufe Nro. X. ſelbſt, und es können demnach den 
ganıen übrigen Ganal, vom 10ten Auguf ec. ad, bie Schiffsgefaͤße von ‚Gleiwig bis 
Scleufe Nro. X, und von bier ab, bis zur Der, paffiren. 

Auf den nöthigen Raum zum Umladen der Schiffsgüter bei Schleuſe Nro. X, wird 
übrigens bei dem befchränften Plage, nad Möglichkeit Bedacht genommen werden. 

Oppeln, ben 27. Mai 1837.  Königlide Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bau-Verdingung. Es ſollen hoͤherer Beſtimmung zufolge in den biefigen Kafır: 

nen mehrere Bau-Reparafuren im Kaufe dieſes Jadres ausgeführt werben, dieſe beſtehen 
1) in Herſtellung der Sockllmauer an den Kafernen, Husmweiten mehrerer Kaferneri- 

Ein: 
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Stuben, Inſtandſetzung ber Küchen-Heerde, Pflaſtern des Garniſon-Waſchhau ⸗ 
ſes mit Marmorplatten und Fertigung dreier neuen Freitreppen von Sandſtein; 
2) in Stubendielung und Brüden » Reparatur und 
3) Fertigung einiger neuen Benfter ; 
und follen ſolche nad den verfchiedenen Arbeitätheilen dem Mindeftforbernden im Wege der 
öffentlihen Licitationin Entreprife überlaffın werben. Hiezu ift ein Termin auf 
It md +, ben 22ften Junid. J. 
in unferm GefchäftslocakKaferne Nro. 16 anberaumt,, wozu Gautionsfähige und fih ge 
börig zu legitimitende Werkmeifter eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben, wornach fie 
das Weitere zu gemwärtigen haben, 
Die diesfälligen Bedingungen fünnen zu jeber ſchicklichen Tageszeit bei und eingefehen 
werben. Gofel, ben 29. Mai 1837. Königlihe Garnifon » Verwaltung. 





Es wirb beabſichtigt, das im Wohlauer Kreife zwifchen Winzig und Köben, ohnfern 
ber Dder belegene Rittergut Rayſchen, bermalen der Dompfarrkirche zu Glogau, Kö: 
niglihen Patronats ‚gebörend , zu verkaufen. 

Nach einer im Jahre 1828 ausgeführten Vermeflung und Chartirung enthält das Gut 
4 Morgen 7 Ruthen Dof» und Bauflellen ; 
8 


J ” GSaͤrten; 
700 »169 5 Acker, von meiſt vorzuͤglicher Güte; 
186 ”» 120 ” Wieſen; 
86 nn 145 n Outung 
5 * 6 » Zeidhe; 
11 n„ 58 ” Graben; 
7 n 8 ” Dämme; 
13 ”» 35 9 Oräferei, Raine, Brabenränder ıc. ; 
15 » 70 ” Straßen und Wege; 
1 n„n 147» kehm, Sand und Kieögruben; 


1045 Morgen 74 []Ruthen Acker- und Wiefenfläche; 
291 » 109 ” ZForſtflaͤche. 

Karte und Vermeſſungs-Regiſter hierüber, ſowie die ſonſtigen naͤheren Verkaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen vom heutigen Tage ab, in unſerer Cultus-Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
ben, auch iſt der gegenwärtige Paͤchter des Gutes, Deconom Roßmann angewieſen, den 
ſich etwa dort meldenden Kaufluſtigen die Guts-Realitaäͤten anzuzeigen, und denſelben alle 
gewünfcte Auskunft zu ertheilen. Termin zur kicitation iſt auf den 2iften Juni ec. 
Vormittags um 10 Uhr in unferem Geſchaͤſtslocal vor ben ernannten Gommiffarien, > 

es 
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Regierungs: Rath von Hindeldey und Herrn Regierungd » Affeffor von Korff ande 
raumt worben. 

Schließlich bemerken wir noch, daß gegenwärtig gegen 700 Stüd Schaafe auf dem 
Bute gehalten werden, und daß ſich daffelbe in gut cultivirten Zuſtande befindet. 

Kaufluflige werben zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bebin- 
gungen zur Zahlung des Kaufpreifes möglihft billig geftelt find. ns & 

Uebrigend haben fich die Licitanten vor dem Termin über'ifreiWBrfigfähigkeit , fowie 
über ihr Zahlungsvermögen hinreichend audjumeifen. Liegnitz, den 16. Mai 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded. Innern» 





Das von der Regina geb. Berghbammer, verehel. Sehner, unterm 17ten De 
cember 1805 für dad Depofitum ded Magiftrats zu Leobfhäs über 26 Rtblr. 16 ggr. aus- 
geftelte Schuld» und Dypothelen » Infirument , welches eodem dato im Hypotheken » Buche 
von dem Haufe sub Nro. 99 hiefiger Stadt, Rubr. III, Nro. 2 eingetragen, und das 
mit einer Geffion der Vorfteher ded Magiflratualifhen Depofitiinieein iften Juli 1806 
an bie $rau Joſepha verehel. Juftiz » Director Soldfmith, geniWÜchr übergegangen, 
worüber derfeiben den 17ten Mai 1808 eine Recognition ertheilt wire, ift verloren ge 
gangen. nas 

Es werben daher alle diejenigen, welche an dieſes Document und die gedachte Poſt 
ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs- Inhaber, Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, fi) fpäteftens im Termine 

ben 30ften Juni c. Vormittags um 11 Uhr 
zu melden und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfals bie Ausbleibenden mit ihren 
Real» Anfprücden präcludirt, mit der Amortifation vorgefchritten und ihnen, deshalb ein 
ewige Stillfehmweigen auferlegt werben wird. 

Leobfhüt, den 21. April 1837. Land und Stadt: Gericht. 


VBorladung. Die Tochter bes früher in Sabſchütz befindlich geweſenen Anliegers 
Anton Schweinzer, Namend ZT herefia, wird biermit aufgefordert, fi binnen vier 
Wochen zur Empfangnahme ihres im Depofito verwalteten mütterliden Vermögens per 
17 Rihlr. 20 for. 3 pf. zu melden, wibrigenfalls folches in die Königlihe Jufliz« Dffi- 
zianten⸗Wittwen + Gaffe abgeführt werden wird. Leobfhüg, den 4. Juni 1837. 

Land » und Stadt: Gericht. 


* 


Auction. Die zur Kaufmann 3ſchoͤrperſchen Concurs⸗-Mafſſe gehörenden Waaren 
und Mobilien, werden den 26ften db. M. und folgende Zage (mit Ausnahme der Sonn» 
tage) in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 6 Uhr, in dem Zfhörperfhen Haufe Nr. 

19 


195 hierſelbſt, gegen fofort zu leiftende baare Zahlung, an ten Meiftbietenden verfauft, 
und zwar: ‘ 
vom 2öften Juni bis Aten Juli: bie Schnitt : Waaren ; 

» S5ten bis Ttem Juli: die Specerei:, Material: und Farbe: Waaren; 

n Bten .n 1lten » bie Porzellan: und Eifen: Waaren; 

» 12ten'n 13ten » bie Tabake; 

» Akten m 1Tten -» die Bladwaaren, Waͤſche, Betten und Meubled; 

am 15ten JAulia die Weine. 

Patſchkau, den 7. Juni 1837. Nepler, 
F Koͤniglicher Land» und Stadt-Gerichts Secretair. 


Auctions⸗Anzeige. Es werden in dem auf 
den 22ſten Juni 1837 
Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr anberaumten Termine, in dem Haufe 
des Herrn Baron von Groveſt ins zu Garlörube, im der zumächft der evangelifchen Kirche 
belegenen Allee, Wagen und Pferde, wie auch eim fehe wohl erhaltenes modernes Mobir 
liare, von Zuckerkiſten⸗Holz, wie auch von Mahagoniholz, nehmlich Spiegel, Schreibfes 
eretaire, Sopha und’ Ditomannen, Stühle und Tiſche, Schränke, Commoden; ferner: Fen⸗ 
fter: Gardinen, Gläfer, Bücher und Kupferftihe gegen das ſogleich baar zu erlegende 
Meiftgebot öffentlich 'verfleigert werden. Dpveln, am 21. Mai 1837. 
Der Königliche Kreis» Jufliz «Rath Zuge. 


Dem YPublico wird hiermit brfannt gemadt, baf auf 
den 21ften Iuli d. I. Vormittags um 9 Uhr 
zu Ujef in dem Gerichtölocale, mehrere Schnitt: und Kaufmanns: Waaren gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werben follen. 
Ujeft, den 5. Juni 1837. Koͤnigliches Stadtgericht. 


In meinem Haufe, Berliner Straße Nro. 154, iſt die Schmiedewerkſtelle zu vermie: 
then, diefelbe ift den item Auguft d. 3. zu beziehen, und die Bedingungen find bei 
dem Unterzgeichneten zu erfahren. Neiffe, den 22. Mai 1837. 

. Fried. Sander. 





Das eingerichtete Gaſthaus zum weißen Schwan in Falkenberg, ift unter billigen 
Zahlungs » Bedingungen zu verfaufen oder zu verpadhten, und zu termino Midaeli a, c. 
zu übernehmen. Das Nähere auf franlirte Briefe bei E. A. Neumann in Falkenberg. 


— — — —— — nn 








Die Infertions » Gebühren betragey pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts/-Blatt 
der Wonigliehen Vogiernng zu Dypeln. 
Stüuck XXV. 
Oppeln, den 2Ofen Juni 1837. 





Das Publicum ift dur die Bekanntmachung des Magiftrats der Königlihen Nro. 98. 
Haupt» und Mefidenz» Stade Königsberg vom 27Fn Januar 1837 (Beilage zu Betantmadinng 
AR 17 der Königsberger Hartungfchen Zeitung vom Bin Februar 1825), ſowie für die Befiger 
ducch bie der unterzichneten Haupt Verwaltung ber Staatsfhulden vom ı4tru älterer Zins: 
uni 1823 (Allgemeine Preußifhe Staats Zeitung RM 735, Berliner Intelligen — . 
Date A 147, Voßſche und Haude und Spenerfche Zeitungen MR 7%, Ks Fee ai 
nigsberger Sntelligenz = Zettel Me 150, Hartungfde und Haberlandfche Zeis prars:und von 
tungen 2 76, Amtsblätter ſaͤmmtlicher Königlihen Regierungen) , bereits davon Benninafen: 
in Kenntniß gefeßt, dag und in welcher Art die nach der Allerhöchften Cabinets⸗ {hen 
Drder vom ı7!n December ı821 auf die Staats-Caſſe übernommenen Zinſen⸗ Obligationen. 
Nudftände von den zur Kriegsfhuld der Provinz Oftpreußen und tithauen geböris 
gen Königsberger Magiftrats » fogenannten von Benningfenfhen und Stadt 
Obligationen, aus den dazu gehörenden Zins» Coupons und Zins-Scheinen, für die 
Zeit vom ıfen Yanuar 1808 bis Ende December 1820, innerhalb eines Zeitraums 
von 15 Jahren, bis zum legten December 1856 eingelöfet und getilge werben follten. 
Durch die Alerhöhfte Cabinets » Orber vom ı5tn April db. J., Gefeßfamms 
ung JR 1804, ift indeffen den Inhabern rang eine darin näher bezeichnete 
Nachfriſt bewillige, und werden diefelben in Gefolge deffen hiermit aufgefordert : 
ihre noch uneingelöfeten Zins » Coupons oder Zinsfcheine von ben vorge: 
dachten Obligationen aus der fo eben erwähnten Zeit, 
unfer Beifügung eines genauen Verzeichniſſes berfelben, ungeſaͤumt und fpäteftens 
bis zum Sofern September 1857 der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staats» 
fhulden zur Empfangnahme des Betrages einzureichen, ober den etwaigen Verluſt 
51 der⸗ 
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derſelben mit beſtimmter Angabe der Nummer und des Geldbetrags zur weitern 
vorſchriftsmaͤßigen Verfügung einzureichen. 
Berlin, den 20. Mai 1857. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von Schüße Beelitz. Deep. von Berger. 


———— — —————————————————————————————————— 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


nn Dem Dienſtknecht Czebulla zu Kupp ift dafür, daß er die zweijährige Tochter 
enegefabt. Der verehelichten Fleiſcher Hanke dafelbft, welhe am 5m April c. in den fehe 
angefchwollenen Brinnige- Bach gefallen war, vom Tode des Ertrinkens mit eige- 
ner Gefahr gerettet hat, eine Prämie bewilligt worben und wird zugleich diefe los 
benswerthe Handlung des ꝛc. Czebulla zur Nahahmung hierdurch zur öffenelichen 
Kenntniß gebracht. 
Oppeln, ben 7. Juni 1857. 





Verordnung deö ra Dber : Landed: Gerichts 
in Natibor, 

Nro. 9. Durch die Allerhöchfte Gabinets- Order vom aötm April 1855 (Geſetz-Samml. 
oe den S. 46) ift beftimmt worden, daß bei den im Givildienfte angeftellten Militair » $ns 
en validen der gänzlihe Verluſt ihres Militair » Onadengehalts in jedem Falle eintres 

gehalıs, bei fen foll, wo Militair» nvaliden eines vor oder nah ihrer Entlaffung aus dem 
Berforanugen Militairdienfte begangenen Verbrechens, welches während ihres Militairdienftes die 
der Mititairs Ausftoßung aus dem Soldatenftande zur Folge gehabt haben würde, überführe 
Invaliden im find, und daß von dem Gerichtshöfen diefen Beftimmungen gemäß auf den Ver— 
Civil Dienfe. juſt des Gnadengehalts ausdruͤcklich erkannt werden fol. Da bei Abfaffung der 

Ertenntniffe jene Allerbohfte Beftimmung nie immer genau befolge wird, [o wird 
diefelbe hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Matibor, den 2. Juni 1837. 








Nro. 100. 
Betrifft die rich: V. Er s , — 
tige Destaration Bei Der vorjährigen Reviſion der mit Tabak bepflanzten Grundſtuͤcke, find unge— 


Ne achtet der, durch die Amtsblaͤtter erlaffenen Warnung, viele unrichtige Angaben, 


Grundflüde :, welche 
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welche die Feſtſetzung ber geſetzlichen Strafe zur Folge hatten, entdeckt worden. 
Damit die Bewohner der Provinz Schleſien, welche ſich mit dem Tabakbau ber 
ſchaͤftigen, fih gegen ähnliche Folgen im laufenden Jahre fhügen mögen, mache 
ich diefelben auf den $$ 5 und 7 der Allerhöchften Cabinets - Order vom 2gen März 
ı829 aufmerffam. Durch diefelben ift bei Vermeidung der Defraubations. Strafe 
verordnet, daß jeder Inhaber einer mit Tabak bepflanzten Grundflaͤche von ſechs 
und mehr Quadratruthen verpflichtet fenn foll, vor Ablauf des Monats Juli ber 
Steuer Behörde die bepflanzten Grundftüde einzeln nad) ihrer fage und Größe in 
Morgen und Duabratruthen preußifh genau und wahrhaft anzugeben. 

Diefe Angaben vor Ablauf des Monats Juli ber Steuer » Behörde vorfchriftse 
mäßig zu machen, werden die mit Tabak» Anbau fi befhäftigenden Bewohner ber 
Provinz Schleſien noch befonders mit dem Bemerken bierdburd aufgefordert, daß 
eine genaue Nevifion aller mit Tabak bepflanzten Grundftüde erfolgen, mithin jede 
unrichtige Declaration zur Entdeckung kommen, und die Defraudations» Strafe nad) 
Vorſchrift des $ 7 ber Allerhoͤchſten Cabinets » Order vom zgfın März 1829 zur 
Folge haben wird. 

Mer nach dem legten Zuli, alfo nach Ablauf der zur Declaration der Tas 
baks = Pflanzungen beftimmten Friſt, noch Tabak anpflanzen will, ift verpflichtee 
dies, und die Größe des zu bepflanzenden. Grundftüds, bei ber Steuer» Behörde 
anzumelden, ehe die Bepflanzung vorgenommen wird, inbem die Unterlaffung dies 
fer Anmeldung als Defraubdation angefehen und mit ber Defraubations » Strafe bes 
lege werben wird. 

Endlich finde ich mich veranlagt, das betheiligte Publicum, damit es ſich vor 
Schaden hüte, aud noch darauf aufmerffam zu machen, daß in den Fällen, wo 
nach den Beflimmungen des Remiffions» Reglement wegen erlittener Schäben auf 
theilmeifen ober gänzlihen Erlaß der Tabakfteuer Anſpruch gemachte werden Bann, 
die Anzeige der erlittenen Befhädigung längftens binnen drei Tagen nach Entſte— 
bung der Schäden gemacht werden muß, da auf fpäfer erfolgende Anzeigen feine 
Ruͤckſicht mehr genommen werben kann. Breslau, den 8. Juni 1837. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director, 
von Bigeleben. 








Perfonal: Chronik. 


Zu Civil» Mitgliedern ber Kreis » Erfag» Commiffion, Neiffer Kreiſes, find für 
die naͤchſtfolgenden drei Jahre gemähk und beftätige worden: 
5ı* ı) aus 
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ı) aus dem Ritterftande: 
ber Qursbefiger von Seydlig auf Hermsdorf bei Bielitz, zum Mitgliede, 
der Gutsbefiger Pohl auf Borkendorf zu deſſen Stellvertreter ; 
2) aus dem Städfe-Stande: 

ber Bürgermeifter Bergmann zu Patſchkau und der Senator Hirfchberg zu 

Neiſſe, zu Mitgliedern; 
der Garnhaͤndler Tatzel zu Ziegenhals und der Senator, Kaufmann Geisker zu 

Meiffe, zu Stellvertretern; 

5) aus bem Stande ber fandgemeinben: 

der Erbfcholtifei» Befiger Schwarzer zu Weißenberg, zum Mitgliebe, 
der ErbfcholtifeisBefiger Allnoch zu Beigwiß, zum Stellvertreter. 


Der Ölafermeifter Johann Thiell zu Ober» Glogau, ift abermals, und 
zwar zum drittenmale zum unbefoldeten Rathmann dafelbft auf ſechs Jahre gewaͤhlt 
und beſtaͤtigt worden. 





Bei der katholiſchen Stadtſchule in Gleiwitz iſt der bisherige vierte Lehrer 
und Organift Franz Nerke, zum erften Lehter und Rektor ernannt, und in befr 
fen Stelle der bisherige fünfte Sehrer Franz Proske gerüdt. 





Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der zeicherige Ober» Landes » Gerichtös 
Referendarius Friedrih Scholz als Juſtiz⸗Commiſſarius bei den Untergerichten 
des Zoft-Gleiwißer und Beuchener Kreifes, mit Anweiſung feines Wohnfiges zu 
Gleiwitz, angeftelle und bereits verpflichtee worden iſt. 

Ratibor, den 30. Mai 1857. 


Königlihes Ober: Landes » Gericht von Oberſchleſien. 


Berzeidniß 
der im Departement bes Königlihen Ober = Sandes» Gerichts von Oberfchlefien 
vorgefommenen Perfonals Berändermgen. 

Befoͤrdert: 

die Rechts⸗Candidaten Deesler, Gruner, Eberhard und Schweißer, 
zu Oberstandes » Gerichts = Auscultatoren. 

Berfege: 
ber Auscuftator v. König zu Berlin zum Ober » Sandes- Gericht in Matibor; 
der Neferendarius Adolph Scheller zum Cammer-Gericht zu Berlin; 
ber Auscultator Bufche zum Ober: tandes» Gericht zu Breslau. * 
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AUbgegangen: 
ı) der Fürftenthums » Gerichts » Seeretaicr Hahn zu Neiffe; 
2) der Auscultator Eichler. 

Geftorben: J 
der Stadtgerichts⸗-Executor Peickert zu Coſel. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


Mana Namen Naınen 
Kreis. des des 
des Butt. abgegangenen Michterd, Jwieder angeſtellien Michtert. 
—— — — — — — — — — —— — — — — — 


ı) Grzibowitz Beuthen JScaͤdtrichter Ullrich | Juſtitiarius Kroͤmer 
zu Tarnowitz. 
21 tubomwiß RatiborJuſtitiar Bernhard Juſtitiarius Rein—⸗ 
bold zu Ratibor. 
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Nummer, 


—* 





Nachweiſung 


der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 





Benennung der Driſchaften. Namen der Schiedömänner. 


Leckartow, Bojanem, Cjyrzanow, Ja⸗Erbſcholtiſey-Auszuͤgler Florian Wyſch— 


Nummer 


ı 


nowig, Schammerwitz u. Woinowitz | fonn zu Leckartow. 
a Rathmannsdorff ...........444 Gutsbeſitzer Carl Alſcher zu Rath— 
| mannsdorff. 
5Niemertsheide, Ober-Jeutritz, Mieder) Gemeinſchreiber Sannig zu Ober 

Seutriß und Rothhaus Jeutritz. 
4ltaſſoth und Neuſorge .......44 Gutsbeſitzer Baron von Seibliß zu 
Hermsdorf bei Bie itz. 
5 Friedrichseck und Echleiwiß ........| Gutöbefiger Baron von Humboldt 
zu Friedrichseck. 
dmienare Scheisse Schulichrer Anton Kablerr zu Maͤh— 
rengaſſe. 





Nach. 


Nadmeifung 


von ben mittlern Marftpreifen bes Getreide und Rauchfutters in ben Kreis: Städten des 
Regierungd: Departements Dpveln, nah Preußifhem Maaß und Gewicht, für den 
Monat Mai 1837. 


| SBeisen Roggen | Gerſte 





pro 
Gentner. 
So 


Namen der Stäbte. 


oO 


Stadt Beutben....... i „20 
JJJ n20 
Creutzburg . .... 15 
Falkenberg. .... „24 
Gleiwig ......- { 19 
Grottlau ...... 316 
Reobihüg.....- »119| 
Lublinig....... n|17 
N 17 
18 
sans | 20 
—— | n/14 
anna. ; 917 
Roſenberg ..... 14 
*17 
Groß: Strehlig . | 25 
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eOeffentlicher EVnzʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 25 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





Oppeln, den 2Ofen Juni 1837. 





Polizeiliche Nachrichten, 





Steckbriefs-Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger zum diesjährigen Amtd« 
blatt Nro. 23 Seite 339 ftedbrieflich verfolgte höchft gefährliche Verbreher Auguſt Hart» 
mann aus Raſchwitz, Falkenberger Kreifes, ift, nachdem er neuerdings einen Diebflahl 
zu Neuland, Neiffer Kreifes, verübt hat, wieder aufgegriffen worden, weshalb fich der 
hinter demfelben unterm 2iften v. M. erlaffene Stedbrief hierdurch erledigt. 

Oppeln, ben 14. Juni 1837. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


— — — — 


Steckbriefs-Widerruf. Die in dem Etedbriefe vom Vſten Mai d. I. als 
muthmaaßlicher Mörder eined in dem Rauden-Teiche zwifhen Baufhmwig und Hermsdorf 
Neiffer Kreifes gefundenen Mannes, bezeichnete Perfon , ift aufgefunden. 

Ebenfo haben ſich die Verwandten des anfcheinend Getödteten gemeldet, 
Neiffe, den 9. Juni 1837. Koͤnigliches Inquifitoriat. 


Stedbriefd:-BWiderruf. Der von und fledbrieflic verfolgte Johann Mattafch 
ober Mattaifch ifl am 7ten d. M. eingebradht worden. 
Bolatig, den 10. Juni 1837. Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht. 
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Sleiwig. Die zum Nachlaß des verftorbenen Tuchkaufmanns Leopold Boͤniſch 
gehoͤrigen Realitaͤten, follen auf Grund des eröffneten erbfchaftlichen Eiquidationss Procef: 
es an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden, und war: 
a) das Vorwerk Neo. 121 der Ratiborer Vorſtadt, gerichtlich gewürdigt auf 647 Rihlt., 
auf den 15ten November c, a.; 
b) bie 10 Haferbeete Ader Nro, 270 und 25 Haferbeete Ader Nro, 395, gewürdigt, 
erflere auf 1008 Rthlr. und letztere auf 132 Kthlre., 
auf den 2tem October c. a; 
c) ber Dopfengarten, genannt ber Kirſchmannſche, 10 Morgen Preuß. enthaltend, 
gerichtlich auf 350 Rthlr. gewürdigt, 
auf den Iten October a. c. 
d) ber Hopfengarten bei der Groß- Mühle Nro, 23, geihägt auf 120 Rthlr., 
auf den I6ten October c. a.; 
e) der Hopfengarten binter der Groß : Mühle Nro. 37, geſchaͤtzt auf 108 Rthlr., 
auf den 23ften October a; 
f) der Siegarten bei Richtersdorf Nro, 79, gefhäst auf 290 Rthlr., 
auf den 30ſten October c. a; 
5) ber Dopfengarten Nro. 248 und ber Graſegarten Nro. 274, geſchaͤtzt, erſterer 
auf 180 und letzterer auf 170 Ryhlr., 
auf ben Tten November c a.; 
h) ber Grafegarten in der Ratiborer Vorſtadt hinter der Großmuͤhle Nro. 184, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 150 Rthlr,, * 
auf ben 30ften Detoberc.a,; 
und werben, ba ber Befigtitel von dem Dopfengarten, genannt ber Kirſchmannſche, auf 
die Boniſchſchen Erben noch nicht berichtigt iſt, ale Real: Prätendenten hiermit zur An» 
gabe ihrer Anfprüde und Eintragung in das Hypotheken · Buch unter der Warnung vors 
geladen, daf die Yusbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfprüchen auf das Grundſtück 
werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Öleiwig, den 29, Mai 1837. Königliches Land: und Stadtgericht. 


— — —ñ —ñ—— 


Sleiwitz. Nothwendiger Verkauf. Die in der hieſigen Ratiborer Vorſtadt sub 
Nro, 122 des Hypotheken⸗· Buchs belegene, den Oberſt von Blandomsfifcen Erben 
gehörige, sufolge der in der Regiſtratur nebft Hppothefen- Schein und Bedingungen ein« 

zu⸗ 
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zufehenden Taxe auf 991 Rthfr. 20 fgr. gewürbigte Poffeffion, fol den Zoſten Auguft 
€. an ordentliher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
®tleiwig, den 25. April 1837. Königliched Land: und Stadtgericht. 





Ratibor. Die sub Nro. 195 und 196 am hiefigen Neumarkte belegenen, gericht» 
fi auf 8394 Rihlr. 23 fgr. gewürdigten Bürgermeifter Prechtfchen Häufer mit der da« 
rin befindlihen Bierbrauerei und Brantweinbrennerei, zufolge Hypothekenſchein und Tare, 
follen den Iten December 1837 Bormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle öffentliy verkauft werden. 

Ratibor, den 26. Mai 1837. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





Ujefl. Das dem Johann Fitzek gehörige, sub Nro. 63 zu Ujeft belegene Haus 
nebft Garten, auf 66 Rthlr. gemürtigt, foll . 
den 28ften September d. 3. Vormittags um 11 Uhr 

an der ordentlichen Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Der Hypothefenfhein, die Taxe und Bedingungen find in ber Regiftratur während 
den Amtöftunden einzufehen. 

Vjeft, den 9. Suni 1837. Königl. Preußiſches Stadt » Bericht. 





Deistretfham. Erbſchaftlicher Theilung wegen wirb das hiefelbft gelegene, zum 
Kranz Poganiuch ſchen Nachlaſſe gehörige Häuschen nebfi Acker, auf 35 Rthlr. tarirt, 
in dem auf den 22ften- September ce. Vormittags um 10 Ubr hier anflehenden Zer: 
mine fubbaftirt. Die Taxe ift in der Regiftratur zur Einfiht vorhanden, 

Peiskretſcham, den 12. Mai 1837. Königliched Land» und Stadtgericht. 





Peiskretſcham. Das zu Peiskretſcham sub Nro. 383 gelegene, den Andreas 
und Joſepha Brodk aſchen Eheleuten gehörige, im Wiederaufbau begriffene und auf 
190 Rthlr. tarirte Haus, wird im Wege der Erecution den I5ten September c. Bor 
mittags um 10 Uhr hiefelbft fubhaftirt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur zur Emſicht vorhanden. 

Peistretfham , den 10. Januar 1837. 

Koͤnigliches Stadt» Bericht von Peiskretſcham und Toſt. 
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Peiskretſcham. Das zu Peiskretſcham in der Vorſtadt sub Nro. 300 gelegene, 
dem Leinweber Andreas Brodka gehoͤrige, auf 122 Rthlr. 15 ſgr. taxirte Haus nebſt 
Scheuer, Garten und Wieſe, wird im Wege ber Execution auf dem, den 20ften Sep 
tember c. um 10 Uhr Vormittags hiefelbft anſtehenden Termine fubhaflirt. Der neuefle 
Hypothekenſchein und die Zare find in der Regiftratur zur Einficht vorkanden. 

Peiskretſcham, den 3. Mai 1837. Königlies Land» und Stadtgericht. 





Zülz. Die in der Neiffee Vorftadt zu Zülz gelegene, den Joſeph Bönifhfhen 
Erben gehörige, laut der nebft Hypothekenſchein hier einzufebenden are auf 659 Kıbir. 
11 far. 8 pf. gefchägte, eingängige Waſſermühle, wird in Lermino den 26ften Auguft 
1837 Nakmittags um 3 Uhr in loco Zülz meiflbistend verfauft werden. 

Schloß Zülz, den 12. April 1837. 

Dad Graf von Matuſchkaſche Patrimonials Gericht der Herrfhaft Zülz und @üter 
Klein » Pramfen. z 





Dennersborf, Peterwig, ıc. Die nad der, nebfl Hypothekenſchein bei dem 
Botenmeifter einzufehenden landſchaftlichen Taxe, auf 73145 Rthir. 17 fgr. 6 pf. abge 
ſchaͤtzte rittermägige Scholtifei Hennersdorff nebft dem Rittergut Peterwig und Antheil Gel» 
tendorff im Grotttauer Kreife, fol . 

ben 19ten December 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 

Died wird zugleich den ihrem Aufenthalte nach nicht bekannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich 

a) der Ernefline Gräfin von Schlippenbad; 

b) der Pauline Gräfin von Schlippenbach; 
c) ber XRenie Gräfin von Schlippenbach, verehelichten Baron Brand von 
Lindau. 


Neiffe, den 2. Zuni 1837. Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 





Neubaus. Das Reichsgraͤflich Schaffgotſchſche Juſtiz-⸗Amt Neuhaus zu Patſchkau. 
Die sub Nro. 40 zu Neuhaus, Münſterberger Kreiſes belegene, zum Nachlaſſe des George 
Gube gehörige zindfreie Reis-, Waſſer⸗ und Bretifcpneidemühle, nebſt zugehörigen 
Aderflüden von 80 Morgen 25 [Ruthen Ader:, Wiefen: und Gartenland, zu Folge * 

neb 
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nebft Hypothefen: Scheinen in unferer Regiftratur eimzufehenden Taxe, zufammen auf 
19193 Rtpir. 6 fgr. abgeſchaͤtzt, fol in dem auf 
den 28ften December c. Nahmittagd um 2 Uhr 
in ber Gerichtöcanglei zu Neubaus angefegten Termine fubhaflirt werden. 
Patſchkau, den 3. Juni 1837. 'T 





Borkendorff. Das nad der nebft Hypotheken: Schein bei dem Botenmeifter ein» 
zufebenden Zare auf 471 Rthlr. 23 far. 4 pf., gerichtlich abgefhäste, in dem Dorfe Bor: 
Pendorff, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 14 ded Hypotheken : Buchs belegene Baurr» 
gut, fol 

ben 12ten September um 3 Uhr Nahmittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Neiffe, den 1. Suni 1837. Königliches Fürſtenthums⸗Gericht. 


Kreutzdorff. Die zu Kreugborff Pleßner Kreifes belegene, dem Jurek Paszek 
gehörige, sub Nro. 22 aufgeführte, und auf 180 Rthlr. abgeſchätzte Ackerbauerſtelle, fol 
in termino den 24ften Augufl c. Vormittags um 9 Uhr im Miferauer Amte an ben 
Meift: und Beflbietenden verfauft werden. Pleß, den 13. März; 1837. 

Fürftlih Anhalt» Eöthen : Pleßner Juſtiz-Amt. 


Kokoſchütz. Das im Rybnifer Kreife gelegene, freie Alodial: Rittergut Kokoſchütz, 
landſchaftlich Behufs der Subhaflation auf 26477 Rihlr, 9 fgr. 2 pf., zum Pfandbriefs- 
Kredit aber auf 26310 Rthlr. 2 fgr. 6 yf. abgefhägt, fol im Wege der nothiwendigen 
Subphaftation in termino den 2iften Auguft ec. Vormittags um 11 Uhr in unferem 
biefigen Gefhaftshaufe vor dem Gommifjarius, Deren Oberlandes » Gerichts » Affeffor 
Schmidt verkauft werden. Die Taxe, der neuefle Hypothefenfhein und bie befonderen 
Kaufsbedingungen fünnen in unferer Goncurd : Regiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 17. Januar 1837. Koͤnigl. DOberlandeö: Bericht von Oberfchlefien. 





Polnifh:Raffelwig. Die den Jakob Serwottkaſchen Erben gehörige Haͤus— 
lerſtelle zu Polnifch » Raffelwig, ortögerichtlidh gewürdiget auf 30 Rthlr. 1 fgr. 10 pf., fol 
zufolge der, in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, nebft Hypotheken : Schein, in ter- 
ınino ben 28fen Auguft c. Nachmittags um 2 Uhr in ber Berichts: ne zu Kujau 
meiflbietend veräußert werben. 
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Gleichzeitig werben alle unbekannte Real-Praͤtendenten aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Praͤcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujau. 





Wendzin. Zum Öffentlihen Verkauf der dem Freibauer Wawrzin Marczetz ge 
börigen Freibauerſtelle Nro. 12 Wendzin nebſt Zubehör, geſchätzt auf 310 Rthlr., fleht 
ein Termin auf den 7ten Juli 1837 Nachmittags um 3 Uhr in Wendzin an. Tare, 
Bedingungen und Hppotbekenfchein find hier eingufeben. Das Gerichtsamt Wendzin. 





Neudorff. Die sub Nro. 21 zu Neuborff belegene, zu Folge der nebft Hypothe⸗ 
fen» Echein bei und einzuſehenden Zare, auf 495 Ribtlr. tarirte Waſſermühlen-Poſſeſſion, 
wird im Termin auf den 2öften September c. Nachmittags um 3 Uhr zu Dallemba 
fubhaftirt. Garlöhof, den 27. April 1837. 

Das Gerichts »Amt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen » Siemianowiger 
Herrſchaften. 





Radzionkau. Die sub Nro. 5 zu Radzionkau belegene, auf 300 Rthlr. taxirte 
Poſſeſſion, wird im Termine den 23ſten September c. a. Nachmittags um 3 Uhr zu 
Carlshof zufolge der bei und einzufehenden Zare und Hypothekenſchein Sculdenhalber 
fubhafirt. Garlöhof, den 7. Juni 1837. 

Das Gerichtö» Amt der Graflih Henkel von Donnerdmarf Beuthen » Siemianowiger 
Herrfchaften. 





Simsborff. Zum Verfauf ber sub Nro. 3 zu Simsdorff gelegenen Angerbäus- 
ferftelle nebft einer halben Hufe Ader in der Simsdorffer Feldmarf, welche den 24ften 
April d. 3. gerichtlih auf 751 Rtelr. 10 fgr. gewürdigt worden, im Wege der freiwilligen 
Eubhaftation , haben wir einen Zermin auf den 18ten September d. J. Vormit— 
tags um 10 Uhr in Simsdorff angefegt, und laden dazu zablungsfäbige Kaufluflige ein, 

Neuftadt, den 4. Mai 1837. Das Gerichts» Amt Eimsdorff. 


Ellgoth. Die dem Anton Kolodziey gehörige, zu Ellgoth sub Nro. 12 bele: 
gene Häuslerftele, welche auf 70 Nıbir. abgefhägt worden, fol den 18ten Septem: 
ber 1837 Nachmittags um 3 Uhr im Wyrower Amte meiftbietend verkauft werden. 

Die Taxe und Der Hypothekenſchein fönnen während der Amtsflunden in unferer Regi— 
firatur eingefeben werden. 

Pl, den 6. Mai 1837, Fürftlih Anhalt» Plepfhes Jufliz » Amt. 


Kie: 





Riegersborf. Die im Riegersborf, Neuftätter Kreifes, sub Nro. 87 gelegene, 
dem Martin Sauer gehörige laudemiale Häuslerfiele,; auf 184 Mthir. gefchägt, wie 
Zare und neuefter Hppothefenfcein, zur Einfiht bereit‘ liegend, näher anzeigen, fol in 
dem einzigen Termin den 2iften September c. Nachmittags um 2 Uhr auf Schlog 
Wiefe fubhaflirt werden. 

Neuftadt, den 31. Mai 1837. Dad Berichts Amt der Herrfhaft Wiefe. 





Brinnig. Dad unterzeichnete Röniglihe Domainen : Juftiz +» Amt fubhaflirt die auf 
330 Rthlr. 27 fgr. 8 pf. 
targirte, dem Maczek Knietſch gehörende, zu Brinnig sub Nro, 39 gelegene Bauer: 
ſtelle an ordentlicher Berichtöftele in termino den 25ſten September 1837 Nach— 
mittags um 2 Uhr. 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein fönnen in der Regifiratur eingefehen werben. 
Kupp, den 2. Mai 1837. Königlihed Juſtiz » Amt. 


Nieder Schwirklan. Die Johann Lipkaſche Freigärtnerftele Nro. 13 zu 
Nieder» Ehmwirklan, Rybnicker Kreifes, nebft Zubehör auf 48 Rthlr. gewürdigt, fol den 
29ften September db. 3. Vormittags um 9 Ubr an ordentlier Gerichts «Stelle zu 
Nieder: Schwirklan fubhaflirt werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein ift in 
unferer Regiftratur einzufehen. 

Loslau, den 2. Mai 1837. Dad Gerichts: Amt Nieder : Schwirkflan. 


Mitultfhüg. Das Gerichts: Amt Mikultſchütz veräußert im Wege der nothwen: 
digen Subpaftation in termino den 29ften Juli db. 3. im Drie Mifuttfhüg, Beuthe: 
ner Kreifed, die dafelbfi sub Nro. 25 belegene, auf 95 Rthlr. 24 far. 2 pf. abgeſchätzte 
Sreibauerftelle. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Gleiwitz, den 5. April 1837. 





Oftroppa. Nothwendiger Berfauf. Königliche Land» und Stadt: Gericht zu Glei— 
wis. Die zu Dflroppa sub Nro. 32 belegene, den Johann Ploch ſchen Erben gehoͤ— 
rige, zu Folge der in der Regiftratur nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehen: 
den Zare, auf 15 Rthlr. gemwürdigte Häuslerftele, fol den 26ften Juli 1837 an or: 
dentliher Gerichtöftelle zu Gleiwig verkauft werden. Bleiwig, den 15. Mär; 1837. 





Alt-Coſel. Birawa bei Eofel. Das Fürſtlich Hohenlobefche Gerichtsamt der Herr» 
ſchaft Slawenczitz. Die Freibauerftele Nro, 1 zu Alt-Coſel, Gofeler Kreifed, tariıt auf 
202 Ktklr. 20 fgr., fon 

am 
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am 22ſten Julid. J. 
Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzlei an den Meiſtbietenden verkauft wer: 
den , wofelbft au die Zare und der neuefte Hypothekenſchein einzufehen find. 
Birawa, den 29. März 1837. 





Hohndorff. Notbwendiger Verkauf. Die dem Gärtner und Fleifher Johann 
Michael Steuer zugehörigen Realitäten, nämlid die sub Nro, 15 des Hohndorffer 
Hypothekenbuches eingetragene Gaͤrtnerſtelle, wobei ein Obſt- und Saͤegarten und ein AR 
ferftud zu 1 Scheffel 2 Viertel altes großes Maaß Ausfaat und die sub Nro, 223 ein 
getragenen Grundftüde zu 5 Scheffeln 2 Vierten altes großes Maaß Ausfaat, zufammen 
auf 608 Rthlr. gerichtlich abgefhäst, follen an ber Gerichtöftelle zu Hohndorff den 
24ften Juliſc. nad der mebft Hypothekenſchein jederzeit hier einzufehenden Taxe fubha- 
flirt werden. 

Leobfhüg, den 13. April 1837. Das Patrimonial» Gericht über Hohndorff. 


Liffed. Die sub Nro. 47 zu Eifel, Rybnicker Kreiſes, belegene, früher auf 
"370 Rthlr., und zulert auf 904 Rthlt. 2 fgr. tarirte Waflermühle mit dazu gehörigen 
43 Preußifhen Morgen Grundflüden, wird in termino den 23ften Auguft c. zu Kifs 
fe nothwendig ſubhaſtirt. Taxe und Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur rinzu: 
fehen. Alle unbefannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bri Wermeidung der 
Pricufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Ratibor, den 18. April 1837. Das Gerihtsamt Liſſeck. 





Gröbnig. Die den Joſeph Hahnſchen Erben gebörige, sub Nro. 181 des Hy: 
pothekenbuchs von Groͤbnig eingetragene robothfame Gärtnerftelle, auf 115 Rthlr. detcrirt, 
wird auf 

den 22ften Juli d. I. Nachmittags um 3 Uhr 
fubbaftirt. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzus 
feben.. Groͤbnig, den 12. April 1837. - Das Königliche Gerichts : Amt. 





Jernau. Die den Valentin Derlidfhen Erben gebörige Gärtnerfielle sub 
Nro. 9, und das robothfame Aderflüd von 2 Scheffeln Breslauer Maas Ausfaat sub 
Nro. 92 des Hypothekenbuchs von Jernau, beide Realitäten tarirt auf 141 Rthlr. 25 fgr., 
werden auf 

den ?2iften Xuli d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Jernau fubbaflirt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regi- 
firatur einzufehen. Gröbnig, den 12. April 1837. Das Königl. Gerichts » Amt. 


Jo⸗ 


Joſephsberg. Zum Öffentliden Verkauf der den Maria Maleskaſchen Erben 
gehörigen Colonieſtelle Nro. 5 Joſephsberg, gefhägt auf 81 Rihlr., flieht ein Termin auf 
den WBſten Auguft ce. Nachmittags um 2 Uhr in Lanbiberg an. Zare, Bedingungen 
und Hypothekenſchein find hier einzufehen. Landöberg ; den 10. April 1837. 

Das Gerihtd- Amt Wiieöko. 





Klein-Peterwitz. Zum nothwendigen Verkaufe der den Joſeph Abrahamczik— 
fhen Erben gehörigen, zu Klein: Peterwig sub Nro. 64 gelegenen Häuslerfiele, ſteht 
am 3iften Juli c. Nadmittagd um 2 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle Zermin an. Die 
are auf 55 Rihlr. und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzuſehen. 

Baudig, den 11. April 1837. Fürſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrfchaft Zaudig. 





Bladen. Freiwilliger Verkauf. Die den Anton und Magdalena Niegelihen 
Erben zugehörige, sub Nro. 110 des Bladener Ruflical: Hypothetenbuches gelegene, und 
auf 30 Rtihlr. abgefhäste Haͤuslerſtelle, nebſt dem dabei befindlidien Garten, fol an der 
Gerichtöflelle auf dem Echloffe zu Bladen 

den 2iften Sulia. c. 
Nachmittags um 2 Uhr zufolge der, nebſt Hypothekenſchein bier einzufehenden Taxe fub- 
baflirt werden. 

Leobſchütz, den 30. März 1837. Dad Patrimonial » Bericht über Bladen. 





Sohbannendorff. Es wird hiermit befannt gemacht, daß die den Jakob Kar: 
zellekſchen Erben zu Kolonie Sohannendorff sub Nro ff gehörige, auf 70 Rihir. abge 
fhägte Stelle in termino 

ben dten September c. 
Nachmittags um 3 Uhr äffentlih in loco Schloß Goldmannsborff verkauft werben wird. 

Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen find in unferer Regiflratur einzufehen. 

Pleß, den 1. Mai 1837. Das Gerichtö » Umt von Schloß Goldmanndborff. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Verfügung zu Folge fol die Lieferung des für bie 
hiefigen Garnifon : Anftalten benöthigten Brennmateriald, beflehend in 
600 Klaftern halb Kiefern halb Fichten Leibholz 
und 400 Zonnen Steinfohlen, 
im Wege der Öffentlichen Licitation verdungen, und nach zuvor eingeholter Genehmigung 
dem Mindefifordernden in Entreprife überlaffen werben. Hierzu ift ein Zermin auf den 
10ten 





10ten Juli d. 3. Vormittags um 9 Uhr in dem Gefchäftslocal der unterzeichneten Bar: 
niſon⸗ Bermaltung, Kaferne Nro. 16 anberaumt, und werden Lieferungsluftige eingeladen, 
am gedachten Tage fi einfinden ind ihre Gebote abgeben zu wollen. 
Die Licitationd » Bedingungen werden in dem präfignirten Termine vorgelegt, können 
aber auch zu jeder ſchicklichen Tageszeit in unferem Geſchaͤſtslocal eingefehen werden. 
Gofel, den 14. Juni 1837. Kön’gl. Sarnifon: Verwaltung. 





Bau-Verdingung. Es follen höherer Beflimmung zufolge in den hieſigen Kafer: 
nen mehrere Bau-Reparaturen im Laufe diefes Jabres ausgeführt werden, diefe beſtehen: 
1) in Herflellung der Sodelmauer an den Kafernen, Ausweißen mehrerer Kafernen: 
Stuben, Inftandfegung der Küchen» Heerde, Pflaftern des Garnifon: Wafhbau- 
fe mit Marmorplatten und Fertigung dreier neuen Freitreppen von Sandſtein; 
2) in Stubendielung und Brücken-Reparatur und 
3) Fertigung einiger neuen $enfter; 
und follen ſolche nach den verfciedenen Arbeitötheilen dem Mindeſtfordernden im Wege der 
öffentlichen Licitation in Entreprife überlafjen werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 22ften Junibd, 3. 
in unferm Gefchäftslocal Kaferne Nro. 16 anberaumt, wozu Gautionsfähige und fih ge- 
börig zu legitimirende Werkmeifter eingeladen werden, ihre Gebote abzugeben, wornach fie 
das Weitere zu gewärtigen haben. 
Die diesfälligen Bedingungen koͤnnen zu jeder fchidlihen Tageszeit bei uns eingefehen 
merden. Coſel, den 29. Mai 1837. Königlihe GBarnifon » Verwaltung. 





Kretſcham-⸗Verpachtung. Zur öffentlihen Verpachtung des den Kaſpar Pafı 
fonfhen Erben gehörigen, zu Chronftau, eine Meile von Oppeln, an der nach Guttentag 
vorüberführenden Landſtraße belegenen Kretſchams, beftehend in dem Kretſchamsgebaͤude 
nebſt Gaftftall und einem zweiten dazu gehörigen Biehftalle, fo wie mit dem im Kretiham 
befindlichen Inventario, vom 19ten September d. 3. ab auf ein bis drei Jahre, ift ein 
öffentlicher Bietungsd » Termin auf 

ben 2iften Suli c. a. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem GSeſchaͤfts · Locale anberaumt worden, wozu cautiond: und zahlungsfäbige Pacht: 
lufige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf dem Meift- und Beſtbietenden der Zu: 
fhlag ertheilt werden fol, und daß die Pachtbedingungen jederzeit in unferer Regiftratur 
eingefeben werden können. 

Oppeln, am 25. Mai 1837. Königliche Demainen » Jufliz : Amt. 
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Did mim 
Für die Anna Maria Teſſors find — Stelle Nro. 17 zu Czepelwitz 6 Rthlr. 
intabulirt. 
Sie wirb aufgefordert, ſich deshalb Binnen 6 Boten zu melden, widrigenfalis bie 


genannte Summe dem Königlichen Fiscus wird zugefchrieben werben. 
Neuborff, den 8, Suni 1837. Dad Gerichts-Amt von Eyepelmwig. 





In unferem Audicial: Deyofitorio befinden ſich 16 Rıhlr. 14 far. 6 pf. feit Ende 1832 
ober Anfang 1833, deren Eigenthümer durchaus unbefannt find. Alle diejenigen, die auf 
biefe Maffe irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 4 Wochen bei und zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfald bie- 
felbe zur Zufliz» Officianten » Wittwen » Gaffe wird abgefendet werben. 

Leobfhüs, den 27. Mai 1837. Das Gerichts: Amt Boblowitz. 





Betanntmahung. Zum öffentlihen Verkauf an den Meiftbietenden, find von 
ber Königin» Louifen: Grube zu Zabrze, gegen 90 Stüd abgefegte Dampfmafcinentheile 
beftimmt, und ift hierzu ein Termin auf den 13ten Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
in ber Schichtmeifter : Wohnung zu Babrze bei Gleiwig anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih, wenn pro Etr. Bußeifen 45 Sgr. geboten worben, und 
wird ber Schidptmeifter Wernide auf Verlangen die Gegenftände vorzeigen. 

Zarnowig, den 2. Juni 1837. Königlich Preußiſches Dberfchlefifhes Berg: Amt. 


Auctions: Anzeige. Es werben in bem auf 
den 26ften Juni 1837 
Bormittags um 9 Uhr anberaumten Termine, die Nachlaß » Effecten bes verfiorbenen Deren 
Kreis : Landraths Marfhall von Biberflein, au Leinenzeug, Meubles, Hausgerä · 
then und Kleivungsflüden , in beffen vormaliger Wohnung in dem Haufe des Herrn Le 
berfabricanten Pfeiffer, gegen das ſogleich baar zu erlegende Meifigebot verfleigert wer⸗ 
den. Oppeln, am 13. Juni 1837. 
Der Königliche Kreis» Zuftiz- Rath Zuge. 





Die hier beabfichtigte theilweife Stragen » Umpflafterung von circa 50 [] Ruthen, fol 
dem Mindeftlfordernden verbungen werden, wozu ein Licitationd » Zermin auf den 29ften 
d. M. früh um 9 Uhr auf dem Rathhaufe hier anberaumt iſt, und Sachkundige hierzu 
eingeladen werden. Bülz, den 16. Suni 1837. Der Magiftrat. 
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Bekanntmachung. Der Bau der, mit der Fuͤrſtlich Carolathſchen Odermühle zu 
Beuthen a. d. D. verbundenen Schneibemühle, ift nunmehr vollendet, und werben von 
jeht ab, alle Arten und Quantitäten Schnitthoͤlzer gegen billige Säge zum Schneiden an⸗ 
genommen, und bei der guten Conflruction des Werks fogleich geförbert. 

Etwaige Anfragen beliebe man an die Mühlen · Verwaltung zu Beuthen zu richten. 

Garolath, den 1. Juni 1837. Die Fürſtlich Carolathſche Gammer. 





Anzeige. Der Untergeichnete beabfichtiget feine zu Carlsruhe, DOppelner Kreifes, 
Delegene, wohl eingerichtete Toͤpferwerkſtatt von Sohannid d. 3. ab zu verpachten, und 
wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Bedingungen bei 
dem Unterzeichneten eingefehen werden können. 

Garlörube, den 31. Mai 1837. Joſeph Edftein, Zöpfermeifter. 


Ale Sorten Kachel: Defen verfchiedener Formen mit und ohne Eylinder find zu billigften 
Dreifen zu haben auf der Kafernen-Straße Nro. 48 bei Stephan, vormald Bart ſch in Eofek. 





Wohnorts⸗-Veraͤnderung. Einem hoben Adel und gechrten Prblicum made 
ich: ergebenft befannt, daß ich meinen Wohnort verändert, und ſolchen von Eofel nach Ujeſt 
verlegt habe. Ich bitte daher, mich nach wie vor mit Auftraͤgen zu Anfertigung neuer 
Defen jeder Art, und bei Setzung von Yorzellan«, Eylinder» und anderen Defen, gittigft 
zu beehren, und der prompteften Bedienung verfichert zu feyn. 

Ujeft, den 14. Juni 1837, Wilh. Granfee, 

. Toͤpfermeiſter und approbirter Dfenfeger. 


Gegen dem Ankauf ded abhanden gekommenen 4 Bewinnloofes , Nro, 39817 €. warnt 
Bender in Oppeln. 





Das eingerichtete Gaſthaus zum weißen Schwan in Falkenberg, ift unter billigen 
Zahlungs « Bedingungen zu verfaufen ober zu verpachten, und zu termino Michaeli a. c. 
zu übernehmen. Das Nähere auf framfirte Briefe bei E. A. Neumann in Falkenberg. 
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NOT N L EN 
der N öniglichen Wegierung zu Mppeln. 
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Stuck XXVL 


Oppeln, den 27fen Juni 1837. 











Das Minifterium findet ſich veranlagt, den im Publicandbum vom 5ıfer October Karl _ 
v. J. zur Einfendung der Preisfhriften, Behufs der Bearbeitung eines jingerten Ter— 
neuen Hebammenzsehrbuchs für die Koͤniglich Preußiſchen Staaten, bis zum Jofet min, wegen Ein: 
uni fetgefegten Termin, bis Zıfm October d. J. zu verlängern. fendung der 
Berlin, den 4. Juni 1857. Preisfpriften, 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» und Mevdizinal: Angelegenheiten. hmm cine 
(gez) von Altenftein. neuen Hebam̃en⸗ 
Lehrbudhe, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Nachſtehender Auszug aus den hoͤhern Orts erlaffenen Beſtimmungen und Ans Nro. 102. 
forderungen, hinſichtlich der Annahme der zum Dienft auf Beförderung in die Ars —— an 

; ; d . des — eſtimmungen 
mee eintretenden jungen Männer, wird im Intereſſe der Familien, bie ihre und Anforde: 


Eöhne dem Militairftande widmen wollen, hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges rungen, hinſicht: 





bracht. Oppeln, den ı2. Juni 1857. lich der Annah: 
me, der zum 
Aus ; u 9 Dienft auf Be: 


aus den Befiimmungen über die Annahme der zum Dienft auf Beförderung in die Armee förderung in die 
eintretenden jungen Männer und deren Gintrittö, ald gleichzeitige Portepee + Faͤhnrichs- Prü- Armee eintreten: 
fung, ſowie über die Ausftelung der Zeugniffe der Reife zum Portepee + Fähnrid. —8* jungen 
1) Die Annahme eines jungen Mannes zum Dienſt auf Befoͤrderung kann — 
von dem betreffenden Truppentheil nur geſchehen, und ſoweit fie bei dem Garde 
32 Korps 
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Corps erfolgen foll, Allerhoͤchſten Orts nur in Antrag gebracht werben, wenn ber 
felbe in einer zuvor abgehafteneny Joͤrmlichen Prüfung bei der Eraminations » Coms 
miffion dargethan bat, daß fine zum Portepee  Fühnrich in der Anlage ı vorge 
friebenen Kenneniffe befige, mithin in diefem Eramen unbedingt beftanden if. 

2) Diefe Prüfung zum Portepee-Faͤhntich wird mit Weglaffung des bisheri⸗ 
gen Eintrittss Tentamens nicht mehr bei einer andern Divifion abgehalten, fondern 
von der Eraminations » Commiffton derjenigen Divifion, bei welcher der junge Mann 
einzutreten wünfht und auf den Antrag des Truppentheils, welcher ihn nad ber 
ftandenem Eramen annehmen wird. 

5) Wer in der Prüfung darthut, daß er die zum Portepee » Fühnrich erfors 
berlihen Kenneniffe niche befigt, wird zurücdgewiefen und ihm überlaffen, ſich zu 
einer zweiten und legten Prüfung nochmals zu melden. 

4) Se nad) dem bdargethanen größeren oder geringeren Grab der Bildung und 
Kenntniffe, wird die Eraminations+ Commiffion glei die Zeit beſtimmen, in wel, 
cher diefes wiederholte Eramen Statt finden kann, entweder nad) drei oder fechs 
Monaten, oder felbft erft nach Ablauf eines Jahres. Der Framinande erhält eine 
Defheinigung über den Ausfall feiner Prüfung, in welcher im Fall des Nichtbes 
fRandenfenns die ermwiefenen Mängel feines Willens umftändlih aufgeführt find. 
Der Truppentheil, welder ihn angemeldet, wird von dem Ausfall der Prüfung 
ſchriftlich benachrichtige, und kann ihm, nur erft, wenn er unbedingt beftanden ift, 
annehmen, oder refp. in Votſchlag bringen. | 

5) Die Framinationse Commiffionen dürfen keinen jungen Mann vor: dem Al 
ter von ı7 Jahren, welches Durch den Zauffchein zu beweifen ift, zur Prüfung 
annehmen, fofern nicht eine Allerhöchfte Genehmigung deſſen früheren Eintritt ges 
faster. Gleichfolls muß der Eraminande feine Schul » Attefte vorlegen. 

6) Da Fälle eintreten koͤnnen, wo ein junger Mann bei einem Truppenchell 
eines andern General⸗Commandos einzutreten beabſichtigt, fo wird um zu vermeis 
den, daß berfelbe nicht vielleicht eine weite Neife im Falle des Nichebeftehens vers 
geblih macht, nachgegeben, daß im folhen Falle derfelbe das Examen bei der 
Eraminations » Commiffion ablege, welche feinem Aufenthalte am naͤchſten if. Er 
muß zu dem Ende fi mit einer Befheinigung des Truppentheils, bei weldyem er 
einzutreten wuͤnſcht, darüber verfehen, daß dieſer ihn nad) beftandenem Examen 
annehmen wird, mit welcher er fid bei dem betreffenden Divifions » Commandeur 
meldet, der die Eraminations »Commiffion dann zu der Prüfung anweiſet. Ueber 
den Ausfall derfelben erhält der junge Mann die oben vorgefchriebene Beſcheini— 
gung, und fofern er beftanden ift, werden die Prüfungs» Verhandlungen vollftäns 
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dig geſchloſſen, der Eraminations » Commifflon derjenigen Diviſton uͤberſandt, wo 
derſelbe eintritt, die ſie zur Zeit durch das Dienſt⸗Zeuůgniß ꝛc. vervollſtaͤndigt, der 
Ober⸗ Militair » Eraminations » Commiſſion einreihe, 

Berlin, den 17. December 1856, | 


Kriegs : Minifterinm. 
5) von Wigleben. 


Anforderungen, 
welde Pünftig bei dem Eintritts oder Portepee » Kähnriche » Eramen su machen find. 
J. Deutfhe Sprade: 

Es wird eine deutliche und gute leſerliche Handſchrift verlangt, von der Gram⸗ 
matik die Kenntniſſe der Redetheile und die Rection derſelben, und von der Syn⸗ 
Cor die Bildung eines Satzes und einer Periode, alfo im Allgemeinen nur die 
©rundregeln der Sprache. Ueber einen geeigneten Gegenftand muß fi) der Eras 
minande ohne orthographifche und grammatifhe Fehler in einer zuſammenhaͤngen⸗ 
Den und angemeſſenen Screibart muͤndlich und ſchriftlich ausdrüden koͤnnen. 

U. Franzoͤſiſche Sprade: 

Fertiges Leſen, Kenntniß des etymologiſchen Theils der Grammatik, ein gen 
Höriger Vorrach von Wocabeln und Phrafen, und einige Geläufigkeit im Ueberfes 
Sen eines leichten franzöfifhen Schriftftellers. ne 

IL Geſchicht e:— 

Außer einer allgemeinen Kenntniß der großen Epochen ber Weltgeſchichte foll 
der Eraminand das Feld der allgemeinen Geſchichte in den größten Umriſſen ber 
Zeit nad) befchreiben, und bie welthiſtoriſchen Völker und Staaten mit ben fich 
vorzüglich auszeichnenden Perfonen, jedod ohne weitere Ausführung des Einzelnen, 
angeben koͤnnen. 

Specieller foll er die alte und vaterländifhe Gefchichte können: 

bie Geſchichte der Griechen nach den Haupt » Perioden derfelben und den 
Haupt» Begebenheiten und berühmten Männern, bie Gedichte der Roͤ⸗ 
mer bis Auguftus möglichft volftändig, und von ben fpäteren Imperato⸗ 
ren die ausgezeichnetften; von ber vaterländifchen Geſchichte, einen allges 
meinen Umriß derfelben bis zu dem großen Churfürften, und von da ab 
die Geſchichte der Regenten nach den Haupt » Begebenheiten unter ihnen, 
wobei befonders auf die allmaͤhlige Erwerbung der jegigen Provinzen bes 
Preußifhen Staats Ruͤckſicht genommen werben foll, 
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IV. Mathematit: 
vos Arithmetik. 

Die vier Rechnungsartem>iinlganzen Zahlen, gewöhnlichen, und zehncheiligen 
Bruͤchen in poſitiven und megativen Zahlen, diefelben vier Species in Buchſtaben, 
die wichtigften Säge aus der Lehre von dem einfachen und zufammengefeßten Zah» 
fen, die Duadratzahlen und die Quadratwurzel, die Potenzen mit ganzen pofiti» 
ven Erponenten, die Theorie ber geometrifhen Proportionen, und ihre Anwendung 
auf die einfache und doppelte, grade und umgekehrte Regeldetrie, mit Ausfchluß 
folder Iheilungs» Aufgaben, welche die Verhaͤltnißwerthe nah denen eine Zahl 
getheilt werben foll, nicht unmittelbar angeben. 

b. Ebene Geometrie. 

Die Congruenz ber Dreiede, die vierfeitigen Figuren, insbefondere die Theo« 
rie ber Parallelen und Parallelogramme, die Gleichheit der gradlinigen Figuren, 
die geraden Sinien und Winkel im, und die Figuren beim Kreife, Berechnung des 
Flaͤcheninhalts ebener Figuren, ausgenommen die des Kreifes, die Aehnlichkeit der 
Dreiede, Anwendungen diefer Figuren auf Confteuctionen, Verwandlungen und 
Theilungen folder Figuren. 

V. Öeograpbie: 
j Die Elemente ber mathematifhen Geographie, fo weit fie zur erſten Orientis 
rung im Weltgebäude und zum Verſtaͤndniß der Globen und Karten nothwendig 
find. Allgemeine Eintheilunggber Erdoberflähe — Vertheilung von fand und 
Meer — Benennung, Geftalt und allgemeinfte Raumverhaͤltniſſe der einzelnen 
tänder und Meere, Halbinfeltt, Inſeln und Meerestheile ꝛc. Erſte Grundzüge 
der climatifhen Verhaͤltniſſe. Die verfchiedenen Formen des Landes aller Erdtheile, 
Gebirge und Ebenen, ftehende und fließende Gewaͤſſer (nad ihrer Vertheilung , 
tage und Richtung und Ausdehnung, nice nach ihrer phyſiſchen Beſchaffenheit). 
Die bedentendften Staaten nad) Ausdehnung und Bevölkerung, Wohnpläge, Sprache 
und Religion ihrer Einwohner, von den mittels europäiihen Staaten, befonders 
von ben vaterländifhen, aud die abminiftrative Eintheilung und fonftige allge 
meinfte ftatiftifhe Notizen. 

VI. Zeidhnen: 


Einige Fertigkeit im Handzeichnen und in der Confteuction mathematifher Fi— 
guren, als Vorſchule für die melitairifche Zeichnung. 
Berlin, den ı7. December 1856. 
Kriegs » Minifterium. 
(5) von Witzleb en. 
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Der General »Direction ber allgemeinen Wittmen» DVerpflegungds Anftale ift von Nro. 103 
Seiten der Königlihen Gaffen und ber Commiſſatien, weiche die Geſchaͤfte diefes Berrcffend” Die 
Anftieuts in den Provinzen beforgen,, angezeigt,.werden, daß die Penfions» Ems prompir Erhe: 
pfängerinnen häufig den Fälligkeitse Termin der Penfion unbeachtet faffen und ſich bung der fälligen 
zur Abhebung derfelben fo fpat melden, daß dadurch die Einfendung der Rechnuns Firwen« 
gen und Quittungen an die General» Wittwen · Cafle ungebübrlich aufgehalten wird. un 

Es werden daher die Wittwen, welche aus ber General» Wittwen · Calfe Pen: 
fion zu beziehen haben und diefe durch eine Königliche Caſſe oder einen Commiffas 
rius in der Provinz ihres Wohnorts zu erhalten wuͤnſchen, hierdurch aufgeforbert, 
ſich in jedem halbjaͤhrlichen Zahlungs⸗Termine bis ſpaͤteſtens ben 101 April und 
zoten October mie der vorfchriitsmäßigen Quittung bei der Gafle oder dem Com» 
miffario zu melden und darauf bie Zahlung zu gemärtigen. Nah Ablauf biefer 
Friſten wird jede ſich etwa noch meldende Wittwe unbedingt dort abgemwiefen, und 
muß diefelbe alsdann entweder bis zum Ablaufe der Monate April und Dctober 
die fällige Penfon unmittelbar bier im Berlin auf der General» Wittwen » Caffe er 
heben oder bis zum folgenden halbjaͤhtlichen Termine warten. 

Zugleich bemerken wir bei diefer Gelegenheit, wie es wuͤnſchenswerth ift, daß 
die Witewen den zu ihren, auf dem mitgerheilten Blanquets auszuftellenden Quit⸗ 
tungen in jebem April» Termine erforderlichen Stempelbogen nicht in natura beifuͤ— 
gen, fondern ben Geld» Betrag bdeilelben beim Empfange der Penfion baar erlegen, 
oder, fofern die Penfion in Gourant erhoben wird, ſich abziehen laffen, wozu auch 
das Königliche Finanz-Miniſterium unterm gl Mat’ 1856 die Genehmigung er» 
theilt bat. ya 

Berlin, den 16. Mai 1857. ’ 
General: Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗ 

Anſtalt. 
Graf von der Schulenburg. Freiherr von Monteton. 


Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung ber General» Direction der Kö: 
niglihen Allgemeinen Mittwen» Verpflegungs: Anftalt, werden die mit Zahlung ber 
Mittwen » Penfionen beauftragten Königliben Caffen noch befonders angewiefen, das 
diesfällige Zahlungs» Gefdäft in der Art zu fördern, damit die Empfangs » Duit: 
tungen für jeden balbjährigen Termin unfehlbar fpäteftens bis zum 10." April oder 
ro! October bei der Regierungs » Haupt» Gajfe hier eingeben. Daraus folgt zugleich 
aud, daß die Witwen, welche Penfion bejichen, rechtzeitig in ben erften Tagen 
des gedachten Monats mit ber verfhriftsmäfigen Quittung verfehen, bei ter zah— 
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lenden Caffe fih melden müffen Die hiernach gezahlten Beträge find fobann auf 
die Leberfchuffe für Die betreffende Monate, der Regierungs » Haupts Caffe prompt 
anzurechnen. Oppeln, den 30." Juni 1837. 

Nro, 104. o 


Werrifft die Er: Oogleich unſere Amtsblatt» Verfügung vom 5m Juli 1821 (Seite 218 u. 219) 
theilungund Bi; Die Vorſchriften enthält, wie es binfichtlid der Ertheilung und Viſirung von Päfs 
firung von Püf: fen der Juden aus dem Groß» Herzogthum Pofen, welche in biefiger Provinz reie 
ien, vorzüglihin fen wollen, gehalten werben foll, fo ift dennoch bemerkt worden, daß von Orts⸗ 
Btzug auf die Pofizeis Behörden immer noch hierbei gefehle, und durch ungehörige Paß- Ertheis 
Große genen, Jüngen dem unftatchaften Umhertreiben foldyer Juden Vorſchub geleifter wird. 
thum Pofen, Wir bringen daher gedachte Amtsblatt» Verfügung in Folge höherer Veran 
loffung hierdurch wieder in Erinnerung und machen befonders auf den Schluß ders 
felben aufmerkſam, wonach in der Regel feinem Handelsjuden des Groß - Herzog. 
thums Pofen, wern er auch fonft unverdaͤchtig ſeyn follte, ein Pag zur Fortfegung 
feinee Wanderungen im Sande ertheilt werden darf, jondern er mit feinem Geſuche 
an die Obrigkeit feinee Heimath zu verweifen if. Diefe Vorſchrift flimme auch 
genau mit $ zı und $ 42 ber Generals uftruction für die Verwaltung der Paß—⸗ 
Polizei vom ı2!" Juli 1817 überein, worin beftimme worden: daß die Orts: Po: 
lizeis Behörden nicht berechtigt find, den Hinterfaffen anderer Orts-Obrigkeiten 
Paͤſſe zu Reifen innerhalb Landes zu ertheilen, mit Ausnahme der, unter $ 42 ge 
dachten Fälle, und des Falles des verloren gegangenen Paſſes. Jene Fälle be 
ziehen ſich vornehmlich darauf, wenn paßpflichtige Sinländer (zu denen Juden, welche 
das Staats» Bürgerrehe fir die Altern Provinzen nicht befigen, allemal gehören) 
ohne Paß reifen, und deshalb angehalten und zur polizeilichen Unterfuhung gezo⸗ 
en werden mülfen. 

Inſofern fie hierbei unbefholten und unverbächtig befunden worden, dürfen fie 
zwar von der unterſuchenden Behörde Paͤſſe zur Fortfegung ihrer Reife erhalten, 
doch muß in denfelben ausbrucdlih bemerkt werden, daß die Inhaber angewieſen 
find, binnen der, nad Verbältniffen des Falles zu beflimmenden, allemal in den 
Paͤſſen ausdruͤcklich anzufuͤhrenden Friſt, von der Polizei» Obrigkeit ihrer Wohnorte 
andere Pälfe zu nehmen, wobei die Gültigkeit der ihnen einſtweilen ereheilten Paͤſſe 
lediglich auf die vorermähnte Frift zu befhränfen, und auch die Polizei» Behörden 
der Wohnorte, unter Beifügung der Verhandlung, hiervon fofort zu benachtichti- 
gen find, Daffelbe Verfahren ift zu beobachten, wenn der bisher im Beſitze des 
Meifenden gewefene Paß verloreg gegangen fern follte. 

Sn gleicher Weife muß demnady auch bei Juden des Groß- Herzogthums Po 
fen, die herumreifen, verfahren werben, wenn ihnen außer der Megel im den voe— 
erwähnten Füllen ein Paß zu ertheilen nothwendig und zuläßig erachtet — 
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Saͤmmtliche Polizei-Behörben hiefigen NRegierungs « Bezirfs haben ſich hiernach 
genau zu achten, oder im Ucbertretungsfalle nah Umftänden nachdruͤckliche Ord⸗ 
nungöftrafe zu erwarten. > 

Oppeln, den 15. Suni 1837. 


Zum Metabliffemene der zu Böhne im Megierungs + Bezir! Magdeburg abge 
brannten evangelifhen Kirhe, Pfarr» und Schulgebäude, ift hoͤhern Drts eine 
allgemeine Kirdyen» und Haus» Collecte bemillige, 

Die Königlichen Landraths-Aemter und die Magifträte, ſowie bie Herren 
Superintendenten werben daher hierdurch angewiefen, das Erforderliche wegen Eins 
fammlung von Beiträgen bei den evangelifhen Einwohnern und in den evangeli« 
ſchen Kirchen des Departements bergeftalt zu veranlaffen, daß die Collecten » els 
der bis zum adten Auguft d. J. an unfere Haupt-Caſſe abgeführt werben können. 

Die Magifträte haben die gefammelten Beiträge an die betreffende Kreise 
Steuer: Caffe abzugeben und davon ben Sanbraths » Aemtern Anzeige zu machen, 
welche leßtern die Haupt» Nahmeifungen von den eingegangenen Gollecten » Öeldern 
mit den legtern felbft bis zum gedachten Termine an unfere Haupt »Gaffe einfenden 
und uns davon gleichzeitig Anzeige machen werben. 

Die Herren Superintendenten haben die gefammelten Beiträge mittelft Nach» 
mweifung direct an unfere Haupt» Gafle einzufenden und uns Davon bis zum 15. 
Auguft d. J. ebenfalls eine Anzeige zu machen, 

Oppeln, ven ı5. Juni 1857. 


Die zu Neuftadt verftorbene Zofepba, verwittwete Weefe, geborene Tie tze, 
hat in dem von ihr hinterlaffenen Teftamente, mit einem Capital von 50 Rthlr. 
eine Stiftung zur Vertheilung der Zinfen davon an fünf dortige Arme, welche ſich 
zu betteln ſchaͤmen, errichtet. 

Oppeln, den 29. Mai 1857. 


EEE — 


Perional: Chronik. 


Die durch die Penflonicung des Kreis-⸗Boten Dillois zu Pleß erledigte 
Stelle, iſt dem Invaliden Johann Latuſchke verliehen worden. 





Der 


Betrifft Haus: 

und Kirchen 

Sollecte fur 
Bühne. 


Vermãchtniß. 
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Der invalide Gefteite Ernft Graumann iſt zum Armenhaus-Aufſeher in 
Creutzburg, und 

der zeitherige interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Johann Paſchke in Zu 
zella, Kreis Oppeln, nunmehr definitiv angeſtellt worden. 





Geſtorben ſind: 
die katholiſchen Schullehrer Anton Rotter zu Dobersdorf, Kreis Leobſchuͤtz, 
Ignatz Marczinek zu Brzezie, Kreis Ratibor, und ber evangeliſche 
Shul»Rector Funke in Landsberg, Kreis Roſenberg. 


— — —— — — 
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eVeffentlicher A, > Gnzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 26 


der Königlichen HKegierung zu Öppeln. 





AR 26. 
Ava den 27 fen Lan 1837. 








Polieilice Ro Nachrichten. 


Stedbrief. Der unten näber ignalifizte Musketier Paul Dronia if am 6tın 
db. M. zum zmweitenmale aus ber Garnifon Mainz vom 2ten Bataillon des Königlichen 
38ſten Infanterie» (6ten Referve») Regiments befertirt. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werben hiermit aufgefordert, 
auf diefen Deferteur genau invigiliren zu laffen, und infofern er irgendwo betreten werden 
folte, ihn fofort zu arretiren und unter fiherer Eöforte am die nädfle reſp. Militair: Bes 
hörde zur weitern Beförderung an das obgedachte Regiment zu Mainy abzuliefern. 

Dppeln, ben 19. Juni 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift aus Miedar, Kreis Cofel, gebürtig, Fatholifcher Re 
ligion, 24 Jahr 4 Monat alt, 3 Zoll groß, bat blonde (wenig) Haare, hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, braune Augen, lange Nafe, Heinen Mund, blonden Bart, ſchwärz 
liche Zähne, längliches Kinn, ift von länglicher Seſichtsbildung, blaffer Befichtöfarbe, klei⸗ 
ner Geftalt, fpricht deutſch und polnifh und hat keine befondere Kennzeichen. 

Betleidet war er bei feiner Entweihung mit einer blautuchenen Jade mit gelben 
Knöpfen und Nro. 38, einem Paar grautuchenen Hoſen mit rorhen Kanten und Com— 
pagnie: Stempel mit $utter, einer blautuhenen Müge mit rotbem Rande, einer ſchwarz⸗ 
tuchenen Binde, einem Paar Commißftiefeln und einem Hemde. 


Betanntmahung. Der, nach der Befanntmahung des Königlichen Polizei: Prä: 
fidii zu Breslau vom 16ten v. M. in dem Amtöblatid » Anzeiger zum diesjährigen Amtds 
blatt Nro. 21 Seite 303, dem MWeißgerbergefellen Carl Friedrich Hepke aus Schwe— 
rin, am 12ten v. M. in dem Kretiham zu Dppersdorff, Neiffer Kreifes, abhanden ge» 
fommene Wanderpaß, ift an das Königlihe Eandrathlihe Amt zu Neufladt abgegeben, 

65 und 





und von bemfelben gedachtem Königlihen Polizei» Prafidio eingefhidt worben, weldes 
demnach hierdurch zur Al > Kenntnif gebradt wird, 
Oppeln, den 18. Juni 1897. Königlibe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmahung. Dem Scholzen zu Dorf Hammer, Ratiborer Kreifes, ift vor 
etwa vier Wochen, angebli auf dem Rüdmwege von Markowitz in der Dunkelſtunde bie 
Umpängetafhe, worin dad Gemeinde: Siegel befindlih gemefen, geraubt. worden, und find 
alle diesfälligen Nochforſchungen zur Ausmittelung deffelben, bisher fruchtlos gewefen. 

Diefes Siegel, einen Zoll im Durchmeſſer, führte im Schilde zwei kreuzweis über 
einander liegende Rechen, eigenilih Gabeln, mit drei fchräg herunter hängenden Zinken, 
im Halbzirkel die Umſchrift: 

„Hammer Gemend- Siegel,” 
darunter quer unter dem Halbzirkel und einer Linie 
„Ratiborer Kreis.’ 
Died wird zur Begegnung von Mißbraͤuchen mit bem Bemerken hierdurch befannt 
gemadt: 
daß ein anderes veränbertes Siegel in Stelle des geraubten, angefhafft werden 
wird. Oppeln, den 16. Suni 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Scholzen Joſeph Schindzellorg zu Ochojeg, Rybniker Kreifes, iſt vor eini- 
ger Zeit auf eine unbekannte, Art und MWeife dad Gemeindefiegel verloren gegangen. In 
der Mitte diefed Siegeld war ein abgeftugter Eichenſtamm, mit von beiden Seiten berab- 
hängenden Blätter: Aeften, in die Rundung „Gemeinde Dchojetz“, und unter dem 
Baumfamme „Rybnifer Kreifes”, erhaben zum Schwarsfiegeln gravirt. 

Dies wird zur Begegnung von Mißbräuhen mit dem Bemerfen hierdurch befannt 
gemacht, daß bereitd ein anderes veränderted Siegel in Stelle des abhanden gekommenen 
beftellt worden ift. Dppeln, ben 21. Juni 1837. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Belanntmadhung. Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 
27ſten v. M., 
die Sperrung bed Klodnig: Ganald betreffend, 
wird dem Handel: und Scifffahrttreibenden Publico, wie den DObderfihiffern hiermit be- 
fannt gemacht,-daß in diefem Sommer bie Schifffahrt auf dem Klodnitz · Canale, wegen 
Bewirkung der auszuführenden Reparaturen und Neubauten, nit wie in jener Bekannt- 
machung angeordnet, fondern auf den Antrag des Herrn Geheimen Dber : Finanz » Rath3 
und Provinzial» Steuer «Directors von Bigeleben zu Breilau, nunmehr in ber Art 
unterbrochen werden wird, daß 
a 1) die 


1) die Sperrung bed ganzen Klobnit : Canal Behufs ber an verfchiedenen Baumer: 
fen vorzunehmenden Reparaturen, am Ziften Zuli d. 3. Morgens 5 Uhr eintre- 
ten, und bis inc, den 3ifen Auguſt d. 3. dauern, dagegen 

2) wegen des Umbaues des Oderhauptes der Schiffsſchleuße Nro. X, diefe noch bis 
incl. Ziften Dctober d. J. gefperrt bleiben mußäiit - 

Außer der sub Nro. 1 angeführten Dauptfperre des ganzen Ganald, wird fich bie 
sub 2 erwähnte, lediglich auf die Schleuße Nro. X felbft erfireden. Es können demnach 
den ganzen übrigen Ganal vom Ztften Auguft c. ab, die Schiffsgefaͤße von @leimwig bis 
Schleuße Nro. X, und von bier ab, bis zur Dder paffiren. 

Auf den zum Umladen der Sciffsgüter bei Schleuße Nro. X nöthigen Raum, wirb 
übriger3 nah Möglichkeit Bedacht genommen werben. 

Oppeln, den 20. Juni 1837. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Es ift in Groß: Droniowis, Lubliniger Kreifes, ein dem Anfchein nach geflohlenes 
Pferd, nämlich: 
ein Wallach, Schweißfuchs, ohngefaͤhr 14 Jahr alt, vier Fuß hoch, welcher in 
der Mähne einen Weichfelzopf, und auf dem rechten Borberblatt zwei vom Kummet 
gedrüdte Stellen hat, 
angehalten worden. 
Der rechtmaͤßige Eigenthümer dieſes Pferdes wird daher hiermit aufgefordert, fih zu 
legitimiren, widrigenfalld dajfelbe 
ben dten Auguft c. a. Nachmittags um 3 Uhr 
an den Meiftbietenden verfauft, und die Looſung nad): Abzug. der Koften der Gerichtsherr⸗ 
haft im Gemäßheit des & 118 Titel 17 Theil II A. L. R. übergeben werden wird, 
Koſchentin, den 15. Juni 1837. 
Fürſtlich Hohenlohe Kofchentiner Gerichtd: Amt. 


Subhaftationen, 


Dppeln. Notbwendiger Verkauf. Land» und Stadt» Gericht zu Oppeln. Das 
Haus der Bau» Infpeetor Frie belſchen Erben auf der Dominicaner Gaſſe Nro. 145 bis 
448, abgefhägt auf 11605 Athlr. 17 fgr. 9 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, [ol am 

Iten November 1837 Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. Oppeln, den 22. Februar 1837. 


Dber:-Slogau. Der in der hiefigen Schloßvorftabt sub Nro. 12 belegene Maus» 
rermeifter Franz Janetzkoſche Hof und Garten nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt N. 
65* thlr. 





Rthlr. 27 for. 9 pf., aufolge ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen- 
- den Tare, wird im Wege der ngthwendigen Subhaftation in termino den 24ften Juli 
Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ober-Glogau, den 10. April 1837. Königl. Preußifches Land» und Stadtgericht. 


Ratibor. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Bin- 
kowitz und Altendorf ıc. Die sub Nro. 9 auf biefiger Kreuz: Probflei gelegene, nad) der 
nebft Hypothekenſchein bei und einzufehenden Zare auf 144 Rthlr. 18 fgr. geſchaͤtzte Haus: 
befigung, fol den 25ften Auguft ec. früh um 11 Uhr in biefiger Gerichts » Ganzlei meift: 
bietend verkauft werden. Schloß Ratibor, den 8..Mai 1837. 


Ratibor. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Bin- 
fowig und Altendorf ıc. Die sub Nro. 31 in der Neuftadt gelegene, zu Folge der nebit 
Hypothefenfchein einzufehenden Zare auf 531 Rthlr. 20 fgr. abgefhägte Hausbeſitzung, fol 
in termino den 25ften Auguft c. früh um 11 Uhr im hiefiger Gerichtd » Ganzlei öffent: 
lid verfauft werben. Schloß Ratibor, ben 16. Mai 1837. . 


Ujefl. Gerichtsamt Ujeft zu Ujefl. Zur nothwendigen theilungshalber zu veranlaffen- 
den Eubbaftation der zum Joſeph Brzoskaſchen Nachlaß gebörigen, auf 2378 Rihlr. 
1 fgr 3 pf. gemürdigten Mühlen» Poffeffion sub Nro. 6 der Sclofjurisdiction biefelbft, 
baben wir einen Licitations +» Termin auf 

den 30ften Auguft c. 
Vormittags um 11 Uhr hiefelbfi augefegt; die Zare und der Hypothekenſchein koͤnnen auf 
unferer Ganylei eingefehen werdem : 


Peiskretſcham. Das suli‘ Nro, 126 biefelbft gelegene, auf 35 Rthlr. 20 fgr. ge: 
fhäste Haus nebft Garten, wird erbfchaftliber Theilung wegen auf 
den 29ſten September c. 
Vormittagd um 10 Uhr im biefigen Gefchäfts:Locale fubhaftirt. Der Hypotheken Schein 
und die Zare find im der Negiftratur zur Einfiht vorhanden. 
Peislretſcham, den 10. Juni 1837. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 


Studzienna. CEbictal: Citation und Subhaflations » Patent. Nachdem über den 
Nachlaß de am 7ten November 1836 zu Studzienna verfiorbenen Schuhmachers und 
Häuslerd Franz; Sczyrba ex decreto vom 10tem März c. der erbfchaftliche Liquida— 
tions: Proced eröffnet worden ift, werden alle unbefannte Bläubiger ded Erblaffers hierdurch 
aufgefordert, ihre an die Nachlatmaſſe habenden Forderungen innerhalb dreier Monate, 
fpätefiend aber in dem auf den 26ften September 1837 Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem Herrn Eand» und Etadrgericht3» Director von Tepper in unferem Gefchäftslocale 
anbiraumten GConvocations » Termine anzumelden und deren Richtigke:t nachzumeifen. Alte 

fir: 





diejenigen, welche in biefem Termine nicht erfeinen,, haben zu gewärtigen, baß fie ihrer 
etwanigen Vorrechte an die Maffe werden verlufig erklärt» und. mit ihrer Forderung nur 
an dadjenige werden verwiefen werben, was na . bet fidy meldenden Glaͤu⸗ 
biger übrig bleiben möchte. 

An dem erwähnten Termine fol zugleich die J iquidalions· »Maffe gehoͤrige, nach 
ber ſammt Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tarxe gerichtlich auf 
240 Rthlr. gewürdigte Haͤuslerſtelle an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, wozu " 
wir Kaufluſtige hierdurch vorladen. Zugleich werden alle unbekannte Real-Prätendenten 
des von dem Erblaſſer erfauften, früher zu dem Zobel ſchen Bauergute gehörig geweſe— 
nen Aderflüds von ungefaͤht Einem großen Scheffel, hierdurch zur Vermeidung der Prä- 
elufion vorgeladen und den am hiefigen Drte unbefannten Intereffenten die Herren Juſtiz- 
Gommiffarien Laube und Stanjek I. zu Manbatarien vorgefhlagen, an deren einen 
fie fih wenden und mit Information und Vollmacht verfehen koͤnnen. 

Ratibor, den 29. April 1837. Königlihes Land» und Stadt» Bericht. 


Binkomig. Herzogliches Geriht der Büter Binfomig und Altendorf ıc. Noth- 
wendiger Verkauf. Die Johann Leziohfhen Nahlaf» Realitäten, als die sub Nro. 66 
zu Binkowig gelegene Häuslerftelle und dazu gebörigen chemaligen Dominial: Grund« 
ftüde, welche laut der nebſt Hypothekenſchein bei und einzufebenden Zare auf 163 Rthlr. 
abgefchägt worden, follen in terınino den 28ften September c. früh um 10 Uhr in 
biefiger Berichts - Ganzlei öffentlih an den Meiflbietenden verfauft werben. 


Pſchow. Die Carl Nachtig al lſche Häuslerfielle Nro. 118 zu Pihom, Nybnider 
Kreifes , zufolge der hier nebft Hypothekenſcheine einzufehenden Zare auf 18 Rtblr. 24 fgr. 
dorfgerichtlich abgefhägt, fol den 2ten Detober 1837 Nahmittagd um 4 Uhr an or 
dentliher Gerichtöftelle zu Pſchow nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Ratibor, den 31. Mai 1837. Das Gerichts: Amt Pfchow. 


Zlattnit. Die robotbfame Zhubige Bauerftele der Matheud und Agatha 
Margoſchſchen Eheleute sub Nro, 18 zu Zlattnik, abgeihägt auf 318 Rthlr. 20 far., 
zufolge der nebſt Hypothefenfhein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 30ſten 
September d. 3. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Proskau, den 3. April 1837. Königliches Domainen » » Zuftiz : Amt Prosfau : Ehrzelig. 


Kittelmig. Die dem Johann Reife und Franz Frdmel gebörige, suh 
Nro. 36 zu Kittelwit gelegene Gaͤrtnerſtelle, auf 210 Kthlr. tarirt, fol im Wege ber 
nothwendigen Eubhaflation auf den 28ften September c. Nachmittag um 3 Uber 
in unferem Gefchäftözimmer verfauft werden. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur bierfelbjt einzufehen. 

Leobſchutz, den 9. Juni 1837. Fürft Lichtenfteinfches Land. und Stadt» Bericht. 


Ede: 


Shedlau. Gräflib von Püdler Schedlauer Gerihttamt. Das zu Scheblau sub 
Nro. 23 belegene, den Schmidt Chriſtian Trappſchen Erben gehörige Angerhaus incl. 
Schmiedewerkſtatt, mit circa 14 Werdiınkand, abgeihägt auf 39 Rthlr. 14 fgr., fol 
den 13ten Iuli c. Vormittags um Ma Uhr an der Gerichtöflätie zu Schedlau fubha» 
flirt werden. 


DOftrog. Die, den Thefla und Johann Sprenzelſchen Eheleuten gehörige, 
sub Nro. 70 zu Dfttog belegene Robothgärtnerfielle, abgefhägt auf 200 Rthlr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 3iften Julic. a. 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaflirt werden. Schloß Natibor, den 24. April 1837. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrfhaft Ratibor. 


Zaudig. Zum nothwendigen Berkaufe bed dem Benjamin Meyer undden The: 
refia Plachtczikſchen Erben gemeinfbaftlih gehörigen, in ber Zauditzer Feldmark sul 
Nro, 95 gelegenen Aderflüds von 5 großen Metzen Ausfaat, ſteht am 2tien September 
c. Nachmittags um 2 Uhr In Zauditz Termin an. Die Zare auf 19 Rthlr. 15 fgr. und 
der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu Zaudig einzufehen. 

Ratibor, den 11. Mai 1837. 

Fürft Lichnowsßofches Aufliz - Amt der Herrfchaft Zauditz. 


Giesmannsdorf, Zaupis und Jentſch. Das nah) der nebſt Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeifter einzufebenden Taxe auf 42,462 Rthlr. 4 Sgr. 11 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtte, im Neiffer Kreife gelegene Rittergut Giegmannsdorf nebft Zaupit, fo wie das - 
gleichfalls landſchaftlich auf 9632 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgefhägte, im Groitfauer Kreife 
belegene Gut Jentſch, follen 

den 29ften Auguft 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Dies wird zugleich den ihrem Leben und 
Aufenthalt nad nicht befannten, im Dypotbefen: Buche eingetragenen Gläubigern befannt 
gemacht, namentlich: 
1) dem Fürftbifhöflichen Dber : Eonfiftorialrath und Domherrn Herrn Joſeph von 
Schuberth zu Breslau; 
2) dem Müller Jobann Alder zu Jentſch. 
Neiffe, den 31. Januar 1837. Königlihes Fürftenthbums » Bericht. 


Rafau. Die sub Nro, 45 zu Rafau belegene, auf 184 Rthlr. abgefhäßte Jo— 
fepb Banjurafhe Freigärtnerftelle, wird Erbtbeilungshalber den 26ften Auguft v, 
3. auf der gewöhnlichen Gerichtößelle zu Rafau verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur zu Ratibor einzufehen. 

Natibor, den 28. April 1837. Das Gerichts: Amt von Kafau. 








— 579 — 


Badewitz. Notbwendiger Verkauf. Die Waſſermühle des Anton Ziebs, die 
Polenmühle genannt, sub Nro. 79 zu Badewitz, abgeſchätzt auf 2783 Rthlr. 25 for., 
zu Folge der nebft Hypothefenfchein in der Regifltatut einzuſehenden Taxe, fol am 28ften 
Auguft 1837 Vormittags um 11 Uhr am ordentliher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Gerichts : Amt Badewitz. 


Waltdorf. Notbwendige Subpaftation. Die nach, der nebft Hypothekenſchein bei 
dem Botenmeifter einzufehenden Zare auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzte, im Neiffer Kreife unter 
der Nummer 41 des Hypothekenbuchs belegene Gärtnerftelle zu Waltdorf, fol ven 30ften 
Auguft 1837 um 3 Uber Nachmittags an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werden. 

Neiffe, den 21. April 1837. Königlihed Fürftenthums: Gericht. 


Klein:Pniomwig. Die sub Nro, 20 zu Klein: Pniowit belegene, auf 30 Rthlr. 
tarirte Robothflelle wird im Zermine ben 29ften Juli c. a. Nachmittags um 3 Uhr zu 
Garlöhof, zufolge der bei uns einzufehenden Zare und Hypothefenfchein, Schulden halber 
fubhaftirt. Garlöhof, den 7. April 1837. 

Dad Gerichtsamt der Gräflich Dentel von Donnersmark Beuthen» Siemianowiger 
Herrſchaften. 


Annaberg. Zur nothwendigen Subhaſtation der dem Kretſchmer Carl Murlowsky 
gehorigen, sub Nro. 1 zu Annaberg gelegenen und auf 4467 Rthlr. 19 ſgr. gewuͤrdigten 
Kretſchams · Poſſeſſion, haben wir einen Licitations-Termin auf 

den 31ſten Augufi «. 
Vormittagd um 14 Uhr in Zyrowa angefegt. Die Taxe und der Hypothefenfhein find in 
unferer Regiſtratur einzufehen. 
Ujeſt, den 7. April 1837. Gerichtbamt ber Herrfchaft Zyrowa. 


Frei-Kadlub. Die sub Nro, 116 zu Frei» Kadlub belegene Waflermübhle, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 704 Rthlr., fol zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingung in der Re: 
giftratur einzufehenden Zare, am 22ften Auguft ec. Nachmittags um 2 Uhr im Wege 
der Execution verfauft werden. 

Rofenberg, den 22. Mai 1837. Gerichts» Amt Frei» Kadlub. 


Kobielig. Die den Soska Paszekſchen Erben gehörige und sub Nro, 14 zu 
Kobielig hiefigen Kreifed aufgeführte und auf 220 Rthlr. abgefhäste Gaͤrtnerſtelle, fol 
in termino den 24ften Auguft ec. Nachmittags um 2 Uhr im Zuflizamte an den Meift: 
bietenden verfauft werden. 

Die Zare und Hnpothefenfhein koͤnnen in unferer Regiftratur während der Amts— 
ſtunden eingefehen werben. 
Pleß, den 4. April 1837. Fuͤrſtlich Anhalt: Köthen» Plegfches Juſtiz⸗Amt. 


— | Ober: 


, ü A V u“ 
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Ober-Kunzendorff. Das unierpeiänete Königliche Domainen » Juſtiz · Amt fub- 
baflirt die den Gärtner An dre as und Sufanna Sprenzſchen Eheleuten gehörige, 
zu Dber: Runzendorff, Creutzburger Kreifes, sub Nro. 95 gelegene Gärtnerftele cum 
appertinentiis , tarirt auf 205 Rthlr. 21 faor..6 pf,, im Zermine 

den 2ten Auguft c. 
Nachmittags um 3 Uhr in dem biefigen Amtslocale, zu welchem Kaufluftige zur Abgabe 
ihres Gebots hierdurch eingeladen werden, und kann der neuefte Dypothelenfchein täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Greugburg, den 1. April 1837. Koͤnigl. Domainen » Juftizamt Bodland «Neuhof. 


Roben. Das zu Roben Leobfchüher Kreifes unter ber Hypotheken Nummer 47 _ 
gelegene robothfreie Bauergut mit dreiviertel Huben Ruflical» und 19 Morgen 84 [Rus 
tben ebemaligen Dominial» Uder, Wiefen, Bufchwerk , maffiven Wohn: und Auszugshaus 
nebſt Stallungen, gerichtlich taxirt mit Einſchluß einer zwar dazu gehoͤrenden, aber sub 
hasta nicht geftelten Viertelhube, auf 2158 Rthlr. 27 fgr., fol im Wege freiwilliger Eub- 
baftation, theilungshalber öffentlich im peremtorifhen Termine 

den 17ten Juli 1837 
im Scholtiſei-Kretſcham zu Roben meiltbietend verkauft, auch Gebote auf einzelne Parzel: 
len berüdficbtigt werden. 

Leobſchütz, den 30. März 1837. Das Kürft von Lichtenfteinfhe Domainen : Gericht. 

— 


Bieſt rzinnik. Zur Fortfegung der Subhaflation der Mathus Warzecha ſchen 
Freigaͤritner- und Kretſchamsſtelle sub Nro. 20 zu Bieſtrzinnik, tarirt auf 1273 Rthlr., 
laut der nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, iſt ein neuer peremtoriſcher Bietungstermin an ordentlicher Gerichtsſtelle auf 


den 29ften Zulid,. J. 
anberaumt worden. 


Oppeln, den 18. Mär; 1837. Königliches Domainen » Zuftizamt. 


Thröm. Die der minderjährigen Catharina Siegmund gehörige, sub Nro. 98 
bes Hypothekenbuchs von Throͤm eingetragene, und auf 76 Rthlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, 
wird auf den 24ften Juli 1837 Nachmittags um 2 Uhr zu Throͤm fubhaflirt. Taxre 
und Hnpotbefenfchein find bier in der Regiftratur einzufehen. 

Leobſchuͤtz, den 5. April 1837. Das Gericht der Güter des beutfchen Ordens. 


Kühſchmalz. Die dem Töpfer Unton Fels gehörige, zu Kuͤhſchmalz, Grottfauer 
Kreifes, belegene Häusierfiele, auf 115 Kıblr. gewürdigt, fol 
ben 11ten Juli 1837 
im Schloß zu Nieder: Kübfhmalz im Wege der Erecution öffentlich verfauft werden. Die 
Zare 
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Tare ift in unferer Regiſtratur einzufehen. Ale unbelamte Real; Prätendenten werben 
zugleich worgeladen, ſich mit ihren Anfprüchen fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
Neiffe, den 21. März 1837. 
Dad Gerichts: Amt des Fideicommiß: Quted Nieder» Kühfchmal;. 


- Ruda. Aufgehobene Subbaftation. Die Subhaflation der George und 

Anna Niemiehfäen Kretſchams-Poſſeſſton sub Nro, 23» zu Ruda ift aufgehoben, was 
dem Publicum hierdurch bifannt gemacht wird. 

Schloß Ratibor, den 8. Juni 1837. Herzogl. Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Bekanntmachungen vermilchten Inhalts. 


Anzeige. Dad Koͤnigliche Ober-Cenſuc-Eollegium hat für die nachbenannten, au» 

ßerhalb der Staaten des deutfhen Bundes in deutfcher Sprache erſchienenen Schriften: 

1) Schweizer Bilder, Erzählungen, Novellen, Gedichte, Balladen, Bolföfagen, 
Volkswitze ic. Deraudgegeben vom mehreren ſchweizeriſchen Schrifiſtellern. Erſter 
und zweiter Band. 1837. Bürgdorff bei E. Langlois. 8°. 

2) Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete der practifhen Heilfunft von 
Dr. 3. F. &. Pugnet. Ueberfegt nach franzoͤſifchen Handſchriſten und herausge⸗ 
geben mit einem biographifhen Worberiht von Dr.’ E. A. Bloͤſch. Erſter Band. 
Allgemeine Bemerkungen, Entzündungen der Styleimpäute. In Commiffion bei 
9. R. Sauerländer in Aarau. 1837. 8°. | 

3) Die Eroberung der Burgen am Neujahrötag 1308. Ein Schaufpiel in 5 Auf: 
zügen. Aarau. 1837. Bei Heinrih Remigius Sauerländer. 

4) Einladung zur feierlihen Eröffnung der neu organifirten Aargauiſchen Ganton» 
fhule am 28ften April 1836. Ausgegeben von dem gegenwärtigen Rector der 
Gantonfhule, Dr. Carl Fr. Schniger. Prof. Inest Quwstionum Ciceroniana- 
rum Particula prima. Aarau 1836. Gedruct bei Gotıl. Fr. Bod Gr. 12°, 

5) Heimatplide Lieder und Bilder von Garl Rudolph Fanner. Dritte vermehrte 
Auflage. Aarau. 1836. Bei Heinrih Remigius Sauerländer. Kl. 8°. 

6) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher Got: 
te8: Verehrung. Erſter und zweiter Band. Neunzehnte volftändige und verbeſ⸗ 
ferte Driginal: Ausgabe. Aarau. 1837. Bei Yeinrib Remigius Sauerländer. 8°, 

7) Encyclorädie der gefammten theoretifhen und practifhen Pferde» und Rindvieh⸗ 
Heilkunde in alphabetifher Ordnung , bearbeitet von I. 5. Rychner und Eduard 
Im-Thurn. Zweiter Band. Vierte und fünfte Lieferung. Dritter Band. Erſte 
Lieferung. Bern, 1837. Drud und Verlag von C. Fiſcher & Comp. 8. 
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8) Ueber die Bolgen bed Mißbrauchs der geiftigen Getränke und Über bie geeigneten 
Mittel diefem ‘Uebel’ zwfteuern. Cine von der medicinifch » chirurgiſchen Geſell⸗ 
ſchaft des Cantons Bern gefrönte und von ihr dem Drud Üibergebene Preisfchrift. 
Bon S. Lehmann dem Jüngern. Bern. Drud und Berlag von C. Fiſcher und 
Comp. 1837. 8°. 


die Erlaubniß zum Debit innerhalb des Preußiihen.Staats ertbeilt, welches hiermit zur ' 


allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Oppeln, den 14. Juni 1837. - 
Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Der Prorector Dr. Earl Hoyer zu Minden hat ein MWerkchen unter dem Zitel: 
„Kurzer, aber deutliher und volftändiger Inbegriff der Obſtbaumzucht, der Behandlung 
des Weinſtocks, des verbefferten Wiefenbaued und des Zabadsbaues‘ verfaßt, und ſich 
bereitwillig erklärt, 50 Eremplare zu 63 Rthlr., 100 Eremplare aber zu 12 Rtolr. abzu⸗ 
laffen, obgleih das Gremplar 5 Sgr. often wird. Diefes Werkchen wird hiermit, und 
befonderd den Landihulen anempfohlen, 

Oppeln, den 12. Juni 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf den Antrag ber Bürger Franz Sczepurſchen Erben werden biermit alle die: 
jenigen, welche an daB, fir den minorennen Franz Wiesner auf den Grund des Dbli» 
gatorii d. d. Guttentag den zöften Dttober 4791 auf der Befisung sub Nro, 27-Rubr, III 
Nro. 2 bierfelbft eingetragene Gayital von 50 Rthlr., aus irgend einem Grunde als Ei- 
genthimer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefd : Inhaber Anſprüche zu haben ver: 
meinen, insbefondere aber der Franz Wieöner oder deffen Erben und Gefjionarien auf: 
gefordert refp. vorgeladen, ihre Anfprühe in termino den 14ten September c. in 
unferer Gerichtscanzlei anzumelden, widrigenfalls fie mit denfelben ausgeſchloſſen, die ein» 
getragene Poft für erlofchen erflärt, umd ihnen ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werben 
wird, Guttentag, den 23. Mai 1837. Königl, Stadt: Gerigt. 


Belanntmahung. Auf den Antrag der Bormundfchaft, haben wir zur öffentlichen 
parcellenweilen Verpachtung der nah dem Bauer Ferdinand Pleſch verbliebenen, zu 
Oſterwitz belegenen Realitäten, einen Termin auf den 10ten Juli c, früb um 9 Uhr 
im Orte Dfterwig anberaumt, wozu wir zahlungsfäbige Pachtluſtige hierdurch vorladen, 

Bauerwig, den 16. Suni 1837. Gerichts: Amt der Güter Bauerwitz. 


Befanntmabung. Höherer Verfügung zu Folge fol die Lieferung des für die 
biefigen Garnifon : Anfalten benötpigten Brennmaterials, beflebend in 
600 Klaftern halb Kiefern halb Fichten Leibholz 
und 400 Tonnen Steinfohlen, 
im Wege der öffentlichen Licitafion. verdungen, und nad zuvor eingeholter Genehmigung 
dem DMindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu iſt ein Zermin auf den 
10ten 
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10ten Zuli d. J. Vormittags um 9 Uhr im dem Geſchüäftslocal der unterzeichneten Gar⸗ 
nifon» Verwaltung, Kaſerne Nro. 16 anberaumt, und werden Lieferungsluſtige eingeladen, 
am gedachten Tage ſich einfinden und ihre Gebote abgeben zu wollen. 

Die Licitationd » Bedingungen werden in dem präfignirten Termine vorgelegt, koͤnnen 
aber auch zu jeder fhidliben Zagedzeit in unferem Gefchäftslocal eingefehen werden. 

Gofel, den 14. Juni 1837. Königl. Barnifon: Verwaltung. 


Berfauf einer hydrauliſchen Preffe. Höberer Anordnung gemäß foll eine, 
bei der biefigen Königlichen Artillerie» Werkftatt befindlihe, völig gute und braudbare 
Waſſerpreſſe vom etwa 80000 Pfund Kraft, baldigft aus freier Dand verkauft werden. 
Unterzeihnete Verwaltung ladet Daher alle diejenigen, welche diefe Prefje zu kaufen wüns 
fen, ein, felbige binnen der nächften 3 Monate in hiefiger Werkftatt zu befichtigen und 
mit Audweifung ihrer Zahlungsfähigfeit inre Gebote abzugeben, für weldhe dann die Ger 
nehmigung höhern Orts eingeholt werden foll. 

Neiffe, den 20. Juni 1837. Königlibe Verwaltung ber Haupt» Artillerie: Werkitatt. 


Auf ben 20ften Juli d. 3. von Vormittags 9 Uhr ab, werben vor bem Herrn Ren» 
danten Ueberfhär, im Wege der Execution abgepfändete Effecten, ald mebrere Gebette 
Betten, diverfe Lampen, Spiegel, ein Flügel» Infrüment und zwei fehr braudbare Was 
genpferde, öffentlih an den Meiftbietenden gegen ‚glei baote Bezahlung verkauft — 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Oppeln, ‚den 8. uni 1837. 

Königliched Land. und Siadt · Gericht. 


Bekanntmachung. Der Herr General von Kleiſt hat mich beauftragt, feine zu 
St. Rochus, 4 Meile unterhalb der Stadt Neiffe, belegene Bartenbefigung , öffentlih uns 
ter Vorbetalt feiner Genehmigung an den Meiftbietenden zu verkaufen, und ic habe zu 
diefem Behufe einen Termin 
auf den 10ten Zuli 1837 Nadhmittagd um 2 Uhr 
in meiner Ganzlei angeſetzt, zu weldem ic die reſp. Kauflufligen hiermit vorlade. Die 
diesfälligen Kaufsbedingungen find jeder Zeit bei mir einzufehen, und ift bier nur zu ber 
merken, daß der Meiftbietende fofort im Termine zur Dedung des Herrn Verkäufers 
150 Rihlr. Gourant deponiren muß. Die Beſitzung enthält 7 Morgen 23 []Ruthen Land, 
Magdeburger Maas, und befteht aus einem Wohnbaufe, einem Küchenhaufe, einem Gaͤrt ⸗ 
nerhauſe nebſt Drangerie-Locale, einer Stallung auf drei Pferde nebſt Wagenremiſe, eis 
nem Weinberge mit 540 tragbaren Stoͤcken, aus Obſtbaͤumen, Wein- und Pfitſich-Spa— 
lieren, einem Küchengarten und einem Karpfenteice. Dad Sanze bildet eine englifche 
Garten : Anlage. Meiffe, den 15. Juni 1837. z 
Sdal;, Königl. Suftiz » Commiffarius, 
wohnhaft bei dem Kaufmann Thamm am Ringe. 


Be: 


Bekanntmachung. Die {um Blefigen Königlichen Hüttenwerke gebörige Brauerei 
nebft dazu gebörigen Stallgebäuden, 2ud Zudebör, foll von termino Midaeli a. c. an 
die Meiſtbietenden auf 5} Jahr verpachtet werden. Die Pactbedingungen find in unferer 
Regiftratur während der Dienfiflunden einzufchen, und zur Abgabe der Gebote auf den 
22ften Juli dv. J. Nahmittagd um 2 Uhr in unferem Amt3locale ein Termin anbeı 
raumt, mad biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Malapane, den 17. Juni 1837. Königlihes Preußifhes Hütten» Amt, 


Belanntmahung. Der Bau der, mit ber Fürſtlich Carolathſchen Odermühle zu 
Beuthen a. d. D. verbundenen Schneidemühle, iſt nunmehr vollendet, und werden von 
jetzt ab, alle Arten und Quantitäten Schnittbölzer gegen billige Sage zum Schneiden an⸗ 
genommen, und bei der guten Gonftruction des Werks fogleich gefördert. 

Etwaige Anfragen beliebe man an die Mühlen: Verwaltung zu Beutben zu richten. 

Ga:olath, den 1. Zuni 1837. Die Fürftlih Carolathſche Gammer. 


Die Jagd des unterzeichneten Domini, fol vom iften September 1837 ab an den 
Meifbietenten verpachtet werden, und ſteht hierzu den 1ſten Auguft 1837 Vormittags 
um 10 Uhr Termin an. Ezeppeliwig, den 19. Juni 1837, Das Dominium. 

— 


Mineral: Wäffer zu dem möglich bilfigften Preifen verfauft die Apotheke zu Lublinig. 
Mu 


Selterfer Mineral⸗Waſſer, 
am 2öften Mai a. c. in Nieder: Gelterd gefüllt, empfing birect heute, und offe 
rirt die Kifte von 100 Krügen mit 19 Rihir, excluſive Emballage, die Krude 
6 Sgr. Dppeln, den 22. Juni 1837. - 


Heinrich Kühn. 
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Die Infertions » Bebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blati 
Ne 6 J N: 
der Woniglichen Wegierung zu Wypeln. 
| Stü XXVIL 


Oppeln, den 4ten Zuli 1837. 





Verordnung und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Zur Beförderung der Landwirthſchaft hat ſich für die Kreife Ratibor und Rybnik Werein 

ein Verein für landwirthſchaftliche Zwede gebildet, und die Beftätigung feiner Sta« für Landwirh: 

tuten heute erhalten, weldes hiermit bekannt gemacht wird. ſchaftliche 
Oppeln, den 25. Juni 1837. Zwece. 











Der Tiſchler Joſeph Sauer zu Herbersdorf bei Polkwitz, hat der Schulcaſſe Vermächtniß. 
zu Groß» Kunzendorf, Neiſſer Kreiſes, ein Capital von 100 Rehlen. geſchenkt, 
von deſſen Zinfen hulfsbebürftige Groß» Kunzendorfer Schulkinder durch Bücher 
und Kleidung Unterftügung erhalten follen. 
Oppeln, ven ı6. Juni 1857. 


Unter Bezugnahme auf die in ber Perfonal-Chronit unfers diesjährigen Amts» Nro. 105. 
blatts Stud XVII, Seite 111 vers. bekannt gemachte Verfegung und Ernens Berreffend die 
nung mehrerer Bau» Beamten, bringen wir nunmehr auch bie Gefchäfts Bezirke Beihäfis « Be: 
der fämmelihen Bau» Beamten unfers Verwaltungs» Bereichs hierdurch zur öffene, re dee Rüne: 
lihen Kenntniß. j lien Bau: Be: 
Es werden nämlich die Sand», Wege» und Waffer-BausGefchäfte in den amten im hiefi⸗ 


Kreifen, fo wie die Beaufſichtigung der Chauffee»-Streden in nachftehender Art ugs — 


verwaltet. 
33 Von 
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die 
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witz 


in Gleiwitz 
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peln 


ſche in Ratibo Leobſchuͤtz 
Bau⸗Inſpect Il-Meiſſe, Grottkau 
ling in Neiffe Neuſtadt 


Bau⸗Inſp. Beck Creutzburg, Roſen⸗ 
manni.Creug) berg, tublinig, 
burg 


Bau⸗Inſp. Kr: Falkenberg, Groß-i 


ger in Oppeln] Strehlig, Op: 
peln, mit Aus 
ſchluß des nörd: 
lid vom Muro: 
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en 








Oder⸗Ufer bele 
genen Theilede 
Oppelner Kreif 
atibor, Rybnid, 
Leobſchuͤtz 


berg, Lublinitz, 
fo wie den noͤrd⸗ 
lich vom Muro⸗ 
wa⸗Bache bele⸗ 
genen Theil des 
Oppelner Kreif. 


n dem auf dem 
recht. Oder-Ufer 
belegenen Theile 
d. Oppeln. Krei⸗ 
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Beuthen, Pleß, 
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alfenberg u. dem Falkenberg, Op: 
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Grottkau, Neiſſe, 
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und zwar 
die Strecken 
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und zwar 


ien den Kreifen die Strecken 





Waſſer⸗Bau⸗In Coſel Coſel oſel, Ratibor, 


ſpect. Gabrie Rybnick, teob: 
in Coſel uͤtz. 

Wege » Bau » Sin rottkau, Meiffe, on Zindel bei 
fpector Mens Neuftadt Grottkau bis 
zu Grottkau hinter Neus 

ftabt an bie 
Sandesgrenze 

Mege-Baumeifte Groß» Strehlig on Schurgaft 
Schuberti bis Vorwerk 
Gr.» Strehlig Geabow. 

Mege-Baumeifter Toft » Gleiwiß, vom Vorwerk 
Spalding in Pleß Grabow bis 
Nicolai zu den fans 


desgrenz. bei 
Zabrzeg und 


Klein-Chelm 
MWege-Baumeifte Beuthen Beuthen die Bergwerks. 
Liersz in Deu: Straßen. 


then 


Oppeln, den 26. Yuni 1857. 





Der zwoͤlfjaͤhrige Haͤuslerſohn Wilhelm Hofemann zu Niegersborf im Neus 
ftädter Kreife, bat für die mil eigener Gefahr bewirkte febensrettung des neun» 
jährigen Sohnes des dortigen KHäuslers Johann Schneider aus dem ftark 
angefchwollenen Dorfbache, eine Belohnung von 10 Thalern erha'ten. 

Dppeln, den ıg. Juni 1837. 


— — — — — — 


Nach⸗ 


Nettung aus 
Lebensyrfahr. 
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Nro. 106. Nachdem die Nachprüfung der mit Nro. II. entlaffenen Seminariften in bem ka⸗ 
Bereit die tholiſchen Schullehrer» Seminar in Ober»Ologau, im Einvernehmen mit der Kö» 
Nachprüfung niglihen Megierung in Oppeln, auf den Zıfn &, Mes. anberaumt worden, fo wer» 
* en. en alle diejenigen Zöglinge ber obigen Anftale, welche in die gebachte Gathegorie 
————— gehören, angewieſen, ſich zu dieſer Prüfung bei dem Director Ronge in Obers 
rereSeminar zu Glogau an dem bezeichneten Termine zu melden. 

Breslau, den 19. Juni 1857. 


D ber: Glogau. 
6; Königliches Provinzial» Schul: Collegium. 
— 
Derfonal: Chronik. 


i Der katholiſche Schullehrer Ludwig Heller ift für Mikulefhüß, Kreis Beu⸗ 
then, und 
"der Eatholifhe Schullehrer Simon Sangner für Deutſch⸗Piekar, beffelben 





Kreifes, vocirt worben. 
find nunmehr nachſtehend benannte Earholifhe Schullehrer angeftelle 





Definitiv 
worden, als: 
Johann Pichen in Bzinig, Kreis tublinig ; 
Thomas Glumb in Ellguth-Guttentag, Kreis $ublinig; 
Gottlieb Mazander in Wendzin, Kreis tubliniß; 
dranz Sluga in Bielfhowig, Kreis Beurhen. 
— — — — 


Geſtorben ſind: 
der katholiſche Stadt⸗Pfarrer Mihael Sneider in Ryhbnick, und 
ber katholiſche Schullehrer Anton Bialas zu Paniewnick, Kreis Pleß. 
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der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
*8 Er. 
Oppeln, den 4ten Juli 1837. 





Polizeiliche Nachrichten. 

Der Corrigende Martin Refpondel aus Lomnig, Rofenberger Kreifes, für def 
fen Ergreifung wir mittelft Belanntmahung vom Aten d. M. (Anzeiger Seite 348) eine 
Prämie von 50 Rtble zugefichert hatten, ift zu Tellsruhe deffelben Kreifed verhaftet und 


die Prämie erworben worden. Dppeln, den 26. Quni 1837. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Stedbriefd:Widerruf. Die in dem Öffentlihen Anzeiger zum vorjährigen 
Amtöblatt Nro. 32 Seite 407 ftedbrieflich verfolgte Marianna Zengler geborne May: 
wald, ift am 18ten d. M. in Radofhau, Coſeler Kreiſes, aufgegriffen worden, weshalb 
ſich der hinter derfelben unterm 23ften Zuli v. 3. erlaffene Stedbrief, hierdurch erledigt. 

Oppeln, den 26. Juni 1837. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stelbriefs-Widerruf. Der unter dem 7ten d. M. in Nro. 24 des öffentli. 
chen Anzeigerd zum Amtsblatt pro 1837 Seite 347 ftedbrieflich verfolgte Deferteur Adolpb 
Fluß, vom 1ften Bataillon ded Königlichen 10ten Infanterie» Regiments, iſt am 12ten 
d. M. in Breslau aufgegriffen worden, daher fi der, hinter bemfelben erlaffene Sted: 
brief erledigt. Oppeln, am 19. Juni 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Sted brief. Der nachſtehend näher fignal firte Musketiere Anton Braunert, ff 
am 12ten d. M. vom Königlichen 10ten Infanterie » Regiment aus der Garnifon Breslau 
67 der 


— 586 — 


deſertirt. Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behoͤrden werben hiermit aufgefor⸗ 
dert, auf dieſen Deſerteur genau invigiliren zu laſſen, und inſofern er irgendwo betreten 
werden folte, ihn fofort zu arretiren und unter ſicherer Esforte an bie nächfte refp. Mili» 
tair» Behörde zur weiteren Beförderung an das Königliche 10te Infanterie» Regiment zu 
Bredlau abzuliefern. Oppeln, am 19. Juni 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Signalement. Derfelbe ift aus Wilkau, Neumarkter Kreifes, gebürtig, Fatholi» 
fher Religion, 27 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blonde Haare, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Heine Nafe, gewöhnlihen Mund, Leinen 
Bart, vollftändige Zähne, laͤngliches Kinn, ift von dergleichen Geſichtsbildung, gefunder 
Gefichtöfarbe, mittlerer Statur, fpridt nur deutfh und hat Peine befondere Kennzeichen. 

Bon Belleidungftüden hat er mitgenommen: eine eigene Müte mit rothen Streifen 
und Schirm, eine gute Dienfljade, ein Paar grauleinene Hofen, ein Paar weißleinene 
Hoſen, ein Paar Commißſchuhe und ein Commißhemde. 


Stedbrief. In der verfloffenen Naht find aus dem hiefigen Gefängniffe die bei. 
ben ſehr gefährlichen Diebe, Jaͤger Johann Piecha aus Slawenzig Coſeler Kreifes, 
und Schuhmader Florian Wilhelm aus Züulz, erflerer unter Mitnahme ber fehr flar- 
ten Springerketten, in welche er eingefchmiebet war, mittelfi Durchbruchs der Befängniffe 
entwihen. Wir bitten, diefelben, wo fie angetroffen werden, zu verhaften und unter ganz 
fiherer Begleitung gegen Erflattung der Koften an uns abzuliefern, 

Neuftadt, den 25. Juni 1837. Königliched Landes» Inquifitoriat. 

Signalement des Piech a. Derfelbe ift aus Stawenzig Gofeler Kreifed gebürtig, 
hielt fich daſelbſt auf, ift Fatbolifher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Bol groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, graue Augen, freie Stirn, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwaͤrz⸗ 
lichen Bart, vollſtaͤndige Zahne, rundes Kinn, ift von dergleihen Geſichtsbildung, blaf- 
fer Gefichtsfarbe, unterfegter Geftalt, fpricht polnifh und deutſch und bat Feine befondere 
Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einem alten olivengränen Pelzrod, einer bergleihen Weſte, 
einem alten olivengrünen Ueberrod und fadleinwandenen Ueberfnöpfhofen mit weißen Horn» 
Indpfen. 

Signalement des Wilhelm. Derfelbe ift aus Zülz gebürtig, hielt fich daſelbſt 
auf, ift Fatholifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat braune Paare, graue 
Augen, fpige Nafe, gewölbte Stirn, braune Augenbraunen, gewöhnlihen Mund, ſtarken 
und ſchwarzen Bart, unvollfländige Zähne, rundes Kinn, ift von dergleihen Gefichtöbil« 
dung, gefunder Geſichtsfarbe, ſchlanker Geftalt, fpricht deutſch und polnifh und hat feine 
befondere Kennzeichen. . 2 
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Belleidet war er mit einem ſchwarztuchenen Frack mit überfponnenen Knöpfen, eis 
ner gelb kattunenen Welle, einem weißen Cambrai⸗Halstuch, ſchwarztuchenen Hofen, Un: 
terhofen von braunem Rips, zwei Hemden und einer brauntuhenen Müge mit Schild, 





Stedbrief. Der wegen Unzucht zu zweijähriger Zuchthaudftrafe verurtheilte Auss 
zügler Johann Rufinet aus Jaroſchowitz hiefigen Kreifes, ift auf dem Zrandport 
nach Brieg feinen Begleitern, am 23ften d. M. in dem Dorfe Zarofhomwig entfprungen. 
Saͤmmiliche Civil» und Militair» Behörden werben ergebenft erfucht,, auf den ıc. Ruſinek 
zu invigiliren, ihn im Betretungdfalle zu arretiren und gegen Erftattung ber Koften an 
und gefälligft abliefern zu laffen. Pleß, den 26. Juni 1837. 

Fürftlih Anhalt» Coͤthen ⸗Pleßſches Fürftenthums » Gericht. 


Signalement. Der Johann Rufinel al, Miarka iſt aus Zopora in Defter- 
reihifh Galizien gebürtig, hielt fi im Wygorzell Pleßner Kreifes auf, ift katholiſcher 
Religion, 41 Jahr alt, 5 Fuß 1', Zoll groß, bat ſchwarze Haare, bededte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, grauen Bart, fhadhafte 
Zähne, proportionirted Kinn und Gefihtsbildung, if von gefunder Gefihtöfarbe, mittle- 
ver Geftalt, fpricht polnif nnd hat Feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer grauen Zucjade, einer dergleihen Mübe, einer blauen 
Wefte, zwei Hemden, einem Paar Ecinwandhofen, einem Paar Soden, einem Paar Schu: 
ben und einem roth und blau geftreiften Halstuch. 





Mit Hinweifung auf unfere Belanntmahungen vom 20ften September v. 3. und 
vom ten April d. 3. Nr. 5900 fegen wir dad hanbeltreibende Publicum hiermit davon 
in Kenntniß, daß der Bau der 10ten Schleuße auf dem hiefigen Schifffahrts-Canale 
durch ungünflige Witterung, mannigfache Örtliche Hinderniffe, namentlid durch ungewöhns 
lih hohen Waſſerſtand im Nepfluffe fo aufgehalten worden if, daß erfi am 21ften d. 
M, die Durchſchleußung wirb wieder beginnen koͤnnen. 

Der Boafferfpiegel in ber Nete war fo hoch, daß die Schifffahrt vom Abgange des 
Eifed ab, bis zum 22ften März d. 9. vermöge eined Durchſtichs aus dem Ganal in die 
Nege um die 10te Schleuße herum ohne Hinderniffe, vom 22ften März bis zum 1iten 
d. M. mit großen Hinderniffen, dem 11ten und 12ten d. M. gar nicht mehr bewirkt wer« 
den konnte, weil in den legt gedachten beiden Zagen ber Durchſtich coupirt werden mußte, 
Neben der 10ten Schleuße ift ein geräumiger Play zum Ablagern der Waaren aller Bat: 
tungen e'ngeebnet, deren Transport bis zum 2Often db. M. aber nur durch Ueberladen über 
eine durchſchnitismaͤßig 10 Ruthen breite Landzunge zwifchen der Netze und dem Ganal zu 
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bewirken möglich iR, vom 2iften d. M. ab jedoch durch bie neue Schleuße felbft wird be: 
fördert werden koͤnnen. 
Bromberg, den 13. Juni 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmadhung. Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 
hen v. M., 
die Sperrung des Klodnig : Ganals betzeffend, 
wird dem Handel: und Scifffahrttreibenden Publico, wie ten Oderſchiffern hiermit be 
tannt gemacht, daß in diefem Sommer die Schifffahrt auf dem Klodnitz ⸗Canale, wegen 
Bewirfung der auszuführenden Reparaturen und Neubauten, nicht wie in jener Bekannt⸗ 
machung angeordnet, fondern auf den Antrag des Deren Geheimen Ober : Finanz » Raths 
und Provinzial» Steuer : Directors von Bigeleben zu Breslau, nunmehr in der Art 
unterbrochen werben wird, daß 
1, die Sperrung bed ganzen Klobnig » Eanald Behufs ber an verfchiedenen Baumer. 
Een vorzunehmenden Reparaturen, am Ziften Juli d. 3. Morgend 5 Uhr eintre- 
ten, und bis inc. den Ziften Auguſt d. 3. dauern, dagegen 
2) wegen des Umbaues des Oberhauptes der Schiffsſchleuße Nro, X, diefe noch bis 
incl. Zıften Dctober d. 3. gefperrt bleiben muß. 

Außer der sub Nro. 1 angeführten Hauptſoerre des ganzen Ganald, wird ſich bie 
sub 2 erwähnte, lediglich auf die Schleuße Nro. X felbft erfireden. Es können demnach 
den ganzen übrigen Canal vom Ziften Auguft c. ab, die Sciffgefäße von GSleiwitz bis 
Schleuße Nro. X, und von hier ab, bid zur Oder pafliren. 

Auf den zum Umladen der Sciffsgüter bei Schleuße Nro. X nöthigen Raum, wird 
übrigens nach Möglichkeit Bedacht genommen werden. 

Dypeln, den 20. Zuni 1837. Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Aus dem Scloffe in Katfcher, Leobfhliger Kreiſes, find vom 19ten auf den 20fen 
v9 M. in der Nacht, nachſtehende Betten und Deden gefiohlen worden, und zwar: 

1) ein Oberbett mit roth geftreiften leinenen Ueberzug, gezeichnet E. G. v. 6.3 

2) zwei Kopfpolſter mit roth geſtreiſten leinenen Ueberzug, gezeichnet E. G. v. G. 

3) ein Kreuz mit roth geflreiften Drillich- Ueberzug , ohne Zeichen; 

4) ein Unterbett mit roth geftreiften Drillich-Ueberzug, ohne Zeichen; 

5) drei Dberbetten mit blau, weiß und roh geftreiften leinenen Ueberzug 

6) ſechs Kopfpolfter mit blau, weiß und roh geftreiften leinenen Ueberzug‘ gezeichnet 

7) ein Kreuz mit blau, weiß und roh geftreiften leinenen Ueberzug N 3; 

8) ein Kreuz mit blau, weiß und roh geftreiften leinenen Ueberzug 

9) eine 


9) eine gebrauchte Hirſchdecke; 

10) eine Sommerdede mit roth gefreiften leinenen Ueberzug; 

11) eine Sommerdede mit braun ausgegangenen Streifen. 

Schloß Katfcher, den 20. Juni 1837, Noffed, Amtmann. 
nn — — — — 


Subhaſtationen. 


Grottkau. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Grotifau. Die 
den Erben de3 Kaufmann Meyer Sittenfeld gehörigen, auf der Groitkauer Feldmark 
belegenen Aderflüde, nämlich) : 

a) 2 Scheffel groß Maaß sub Nro. 197, abgefhägt auf 118 Atklr. 3 far. 9 pf. 
b) das Gollectur: Aderflüd sub Nro. 171 von 1 Morgen 50 []Ruthen, tariıt auf 
30 Rthlr. 
c) das Gollectur-Aderftüd sub Nro, 172, ebenfalls von 1 Morgen 50 Ruthen, 
tarirt auf 30 Rthlr. 
follen zu Folge der nebft Hypothefenfcheinen in der Regiftratur einyufehenden Zare am 
6ten Detober c. Vormittagd um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden 





Grottkau. Notbwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Grottkau. Das 
dem Bürger Licht gehörige, zu Grottkau vor dem Neijfer Thote sub Nro. 16 belegene 
Daus , abgefhägt auf 109 Rthir. 10 fgr. und das fläbtifhe Aderflüd von 2 Scheffel groß 
Maaß sub Nro. 234, tarirt auf 120 Rthlr., follen zu Folge der nebſt Hypotbetenfhein 
in der Regiftratur einzufebenden Zare am Zten Detober c. Vormittags um 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Grottkau. Nothwendiger Verlauf. Stadt» Gericht zu Grottkau. Das den Glafer 
Hieronymus Kndfelfhen Erben gehörige, zu Grottkau vor dem Meiffer Thore bei 
der Kapelle sub Nro. 8 belegene Haus nebſt Zubehör, nah dem Nugungsertrage auf 
410 Rthlr. 5 for. abgefhägt und in der Feuer» Societät mit 320 Rthlr. verfihert, fol 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, am 8ten Aur 
guft c. Vormittags um 10 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





Rybnid. Das der Thekla, verehel. Tiſchler Herger gehörige, in der Garten⸗ 
gaſſe belegene Haus nebft dazu gehörigen Garten und zwei Aderftüden, auf 528 Rthlr. 


geihägt, fol auf 
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den dten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Zare und neuefter Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Rybnid, den 22. April 1837. Königlihed Land» und Etadt» Gericht. 


Rybnid. Das den Schneider Anton Kochen Erben gehörige Häuschen sub 
Nro. 195 hierfelbft,, abgefchägt auf 52 Rthir. , zufolge der nebft Hypothefenfhein und Be: 
Dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale hiefelbft fubhaflirt werden. 


Rybnid, den 19. April 1837. Königliched Land» und Stadt Gericht. 


Greuzburg. Das zur erbfchaftlichen Liquidations: Maffe des hiefigen Gerbermeifter 
Johann Ludwig Hummel gehörige Haus sub Nro, 281 in der hiefigen polnifchen 
Borftadt, zufolge der mebft neueften Hypothefenfhein in unferer Regiftratur einzufchenden 
Taxe auf 499 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefhägt, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftation in termino den 17ten Dctober.a. c. Vormittags um 10 Uhr an unfe> 
rer Gerihhtöftelle fubhaftirt werden, weldher Zermia zugleich zur Anmeldung der Anfprüche 
on den Nachlaß anberaumt worden if. Zu demfelben werden daher nicht nur alle unbe 
Tannte Real: Prätendenten bei WBermeidung der Präclufion, fondern zugleih aud alle 
übrige unbekannte Gläubiger de3 Verſtorbenen, unter der Verwarnung vorgelaben, daß ber 
Ausbleibende aller feiner Vorrechte für verluflig erklärt und mit feinen Anſprüchen nur an 
dasjenige verwiefen werden wird, was nad Befriedigung der fich gemeldet habenden Glaͤu⸗ 
biger von der Mafje übrig bleiben möchte. 

Greuzburg, den 31. Mai 1837. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Nicolai. Die sub Nro, 125 bierortö belegene, den Jakob Siewiorfcen Erben 
gehörige Häuslerftele, abgeftägt auf 168 Rthlr., zufolge der in unferer Regiftratur nebſt 
Hppotpefen: Schein einzufehenden Zare, fol auf den 6Gten October c. Nachmittags 
um 2 Uhr fubhaftirt werden. 

Nicolai, den 21. Juni 1837.  Fürftlih Anhalt» Köthen : Pleffer Stadt» Gericht. 





Patſchkau. Dad sub Nro. 195 am Ringe befegene, mit Waaren»Remife und 
Handlungs » Einrichtung auf 4044 Rthlr. 11 fgr. tarirte, zur Kaufmann 3ſchoͤr perſchen 
Concurs⸗-Maſſe gehoͤrige Haus, wird den 30ſten Auguft c. Vormittags um 10 Uhr, 
fowie dad sub Nro, 196 am Hinte:markte belegene, auf 729 Rthlr. 10 far. tarirte eben» 

falls 
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folls dahin gehoͤrige Haus, an demfelben Tage Nachmittags um 2 Uhr, zufolge der nebft 
Hypotbefenfcheinen in unfcrer Regiftratur einzufehenden Zıren , verfauft werden. 
Patſchkau, den 17. Mai 1837. Koͤnigliches Land und Stabtgericht. 


Patſchkau. Das in der hiefigen Vorſtadt Charlottentbal sub Nro, 4 belegene Haus 
nebft Scheuer und 40 Morgen 157 [JRuthen Ader, auf 687 Rthlr. iO fgr. abgeſchätzt, 
fol den 5ten September c. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher Gerihtöftelle ſub— 
baftirt werden. 

Patſchkau, den 28. April 1837. Königlich Preußiſches Stabtgericht. 


Patſchkau. Land» und Stadt: Gericht zu Patfchfau. Das sub Nro, 23 in bie 
figer Stadt belegene, auf 506 Rthlr. 28 far. tariete Haus der Fran; Fuͤr ſiſchen Erben, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

den 6ten Detober c. Nachmittags um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Patſchkau, den 7. Juni 1837. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Bauerwig. Die aus Haus, Hofraum, Garten und einem Ader von 3 Breölauer 
Scheffel Ausſaat beftehende Beſitzung der Franz Skhölihfhen Erben Nro, 228 zu 
Bauerwitz, abgefchägt auf 222 Rthlr. 8 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll am 29ften September c, Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr in unferm Gefchäfts- Zimmer fubhaflirt werden. 

Bauerwis, den 6. Zuni 1837. Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Groß-Streplig. Die zum Ehirurgus Ponntagfhen Nachlaß gehörigen Grund» 
ftüde: 
a. dad zwifchen den Pippiger Mittelfeldern und der Schimiſchower Grenze belegene, 
früher zum Ringbaufe Nro. 84 gehörige, auf 35 Rthlr. gewürdigte Aderlüd; 
b. das zwifchen den Nealitäten des NRathmann Joſeph Kemsky und des Gatt« 
ler Mosler belegene, ehemald zum Ringhaufe Nro. 84 gehörige, auf 20 Rthlr. 
gefhäste Grundftüd; 
c. das hierfelbft hinter dem jüdiſchen Kirchhofe sub Nro. 36 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, auf 40 Rthlr. gewürdigte Aderflüd; 
d. das bei dem hinter der St. Barbara » Kirche belegene, auf 112 Rthir. 15 fgr. 
gewürdigte Aderfiüid Nro, 38, 
follen in termino 


68 5 ben 


— 392 — 


ben Iften Septemberd. 3. 
Nachmittags um 3 Uhr in unferem Gefhäftslocale hierſelbſt Erbtheilungshalber ſabhaſtirt 
werden, und iſt die Zare und der neuefle Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufe- 
ben. Alle unbefannte Real + Pratendenten werben dazu mit vorgeladen. 
Groß: Strehlig, den 19. Mai 1837. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Ujeſt. Die den Joſeph Michalikſchen Erben gehörige, sub Nro, 71 zu Ujeſt 
belegene, auf 78 Rthlr. 28 fgr. gemürdigte Poffelfion, fol in dem auf 
den 10ten Dctober c. Vormittags um 11 Uhr 
biefelbft anflehenden Zermine fubhaftirt werden. 
Tare, Hypothefenfchein und Bedingurgen find in der Regiftratur einzufehen. 
Ujeſt, den 19. Juni 1837. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Conftadt. Dad zu Gonftabt sub Nro. 43 in der Bredlauer (Namblauer) Straße 
belegene, dem Böttchermeifter Gottlieb Store gekörige Haus, abgefchägt auf 227 
Rthlr., zufolge der nebft der Hypotheken-Tabelle in unferer Regiftratur einzufchenden 
Zar: Berbandlung, fol am 12ten Dctober a. c. Nachmittags um 3 Uhr an ordent- 
liher Gerichtsftelle zu Gouflart fubhaftirt werden. 

Greuzdurg, den 29. Mai 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt : Gericht. 


Ehorzomw. Die zu Chorzow sub Nro. 93 belegene Häuslerftelle,, tarirt auf 100 Rihlr. 
zufolge der bei und einzufehenden Zare, fol am dten September ce. des Nachmittags 
um 2 Uhr zu Chorzow an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, und wirden alle un» 
befannte Real: Prätendenten derfelben aufgefordert, fich fpäteftens in dieſem Termine bei 
Vermeidung der Praäclufion zu melden, Tarnowitz, den 2. Mai 1837. 

Gerichts-Amt Chorzow und Domb. 


Skrzetzkowitz. Das sub Nro. 58 Rybnifer Kreifes im Fürſtenthum Ratibor lie: 
gende Rittergut Skrzetzkowitz, abgefhägt auf 7379 Rthlr. 14 ſgr. 7 pf., zu Folge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am Bten December 1837 Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Die dem Aufentbalte nab unbefannten Bläubiger, ber Leopold und Earl von 
Baygef, und der Stadteerordneten-Vorſteher Jacob Gallus, werden hierzu vorge 
laden. Ratibor, den 18. April 1837. Königl. Oberlanded: Beriht von Oberſchleſien. 





N Deutſch⸗ 


Deutſch⸗Neukirch. Die zu dem Nachlaffe der zu Deutſch-Neukirch verftorkenen 
Eleonora, verehelicht gewefenen Kleinbürger &auffer gehörige, sub Nro. 42 des Deutſch⸗ 
Neukircher Ruf.» Hypotheken : Buches eingetragene, und auf 494 Rihlr. gerichtlich abge: 
ſchätzte Kleinbürgerftelle, beftchend aus einem Bauplage und 16 Morgen 80 [] Ruthen Ark: 
tim, fol an ordentliher Gerichtöftelle auf dem Schloſſe zu Deutſch-Neukirch den 7ten 
September ec. Nahmittags um 2 Uhr nach der nebſt Hypotbefen : Schein jederzeit bier rin» 
aufedenten Taxe tbeilungshalber fubhaflirtt werden. Alle unbekannte Real: Prätendenten 
werden zugleich aufgefordert, fi bei Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens in diefem Ter⸗ 
mine au melden. 

Leobfhüs, den 20. Mai 1837. Dad Bericht des Städthend Deutfch» Neukirch. 


Deutfh:Neufird. Die den Erben der am 29ften Juli 1836 zu Deutfcd : Neu» 
kirch verfiorbenen Anna Catharina, verwittweten Großbürger Ronge, gebornen Breuer 
zugehörige, sub Nro, 68 des Deutſch-Neukircher Ruflicals Hypothefen: Buches einge: 
tragene und auf 1716 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägte Bürgerwirthſchaft nebſt 
ven dabei befindlichen Aeckern zu 61 Morgen und ein Morgen Wiefe, fol an der Berichts» 
fee auf dem Sclofe zu Deutfh Neukirch den Tten September c. Nadhmittigs um 
2 Uhr nad der nebft Hypothefen : Schein jederzeit hier einzufehenden Zare fubhafirt werden. 

Leobfhüß, den 20. Mai 1837. Das Gericht des Staͤdtchens Deutſch-Neukirch. 


Kroſchnitz. Freimilliger Verkauf. Gerichts» Amt Schimifhew zu Shinifhom bei 
Groß: Strehlig. Die Mathias Pierdollafhe Häudlerflelle zu Kroſchnitz, gelhäst auf 
30 Rthlr., zu Folge der nebſt Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am 15ten September db. 3. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaflirt werben, 

Ale unbelannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der Praͤ— 
elufion fpäteftend in biefem Termine zu melden. 


Schmittſch. Nachſtehend verzeichnete, zu Schmittfh Neuftäbter Kreifed gelegene 
Ruftical » Befigungen, und zwar: 
1) die Häuslerfielle ded Urban Mierzwa, auf 59 Rthlr. abgeſchaͤtzt; 
2) die Gärtnerftele der Michael VBogelfchen Erben, auf 215 Athlr. 10 fgr. ab» 
gefhägt, und 
3) die Gärtnerftelle ded Anton Mierzwa, auf 224 Rtbir. tarirt, 
werden in termino ben 1ften September 1837 Nachmittags um 2 Uhr; 
4) die Bärtnerfiele des Stanidlaus Wyftuba, auf 210 Rihlr. 5 far. tarirt; 
5) die Bärtnerfiele de3 Stanislaus Kolaffa, auf 213 Rihlr tarirt und 
6) die 


6) die Gärtnerftelle des Anton Sobeck, auf 10 Riblr. 20 for obgeſchaͤtzt, 
werden in termino den 2ten September 1837 früh um 9 Ubr; 

7) die Gärtnerfielle des Ignap Grzima, auf 135 Rtblr. 5 far. abgefchägt; 

8) die Gärtnerftelle des Johann Sillmann, auf 95 Rthlr. tarirt und 

9) die Gärtnerflelle de Norbert P ionted, auf 245 Rtbir. 10 fgr. gewürdigt, 

werden in termino den 2ten September 1837 Nahmittags um 2 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schloß Zi meiltbistend verkauft werden. Die Zaren 
können täglih während den Amtsſtunden eingefchen werden. Alle unbekannte Real: Pri: 
tendenten werden zugleich aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praclufion fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. Schloß Zülz, den 5. Mai 1837. 
Dad Graf von Matuſchkaſche Patrimonial» Gericht dir Herrſchaft Zuͤlz und Güter 
Klein» Pramfen. 
een 


Gonfhiorowig. Die sub Niro. 65 su Gonſchiorowitz belegene, auf 20 Rthlr. 
20 fgr. detaxirte Gartenparzelle, wird in termino 


ben 1ſten September d, J. 
hieſelbſt oͤffentlich verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypotheken- Schein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Groß-Strehlitz, den 26. April 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 





Gröbnig. Bon den zu der Sreigärtnerftelle Nro. 160 von Groͤbnig gehörigen 
Grundſtücken follen zwei, und zwar das eine von 1 Morgen 156 [] Rutben 43 Fuß, ge: 
ihäst auf 100 Rthlr., und das andere von 1 Morgen 74 [] Ruthen 205 ) Fuß preugi. 
(des Maß Flächeninhalt, geſchaͤtzt auf 110 Rthir, am 6ten September 1837 Nach» 
mittags um 3 Uhr fubhaftirt werden. Die Taxe und ber Hypotheken- Schein find 
ferer Regiftratur einzuſehen. 


Gröbnig, den 22. Mai 1837. Das Königliche Gerichts: Amt. 
— — 


in un⸗ 


Ponienczütz. Die sub Nro. 11 zu Ponienczütz Ratiborer Kreifes belegene, auf 

35 Rthlr. tarirte Freihaͤuslerſtelle, wird in termino den 6ten September c, Nah: 
mittags um 2 Ubr im Drte Ponienczirtz nothwendig ſubhaſtirt. Taxe und Hypotheken⸗ 
Schein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Alle unbekannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä- 
cluſion fpäteflens in diefem Termine mit ihren Anfprüchen zu melden, 

Ratibor, den 30, April 1837. Dad Gerichts: Amt Rudnick. 

ns 


E hie: 
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Schieroth und Zabinka. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation werden 
a, bie den Martin Thurzſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 236 Rthlr. 25 far. 
gefhägte reluirte Baucrftelle zu Schieroth; 
b. die dem Jofeph Bolid gehörige, auf 86 Rthir. 27 fgr. 6 pf. gefchägte Golo» 
nieflele Nro. 6 zu Zabinka, 
zu Bolge der nebſt Hypothekenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen» 
den Taxe 
. den 3iften Auguft c. a. 
in ber Gerihhtöftube zu Schieroth fubhajtirt werden. 
Schloß Zoft, am 26. Mai 1837. Gerihts: Amt Scieroth. 





Sczyglowitz. Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Amt der Herrſchaft Pilchowitz. 
Die dem Wilhelm Feldmann gehörige Mühlenbefigung sub Nro. 4 zu Scyyglowig, 
abgefhägt auf 4001 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebft Hypotheken: Schein in der Regi« 
flratur einzufehenden Taxe, fol am 24ften Dctober d. J. an biefiger Gerichtsſtelle 
fubbhaflirt werden. Pildyowig, am 11. Juni 1837. 





Czarnowanz. Das Thomas Bolumbekfche Robothbauergut Nro, 7 zu Gyars 
nowanz;, fol 
am Sten Detober 1837 
nothwendig fubhaflirt werden. 
Alle unbekannte Prätendenten werben bei Verluſt ihrer Anfprüce zu demfelben Zers 
min vorgeladen. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen. 
Oppeln, den 19. Juni 1837. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Such au. Mothwendiger Verkauf. Gerichts: Amt Schimiſchow zu Schimifhom, 
Dad Aderflüd ded Anton Noczon im Felde Zakaczmiki zu Suchau, 12 Morgen 171 
1 Ruthen groß, abgefhägt auf 108 Rthlr. 15 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am Iten Dctober d. 3. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr an ordentlicher Getichtöftelle fubhaftirt werden. 





Buchelsdorff. Nachfolgend benannte Aderftüde zu Buchelsdorff Neuftädter Kreis 
feö, mit dem, ohne Abrechnung der darauf noch zu repartirenden Königlichen Steuern, 
angegebenen Werthe: 

1, Par: 
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I. Pazelle Nro. 115 des Hypothekenbuchs, aby-trennt von der Bauerwirtbfchaft 
des Hand Caspar Schneider, vermeijjen auf drei Diorgen 417 Ruthen, 
geihäst auf 91 Rthlr. 20 far.; 

Il. Parzelle Nro. 116 des Hypotbefenbuchd, abgetrennt von ber Bauerwirthſchaft 
des Friedrich Sauer, vermeffen auf 4 Morgen 55 [JRurhen, gefhägt auf 
86 Rthlr. 3 fgr. 4 pf.; 

II, Parzelle Nro. 147 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von ber Bauerwirthfchaft 
des Melhior Schneider, vermeſſen auf 3 Morgen 120 [JRuthen, gefhägt 
auf 92 Athle. 5 ſgr.; 

IV. Parzelle Nro, 118 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von ber Bauerwirthſchaft 
bed Caspar Müller, vermeffen auf 10 Morgen 6 [JRuthen, gefhägt auf 
250 Rthlr. 25 fgr., und 

V. Parzelle Nro. 120 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Freigärtnerftelle des 
Franz Thomas, nermejen auf 2 Morgen 73 []Ruthen, gefhätt auf 48 Rthir, 
3 fgr. 4 pf.; 

fowie nadfolgend benannte Forftiparzellen zu Langebrüde Neuftädter Kreifes, mit dem, 
ohne Abrechnung der Darauf noch zu repartirenten Königl. Steuern, angegebenen Werthe: 

I. Parzelle Nro. 289 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von dem Obererbe der Rie: 
gerfchen Eheleute, vermefen auf 9 Morgen 55 [JRuthen, gefhägt auf 74 Rthlr. 
13 fgr. 4 pf.; 

II. Parzelle 290 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirthſchaft des 
Heinrih Dampel, vermeffen auf 5 Morgen 42 []Ruthen, gefhägt auf 
41 Rtble 26 for; 

III. Parzelle 291 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauermwirthfchaft des An» 
dreas Rölle, vermeflen auf 5 Morgen 42 [JRuthen, gefhägt auf 54 Rthlr. 
3 for. 4 pf.; 

IV. Parzelle 292 deö Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirthſchaft ber 
Hartwigſchen Eheleute, vermeſſen auf 6 Morgen, gefhägt auf 60 Rıhir. ; 

V. Parzelle 294 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von dem Dbererbe der Rinkes 

fhen Erben, vermeifen auf 12 Morgen 132 [JRuthen, gefhägt auf 114 Rthlr. 

8 far. ; 

Parzelle 295 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirtbfhaft des 

Heinifc, vermeſſen auf 5 Morgen 20 [] Rutyen, gefhägt auf 51 Rthlr. 3 fgr. 

4 pf., und 

VII. Parzelle 321 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauer» Wirtbfchaft bed 
Hand George Langer, vermeffen auf 6 Morgen 73 Ruthen, gefhägt auf 
57 Rthlr. 19 fgr. 6 pf., 


VI. 


— 


ſollen 


follen in dem einzigen peremtorifhen Zermine ben LT ften October d. J. Nachmittags um 
2 Uhr auf Schloß Wieſe in dem daſigen Gefchäftäzimmer fubhaflirt werden. Zare und 
neuefle Hppothefenfdheine werden auf Verlangen vorgezeigt. 

Neuftadt, den 15. Juni 1837. Das Gerichts Amt der Herrfhaft Wiefe, 


— 





Smollna. Die zum Nachlaſſe der Franziska verehelichten Richter, geborenen 
Kolonko, gehörige, auf 53 Rthlr. 10 ſgr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle sub Nro. 60 zu 
Smollna, ſoll in termino 

den 2ten October c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferer Gerichts-Canzlei fubhaflirt werden. 
Rybnif, den 20. Juni 1837. Königlihed Land» und Stadt» Gericht. 


Sakenhoym. Birama bei Coſel. Das Fürftlih Hohenlohefhe Gerichts + Amt 
ber Herrſchaft Slawenczitz. Die Eolonieflele Nro. 21 zu Sakenhoym Gofeler Kreifes, 
nebft den dazu gehörigen Grundflüden , tariıt auf 60 Rthlr., fol 

am 2ten Detober d. 3. Bormittagd um 9 Uhr 
in ber hiefigen Ganzlei an den Meiftbietenden verkauft werben, wofelb auch bie Taxe 
und der neuefte Hypothefenfhein einzufehen find. 


Kanderzin. Die Halbbauerftelle sub Nro. 21 zu Kanderzin Coſeler Kreifes, tarirt auf 
76 Rthlr. 23 fgr. 6 pf. 
fol am 2ten Detober d. I. Vormittags um 9 Uhr in ber Ganzlei zu Birama, wofelbft 
aud die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein nachgeſehen werden können, an den Meift- 
bietenden verkauft werben. Birawa, den 16. Juni 1837. 
Das Füͤrſtlich Hohenloheſche Gerichts: Amt der Herrſchaft Slawenczitz. 





Bieskau. Der sub Nro. 100 bed Hypothekenbuchs eingetragene, den Anton und 
Catharina Stieblerfhen Eheleuten gehörige und zu Bieskau belegene 88ſte Antheil 
ded ehemaligen Vorwerks-Acers, geſchaͤtzt auf 180 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, wird in termino ben 
3ten Dctober c. Nachmittags um 2 Uhr im Drte Bieskau fubhaflirt. 

Bauerwig, den 24. Mai 1837. Gerihtö- Amt der Güter Bauerwig. 





Dfiroppa. Nothwendiger Verkauf. Königliches Band» und Gtabt » Gericht zu 
Gleiwitz. Das zu Dſtroppa sub Nro. 16 belegene, den Erben ber verftorbenen Mas 


sianna geb. Kuczora verwittwet gerwefenen Wybierek gehörige, zu Folge der in - 
69 e⸗ 
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Regiftratur nebft Hyvothekenſchein und Bedingungen einzufehenden Zare, auf 124 Kitlr. 
15 fgr. gewürdigte Bauergut, fol den Iten Auguf 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle 
bier in Bleiwig verkauft werden. Gleiwitz, den 8. April 1837. 





Diiewlowig. Die zu Dziewkowitz sub Nro. 36 belegene, ben Caspar Jureh 
ko ſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 63 Rthlr. 15 far. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, toll their 
kungshalber auf den fiten Juli ec. Vormittags um 8 Uhr im unferem Geſchaͤftslocale 
bierfelbft an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Groß» Streplig, dem 19. Mai 1837. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Groß: Etrehlig. 


Dzieſchowitz. Das der Efider Hulit gebörige, sub Nro. 2 zu Dyiefhowig be 
legene Sreibauergut, gewürdigt auf 2500 Rıhlr., fol auf 
den Tten September d. 3. Bormittagd um 11 Uhr 
in loce Djiefhowig an der ordentlichen Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 
Der Hypothekenſchein, die Bedingungen und Zare find im unferer Regiftratur einzu 
ſehen. Ujeſt, den 3. Mai 1837. Gerihtsamt Dzieſchowitz 





Radofham Die den Anton Mainkafhen Erben getörige, zu Königlich Rado» 
ſchau sub Nro. 4 belegene Gärtnerftele, abgefhägt auf 115 Rıblr , fol in termine 
den 6ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
Theilungshalber in unferem Geſchäftslocale hieſelbſt fubbaftirt werden. 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſcheia find im unferer Regifiratur einzuſeben. 
Rybnid, den 18. März 1837. Koͤnigliches Land» und Etadt: Gericht. 


Popellau. Die den Mathus Bontrobafhen Erben gehörige, sub Nro. 25 
zu Popellau belegene Stele, geſchaͤzt auf 139 Rthir. 9 fgr., fol in termino 
den Tten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
im unferer Ganzlei öffentlich fubbaflirt werden. 
Die Zare und der neuefte Dopotpekenfhein find in unſerer Regifiratur zu erſehen. 
Rybnid, den 14. Februar 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt» Geridt. 
ung, 


Bermersdorf. Die Häuslerſtelle Nro. 45 von Wernersdorf, abgefhägt auf 21 
Riblr., fol am 6ten September db. F in der hieſigen Gerihtöcanzlei Nachmittags um 
4 Uhr ſubhaſtirt werden, 

Die Zare und der Hypothekenſchein find in umferer Regiſtratur einzufehen. 

ur Die 
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Die dem Aufenthalte nah unbekannten Gläubiger: Wittwe Richter und Wittwe 
Gallert werben hiermit öffentlich vorgeladen, 
Groͤbnig, den 17. Mai 1837. Dad Königlihe Berichtd: Amt. 


Schemromwig. Die dem Johann Eubojainsti gehörige, zufolge ber nebſt Hy: 
potheken? Schein in unferer Regifiratur einzufebenden Zare gerichtlich abgefdägte Sreibauer: 
ſtelle Nro. 43 des Hypothelen » Budes von Schemrowig fol 

am dten September c. a. 
Nahmittags um 3 Uhr am ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Guttentag, den 29. April 1837. Das Gerichtd » Amt der Herrſchaft Guttentag. 





Bekanntmachungen vermilchten Inhalts, 


Die zum Domainen: Rent: Amte Imielin gehörigen herrſchaftlichen Ader: und Wie— 
fen» Srundfiüde, beftehend in 

78 Morgen 155 [J Ruthen Aderland und 

39 Morgen 108 [] Ruthen Wiefengrund, 
follen im Wege der öffentlihen Licitation mit und refp. ohne Vorbehalt eined Domainen- 
Zinfes, an dem Meiftbietenten veräußert, oder nad den Umftänden, in Erb» ober Zeit- 
pacht überlaffen werden. Das Audgebot fol im Ganzen, oder alternative auf die bereits 
abgetheilten 25 einzelnen Parzellen erfolgen, und wird der Domainen « Departements» Rath, 
Regierungds Affeffor von Rode, den biedfälligen Zermin, am Mittwod den 16ten 
Auguft d. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in dem 
Königliben Rent: Amtö»Locale zu Jmielin, abhalten. Ale diejenigen, welche die quäft. 
Grundflüde zu kaufen, oder in Erb» oder Zeitpacht zu nehmen beabſichtigen, werden da⸗ 
ber mit dem Bemerken bierdurd aufgefordert: fih an gedachtem Termine in loco Jmies 
lin eirzufinden und ihre Gebote abzugeben, daß der Zuſchlag ber höheren Genehmigung 
vorbehalten bleibt. 

Die Verdußerungs+, Erbpachts- und Pacht: Bedingungen, koͤnnen in dem Rent: 
Amts: Locale zu Imielin zu jeder fhidlihen Zeit eingefehen werden, aud) it der interimi- 
ſtiſche Domainen « Rentmeifter Radzay angewiefen, dad erwähnte Terrain den ſich Mek 
denden auf Verlangen vor dem Termine zu zeigen. Oppeln, den 23. Juni 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Zorſten. 








Durch die Verſetzung des zeitherigen Heidekruger Kreid-Ghirurgus Ebel zu Ruß, in 


gleicher Eigenſchaſt nach Tilſit, iſt jene Stelle, welche — jaͤhrliche Beſoldung * F 
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Rthir. und die Emolumente fhr die kurative Behandlung ber Kreis- Lazareth-Kranken, 
fo lange dad Kreis-Lazareth in Ruß befteht, gewährt, erledigt worden. 
Bir fordern demnach qualifizirte Wundärzte, melde diefe Stelle zu erhalten win. 
fen, hiermit auf, fi bei uns zu melden und ihre Fähigfeitö > Zeugniffe einzureichen. 
Bumbinnen, den 16, Juni 1837. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmahung. Der Klemptnermeifler Steltzn er in Oppeln fertigt nach ei⸗ 
nem aus Preußen bezogenen Modell, eine Art mit Drath überflochtener Stall: Laternen, 
zur Del: Beleuchtung eingerichtet, welche nit nur den im $ 4 des Reglements zur Ber 
hütung der Feuer Schäden vom Iten December 1822 (Beil. zum Amtöbl. von demfelb. Jahre, 
Stud VI,), enthaltenen Vorſchriften volfommen entfprechen, fondern auch um dem Heraus⸗ 
nehmen der Lampe und Entwenden ded Deles vorzubeugen, verfchloffen werden koͤnnen. 
Mir machen das Publicum hierauf aufmerkfam, mit dem Bemerken, daß Stelgner das 
Stüd zu 1 Rthlr. 20 fgr. liefert, bei Abnahme größerer Quantitäten jedoch den Preis noch 
etwad niedriger fellen will. 

Oppeln, den 30. Juni 1837. Koͤnigliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Erb:Kreug- Berechtigung. Der ehemalige Musketiere Anton Nentwig und 
der ehemalige Musketier Gottlieb Weift (in einigen Liſten auch unter dem Namen: 
Weiß geführt), beide aus Schleſien, vom Aen Schlefifden, jetzt 11ten "Infanterie » Re 
giment, welche ſich durch ihre Auszeichnung, 

Erfterer bei La belle Allianee, 1815, 

Letzterer in der Schlacht bei Reipzig, 1813, 
dad Erbrecht zum eifernen Kreuz IIter Klaffe erworben haben, follen gegenwärtig zur Er 
erbung diefer Decoration in VBorfchlag gebracht werden. Da indeß ber jegige Aufenthalt 
des ıc. Nentwig fowohl, ald der des ıc. Weift (Weiß) nicht hat ermittelt werben koͤn⸗ 
nen; fo fordert das unterzeichnete Regiment diefelben hiermit auf, fpäteftend bis zum Iſten 
October d. I. den in ihren Händen befindlihen Erb- Berechtigungs: Schein Nr. 74 und 76 
nebft einem Führungs  Zeugniß ihrer vorgefegten Militair» oder Givil» Behörde anherzu« 
fenden, widrigen Falls die erledigten eifernen Kreuze auf ihre Nachfolger übergehen müf- 
fen. Ebenſo werden alle diejenigen, welde von dem Leben oder Tode des ꝛt. Nentwig 
oder Weift (Weiß) irgend eine Kenntniß haben, ergebenft erfucht, dem Regiment hiervon 
gefäligft Nachricht zu geben. 

Breslau, den 23. Juni 1837. Dad Königlihe Lite Infanterie: Regiment. 





Edictal:GCitation. Nahdem auf den Antrag der Beneficial: Erben des vormalis 


gem Gutspaͤchters Carl Gottlob Rindfleiſch, der erbſchaftliche Liquidationd: Prozeß 
er. 
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eröffnet worden iſt, fo werben fämmtlihe unbefannte Gläubiger bed Verſtorbenen hierdurch 
aufgefordert, innerhalb Neun Wochen, fpäteftend aber in dem in ber Ganzki bes unter 
zeichneten Gerichts » Amtes, Weberſtraße Nro, 381, auf 
ben 11ten September c. Vormittags um 9 Uhr 
anftebenden Termine zu erfcheinen, ihre Anfprüce gebührend anzumelden und nachzuweiſen. 
Diejenigen, welche died unterlaffen, haben zw gewärtigen,. baß fie.aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an basjenige, was nad) Befrier 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben mödte, verwiefen 
werden follen. Denjenigen Gläubigern, welchen ed bier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Herren Juftiz» Gommiffarien Fifher, Scholz und Cirves vorgefchlagen, an welde 
fie fi wenden und fie mit Vollmacht und Information verfehen koͤnnen. 
Neiffe, den 27. Mai 1837. Das Gerichtsamt ded Ritterguts Carlshof. 





Edictal-Citation. Der bereits ſeit dem Jahre 1805 in einem Alter von 27 Jah—⸗ 
zen verfchollene Weißgerber Joſeph Gißmann von hier, oder beffer noch unbe kannte 
Erben, werden aufgefordert, ſich in dem auf 

den 30ften December c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herren Affeffor Köcher anberaumten Zermine entweder vor oder in dieſem bei 
dem unterzeichneten Gericht, fehriftlich oder perfönlih zu melden, widrigenfalld der Ges 
nannte als todt erflärt und fein im Depofito verwaltetes Vermögen per 295 Rıhlr. 16 fgr. 
10 pf. feinen legitimirten Inteftaterben audgefolgt werden wird, 
Leobfhüß, den 10. Februar 1837. Fürſt Lichtenfteinfhes Stadt: Gerit. 


Deffentlides Aufgebot. Das Duplicat eined Kaufcontractd über bad zu Toſt 
gelegene Haus sub Nro, 129, nebft einem Recognitiondfchein über 100 Floren rudfländi« 
ger , der verwittweten Dorothea Mierzowsky geborenen Michalek zuftehenden Kauf: 
gelder vom Bten Februar 1809, welche angeblich ſchon bezahlt find, ift verloren gegangen, 
wird hierdurch oͤffentlich aufgeboten und alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Gefjiona- 
rien, Pfand» oder fonftige Briefö » Inhaber daran Anfprüche haben, werden hierdurch vor» 
geladen, ſich bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten, fodteftend aber in dem 
auf den 12ten September d, 3. Vormittagd um 10 Uhr hier anflehenden Termine zu 
melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls biefelben mit allen ibren et 
mwanigen Anfprücen ausgefchloffen,, das vorgedachte Schuld» und ——— — 
amortiſirt und im Hypotheken⸗ Buche geloͤſcht werden wird. 

Peiskretſcham, den 26. Mai 1837. Königliches Band: und Stadigericht. 





Pro. 
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YHrocdama Dear Schmidt Urban Danifh, aub Gottlieb Witimsky und 
Garl Danifd genannt, aus Groß» Peterwig bei Ratibor gebürtig, zulegt in Slawitz 
wohntbaft, wird Behufs der Trennung der Ehe mit der Johanna Kaſparek, wegen 
boͤslicher Verlaſſung derfelben, auf 

den 31ſten Sulic. a. 
zu Slawig unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben die Angaben der 
Klägerin ald von ihm zugeftanden betradtet und biernah, was Wechtens ift, gegen ihn 
wird erfannt werden. Neudorf, den 25. April 1837. 
Gerichts » Amt Halbendorf: Slawitz. 


Es wird in Folge höherer Anordnung den Gerichtö: Eingefeffenen des Zürfientbums 
Pleß bekannt gemacht, daß ber Donnerftag jeder Woche (die Fefltage ausgenommen) ber» 
jenige Zag iſt, an weldem des Vormittags Depofital: Gefhäfte vorgenommen, und Gel: 
der in unfer Devofitum nach vorgängiger Offerirung eingesahlt werden können. 

Pleß, den 10. Juni 1837. 

Fuͤrſtlich Anhalt» Cöthen : Pleßfches Fürftenthums : Gericht. 





Kretfham:Berpadtung. Zur öffentliben Verpachtung bes den Rafpar Paf. 
ſonſchen Erben gebörigen, zu Chronſtau, eine Meile von Oppein, an der nach Guttentag 
vorüberführenden Eandflraße belegenen Kreifhams, beſtehend in dem Kretſchamsgebaͤude 
nebft Gafiftal und einem zweiten dazu gehörigen Bichftale, fo wie mit dem im Kretſcham 
befindlichen Inventario, vom 19ten September d. 3. ab auf ein bis drei Sabre, ift ein 
öffentliker Bietungd» Kermin auf 

den 2iften Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Geſchaͤfts · kocale anberaumt worden, wozu cautions⸗ und zablungsfäbige Pacht. 
tufige mit tem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meift» und Beflbietenden der Zur 
flag erthrilt werten fol, und daß die Pacebedingungen jederzeit in unferer Regiſtratur 
eingefeben werden können. 

Dppeln, am 25. Mai 1837. Königlihes Domainen » Jufiz « Amt. 





Belanntmahung. Höberer Verfügung zu Folge fol bie Lieferung des für die 
biefigen Garnifon : Auftalten benöthigten Brennmaterials, beftebend in 
600 Klaftern halb Kiefern halb Fichten Leibholz 
und 400 Tonnen Steinkohlen, 
Im Wege der oͤffentlichen Licitation verdungen, und nach zuvor eingeholter Genehmigung 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 


10ten 
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10ten Juli d. 3. Bormittags um 9 Uhr im dem Geſchaͤftslocal ber unterzeichneten Gar: 
nifon « Verwaltung, Kaſerne Nro. 16 anberaumt, und werden Bieferungsluftige eingeladen, 
am gedachten Zage fi einfinden umd ihre Gebote abgeben zu wollen. 
Die Licitationd + Bedingungen werden in dem präfigmirten Termine vorgelegt, Tonnen 
aber auch zu jeder fchidlichen Tageszeit im unferem Gefchäftölocal eingefehen werden. 
Coſel, den 14. Zuni 1837. Königl. Garnifon » Berwaltung. 


Betanntmahung. Der Herr Gmeral von Kleift hat mich beauftragt, feine zu 
St. Rohus, 4 Meile unterhalb der Stadt Neiffe, belegene Gartenbefigung , öffentlich un« 
ter Vorbehalt feiner Genehmigung an den Meiftbietenden zu verfaufen, und ich habe zw 
diefem Behufe einen Zermin 

auf den 10ten Juli 1837 Nachmittags um 2 Uhr 

in meiner Ganzlei angefegt, zu welchem ich die refp. Kauflufligen hiermit vorlade. Die 
diesfälligen Kauföbedingungen find jeder Zeit bei mir einzufehen, umd ift bier nur zw be— 
merken, daß der Meiftbietende fofort im Zermine zur Dedung des Herrn Berkäufers 
150 Rthlr. Courant deponiren muß. Die Befigung enthält 7 Morgen 23 []Ruthen Land, 
Magdeburger Maas, und bifteht aus einem Wohnbaufe, einem Küchenhauſe, einem Gärt- 
nerhaufe nebft Drangerie: Locale, einer Stallung auf drei Pferde nebft Wagenremife, ei» 
nem Weinberge mit 540 tragbaren Stöden, aus Obfibäumen, Bein» und Pfirfidh» Spa« 
lieren, einem Kücdengarten und einem Karpfenteihe. Dad Ganze bildet eine englifhe 
Garten: Unlage. Neiſſe, den 15. Juni 1857. 
Scholz, Königl. YJuftiz : Commiffarius, 
wohnhaft bei dem Kaufmann Ehamm am Ringe, 


Getreide-Auction. Im ber bei Rofenberg belegenen, bvem Johann Kodrzinski— 
gehörig gewefenen fogenannten Bialer- Mühle, werder auf den 12ten Zuli c. Vormit⸗ 
tagd um 9 Uhr vor dem Gerichtsactuar Boliberfuch gegen 170 Scheffel Roggen, und 
gegen 20 Scheffel Heidekorn preußiſch Maaß in Parthieen zu zehn bis zwanzig Scheffel 
gegen bıare Zahlung in Courant verfleigert. 

Rofenberg , den 28. Juni 1837. Berichts Amt der Herrfhaft Albrechtsdorff. 


Belanntmahung. Der Bau der, mit der Fürſtlich Carolathſchen Odermühle zur 
Beuthen a. d. D. verbundenen Schneidemühle, ift nunmehr vollendet, und werben von- 
jegt ab, alle Arten und Quantitäten Schnitthoͤlzer gegen billige Säge zum Schneiden an- 
genommen , und bei der guten Gonftruction des Werts fogleich gefördert. 

Etwaige Anfragen beliebe man an die Mühlen: Verwaltung zu Beuthen zu richten. 

Carolath, den 1. Juni 1837. Die Fürftlih Carolathſche Cammer. 
Be 
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Belanntmahung. Die zum biefigen Königlichen Hüttenwerfe gehörige Brauerei 
nebſt dazu gehörigen Stallgebäuden und Zubehör, fol von termino Michaeli a, c. an 
Die Meifibietenden auf 5} Jahr verpachtet werden. Die Pahtbedingungen find in unferer 
Megiſtratut während der Dienfiftunden einzufehen, und zur Abgabe der Gebote auf dem 
22ſten Julio. I. Nachmittags um 2 Uhr im unferem Amtslocale ein Termin anbes 
raumt, wad biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Malapane, den 17. Zuni 1837. Königliche Preußifhes Hütten» Amt. 


Zu Radoschau bei Gnadenfeld ist die Brau- und Brennerei nebst dem Schanks 
“von Michaeli d. J, ab oder auch sogleich zu verpachten, 





Der Infteumentenmacher Herr Niemtzik, ber während feiner Anmwefenbeit in Op⸗ 
peln durch vortrefflid gearbeitete Hlügel» Inftrumente das Vertrauen bed biefigen muſik. 
liebenden Publicums fih erworben, und zu erhalten bemüht ift, bat fo eben den Bau ei» 
ned Fluͤgels vollendet, den Unterzeichneter forgfältig geprüft, und denjenigen, bie eines 
Anftrumentes bedürfen, aus reiner Ueberzeugung beftens empfiehlt, und zugleich bemerkt, 
daß bei Herrn Niemtzik ſtets ein Vorrath von fertig gearbeiteten Flügeln zu finden iſt. 

Oppeln, den 25. Suni 1837. Hoffmann, Muſibkdirector. 





Wohnungs: Veränderung. Meinen geehrten auswärtigen Kunden zeige ich bier- 
mit ergebenft an, daß ich vom 1ften Zuli d. I. ab, bei der vermwittweten Frau Kaufmann 
Scholz auf der Dvergaffe Nro, 60 wohnen werde, und bitte, mich ferner mit Aufträgen 
zu beehren. Dpveln, den 27. Juni 1837. I. Gornig, Damenkleider + Verfertiger. 








Die Infertione » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Amts- Blati 


Neyierung zu VOppeln. 





Stück XXVIII. 


Oppeln, den 14t46 Juli 1837. 





Nach einer fruͤhern, von uns erlaſſenen, zuletzt unterm a7! September 1834 Nro. 107. 
in den biefigen Zeitungen und Sntelligenz « Blättern vom ıo“" und refp. vom ı „ten Saflen : Anwei: 
Dctober 1854, fowie in den Amtsblärtern ſaͤmmtlicher Königlihen Regierungen ———— 
wiederholten Bekanntmachung, werden Zins» Coupons von Staats-Schuldſcheinen, Dinte durch: 
wenn fie bei einer Provinzials Caffe eingelöfeet werden, auf der Schauſeite mit freuzt find, find 
ſchwarzer Dinte ſtark durchkreuzt, und find alsdann, als bereits realifirt, nicht bereits eingelös 
weiter gültig. Diefe Maagregel ift ſeitdem auch auf die bei der Gontrolle der ſet wad deshalb 
Staats» Papiere eingelöfeten Caffen» Anmeifungen ausgedehnt worden. Um etwa allig- 
möglichen Irrungen und Mißbraͤuchen zu begegnen, maden wir daher dem Publis 
cum bierburdy bekannt, dag auch Caffen-Anweifungen, auf deren Schau: 
feite fi ein ftarkes Kreuz von ſchwarzer Dinte befindet, bereits 
eealifire, deshalb ungültig find, und nicht zum zweiten male ein- 
elöfet werben, weshalb diefelben überall, wo bergleihen etwa zum Vorſchein 
ommen, anzuhalten und an uns einzufenden find. Sollte teßteres befonberer Um: 
ftände wegen nicht gefchehen können, fo iſt uns wenigftens fofort eine Anzeige ba= 
von zu machen. 

Berlin, den 24. uni 1857. 

Haupt: Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother, v. Shüße Beelig. Deep. von Berger. 





54 Der. 
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Verordnung und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 





* = F Die ſeit einiger Zeit unter den Stuten wahrgenommene anſteckende Krankheit, zu 
un deren Abwendung alle nur mögliche Vorſichts maßregeln getroffen werben mülfen, ge» 
Henyfreitenege; ben WVeranlaffung, das Hengitreiter » Gewerbe unter genauere Controlle zu nehmen, 
werbes. damit bei vorfommenden Erkrankungen, jede Spur der Verbreitung verfolgt, und 
die erforderlibe Sicherungs» Maafregel angeordnet werben kann. Zu diefem Zwede 
müffen von dem £ünftigen Jahre ab, die von dem betreffenden Königlihen Minis 
fterien verfügten Beſchraͤnkungen dieſes Gewerbes eintreten, worauf auch von Geis 
ten der Provinzial: Stände auf dem jegt beendigeen fünften Sandtage angetragen 

worden ift. 

Mit Bezug auf bie desfallfige Minifterial» Beftimmung vom ııtn April d. J. 

wird daher Nachftehendes zur genaueften Beachtung hierdurch befanne gemacht: 

2) Es fteht zwar jeder Privat» Perfon nad) wie vor frei, Hengſte als Bes 
fhäler, Behufs der Bededung der Stuten zu halten, dafern folche nach 
Vorſchrift der Köhrerbnung vom raten Juli 1830 (Amtsblart pro 1830, 
Stud XXXV, Seite 217), bei der Köhrung für tuchtig befunden und 
von ben Schaus Aemtern der vorfhriftsmäßige Erlaubnißfhein ausgefertige 
worden if. 

2) Diefer Erlaubnißfchein giebt jedoch fein Recht, das Geſchaͤft der Bedeckung 
im NHerumziehen zu betreiben. WBielmehr darf der geführte Hengft von 
dem MWohnorte des DBefißers oder besjenigen, welcher denfelben in der Ab» 
fiht, eine Privat» Beichalftation zu errichten, in Pflege genommen bat, 
nicht weggeführe werben, und ift daher 

5) jeber Inhaber eines ober mehrerer Hengfte, welche nicht zur Bedeckung ber 
eigenen Etuten gehalten, fondern auch zum Belegen der Stuten anderer 
Ergenthümer benußt werden, melde ſonach ber Köhrung unterliegen, vers 
pfliitet, vor der Anmeldung zu folder der Kreis: Behörde den Ort namhaft 
zu machen, wo er fi für die Dauer der Beſchaͤlzeit efabliren will. Dies 
fer Ort wird durch das Amtsblatt befonnt gemacht, und darf daher 
während der Sprungzeit nicht verändert werben. Derjenige, 

4) welcher auf diefe Weiſe eine Privat» Station etablirt, bleibt verbunden, 
über die Stuten, welche er durch dem geköhrten Hengft bededen läßt, Bes 
ſchaͤl⸗Regiſter führen zu laffen, und den Eigenthümern der bedeckten Stuten 
Sprungs Zertel abzureichen. Nach Ablauf der Sprungjeit werben bie = 

9 
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gifter abgefchloffen umd mie bem Attefte ber, bie richtige Eintrogung von 
Zeit zu Zeit controllirenden Orts» Behörde verfehen, von ber leßtern dem 
Kreis-Landrath eingereicht, welcher von der ordentlichen Fuͤhrung der Mer 
gifter fich die möchige Ueberzeugung verſchafft, ſolche im Meareriellen prüfe 
und fie fodann bis zur nächften Sprungjeit a grRirgn läßt, wo felbige dem 
Eigenthiimer des Hengftes zur fernern Fortführung zurückgegeben werden. 
5) -Contraventionen gegen die Beftimmungen ad, 1m 3, werden mit den $ 7 
ber Koͤhr⸗Ordnung feftgefeßten Strafen geahnder,, Zu der Beobachtung 
der Bedingung ad 5 ift durch polizeiliche Zwangd» Maafregeln anzuhalten. 
Oppeln, den 29. Juni 1837. 





&; ift in ber Teßten Zeit wieberum bemerkt worben, baf die Anmeldung ber Nro. 109. 
reiholze Bebürfniffe der berechtigten Königlihen Amts »Einfaffen fehr verfpätet, Die Freiberj: 
in mehreren Zällen aud die Veranſchlagung des nachgeſuchten Holz= Bedarfs nicht Veranſchlagung 
pünkelidy genug erfolge, und deshalb daher die Anträge zur Holz-Anmeifung ofe Und Abnabe 
fo fpät bei uns eingegangen find, daf daraus ſowohl für die Holzberechtigeen felbſt, Team. 
als au für die Verwaltung der Königlichen Forſten erhebliche Nachteile hervor⸗ 
gegangen find. 
In dem Amtsblatte pro 1818, find im Stuͤck RXVIII Nro. 159 bereits 
die zur Sache erforderlihhen fachgemäßen Anordnungen. erlaffen, worauf hiermit 
fowohl alle Sreiholzberechtigte, als audy tie Domainen» Beamten und Bau + 
fpectoren, nochmals verwiefen werben. 
Dei der jetzt ſchon vorgerüdten Jahreszeit behält es hinſichtlich des pro 1858 
zu ermittelnden Bauholz» Bedarfs, audy wegen der in gedachter Verordnung ber 
ftimmten Termine fein volles Bewenden. Fur die ferneren Jahre aber tritt, um 
den Baus Beamten einen längeren Zeitraum für die Anfchlagsfertigung zu gewaͤh— 
sen, folgende Mobification an ber Verordnung vom 5m Juli 1818 ein: 
a, die Anträge der Freiholzberechtigten auf Holzbewiligung, müffen unerlaͤß— 
fi bis zum ıötn Juni fpäteftens bei dem Domainen= Amte eingegan 
gen feyn. Auf fpätere angebrachte Anträge wird nur in einzelnen, befons 
ders merivirten und dringenden Faͤllen Rüdfiht genommen werben. 
b. Die von den Domainen » Yemtern zufammengeftellten Holzbewilligungs + Are 
träge, find zum ıfen Juli an uns einzureihen, und nicht, wie bisher, 
den Baus Xnfpectoren ꝛc. direct zuzuftellen, damit durch diesfeitige Prü> 
fung das Anrecht und das Beduͤrfniß zuvörderft feftgeftellt werden kann, 
und nicht unnoͤthige Arbeiten für die Baus Beamten oder fonfige Weite: 
sungen berbeigeführe werden. 
54* e Die 


e. Die Holzbedarfs»Anfchläge find von den Bau Beamten bis zum ıfen Oc⸗ 
tober einzureichen, jedoch in der Art, da die früher vollendeten Arbeiten 
fuccefjive gleich an uns, fobald fie fertig find, gelangen, und nur die lege 
ten Anfchläge zum fen October hier eintreffen müffen. 

d. Da bie Königlichen, Dberförfter die Holz» Bedarfs» Anfchläge hinfichtlich 
ber Abgeblichkeit Ber veranfchlagten Bauhoͤlzer vor deren Einfendung an 
uns befdeinigeh müffen, fo beftimmen wir, daß dabei nicht der mindefte 
Verzug eintreten darf, ed iſt dies um fo wichtiger, da es für die Forſt⸗ 

. Verwaltung von größtem Sntereffe ift, fon im November die Freiholz⸗ 
Abgaben moͤglichſt vollſtaͤndig uͤberſehen zu koͤnnen. 

Oppeln, den 28. Juni 1857. 





— ee Mit dem erftien September b. 5%. wird im Königlichen Hebammen » Inſtitut 


Erffnung eines bierfelbft ein neuer Sehr» Eurfus in polnifher Sprache eröffnet werden. Perfonen, 
polnifchen Lehr: Die am dieſem Unterricht Theil nehmen wollen, haben fi zunaͤchſt an das betref⸗ 
eurfus im Nö: fende Königliche Landraths-Amt zu wenden, welches fie der unterzeichneten Regies 
niglichen Heb: rung nad Maafgabe bes obwaltenden Bedürfniffes zur Aufnahme z 
mmens af: die ter» Anftale vorfhlagen wird, wenn diefelben zuvor auch von dem betreffende 
ad Kreis» Phoficus zur Erlerming:ber Geburtshülfe für fähig erachtet worden find. 
Es wird gemünfht;,;Bapıivie diesfälligen Vorſchlaͤge jedes dabei betheiligten - 
Königlichen tandraths » Aifıtes mittelſt eines einzigen fummarifhen Berichts, und 
zwar noch im Saufe des Monats Juli oder fpäteftens bis zum so! Auguft d. J. 
bier eingeben, damit die Zahl der angemeldeten Schülerinnen bald überfehen, und 
das Bebürfniß der verfchiedenen Kreife gehörig beachtet werden kann. 
Oppeln, den ı. Juli 1857. 


Perreffend die Es iſt böhern Orts für die am Zofen October v. %. durch Brand verungluͤckten 
—— für die nd durch andere Ungiluͤcksfaͤlle fhmwer betroffenen Grundbeſitzer und Einwohner des 

ac Dorfes Roben im teobfhüger Kreife, eine allgemeine Haus » Gollecte in Dberfchles 
ſchuher Kreite, fien bewilligt mwo:den. 

Die Königlichen Sandräche und Magifträte unſers Departements werden daher 
angeriefen, wegen Einfammlung von Beiträgen das Erforderliche dergeftalt zu vers 
anlaffen, daß die Gollecten» Gelder bis zum ıd'en September d. 3. bei unferer 
Haupt» Coffe eingehen können. Die Magifträte haben daher bis zu dieſem Ter— 
mine an bie betreffenden Kreis» Steuer -Gaffen die gefammelten Beiträge abzufüh. 
ren und bavon den Herren Sandrächen gleichzeitig Anzeige zu madyen, meldye leg» 
tere bie Gellecten « Gelder mit den diesfülligen Rachweiſungen bis zum ı5'n Sep 

tem: 
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tember d. J. ar unſere Haupt⸗Caſſe einſenden und und davon gleichzeitig Anzeige 
machen werden. 
Oppeln, den 29. Juni 1837. | N 


Bei dem am 5ten 9, M. in Koppiß, Grottfauer Kreifes ,; ftatfgehabten Brande 
hat der Schmide tosfe bafelbft in Gemeinſchaft mic den auf feinen Huͤlferuf her» 
beigeeilten beiden Einfaffen Hildebrand und Noske als Hennersdorff, den als 
terſchwachen Einlieger Anton Hoffmann, welder mit einer brennenden Treppe 
berabgefallen, vom Feuer ſchon ergriffen, und bereits fehr verlegte war, aus ben 
Flammen gezogen und- geretter. 

Die Schuhmaher Gebrüder Ferdinand und Joſeph Hoffmann von 
Grottkau, haben am ı8!n v. Mes. den Dienftjungen Grüßner zu Tharnau vom 
Ertrinten beim Baden in dem dortigen Mühlteiche gerettet. 

Diefe menfhenfreundlihen Handlungen werden belobend hierdurch zur öffent» 
lihen Kenntniß gebracht. 

Dppeln, den 4. Juli 1837. 


Dem betreffenden Publico wird hierdurd bekannt gemacht, daß es in einem Irr⸗ 
thum beruht, wenn in dem cdhronologifhen YahrmarktaWVerzeichniffe des mit dem 
Titel „der Wanderer‘’ verfehenen Kalenders, der 18% d:M. als Zahrmarkt» Tag 
zu Loͤwen bezeichnet ift, und finder vielmehr dafelbft von jegt ab, außer den auf 
den zo! September, 8tn October und so'n December anftehenden Zahrmärkten, 
im laufenden Jahre fein weiterer Jahrmarkt Statt. 

Oppeln, ven 3. Zuli 1857. 





& wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der für die Stade 

Grottfau auf den 5 und 26% September d. 3. im Kalender angefeßte Kram» 

und Viehmarkt, auf den soften und zıfm September d. 3. verlegt worden ift. 
Dppeln, ben 3. Suli 1857. 


Perſonal⸗Chronik. 








Belobigung, 


Jahr marlis⸗ 
Verlegung 


Jahrmarkis· 
Verlegung. 


Der zeitherige Bürgermeifter Paſſek zu Nicolai, ift auf anderweitige fehs 


Jahce gewählte und beftätige worden. 
u Dem 


Dem zeicherigen Capellan Stanislaus Marezinek ift bie erlebigte Pfare- 
ftelle zu Koftellig, Kreis Rofenberg, und 

dem £arholiichen Pfarrer Szyskowitz in Ruptau bie Pfarrftelle zu Grep- 
Chelm, Kreis Pleß, verliehen worden. 


Der Adjuvant Arnold Schindler ift als katholiſcher Schullehrer und Or 
ganiſt in Schoͤnbrunn, Kreis Leobſchuͤtz, 

ber Adjuvant Wilhelm Welzel als katholiſcher Schullehrer in langenbruͤck, 
Kreis Neuſtadt, 

der Adjuvant Siegfried Wallunki zum vierten tehrer bei ber katholiſchen 
Stabefhule in Grottkau, 

ber Abjuvant Benjamin Geppert zum evangelifchen Schullehrer in Gro⸗ 
dig, Kreis Falkenberg, angeftelle, und 

der katholiſche Schullehrer Joſe ph Muttke von Schönbrunn nah feisnig, 
Kreis Leobſchuͤtz, verfege worden. 


—h — — — — — — 
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A 


Weffentlieher abnzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 28 


der Königlihen Regierung‘ zu Oppeln. 
A 28. 
Oppeln, den Aiten Juli 1837. 





Befanntmahung. Tie Wohllöblicden Magifträte, fowie die Herren Kreis⸗ 
Sefretaire des biefigen Regierungs- Departements, werden von der unterzeichnes 
ten Amtsblatt: Redaction hiermit ganz ergebenft erfuht, fi aud für das Jahr 
1837 der Sammlung von Subferibenten zum Amtoblatt» Sachregifter, wobei ſich 
in Abfiht des Preifes zc. gegen früber nichts abgeändert bat, zu unterziehen, 
und den Bedarf an dergleihen im Monat November d. 3. ‚gefälligft anber anzu 
geigen. Oppeln, den 4. Juli 1837. Die Amts blatt⸗Redaktion. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Steckbriefs-Widerruf. Die von uns unterm Zoſten Januar c. verfolgte, ihrer 
Angabe nah Katharina Nawrath genannte, fonft unbefannte Frauenöperfon, ift am 


45ten c. bei und eingebraht worden, was biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Bolatig, den 26. Juni 1837. Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial + Gericht. 








Stedbrief. Die nachſtehend fignalifirten Zagelöhner und SInhaftaten Johann 
Mattacz aus Lehbn · Langenau bei Katſcher, Leobſa ützer Kreifes, gebürtig, und Franz 
Goͤllnar aus Katharain bei Zropvan, find heute mittelft gewaltfamen Durchbruchs meh» 
rerer Schlöffer und Thuͤren entwicen. 

Alle refp. Civil» und Militair » Behörden werben hiermit dringend und hoͤflichſt erfucht, 
auf fie zu invigiliven, im Betretungsfalle zu arretiren und unter fiherer Begleitung gegen 
Erftattung der Koſten on und abliefern zu laflen. 


Bolatig, den 26. Juni 1837. 
Sürft Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial» Gericht, 
70 Sig · 
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Signalement. Johann Mattacjz iſt katholiſcher Religion, 2% Jahr alt, 5 Fuß 
73 Zoll groß, hat braunes Haupthaar und eben ſolche Braunen; ſeine Naſe iſt ziemlich 
groß und ſpitz, der Mund gewoͤhnlich, das Kinn rund, die Geſichtsbildung laͤnglich, bie 
Gefichtöfarbe gefund, und als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß am feinem rechten 
Arm der zweite, fogenannte Ringfinger fehlt. 

Beklleidet war berfelbe mit einer runden brauntuchenen Wintermütze mit Seehund 
befegt , einer dunfelblauen Zudjade, einer flahlbraunen Zuchmwefte mit zwei Reihen Me» 
taltnöpfen, kornblauen tuchenen Pantalon» Hofen und einem Paar Stiefeln. 

Signalement. Franz Göllnar ift fatholıfher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat braume Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ge 
wöhnlihe Nafe und Mund, fhwahen Bart, vollftändige Zähne, ovaled Kinn, ift von 
längliher Geſichtsbildung, blaffer Gefichtöfarbe, podennarbig, ſchlanker Geſtalt, fpricht 
deutſch und mäbrifch » polnifh. Befondere Kennzeiben feblen. 

Belleidet war derfelbe mit einer grautuchenen Jade mit Horntndpfen, einem Paar 
Stiefeln,, einem Paar grauen Sommerbofen, einer gelben Piquéweſte mit Blumen, einem 
zothen Halötuche mit gelben Blumen und einer grauen Zuhmüge mit ledernen Schirm, 





Belfanntmahung. Die in ber Naht vom 24ften zum 25ften d. M. aus unferem 
Stockhauſe entfprungenen beiden Verbrecher, Zäger Johann Pieha aus Slawencjitz, 
und Shuhmader Florian Wilhelm aus Zülz haben höchftwahrfcheinli den in ber 
Nacht vom 2öften zum 27ften d. M. bei dem Herrn Grafen Matuſchka auf Schloß Zülz 
vorgefommenen bedeutenden Diebflahl verübt. Es find unter andern Sachen entwendet 
worden: 

1) ein polnifcher bunfelblauer Pikefhrod von feinem Tuch mit f[hwarzblauen feide- 
. nen Schnüren reich befegt, mit gekieperten fhwarzblaufeidenen Futter und blauen 
Sammetfragen ; 
2) ein blautucdhener fehr getragener Frack mit gut vergoldeten gemufterten Knöpfen, 
in ber Größe neuer Viergroſchenſtücke; 
3) ein Paar gute feine ganz neue und derbe rothbrauntuchene lange Beinkleider mit 
gelben Spannriemen ; 
4) ein Paar gute feine dunfelgraue lange Beinkleider von Köpertuh mit Spann 
riemen ; 
5) eine ordinaire hamoidfarbene Zeugweſte; 
6) ein querfaltig genäbetes Borhemdchen, oben und unten zum Binden; 
7) ein Dofenträger von Seidenflrippe, mit Leder gefuttert und rothen Safflan befeht, 
bad Mufter rothe Rofen oder Palmen vorftelend; 
8) ein 
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8) ein ſchon abgelegter ſchlechter Hofenträger von mit bunten Blumen bemalten wei. 
fen Mancheſter; 

9) ein goldener fehr fauber gearbeiteter Siegelring mit dem Sraͤflich Matuſchka— 
ſchen Wappen mit Mantel und Grafenkrone; 

10) eine Buſennadel, ein Stiefmütterchen vorſtellend; 

11) eine goldene Spiel⸗ und Repetiruhr mit golbenmm: Erbſenkette und mehreren Pets 

ſchaften, wovon ein Chryfopas und ein Carniol mil dem Graͤflich Matuſchka— 
fhen Wappen geftochen find, und f 

12) ein Reifefäbel. 

Sie feinen ſich wenigftens theilweife mit den — Sachen bekleidet zu haben, 
indem eine Weſte und ein Paar Beinkleider, welche Wilhelm angehabt hat, in einer 
Scheuer bei Zuͤlz aufgefunden worden find, und vielleicht find fie auch durch den Beſitz 
der werihvollen Sachen zu eatdecken. Died machen wir zur Vervollſtaͤndigung des Signa— 
lements bekannt und bitten recht dringend, auf dieſe Verbrecher genau zu vigiliren. 

Neuſtadt, den 30. Juni 1837. Koͤnigliches Landes-Inquiſitoriat. 


In vorſtehender Bekanntmachung des Koͤniglichen Inquiſitoriats zu Neuſtadt vom 
Zoſten v. M. über den in der Nacht vom Bſten zum 27ften v. M. mittelſt gewaltfamen 
Einbruchs in tem Graͤflich von Matuſchkaſchen Schloſſe zu Zülz verubten Diebſtahl, 
find zwar mehrere Sachen bereits namhaft gemacht, jedoch ‚außer dieſen nach einem uns 
zugekommenen Verzeichniſſe auch noch andere, überhaupt aber, nachbenannte und näher 
bezeichnete Gelder, Effecten und Prätiofen, als: - 

1) ein feidener langer Filet: Beutel, bunt mit Grifotquäftchen und zwei Grifotringen 

zum Schieben, darin waren befindlich: 
1 preußifher Doublon von Friedrih Wilhelm IIT., 11 englifche bergleichen 
meift von Georg IV., einige aud von Wilhelm IV., 5 daͤniſche Doublong 
vom jegigen Könige, 4 braunfchweigifche Doublons vom Herzog Wilhelm, 
1 Friedrichd’or, Braunſchweig Lüneburgifch; 

2) ein bunter !Perlenbeutel auf weißen Grunde mit filbernen Schlößhen, Werth 
über 4 Rthlr.; 

3) ein dunkelgrüner Filet» Beutel mit ſchwarzer Schnur zum Ziehen, und eingebo» 
genen Silberplaͤttchen; 

4) ein goldener, vom Goldarbeiter Somme zu Breslau fehr fauber gearbeiteter 
moffiver Siegelring mit dem Graf Matuſchkaſchen Wappen in Gold gravirt, 
nämlich dad Wappenfchild mit der Krone ohne die Schildhalter und Helme, ftatt 
deffen ein Mantel mit der Grafenfrone, Foftete neu gegen 40 Rthlr, ; 

5) ein englifhes Mefferchen mit vier Federmefferflingen ; 

71 6) ein 
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6) ein ſilberner engliſcher Patentſtiſt, bohl zum Schieben; 

7) ein Feuerſtahl, bunt eingebrennt, ſchwediſcher Silberſtahl; 

8) ein goldenes Herzchen mit Schnur von blonden Haaren, auf dem Herzen ein L, 
in demfelben ein goldenes Schlüffeihen und eine Fleine blonde Rode; 

9) ein Blättchen englifches ſchwarzes Pflaſter, ein dergleichen fleifhfarbig ; 

10) drei goldene Vorhemdkndpfchen, Blümden vorſtellend, jeder von fünf bunten 
echten Steinchen; * 

19 ein Federmeſſer, bunt eingebrennt, von ſchwediſchem Silberſtahl; 

12) mehrere Kleinigkeiten, ferner: 

13) trei Dütchen Geld, in „ & 123 Rthle.; 5 

14) ein englifches Rafirmefferkäfthen mit fieben Klingen und Griff dazu, mit Feder 
zum Einfegen der Klingen, das Käftchen von rothen Saffian; 

15) ein fehr ſcharfes ftarfed Solinger Mefler; 

16) einige Flaſchen mit Zincturen und Eau de Cologne; 

17) ein Stud Geife transparent; 

18) ein Kamm und BZahnbürfte, letztere von weißen Beine mit zwei Bürften ; 

49) ein Wiener Theaterguder mit verfilberten Schieber in maroquin Yutteral; 

20) zwei Ringfutterale, worin drei bid vier Neifenringe von Gold befindlich waren, 
in dem einen ein gefchnittenes Knöpfen von Carneol, in dem andern bunte 
Steine, unter andern ein Chryſopas; 

21) ein Scheerchen, Klein aber ſehr feft und bauerhaft, von langen Gebrauch ſchwarz 
angelaufen; 

22) ein Schächtelchen Pillen; 

23) viele Kleinigkeiten, ale Nabdelbühfen, Schnaͤllchen ꝛc.; 

24) eine Buſennadel mit Chryſopas; 

25) eine feine goldene Spieluhr, fie fpielt alle Stunden dad Stud: 

„Wenn ich in der Früh auffteh ” nebft einer Variation darauf, 

das Zifferblatt Gold, mit ſchwarzen römifchen Ziffern und Stahlzeigern, fie repe» 

tirt Stunden und Viertel, Daran befand ſich eine maffiv goldene ſchwere Kette 

von einigen 30 goldenen 4 Boll breiten Reifen, von Drrcaten : Gold, an dieſer 
an einem goldenen Sprengringe: 

a. ein Pettſchaft von Louisd'or ⸗ Bold mit großen ovalen Chryſopasſtein, darauf 
geftohen das volftändige Gräfl. Matufchkaſche Wappen; 

b, ein Pettfhaft von Kouisd’or: Gold von mittlerer Größe, vieredigen fehr dun ⸗ 
felrothen & jour gefaßten Carniolſtein, darauf geftoden: die Gräfl. von Mar 
tuſchkaſchen und Ali von Montbachſchen Wappenſchilder, mit zwei 
Rutern als Scildhaltet und oben fünf Helme; 

e, ein 


c. ein Pettihaft von Louisd’or« Gold mit unreifen mittelgroßen Chryſopasſteine, 
ungeflodhen; 

d. ein kleines Pettfhaft von Louisd’or» Gold, borflelend einen Baumflurz, da: 
neben ein Huͤndchen und ein Gewehr — Heliten ovalen blafjen Carniolfteine, 
ungeftochen; 

e. ein goldener guter Uhrfchlüffel mit Stapfhätrene; 

Gefammt Werth der Uhrkette und Zubehör Über 400 Rthlr. 

26) Eine filderne ziemlid große Wachsſtockſcheere, Werth 4 -- 5 Rthle. ; 

- 27) ein filberned Handbeden, oval, ganz glatt gearbeitet, Werth 36 Rthlr.; 

28) ein vergoldeter Reifefäbel, der Griff von Ebenholz, der Biegel einen Löwenfopf 
vorflellend,, die Klinge unten blau angelaufen, barauf eine Blume, eine Krone 
und die Worte: „Es lebe Friedrich Wilhelm IIL” in Gold, die Scheide wie dad 
Gehaͤnge von Leder, beides ſchon fehr abgenußt; 

29) ein kleines meffingenes Zülzer Amtöfiegel, 14 Zoll hoch, oval, von ber Periphe⸗ 
rie eined Zweigroſchenſtuͤks, vorflelend dad Grafl. Matuſchkaſche und Frei» 
berrih von Spättgenfhe Doppelwappen mit der Umfchrift: „Graf Matuſch⸗ 
kaſches Zülzer Amts + Siegel”; 

30) an Geld: 


zrori alte Gaffen » Anweifungen & 5 Athlr......... 10 Athlr. ; 
zwei neue n ....... 10» 
eine neue Gajjen» Anweifung per ....... ... ..... 1» 
circa zwölf alte Gaffen » Anweifungen & 1 Rihlr...12 
in 4P..... anne een“ 3 nn 
Jeſ 5 nn 
— ——— 16 » 
in —7 Der ne 2; » 
in diverfen Gourant circa .................... 5 » 
in Kupfergeld circa ......................... in 


31) ein polnifcher Ueberrod mit Schnüren und Quaftenfnöpfen von dunkelblauer Seide, 
der Rod von feinem blauen Zuche mit feidenen getiegerten Futter; 

32) ein fehr getragener blauer Tuchfrack mit vergoldeten Mufterfnöpfen, mit hellgrauen 
Kittei gefuttert; 

" 33) ein Paar rothbraune ganz neue, feine, tuchene, lange Beinkleider mit Stiefelrie 
men; 

34) ein ordinaires Chamois » Wafchweftchen; 

35) ein Vorhemdchen quer gefaltet, worin eine goldene Tuchnadel mit bunten Stei» 


nen, ein Stiefmütterchen vorftellend ; 
71* 36) ein 


36) ein neues Mannshemde von Hausleinwand, der Kragen von Kaufleinwand, uns 
ten roth gezeichnet >; 
37) ein Paar kurze Unterhofen von Kaufleinwand, getragen ; 
38) eine Uhrkette von geräfjttteh, Drange feivenen Gros de tour Band mit Chriſot⸗ 
Berzierung ; 
39) ein Hofenträger von Strippen ; rothe Rofen vorftellend, mit rothen maroquin 
Befag. Ein dergl. abgelegter, Blumen auf weißen Manchefter gemalt; 
40) ein Rafirpinfel m't kirſchner Kapfel; 
41) ein neuer Feuerftahl mit rothen Saffiantäfchchen ; 
42) ein fehr feines englifhes Taſchenmeſſer mit drei Klingen, am Handende etwas 
fpitig zugebend, mit Perlmutterſchalen; 
43) ein altes Zafchenmeffer mit trei Klingen, Pfropfenzieher,, eine Räumernabel und 
Seuerflahl, die Schalen von Perlmutter; 
44) eine filberne ganz gute Brille mit ovalen Gläfern in rothen abgenugten Saffian» 
Zutteral; 
45) ein meffingenes fehr gutes Kapfel: Thermometer in cylinderförmiger Meffing: 
Kapſel; 
46) ein leinenes Handtuty von Schachwitz, gezeichnet roth: U. G. M. und mit einer 
Nummer unter dem By; rsnnin 
geftohlen worden. Tsmani 
Indem wir diefen fo bedeutenden Diebſtahl nachträglich zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, fordern wir die Polizei» Behörden fowie Jedermann zugleich auf, zur Entdedung 
der Diebe oder der geftohleren Sachen möglihft thaͤtig mitzuwirken und hiervon dem Kos 
niglihen Landraͤthlichen Amte zu Neuftadt, oder dem Magiftrat zu Zuͤlz fofort Anzeige zu 
machen. Oppeln, den 5. Juli 183 1837. 7. Koͤnigl. Re Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Mechanikus-Gehüͤlfen IJer ac⸗ Sperlich aus Tſchirmkau, Leobſchützer Krei, 
ſes, iſt ſein von dem Koͤniglichen Landraͤthlichen Amte zu Leobfhüs unterm 15ten Juli v. 
J. auf 1 Jahr ausgeſtellter und zulegt in Hultſchin am 23ſten v. M. viſirter Paß in Klein» 
Darfowig, Ratiborer Kreifes, am 2öften v. M. angeblih geftohlen, gleichzeitig auch ein 
Militair: Pag vom 22ften Infanterie: Regiment etwa in den legten Zagen ded Monats 
Marz v. I. datirt, und ein Führungs: Atteft vom Gapitain Linfe, deögleihen ein Trau— 
fhein von Groß» Ullersdorff, Slatzer Kreifes, datirt in den erften Tagen des Monats Fe: 
bruar v. J., mit entwendet worden, 

Bur Vermeidung eined etwanigen Mißbrauches mit diefen Papieren, wird foldes bier, 
duch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Oppeln, den 3. Juli 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auf 


Aufgebot. In dem Zeitraume vom 14ten bis 19ten Mai d. 3. find in Koppitz 

und hierorts nachſtehend benannte Sachen, als: 
ein Stud ſchwarzer Kattun mit rothben Blumen, 25 Ellenz eine braune Merino» 
Kappe mit roth und blauer Quafte; eine hölzerne Tabackspftife mit blauen Qua: 
fen; ein Stüd blau gefärbte grobe Leinwand, 25 Ellen; eine weißleinene Bett: 
vorftede mit D gezeichnet; zwei Heine Stüde roth kariſten Leinwand; ein altes 
Grafetuh von rober Leinwand; 18 Stüd weiße GlasfchrteljEndpfe mit weißer 
Einfaffung; 21 Stüd gelbe Metall» Knöpfe mit Gepräge' enthaltend ein Roſen ⸗ 
bouquet und ein Rechen; ein weiße! Moltuh, ein Meines Stud weiße Kein: 
wand und zwei dergleichen Grauenbemdärmel, eine weiße Gravatte von Gambrai; 
ein braun roth und weiß Parırtes Schnupftuch; ein rotbed Purpurtuch mit bun« 
ten Blumen, eine alte hölzerne Zabadöpfeife; eine runde ſchwarze Schnupfta, 
badsdofe, worauf drei Rreuge, ein Meffer mit hölgerner Schale; ein grün per 
kaner Frauenfpenzer; ein grüner perfaner Fravenrod, ein bunter Kattun: Frauen: 
rod; eine bunte Kattunſchürze; eine rotb und weiß karirte leinene Schürze; eine 
blau und weiß geſtreifte Drilihfhürze; ein roth und weiß Farirter Deckbett-Ue— 
berzug nebſt zwei dergleichen Sopffiffen » Ueberzüge;- zwei kurze Frauenhemde; 
eine weiße Settvorſtecke; ein voth blau und weiß karirter Kopfkiſſen-Ueberzug; 
ein bunt ſeidenes Haubenband, 

in Befchlag genommen worden, hinfichtlich deren der dringende Verdacht obwaltet, daß 

ſolche der berüchtigte Dieb und Bagabonde Auguft Hartmann gefohlen bat. Da der 

Eigenthümer diefer Sachen unbekannt ift, fo werden alle Diejenigen, welde einen An« 

ſpruch darauf nachweiſen, und über die Art und Weife ihrer Entwendung Auskunft geben 

können, aufgefordert, fih in termino 

den 29ften Zuli früh um 9 Uhr 

in Baflion Nro. 9 bierfelbft zu ihrer Vernehmung und Empfangnahme der Saden zu 

melden, widrigen Bald die Letzteren für herrenlofes Gut werden erachtet und verkauft 

werden. 

Zugleich wird bad Signalement ded Auguft Hartmann nahftebend beigefügt, und 
werben alle diejenigen, welche denfelben in dem Drte, wo der Diebflahl erfolgt iſt, geſe— 
ben haben, oder welche ihm mit dem Pad beladen, begegret find, oder weldye über die 
Verübung des -Diebflabls nähere Auskunft ald Zeugen angeben fönnen, aufgefordert, in 
dem Termine zu erfcheinen, und ihr Zeugniß abzugeben. 

Neiffe, den 22. Juni 1837. Koͤnigliches Inquifitoriat. 


Signalement bes Auguft Hartmann. Derfelbe ift 28 Jahr alt, aus Neus 
land bei Neiffe gebürtig, 5 Fuß 54 Bol groß, von hagerer Figur, fefler Haltung, gefuns 
der 


— 412 — 


den Anſehens, fpriht deutfh und polnifh, die Mundart ohne Dialekt, hat mittelt’efe 
Stimme, ovalcs Gefiht, rothe Geſichtsfarbe, dichte kurze und braune Haare, große blaue 
Augen, dide Nafe, rothen und Meinen Mund, gelblihe Zähne, oben mit zwei Zabnlüden, 
rundes Kinn, [hwahen und fohwarzen Bart. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, 
daß er am Kinn unter ‚ber Unterlippe eine von einer früheren Bunde herrührende quer 
liegende Schmarre hat. _ 

Bekleidet iſt er mit einem ſchwarztuchenen rad mit überfponnenen Knöpfen, einer 
alten weißen, zum Theil ſchadhaften Piquswefte mit zwei mefjingenen, einem Perlmutter 
und einem ſchwarzen Knopf, einem Paar feinen grauwollenen Hoſen, dem Kafimit ähn- 
lich und einer blautudyenen Müge mit ſchwarzen Schirm. 


un, 


Subhaftationen, 





Ratibor. Die sub Nro, 195 und 196 am hiefigen Neumarkte belegenen, gericht» 
lic) auf 8394 Rthlr. 23 fgr. gewürdigten Bürgermeifter Prech tſchen Häufer mit der da- 
rin befindlichen Bierbrauerei und Brandweinbrennerei, zufolge Hypothekenſchein und Taxe, 
follen ben 9ten December 1837 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichts: 
ſtelle öffentliy verfauft werden. 


Natibor, den 26. Mai 1837. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





Rofenberg. Königlihes Stadt» Geriht. Auf Antrag der Erben follen bie zur 
Berlaffenfchafts » Maffe des hierfelbft verftorbenen Bürgers Johann Wolff gehörigen 
Realitäten, ald: 

1) die Haus: Poffeffion Nro. 33 der Stadt, tarirt auf 331 Rthlr. 11 fgr. 3 pf-; 

2) der Säegarten Nro. 192, gefhäst auf 120 Rthlr., und 

3) die Scheuer am Wege nach der Anna: Kirche, detarirt auf 52 Rthlr. 10 ſgr., 
in dem Zermine den 15ten September c. Nahmittagd um 2 Uhr hierfelbfi öffentlich 
verkauft werden, und befindet ſich Taxe und Hppothefenfhein bei den Acten. Ale Real: 
Prätendenten werben gleichzeitig dazu bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 


Rofenberg. Königliches Stadt: Gericht. Die zur Verlaffenfchafts: Maffe des ver» 
fhollenen Jobann Dziekansky gehörigen Realitäten, als: 
1) dad Haus Nro. 4 hiefiger Stadt, tarirt auf 848 Rthlr.; 
2) die 
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2) die Scheuer Nro. 2 am Wendriner Wege, abgeſchaͤtzt auf 53 Rthlr. 15 far.; 

3) die Scheuer Nro. 59 gegen Schönwald, gewürdigt auf 41 Rthlr. 10 fgr., und 

4) die beiden Säegärten und Wiefe Nro. 57 und 58, beterist auf 450 Rthlr. 25 fgr., 
werden auf den 14ten September c. a. Nachmittags um 2 Uhr bhiefelbft im Wege 
der freimilligen Subhaftation Öffentlich verkauft, und befindet fih Taxe und Hypotheken» 
Stein bei den Akten. 


Rofenberg. Königlicbes Stadt: Gericht. Auf den 14ten September c. Nadı. 
mittagd um & Uhr foll im Wege der freiwilligen Subhaftation die zur Verlaſſenſchafts- 
Maffe des Erecutor Urbanski gehörige Haudbefigung incl. Garten AP 5 der ehemaligen 
Probflei» Realitäten, abgefhäst auf 226 Rthlr. 15 fgr., verkauft werden, und befindet ſich 
Zare nnd Hypothefenfchein bei den Acten. 





Rofenberg. Königlibes Stadt: Geriht. Die zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des in 
der Iren: Anftalt zu Plagwitz verftorbenen biefigen Bürgend Joſeph Turczyk gehörige, 
und auf 503 Sthlr. 21 for. 3 pf. abgewürdigte Hausbefigung sub Nro, 109 biefiger 
Stadt, fol im Wege der freiwilligen Subpaflation auf den 18ten September c. Nach⸗ 
mittagd um 4 Uhr verkauft werden, und es befindet ſich Zare und Hypothekenſchein bei 
den Acten. Gleichzeitig werden alle unbefannte Gläubiger bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ſion dazu vorgeladen. 


Sohrau. Dad dem Ignaz und Carl Wagner zugehörige, sub Nro. 35 der 
Stadt belegene Haus, welches nach dem Material: Werthe auf 381 Rthlr. 8 fgr., nad) 
dem Nusungs : Ertrage aber auf 465 Rthlr. geſchaͤtzt ift, ſoll 

auf den 11ten October c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte verfauft werden, wofelbft auch die Taxe und ber neuefle Hy⸗ 
pothefenfchein eingefehen werden fünnen. 
Sohrau, den 4. Juli 1837. Das Königlihe Stadt: Geriät. 


Rybnik. Das Haus sub Nro, 229 und Aderflüd 173 der Johanna verehel. ger 
wefenen Krämer gehörig, auf 121 Rthlr. tarirt, foll in termino 
den 3ten October c. Nahmittagd um 3 Uhr 
theilungshalber Öffentlich verfauft werden. 
Die Zare und der neuefte Hppothefenfchein find in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Rybnik, den 26. Mai 1837. Königliched Land» und Stadt» Gericht. 


Manns 
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Mannsdorf. Die nad ber, nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzuſe— 
henden Zare auf 73 Rthlr. abgeſchatzte, in dem Dorfe Mannsdorf, Neiſſer Kreiſes, unter 
ber Nummer 11 des Hypothekenbuchs belegene Häuslerſtelle, ſoll 

den 7ten September 1837 um 2 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Neiffe, den 2% u; 1837. Königliche Fürftenthums » Gericht. 


Hermöborf. Das Franz Ragufefhe Bauergut sub Nro. 18 zu Hermätorf, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Hiefigen Gericht3 » Regiftratur einzufehenden Zare 
auf 840 Rthlr. 21 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol 

am 7ten September 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft fubhaftiit werden. 
DOttmahau, den 29. Mai 1837, Königliched Land- und Stadt » Gericht. 





Bratſch. Die zum Nachlaß des Anton Stirmadel gehörende, zu Bratſch ge: 
legene, laut bei den Acten befindliher Taxe auf 60 Rthlr. obgefhhägte Häuslerftelle, wird 
den 16ten Auguſt e. Nachmittags im Pfarrhaufe zu Bratſch fubhaflirt. Die unbefann» 
ten Real: Prätendenten werden zu diefem Termine mit vorgeladen, 

Leobſchuͤtz, den 44 April 1837. Das Gerichts-Amt Peterwitz und Bratſch. 





— ai : 
Kofofhüs. Die dem Geörg Michalek gehörige Freihäuslerfielle sub Nro. 22 
zu Kotofhüg, abzefhägt auf 14 Rthlr. 13 ſgr., fol in termino 
den Iiten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf den Antrag eines Realgläubigerd in unferem Gefchäftslocale hiefelbft ſubhaſtirt werben, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Aybnif, den 3. März 1837. Das Gerichts: Amt Kokoſchütz. 


Kokoſchütz. Das zu Kokoſchütz sub Nro. 32 belegene, den Fran; Machnikſchen 
Erben gehörige Freibauergut, abgefchägt auf 225 Rthlr. 10 fgr. zufolge der nebft Hypo- 
thefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 12ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftslocale hiefelbdft fubhaftirt werden. 


Rybnif, den 3. März 1837, Gerichts: Amt von Kokoſchütz. 





Men: 
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Rennersdorff. Die Freigaͤrtaerſtelle und Brandweinbrennerei sub Nro. 34 zu 

Rennersdorff bei Friedland, abgefhägt auf 821 ARtblr. „Toll -.- 
den Sten September BIT. 

db. i. am Tage Maria Geburt Nachmittags um 3 Uhr, an orbentliber Gerichtsſtelle zu 
Rennerddorff fubhaftirt werden, welches zahlungsfähigen Kaufluftigen hiermit befannt ge: 
macht wird. 

Die gerichtlihe Taxe ift im Kretiham zu Rennersborff , fo wie bier einzufehen. 

Neiffe, den 1. Juni 1837.. Das Juſtiz · Amt der rittermäßigen Scholtiſei Rennerddorff. 





Himmelwig. Die zum Häusler Mathias Guzickſchen Nachlaſſe gebörige, Jul 
Dimmelwig belegene, auf 8 Rthlr. gewürbigte Häuslerficde, wird in termino € 
den 22ften September c. a. 
in bem biefigen Gefchäftslocale Öffentlich verfauft und werden hiezu etwanige Real: Prä» 
tendenten mit vorgelabden. : 

Groß: Strehlik, den 30. Mai 1837. Koͤnigliches Land- und Etadt «Bericht. 





Groß⸗-Peterwitz. Die zu Bro: Peterwig Ratiborer Kreifed sub Nro, 182 gelegene, 
den Jacob Willafchetfhen Erben gehörige Häuslerſtelle, tarirt auf 40 Rıhlr., wird 
in termino den 19ten Juli 1837 Vormittags um 40 Uhr im Drte Groß: Peterwig am 
den Meiftbietenden verkauft, und können Zare und Hypothekenſchein in unferer Regiftra: 
tur eingefehen werben. Ratibor, ben 13. Mär; 1837. 

Das Gerihts:Amt Groß: Peterwig. 





Nieder» Rungenborf. Dad unterzeichnete Königliche Domainen + Zuftiz» Amt fubs 
haflirt die den Gregor und Maria Scyechfchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 45 zu 
Nieder: Kunzendorf, Kreuzburger Kreifes, gelegene, auf 288 Kthlr. 15 fgr. 1 pf. tarirte 
Gärtnerftelle in termino 

den 13tem Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem hieſigen Gerichtölocale, zu welchem Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch 
eingeladen werden, und kann der neuefle Hypothekenſchein täglich in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Kreuzburg, den 31. Mai 1837. Königlihes Domainen » Juftizamt Bobland » Neuhof. 


Sudolohna. Die dem Maurermeifter Joſeph Worb jun. zu Rosniontau ge 
börigen, sub Nro. 73 im Hypothekenbuche von Sucholohna verzeichneten, gerihtlih auf 
639 Rthlr. 4 for. 8 pf. gefchägten Aderftüde, im Flächeninbalte von 52 Morgen 18 [JRu:» 
then preuß. Maaß, fohen im Wege der notpwendigen Subhaſtation auf ben 13ten De« 

72 to· 
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tober c. des Nachmittags um 2 Uhr in, unſerer hieſigen Gerichtöftube an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Die. Taxe und der neueſte Hypotheken » Schein koͤnnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden, Zugleich wird ber feinem gegenwärtigen Aufentbaltsorte 
nad; unbekannte Befiger gedachter Realitäten, Behufs Wahrnehmung feiner Gerechtſame 
zu diefem Termine hiermit oͤffentlich vorgeladen, 

Groß: Streblig,, den 8. Juni 1837. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß: Strehlig. 


Sofephsberg. Zum Öffentlihen Berfauf der den Daniel Biskupſchen Erben 
gehörigen Golonieftele Nro, 9 Zofephöberg, gefhäst auf 100 Rihlr., fleht ein Termin 
auf den 3ten Detober c. Nachmittags um 2 Uhr in Landöberg an. Taxe, Bedingun- 
gen und Hppothefenfchein find hier einzufehen. 

Landsberg, ten 17. Suni 1837. Das Gerichts » Amt Wziesko. 


D firoppa. Nothwendiger Verkauf. Königliche Land» und Stabtgeriht zu Blei. 
wig. Die zu Dflroppa sub Nro, 14 belegene, dem Andreas Klon gehörige, zufolge 
der in der Regiftratur nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden Zare auf 
45 Rthlr. gewürdigte Häuslerfleße, fol den 23ften Auguft Vormittags um 9 Uhr an 
ordentlicher Berichtöftelle hier in Bleimig verkauft werden. 

Gleiwitz, den 19. April 1837. Königliches Land und Stadt» Gericht. 





Lenfhüg. Die sub Nro, 4 in dem Dorfe Lenfhüg II, Antheils im Coſeler Kreife 
belegene, dem Joſeph Sobel gehörige, auf 120 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Freigärt: 
nerftelle, wird im Wege der Erecution den 14ten Auguft d. 3. auf der Gerichtöcang« 
lei zu Lenfhüg an den Meiflbietenden verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufeben. Ratibor, den 22. April 1837. 

Das Gerichts » Amt der Herrfchaft Lenſchütz. 


— 


Potzenkarb. Die sub Nro 2 in dem Dorfe Potzenkarb bei Coſel gelegene, zur 
George Cebullaſſchen Verlaſſenſchaft gehörige, auf 35 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle, wird Erbtheilungshalber den 14ten Auguſt 1837 auf der Gerichtscanz⸗ 
lei zu Lenſchutz an dem Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiſtratur einzuſehen. Ratibor, den 22. April 1837. 

Das Gerichts » Amt der Herrfhaft Lenſchütz. 


Leiönig. Die sub Nro. 211 des Hypothekenbuchs von Leiönig eingetragene Häus- 
Ierfielle der Witwe Thereſia Schmidt und ber Maria Joſepha Schmidt gehörig, 
wird 
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wird auf den 10ten Detober db. J. Nachmittags um 3 Uhr im dem ordentlichen Ge 
febäfts » Locale fubhaflirt ; diefelbe iR auf 128 Rthlr. taxitt, und ſowohl die Taxe als der 
Oypotheken ⸗ Schein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Groͤbnig, den 24. Juni 1837. Das Königliche Gerichtö » Amt, 





Es follen auf den Ober: Ablagen zu Stoberau und Klin? bedeutende Duantitäten 
Brennholz, und zwar 
1) zu Stoberau: 
90 Klaftern Weißbuchen, 
300 Klaftern Rothbuchen, 
190 Klaftern Eichen, 
310 Klaftern Erlen, 
1600 Klaftern Kiefern, und 
2600 Klaftern Fichten; 
2) zu Klink: 
129 Klaftern Erlen, 
500 Klaftern Kiefern, 
3233 Klaftern Fichten, 


zufammen....».» 2.6072 Klaftern, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu ein Termin auf 
ben iften Auguft d. 3. 
anberaumt iſt. 

Kaufluftige wollen fih an dieſem Zage Vormittags um 10 Uhr im Flößamtd+ Haufe 
zu Stoberau einfinden, und ihre Gebote vor dem ernannten Commiffarius, Herren Regie 
rungd» und Horfl: Affeffor Kraufe abgeben. Die Bedingungen werden im Termine be: 
fannt gemacht werden, in welcher Beziehung vorläufig nur bemerft wird, daß bei Erthei- 
Tung ded Zufchlaged der Ate Theil der Kaufgelder ald Aufgeld erlegt werden muß. 

Oppeln, den 7. Juli 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


Auf den 20ften Zuli d. 3. von Vormittags 9 Uhr ab, werden vor bem Herrn Ren» 
danten Ueberfhär, im Wege ber Erecution abgepfändete Effecten, ald mehrere Bebette 
Betten, diverfe Lampen, Spiegel, ein Flügel» Inftrument und zwei fehr braudbare Was 
genpferde, dffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden, 
wozu Kaufluflige eingeladen werden. Oppeln, den 8. Juni 1837. 

Königliched Land + und Stadt» Gericht, 
ee an Brau⸗ 
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Bekanntmachung. Die zum hieſigen Königlichen Hüttenwerke gehörige Brauerei 
nebſt daru gehoͤrigen Sfollgebäuden und Zubeboͤr, ſoll von termino Michaeli a. c. an 
die Meiſtbietenden auf 5} Jahr verpachtet werden. Die Pachtbedingungen find in unſerer 
Regiftratur während der Dienftflunden einzufehen, und zur Abgabe der Gebote auf den 
22ſten Zuli d. I. Nachmittags um 2 Uhr in unferem Amtölocale ein Termin anbe⸗ 
raumt, was hiemit zuk Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Malapane, den 17. Juni 1837. Koͤnigliches Preußifches Hütten» Amt. 


Zu Radoschau bei Gnadenfeld ist die Brau- und Brennerei nebst dem Schanke 
von Michaeli d. J. ab oder auch sogleich zu verpachten, — 


Die Dominial-Brauerei und der dazu gehoͤrige Kretſcham nebſt Aecker und Wieſen zu 
Januſchkowitz bei Coſel ſind von Michaelis d. J. ab zu verpachten. 
Coſel, den 3. Juli 1837. Das Dominium. 


Brau- und Brennerei-Verkauf. 

Uuterzeichneter wuͤnſcht ſeine Brau» und Brennerei im beſten Bauzuſtande, worin mo» 
natlih 140 Adtel Bier gebraut werben, unter den folideflen Bedingungen zu verkaufen, 
Kaufluftige können diefelbe in Augenfchein nehmen, und dad Weitere mit dem Unterzeich» 
neten verabreden. 3 

Oppeln, den 6. Juli 4837. 3. Hahn, Brauerei » Befißer. 


Die Kretſchampacht zu Klein: Deutfhen bei Gonftodt wird zu Micaeli d. 3. offen; 
Pactliebhaber können fi deöfals beim Dominio meiden, um die Bedingungen zu vers 
nehmen. 








Anzeige. Eine braum getiegerte febr fhöne Hündin, welcher wahrfcheinlich ihre 
Jungen genommen worden, bat fih am 30ften v. M. zu dem Gerichtödiener Braune 
von bier zwiſchen Möhrengaffe und Weitzenberg gefunden, und kann der Eigenthümer der« 
elben ſolche gegen Erfag der Futterkoſten und Infertionsgebübren von hier abholen laſſen. 

Falkenberg, den 3. Juli 1837. Sörfter, Bürgermeifter, 


Auf dem Dominis Broslawig bei Peisfretiham ift die Wierbrauerei fofort, ober zu 
Michaeli d. I. zu verpachten. 


Das Gebäude einer Lohmühle, wozu ein unterſchlaͤchtiges Rab nebſt Stampfe in gu 
sem Zuftande gebören, verkauft zu billigem Preife 
Proskau, den 28. Juni 1837. Der Potafchfiederei » Befiger Nathan Proskauer. 


Die Jnfertions » Gebühren betragen pre Zeile 5 Ser. 
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der Wonigliehen VW ogierung zu Dypeln. 
Stuũc XXIX. 








Oppeln, den 18ten Juli 1837. 
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Allerhöchſte Cabinets-Order. 





Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 6." v. Mts. beſtimme Ich Fole Nro. 111. 
gendes: ı) bie Ablöfung von Domanial» ©efällen und feiftungen darf fortan über» Betrifft Mblös- 
all nur gegen Einzahlung bes fünfundzwanzigfahen Betrages ber Mente geftatter fung von De: 
werben, und hört die den Verpflichteren in den Domainen rechts der Elbe durch Meinen : Gef: 
Meine Orders vom ıa'n Februar 1820 und 2aten Februar 1824 zugeftandene |" nd Leiſtun⸗ 
Befugniß zur Ablöfung durch Einzahlung des zwanzigfachen Betrages · gaͤnzlich auf, 8" 

3) Nur diejenigen von biefen Verpflihteten, welche die Berechnung des Ablöfungss 

Capitals und die Bedingungen der Ablöfung no vor dem Sıfen December 1837 
rechtsverbindlich anerkennen , durfen von dieſer Befugniß noch in fo weit Gebrauch 

machen, als fie auch das Ablöfungs Capital felbft noch bis zu dem ebengedachten 

Termine zu der Regierungs » Haupt» Caſſe des betreffenden Bezirks baar einzahlen. 

3) Bereits vor dem Erlaß diefer Beftimmungen über die Ablöfung von Domaniak 

Gefällen und Seiftungen rechtsgüftig getroffene Vereinbarungen werden hierdurch in 

keiner Weiſe abgeaͤndert. 4) Auch bei Feſtſetzung des geringften Kaufgeldes für 

ein Demainen-Grundſtuͤck darf die im den Sandestheilen rechts ber Elbe bisher 
nachgelaſſene Berechnung nad dem zwanzigfachen Betrage der Mente nicht mehr 

ftattfinden, fondern ſolche überall nur nach dem fünfundzwanzigfahen Berrage er 


folgen. 
35 Die 
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Die vorftehenden Beſtimmungen find durch den Chef ber Domainen » Vers 
waltung den Regierungen und durch biefe mittelſt der Amtsblaͤtter dem Publicum 
befannt zu machen. ) nal 

Berlin, den 19. Juni 1857. 


(gez) Friedrich Wilhelm. 


An * * 
das Staats-Miniſterium. 
— — — ——— — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


ae — nz Stüf der diesjährigen Gefegfammlung publicirte Gefeg vom tn 
= h aid. %- 
— ek über das Mobiliar» Feuers Berfiherungswefen , 
Behörden zur hat feine Entftehbung in der Norhwendigkeit gefunden, den Mißbraͤuchen Einhalt 
Ausfuhrung des zu thun, zu denen eine allzugroße Ungebundenheit der Mobiliar : Feuer + Verfiches 
Gefepesvom zung geführt bat. Der Mangel an genügender Controlle hatte die Möglichkeit ei» 
re ner Ueberverfidyerung leicht gemacht, und erzeugte diefe auch nicht immer ben Reig 
tiar:Feuer.Ber, zum Verbreben, fo verminderte fie doch in einem bedenklichen Grade die Vorſicht 
fiherungs: und Aufmerkfamkeik. Se 
Bein. Wenn aub diefem fo fehr. bemerkbar gewordenen Uebel durch verfchichenare 
fige, in der beſtehenden Gefeßgebung mehr oder minder begründete Maafregeln, 
entgegen zu wirken, verfucht worden ift, fo find ſolche cheils unzureichend gewor⸗ 
den, theils haben fie zu einek na frifigen Verfhiedenheit des Verfahrens geführt. 

Das neue Geſetz beſeitigt diefe Mängel, indem es den Behörden die noͤthi— 
gen Ermaͤchtigungen zur ftrengen Beauffihtigung eines wichtigen und immer mehr 
ih ausdehnenden Geſchaͤfts erchrilt; es will aber das Pub'icum keinen größeren 
Beſchraͤnkungen unterwerfen, als zue Erreihung diefes Zweckes unumgänglid) noͤ⸗ 
thig erfcheint. 

Obwohl bei der Ausführlichkeit des Gefeßes felbft uber deffen Auslegung und 
Anwendung ein Bedenken kaum erhoben werden kann, fo wird zur gleichmäßigen 
Bolljtretung des aufgeftelleen Gefichtspunkees dennoch auf Anordnung des König» 
lichen Minferiums des Innern und der Polizei vom rot Jımi d %, folgende 
Anleitung über einige Gefetzes-Beſtimmungen für die mit deren Ausführung beaufe 
fragten Orts⸗ und Kreispolzei- Behörden ertheilt. 

Zuns 





ı 
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Zum $ 4 bes Gefegesi- 

Sobald anf irgend eine Weife zur Kenntniß der Orts» Behörden kommen 
follte, daß eine vorhandene Berfiherung den gemeinen Werth überfteige, find fo 
gleih von Amteswegen dienliche Maaßregeln zu ergreifen, um hierüber cine volle 
fländige Ueberzeugung zu erlangen. In der Regel wird eine perfönlihe Be 
fihtigung oder Abſchätzung durch Sadverftändige zu biefem Zwede 
führen, aber es wird auch dafür zu forgen fern, daß fie ohne allen Auffhub und 
ohne vorgängige Benachrichtigung des Verſicherten vorgenommen werbe. 

Ergiebe ſich eine wirkliche Weberverfiherung, fo ift die Ausantwortung ber 
Molize zu fordern und dem Verſicherten zu eröffnen, daß fie nur für den gemeis» 
nen Werth giftig bleibe, demnaͤchſt ift fie dem Ausfteller oder refp. deffen Agen— 
fen zurücdzugeben, mit der Aufforderung, ihre Umfchreibung auf den gemeinen 
Werth binnen einer feftzuftellenden Zeift zu bewirken. Iſt Anlaß zur Einleitung 
einer gerichtlichen Unterfuhung nad) Maafgabe der $$ 20 und 2ı des Geſetzes 
vom Hin Mai d. %. vorhanden, fo ift dem betreffenden Gerihe von dem Ergeb« 
niffe der Necherche fofore Mitcheilung zu machen. | 

Zum $ ı4 bes Geſetzes. 

In der gehörigen Prüfung ber Verſicherungs⸗Antraͤge foll Die hauptſaͤchlichſte 
Garantie gegen die aus feichefertigen WVerficherungehr zu beforgenden Nachtheile und 
gegen ftrafbare Abſichten der Verfiherung Suchenden gefunden werden. 

Es werben daher bie Orts» Polizei Behörden auf dem fande und in ben 
Städten auf die genauefte Beobachtung der deghalb ertheilten DVorfchriften bes 
Geſetzes hierdurch vorzugsmweife aufmerkfam gemachtzuud⸗ zum’forgfältigften Befol⸗ 
gung derſelben gemeſſenſt verpflichtet. 

Bei Prüfung der Verſicherungs-Antraͤge iſt hauptſaͤchlich darauf zu ſehen: 

1) daß die Gattungen oder einzelne Verſicherungs-Gegenſtaͤnde 
gehörig bezeichnet werden, und daß für jede Gattung oder refp. für jedes 
einzeln benannte Stüd eine beftfimmte Summe angegeben fen. 

Es if nicht ausreichend, daß 4. B. in dem Antrage geſagt wird: „Mobi—⸗— 
fiar 3000 Rthle.", fondern es müffen auch die Gattungen des Mobiliar angeges 
ben ſeyn, als eigentlihe Möbeln und Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Wäfche 
u. f. w. Ebenfo genuͤgt nicht die allgemeine Angabe: „Maſchinen- und Fa— 
brifgeräche”, fondern es muß jede einzelne Gattung von Mafchinen angegeben 
werden. Gleichwohl fol das Publicum durch eine zu genaue Specialitaͤt der Ans 
traͤge nicht ohne Noth beläftige werden ,' und die Behörden haben ſich baher in der 
Megel mit denjenigen Angaben zu begnügen, welche in den einzureichenden Dupli« 

55* caten 
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caten ber Verfiherungs » Anträge enthalten find, wenn ſolche in den Stand feßen, 
über die Richtigkeit des verficherten Werthes ein zuverläßiges Urtheil zu gewinnen. 

Herner muß bei Prüfung der Verfiherungen darauf gehalten werben: 

2) daß Anfang und Ende der Verfiherung genau angegeben fey. 

Für Gegenflände, deren Werth und Quantum nad der Natur des damit 
betriebenen Geſchaͤfts ſehr veränderlih ift, 5. B. Speditionslager, Erndten und 
dergleichen, ift eine längere als einjährige DVerfiherung ungewöhnlih, und zu 
beſonderer Vorſicht auffordernd. 

— verdient bei Prüfung der Verſicherungs-Antraͤge ſorgfaͤltig erwogen 
zu werben; 

5) wiefern bie angemeldete Verfiherung den Vermoͤgens⸗Umſtaͤnden bes 

Berfiherung Sudenden gehörig angemeffen fen. 

Iſt dies zweifelhaft, fo find darüber Erfundigungen einzuziehen, oder es ift 
die Abfhäßung der zu verfihernden Gegenftände zu veranfaffen, wenn nicht fchen 
die bloße Befihtigung von Seiten der Behörde genuͤgenden Anhalt gewähren follte. 
Immer aber ift hierbei mit moͤglichſter Diseretion zu verfahren und jedes unnoͤ— 
thige Eingreifen in die Privatverhäftniffe zu vermeiden. 

Zur tegitimation des vorfhriftsmäßigen Verfahrens werden die Orks» Polizei» 
Behörden hierdurch angemwiefen; 

4) alle Anträge auf Genehmigung der Verfiherungen in befondern Aften 
forgfältig zu fanttnelnz uber die genehmigten Verficherungen aber ein Ner 
pertorium anzulegen und vollftändig fortzuführen. Es wird Seitens 
der Königliben Regierung bei Revifion der Polizei» Behörden befonders 
darauf geachtet und controllirt werden, daß diefelben mit wuͤnſchenswerther 
Belhleunigung die Anträge auf Genchmigung der Verſicherungen erledie 
gen, den ertheilten Borfchriften unobweichbar und pünktlich genügen, auch 
die Akten und Mepertorien vollftändig und entſprechend führen. 

Endlich: 

5) wird bei dieſem Paragraphen des Geſetzes noch bemerkt, daß unter dem 
Ausdrucke: Polize- oder Prolongations⸗Schein jedes Verſiche— 
rungs⸗Document verftanden wird, welchen Namen es auch führen mag. 

Ein Agent ift daher nicht befugt, einen fogenannten Interimsfhein oder 
eine Quittung, worin die Ucbernahme der Gefahr von Eeiten der Geſellſchaft 
vor Ertheilung ber polizeiliben Genehmigung befcheinige oder verfproden wird, 
aus zuhaͤndigen. 

Handelt es ſich kuͤnftig von Prolongationen bereits genehmigter Verſiche— 
rungen, fo bebarf es keines foͤrmlichen neuen Antrages, ſondern nur der Anzeige 
ver angemelderen Prolongation. 

Zum 
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Zum $ 18 bes Gefeßes. 
Eine Veranlaffung, gegen die Auszahlung der Brandentfhäbigungs «Gelder 
Einſprache zu thun, kann fi auf die Vermuthung genden, 
daß der Anfpruch des Verſicherten feinen wirklihen Schaden überſteigt ($ ı7), 
oder 
daß eine zu hohe Verſicherung Statt gefunden hat. 

Um hierüber Aufklärung zu erhalten, ift bei jeder polizeilihen Vernehmung 
über die Entftehungsart des Feuers, zugleih auch nach der etwa vorhandenen 
Mobiliar» Verfiherung genau zu fragen, und ber Schaden, weldyer das Mobiliar 
getroffen hat, nah Möglichkeit feftzuftellen. Dabei die Agenten der Mobiliar-Ber- 
fiherung zujuziehen, wird nad Umftänden nöchig feyn, und in biefem Falle zur 
Pflihe gemacht. Entſteht hierbei der Verdacht gewinnfüchtiger Abſichten auf Sei» 
ten des Beſchaͤdigten, fo ift die Einſprache in die Zahlung der Verfiherungs-Summe 
motivirt, und die Sache ſodann im gehörigen Wege weiter zu verfolgen. 

Eine vorläufige Einfpradhe kann auch in dem Falle gefcheben, wenn ente 
weber bie Vernehmungen durch vermidelte Umftände ſich in die Länge ziehen, oder 
wenn bei größern Brand» Unfällen der Vernehmungen fo viele find, daß die acht 
tägige Friſt dazu nicht ausreicht. 

Es wird nicht beabjichtigt, bie zwifchen den Verſicherungs-Geſellſchaften und 
ben Verſicherten bisweilen Statt findenden Vergleiche uber die Brand» Entfchäbdi- 
gung zu hindern oder aufzuhalten. Entſteht jedody gegen die Angemeffenheit eines 
folchen, niche auf fpeciellee Schaden» kiquidation 'beruhenden Vergleiches ein Beden- 
ten, befonders wegen moͤglichen Cinverfländniffes des Agenten mit dem Verſicher⸗ 
ten, fo ift die Polizeir Behörde zur Einſprache in’ die Zahlung befugt und zur ges 
nauen Erörterung des Sadyverhältniffes verpfliditet 

Zum $ 19 des Geſetzes. 

Es wird hierbei bemerkt und befonders angeorbnet, daß die Eremtion von 
den Beftimmungen in den $$ 14 und 15 nicht auf eigentlihe Waaarenlager 
befchräntt if. Werden von den Befigern der Waarenlager zugleih andere Gegen» 
ftände verfichert (worüber Feine orbnungsmäßigen Buͤcher geführe werben), fo 
unterliegen diefe DVerficherungen ber vorgefchriebenen Anzeige. Da andererfeics 
jene Eremtion zu Gunſten des groͤßern NHandelsverkehrs ausgelprochen ift, fo iſt 
fie auch dergeftult anzuwenden, daß diefe Abſicht nicht vereitelt wird. Demgemäß 
ift die Verfiherung von 10,000 Rthlr. ald cin Mininnun anzuſehen, weldes die 
Fremtion für alle fpätere Waaren » Verfiherungen, auch wenn bie einzelnen abges 
ſchloſſenen Verfiherungen geringeren Betrages find, begründet. Ueberhaupt ift die 
Entbindung von der Anzeige in allen Faͤllen zu bemilligen, we aus den orbnungs- 

müs 
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mäßig geführten Buͤchern bes Haufmanns, Spebiteurs, Getreidehaͤndlers u. f. w. 
hervorgeht, daß derſelbe tm Banzen genommen mährend bes Jahres Beftände 
und DVorräthe zum: Belrage:von 10,000 Rthlr., wenn auch nicht auf einmal, 
zu verfichern pflegt. 3 

Da ſich das Geſetz vom dr Mai d. J. lediglich auf Mobiliar-Verſiche. 
rungen bezieht, fo kann daſſelbe auf Immobilien niche zur Anwendung ges 
bracht werden, woruͤber die geſetzlichen Vorſchriften noch vorbehalten ſind und ſpaͤ⸗ 
ter werden publicirt werden. 

Die Ausfuͤhrung der Vorſchriften iſt nach dem Geſetze den Orts ⸗Polizei⸗ 
Behoͤrden uͤbertragen und zur Pflicht gemacht, daher haben verfaſſungsmaͤßig die 
Dominien auf dem Sande und die Magiſtraͤte in ben Städten für bie puͤnktliche 
Handhabung der Vorſchriften, bei Vermeidung eigner Werantwortlichkeit und ſtren⸗ 
ger Ahndung, zu ſorgen, und die angeordneten Äkten und Repertorien zu fuͤhren. 

Die Magiſtraͤte insbefondere haben in den jaͤhrlichen Verwaltungs » Berichten 
die Mefultate der Mobiliar » Verfiherungen, die Maaßnahmen und die ausgeführt» 
ten Geſchaͤfts⸗Reviſionen der Agenten ausführlich vorzufragen. 

Den Herren Landraͤthen aber wird hierdurch zur Pflicht gemacht, bie Ausführ 
rung der Vorſchriften forgfältig zu controlliren und fi) davon durch focalrevifionen 
ſowohl der Verſicherungen, als aud der vollziehenden Orts» Polizei» Behörden zu 
überzeugen, fowie eine jebe.Unregelmäßigkeit bei uns fofore anzuzeigen. 

Oppeln, ben 5. Juli 1857. 


u  ewser@en 





De auig. Zer Ausfügrung des im 1518" Slie der diesjährigen Gefegfammlung publicicten 
Die Ausfüh: 'en : — 

rung der nach Geſetzes vom Bi" Mai d. J. ef 

dem Gefet vom das Mobiliar - Feder » Verfiherungsmefen betreffend, 

ten Mai d. . werben für bie Agenten der Mobiliar « Feuer» Verficherungs » Gefellfhaften, und für 


über Mobiliars die Polizei-Behörden, die nachfolgenden Minifterial» Beftimmungen bekannt gemacht, 

———— Zu $ 6 des Geſetzes: 
der Feuere Bere Den Agenten ausländifcer Verfiherungs» Gefellfhaften, und dieſen letz— 
fiherungs:Ge: fern felbft, ift vom Tage dieſer Bekanntmachung ab, niche mehr geftattet, neue 
felihaften er: Mobiliar » Verfiherungen im bieffeitigen Verwaltungs» Bezirke zu übernehmen, bes 
theitten Bor: por die Gefellfhaften felbft nice dazu die fpecielle Genehmigung bes Königlichen 
hörifen ber Minifterii des Innern und der Polizei erhalten haben. Die ausländifhen Gefells 
mim, ſchaften, welche diefe Genehmigung nachzuͤſuchen beabfichtigen, müffen mit dieſem 
Geſuche dem Königlihen Minifterio die Art ihrer Inſtitutlon vollftändig nachweiſen, 

wozu erforderlich ift: 

ı) bie 
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1) die Einreichung der ihnen ertheilten Statutengpisdnic? 
9) die Vorlegung ihrer Werfiherungs » Bedingungen mad: einer vollftändigen 
Police; ar namncdsif 
5) die Verlegung ihres legten Rechnungs » Abfchluffes: 
Ausländifhe Actiengefellfhaften 
haben infonderheit nachzuweiſen: 

a) auf wie hoch das Activ» Capital feftgefeßt, 

b) wie weit es durch wirklich emittirte Actien realifirt, 

€) auf wie viel es durch gebilderen Reſerve-Fonds und zurudgelegten Ges 

winn vermehrt, und 

d) zu welhem DBetrage auf die Actien Baarzahlung bedungen oder geleiftet ift. 

Sft die ausländifhe Werficherungs »Gefellfhaft eine gegenfeitige, fo bat 
fie, außer den oben ad ı bis 3 gedachten Nachweiſen, nochgewiffenaft anzugeben : 

a. auf wie hoch fid) das wirklich gezeichnete Verfiherungs » Capital beläuft, 

b. wie viel die ſaͤmmtlichen Prämien eines Jahres betragen, und 

c welche Zahlungs» Verpflichtungen die Gefammtheit allee Intereſſenten zus 

fammen übernommen hat, fey es durch eingelegte Wechfel, oder auf ans 
dere in den Statuten begründete Weife. 

Bevor auf diefe Nachweiſungen von dem Königfiher Minifterio über bie 
Zulaffung der ausfändifhen Geſellſchaft beflimme worden, ift es den bereits beftä- 
uͤgten Agenten derfelben nur erlaubt, die laufenden Verſicherungen fork 
zuführen, Prolongationen berfelben find jedoch nicht geftattet; auch verfteht es 
fih von felbft, daß von den laufenden Verſicherungen die im $ a5 des Gefeßes 
vorgefchriebene nachträgliche Anzeige erftattet werden muß. 7 

Zum $ 7 des Geſetzes ,, 

Bei Beſtaͤtigung der Agenten kommt es zunaͤchſt Barauf am, daß deren niche 
mehrere beftätige werden, als eine allgemeine Würdigung des Bedürfniffes erfordert, 

Die den Polizeibehörden zufommende Anzeige aller DVerfiherungen, wird bie 
Prüfung des Bedürfniffes erleichtern. Gleichwohl fell darin zw uͤbertriebener Aengfts 
lichkeit kein Anlaß gegeben, fondern nur verhütet werden, daß nicht die Gewinns 
ſucht der auf Procente gefegten Agenten zur Verſicherungsnahme überflüffig anreize. 

Für ausländifhe Verſicherungs-Geſellſchaften kann ein Agent nur alsdann erft 
feine Beftätigung nachfuchen, wenn zuvor die Gefellfhaft felbft von dem Königlis 
den Minifterium genehmigt ift. 

Die ftempelpflichtigen Gefuche der Agenten, welche die Sandespolizeiliche Bes 
ſfaͤtigung zu erhalten wuͤnſchen, müffen vorſchriftsmaͤßig begründet, bei den König 
lichen Sandraths »Aemtern, fofern der Agent feinen Wohnfig--auf dem Sande haben 

follee, 


foffte, ober bei den Magifträten, fofern der Agent im einer Stabt wohnt, ange 

bracht, und mit einer Begutachtung dee competenten landräthlihen oder magiftra 

tualiſchen Behörde über die vorgefhriebenen Erforderniffe an uns eingereicht werben. 
Zum $ 8 des Öefeßes. 

Bei Prüfung der Zuläßigkeie der Agenten muß nicht nur darauf gefehen wer» 
den, daß diefelben die für eine verftändige Behandlung des Geſchaͤfts, und für die 
von ihnen ju erwartende, in der vorftehenden Inſtruction näher bezeichnete Mit 
wirkung für polizeilihe Zwecke erforderliche allgemeine Bildung befigen, fondern 
auch daß ihre pecumiairen Verhältniffe zu keinem begründeten Bedenken Anlaß ges 
ben. Bei Agenten ausländifher Gefellfhaften ift überdies die politiſche Geſinnung 
der Agenten genau zu beachten. 

» Zu 59 des Geſetzes. 

Da nad $ 55 des Gefeges vom 8" Mai d. J. alle bisher abgefchloffenen 
Verfiherungen zur Kenntniß der Polizeibehörden nachträglich gelangen, fo wird ben 
Agenten der inländifhen Gefellfhaften geftattet, neue Verſicherungen auch wähe 
rend der Zeit zu vermitteln, wo fie die vorgefchriebene Beftätigung bei ber Regie 
rung nachſuchen. 

Zum $ 10 bed Geſetzes. 

Der Widerruf der ertheilten DBeftätigung der Agenten ift nicht nur in ben 
$ 5ı und 32 des Gefeßes gedachten Fällen motivire, fondern überall ſchon alde 
dann begründet, wenn ſich volltändig ergiebt, daß bie bei ber Beftätigung voraus« 
gefeßten Eigenſchaften des Agenten nicht mehr vorhanden, und daß von dem uns 
vorfichtigen oder leichtfertigen Verfahren deffelben gemeinfhädliche Wirkungen zu bes 
forgen find. 

Zu $ ı5 des Öefeßges. 

Eine Reviflon der Buchführung der Agenten ift Seitens der Polizeibehörben 
niche bis zu dem Zeitpunfte ausjufegen, wo ſich eine fpecielle Weranlafinng dazu 
ergiebt, fondern fie muß von Zeit zu Zeit von Amtswegen eintreten, und felbft bei 
den zuverläßigften Agenten alle Jahre wenigftens einmal ftattfinden. Das 
Ergebniß dieſer Reviſion haben bie Polizeis Behörden uns unfehlbar anzuzeigen. 

indem wir zur genaueften Erfüllung diefer Anordnungen nie nur die Agen⸗ 
een der Feuer» Verficherungs » Gefellfhaften, fondern aud bie Polizeibehörden uns 
ſers Departements verpflibten, haben fi) die Herren tandräche der angeordneten 
Mevifionen der Gelhäftsführung der auf dem Sande im ihrem Kreife wohnhaften 
Agenten, die Magifträte aber folder Geſchaͤfts-Reviſſonen der in den Städten 
wohnhaften Agenten, mit aller Sorgfalt ohne anderweite Anregung zu unterziehen. 

Oppeln, ben 3. Juli 1837. 





Unte 
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Unter Bezugnahme auf die in dem vorjährigen Amtsblatte Stuͤck XXVI, Seite Nr“ 118. 
Werreffend Die 


152, 8 78, und Stud LII, Seite 292, MR 181, erlaffenen Bekanntmadhun- fang ber 
gen vom zuften uni und ad December v. J, befreffend die Bezollung ber de 
Chauffee- Streden zwiſchen Ziandowig und Sangendorf, fo wie zwiſchen Langendorf ‚wiihen Zian⸗ 
und Peiskretſcham, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebratt, daß, nach-⸗ dowiß und u 
dem nunmehr auch der Chauffee» Bau zwifchen Ziandomwig und Colonowska zu Enbe lonowela · 
gebracht worden, dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Kammerherrn Herrn Grafen von 

Renard auf Groß⸗Strehlitz das Recht zuſteht, an der für jene Scraßenſtrecke 

neu errichteten Hebeftelle unweit der großen Ziandowißer Brüde, die im Chauſſee— 

Geld» Tarife vom „stm April 1828 feftgefegten Wegegelier für eine Entfernung 

von 2 Meilen vom ın Auguft d. J. ab, erheben zu ei 


Oppeln, den ıo. Juli 1857. 





Zum Wiederaufbau der abgebrannten Wirchfhafts: Gebäude der Farholifchen Pfarr» Berrifft Haus: 
thei zu Koͤltſchen im Breslauer Negierungss Bezirk, ift hoͤhern Orts eine Collecte Lollecie für die 
bei den £atholifhen Einwohnern bemilligt. Parreigebäude 
Die Königlichen Landraths-Aemter und Mägifträte unfers Departements wer: u Kbliſchen. 
den daher angewicfen, wegen Einfammlung der Gollecte bei den katholiſchen Eins 
wohnern das Erforderliche in der Meafgabe zu veranlaffen, daß die Collectengel: 
der bis zum ıfen October d. J. an unfere Haupt-Caſſe abgeführt werden koͤnnen. 
Zu diefem Zwet haben die Magifträte bis zu diefem Termine die gefammelten 
Beiträge an die betreffende Kreis» Steuer» Caffe abzüliefern und gleichzeitig den 
Königlihen Sandraths> Aemtern davon Anzeige zu machen, welche $eßtere die Bes 
träge mittelſt Nahweifungen zum ıfer October d. %. an unfere Haupt» Caffe eine 
zufenden und an uns bis dahin über den Ausfall zu berichten haben. 
Dppeln, den 6. Juli 1857. 





Dem Kaufmann Fr. Martini zu Elberfeld, ift unterm sten Juli 1837 ein _ Patent: 
Datent Verleihung. 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung erläuterte neue Vorrichtung an 
der Haarflechtmaſchine 
auf fünf Sabre, von jenem Termin an gerechnet, und fir den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worben. 

Dppeln, ven ı2, Juli 1857. 





36 Der 
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Vermãchtniſſe. Der zu Schmietſch, Neuſtaͤdter Kreiſes, verſtorbene Schulen⸗Inſpector und Pfar⸗ 
rer Brinfa, hat in dem von ihm hinterlaſſenen Teſfamente 
ı) er — der dortigen Kirche ein Vermaͤchtniß von 5500 Kehle. aus— 
gefegt, un 
2) der Schulcaffe dafelbft 100 Rthlr. in Pfandbriefen vermacht, wovon bie 
Hälfte der jäbrlihen Zinfen davon, i. e. a Rthlr. unter arme dortige 
Schulkinder Behufs Anfchaffung der nöthigen Fußbekleidung vertheilt, die 
andere Hälfte mit 2 Rthlr. aber der dortigen Schulcaſſe zur Anſchaffung 
der noͤthigen Schulbuͤcher zugewendet werden ſollen. 
Oppeln, den 16. Juni 1857. 





— Die Catharina verwittwete Freiſchulz Schneider zu Przegendza, Rybnicker 
Kreiſes, hat in dem von ihr errichteten Teſtamente der katholiſchen Kirche zu Ry⸗ 
bnick 100 Mehlr. legirt, wovon die jaͤhrlichen Zinſen auf Fußbekleidung armer 
Schulkinder aus Przegendza verwendet werden follen. 

Oppeln, den 26. Juni 1837. 





Verordnungen des Königl. Ober : Landes: Gerichts 
in Natibor. | 





ey nie Bei Verträgen und anderen Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit zwiſchen 


Koften bei Ber Dem Fiscus und Privatperfonen, find folgende Grundfäge in Betreff der Koften 
trägen und an: feftgefege: . 


dern Verband: 2) Dei der Abfchliegung von Kauf» und andern zweifeitigen Vertraͤgen zwi— 
lungen ber ſrei⸗ [hen einer fiscalifhen Behörde und einer Privatperfon trägt in der Regel 
a * jeder Iheil-die Hälfte der Koſten, welche durch die Aufnahme der Beltäs 
ber ee tigung des Contracts, die Uebergabe der Sache, und bei dem Hupothefen« 
Fiecus und Pris buche duch Ab» und Zufchreibungen, Eintragung des Befigtiteld oder ans 
varperfonen. dere Vermerke, an Gerihts+Gebühren, Copialien, Siegelungs» und Bos 


ten» ©ebühren, Porto oder andere baaren Auslagen entftehen. 

2) Die der fiscalifhen Behörde auf diefe Art zur taft fallende Hälfte der 
Koften bleibe außer Anfag. 

5) Findet fih die fiscaliihe Behörde veranlaßt, in einem folhen Vertrage 
ſaͤmmtliche Koften zu übernehmen, fo muß fie die, der Regel nad dem 


Pris 


Privatmann zur $aft fallende Koftenhälfte, aus ihren Fonds entrichten, 
ohne ſich deshalb auf die ihr wegen der andern Hälfte zuftebende Koften- 
freiheit berufen zu dürfen. In gleicher Weife ift, wenn aus befonderen 
Gründen des fiscalifhen Intereſſes im Wege des Vergleichs fämmtliche 
Prozeßkoſten von Seiten ber fiscalifhen Behörde übernommen werben müfs 
fen, die Hälfte jener Koften aus den Fonds der Behörde, melde den 
Vergleich gefchloffen hat, der betreffenden Salarien»Caffe zu zahlen. 

4) Gontracte zwiſchen zwei, fiscalifchen Behörden, foweit ſolche ausnahmsweife 
vorkommen können, werden dagegen ganz foftenfrei bearbeiter. 

Nah diefen Grundfägen ift in vorkommenden Fällen zu verfahren, 
binfichts der Stempel zu der von fiscalifhen Behörden mit Privatperfo- 
nen abzufchließenden zweifeitigen Verträgen, wird bei biefer Gelegenheit 
die in der Circular-Verfügung des Finanz Minifterii vom zıtn Juli 1825 

_ (III 13007) gegebene Vorſchrift in Erinnerung gebracht. 
Diefe Beſtimmung wird zur Kenntnignahme und Rachachtung bekannt gemacht. 
Ratibor, den 30. Juni 1837. 





Es wich bierburh bekannte gemacht, daß bei dem unterzeichneten Ober-Landes- Nro. 116. 


Gericht die Depofltal-Tage, und zwar Wegen der feſt⸗ 
1) beim Subicial= Depofitorio wöchentlih Mittwochs, ee 


2) beim Pupillar=Depofitorio woͤchentlich Sonnabend Künial, Obere 
Bormittags abgehalten werden, weshalb bie betreffenden Intereſſenten angemiefen Sanded : Gericht 
werden, an biefen feftgefeßten Depofitale Tagen Gelder oder fonftige Deponenda zu von Ober: 
zahlen ober zu empfangen. ſchleſien. 

Ratibor, den 30. Juni 1837. 





Die ſaͤmmtlichen Untergerichte Oberſchleſiens werden hierdurch angewieſen, bie öfs Nro- 117. 
fentliche Bekanntmachung in Gemaͤßheit des $ ı der Affervaten » Inſtruction vom Betrifft den De: 
Zıfen März d. J. wegen des Depofital» Verkehrs, durch die Amtsblätter zu er» nr 
laffen. Diefelben werden zugleich aufgefordert, alle diejenigen Gelder, welche zur" vigim. 
biefigen Salarien» Caffe gehören, nicht unter der Abreffe des Königlichen Obers 
Standes» Gerichts, fondern direct an die Ober» Landes » Öeriches » Salarien » Eaffe ein« 
zuſenden. 

Ratibor, den 30, Juni 1857. 





36 * Mit 


Nro. 117. 
Beirifft die Bers 
legung des Yan: 

dit: Inquiſito⸗ 
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Mir höherer Genehmigung wird das Standes -Inquifitoriat zu Glogau vom ıfen 
Auguft d. %. ab nah Frauſtadt verlegte, und es werden demfelben, außer den zu 
feinem Gerichtsiprengel gehörigen Kreifen Glogau und Guhrau einſtweilen aud) die 


riats won Glos Gebietötheile des Frauſtaäͤdter und Grünberger Kreifes, weldhe auf dem rechten 


gan nah Frau: 
ſtadt. 


Oderuſer liegen und jetzt zum Gerichtsſprengel des Inquiſitoriats zu Gruͤnberg ges 
hören, uͤberwieſen. Dadurch wird aber in der Verfaſſung und den ſonſtigen ref 
fortmaͤßigen Verhaͤltniſſen des gedachten Inquiſitoriats nichts geändert, auch die 
Verpflichtungen ber im Bezirk deſſelben wohnenden Gerichts-Eingeſeſſenen und bie 
Schleſiſche Criminal-Gerichts-Verfaſſung werden dadurch nicht alterirt. Dies 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Glogau, den 8. Juli 1857. 


Königliches Ober » Candes» Gericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 





Derfonal: Ehronif, 


Der bisherige unbeſoldete Rathsherr Dr. Medicine et Chirurgie Joſeph 
Lauffer zu Leobſchuͤtz, iſt auf anderweitige ſechs Jahre, und 

ber zeitherige Privat⸗Seccretair Hellmiich in Creutzburg zum Caͤmmerer das 
ſelbſt, ebenfalls auf ſechs Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 








Perfonal: Veränderungen 
bei dem Königlichen Oberlandes⸗-Gerticht von Oberfchlefien. 
DBefdrdert: . 
der GCaffen> Affitene Pfeiffer beim Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Neiffe zum 
Actuarius beim Inquiſitoriat zu Neiſſe; 
der Supernumerarius von Kern zum Caſſen-Aſſiſtent beim Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiffe. 
Penfionirt: ; 
der DOberlandes » Gerichts» Bote Hellmann. 
Geftorben: 
der Zuftiz- Rah Wihura. 





Pa: 


Nummer, 


me] 
j 
i 


Nummer. 


21Zembowitz, Oſchietzko, Pruskau, P 


2 


ı]Radau, benke, Koſchuͤtz und ere v. Schmackows—⸗ 
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Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


udn Mamen Namen 
Kreis. des des 
——— abgegangenen Richters. Jwieder angeſtellten Richters, 


Klein-Grauden Coſel Syndieus Schwarz Juſtitiar Haͤrtel zu 


Leobſchuͤtz. 
Jarzombkowitz Pleß Juſtitiar Juͤttner jStadrichter Wittko— 
witz zu Sohrau. 
Gollaſſowitz desgl. derſelbe. derſelbe. 





Nachweiſung 
der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


Benennung ber Drifchaften. Namen der Schiebimänner. 


ey zu Radau. 

Verwalter Biedenult zu Zembomiß- 
czolfau, Thurzy und Knya 
Kotſchanowitz und Jaſchin 

Schönwald und Frei-Kadlub 

Prjegendza und Scjzeickowitz 


Schullehrer Binick zu Kotſchanowitz. 

Kreis-Canzliſt Matziol zu Roſenberg. 
Schullehrer — Biereck zu Leſch— 
Kaufmann —2 Schmidt zu 


Stadt Neiſſe Betliner Bezirk 
ſſ 
Kaufmann Johann Elsner zu Neiſſe. 


Stade Neiffe Biſchofs-Bezirk 





Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von ben mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städten des 
Regierungs-Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht, für ben 
Monat Juni 1837. 


Weisen J Roggen J Gerſte J Hafer Heu 
pro 


pro Scheffel. Centner. 


> 


„24m 
„24| 3 
23 tl 
„2319 
„23| 3 
’” 25 " 
„21 | 8 
23 111 
"231 9 
„1221 2 
n124| 6 
124 | 6 
"121 | 7 
„26! 2 

D 

0 


>, 
— 


— 
DS Ss» Ss Sun own ss ns 0 





n\27 


à— DP DVP DD -1O5 m 1» 
SI OD SD DD Wwwnm> 


DNS SW II LS SE LOS H 


OOO-OO nen 3 LD 00 nid % 


n 
” 
” 
” 
” 
” 
” 
n 
” 
» 
n 


SODSDN NS $ 


ybni 
Groß: Strehlig . 





— *19 — 


Weffentlieher Anzeiger 
ald Beilage des Amtsblatts Etüd 29 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
MM. 
O ppeln, den 18ten Zuli 1837. 













Polizeilihe Nachrichten, 

Stedbrief. Der nachſtehend bezeichnete Inculpat Earl Gottfried Werner, 
aus Kauer bei Dhlau gebürtig, welher wegen eines verübten Pferdediebflahls‘ bierfelbft 
verhaftet gewefen, ift aus dem hierortigen Stodhaufe mittelft gewaltfamen Durchbruchs 
heute Morgens gegen 3 Uhr entfprungen. 

Sämmtlihe Civil» und Militair: Behörden werben ergebenft erfucht, auf denfelben 
Abt zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an dad unterzeichnete Gerichts⸗ 
Amt hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Leobſchuͤtz, den 7. Juli 1837. 

Das Graͤflich Sedlnitzkyſche Gerichts-Amt der Heriſchaft Geppersdorff K. P. Anth. 


Signalement. Deiſelbe iſt aus Kauer bei Ohlau gebürtig, hielt ſich in Ulbers— 
dorff auf, iſt von Profeſſion ein Brauerburſche, evangeliſcher Religion, 28 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, bat blondes Haar, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Au: 
gen, flarfe Nafe, gewöhnlihen Mund, braunn Bart, volfländige Zähne, ovale Geſichts⸗ 
bildung, rundes Kinn, iſt von geſuader Geſichtsfarbe, ftarfer, unterfegter Geſtalt, ſpricht 
deutſch und befinden fi auf feinem rechten Arme ein Herz und die Buchſtaben C. W. 
ausgeſtochen. 

Bekleidet war er bei feiner Entweichung mit einem ſchlechten blautuchnen Oberrock, 
einem Paar grauleinenen Beinkkidern, einer runden blautuchnen Müge und einem Paar 
levernen Stiefeln. 


Stedbrief. Der Strafgefangene Franz Kanfi, auch Filary genannt, aus 
Bodland, Kreis Rofenberg, gebürtig, aber in Czarnowanz, Dppelner Kreifes, beimifch, 
73 der 





der wegen Straßenraubes zu 12jdhriger Zuchthaus: Strafe verurtheilt iſt, hat fih heut 
aus dem Garten ber Straf: Anftalt, wo er fich ald Neconvaletcent b fand, entfernt. 
Alle betreffenden refp. Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf ben Entmwichenen, 
der unten fignal:firt ift, zu vigiliren und denfelben im Betreffungs: Falle wodlgeſchloſſen 
und bewacht hierher abliefern zu wollen, 
Brieg, ben 5. Quli 1837. Die Direction der Königlihen Straf » Anftalt. 


Signalement. Derfilbe iſt aus Borland, Mofenberger Kreifed, gebürtig, bielt 
fih in Czarnowanz, Dppelner Kreifed, auf, if Batholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß, bat dunkelbraune Haare, hohe Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, ſchwarze 
Augen, aufgeworfene Nafe und Mund, fhwahen Bart, bis auf einen fehlenden Unter 
Bachkzahn volfländige Zähne, rundes Kinn, ift von brauner, faft gelber Gefichtsfarbe, 
ovaler Geſichtsbildung, fchlanker, aber von der Krankheit etwas gebeugter Geftalt, und 
ſpricht polnifh und gebrochen deutfch. 

Befleidet war berfelbe bei feiner Entweihung mit einer braunen Zuchmite mit 
Schild, einer rohleinenen oder Drillich-Jacke, alten Drillich : Beinkleitern, wovon ein 
Bein [hwarz, dad andere grau, einer braunen Zuchmwefle, graumwolleren langen Strüms 
pien, Lederfhuben, einem Hemde, welches, w'e die übrigen Kleidungsflüde, mit der Nums 
mer 421 bezeichnet ift, und einer wollenen Leibtinde; fämmtlihe Kleidungsflüde find übris 
gend abgetragen und verſchoſſen. 


Stedbrief. Der wegen Diebftahld in Unterfuchung befindlihe Korbmaher Ste: 
phan Ryborz aus Rofchowiger Wald, ift geftern früh um 5 Uhr bei Gelegenheit des 
Heraustcagens eined Nachtkübels entorungen. Sämmilide Civil» und Militair » Behör- 
den werden erfucht, auf den ıc. Stephan Ryborz zu invigiliren, ihm im Betretungs+ 
falle zu verhaften und gegen Erflattung der Koflen an uns gefälligft abliefern zu laffen. 

Coſel, am 9. Juli 1837. Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Safrau. 


Signalement. Der Stephan Ryborz alias Adamtzif ift aus Roſchowitzer 
Wald, Kohaniger Herrfhaft, gebürtig, hielt fich dafelbft auf, ift katholiſcher Religion, 
29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, betedte Stirn, braune U: 
genbraumen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe, aufgeworfenen großen Mund, braunen 
Bart, gefunde Zähne, ovaled Kinn, ift von längliher Geſichtsbildung, brauner Geſichts— 
farbe, unterfegter Gehalt und fpricht polnifh. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, 
daß er ein verfchmigtes flörsifched Anfehen bat. * 

Der Entſprangene war bei feiner Entweichung mit einem Hemde und ein Paar grau⸗ 
leinenen Hoſen befleidet. 
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Stedbrief. Der wegen dringenden Verdachts verübten Straßenraubes, mehrfach 
begangener Diebfläble und Entweibung, feit dem 25ſten Ditober 1836 zu fiebenjähriger 
Feſtungsſtraſe in die hiefige Straf: Abtheilung eingeftellte Wehrmann, frühere Hufſchmidt 
Johann Goles, bat heute Vormittag Gelegenheit gefunden, von hiefiger Feſtung bei 
ber Arbeit zu entweichen. 

Alle refp. Behörden werben: bienfergebenft erſucht, auf diefen der Sicherheit höͤchſt 
gefährlihen Verbrecher zu invigifiven, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und unter fl» 
cherſter Begleitung anhero abliefern zu laffen. 

Neiffe, den 9. Juli 1837. Königlihe Preuß. Commanbantur. 

Signalement. Derfelbe ift aus Chryelig, Neuftädter Kreifed, gebürtig, hielt ſich 
zulegt in Prokendorff, Neiffer Kreifes, ald Schmidt auf, ift Fatholifcher Religion, 5 Fuß 
85 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, bedeckte Stirn, dunffe Augenbraunen, blaue Aus 
gen, regelmäßige Nafe und Mund, blonden Bart, vollftändige Zähne, längliched Kinn, 
ift von ovaler Geſi ihtöbildung, gefunder @efichtöfarbe, ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch 
und polnifh und hat unter der Nafe eine Narbe, 

Belleidet war er mit einer blautuchenen Sträflingsjade, einer blautuchenen Muͤtze, 
einem Paar Tuchhoſen, einem Paar Halbftiefeln, einem Hemde und einer ſchwarztuche⸗ 
nen Halsbinde. 


Belanntmahung. Der Audzügler : Sohn Paul Koſellek aus Zomwada + Bene 
(hau, Ratiborer Kreifes, welcher wegen Brandftiftung zweimal im Gorrectionshaufe, und 
wegen Diebftahl einmal im Zuchthauſe gefeffen, hat, fich heimlich aus dem Drte zu ent 
fernen gewußt und dadurd) der polizeilichen Aufficht entzogen. 

Da zu vermuthen ſteht, daß fich berfelbe in der Umgegend umbertreibt, fo werben 
fämmtlihe Polizeis Behörden und die Gendarmen hierdurch aufgefordert, auf ihn zu invigilis 
ven und ihn im Betretungsfalle an das Königl. Landraͤthliche Amt zu Ratiber abzuliefern. 

Der ıc. Koſellek it 18 Jahr alt und 4 Fuß groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, dunkle Augen, länglie Nafe, breiten Mund, ovales Kinn, runde 
Geſichtsbildung, blaſſe Befichtöfarbe, ift von fhmwächliher Geſtalt, ſpricht mährifh und 
etwas deutſch und hat einen vermegenen Blick. 

Bekleidet ift er mit einer blautuchenen Jade, grauleinenen Hofen, ſchlechten Stiefeln 
und einem Hut. Oppeln, den 6. Juli 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
nn — —* 





Bekanntmachung. Der von und mittelſt Stedbriefs vom 25ſten Juni d. J. ver 
folgte gefährlihe Dieb Johann Piecha aus Slawenjitz, iſt zu Oſſiek Groß + Strehliger 
Kreifes aufgegriffen und an und wieder eingeliefert worden; dagegen iſt der zu gleicher 
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Zeit entwibene Dieb Flontan Wilhelm ans Züls bis jetzt nicht feſtgenommen worden, 
und machen wir zur Vervollſtändigung feined Signalementd nur noch befannt, daß er nad 
den und augefommenen Nachrichten mit einem blauen $rad, fdymarzen Hofen und Schild» 
müße ober auch mit einem Strobbut bekleidet und mit einer Art bewaffnet in den Wäldern 
bei Groß ⸗Strehlitz gefeben worden ſeyn foll. 

Neuftadt,, den 8. Juli 1837. . Königliched Landes » Irquifitoriat. 


Befanntmahung. Als wabrſcheinlich geftoblen find zwei Stüd Metall, einem 
zerſchlagenen Sprigenrohr ähnlich fehend, in Befhlag genommen und bei und eingeliefert 
worden. Die Eigentbümer fordern wir hiermit auf, in dem auf 

den 12ten Auguft c. Bormittags um 9 Uhr 
anftehenden Zermine, Bıftion Nro. 9 zu erfheinen und ihre Eigentbums : Anfprüche nad)» 
zuweifen, widrigenfalld über dieſe Gegenflände anderweitig nach den Geſetzen verfügt were 
Den wird, Neiffe, den 8. Zuli 1837. Koͤnigliches Ir quifitoriat. 
I — — — — — — — — — — — — _ — — — — — — _ _ _ _— — — — — —  _  _ __ _  ________— _ } 


Subhaftationen, 


Grottfau. Land» und Stadt-Gericht zu Grottkau. Da für die sub hasta geftell« 
ten, den Schuhmacher Garl gYalbpausfhen Erben angebörigen Realitäten, nämlid: 
1) das hierſelbſt am Ringe sub Nro, 123 belegene gan; neu maffiv erbaute 
Haus nebſt dazu gehörigen 2 Scheffeln Viehweide« Aedern, tariıt auf 1398 Rthlr. 
6 for. 8 pf.; 2) ein Aderftüd von 8: Echeffel Breslauer Maas, auf 4657 Rthlr. 
45 far.; 3) ein Aderflut von 2 Saeffeln 12 Megen, auf 137 Rtblr. 15 fer. ; 
4) ein Aderflüd von 3 Scheffeln, auf 135 Rthlr.; 5) ein Aderflüf von 24 
Scheffel, auf 100 Rthlr. abgefhägt und sub Nro. 179 des Hypothekenbuchs 
von flättifchen Aeckern verzeichnet, und 6) das Gollectur + Hofrichrerei = Aderftüd 
sub Nro. 42, von 1 Morgen 7 [JRuthen, auf 55 Rthlr. gewürdigt, 
in dem am 16ten Juni c. angeflandenen Eicitationd : Termine fein annehmbares Gebot er: 
folgt it, fo ift zum Verkauf der gedachten Realitäten ein neuer Bietungstermin auf den 
1ften September c. Bormittagd um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele anberaumt 
worden, zu welchem Kaufluflige. hiermit eingeladen werden. 








Sohrau. Dad dem Tuchmacher Johann Henfel jun. zugehörige, im der Vor: 
ffadt sub Nro, 123 belegene Haus, welches nah dem Material» Wertb auf 433 Rtplr. 
22 fgr., nah dem Nutungd: Ertrage aber auf 600 Rthlr. 5 pf., fowie dad Aderftüd 
sub Nro, 117, welches auf 270 Kihlr. abgefhägt worden ift, folk 

1 am 
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am 16ten Auguft c. Bormittagk,um 11, libe, 
in unferem Gefhäfts+Locale öffentlidy verkauft werden, woſelbſt auch die Taxe und bie 
neueflen Oppotheten: Scheine eingefehen werden fönnen.- . - 

Auf dem Ackerſtück Nro. 117 haftet ex Obligatorio vom 24ften Juni 1816 für das 
Depofitorium tes biefigen Stadt: Gerichts ein Capital von 90 Rthlr. Da weder dad bie 
rüber fprechende Hypotheken » Inftrument aufzufinden, noch aud die Moffe, aus welcher 
bad anfheinend bereits im Jahre 1819 zurückgezahlte Darlehn gegeben worden, zu ermit: 
teln ift, fo werden zugleich alle unbefannte Depofital » Intereffenten aufgefordert, bei Ver⸗ 
meidung des Verluſts ihrer etwanigen Real: Anfprüdhe auf dad Grundſtück, fpäteftend in 
jenem Bietungs : Termine ſich damit zu melden. r 

Sohrau, den 10. April 1837. Dad Königliche Stadt + Gericht. 


Ujefl. Die zum Eva Schwand ſchen Nachlaſſe gehörigen Grunbflüde, welche auf 

184 Rthlr. abgefhägt worden, follen in termino 
den 1Tten Auguft c. Vormittags um 11 Uhr 

an ber ordentlihen @erichtöftele fubhaftirt werden. Die Zare und die Bedingungen find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Ale unbefannte Real» Prätendenten werden aufgefordert, fih bei Vermeidung ber 
Präclufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 

Ujeſt, den 10. Mai 1837. Gerichts-Amt der Herrfchaft Ujeft. 


Pitfhen. Schuldenhalber wird das hierſelbſt sub Nro. 159 belegene Büchner Lafı 
fottafche, auf 97 Rthlr. 4 fgr. gerichtlich in diefem Jahr abgefhägte Haus, auf den 
13 ten September d. I. um 11 Uhr Vormittags nothwendiger Weife fubhaflirt. 

Die Kaufsbedingungen, die Taxe und der neuefte Hypotheten + Schein find täglid in 
unferer Regiftratur einzufehen. * 

Pitſchen, den 13. Mai 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt⸗Gericht. 





Ratibor. Das zu Ratibor auf der Langen Gaſſe sub Nro. 35 gelegene, gericht ⸗ 
fi und nah dem Nutungsertrage auf 2583 Rthlr. 6 far. 8 pf. gefchägte Haus der Tiſch⸗ 
ler Joſeph Dofterfchillfsen Erben, fol im Wege der nothmwendigen Subhaflation 
auf den 18ten Auguft 1837 Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Gerichts » Locale ver. 
kauſt werden. Zare ud Hppotbefen Schein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 25. April 1837. Königliched Land» und Stadt» Bericht. 


Nicolai. Die sub Nro, 112 bierortd gelegene, von dem Rademacher Midael 
Darupa sub hasta erfiandene Ehytry- Wagnerfhe Haͤuslerſtelle, abgefchägt nad dem 
74 Ma: 


Material: Werthe auf 100 Rible.; und dem Ertragswerthe auf 128 Rihlr., zufolge der in 
unferer Regiftratur nebft Hypothrfen » Schein einzufehenden are, foll in termino 

den 13ten Desober c. Nachmittags um 2 Uhr 
zefubhaftirt werben. 


Nicolai, den 4. Yuli 1837. Fürftlih Anhalt» Köthen» Pleffer Stadt » Bericht. 





Tarnowitz. Dad zum Schneider Schul; ſchen Rachlaſſe gehörige, sub Nro, 224 
hierortö beiegene Haus, zu Folge der in umferer Regiſtratur einzufehenden Taxe anf 
80 Rthlr. abgefhägt, fol Zpeilungshalber im Termine den 30ften Detober c. a. Bor 
und Nachmittags in unferem Gefchäfts:Locale verkauft werben. 

Tarnowitz, den 14. Juni 1837. Das Stadt: Bericht. 





Tarnowitz. Zur Fortfegung der Subhaflation des zum Soß na ſchen Nachlaffe 
gehörigen, sub Nro. 250 hierorts belegenen, zu Folge der in unferer Regiftratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 170 Rthlr. geſchäzten Hauſes, ſteht ein Termin auf den 31ſten Au— 
guft c. a. in unſerem Geſchaͤfts-Locale an. 

Sarnowig, den 14, Suni 1837. Das Stadt» Gericht. 


Pleß. Die zu dem Nagelfhmidtt Martin Matuſchins kyſchen Nachlaſſe gehoͤ⸗ 
rigen, aus 45 Beeten beſtehenden und sub Nro, 34, 196, und 202 bier gelegenen, zu⸗ 
fammen auf 101 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzten Felder, werden am 20ſten Septem⸗ 
ber c. des Nachmittags in unſerm Geſchaͤftslocale, woſelbſt die Taxe eingeſehen werden 
kann, fubhaftirt. 

Pleß, den 7. Juni 1837. Fürfllihes Stadt» Gericht. 





Salfenberg. Die zum Seifenfieber Fiewegerfhen Nachlaß gehörigen Grund⸗ 
flüde, naͤmlich das Haus sub Nro, 76, eine Scheuer» Hälfte an ber Befigung sub 
Nro, 130, ein Aderflüd von 43 Morgen 193 [}Ruthen, eine Wiefe von 2 Morgen 
30 [|Ruthen hieſelbſt, gefhägt zufammen auf 950 Rthlr. 4 fgr. 9 pf., zufolge der im 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen den 16ten Auguft a. c. meiftbietend ver. 
fauft werben. 

Gleichzeitig werben alle unbekannte Real: Prätendenten hiermit aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung ber Praͤcluſion fpäteftens im dieſem Termine zu melden, 

Balfenberg, den 3. Mai 1837. 

Königlihes Geriht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 
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Peiskretſcham. Das zu Peiskretſcham in ber Vorſtadt sub Nro. 3005 gelegene, 
dem Leinweber Andreas Brodka gehörige, auf 122 Rthlr. 15 for. karirte Haus nebft 
Scheuer, Barten und Wieſe, wird im Wege der Erecution auf dem, ben 20flen Sep 
tember ec. um 10 Uhr Vormittags hiefelbft anftehenden Termine fubhaflirt. Der neuefte 
Hypotbefenfhein und die Zare find in der Regiftratur zur Einficht vorhanden. 

Peisfretfham, ben 3, Mai 1837. Königliches Land und Stadtgericht. 


Peiskretſcham. Erbfhaftlidyer Theilung wegen wirb das hieſelbſt gelegene, zum 
Franz Poganiud fhen Nachlaſſe gehörige Häuschen nebft Ader, auf 35 Rthlr. tarirt, 
m dem auf den 72ften September c. Vormittagd um 10 Uhr bier anflebenden Ver: 
mine fubhaftirt. Die Zare ift in der Regiftratur zur Einfiht vorhanden, 

Peiskretſcham, den 12. Mai 1837. Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


Peiskretſcham. Das zu Peiskretſcham sub Nro. 383 gelegene, den Andreas 
und Jofepha Brodkaſchen Eheleuten getörige, im Wiederaufbau begriffene ımd auf 
190 Rthlr. tarirte Haus, wird im Wege der Erecution den 15ten September c. Bor: 
mittags um 10 Uhr hiefelbft fubhaflirt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find 
m der Regiftratur zur Einficht vorhanden. 

Peistretſcham, den 10. Sanuar 1837. 

Koͤnigliches Stadt» Gericht von Peiskretſcham und Toſt. 


Dhojeg. Die der Caspar Machotzekſchen Erben gehörige, sub Nro, 9 zu 
Dchojetz belegene Bärtnerfiele, fol theilungshalber in dem auf 
den 21ſten Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumten Bietungstermine in unferer Ganzlei hiefelbft öffentlich ſubhaſtirt werben. 
Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen , daß die Taxe 119 Rthlr. 6 for. 
beträgt, und fo wie ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehben werben 
Bönnen, Rybnik, den 1. Juni 1837. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Timmenborff. Die dem Jakob Michalsky gehörige und sub Nro. 9 zu 
Zimmendorff Pleſſer Kreifes aufgeführte, auf 256 Rthlr. 10 far. geſchätzte Bauerſtelle, 
fol in termino ben 18ten Dctober c. Vormittags um 9 Uhr im Mifereucr Amte an 
ven Meiftbietenden verkauft werden, Die Taxe umd Hypothekenſchein Fönnen in unierer 
Regiftratur eingefehen werben. i 

Pleß, den 6. Juni 1837. Fuͤrſtlich Anhalt: Köthen» Pleſſet Zufliz > Amt, 
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Jaͤglitz. Nothwendige Subhaſtation. Das, nach ber nebſt Hyvothekenſchein bei 
dem Botenmeifler einzufehenkeh Tare auf 367 Rthir. 8 fgr. 4 pf. gaigtlich abgeſchaͤtte, 
in dem Dorfe Jäglitz, Neiſſer Kreiſes, unter der Nro. 20 B. des Hypothekenbuches bel 
gene, von dem dismembrirten Freigute dafelbft abgezweigte Grundſtück, fol 

den 1 3ten Ectober 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöflele fubpaflirt werden. 


Meijle, den 1. Juli 1837. Koͤnigliches Fürftenthums » Gericht, 


Schaberwig. Das ben Therefia Paſchkeſchen Erben gehörige, sub Nro. 40 
zu Schaderwitz, Falkenberger Kreifes, belegene, gerichtlich auf 483 Rthir. 26 far. 8 pf. 
gefhägte Buergut, fol Behufs der Erbiheilung in termino den 16ten Dctober 
1837 Nabmittags um 2 Uhr in Schaderwig fubhaftirt werden, und es ift die Taxe, fo 
wie der neueſte Hypotdekenſchein in unferer Regiflratur einzufeben. 

Grotifau, den 15. Juni 1837. Gerichts: Amt Schadermig. 


Kokoſchütz. Das im Rybniker Kreife gelegene freie Allodial : Rittergut Kokoſchütz, 
landſchaftlich Behufs dir Subhaſtation auf 26477 Rthir. 9 far. 2 pf., zum Pfandbriefs. 
Kredit aber auf 26310 Rthlr. 2 for. 6 pf. abgeſchätzt, fol im Wege der notbwendigen 
Subbhaftation in termino den 2iften Auguft c. Bormittagd um 11 Uhr in unferem 
biefigen Gefchäftshaufe vor dem Gommiffarius, Herrn Dberlandes » Gerichts » Aſſeſſor 
Schmidt verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hyporhekenſchein und die befonderen 
Kaufsbedingungen können in unferer Concurd : Regiftratur eingefeben werten. 

Ratibor, den 17. Zanuar 1837. Königl. Oberlandes-Gericht von Dberfchlefien. 


Borkfendorff. Dad mach der nebſt Ovpotbeten : Schein bei dem Botenmeifter ein, 
sufebenden Zare auf 471 Rihle. 23. fgr. 4 pf., gerichtlich abgeihägte, in dem Dorfe Bor: 
kendorff, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 14 des Hypotheken-Buchs belegene Bauer» 
gut, fol 

den 12ten September um 3 Uhr Nachmittags 
an orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Reiffe, den 1. Suni 1837. Koͤnigliches Fürftenthumd» Gericht. 


Nieder-Shwirflan. Die Johann Lipkafche Freigärtuerfiele Nro. 13 zu 
Nieder » Schwirklan, Rybnider Kreifes, nebſt Zubehör auf 48 Rthlr. gewürdigt, fol den 
29ften September d. J. Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher Berichts » Stelle zu 
Nieder: Ehwirklan fubhaflirt werden, Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein if im 
unferer Regiftratur einzufehen. 

koslau, den 2. Mai 1837. Das Gerichts: Amt Nieder : Schwirkian. 
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Alt⸗Tarnowitz. Das zum Nachlaß des Schmdtefubroſius Wollczinsky 
getörige, sub Nro. 13 zu Alt-Tarnowitz belegene Haus nebſt 4, Morgen 90 [JR. und 56 (8. 
Ader, zufolge der in ımferer Regiftratur einzuſehenden Zare auf.186 Rthlr. 25 far. geſchaͤtzt, 
fol Theilungsbalber in termino den 27flen Detober c. a. Vor: und Nadmittags 
in loco Alt-Tarnowitz verfauft werben. 

Tarnowitz, den 20. Juni 1837. Gerichts «Amt Alt: Zarnowig. 





Sarifhbau. Die den Mibael Merkelfhen Erben gebörige, zu Jariſchau sub 
Nro. 15 gelegene Poffeffion, welche auf 110 Rthlr. gewürdigt worden, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaflation in termino 

den 18ten Auguft e. 
Vormittags um 41 Ubr in loco Zarifhau an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Ujeſt, den 22. April 1837. - Gerichts» Amt Jariſchau. 


Riegersdorf. Die in Miegersdorf, Neuftätter Kreifed, sub Nro. 87 gelegene, 
dem Martin Sauer gehörige laudemiale Häuslerflele, auf 184 Rtblr. gefchäht, wie 
Zare und neuefter Hypotbefenfhein, zur Einfiht bereit liegend, näher anzeigen, fol in 
dem einzigen Termin den 2Ziften September c. Nahmittagd um 2 Uhr auf Schloß 
Wieſe fubbaftirt werden. 

Meuftadt, den 31. Mai 1837. Das Gerichts: Amt der Herrfchaft Wieſe. 


Brinnig. Das unterzeichnete Königlibe Domainen + Jufiz + Amt fubhaftirt die auf 
330 Rihlr. 27 for. 8 vf. 
taxirte, dem Maczek Knietſch gehoͤrende, zu Brinnigz sub Nro. 39 gelegene Bauer 
ftele an ortentliher @erichtöftele in termino den 25R en September 1837 Nach— 
mittags um 2 Uhr. 
Die Tare und der neuefte Hnpothefenfchein koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werben. 
Kupp, den 2. Mai 1837. Königliche Juſtiz » Amt. 


Eiffed. Die sub Nro. 47 zu Liſſeck, Rybnider Kreifes, belegene, früher auf 
370 Rthle., und zulegt auf 904 Rthlr. 2 fgr. tarirte Waffermühle mit dazu gehörigen 
43 Preußifben Morgen Grundſtücken, wird in termino den 23ften Auguft c. zu Eif 
fe nothwendig ſubhaſtirt. are und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzu: 
fehen. Alle unbefannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Ratibor, den 18. April 1837. Dad Gerihtsamt Liffed. 
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Simsborff. Zum Verkauf ber sub Nro. 3 zu Simsborff gelegenen Angerbäus 
lerfielle nebft einer halben Hufe Ader in der Simsdorffer Feldmark, melde ben Aſten 
April d. J. gerichtlih auf 751 Rthlr. 10 fgr. gewürdigt worden, im Wege der freimiligen 
Subhaſtation, haben wir einen Zermin auf den tBten September d. 9. Bormit 
tagd um 10 Uhr in Simsdorff angefegt, und laden dazu zahlungsfähige Kauflufige eim, 

Neuftadt, den 4. Mai 1837. Dad Gerichts» Amt Simsdorff. 


Ellgoth. Die dem Anton Kolodzien gehörige, zu Ellgoth sub Nro. 12 bee 
gene Häuslerftelle, welche auf 70 Rthlr. abgef'yägt worben, fol den 18ten Septem 
ber 1837 Nachmittags um 3 Uhr im Wyrower Amte meiflbietend verkauft werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein fünnen während der Amtsftunden in unferer Regi⸗ 
firatur eingefeben werben. , 

Pleß, den 6. Mai 1837. Fürſtlich Anhalt» Plegfches Zufliz» Amt. 

Henneröborf, Peterwig, ic. Die nah ber, nebſt Hypothekenſchein bei dem 
Botenmeifter einzufehenden landfchaftliben Zare, auf 73145 Rthlr. 17 for. 6 pf. abge» 
ſchätzte rittermäßige Scyoltifei Hennerödorff nebſt dem Rittergut Peterwig und Antheil Gel» 
tendorff im Grottkauer Kreife, fol 

den 19ten December 1837 um 3 Uhr Nadhmittags 
an orbentliher GerichtöfteDe fubhaftirt werden. 

Died wird zugleich den ihrem Aufenthalte nah nicht bekannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich 

a) der Erneftine Gräfin von Schlippenbad; 

b) der Pauline Gräfin von Schlippenbad; 

c) der Xenie Gräfin von Shlippenbad, verehelihten Baron Branb von 

Lindau. 
Neiſſe, den 2. Juni 1837. Königlihes Fürftenthums » Gericht. 


Binkowitz. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Guͤter Binkowitz und Altendorf ıc. 
Dad Hedwige Barcziagaſche Z4fte Beet der Nima Jartinka zu Binfowig, wel» 
ches laut der nebft Hypothekenſchein bei uns einzufebenden Zare auf 18 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, fol den 28ſten September früh um 11 Uhr im hieſiger Gerichtscanzlei an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Schloß Ratibor, den 27. Juni 1837. 


Subbhaftationd: Aufhebung. „Der zur Fortfegung bes Öffentliben Verkaufs 
der zum Nachlaß des Apotheker Carl-Heinrihd Mentzel gehörigen Steinfohlen: und 
Gallmei: Gruben: Kure auf ben 28ften Auguft a. c. in unferm Gerichtszimmer anfte: 
bende Licitationd» &ermin wird biermit aufgehoben. 

Tarnowitz, den 23. Zuni 1837. Koͤnigl. Preuß. Berggeriht von Oberſchleſien. 








Bekanntmachungen vermifchten Snhalts. 
Es follen auf den Ober» Ablagen zu Stoberau und Klink kebeutende Quantitäten 
Brennholz, und zwar 
1) zu Stoberau: 
90 Klaftern Weißbuchen, 
300 Klaftern Rothbuchen, 
190 Klaftern Eichen, 
340 Klattern Erlen, 
1600 Klaftern Kiefern, und 
2600 Klaftern Fichten; 
2) zu Klin: 
129 Klaftern Erlen, 
500 Klaftern Kiefern, 
323 Klaftern Fichten, 


“ zufammen.....6072 Klaftern, 
öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu ein Termin auf 
den 1ften Auguft db. 3. 
anberaumt ift. 

Kaufluflige-wollen fi am diefem Lage Vormittags um 10 Uhr im Flögamts» Haufe 
zu Stoberau einfinden, und ihre Gebote vor dem ernannten Commiffarius, Herrn Regie» 
rungs- und Forſt-Aſſeſſor Kraufe abgeben. Die Bedingungen werden im Zermine be: 
kannt gemacht werden, in welcher Beziehung vorläufig nur bemerft wird, daß bei Erthei« 
lung des Zuſchlages der dte Theil der Kaufgelder als Aufgeld erlegt werden muß. 

Oppeln, den 7. Suli 1837, — 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

m mm ee — — — — 


Belanntmahung. Geitens des König. Ober: Genfur » Gollegii ift der außerhalb 
der Staaten des deuiſchen Bundes erfhienenen Schrift: 
„ Memoiren aus Algier. Bon Heinrih 9. Beer. 1837. Drud und Ber 
lag von L. Fifher & Compagnie. 8%, ⸗ 
die Debitd + Erlaubniß ertheilt worden, weldes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird.  Dppeln, ben 7. Zuli 1837. Königlitye Regierung. Abtheilung des Innern. 





Edictal-Citation. Bon dem Königl, Oberlanded: Geriht von Dberfchlefien ift 
über den Nachlaß des am Ziften Juli 1835 zu Coſel verftorbenen Lieutenants Reisen: 
fein am 13ten Juni 1837 der erbfchaftlihe Liquidationd » Prozeß eröffnet, und ein Ter—⸗ 

75 min 
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min zur Anmeldung uid ——— der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten ®läu- 
biger auf den 28ſten September. a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober— 
Landes » Gerihtd - Affeffor Heynemann angefegt worden. 

Diefe Gläubiger werden hierdurch aufgefordert, fi bis zum Termine ſchriftlich, in 
Demfelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmädtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntfhaft die Herren Juſtiz-Raäͤthe Eberhard, Stödel, Cuno, und 
die Juſtiz -Commiſſar'en Stiller, Stödel, Liebich; Brachmann und Dr. Weide: 
mann vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
derfelben anzugeben, und bie etma vorhandenen fchriftlihen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig geben und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fih meldenden ‚Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben. 

Ratibor, den 13. Juni 1837. Königliches DOberlanded » Gericht von Oberſchleſien. 


Belfanntmahung. Den unbefannten Gläubigern bed zu Neumalde geflorbenen 
Bauer» Auszügerd Johann Nepomucen Allnod, wird hiermit befannt gemadt, 
Daß die ꝛc. Allnochſche Concurs-Maſſe im Zermine 

den 25ften Auguft c. a. Vormittags um 9 Uhr 
unter die fid gemeldeten befannten Glaͤubiger vertbeilt und ausgefchüttet werben wird. 
Neiffe, den 3. Juli 1837. Königliched Fürftenthums » Gericht. 





Der auf den 21ften Juli c. zum Verkauf von mehreren Schnitt: und Kaufmanns» 
waaren anberaumte Termin, wird hiermit aufgehoben. 


jet, den 8. Juli 1837, * Koͤniglich Preufifhes Stadt » Gericht. 
. 


Da in dem geftrigen Termine zum Verkauf der Stelle Nro. 21 zu Stein, Fein an: 
nehmbares Gebot geihehen, fo ift ein anderweitiger Termin zum Verkauf derfelben auf 
den 16ten Yuguft c. Nadmittags um 3 Uhr 
in loco Rybnif anberaumt, zu welchem Kaufluflige vorgeladen werden. 
Rybnik, den 13. Juni 1837. Gerichts: Amt von Leſchczin und Stein. 


Der aud Gofel audgetretene und dem Vernehmen nach zu Gura Humora in ber Bus 
fowina ald Polizeirichter verflorbene Johann Gerlaczet oder defien Erben werden. aufs 
gefodert, binnen vier Wochen die Auszahlung des im biefigen Depofito befindlihen An: 
theild ded Gerlaczek an einem auf der Mühle des Andreas Ledwig zu Radau ge 
bafteten Gapitald pex 100 Rthlr, mit 10 Rthlr. und mehrjährigen Zinſen, welcher dem 

Gr 
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Gerlaczek aus dem Nachlaſſe des Pfarrerd Galbierz zu Guttentag zugefallen, zu 
beantragen, widrigenfalld dad Geld zur Juftizofficianten: Mittwencaffe abgeführt werden 
wird. Rofenberg, den 9. Juli 1837. Gerichtsamt der Herrſchaſt Radau. 


Befanntmahung. Die refp. Amtsblatts: Geld » Reftanten pro zweites Semeſter 
c. werden um die baldige Einzahlung ihrer Pranumerationd : Beiträge erſucht. 
Oppeln, den 12 Juli 1837. Koͤnigliches Poft: Amt. 


Brauerei: Berpahtung. Die Stadt-Brauerei hierfelbft fol vom 1ſten Dcto 
ber c. ab auf drei hinter einander folgende Jahre an den Meiflbietenden verpachtet wer- 
den. Bir haben hierzu einen Zermin auf den 3Often Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem rathhäuslihen Seffionsyimmer anberaumt, wozu wir Pachtluftige mit dem Be: 
merfen ergebenft einladen, daß der Beftbietende an fein Gebot fo lange gebunden bleibt, 
bis die Genehmigung des Zuſchlages von Seiten ber Stabtverorbneten » Berfammlung er 
folgt feyn wird. 

Die Pacht-Bedingungen koͤnnen jederzeit in unferer Regiflratur eingefehen werden, 

Sleichzeitig fol eine große Fupferne wohl conditionirte Braupfanne, circa 30 bis 40 
Gentner ſchwer, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, 
wozu wir zohlungsfähige Kaufluftige ergebenft einladen. 

Neuftadt DO. ©., den 8. Juli 1837. . Der Magiftrat, 


Die mir eigenthümlich zugehörigen 18 Robothgärtnerftellen zu Groß + Mahlendorf, 
Balfenberger Kreifed, bin ich gefonnen, mit, — am liebften aber ohne — Robothdienſte, 
aus freier Hand zu verkauſen, wozu ich die Genehmigung ſaͤmmtlicher Hypotheken-Glaͤu— 
biger bereits eingeholt habe. Kaufluftige belieben fih zu dieſem Zweck gefälligft direct an 
mich felbft zu wenden, 

Sakobsdorf, den 13. Juni 1837. Graf Püdler. 


Anzeige. Giebenhundert für eine Bibliothef geeignete verfhiedene Bücher fichen im 
Ganzen zum Berfauf. 
Nähere Auskunft hierüber giebt auf portofreie Briefe 
e. 5. Wagner in Neiffe, Sefuitenfiraße Nro. 367. 





Belanntmahung. Es follen auf hohen Befehl 900 Gentner Eifen » Munition 
und 103 Gentner in Bohlen, in Summa 1003 Gentner von Coſel nah Neiffe verfandt 
werden; es werden demnach Brachtunternehmer aufgefordert, ihre Gebote verfiegelt tem 
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unterzeichneten Artillerie Depot zu überreichen und ift der Licititiond: Zermin auf ben 
27ſten Auli ec. feflgefeßt, die näheren Bedingungen find aus ten Anfchlagszetteln und 
auf unferem Bureau täglich von Morgens 8 bid 12 Uhr und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr 
zu erfchen. Gofel, den 14. Juli 1837. Königliched Artilleries Depot. 


Belanntmahung. Die zum hiefigen Königlichen Hüttenwerke gehörige Brauerei 
nebft dazu gehörigen Stallgebäuden und Zubehör, fol von termino Michaeli a, c. an 
die Meiftbietenden auf 5} Jahr verpachtet werden. Die Padtbedingungen find in unferer 
Regiftratur während der Dienftflunden einzufehen, und zur Abgabe der Gebote auf den 
22ften Juli dv. 3. Nachmittag: um 2 Uhr in unferem Amtölocale ein Termin anbt 
raumt, wad hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Malapane, den 17. Juni 1837. Koͤnigliches Preußiſches Hütten» Amt. 


Zu Radoschau bei Gnadenfeld ist die Brau- und Brennerei nebst dem Schank e 
von Michaeli d. J. ab oder auch sogleich zu verpachten, 


Das fchuldenfreie Freibauergut bed Libor Niewiora an Klein-Stein im Groß: 
Strehliger Kreife, mit maffiven und im guten Bauftande befindlichen Wohn: und Wirth: 
fchafts » Gebäuden, mit einem Grafegarten und 41 Morgen Magdeb, Maaß Gerftenboden, 
ift aus freier Hand zu verkaufen. Darauf reflectirende zablungsfähige Käufer werden ers 
ſucht, fih an den Amtmann Boytel in Groß Stein, Groß Strehliger Kreifes, zu wenden. 


VERREOR ARE RIEIIELEI ITS IIEPIS ARE IEIEEPERRRATIRN 


Bekanntmachung. Einem hoben Adel und refp. Publico zeige ich ganz 
ergebenft an, daß id mich hierorts etablirt habe. Da fih meine Kenntniffe auf 
"mehrjährig gemachte Erfahrungen im In» und Auslande gründen, fo hoffe ich 
jeden Anforderungen zu genügen, und werte nur den neueften Wienerbau befol: 
gen. Dem Vertrauen, welches mir bereit durch Beftellungen geſchenkt worden 
ift, werde ich gewiſſenhaft zu entfprechen wiffen; auch kemerfe ih noch, daß re- 
gelmäßig befponnene Guitarren » Saiten, dem billigften Fabrikenpreiſe gleihgeftellt, 
zu haben find bii 

Groß : Strehlig, den 11. Juli 1837. Louis Schimmelpfennig, 

mufifalifher Infteumenten » Birfertiger. 
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Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sur. 
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Oppeln, den Zöfen Juli 1837. 
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Mic Bezug auf unſere, in ten hieſigen Zeitungen und ſaͤmmtlichen Amtsblaͤttern Nro. 118. 
der Königlihen Negierungen enthaltenen Bekanntmachungen vom Sofen April, aaftın Betreffend den 
Dctober und ıoten December 1856, duch weldhe das Pubkicum von der Ausgabe Umtaufch derat: 
neuer Caſſen-Anweiſungen unterrichtet ift, bringen wir bierbucch fernerweit zur alls sen Eaflen: An 
gemeinen Kenntniß, daß nunmehr auch mit dem, nah $ # der Alerhöchften Kös weifungen gegen 
niglihen Verordnung vom 14 Movember 1855 (Geſetzſammlung A 1706) bie — 
her vorbehaltenen Umtauſch der alten, gegen neue Caſſen-Anweiſungen vorgegan⸗ 
gen werben foll. Der Umtauſch beginnt fofore und erfolge bier in Berlin bei der 
Gontrolle der Staats» Papiere, in den Provinzen aber bei den Regierungs » Haupte 
Gaffen. Wer daher alte Eaffen» Anweifungen vom Jahre 1824 befißt, und ſolche 
nicht mehr in den naͤchſten Zeiten zu Abgaben» Zahlungen verwenden kann, liefert 
felbige einer der bezeichneten Caſſen ab, und empfängt, wenn foldye fonft gefeß- 
lich zum Umtauſche geeignet find, dafür den Erfag in neuen Gaffen » Anmweifungen 
vom Sahre 1855, oder in baarem Gelbe. 
Derlin, den 3. Juli 1857. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 
Rother. von Schüge Beelitz. Deetz. von Berger. 















Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Ktegierung. 


Durch unſere Amtsblatt: Verfügung vom ı0:" Auguſt 1855 (Stud 55, M gı, Nro. 119, 


Eeite 176) ift in Folge Erlaffes der Königlidien Minifterien des Krieges, und des Pre 





Innern und der Polizei, vom Zıter Juli d. a das Mähere, wie es wegen der quepgen 
nz) Quit. aAber die von dem 


marfhirenden Duittungs»Ausftellungen über bie von dem marſchirenden Militaie zu zahlenden 
ititaie zu zah· Marſch⸗Bekoͤſtigungs⸗ und Voripahn» Vergütigungen gehalten werben fol, zur 
Inden Marſch- Kenntniß der betreffenden Behörden gebrachte worden. 
Betefigunge: Es ift indefien von gedachten beiden Königlihen Minifterien zur Erledigung 
— — aller etwaigen weiteren Bedenken bei Pruͤfung der in Rede ſtehenden Quittungen, 
unter dem at d. M. noch als erforderlich beſtimmt worden: 
daß dieſe Quittungen, ſie moͤgen nun von dem Buͤrgermeiſter, oder deſſen 
Beauftragten oder Stellvertreter, mit oder ohne Firma des Magiftrats, 
oder von einzelnen Gommunal» Empfängern, Caͤmmerei- und Stadt» Caf 
fen Rendanten ꝛc. ausgeftelle feyn, unter Beidrüdung des Amtsfiegels von 
dem Bürgermeifter vollzogen oder beglaubigte werden. 

Anlangend die Quittungen der Servis- und Cinquartierungs » Deputationen, 
fo find die Ausfertigungen derfelben unter ber bezüglidyen Firma mit der Untere 
ſchrift des Dirigenten, duch Beidruͤckung des Magiftratsfiegels gleichfalls näher zu 
beglaubigen. 

Die Königlihen Kreis-Landraͤthe, Magifträte und Orts-Vorflände werden 
hiervon zur Nachricht und Nachachtung mie dem Bemerken in Kenntniß gefegt: 
das es im Uebrigen überall bei den Beftimmungen obgedachter Amtsblatt » Bekannt» 
madhung vom ıofr Auguft 1855 verbleibt. 

Oppeln, den 13. Zuli 1857. 


Vergütigupngen. 


— — Koͤnigliche Minifterium des Innern und der Polizei hat unterm ıfar d. M. 
der Fuer: Ver: der Feuer-Verſicherungs-Bank zu Gotha die Erlaubniß ertheilt, im Preußiſchen 
Ahern Font Seagate Mobiliar » Feuer» Verfihjerumgen zu übernehmen. 

—J— Dieſe Erlaubniß wird in Gemäßheit des $ 6 des Geſetzes vom Sn Mai d. 
ee zur Kenntniß der Behörden, und der betheiligten Privarperfonen unfers Verwal-⸗ 
im Preußischen tungs- Bezirks hiermit gebracht. 


Einte Oppeln, den 17. Juni 1837, 
I —————— — 


bein fend. 
Berordnungen des Königl. Ober : Landes: Gericht 
in Katibor. 
Nro, 121. 


— E⸗ wird hiermit bekannt gemacht, daß im verfloſſenen Jahre 1856 von 589 
REN Eiche: Schiedsmännern in Oberſchleſien, 10802 Streitſachen wirklib verglihen, und "nur 
männer im 1515 Fällen eine Verſoͤhnung nicht zu Stande gebradyt worden iſt Gegen 
beteefiend. das Jahr 1855 ift mehr als das Doppelte bewirkt worden. Daraus bewährt fich 
unverkennbar der große Nuten biefes Inſtituts; es wird der Dienſteifer und die 
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Uneigennüßigkeie der meiften Schiebsmänner dankbar anerkannt, und das fefte Ver 
trauen ausgefprodhen, dog biefelben das ihnen von ihren Mitbürgern anvertroure 
ehrenvolle Amt thätigft fortfegen werden. Insbeſondere haben fich folgende Scyieds- 
männer ausgezeichnet und werden belobend namentlich genannt: 

ı) der Kaufmann Mattaufhed zu Neiffe; 

2) der Amtspfänder Porz zu Birawa; 

5) der Rathshere Thill zu Neuſtadt; 

4) der Schloffermeifter Anderſch zu Katfcher; 

5) der Horndrechsler Heide zu Neiffe; 

6) der Schullehrer Strahl zu Brzenskowitz; 

7) der Bauergutsbefiger Preiß zu Fuͤrſtlich Sangenau; 

8) der Bürgermeifteer Schwidlinsfy zu Ujeft; 

g) der Kaufmann Fleiſcher zu Zuͤlz; 

10) ber Bürgermeifter Bauke zu Öuttentag; 

21) der Bürgermeifteer Bergemann zu Parfchkau ; 

12) der Hüttenvoigt Sobotta zu Kreußburgerhutte. 

Don den zuerft vier Genannten wird noch befonders bemerkt, daß diefelben 
ſchon wegen ihrer Auszeihnung im Jahre 1855 in unferer Bekanntmachung vom 
„fen Juli c. belobe worben find. 

— Ratibor, den 7. Juli 1837. 





Es wird hierdurch befanne gemacht, daß ber Kreis-Juſtizrath Hetſchko auf Nro: 122. 
feinen Antrag zufolge höherer Genehmigung in der bisherigen Verfaſſung, zufolge Betrehend * 
Reglements vom 15!" Auguft 1750 fungiten kann, weshalb die erweiterte Wirk fafunndertres, 
famteit des Kreis» Zuftizrachs nach der Verordnung vom Jofen Movember 1855 jufizrärhticen 
im Toft» Öleiwiger Kreife noch nicht eintreten wird, —— 
Ratibor, den 7. Juli 1857. Kreiſe. 


ö—ñ—ñâÎ —üñ h r6 r⸗ e e ä ñ — —— — — — 

Nachdem die neue Chauſſee von Myslowitz nach Koͤnigshuͤtte von Kattowitz bis Nro. 123. 
zu letzterem Orte, in einer Laͤnge von ı Meile nunmehr im Baue vollendet und Betreffend die 
fahrbar ift, foll für die Benutzung diefer Wegeftrede vom ten Yuguft d. J. an, Bliollung der 
ein einmeiliges Chauffeegeld bei der an der Bittkower Waldecke errichteten Barriere nn. 
erhoben werben. Diefe Einrichtung wird hiermit zur Kunde des betheiligten Pur ehem 


E h = Strede v 
blicums gebracht. Breslau, den 15. Juli 1837. Kattomit a 


Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director, Königehüne. 
In Vertretung deffelben: 
Der Regierungs- Rath Rinde, 


Per: 
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Perſonal⸗ Chronik. 


Perſonal⸗ Veränderungen im Verwaltungs⸗ Bereiche der Koͤniglichen Ge⸗ 
neral⸗Commiſſion für Schleſien, im erſten Semeſter 1837. 
A Ernennungen. 

1) Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Zorni zum Regierungs- Rath und Mit 
gliede des Collegii. 

2) Dem Hülfs» Erpebieneen Scrobannef ift eine Canzfiften» Stelle ver 
lieben worden. 

5) Der Gemeinheits » Theilungs» Ackuarius Gruner zu Steinau, zum Decos 
nomie = Commiffions » Öehülfen. | 

4) Der Hauptmann außer Dienft Fiſcher zu Grottkau, zum Deconomies 
Commiffions » Gehülfen. 

5) Der Wirthſchafts-Inſpector PegoTd zum Protocollführer. 

6) Der Juſtiz⸗Verweſer Fliegel zu töwenberg, zum Kreis: Zuftiz« Coms 
miffarius für den Söwenberger Kreis. 

7) Der Juſtitiarius Goldftein zu Freyburg, zum Kreis» Zuftiz » Commiffas 
rius für den Striegauer Kreis. 

8) Der Dber-Sandes» Gerichts» Affeffer Zunge zu Namslau, zum Kreis 
Suftizs Commiffarius Namslauer Kreifes, 

9) Der Nittergutsbefiger Neumann zu Sprottifhdorff, zum Kreis: Berorb» 
neten Eprottauer Kreiſes. 

B. Ausgeſchieden finb: 

1) der Kreis-Juſtiz-Commiſſarius Weniger zu Trebnitz; 

2) der Kreis. Juſtiz-Commiſſatius, Juſtizrath von Goͤrtz zu Gr.» Öfogau; 

5) der Kreis-Juſtiz-Commiſſarius Körner zu boͤwenberg; 

4) der Kreis» Berorbnete Graf Stofch auf Hartau, Sprottauer Kreifes. 

C. Geftorben find: 

») der Kreis» Yuftiz» Commiffarius Müller in Namslau; 

2) der Canzlift und Canzlei-Vorſteher Schmidt; 

3) der Ganzlei- Diener Scholz. 


Berihtigung. In ber von ber Königlihen Haupt: Verwaltung der Staatsſchul⸗ 
ben in Nro. XXV des biefigen Amts» Blatted erlafienen Bekanntmachung für die Beſi— 
ger älterer Zins: Coupons von Koͤnigsbergſchen Stadt-Magiſtrats und von Benningfen- 
fhen Obligationen, vom 20ften Mai d. J., bat fih ein Schreibfehler eingeſchlichen, in» 
bem dad Datum der im Anfange derfelben angezogenen Bekanntmachung des Magiftrats 
zu Königsberg irrthümlih mit dem 27ften Januar 1837 bezeichnet ifl. Daffelbe muß bii: 
gen: vom 27ſten Januar 1823 


a — —ñe —ñ — — 
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xo effentlicher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 50 


der Königlihen Regierung zu Oppeln 
M 50. 











Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief3:Widerruf. Derim Amtöblatt- Anzeiger Nro. 10 Pag. 117 unterm 
HHften Februar c. ſteckbrieflich verfolgte Einlieger und Dieb Bincent Kipfa aus Wal- 
zen, ift zu Ornontowitz, Pleßner Kreifes, aufgegriffen und an und eingeliefert worden. 

Ober · Blogau, den 20. Zuli 1837. Das Gerihtö: Amt ber Herrſchaft Dobrau. 








Stedbrief. Den 18tem Juli c. ded Morgens um £ Uhr, find mittelft gewaltfamen 
Durchbruchs aus dem ftädtifhen Gefaͤngniſſe, die eined gemeinen Diebflahl5 wegen ver: 
hafteten beiden Robothgaͤrtner⸗ Söhne Ar 

R Simon und Paul Ploch, 
entfprungen. . 

Wir erfuchen dieferhalb alle refp. Behörden, auf dieſe nachſtehend näher fignalifirten 
beiden Individuen gefäligft zu vigiliren, und uns diefelben gegen Erftattung der Koften 
zuzufenden. Kieferftädtel, den 18. Juli 1837. Gerichts » Amt Nieder » Dyieröno. 

Signalement bes Paul Plod. 

Derfelbe ift aus Nieder: Dyierdno Loft » Gleiwiger Kreifes gebürtig, hielt fich dafelbft 
auf, ift fatholifcher Religion, 14 Jahr alt, 25 Fuß groß, hat heilbraune Haare, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, braungraue Augen, ſpitze Naſe, kleinen Mund, keinen 
Bart, vollſtaͤndige Zaͤhne, ovales Kinn, iſt von magerer und ſchmaler Geſichtsbildung, ge⸗ 
ſunder Geſichtsfarbe, ſchmaͤchtiger und ſchlanker Geſtalt und ſpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einer blauen Jade, einem Paar groben leinenen Hoſen, ei⸗ 


nem groben Hemde und einem Filzhut. 
76 Sig · 
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Signatement des Simon Plod. 

Derſelbe iſt aus Nieder-Dziersno Toſt-Gleiwitzer Kreiſes gebürtig, hielt ſich dafelbſt 
auf, iſt katholiſcher Religion, 24 Sahr alt, 5 Fuß 2 Bol groß, hat hellbraune Haare, 
bededte Stirn, graue Augenbraunen, geaue Augen , flumpfe Nafe, Heinen Mund, keinen 
Bart, vonftändige Zähne, ovales Kinn, iſt von magerer Gefihtöbildung, gefunder Gr: 
fichtöfarbe, unterſetzter Geſtalt und ſpricht polniſch. 

Belleidet war er mit einer blauen Tuchjacke, einem Paar groben leinenen Hofen, 
einem Paar ledernen Hofenträgern, einem Hemde von feiner Haudleinwand, einer blauen 
Landwehrtuchmuͤtze mit rothen Streifen. 


Diebftahl. In der Naht vom Zten zum Aten d. M. find mittelft gemaltfamen 
Einbruchs aud der Wohnung des Erzprieflerd und Pfarrerd Schubert zu Zembowitz, im 
Kofenberger Kreife, nachſtehende Sadın, al: 

1) ein Kirchkaͤſſchen mit verfhiedenen Schriftſtuͤcken umd 60 Rthlr. Silbergeld, 
2) ein vergoldeter Kirchkelch, 
3) ein dergleichen fülberner zur Hälfte ver,oldet, nebſt einer dazu gehörigen Patene, 
4) ein Hut Zuder von 125 Pfund, 
gefiohlen worben. 

Das ad 1 gedachte Käftchen und der ad 2 aufgeführte Kelch find, erftered natürlich 
audgeleert, auf dem Zembowiger Felde mwieber gefunden. 

Diefer Diebſtahl wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den mit ber 
PolizeirBerwaltung beauftragten Behörden, fomie der Gendarmerie aufgegeben, es ſich 
angelegen feyn zu laffen, die Thaͤter diefed Diebftahls zu ermitteln. Jedermann aber wird, 
unter Verwarnung vor dem Apkauf der geftohlenen Gegenflände, aufgefordert, im Fall 
ibm über diefen Diebſtahl etwas zur Kenntnig fommen folte, fofort dem Königlichen Land» 
zäthlihen Amte zu Rofenberg davon Anzeige zu machen. 

Oppeln, ben 17. Juli 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Uhrmabergefele Johann Gottlieb Zippel, au: Bauſcha Görliger Kreifes 
gebürtig, hat angeblich am 14ten d. M. in der Gegend von Seifferödorff Grottkauer Kreis 
feö, feinen Wanderpaß d. d. Görlig den 29ften Juni d. J., zulegt vifirt Grottfau den 
14ten d. M., zugleidh mit feinem Militair : Entlaffungsfhein verloren, was hiermit zug 
Verhütung jedes Mißbrauchs zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Grottfau, den 17. Zuli 1837. Der Magiftrat. 


Subhajtationen, 


Oppeln. Notbwendiger Verkauf, Lands und Stadt: Gericht zu Oppeln. Das 
Haus ber Bau : Infpector Friebelſchen Erben auf der Dominicaner Gaſſe Nro; 145 bis 


148, 
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148, abgeſchaͤtzt auf 11605 Rthlr. 17 ſgr. 9 pf., zu dotge — Hypothelenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

Hten November 1837 Vormittags 
am ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaflirt werben. Oppeln, dem: W. Februar 1837. 


Neiffe. Die nad der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifler einzufehenden 
Taxe auf 2126 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgeſchätzte, in der Stadt Neiffe am Bielefluffe 
belegene Mehlmüple von zwei Gängen, die Voigts- oder Köpfermühle genannt, fol fer 
nerweit. 

den 25ſten Auguft 1837 Nahmittags um 3 Uhr 
an orbentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Neiffe, den 13. Juli 1837. 
Königlihed Fürftentbums + Gericht. 


Loslau. Königliches Stabtgericht zu Loslau. Die den Beinweber Franz Soßna— 
fchen Erben gehörigen, zu Loslau belegenen Realitäten, ald dad sub Nro, 127 de3 Hy 
pothefenbuchd verzeichnete Haus nebſt Zubehör, die Aderflüde sub Nro. 97 und 43, ter 
Säegarten Nro. 29, und 4 Scheuer, follen zufolge ber nebft Hypotpefenfchein in der Nes 
giffratur einzufehenden Zare den Iten November c. an ordentlicher Gerichtsſtelle fub- 
baftirt werden, 


Rybnik. Das zum Nachlaffe der Magdalena Thinel gehörige Haus sub Nro. 
170 biefelbft nebft Zubehör, fol in terımino 
den 25flen October c. Nachmittags ‚pm 3 Uhr 
im unferer Gerichtö : Ganzlei öffentlich fubhaftirt werden. Es“ iſt auf 463 Rthlr. Eour. tar 
girt, und Taxe nebft Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufehen. 
Rybnif, ben 19. Juni 1837. Königlihes Land» und Stadt: Bericht. 


Krappis. Stadt» Gericht Krappig. Das zu Krappitz belegene, zum Poſtknecht Ja⸗ 
kob Przibillaſchen Nachlafje gehörige Haus , abgefhägt auf 38 Rthlr. 10 ſgr., zufolge 
der nebſt Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 25ften Anguft 
1837 im Wege ber freiwilligen Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Ereugburg. Das Land» und Stadt - Gericht zu Ereutzburg. Zur nothwendigen 
Subpaftation des sub Nro. 3 biefelbft belegenen, den Gerbermeifter Biegerfhen Erben 
gehörigen, zum Betrieb einer Berberei, Zärberei oder Seifenfiederei fidh eignenden Haufes 
und Nebengebäudes, zufolge ber nebft neueflen Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzuſehenden Zare auf 1781 Atbir. 17 far, 8 yf. abseſchatt, iſt ein anderweitiger Bie⸗ 

tungs· 
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tungs⸗Termin auf ben Sten September a. c. in unferem Gerichtslocale anberaumt 
worden. Zugleich wird der ſeinem Aufenthalt nach unbekannte Seifenſiedergeſelle Carl 
Adolph Sieger als Miteigenthuͤmer zu dieſem Termine unter der Warnung vorgeladen, 
daß er bei feinem Ausbleiben mit feinen Einwendungen gegen den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden gehört werden wird. 





Ratibor. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborfches Gericht der Güter Bin- 
fowis und Altendorf ze. Die sub Nro. 9 auf biefiger Kreuz: Probftei gelegene, nad) der 
nebft Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Zare auf 144 Rthlr. 18 fgr. gefchäste Haus» 
befigung, fol den 25ften Auguft c. früh um 11 Ubr in biefiger Gericht » anzlei meiſt⸗ 
bietend verfauft werben, Schloß Ratibor, den 8. Mai 1837. 





Ratibor. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Bin⸗ 
kowitz und Altendorf ꝛt. Die sub Nro. 31 in der Neuſtadt gelegene, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein einzufehenden Zare auf 531 Rihlr. 20 fgr. abgeſchätzte Hausbefigung , fol 
in termino den 25ften Auguft c. früh um 11 Uhr in biefiger Gerichts: Ganzlei öffent» 
li verfauft werden. Schloß Ratibor, den 16. Mai 1837. 


Peiskretſcham. Das sub Nro. 126 hieſelbſt gelegene, auf 35 Rthlr. 20 fgr. ge» 
fhägte Haus nebft Garten, wird erbfchaftliber Theilung wegen auf 
den 29ften September c. 
Vormittags um 10 Uhr im biefigen Geſchaͤfts-Locale fubhaflirt. Der Hypothefen: Schein 
und die Zare find in der Regiftratur zur Einſicht vorhanden. 
Peiskretſcham, den 10. Suni 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt » Gericht. 


Sleiwig. Die zum Nachlaß des verftorbenen Tuchkaufmanns Leopold Boͤniſch 
gehörigen Realitäten, follen auf Grund des eröffneten erbſchaftlichen Liquidations» Procefs 
fed an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden, und zwar: 

a) dad Vorwerk Nro. 121 der Ratiborer Borftadt, gerichtlich gewürdigt auf 647 Rthlr. , 
auf den 15ten Navemberc. a; 
b) die 10 Haferbeete Ader Nro, 270 und 24 Daferbeete Ader Nro. 396, gewürbigt, 
erfiere auf 1008 Rthlr. und legtere auf 132 Rihlr., 
auf den 2ten Dcrtober c. a.; 
e) ber Hopfengarten, genannt der Kirfhmannfhe, 10 Morgen Preuß. enthaltend, 
gerichtlich auf 350 Rthlr. gewürdigt, ' 
auf den Iten Dctober a. c.; 
4) der Hopfengarten bei der Groß: Mühle Nro. 23, geſchaͤtzt auf 120 Rthlr., 
auf ben 16ten Dctober «. a; 
€) der 
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e) der Hopfengarten hinter ter Groß: Mühle Nro, 37, geſchaͤtzt auf 108 Rthlr., 
auf den 23ften Dcetober.t: a.; 
f) der Särgarten bei Richtersdorf Nro. 79, gefhäbt auf 290 Rthlr., 
auf ben 30ften Drtober di,a.; 
g) der Hopfengarten Nro. 248 und ber — Nro. 274, gefchäßt, erſterer 
auf 180 und letzterer auf 170 Rthlr., 
auf den Tten November c.a.; 
h) der Grafegarten in der Rat borer Vorftadt hinter der Großmühle Nro. 184, ge: 
[häst auf 150 Rihlr., 
auf den 30ften Dctober c. a.; 
und werden, ba ber Befigtitel von dem Hopfengarten, genannt der Kirfhmannfhe, auf 
die Bönifhfhen Erben noch nicht berichtigt iR, alle Real: Prätendenten hiermit zur An» 
gabe itrer Anfprüde und Eintragung in dad Hnpothrfen: Buch unter der Warnung vor» 
geladen , daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfprücen auf das Grundſtück 
werden präclud.rt und ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 
Gleiwig, den 29. Mai 1837. Königliche Land: und Stadtgericht. 





Gleiwig. Nothwendiger Verkauf. Die in der hiefigen Ratiborer Vorſtadt sub 
Nro, 122 des Hypotheken-Buchs belegene, den DOberfi von Blandowskiſchen Erben 
gehörige, zufolge der in der Regiftratur nebſt Hnpotbefen » Schein und Bebingungen ein: 
zufehenden Zare auf 991 Rthlr. 20 fgr. gewürdigte Poffeffion, fol den 30fen Auguft 
c. an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Sleiwig, den 25. April 1837. Königliches Land: und Stadtgericht. 


Ujefl. Das dem Johann Fitzek gehörige, sub Nro, 63 zu Ujeſt belegene Haus 
nebft Garten, auf 66 Rthlr. gewürdigt, foll 
ben 28ften September d. 3. Bormittags um 11 Uhr 
an der ordentlihen Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Der Hypothekenſchein, die Taxe und Bedingungen find in ber Regiftratur während 
den Amtöftunden einyufehen. 
Ujeſt, den 9. Juni 1837. Königl. Preußiſches Stadt : Gericht. 





Bauerwig. Die den Mefferfhmidt Jakob und Anaftafia Gruſfchkaſchen 
Eheleuten gehörig gewefene, vom Johann Gruſchka erfaufte Poffeffion nebft Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 223 Rthlr. 22 fgr., zufolge ber nebſt Dppothefen» Schein und Bedingun—⸗ 

77 gen 
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gen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 26ften September c. Nachmittags 
um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftirt werben. 

Bauerwitz, den 26. Maiıt837, sKönigliches Bericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 

eu 

Zülz Die in der Neiffer Vorſtadt zu Zulz gelegene, den Joſeph Bonifchſchen 
Erben gehörige, laut der nebft Hypothekenſchein hier einzufebenden are auf 659 Rtblr. 
11 for. 8 pf. geſchätzte, eingängige Waffermühle, wird in termino den 26ften Augufl 
1837 Natmittagd um 3 Uhr in loco Zülz meiftbistend verkauft werden. 

Schloß Zülz, den 12. April 1837. 

Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonials» Gericht der Herrſchaft Zulz und Güter 

Klein: Pramfen. 





Frei-Kadlub. Die sub Nro, 116 zu Frei» Kadlub befegene Waffermühle, abge: 
ſchaͤtzt auf 701 Rihlr., fol zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingusg in der Res 
giftratur einzufehenden Zare, am 22ften Auguft c. Nahmittags um 2 Uhr im Wege 
der Erecution verkauft werden. 

Rofenberg, den 22. Mai 1837. Gerichts⸗ Amt Frei: Kadlub. 


Badewitz. Nothwendiger Verfauf. Die Waffermühle des Anton Ziebs, die 
Polenmühle genannt, sub Nro. 79 zu Badewis, abgefhäbt auf 2783 Nıhle. 25 far., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 28ften 
Auguft 1837 Vormittags um 11 Uhr an ordentliber Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 

Gerichts: Amt Badewig. 


Waltdorf. Nothwendige Subhaftation. Die nach der nebft Hypotbefenfhbein bei 
dem Botenmeifter einzufehenden Zare auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzte, im Neiffer Kreife unter 
der Nummer 41 des Hypothekenbuchs belegene Gärtnerftelle zu Walttorf, fol den30fen 
Auguft 1837 um 3 Uhr Nachmittags an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Neiffe, den 21. April 1837. Königlibes Fürfenthums: Gericht. 





Schönau Zum dffentliben meiftbietenten Verkauf der den Anton Goöͤtzſchen Er 
ben gehörigen, zu Schönau sub Nro. 149 belegenen, auf 84 Rtbir. gefhägten Häusler: 
ſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaftation, ift ein Zermin auf den Tten Novem— 
ber c. Nachmittag um 2 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Viola 
an biefiger Berichtöftele anberaumt worden, wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen werden, 

Die 
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Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein ſind während ber Amtöftunden in unferer 
Regiftrat ır einzufeben. Ad 
Ober-Glogau, den 16. Juni 1837. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Neueweld. Das Haus der Wenzel Blafhfefhen Erben nebft Garten sub 
Nro. 9 der Golonie Neuewild, abgefhäst auf 240 Rthlr. 21 fgr., zu Folge der nebft 
Dypothelenfhein in der Regiſtratur einzufcehenden Taxe, fol 

am 3iften Detober d. J. 
an ordentliker Gerichtsſtelle Theilungshalber fubhaflirt werben. 
Proskau, den 8. Mai 1837. Königlihed Domainen +» Juſtiz « Amt. 


Klein: Streblig. Die Erbzind: Häuslerftele sub Nro. 114 zu Klein: Strehlig 
nebft Garten, abgeſchaͤtzt auf 155 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothefenfhein in ber Res 
gifteatur einzufebenden Taxe, fol am 30ſten Dctober d. 3. an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Proskau, den 20. Mai 1837. Koͤnigl. Domainen-Juſtiz-Amt Proskau⸗Chrzelitz. 





Jeykowitz. Die sub Nro. 20 zu Jeykowitz belegene, zum Nachlaſſe des Mathus 
Papierok gehörige Gärtnerſtelle, geſchäzt auf 99 Rthlr. 29 fgr., fol in termino 
den 24ſten Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
theilungshalber öffentlich verfauft werden, wozu wir Kaufluflige hiermit vorladen. Die 
Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur zu erfehen. 
Rybnif, den 10. Juni 1837. Königlithes Land» und Stadt: Gericht. 


Jankowitz. Dad den Mihael Schulligfhen Erben zu Jankowitz gehörige 
Bauergut sub Nro. 4, full in termino 
den 23ften Detober c. Nadhmittags um 3 Uhr 
von und sub hasta verkauft werden. Die auf 222 Rthlr. 11 fer. 8 pf. abſchließende 
Zare, fowie dir neuefle Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Rybnik, den 25. Mai 1837. Königliched Land » und Stadt: Gericht. 





Zropplomig. Leobſchutz. Gräfl. Sedlnitzkyſches Berichts Amt der Herrfchaft Gep⸗ 
perddorff, Königl. Preuß. Antheild. Das im Städten Zropplowig, Leobfchüger Kreifes, 
sub Nro, 12 belegene Bürgerhaus de: verftorbenen Weberd Anton Freimann, abge: 
fbäst auf 203 Athir. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
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am 27ſten Dirtober c Nachmittags um 2 Uhr 
in Geppersdorff an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

Da aud über den ıc. Freimännfcen Nachlaß der erbfchaftliche Liquidations Prozeß 
eröffnet worden, fo werden fämmtliche unbefannte Gläubiger zugleich vorgelaten, ihre Bor: 
derungen in diefem Termine anzumelden und deren Richtigkeit nadızumeifen, unter der Wars 
nung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubis 
ger von der Maffe noch übrig bleibt, werden vermwiefen werben. 


Lubomwit. Zum nothwendigen Verkauf der Häuslerftelle Nr. 34 der Stuczekſchen 
Eheleute, fieht am 28 ften October c. Nahmittags um 2 Uhr Termin an. Die Taxe 
auf 50 Rthlr., der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufdbedingungen befinden fih in 
unferer Regiftratur. Lubowig, den 8. Juli 1837. Zuftizamt Lubowig. 


Mechnitz. Die sub Nro, 19, Vol. II. des Mechnitzer Hypothekenbuchs belegene 
Aderfteile von circa einem Morgen 1234 [R., Gruſchowa genannt, auf 30 Rthlr. Cour. 
gelhägt, foll auf den 23ften Dctober c. früh um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
zu Wiegfhüg fubhaftirt werden. Die Zare nebft Hypothefenfhein und Bedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufeben. 

Dber: Glogau, den 10. Juli 1837. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Eofel. 


Kreußdorff. Die zu Kreutzdorff Pleßner Kreifed belegene, dem Jurek Paszek 
gehörige, sub Nro. 22 aufgeführte, und auf 180 Rthlr. abgefhägte Aderbauerftelle, fol 
iu termino den 24ften Auguft c. Vormittags um 9 Uhr im Miferouer Amte an den 
Meiſt- und Beflbietenden verkauft werden. Pleß, den 13. Mär; 1837. 

Fürſtlich Anhalt» Göthen: Pleßner Juſtiz⸗Amt. 





Johannendorff. Es wird hiermit befannt gemaht, daß die den Jakob Kar 


zelleffhen Erben zu Kolonie Johannendorff sub Nro 11 gehörige, auf 70 Rihlr. abges 
ſchaͤtzte Stelle in termino 


ben dten September c. 
Nachmittags um 3 Uhr öffentlih in loco Schloß Goldmannsdorff verfauft werden wird. 
Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Pleß, den 1. Mai 1837. Das Gerichts » Amt von Schloß Goldmanndborff. 





Baus 


Zauditz. Zum nothwendigen Verkaufe des dem Benjamin Meyer und den The: 
refia Plachtezikſchen Erben gemeinfwaftlid gehörigen, in der Zaudiger Feldmark sub 
Nro. 95 gelegenen Aderflüds von 5 großen Megen Ausfaat, ſeht am 2ten September 
e. Nachmittags um 2 Uhr in Zaudig Zermin an. Die Zare auf 19 Rthlr. 15 fgr. und 
ber neuefte Hypothefenfchein find in unferer NRegiftratur zu Baudig einzufehen. 

Ratibor, den 11. Mai 1837. 

Fürft Lichnowskyſches Juſtiz-Amt der Herrſchaft Zauditz. 


Giesmannsdorf, Zaupitz und Jentſch. Das nach der nebſt Hypothekenſchein 
bei dem Botenmeiſter einzuſehenden Taxe auf 42,462 Rthlr. 4 Sgr. 11 Pf. landſchafilich 
abgeſchaͤtzte, im Neiſſer Kreiſe gelegene Rittergut Giesmannsdorf nebſt Zaupitz, fo wie das 
gleichfalls landſchaftlich auf 9632 Rthlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte, im Grottkauer Kreife 
belegene Gut Jentſch, ſollen 

den 29ſten Auguſt 1837 um 3 Uhr Nachmittags 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Dies wird zugleich den ihrem Leben und 
Aufenthalt nach nicht bekannten, im Hypotheken-Buche eingetragenen Glaͤubigern bekannt 
gemacht, namentlich: 

1) dem Fürftsifhöflihen Ober » Eonfiftorialrath und Domherrn Herrn Joſeph von 

Skhuberth zu Breslau; 
2) dem Müller Johann Aldber zu Sentfch. 
Neiſſe, den 31. Sanuar 1837. Koͤnigliches Fürftenthbums » Bericht. 





Rakau. Die sub Nro, 45 zu Rakau belegene, auf 184 Rthlr. abgefhäste Jo» 
fepb Wanjuraſche Freigärtnerftelle, wird Erbtbeilungshalber den 26ften Auguft d. 
3. auf der gewöhnlichen Gerichtöftelle zu Rakau verfauft werden. Taxe und Hypothelen» 
ſchein find in unferer Regiftratur zu Ratibor einzufehen. 

Ratibor, den 28. April 1837. Das Gerichtd: Amt von Rakau. 





Studzienna. CEbical: Citation und Subhaftationd» Patent. Nachdem über den 
Nachlaß des am Tten November 1836 zu Stubzienna verflorbenen Schuhmaderd und 
Häuslerd Franz Sczyrba ex decreto vom 10ten März c. der erbſchaftliche Liquidas 
tiond » Proceß eröffnet worden ift, werben alle unbekannte Gläubiger des Erblaffers hierdurch 


aufgefordert, ihre an die Nachlaßmaſſe habenden Forderungen innerhalb dreier Donate, 
ſpaͤ 
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ſpaͤteſtens aber in dem auf den 20ſten September 1837 Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem Herrn Band» und Stadtgerichts-Director von Tepper in unferem Geſchaͤftslocale 
anberaumten Gonvocationd» Termine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Alle 
diejenigen, welche in diefem Termine nicht erfcheinen, haben zu gewärtigen, daß fie ihrer 
etwanigen Vorrechte an die Maffe werden verluflig erklärt und mit ihrer Forderung nur 
an dasjenige werden verwiefen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu> 
biger übrig bleiben möchte. 

In dem erwähnten Termine fol zugleich die zur Liquidationd» Maffe gehörige, nach 
der fammt Hypothekenſchein in unferer Megiftrotur einzufehenden Xare gerichtlich auf 
240 Rthle. gewürdigte Häuslerftelle an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, wozu 
wir Kaufluflige bierburdy vorladen. Zugleich werben alle unbekannte Real: Prätendenten 
des von dem Grblaffer erfauften, früher zu dem Zobelfhen Bauergute gehörig gemefe- 
nen Aderftüds von ungefähr Einem großen Scheffel, hierdurch zur Vermeidung der Präs 
tlufion vorgeladen und den am hiefigen Drte unbefannten Intereffenten bie Herren Qufliz- 
Commiffarien Laube und Stanjef II. zu Manbatarien vorgefhlagen, an deren einen 
fie fib wenden und mit Information und Vollmacht verfeben können. 

Natibor, den 29, April 1837. Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 





Binfomwig. Herzoglihes Gericht der Büter Binkowitz und Altendorf ꝛc. Notb: 
wendiger Verkauf. Die Johann Leziohfhen Nachlaß s Realitäten, als die sub Nro. 66 
zu Binfowig gelegene Häuslerftele und dazu gehörigen ehemaligen Dominial» Grund» 
ſtücke, welche laut der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Zare auf 163 Rthlr. 
abgefhägt worden, follen in termino den 28ften September c. früh um 10 Uhr in 
biefiger Gerichts » Ganzlei öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Pſchow. Die Carl Nachtig allſche Häuölcrftele Nro. 118 zu Pſchow, Nybnider 
Kreifes , zufolge der hier nebft Hypothekenſcheine einzufehenden Taxe auf 18 Rthlr. 24 fgr. 
dorfgerichtlich abgefchägt, fol den 2ten October 1837 Nachmittags um 4 Uhr an or» 
dentlicher Gerichtöftelle zu Pſchow nothwendig fubhaflirt werten, 

Ratibor, den 31. Mai 1837. Das Gerichts: Amt Pſchow. 


Zlattnif, Die robotbfame zhubige Bauerflele der Matheud und Agatha 
Mar goſchſchen Eheleute sub Nro. 18 zu Zlattnik, abgefhägt auf 318 Rthlr. 20 far., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 30ften 
September d. 3. an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

Proskau, den 3, April 1837. " Königlihes Domainen » Zuftiz » Amt Proskau-Chrzelitz. 


Jer⸗ 
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Jernau. Das zu dem Nachlaſſe des Haͤuslers Andreas Steuer zu Jernau ge 
hoͤrige, auf der ſogenannten Draha hierſelbſt belegene Ziſte Bert Acker von 6 Metzen groß 
Maaß Ausſaat, abgeſchaͤtzt auf 32 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, wird theilungshalber den Z5flen Oc— 
tober c. Nachmittags um 2 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt. 

Bauerwiß, den 28. Juni 1837. Gerichts» Amt der Güter Bauerwig. 


Thurje Die zum Lorenz; Kudlaſchen Nachlaffe gehörige Robot » Häuslerftelle 
sub Nro. 104 zu Zhurje, abgefchätt auf 3 Rthplr., zufo!ge der nebft Hypothekenfchein in 
der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 

am 24ften Dctober ec. a, 
an hiefiger G:richtöftelle theilungshalber fubhaftirt werden. 
Schloß KRatibor, den 24. Mai 1837. Herzogl. Gerichtöamt ter Herrfhaft Ratibor. 


Thurje Die den Sufanna und Bernhard Koſtkaſchen Erben gehörige, von 
dem chemaligen Erecutor Hartmann für 42 Rthlr. 15 fgr. erftandene Häuslerftelle sub 
Nro. 76 zu Zhurje, abgefhägt auf 20 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in de 
Regiftratur einzufegenden Zare, foll 

am 24ften Dctober c. a. 
an hieſiger Gerihtöflelle refubhaflirt werden, 
Schloß Ratibor, den 25. Juni 1837. Herzogl. Gerichtsamt der Henifhaft Ratibor. 


Neudorff. Die sub Nro. ur zu Neudorf belegene, zu Folge der nebft Dypotte: 
fen: Ecyein bei uns einzufebenden XZare, auf 495 Nttlr. tariıte Waſſermühlen-Poſſeſſion, 
wird im Zermin auf den 2öften September c. Nachmittags um 3 Uhr zu Hallemba 
fubhaflirt. Garlöhof, ten 27. April 1837. 

Das Gerichts » Amt der Graͤflich Henkel von Donnerdmarf Beuthen » Siemianowiger 
Herrſchaften. 

Radzionkau. Die sub Nro. 5 zu Radzionkau belegene, auf 300 Rthlr. tarirte 
Doffeffion, wird im Zermine den 23ſten September c. a. Nachmittags um 3 Uhr zu 
Carlshof zufolge der bei und einzufehenden Zare und Hypothekenſchein Schuldenpalber 
fubpaftirt. Garlshof, den 7. Juni 1837. 

Das Gerichts: Ant der Graͤflich Henfel von Donnerömarf ———— 
Herrſchaften. 


Polniſch-Raſſelwitz. Die den Jakob Serwottkaſchen Erben gehörige Haͤus— 
ferftelle zu Polniſch-Raſſelwitz, ortegerichtlih gewäürdiget auf 30 Rihlr. 1 fgr. 10 p*., fol 


zufolge der, in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, nebft Hypotpefen : Schein, in ter- 
wine 
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mino den 28ſten Auguft:c. Nachmittags um 2 Uhr mm der Gerichts-Capzlei zu Kujau 
meiftbietenb veräußert werden, 
Gleichzeitig werden alle unbekannte Real» Prätendenten aufgeboten, fih bei Vermei⸗ 
dung der Präcufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujau. 


Dorf Schurgaſt. Die dem Eebpächter Michagel Bendig gehörige und zu Dorf 
Schurgaſt belegene Beſitzung, beftchend aus einem Gaflhaufe, einem Auszugshauſe und 
aus einem Aderlande von 57 Morgen 162 [JRuthen, gefhäst zufammen auf 2191 Rtplr. 
1 for. 8 pf. zu Folge der in der Regiftratur einzufebenden Zare, fol den 28ſten Dcto 
ber.a. c. in loco Schurgaft öffentlich verkauft werden. 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Real» Prätendenten hiermit aufgeboten, ſich bei 
Bermeidung der Präcufion fpätejtens in diefem Termine zu melden. 

Falkenberg, den 31. Yanuar 1837. 

Königliches Gericht der Städte Falfenberg und Schurgaft. 


Oftrog. Die der Franziska verwittweten Kamalla, jegt verehel. Sliſchka 
und dem Mihael Kamalla gehörige Freiftelle sub Nro. 49 zu Dftrog, abgeſchätzt auf 
433 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 27ften October c. a, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, Schloß Ratibor, den 19. Juli 1837. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrſchaſt Ratibor. 


Aufgehobene Subhaftation. Die Subpaftation des den Therefia Paſch— 
ke ſchen Erben gebörigen, sub Nro, 40 zu Schaderwitz belegenen Bauerguts, ift aufgeho: 
ben, was dem Publico hierdurch befannt gemacht wird. 

Grottfau, den 18. Juli 1837. Gerichts-Amt Schaderwitz. 


— 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 

Edictal»Citation. Nachdem auf den Antrag der Beneficial» Erben des vormali« 
gen Gutspaͤchters Carl Gottlob Rindfleiſch, der erbſchaftliche Liquidationd: Progeg 
eröffnet worden ift, fo werden fämmtlike unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch 
aufgefordert, innerhalb Neun Wochen, fpäteftend aber in dem in ber Ganzlei bes unter- 
zeichneten Gerichtö : Amtes, Weberſtraße Nro, 381, auf 

ben 11ten September c. Vormittags um 9 Uhr 

anftehenden Termine zu erfcheinen, ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. 
Diejenigen, welche dies unterlaffen, haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen 
Bor: 
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Borrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrie⸗ 
digung ber ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch hbrig bleiben möchte , verwiefen 
werben follen. Denjenigen Bläubigern, mweldyen ed bier an Brkanntſchaft fehlt, werden 
die Herren Juſtiz » Commiffarien Hifher, Scholz umd Cirves vorgefhlagen, an welde 
fie fi wenden und fie mit Vollmacht und Informatiom verfehen Pönnen. 

Reife, den 27. Mai 1837. Dad Gerichtdams det Ritterguts Earlöhof. 


Edictal:-Citation. Bon Seiten des unterzeichneten Berichtd » Amtes werben nach⸗ 
benannte verfchollene Perfonen, und zwar: 

a. der am 22ften Auguft 1762 geborene Sohn bed zu Gepperdborff verflorbenen 
Bauerd Paul Arndt, Namend Michael, welder feit dem Jahre 1795 ver- 
ſchollen, und zulegt aud Herrnftädtel im Defterreihifchen, wo er ald Lohnkutſcher 
gewefen, bie legte Nachricht ertheilt; 

b. bie am 18ten Aprit 1774 geborene Tochter der Ecjneiderwittwe Gottſchalk, 
Namen: Anna Maria, aus Rautke, welche feit dem Sabre 1806 verfhollen; 

c. der am 15ten Mai 1791 geborene Häusdlerfohn, Namens Franz; Laqua aus 
Tillowitz, der feit dem Jahre 1809 oder 1810 verfchollen; 

forwie ihre etwa zurldgelafienen unbefannten Erben und Erbnehmer, ad terminem 

den 17ten Detober 1837 
hierdurch vorgeladen, und haben diefelben ſich entweder vor, oder in dem Termine fchrift. 
Hich oder perföntich in dem biefigen Gerichtötocale zu melden, und die weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalld fie für tobt erklärt, und ihr zurüdgelaffenes, im Depofito bes 
findliches Vermögen von circa 120 Rthir., 22 Rthir. und 20 Rthlr. befiehendes Capitals⸗ 
Vermögen, den fi gemelditen Erben, infofern fie ihr Erbrecht, gefeglih nachweiſen koͤn⸗ 
nen, üsberwiefen werden wird. Fallenberg, den 8. Januar 1837. . 
Das Gerichtd » Amt der Herrfhaft Falkenberg und Tillowitz. 


Auf den Antrag der Bürger Franz Sczepurſchen Erben werden biermit alle dies 
fenigen, welhe an das, für ben minorennen Franz Wieöner auf den Grund des Obli— 
gatorii d. d. Guttentag den 20ften Detober 4791 auf der Befigung sub Nro, 27 Rubr. III 
Nro. 2 bierfelbft eingetragene Capital von 50 Rthlr., aus irgeno einem Grunde als Eis 
genthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonflige Briefd » Inhaber Unfprüche zu haben ver: 
meinen, insbefondere aber der Franz Wiesner oder deſſen Erben und Geffionarien auf: 
gefordert refp. vorgeladen, ihre Anfprühe in termino den 14ten September «. in 
unferer Gerichtscanzlei anzumelden, widrigenfalls fie mit benfelben ausgefhloffen, die ein» 
getragene Poft für erlofchen eflärt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Buttentag, den 28. Mai 1837. Königl. Stadt: Geridt, 


78 — Ver⸗ 
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Verkauf einer bibraulifhen Preffe. Höherer Anordnung gemäß fol eine, 
bei ber hiefigen Königlichen Artillerie » Werkftatt befindliche, völig gute und brauchbare 
Bafferprefe von etwa 80000 Pfund Kraft, baldigft aus freier Hand verkauft werden. 
Unterzeichnete Verwaltung ladet baber alle diejenigen, welche diefe Preffe zu Laufen wün 
ſchen, ein, felbige binnen der naͤchſten 3 Monate in biefiger Werkftatt zu befichtigen und 
mit Ausmeifung ihrer Zahlungsfähigkeit ihre Gebote abzugeben, für welche dann die Ge: 
nehmigung hoͤhern Orts eingebolt werden ſoll. 

Neiſſe, den 20. Juni 1837. Königliche Verwaltung der Haupt » Art’lleri: » Werkfatt. 


— 





Befanntmahung. Eine goldene Dofe, alter Form, gravirt und emailirt, 
43 Ducaten ſchwer, & 1 Rthle 15 for. gefbägt, wird am Ziften Juli c, Vormittags um 
9 Uhr an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung in meiner Wohnung verfleigert. 

Rofenberg, den 12. Zuli 1837. Dyiuba, Königl. Kreis + Juftiz : Commiffarius. 





Auctions-Anzeige. Donnerflag ben 3iften Auguſt d. 3. werden zu ans 
genborff bei Zoft verfchiedene Effecten, ald: Meubled ꝛc., auch befonderd eine Quantität 
Dappels» Breiter, diverfe bedeutende Kutfhwagenfahr« und circa 100 Stüd audgearbeitete 
Wildleder zc., öffentlich im Wege der Auction gegen glei baare Bezahlung verfteis 
gert werden, und werden befonderd Wagenbauer, Handſchuhmacher, Ziicpler ıc. darauf aufs 
merkſam gemadht, Langendorff bei Toſt, den 12, Juli 1837. v, Barnier, 





Verpahtungs-Anzeige. Auf dem landſchaftlich fequeflrirten Gute Ezeppelwig 
Balfenberger Kreiſes, fol die Brauerei nebft Schanf, cautionsfäbigen Paͤchtern vom tften 
Dctober 1837 bis dahin 1838 meiflbietend überlaffen werden. Hierzu ſtehet den 17ten 
Auguft c. Vormittags von 10 bis 12 Utr in Gyeppelwig ein Zermin an, 

Die näheren Bedingungen find jeder Zeit bei der Gequeftration zu erfahren, 

Gzeppelwig, dın 17. Juli 1837. 


Die Brau» und Brennerei nebfl Ausſchank, ift in Dometzko unter foliden Bedingun ⸗ 
gen zu verpachten und Michaelis d, I. zu übernehmen. 


Mühlen-Verkauf. Eine neu erbaute Windmühle mit 14 Morgen Aderland ift 
in Niktasdorf, zwiſchen Grottfau und Strehlen, zu einem ſehr foliden Preife aud freier 
Hand zu verfaufen. Ausfunft giebt der Eigenthümer auf portofreie Briefe. 

H. Leife, Kaufmann in Breslau im Eifenfram Nr. 10, 


äh 


Die Inſertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 





Amnts- Blati 
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Stück XXXL 
Dppeln, den 4Ren Auguft 1837. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
MR 14 enthaͤlt: 


(AR 1808.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom 31m Juni 1857, betreffend die 
MWiederherftellung ber bei dem Brande ber Stadt Goldapp im 
Sabre 1854, fo wie des Schloß- Gebäudes in der Stabe ink im 
Jahre 1855 vernichteten Hypotheken-Buͤcher und Grund « Acten, 

unb die Amortifation der dabei verloren gegangenen Documente. 

(A 1809.) Sciffahrts- Vertrag zwifhen Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen und Seiner Majeftät dem Könige der Niederlande, vom 
5ten Juni 1837. 

I Lu — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 





Durch die Amtsblatt⸗Bekanntmachungen vom ı5tn April 1828, Amtsblatt pro Nro. 124. 
1828, Seite 117, und vom aotn Auguft 1829, Amtsblatt pro 1829, Seite 221, Berrefiend den 
ift angeordnet, daß Maurer» und Zimmergefellen nur unter genauer Aufſicht und Vers er Mau: 
antwortlicykeit des betreffenden approbirten Werfmeifters Bauten übernehmen und aus» — —— 
fuͤhren duͤrfen, und daß dergleichen Geſellen und nicht anerkannte Werkmeiſter mit wurd, Geiclen 
einem ben einzelnen Bau näher bezeichnenden Atteſte des approbirten Werkmeiſters 8 
verfehen feyn müffen. * 
688 Diefe 


u 


Nro. 125. 
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Diefe Vorfchriften ſindeaAber biher von ben Meiſtern, under beren Auffiche 
und leitung Maurer« und Wimmergefellen Bauten ausgeführt haben, in fo fern faſt 
gar nicht, ober doch nur hoͤchſt ungenuͤgend befolge worden, als fie die Auffiche 
über ſolche Grfellen mangelhaft geführt haben, was darin feinen Grund mit hat, 
daß fie die Auffiche uͤber ſolche Bauten, die in bedeutender Entfernung von ihrem 
Wopnorte belegen, übernommen haben, wodurch eine genaue Controlle ganz uns 
möglich gemadyt worden ift. Um diefem für die Zukunft vorzubeugen, wird bier» 
mit verordnet, daf dergleichen Meifter, welche die Aufficht über die von Gefellen 
auszuführenden Bauten übernehmen, bie fehtern ebenfowohl, wie felbft übernoms» 
mene Bau Ausführungen, während der Baus» Zeit wenigftens. von 8 zu 8 Tagen 
revidiren müffen, wibrigenfalls fie in eine Ordnungsſtrafe von ı bis 5 Thaler 
verfallen. 

Oppeln, den 11. Juli 1857. 


Um die MWundärzre Ifer Klaffe, die fih zu häufig in großen Städten nieberlaffen 





Beireffend die und den Gerechtfamen der promovirten Aerzte bafelbft Eintrag thun, ihrer eigent> 
Niederlafung fihen und urfprünglicen Beftimmung als Sandärzte näher zu bringen und dem 
der approbirten zandvolke eine ausreichendere und zweckmaͤßigere aͤrztliche Huͤlfe zu ſchaffen, haben 
Wundärzte eve de⸗ Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhöchfter Cabinets» Order vom ı7"" Juni d. 5. 


ſter Klaſſe. 


feſtzuſetzen gerubt: s 

„daß vom naͤchſten Prüfungs» Semefter an, ben neu zu prüfenden und zur 
approbirenden Wyadärzten If. Klaffe die Miederlaffung an Orten, wo 
bereitö ein approhirger und promovirter praktiſcher Arzt anfagig ift, gänzlich 
unterfagt bleiben foll, und eine Ausnahme nur dann flartfindet, wenn ih— 
nen buch die Berufung zu amtlihen Stellen, bie freie Wahl ihres Wohns 
orts befchränfe wird. 
Demzufolge dürfen auch bereits anfäßige Wundärzte Ifer Klaffe, die 
ihren bisherigen Wohnort, wo bereits promovirte Aerzte bomicilirten, freis 
willig verändern, nur einen folhen Ort wählen, wo ſich fein promovirter 
Arzt befindet, waren fie aber an ihrem bisherigen Wohnort zur ärztlichen 
Praris befuge, und laffen fie fih an einem Orte nieder, mofelbft ihnen 
diefe Befugniß nicht zufteht, fo follen fie verpflichtet ſeyn, ihre Approbas 
tionen als Wundärzte Iter Klaffe in die der Wundärzte II: Klaffe ums 
wandeln zu laffen, £önnen auch, wenn fie ſich bereits 5 Jahre lang der 
aͤrztlichen Praris haben enthalten müffen, die höhere Approbation, Behufs 
einer abermaligen Veränderung ihres Aufenthalts nur nah Erneuerung eis 

ner Arztlihen Prüfung wieder erlangen.’ 
Diele . 
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* Dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird alſo hiermu zur: allgemeinen Kenntni 
cbracht. en 
x Dppeln, den 21. Yuli 1857. | 





Dem Kaufmann W. ©. töhnis zu Neiffe, ift von uns heute die landespolizei- Nro. 126. 
liche Erlaubniß ertheilt, für die Elberfelder Feuer» Verficherungs » Gefellfhaft als Beireffend die 
Agent Mobiliar» Verfiherungen gegen Feuersgefahr in unferm Verwaltungs: Bezirke Berrärigung 
zu beforgen. des Agenten 
Diefe landespolizeiliche Beftätigung wird zufolge des $ ı2 bes Geſetzes vom — 
str Mai d. %. hiermit bekannt gemacht. 
Oppeln, den 19. Juli 1837. 





Dem Kaufmann £ Pape zu Neiffe, ift von uns heute die landespolizeiliche Er Nro. 127. 
laubniß ercheile, für die Aachener und Münchener Feuer» Berfiherungs » Gefellfhaft Berreffend Die 
als Agent, Mobiliars Verfihgrungen gegen Feuersgefahr in unferm Verwaltungs» ee 
Bezirke zu beforgen. € = ns e u 
Diefe Iandespofizeiliche Beſtaͤtigung wird zufolge des $ ı2 des Gefeßes vom Meile 
gran Mai d. %. hiermit befannt gemacht. 
Oppeln, den 2ı. Juli 1837. 


Die Bemühungen der Magd Therefia Beyer und des Schuhmachers Alois Belobigung- 
Müller zu Ziegenhalds, um den am 3" Mai ce. in den WBiele» Fluß gefallenen 
fehsjährigen Sohn des Bezirks» Felbwebels Finſterbuſch aus der Gefahr zu 
ertrinfen, zu retten, bie leider ohne günftigen Erfolg geblieben jind, werben belo- 
bend hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. a 

Dppeln, den ı5. Juli 1837. 


— = = 





Perſonal⸗ Chronik. 


Der Kaufmann Bernard Zerboni zu Neiſſe iſt zum unbeſoldeten Raths⸗ 
hertn daſelbſt auf ſechs Jahre, und 

der Caͤmmerer Sladezyk zu Gleiwitz, fo wie die unbeſoldeten Rathsherren 
Heintze, Woditzka und Gießmann daſelbſt, ſind abermals auf anderweite 
ſechs Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 


Der 


Dee Schuhmachermeiſter Johann Pranfer, fo wie ber Fleiſchermeiſter 
fudwig Gurtmann und der Spebiteur Zulius Krohn zu Sandböberg, find 
zu unbefolbeten Rathmaͤnnern dafelbft auf ſechs Sabre, 

der Kaufmann Epftein zu Sublinig iſt auf ſechs Jahre zum unbefolderen 
Rathmann daſelbſt, und 

der bisherige unbefoldete Rtthmann Anton Hanke zu Ottmachau, auf an» 
berweite ſechs Jahre gewählt und beftätige, und 

der katholiſche Schullehrer Johann Luda von Mofchline nah Dirfhelmig, 
Kreis Neuſtadt, verfeßt worden. 


Die zeitherigen interimiftifhen katholiſchen Schullehrer Auguft Rill zu 
Haatſch, Kreis Ratibor, und Ferdinand Prokſch zu Sazist, Kreis Rybnick, 
find nunmehr an beiden Orten definitiv, und F 

der Schul» Adjuvant Florian Heiſig zum katholiſchen Schullehrer in Dos 
bersborff, Kreis Leobſchuͤtz, angeftelle worben. 
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eOsffentlicher Don, eiger 
als Beilage des Amtsblatts Etüd 5ı 


der Königliden Regierung zu Oppeln 
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DO ppeln, den 166 Auguſt 1837. 








Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefd: Widerruf. Der mittelft Stedbriefs vom 2öflen v. M. verfolgte 
Schuhmacher Florian Wilhelm aus Zülz, ift wieder aufgegriffen worden und befindet 
ſich im Polizei» Befängniffe zu Zulz. Neuſtadt, den 19. Juli 1837, 

Königliches Landes + Inquifitsrfat. 








Stedbriefds-Widerruf. Der mittel Steckbriefs vbmn 5ten d. M. verfolgte Straͤf— 
ling Franz Kanfy alias Filary, ift wiederneindkfangen und bier in die Königliche 
Straf: Anftalt eingeliefert worden, weshalb der gedachte Stedbrief fich erlediget. 

Brieg, am 27. Juli 1837. Die Direction ded Königlihen Arbeitshaufes. 


Stedbriefd-Wibderruf. Der unterm Tten d. Mis. ftedbrieflih verfolgte berüch- 
tigte Dieb und Vagabonde Carl Gottfried Werner, ift wieder aufgegriffen und we: 
gen eines neuerlich begangenen gewaltfamen Diebflahls an das Königl. Inquifitoriat zu 
Neiffe eingeliefert worden. Leobſchuͤtz, den 25. Zuli 1837. 

Das Gräfl. Sedlnitzkyſche Gerichts: Amt der Herrſchaft Geppersdorff K. P. A. 





Dem Häusler Ludwig Januſchek aus Altſtadt hieſigen Kreifes, ift fein pro 1837 
sub Nro, 30 zum Vieh⸗, Garn» und Flahshandel ausgeflelter Haufirgewerbeiäpein, wel: 
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cher ſich nebſt 6 Rthlr. in einem ledernen Beigurth befand, mit ben letztgenannien Gegen⸗ 

ſtaͤnden am 14ten d. M. in Ujeſt geſtohlen worden, und wird erſterer daher hiermit für 

ungültig erklaͤrt. Neuſtadt, den 25. Juli 1837. Königliher Kreis » Landrath. 
Freiherr von Seherr- hof. 





Bekanntmachung. Cs iſt nunmehr auch der zweite Theil bed unterm 15ten Fe— 
bruar d. I. im Öffentlichen Anzeiger des hiefigen Amtsblatts Nro. 9 Seite 103 angrlün« 
digten Werks des Hofraths v. d. Heyde, betreffend bie „Polizei -Strafgemwalt”, 
erfchienen, welcher die Gefundheitd-, Feuer», Bau» und Landwirthſchafts—⸗Po— 
lizei, ferner auch die Darftellung des Sachverbältniſſes bei der Berehnung und Ver 
wendung ber Polizeiftrafgelder und der Gewährung bed Denuncian 
ten» Antheils, enthält. 

Indem wir dad mit vieler Sorgfalt bearbeitete recht brauchbare Werk, vom welchem 
fi bereits eine dritte Auflage unter der Preffe befindet, und deffen beide heile 2 Rthlr. 
18 fgr. koſten, hierdurdy befonderd den Magifträten und Polizei- Beamten wiederholt em- 
pfehlen, bemerken wir, daß Subferiptionen hierauf bei den Koͤniglichen Landraths-Aem⸗ 
tern angebracht werben können. Dppeln, ben 20. Zuli 1837. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


—zmz ———— 
Subhaſtationen. 


Neiſſe. Das nach der znebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzuſehenden 
Zare auf 1359 Rthlr. 12 fgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, auf der Kramerſtraße der 
Stadt Neiffe unter der Nr. 59 des Hyvothekenbuchs belegene Wohnhaus, foll 

’ ben 3iften Dctober 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentliher Gerichtöftelle fubbaflirt werden. Neiffe, den 17. Zuli 1837. 
Koͤnigliches Fürftenthums » Gericht. 





Rybnif. Das zum Nachlaſſe des Michael Ratzek gehörige Haus sub Nro, 120 
bierfelbft,, fol in dem auf 
ben Tten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumten Zermine öffentlich fubhaftirt werben. Die Taxe und der neuefle Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regifratur zu erſehen. Rybnik, den 11. Juli 1857, 
Königlihes Land» und Stadt» Gericht, 
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Rybnik. Das Haus sub’Nro. 229 und —** He Jo hanna verehel. ges 
weienen Rrämer gehörig, auf 121 Athir. kariert, fol in terınino 
ben 3ten Dctober c. Nachmittags um 3 Uhr 
theilungs halber Öffentlich verfauft werben. 
Die Taxe und der 'neuefte Hypothelenfhein find in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Rybnik, den 26. Mai 1837. Königlihed Land» und Stadt: Gericht. 





Rybnid. Das ber Thekla, verehel. Zifchler Herger gebörige, in der Gartens 
gaffe belegene Haus nebft dazu gehörigen Garten und zwei Aderftüden, auf 528 Rthlr. 
geſchaͤtzt, fol auf 

den Aten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Zare und neuefter Hypothekenſchein find in unferer Regiflratur einzufehen. 
Rybnid, den 22. April 1837. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 


Rybnid. Das ben Schneider Anton Kochſchen Erben gehörige Häuschen sub 
Nro, 195 hierfelbft , abgefhägt auf 52 Rthlr., zufolge der nebft Hypoihefenfchein und Be» 
dingungen in der Regiftratur einzjufehenden Zare, fol 

am 5ten September c. Nadjmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤftslocale hiefelbft fubhaflirt werben. , , 
Rybnid, den 19. April 1837. Königliches Land» und Stadt: » Gericht. 





Nicolai. Die sub Nro, 125 bierorts belegene, den Jakob Siewiorfhen Erben 
gehörige Häuslerftelle, abgeftägt auf 168 Rthlr., zufolge der in unferer Regiftratur nebft 
Hypothelen: Schein einzufehenden Tare, fol auf den 6ten Detober ec. Nachmittags 
um 2 Uhr fubhaftirt werden. 

Nicolai, den 21. Juni 1837. Fürſtlich Anhalt» Köthen» Pleffer Stadt > Bericht. 


Creuzburg. Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht zu Greuzburg. Dad bierfelbft 
sub Nro, 89 in der Kirchſtraße belegene Haus des Tuchmacher Gottlieb Paffel, ab- 
geſchaͤzt zu Folge der nebſt dem Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare, auf 1435 Rthlr. 7 fgr., fol am 25ften November a. c. an ordentlider Ge— 
richtöftelle nothwendig fubhaflirt werben. Greugburg, den 8. Juli 1837. 


Patſchkau. Das sub Nro, 195 am Ringe belegene, mit Waaren: Remife und 


Handlungs » Einrichtung auf 4044 Rihlr. 11 fgr. tarirte, zur Kaufmann 3ſchör ver ſchen 
Eon- 
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Goncurd» Maffe gehörige Haus, wird ben JO ften Auguft c. Vormittag um 10 Uhr 
fowie dad sub Nro. 196 am Hintermarfte belegene, auf 729 Rthlt. 10 fgr. tarirte eben 
falls dahin gehörige Haus, an demfelben Tage Nachmittags um 2 Uhr, zufolge ber nebſt 
Hypothefenfheinen in unferer Regiftratur einzufehenden Zaren, verkauft werden. 
Patſchkau, den 17. Mai 1837. Königliched Land» und Stadtgericht. 


Patſchkau. Das in der hiefigen Vorſtadt Charlottenthal sub Nro. 4 belegene Haus 
nebſt Scheuer und 10 Morgen 157 []Ruthen Ader, auf 687 Rtblr. 10 for. abgefhägt, 
fol den Sten September c. Nachmittag: um 2 Uhr an’ ordentlicher Gerichtoͤſtelle fub- 
haſtirt werden. 

Patſchkau, den 28. April 1837. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Patſchkau. Land» und Stadt» Bericht zu Patſchkau. Dad sub Nro, 23 in hie 
figer Stadt belegene, auf 506 Rthir. 28 fgr. tarirte Haus ber Franz Fürfifchen Erben, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in umferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

den 6ten Detober c, Nahmittagd um 2 Uhr 
an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Patſchkau, den 7. Juni 1837. Koͤnigliches Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. 





Grottkau. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Grottkau. Die 
den Erben des Kaufmang -Meyer Sittenfeld gehörigen, auf der Grottkauer Feldmark 
belegenen Ackerſtücke, naͤmlich: — 

a) 2 Scheffel groß, Maag sub Nro. 197, abgeſchaͤtzt auf 118 Rthlr. 3 fgr. 9 pf. 
b) das Gollectur«Aderflüd sub Nro, 171 von 1 Morgen 50 [JRuthen, tarirt auf 
30 Rihlr. 
e) das Gollectur«Aderflid sub Nro. 172, ebenfals von 1 Morgen 50 [J Ruthen, 
tarirt auf 30 Rthlr. 
follen zu Folge der nebft Hypothefenfheinen in ber Regiftratur einzufehenden Zare am 
6ten Detober c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben 





Grottkau. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Grottkau. Das 
dem Bürger Licht gehörige, zu Grottfau vor dem Neiffer Thore sub Nro. 16 belegene 
Haus, abgefhägt auf 109 Rthlr. 10 fgr. und dad ſtaͤdtiſche Aderfud von 2 Scheffel groß 
Maaf sub Nro. 234, tarirt auf 120 Rthlr., follen zu Folge der nebſt Hypothekenſchei⸗ 
nen in der Regiftratur einzufebenden Zare am Iten Detober c. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftist werden. 


‚11 Bauer: 





Bauermwis. Die aus Hauß, Hofraum, Garten und e'nem Ader von 3 Breslauer 
Scheffel Ausfaat beftehende Befigung der Franz Schoͤl ich ſchen Erben Nro, 228 zu 
Bauerwig, abgefhägt auf 222 Rthlr. 8 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 29ften September c. Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr in unferm Gefchäfts Zimmer fubhaflirt werden. 

Bauerwitz, den 6. Juni 1837. Königl. Bericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 


Groß-Strehlig. Die zum Chirurgus Ponntagfhen Nachlaß gehörigen Grund: 
ftüde: 
a. das zwifchen den Lippitzer Mittelfeldern und der Schimifhomwer Grenze belegene, 
früher zum Ring*aufe Nro. 84 gehörige, auf 35 Rihlr. gewürbigte Aderflüd; 
b. das zmwifchen den Wealitäten des Rathmann Joſeph Kemsky und des Satt: 
ler Mosler belegene, ehemals zum Ringhaufe Nro. 84 gehörige, auf 20 Kthlr. 
geſchaͤtzte Brundflüd; 
c. das bierfelbft hinter dem jüdifhen Kirchhofe sub Nro. 36 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, auf 40 Rthlr. gewürdigte Aderflüd; 
d. das bri dem binter der &t. Barbara : Kirche belegene, auf 112 Rthlr. 15 fgr. 
gewürdigte Aderftüd Nro, 38, 
fellen in termino 
ben 1ften September d. 3. 
Nahmittags um 3 Ubr in unferem Geſchaͤſtslocale hierfelpft Erbtheilungshalber fubhaflirt 
werden, und ift die Zare und der neuefte Hypothekenſchein im unferer ‚Regiftratur einzufes 
ben. Ale unbefannte Real: Pratendenten werden dazu mit borgeladen. 
Groß: Streh'ig, den 19. Mai 1837. Koͤnigliches Land» uad Stadt: Gericht. 


Radzionkau und Bobromnif. Die sub Nro, 56 zu Radzionkau und sub 
Nro. 56 zu Bobrownf belegenen Befigungen, abgeſchätzt refp. auf 500 Rttir. und 7 Rtplr., 
folen den 23ſten Detober c Nachmittags um 2 Uhr zu Ga:löbof fubbaflirt werden. 
Ale unbekannte MReslprätendenten werden aufgeboten,, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion fpätefte.:s in diefem Term ne zu melden, Carlshof, den 19. Zuli 1837, 
Das Gerichtd: Amt der Graͤflich Henkel von Donnerömarf Beuthen 
Siemianowitzer Heirſchaſten. 


Staͤdtel Myslowitz. Die der Joſepha verchelichten Skrzipezik gehoͤrige, 
sub Nro, 16 am Ringe zu Städrel Myslowitz belegene Poſſeſſion, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe neoft Stallungen, einer Scheuer, einem Quart Adler, einer Miebke Ader im 
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der Feldmark Zaboline und einer Wiefe in den herrfhaftlihen Forſten, gelhägt auf 540 

Rthir., fol in terınino den Zoſten Detober c. a. Nahmittogd um 3 Uhr an ge vöhn: 

licher Gerichtsſtelle hierſelbſt fubhaflirt werten. Schloß Myslomig, den 10. Juni 1837. 
Dad Majoratöberrlihe Geriht von Myslowitz. 





Altewalde. Das nach der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehen: 
den Zure, auf 2065 Athlr. 1 for. 8 pf. gerichtlich abgefhägte, in dem Dorfe Altemalde 
Neiſſer Kreifes unter der Nummer 67 ded Hypothekenbuchs belegene Bauergut, foll 

den 27ften Dcetober 1837 um 3 Uhr Nachmitt ags 
an ordentliher Gerichtäftelle Fubhaftirt werben, 

Dies wird zugleich den ihrem Aufenthalt nad nicht bekannten, im Hppothefenbude 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich: 

1) dem defertirten Soldaten Franz Goͤrlich, 

2) der Anna Srüsnerfchen Lichter: Fundation, und 

3) den Erben der hierſelbſt geftorbenen Johanna verwittweten Riemermeifter Hies 
ronimuß. 

Neiffe, den 18. Juli 1837. Königlihed Fürftentyumd: Gericht. 

Senkwitz. Die auf 114 Rthlr. 2 for. abgefhägte Schmidt: und Haͤuslerſtelle 
Nro, 9 in Sentwig Neiſſer Kreifed, fol 
den 17ten November c. Nahmittagd um 2 Ubr 
in unferer Ganzlei bierfelbft verfauft werden. Die Zare und ber neucfte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur und im Kretſcham zu Senkwitz ausgehangen. 

Zugleich wird der feinem Leben und Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger Lorenz 

Kirſch öffentlich vorgeladen. Neiſſe, den 10. Juni 1837. 
Das Fürft Biſchoͤfliche Dbe-Hospitald » Güter » Gericht. 


Heinzendorf. Zum Verkauf ter auf 140 Atplr. geſchaͤtzten Gärtnerftelle Nro. 21 
zu Heinzendorf, im Wege der freiwilligen Subhaftation, fleht ein peremtoriſcher Bietungs— 


Termin auf 
den 15ten November c. Nachmittags um 2 Uhr 


in unferer Canzlel hierfelbft ar. Taxe und Hprotbefenfcein können in der Gerichtscanzlei 
und im Kretſcham zu Heinzendorff eingeſehen werden. Neiſſe, den 6. Juni 1837. 
Fuͤrſt Biſchoͤfliches Oberhospitals⸗Guͤter⸗Gericht. 


Koppinitz. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt zur Fortſetzung der 
nothwendigen Subhaſtation des im Toſter Kreiſe belegenen, im Sabre 1835 landſchaftlich, 
Behufs 
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Behufs ber Subhaſtation, auf 22806 Rthlr. 16 ſgr., zum Pfandbrieſs-Credit auf 22381 
Rthlr. 13 fgr. abgefchägten Rittergutes Koppinig, für melde in termino dea 6ten April 
d. 3. 16000 Kthlr. geboten worben, da in termino den 2ten Juli <. kein Kaufluftiger 
erfhienen, ein neuer Zermin auf 
den 3ten November 1837 
vor dem Herren Oberlandes » Gericht3 » Affeffor von Ohlen in unferm biefigen Gefchäfts» 
Gebäude anberanmt worden. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufebedingungen können in unferer Goncurd « Regiftratur eingefehen werben. 
Katibor, den 11. Zuli 1837. Königl. Oberlandes: Gericht von Oberfchlefien, 


Schieroth und Zabinfa. Im Wege der nothwendigen Subhaftation werden 
a, die den Martin Thurzſchen Erben gehörige, gerihtlih auf 236 Rthlr. 25 fer. 
geſchaͤtzte reluirte Bauerftelle zu Schieroth; 
b. die dem Joſeph Bolid gehörige, auf 86 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. geſchaͤtzte Colo⸗ 
nieſtelle Nro. 6 zu Zabinka, 
zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen» 
ben Taxe 
den 3tften Augufi c. a. 
in der Gerichtöftube zu Schieroth fubhajtirt werden. 
Schloß Zofl, am 26. Mai 1837. Geriht3: Amt Schieroth. 


Kittelmig. Die dem Johann Reifh und Kranz Frömel gehörige, sub 
Nro. 36 zu Kittelwig gelegene Gärtnerflele, auf 210 Rtblr. tariıt, fol im Wege der 
nothwendigen Sudhaflation auf den 28ſten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefhäftözimmer verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
find in der Regiſtratur bierfelbft einzuſehen. 

Leobfhüg, den 9. Juni 1837. Fürſt Lichtenfteinfches Lands und Stadt : Gericht. 





Schmietſch. Nachſtehend verzeichnete, zu Schmietfh Neuftädter Kreifes gelegene 
Ruftical: Befigungen, und zwar: j 

1) die Häuslerfielle ded Urban Mierzwa, auf 59 Rthlr. abgeſchaͤtzt; 

2) die Gärtnerftelle der Mihael Vogelſchen Erben, auf 215 Rthlr. 10 for. ab» 

gelhägt, und 
3) die Gärtnerftelle ded Anton Mierzwa, auf 224 Rtbir. tarirt, 
werden in termino ben iften September 1837 Nachmittags um 2 Uhr; 
4) die Saͤrtnerſtelle des Stanidlaus Wyſtuba, auf 210 Rthle. 5 far. taxirt; 
80* 5) die 


— 
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5) die Bärtnerftelle des Stanislaus Kolaffa, auf 213 Rihlr. tarirt und 
6) die Gärtacrftelle des Anton Sobed, auf 10 Rtbir. 20 fgr. abgefhäkt, 
werben in termino ben 2ten September 1837 früh um 9 Utr; 
7) die Gärtnerftelle ded Ignatz Grziwa, auf 135 Rtblr. 5 fgr. abgefhäkt; 
8) die Bärtnerfielle des Johann Sillmann, auf 95 Rthlr. tarirt und 
9) die Gärtnerftelle des Norbert Piontel, auf 245 Rthlr. 10 fgr. gewürdigt , 
werden in termino den 2ten September 1837 Nahmittagd um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schloß Zuͤlz meiftbistend verkauft werden. Die Zaren 
Tonnen täglich während den Amtsſtunden eingefehen werden. Alle unbekannte Real: Prä» 
tendenten werden zugleich aufgefordert, fi) bei Vermeidung der Praclufion fpäteflend in 
diefem Termine zu melden. Schloß Züly, den 5. Mai 1837. 
Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonials Gericht der Herrſchaft Zulz und Güter 
Klein» Pramfen. 


Smollna. Die zum Nachlaffe der Franziska verebelihten Richter, geborenen 
Kolonko, gehörige, auf 53 Rthlr. 10 fgr. geſchaͤtzte Häuslerfiele sub Nro, 60 zu 
Smollna, foll in termino 

den 2ten Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferer Gerichtö: Ganzlei fubbaflirt werden. 
Rybnik, den 20. Juni 1837. Königliched Land» und Gtadt: Gericht. 


Salenboym. Birama bei Eofil. Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichts « Amt 
der Herrfhaft Stawengig. Die Eolonieftelle Nro. 21 zu Sakenhoym Gofeler Kreifes, 
nebft den dazu gehörigen Grundflüden,, tarirt auf 60 Rihlr., fol 

am 2ten Detober d. 3. Vormittag um 9 Uhr 
in der biefigen Ganzlei an den Meiftbietenden verkauft werden, woſelbſt auch die Zare 
und der neuefte Hypothekenſchein einzufehen find. 


Kanderzin. Die Halbbauerftelle sub Nro. 21 zu Kanderzin Gofeler Kreiſes, tarirt auf 
76 Rthlr. 23 for. 6 pf. 
fol am 2ten Detober d. 3. Vormittags um 9 Uhr in der Ganzlei zu Birama, mwofelbft 
auch die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein nachgefehen werden können, an den Meift: 
bietenden verfauft werden. Birawa, den 16. Xuni 1837. 
Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichts: Amt der Herrſchaft Slawenczitz. 


Bieskau. Der sub Nro, 100 des Hypothekenbuchs eingetragene, den Anton und 
Catharina Stieblerfhen Epeleuten gehörige und zu Bieskau belegene 88ſte Antheil 
des 
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des ehemaliger Vorwerk: Aders, geſchaͤtzt auf 180 Rthlr., zufolge ber nebſt Hyvotheken⸗ 

ſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſedenden Taxe, wird in lermino den 

3ten Detober c. Nachmittags un 2 Uhr im Drie Bieskau fubbaftirt. 
Bauerw'g, den 24. Mai 1837. Gerichts: Amt der Güter Bauerwig. 





Wernersdorf. Die Häuslerſtelle Nro. 45 von Wernerödorf, abgefhägt auf 21 
Kiblr., fol am Gten September d. $. in der hiefigen Gerichtscanzlei Nachmittags um 
4 Uhr fubbafirt werden, 

Die Zare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nad unbefannten Gläubiger: Witwe Richter und Wittwe 
Gallert werden biermit öffentlich vorgeladen. 

Gröbnig, den 17. Mai 1837. Das Kön’glihe Gerichts: Amt. 


Schemrowitz. Die dem Johann Eubojainski gehörige, zufolge der nebſt Hy— 
pothefen: Schein in unferer Regißratur einzufebenden Tare gerichtlich abgefhäpte Freibauer: 
ſtelle Nro. 43 des Hypotheken⸗Buches von Schemrowitz fol 

am dten September c. a. 
Nachmittags um 3 Uhr an ordertliiher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Suttentag, den 29. April 1837. Dos Gerichts» Amt der Herrfhaft Guttentag. 





Ehorzow. Die zu Ehorzow sub Nro. 93 belegene Haͤuslerſtelle, tarirt auf 100 Rthlr. 
zufolge der bei uns einzufehenten Zare, fol am dten September c. des Nachmittags 
um 2 Uhr zu Chorjow an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, und werden alle uns 
befannte Real: Prätendenten berfelben aufgefordert, fich fpäteftens in tiefem Termine bei 
Bermeidung der Praäclufion zu melden. Tornomwig, den 2. Mai 1837. 

Gerichts: Amt Chorzow und Domb. 


Gonfhiorowig. Die sub Nro. 65 zu Gonfhiorowig belegene, auf 20 Rthlr. 
20 fgr. detarirte Gartenparzelle, wird in termino 
den 1ften September d. J. 
biefelbft öffentlih verfauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypotheken: Schein find in unterer Regiffratur einzufeben. 
Groß: Strehlig, den 26. April 1837. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


Ponienczüg. Die sub Nro. 11 zu Ponienczütz Ratiborer Kreifes belegene, auf 
35 Rtpie, tarirte Sreipäusierftelle, wird in termino den 6Gten September c. Nach. 
mit: 


mittags um 2 Uhr im Orte Ponienczuͤtz nothwendig fubhaftirt. Taxe und Hppothefen- 
Schein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Alle unbetannte Real» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion fpäteflens in diefem Termine mit ihren Anfprüchen zu milder, 

Ratibor, den 30. April 1837. Dad Geridtd: Amt Rudnick. 


Ezarnowanz. Das Thomas Gohumbekſche Robothbauergut Nro. 7 zu Czar⸗ 
nowanz, fol 
am 5ten Dcetober 1837 
nothwendig fubhaflirt werden. 
Ale unbekannte Prätendenten werden bri Verluft ihrer Anfprüche zu demſelben Zer 
min vorgeladen. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiflratur einzufeben. 
Oppeln, den 19. Juni 1837. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Such au. Nothwendiger Verkauf. Gerichts: Amt Schimifhow zu Schimifhom, 
Das Aderftüd de Anton Noczon im Felde Zakaczmiki zu Suhau, 12 Morgen 171 
I Ruthen groß, abgefhäst auf 108 Rthlr. 15 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am Iten October d. I. Nach: 
mittag um 2 Uhr an ordentliher Getichtöftelle fubhaftirt werden. 





Jarczowig. In termino ben dten November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
ſoll die Robothgärtnerftelle des Jofepb Schmad in Jarczowitz sub hasta verfauft wer⸗ 
den, welche auf 20 Nthle. abgefhägt ift; wozu hiermit Kaufluftige vorgelaben werben. 

Die Tare liegt zur Einfiht vor, fo wie der neuefte Hypothekenſchein. 

Dber: Glogau, den 23. Zuli 1837. 

Gerichtö: Amt der Majoratöherefhaft Ober-Glogau. 


Iarczowig. In termino den Iten November d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robotbgärtnerftelle ded Johann Pollod zu Jarczowitz sub hasta verkauft wer» 
den, welche auf 20 Rthlr. abgefhägt iſt; wozu hiermit Kaufluflige vorgeladen werden. 

Die Taxe liegt zur Einfiht vor, fowie der neuefte Hypothefenfchein. 

Ober: @logau, den 23. Juli 41837. 

Gerichtö » Amt der Majoratsherrfbaft Ober» Blogau. 





Jarczowitz. In termino den 4ten November db. I. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robothgärtnerfliele der Martin Wallochaſchen Erben zu Jarczowitz sub hasta 


vers 


verkauft werdeu, welche auf 20 Rthlr. abgefhäst ift; wozu hiermit Kaufluftige vorgeladen 
werden. Die Zare liegt zur Eipſicht vor, fowie der neuefte Hypothekenſchein. 
Dber: Glogau , den 23. Juli 1837. 
Gerichts » Amt ter Majoratäherrfchaft Ober : Glogau. 





Jarczowitz. In termino ben 6ten November d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
fol die Robotbgärtnerflelle der Helene und Martin Kraſowskaſchen Erben zu Jar— 
czowitz sub hasta verkauft werden, melde auf 20 Rtblr. abgefhägt iſt; wozu hiermit 
Kaufluflige vorgeladen werden. Die Zare liegt zur Einfiht vor, fowie der neuefle Hypo» 
thekenſchein. Ober⸗-Glogau, den 23. Juli 1837. 

Gerihtd- Amt der Majoratöherrfhaft Ober: Glogau. 


Jarczowig. In termino den 7ten November d. I. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robothgärtnerſtelle des Wenzel Koperlid zu Jarczowitz sub hasta verkauft 
werben, welche auf 20 Rthlr. abgeſchätzt ift; wozu hiermit Kaufluflige vorgeladen werden. 
Die Zare liegt zur Einſicht vor, fowie der neueſte Hypothekenſchein. 

Ober» Blogau, den 23. Juli 1837. 
Gerikts- Amt der Majoratöherrfhaft Ober: Blogau, 





Sarczomwig. In termino ben 3ten November d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerftelle des Hyacinth Janocha zu Jarczowitz sub hasta verkauft 
werden, welche auf 20 Rihlr. abgefhägt ift; wozu hiermit Kaufluflige vorgeladen werden. 
Die Zare liegt zur Einfibt vor, fo wie der neueſte Hypothekenſchein. 

Ober: Glogau, den 23. Yuli 1837. 

Gerichts-Amt der Majoratöherrfchaft Ober» Glogau, 





Jarczowitz. In termino ben 6ten November db. I. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robothgärtnerfielle tes Nicolaus Hoinka zu Jarczowitz sub hasta verfauft 
werden, welche auf 20 Rthlr. abgefchägt iftz wozu biermit Kaufluftige vorgeladen werten. 
Die Tre liegt zur Einfiht vor, fowie der neuefte Hypothekenſchein. 

Ober» @logau, den 23. Juli 1837. 
Gerichts Amt der Majoratöherrfhaft Dber: Glogau. 





Joſephsberg. Zum öffentlichen Verkauf der den Maria Maleskaſchen Erben 


gehörigen Colonieſtelle Nro. 5 Joſephsberg, gefhägt auf 81 Rthlr., fleht ein Termin auf 
den 
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ben 25ſten Auguft ec. Nachmittags um 2 Uhr in Landsberg an. Taxe, Bedingungen 
und Hypothekenſchein find hier einzufehen. Zantöberg , den 10. April 1837. 
Dad Gerichts» Amt Wyziesko. 





Roi. Die sub Nro. 12 des ehemaligen Vorwerks Roi belegene Stelle von 29 Mor» 
gen 53 [JRuthen, tarirt auf 140 Rihlr., Tol in Lermino 
den 6ten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
öffentlich fubhaftirt werden. 
Die Zare und ber neueſte Hypothelenfchein find in unferer Megiftratur zu erfeben. 
Rybnik, den 9. Juli 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt » Gericht. 


Aufgebobene Subhaftation. Der zur Subhaftation des Earl Murlowski— 
ſchen Kreiſchams sub Nro. 1 zu Annaberg, auf den 3'ften Auguft c. Vormittogs um 11 Uhr 
in Zyrowa anberoumte, und in dem öffentlicen Amtöblattös Anzeiger Nro. 17, pag. 245 
befanntgemadte Zermin, wird hiermit aufgehoben. 


Ujeſt, den 16. I-li 1837. Berichts » Amt der Herrſchaft Zyrowa. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Nachbenannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bun» 

des in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften: 

1) Verſuch einer Reitinſtruction für die Eidgenoͤſſiſche Artillerie. Zunaͤchſt für den 
Reitunterricht in der⸗Eidgenoͤſſiſchen Militairfchule bearbeitet. Mit vier Etein- 
drudtafeln. Zürih. 1836. Brei Drel, Füßli & Comp. Kl. 8°. 

2) Ueber dad Leben und die Schriften von Diamant Corny. Von Dr. Ludwig von 
Simer. Aus dem $ra-zöfifhen, mt Zufägen von Conrad Dtt. Zürih. 1837. 
Verlag von Drell, Füßli & Comp. 8°, 

3) Die Bollsidhlung des Gantond Züri am Iten, 10ten und I1ten März 1836. 
Ein Nachtrag zu Gerold Meyerd von Kornau Gemälde des Gantons Zürich, und 
Friedrich Vogels Ortölericon ded Cantons Züri. Zürid. 1837. Bei Die, 
Füßli & Comp. 8°. 

4) Ein Wort für die Umfchaffung der Kinderlehre in einen wirfliben Jugend + Got. 
tesdienft. Vorzüglich den Gliedern der Zürdh » Geiftl keit zur Prüfung empfoh— 
len von einem Synodalen. Zürich. 1836. Bei Drell, Füßli & Comp. 8°, 


5) Le 
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5) Lebensbeſchreibung von Carl Müller von Frirbbergungmmefener Banbamman bes 
Cantons St. Ballen. (Aus den Schmweizerifhen Annalen, befonders abgedrudt). 
Bürih. 1836. Bei Drel, Füpli und Comp. 80. 

6) Ueber die Einführung von Banken in der Schweiz, Mit befonderer Berudfichtir 
gung der zu errichtenden Bank in Zürih. Aus den Verhandlungen der Schweis» 
zeriſchen gemeinnüg'gen Gefenfhaft abgedrudt. Zürich. 1836. Bei Drell, Füpti 
und Comp. 8°. 

7) Wegweifer der Schweiz, enthaltend die befuchteflen Gegenden bed Landes. In 
Kärtchen (Zagereifen) mit begleitenden Texte (ald Supplement) dargeftellt von 
£. v. Bollmann. 1. 2. Bern. 1836. Berlag von 3. F. Wagner. 8°. 

ift von dem Königl. Ober » Genfur» Golegio die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Kö» 
niglichen Lande ertheilt worden. Died wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 18. Juli 1837. Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Bekanntmachung. Bei der Königlihen Dberförfterei Grubfhüg flehen circa 
41083 Klaftern, 983 Klaftern Kiefirn» und 100 Klaftern Fichten: Brennholz zum Verkauf, 
welche hoher Anordnung zu Folge, in Fleinen Quantitäten oder im Ganzen öffentlih an 
den Meifbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, und mozu ein Termin auf 

den 14ten Auguft c«. nn 
Vormittags um 9 Uhr im Forfihaufe zu Grudſchütz anberaumt — iſt. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und, Ma "Holy Fann an Ort 


und Stelle zu jeder fhidlihen Zeit in Augenfchein genommen, 
Grudfhüg, den 22. Juli 1837. Königlige ER ee Ruſch. 


An Naturalzehnt und an anderweitig geklinſelten und gewafchenen Gallmey, werden 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft: 
1) bei der Maria: Grube zu Miechowitz 2643 Centner Graben-Gallmey (Faßvor⸗ 
rath), loco derfelben den 24ften Auguft d. J. Vormittags um 9 Uhr; 
2) auf einer alten Hüttenflätte zu Scarley bei Deutfh>Piedar gewonnen, 280 
Gentner getlinfelter, 6800 Gentner Bafdh » und 3400 Gentner Graben: Galmey, 
und 3) die zu Danielig bei Radzionkau erhaltenen 3000 Centner geflinfelter calcinirter 
Gallmey, denfelben Tag Nachmittags um 3 Uhr loco Scharley Gruben- Schicht: 
meifterei ; 
wozu Kauflufiige mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß der erfaufte Gallmei binnen 
laͤngſtens vier Wochen abgefahren werden muß. Tarnowitz, den 26. Juli 1837. 
Koͤniglich Preußiſches Oberſchleſiſches Berg⸗Amt. 


81 Edie · 
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Edictal»Citalidm. Nachdem über den Nachlaf des am 2Often Yuni c. dierſelbſi 
verftorbenen Kaufmanns I. CE. Klaufe, auf den Antrag ber Erben per decretum de 
hod, dato der erbfchaftlihe Liquidationd: Prozeß eröffnet worden, fo haben wir zur Ans» 
meldung aller Anfprüche an die Verlaffenfhaft einen Termin auf 
den 6ten November c, 
in biefiger Gerichtöcanzlei angefegt, und laden dazu alle unbefannte Gläubiger unter der 
Warnung bierdburd vor, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlus 
flig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Abzug der Befriedi: 
gung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben follte, werden ver 
wiefen werben. Schloß Ratibor, den 20. Juli 1837. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts: Amt der @üter Binkowig, Altendorf ıc. 





Deffentlides Aufgebot. Das Duplicat eines Kaufcontractd über das zu Toſt 
gelegene Haus sub Nro, 129, nebft einem Recognitiondfchein über 100 Floren rüdftändi- 
ger, ber verwittweten Dorothea Mierzowsky geborenen Michalek zuflehenden Kauf: 
gelder vom Bten Februar 1809, welche angeblich fchon bezahlt find, ift verloren gegangen, 
wird hierdurch oͤffentlich aufgeboten und alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Geffiona» 
rien, Pfand» oder fonflige Briefs: Inhaber daran Anfprüche haben, werden bierdurd vor: 
geladen, fi bei dem unterzeichneten Gericht binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem 
auf den 12ten September db. $. Vormittags um 10 Uhr bier anftehenden Termine zu 
melden und ihre Anfprüde geltend zu machen , widrigenfalls Liefelben mit allen ibren et: 
wanigen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, dad vorgedachte Schuld» und Hppotheken » Inftrument 
amortifirt und im Hppothefen Buche gelöfht werden wird, 

Yeistretfham, den 26. Mai 1837. Königliched Land» und Stadtgericht. 





Proclama. Nachftehende im Wege der Erecution abgepfändete Sachen, ald ein 
$lügel: $ortepiano, eine Kommode, ein Spiegel, ein Secretair, div. Stühle und Tiſche, 
ein Sopha, follen 

am 28ſten Auguft 1837 
an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 
Oppeln, den 15. Mai 1837. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Es fol die Nachlaßmaſſe des zu Roben verftorbenen Anbauers Sofeph & hne e⸗ 
weiß unter die Erben vertheilt werden, daher alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Anfprüche daran zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert werden, ſich fpäteftens 

binnen 
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binnen acht Wochen bei dem unterzeichneten Gericht damit zu melden, widrigenfalls fie ſich 
nach geſchehener Theilung mit ihren Anſprüchen an jeden ber Erhen pro rata zu halten 
haben werben. 

Leobfhüg, den 49. Juli 1837. Das Fürftlich Lichtenfteinfhe Domainen» Gericht. 


Bei dem unterzeichneten Königlichen Fürftenthums + Gericht find die Depofitaltage auf 
die Sonnabende einer jeden Woche beflimmt. 
Wer etwas zum Depofitorium zu zahlen hat, muß dies vorher. offeriren und einen 
Annahme : Befehl nachſuchen. Neiffe, den 25. Juli 1837. 
Königlihed Fürftenthums : Gericht. 


Die Depofital: Tage bei bem unterzeichneten Stadt » Gericht werben Mittwochs nad) 
dem iften eines jeben Monats abgehalten. Diefed wird den betreffenden Intereffenten mit 
der Weifung befannt gemadt, Gelder oder fonflige Deponenda nur an bdiefen feftgefegten 
Depofital: Tagen an und einzuliefern. Zülz, ben 21. Juli 1837. 

Königlih Preußiſches Stadt : Gericht. 





Es wirb hiermit befannt gemacht, daß bei dem hiefigen Stadt: Geriht und ben ge» 
fammten von dem unterzeichneten Stadtridhter verwalteten Gerichtsaͤmtern Michalkowitz, 
Klein-Dombrowfa, Bobref, Schmientohlowig, Groß» Dombrowfa, Dber: Lagiewnif, 
Schomberg, Kodlowogura, Maczeyfomig , Ober» Haybuk und Probſtei ad St. Margarctham, 
die Depofital- Zage in diefem Jahre den 29ften Zuli, 26ſten Auguft, 23ften 
September, 28ften Detober, 25ften November und 23ſten December ab: 
gehalten, und daß nur an diefen Tagen Gelder ıc. ad Depositum übergeben und auß ſel⸗ 
bigen verabfolgt werden. 

Beuthen, den 23. Juli 1837. Der Stadtrihter und Juftitiarius Euch 8. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß bei unterzeichnetem Bericht die Depofitaltage 
alle Monate am erften und dritten Donnerftag abgehalten werben; weshalb bie betreffenden 
Sntereffenten angewiefen werben, an diefen Tagen Gelder oder fonftige Deponenda zu zah⸗ 
len und zu empfangen, und zwar bei dem Pupillar» Depofitum Vormittag um 9 Uhr 
und bei dem AYudicial» Depofitum Vormittags um 11 Uhr. 

Rofenberg, den 25. Juli 1837. Königlich Preußifches Stadt » Gericht. 


812 Br 
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Bekanntmachung. Den Aten jeven Monats in ben Nachmittagsflumben, werden 
unfere Depofital: Gefhäfte hierfelbft bearbeitet, und in Tworog werden die Gerichtstage 
note » ben 28ſten Yuguft, 
ñ4 „den 28ſten September, 
den 26ſten October, 
den 20ften November und 
ben 18ten December c. a, 
and an den naͤchſtfolgenden Zagen ftattfinden, 
Koſchentin, den 25. Juli 1837. Gerichts: Amt Kofchentin und Tworog. 





Bekanntmachung. Den betreffenden Intereſſenten jur Rachachtung, daß bei dem 
unterſchriebenen Gerichts-Amte die Depofitaltage ſowohl beim Suticial» als Pupillar De- 
pofitorio, bei Gelegenheit der in Stahlhammer abyuhaltenden Berichtstage, Vormittags 

den 1ften September, 

den 29ften September, 

ben 27ften Dctober und 

den 1ften December d, $., 
fünftig aber am 27 ſten jeben Monats abgehalten und an diefen Tagen Getder und fon. 
Rige Deponenda ad depositum vereinnahmt oder ertradirt werden. 

Schloß Lublinig, am 21! Sufi 1837. 

Breiftandesherrlich ‚Graf Henkel’ von Donnerömarkfches Gerichts : Amt der Herrfchaft 
—— Lubſchau. 


— 





Av ertiffemenk' Den Publieo wird hiermit befannt gemacht, daß die Depofital: 
tage bei den, dem unterzeichneten Juffitiarius anvertrauten Gerichtö: Uemtern im laufenden 
Jahre in folgender Ordnung abgehalten werden 

I. loco Rofitnig: 
den 2öften Auguft des Vormittags, 
ben 2ten October des Vormittags; 
Hl. loco Zawada bei Peiskretſcham— 
den 26ften Juli des Vormittags, 
den Aten Eeptember ded Vormittags, 
den Iten October des Vormittags, 
den 8ten November des Vormittags; 
II. loco Bitſchin: 
- Bun Adten Auguft des Nachmittags, 
TER! yodn ben 
hd un —J 
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den Vſten Sentember ded Nachmittags, 
den 26ften Detober ded Nachmittag, 
den 2öften November des Nachmittags ;z 
IV. loco Zubie: 
den 1ften Auguft des Vormittags, 
den Tten September bed Vormittags, 
den ten Detober des Vormittags, 
ben 14ten Rovember des Vormittags; 
V. loco Groß-Zaolſchan, diefelben Tage wie vorftehend, des Nachmittags ; 
VI. loco Brzezinke bei Gleiwitz: 
den 14ten Auguft des Bormittags, 
den 18ten September ded Vormittags, 
den Ziften October ded Vormittags, 
den 22ften Rovember des Vormittags; 
VII loco Ornuntomig: 
ben 5ten Auguſt des Vormittag, 
den 12ten September des Bormittags, 
den 1Bten Detober des Vormittags, 
den 17ten November bed Vormittags, 
weshalb die betreffenden Intereffenten angewieſen werden,nan dieſen feftgefegten Depofital- 
Lagen, Gelder oder fonflige Deponenda zu zahlen. oder. zw empfangen. 
Sleiwig, den 22. Juli 1837. v.inıfligs Hoffmann, 
— r Gn — — m⸗a0r⸗ 
Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß im laufenden Jahre 
1) beim Gerichts-Amte Schimiſchow hierfelbſt: 
den Aften Auguſt, 1ften September, 3ten October, Iten November und am 
aften December; 
2) beim Gerichts » Amte Groß» Stein: Stubendorf zu Stubendorf: 
am ten Auguft, 5ten September, 5ten Detober, Tten November und Sten 
December; 
3) beim Gerichtd: Amt Rodwadze zu Roswadze: 
am 1iten September und am 13ten December; 
4) beim Gerichts · Amt Sacrau zu Sacrau bei Krappig: 
am 18ten September und am i6ten December, 
die Depofitaltage abgehalten werden, wozu bie — acht Tage vorher ſtets zu offe: 
riren ſind. Schimiſchow, den 23. Juli 1837. Hoffmann, Juſtitiarius. 
— on. Deutſche 
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Deutfhe Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

In der am 49ten uni 1837 ‚gehaltenen General: » Berfammlung der Aftionaire, wurde 
der Bericht über dad achte Gefchäfts» Jahr der Gocietät vorgelegt. In Folge ber fehr 
günfligen Refultate deſſelben, wurden in dieſer Werfammlung folgende Befchlüffe gefaßt, 
welche das folide und liberale Verfahren einer Geſellſchaft beweifen, die ſich feit ihrer 
Gründung des glücklichſten Fortgangs erfreute, und durch Auszahlung der bedeutenden 
Summe von Court. Mrf. 450000 oder circa 180000 Rthlr. Preußiſch Gourant, für vorges 
fommene Sterbefälle fegensreih auf die VBerhältniffe vieler Familien einwirkte, die ihres 
Derforgerd beraubt wurden, 

1) Den auf volle Lebendzeit Verſicherten wird bie freie Wahl geſtellt, entweder ih 
sen Antheil an der erfien Dividende per ult. December 1835 auf fällig werdende 
Prolongationd » Prämien abrechnen , oder bei der Gefelfchaft bis zu ihrem Tode 
ftehen zu laffen. Der nämlihe Beſchluß gilt auch für ternere Dividenden, welche 
fie erleben möchten. Es ift wohl nicht zu bezweifeln, daß jede folgende Dividende 
bideutend größer feyn wird, als die vorhergegangene. 

2) Den Berfierten wird Fünftig Portofreiheit zugeflanden, aud wird ihnen eine 
Stempel» Abgabe nicht weiter berechnet werben. Nur in den Fällen, wo Berfi- 
derungen abgelehnt werben, haben die Antragenden die veranlaften Porto: Aus: 
lagen zu erfegen. 

Ich verfehle nicht, diefe Beſchluſſe zur Kenntniß des hieſigen Publicums zu bringen, 
und hoffe, daß fie der Deutfchen Lebens» Verſicherungs-Geſellſchaft recht viele neue Theil: 
nehmer erwerben werben. 

Rechnungs : Berichte des letzten Geſchaͤftsjahres, Pläne und Formulare zu den üblis 
hen Geſundheits-Atteſten find’ unentgelblich abzufordern bei 


Oppeln, im Zuli 1837. Earl Gebert, 
Agent ber beutfchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 





Nachdem mir die 
Lebend:Verfiherungd:Banf f. D. in Gotha, 
die bisher von Herrn Albert Körber verwaltete Agıntur, für biefige Stadt und Um: 
gegend übertragen hat, fo bringe ich ſolches hiermit zue Kenntniß der Betheiligten und 
derjenigen , welche gefonnen find, jener gemeinnügigen Anftalt beizutreten. 

Die großen Vortheile, welche Verfigerungen bed Lebens in fo mannigfaher Dinficht 
bei der Ungewißheit der menfchlihen Lebensdauer darbieten, werben immer mehr erkannt 
und benußt; dies beweift der fortdauernd zahlreiche Beitritt zu jener Anftalt, welche nad 
ihrem neueften Rechnungs» Abfpluffe 7053 Mitglieder mit nahe an 12 Milionen Thaler 


BVerfiherungsfumme zählt, und deren Fonds ſchon bis zu 1400000 Tylr. angewachfen — 
u 
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Auf dieſe Ergebniſſe hinweiſend, erklaͤre ich mich gern bereit, Verſicherungen bei der 
genannten Anſtalt zu ermitteln, und verſchiedene Druckſachen, welche den Nutzen ber Les 
bens-Verſicherungen anſchaulich machen, unentgeldlich zu vertheilen. 

Oppeln, den 18. Juli 1837. Wilhelm Gottlieb Galle, 





Belanntmahung. Das biefige neu eingerichtete Brauhaus fol auf drei hinter 
einander folgende Sabre, vom 1ften November d. 3. ab, an den Meiftbietenden verpadhtet 
werben, und ift hierzu ein Zermin auf den 2ten Dctobera. c. auf dem hiefigen rath» 
häuslichen Seffionszimmer Vormittags um 10 Uhr anberaumt. Die biesfäligen Bedin- 
gungen liegen bei der unterzeichneten Deputation zur Einficht bereit. 

Beuthen in Ober: Schlefien, den 26. Juli 1837. Die fädtifhe Braus Deputation, 


Auctiond:-Anzeige. Donnerftag den 3iften Auguſt d. 3. werden zu Lan» 
gendorff bei Toſt verfchiedene Effecten, ald: Meubles ıc., auch beſonders eine Quantität 
Pappel» Bretter, diverfe bedeutende Kutfhwagenfahr» und circa 100 Stüd audgearbeitete 
Wildleder ıc., Öffentlich im Wege der Auction gegen gleich baare Bezahlung verftei- 
gert werden, und werden befonderd Wagenbauer, Handſchuhmacher, Tiſchler ıc. darauf 
aufmerffam gemadt. Langendorff bei Zoft, den 12. Juli 1837. v. Garnier. 


Die Braus und Brennerei nebft Ausfhanf, ift in Dometzko unter foliden Bedingun- 
gen zu verpachten und Michaelis d. 3. zu übernehmen. 





Auf dem landſchaftlich fequeftrirten Gute Renneröborf Neiffer Kreifes, fol auf ben 
Tten Auguft d. 3. Nachmittags um 2 Uhr die Rind» und Zebervieh-Nugung in Pacht 
ausgethan werden. Gautiondfähige Pachtluftige werden zu dieſem Termine eingeladen. 

Rennersdorf, den 25. Juli 1837. Krautwald qua Cur, bon. 





Der Kupferfhmidt Fr. Dambed zu Groß: Strehlig macht hiermit befannt, daß ber- 
felbe gefonnen ift, fein Haus in der Cracauer Vorſtadt, enthaltend drei Stuben, Keller, 
Küche und Bodenfammern, im Hofe eine gute Pumpe mit dem nöthigen Waffer, zwei 
Remifen, eine fehr geräumige Werkſtelle mit der beften und bequemften Einrihtung für 
Kupferarbeiter, Meffinggießer, Eifenfhmiede und Scloffer, zu verpadten. Ein jeder 
Pachtluftige beliebe ſich anhero zu begeben, und fol demfelben nicht nur Alles angezeigt, 
fondern ſogleich mit ihm möglichft billig unterhandelt werden. Hinter der Werkftelle befin- 
bet ſich auch ein fhöned Obſt- und Grünzeug: Gärtchen, 





Die 
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Die mir eigenthuͤmlich zugehörige, zu Deutfh-Neufirh sub Nro, 113 des Ruftical: 
Hypothekenbuches gelegene Freibaͤuslerſtelle, bei welcher fi eine Schloſſerwerkſtelle und 
ein Obſtgaͤrtchen befindet, bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige be: 
lieben fi zu dieſem Zweck gefäligft direct an mich zu wenden. 

Joſeph Jordan, Schloſſer. 





Einem hochgeehrten Publicum und den reſp. Reiſenden erlaube ich mir die gehorſamſte 
Anzeige zu machen, daß ich das Gaſthaus, genannt 


Hoölel de Saxe 


auf der Goslamiger Straße hierfelbfi, am 1ften d. M. vom Herrn Fiebich in Pacht 
übernommen habe. Mein eifrigftes Beftreben wird es ſeyn, durch die größte Reinlichkeit, 
gute Speifen und Getränke, prompte Bedienung, fo wie möglihft billige Preife, die Zur 
fiiedenheit meiner geehrten Gaͤſte zu erwerben, und erlaube ich mir, um recht zahlreichen 
Zuſpruch ganz ergebenft zu bitten. 

Oppeln, den 21. Zuli 1837. 3. Buchert. 


Anzeige. GSiebenhundert für eine Bibliothek geeignete verſchiedene Bücher fichen im 
Banzen zum Verkauf. un 
Nähere Auskunft hierüber giebt auf portofreie Briefe 
a2 dB Wagner in Neiffe, Iefuitenfiraße Nro. 367. 





[A 
> „' 


zZ 
Die Infertions + Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 


Ants- Blatt 
der Wonigliehen Wegierung zu Wypeln. 
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Stück XXXII. 
Oppeln, den Sten Auguft 1837. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 





Durch die Allerhoͤchſte Bekanntmachung des Beſchluſſes ber deutſchen Bundes- Nro. 128. 
Verſammlung vom ı4m November 1854, wegen ber deutſchen Univerſitaͤten und Betanntma: 
anderer fehr- und Erziehungs » Anftalten vom 3" December 1855 (Gefegfamm: Peg — 
fung von 1855, Mr. 28, Seite 287) iſt unter andern angeordnet: pre Ken 
Artikel ı. Etudirende zur 
Die Regierungen werben auf ihren Univerficären für die Immatrikulation eine Nmiveriät mit: 
eigene Commiſſion niederfegen, welcher der außerordentliche Regierungs : Bevolls bringen mäßlen. 
mädhtigte oder ein von der Negierung dazu ernannter Stellvertreter deſſelben bei» 
wohnen wird. 
Ale Stubdirende find verbunden, ſich bei biefer Commiffion innerhalb zwei 
Tagen nad) ihrer Ankunft zur Smmatrikulation zu melden. Acht Tage nach dem 
vorfhriftsmäßigen Beginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung der von der 
Megierung bierzu beftimmten Behörde, feine Jmmatrikulation mehr ftattfinden. 
Diefe Genehmigung wird insbefondere alsdann erfolgen, wenn ein Studiren- 
der die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Verhinderungs⸗ 
gründe zu entfchuldigen vermag. Auch bie auf einer Univerfität bereits immafrikus 
firten Studirenden müffen fi) beim Anfange eines jeden Semefters in ben zue 
Immatrikulation angefegten Stunden bei der Commiſſion melden und ſich über 
ben inzwiſchen gemachten Aufenthalt ausweifen. i 
39 > 
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Artikel 2. 

Ein Studirender, welcher um bie Immatrikulation nachfuche, muß der Com 

mifjion vorlegen: ; ER 

ı) Wenn er das academifche Studium beginnt, ein Zeugniß feiner willen: 
ſchaftlichen Vorbereitung zu demfelben und feines fietfichen DBetragens , wie 
ſolches durch die Gefege des Landes, dem er angehört, vorgefchrieben ıft. 

Wo no feine Verordnungen hierüber beftehen, werden fie erlaſſen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihren, über diefe Zeugniffe 
erlaffenen Geſetzen, durch deren Micheilung an die Bundes» Berfamm, 
lung in Kenntniß feßen. 

2) Wenn der Studirende ſich von einer Univerſitaͤt auf eine andere begeben 
bat, auch von jeder früher beſuchten, ein Zeugniß des Sleißes und ſitt⸗ 
lihen Betragens. j 

5) Wenn er die academifhen Stunden eine Zeit lang unterbrochen hat, ein 
Zeugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er ſich im 
legtern Jahre längere. Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemer- 
fen ift, daß von ihm eine öffentliche Sehranftale nicht befuche ſey. 

Paͤſſe und Privatzeugniſſe genügen nicht, doch kann bei folhen, welche 
aus Orten außer Deuͤtſchland fommen, hierin einige Nachricht ftattfinden. 

4) Jedenfalls bei folchen Studirenden, die einer väterlichen oder vormunds 
fhaftlihen Gewalt unterworfen find, ein obrigkeitlich beglaubigtes Zeug— 
niß der Eltern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Studi— 
rende von ihnen auf bie Univerfität, wo er aufgenommen zu werden ver» 
langt, gefande ſey. Diefe Zeugniffe find von der Immatrikulations⸗ Coms 
mifflon nebft dem Paffe des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzube- 
wahren. 

Iſt Alles gehörig beobachtet, fo erhäft der Stubirende die gewöhnliche 
Matrikel; die Regierungen der Bundesftaaten werden aber Verfügung 
treffen, daß dieſe in Eeinem derfelben ftatt eines Paffes angenommen were 
den fann. 

Artikel 4. 
Die Zmmatrikulation ift zu verweigern: 

ı) Wenn ein Studirender fich zu ſpaͤt dazu melder, und fi deshalb niche 
genügend entſchuldigen kann (Artikel 1). 

3) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe niche vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erfundigung von Seiten der Univerſitaͤt längftens bine 
nen vier Wochen, vom Abgangstage des Schreibens an gerechnet, feine 

Ant 
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Antwort, oder wird die Ertheilung eines Zeugniſſes, aus welchem Grunde 
es auch ſey, verweigert (Artikel 2), ſo muß der Angekommene in der 
Regel ſofort die Univerſitaͤt verlaſſen, wenn ſich die Regierung nicht aus 
beſonders ruͤckſichtswuͤrdigen Gruͤnden bewogen findet, ihm den Beſuch der 
Collegien noch auf eine beſtimmte Zeit zu geſtatten Auch bleibt ihm un— 
benommen, wenn er ſpaͤter mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen iſt, 
ſich wieder zu melden. 

35) Wenn der Ankommende von einer andern Univerſitaͤt mittelſt des Consilii 
abeundi mweggemwiefen ift. 

Ein folder kann von einer Univerficde nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Megierung dieſer Univerfitäe nach vorgängiger nothmen» 
diger, mittelſt des Megierungs » Bevollmächtigten zu pflegender Ruͤckſprache 
mit der Regierung der Univerfität, welche die Wegmweifung verfügt bat, 
es geftattet; zu der Aufnahme eines Nelegirten ift nebft dem die Ein— 
willigung der Regierung des Standes, dem er angehört, erforderlich. 

4) Wenn fih gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, dag 
er einer verbotenen Verbindung angehört und er fi von demſelben auf 
eine befriedigende Weife nicht zu reinigen vermag. 

Die Regierungd- Commiffaire werden daruͤbet wachen, daß die Univer- 
fitäten jede Wegmweifung eines Studirenden vor der Univerficät nebft der 
gerau zu bezeichnenden Urſache und einem Signalement des Weggewiefes 
nen fi) gegenfeitig mittheilen, zugleid) aber auc) die Eltern des Wegge- 
wiefenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 

indem wir dies in Folge eines Mefcripts des hohen Königlihen Minifteriums 

ber Geiftlihens, Unterrichts und Medicinal= Angelegenheiten vom Sn d. M. bier 
mit zur Kenntniß vorzüglicy der zur Univerfität Abgebenden, und ihrer Eltern und 
Vormuͤnder bringen, machen wir zugleih darauf aufmerkſam, daß die Vorlefungen 
des Sommer » Semefters bei den Univerficäten in Berlin, Bonn, Breslau, 
Greifswald und Halle und der academifchen tehranftale in Münfter am 
erften Montage nad) dem Sonntage Zubilate, bei der Univerficät in Koͤnigs— 
berg aber am erften Montage nad) dem Sonntage Blisericordias Domini und 
die Vorlefungen des Winters Semefters bei ſaͤmmtlichen Univerfitäten und der acas 
demifchen Sehr: Anftale in Münfter am erflen Montage nad dem adhtzehnten Dc- 
cober eines jeden Jahres vorfhriftsmäßig ihren Anfang, nehmen. 

Oppeln, ben 25. Februar 1856. * 
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Nro. 129. Nachdem auf Grund eines Miniſterial⸗Reſcripts vom a!" Auguſt 1828, in uns 
Wegen Beſtra- ferer Amtsblatt-Verordnung vom „den deſſelben Monats — Seite 218 — bes 
hung der Ber: ſtimmt worden, daß alle Verfälfhungen der fegitimations » Documente, Behufs eis 
—— ner gleichmaͤßigen Beſtrafung hinfuͤro an die Juſtiz-Behoͤrden abgegeben werben 
— ſollen, hat des Herrn Miniſters des Innern und der Polizei Excellenz gegenwaͤrtig 
buch ein CircularsMefeript vom a6“ v. M. unter Aufhebung obiger Verfügung 
feftgefegt , daß 

Berfälfhungen von Päffen, Reiferouten, Wanderbuͤchern, Geſindeſcheinen 
oder anderen Zeugniffen über Aufführung, Fähigkeiten oder andere perfön» 
liche Eigenſchaften, oder die Anfertigung falſcher derartiger Urkunden dann, 
wenn dabei weder eine betrügliche Abficht, noch ftrafbarer Eigennuß ($ 1256 
seqg., Tit. 20, Theil II. des Allgemeinen Landrechts) zum Grunde liegt, 
künftig den Gerichten zur Beſtrafung nicht angezeigt, fondern diejenigen, 
welche fi einer ſolchen Verfaͤlſchung richtiger, oder ber Anfertigung fal» 
fher Segitimations» Papiere ſchuldig und davon zum beffern Fortkommen 
oder aus Eitelkeit Gebrauch gemacht haben, zur polizeilichen Linterfus 
hung gezogen und auf Grund des $ 1264, Tit. 20, Theil IL. Allgemeis 
nes Sandrecht, mit einer Geldftrafe von Einem bis Funfzig Thaler, oder 
im Unvermögensfalle mit verhaͤltnißmaͤßigen ©efängniffe, vorbebaltlih des 

gegen das Reſolut zu ergreifenden Recurſes, belegt werben follen. 

Indem wir die fammtlihen Polizeis Behörden des hiefigen Regierungs + Bes 
zirks hiervon in Kenntniß feßen, weifen wir diefelben unter Aufhebung unferer obi« 
gen Amtsblatt» Vererdnung hiermit an, fi fortan nad) diefer neuen Beſtimmung 
zu achten und danach zu verfahren. 

Oppeln, den 26. Juli 1857. 


Nro, 130. . e . . . . . 
Berreifenb die Sn einigen Bürgermeiftereien des Arnöberger Regierungs-Bezirks, haben die Gaft- 


Errichrung yon und Schankwirthe den Entſchluß gefaßt, mit Aufopferung des eigenen Intereſſes, 
Mäkigteiss: darauf hinzuwirken, die unglücklichen Folgen des übermäßigen Branntweingenuffes 
Vereinen. abzuwenden. Sie haben zur Erreihung diefes Zweds die Uebereinfunft getroffen, 
Niemanden Branntwein zu verkaufen oder zu verabreichen, fey es in Öläfern oder 
Maofen, zum Genuß auf der Stelle oder im Ausverkauf, welcher ſich übermä» 
ßigen Branntweintrinken ergeben hat, auch einen folhen Trunfenbeld und Miürffig- 

gänger in ıhren Käufern nice zu dulden. 
Diefe Ausſchließung trifft alle diejenigen, welche ben Gaſt- und Schankwir— 
then duch ein, aus dem DBürgermeifter, dem Drts> Pfarrer und Gemeinde - Bor- 
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fteher conflitwirtes Sittengericht, als zu dieſer Cathegorie gehörend, namhaft ges 
macht worden find. Die Contravenienten trifft eine Conventional» Strafe von ı bis 
5 Rthlr., weldye von dem DBürgermeifter, nad) feftgeftelleen Thatbeſtande feftgefegt 
und der Armen«Caffe zugefprochen wird. Selbſt durch Vermittelung dritter Pers 
fonen, ift der Branntwein-Verkauf an bezeichnete Trunkenbolde unterfagt, und, im 
Hall darüber erlangter eigner Wiſſenſchaft, ftrafbar. 

Diefe Einrichtung ift von des Königs Majeftät mit um fo größerem Wohl⸗ 
gefallen bemerkt worden, als fie, auf eine gleihe Bekanntmachung der Koͤnigkichew 
Regierung zu Poſen, ſchon nach kurzer Zeit einen ähnlihen Verein in der Stadt 
Lions, Schrimmer Kreifes, ins Leben gerufen hat. Da befonders auch im hieſi— 
gen Bezirke der traurigen Fälle fo vice vorkommen, wo in Folge eines folchen 
übermäßigen Genuffes, Vermögen, Gefundheit, ja das Leben felbft zerflöre werden, 
fo finden wir uns veranlagt, obige Beifpiele zur Nachahmung dringend zu empfeh— 
len und aufzufordern, für die Verbreitung dieſer auf Menfdyenveredlung binwirkens 
ben Vereine von allen Seiten thätig mitzuwirken. Die Herren tandräthe, die Ma- 
gifträte, die Herren Geiftlihen und Schullehrer fordern wir insbefondere auf, die 
Realifirung diefer Abfiche fi angelegen feyn zu laffen und dazu beizutragen, bag 
die Gewerbetreibenden der bezeichneten Art, zu ähnlichen Uebereinfommen aus eiges 
ner Leberzeugung zufammentreten. 

Bon jedem folhen zu Stande gekommenen Verein ift uns fofort Nachriche zu 

eben. 
2 Die jegt in Berlin im einer deutſchen Ucherfegung herausgefommene „Geſchichte 
der Maͤßigkeits-Geſellſchaft im den vereinigten Staaten Mord» Amerikas, von R. 
Daird. Berlin, bei Guſtav Fichler. 1857. Preis: geheftet 20 Sgr.“, liefere 
nicht nur hierüber die erfreulichften Auffchlüffe, fondern enthält auch eine intereffante 
Darftellung der Mittel, deren fid) die Mäßigkeits» Gefelfhyaften bedient haben, um 
ihren Grundfägen Anerkennung und weitere Verbreitung zu verſchaffen. Wir empfehs 
len daher dieje Schrift, deren Inhalt über die vorliegende Tendenz nähere Auss 
kunft ertheile, als bier zu geben moͤglich ift, und meifen namentlich die Magifträre 
unfers Departements an, diefelbe baldigft ſich anzufhaffen und in ihren jährlichen 
Verwaltungs» Berichten fih über alles dasjenige, was bierin gefhehen und bewirkt 
worden, ausfuͤhrlich auszulaſſen. 

Oppeln, den 1. Auguſt 1857. 


E⸗ iſt in Kurzem mehrmals vorgekommen, daß Transportaten entſprangen, weil Nro. 131. 


fie, obgleich dies der obwaltenden Umſtaͤnde wegen haͤtte geſchehen ſollen, nicht ge— we 
Nein Der 


feſſelt waren. Wir finden uns hiexdurch veranlagt, den Polizei» Behörden WERE Traniperian. 
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Departements bie forgfältige Beobachtung des hierüber beftimmenden $ 22 ter 
Transport» Frftruction vom a6" Februar 1817 (Amtsblatt von 1817, Seite 132) 
ernftlih zue Pflicht zu machen. In dieſem $ ift ausdrüdlic vorgefchrieben, daß 
gefährliche, ſtarke, wibderfpenftige Verbrecher und Vagabonden, in ber Regel ge: 
bunden ober gefeffele transportirt werden müffen. Die Zransportführer follen fi 
hierbei genau an die Beſtimmung ber abfendenden oder Stations» Behörden halten, 
und find nur berechtigt, hiervon abzugehen (d. h. die Transportaten aͤuch ohne bes 
fondere Anordnung dieſer Behörden, zu binden oder zu feileln) wenn 

ı) ber Transportat unterwegs die Flucht verfuchen oder fonft fich wiberfpenftig 

bejeigen follte; 

2) die einbrechende Dunkelheit die Beforgniß der Flucht verftärken möchte; 

5) einer der Begleiter behindert feyn follte, den Transport fortzufegen und 

nicht gleidy erfege werden fann, und 

4) überhaupt unerwartete Ereigniffe, ;. B. Brechen des Wagens ze. dies zu 

Sicherheit des Transports nothmwendig machen. 

Wir weifen die Polizei» Behörden des Departements an, den zu Zrandpor 
feurs beftimmten Individuen diefe Vorſchriften fpeciell bekannt zu machen, und wir» 
den uns im Unterlaffungsfalle zur Verhaͤngung nachdruͤcklicher Drdnungs » Strafen 
genöthigt fehen. R 

Oppeln, ben 27. Juli 4857, 





a ren Üeser die Wirkſamkeit der vohr des Königs Majeftät am ııten Juni v. J privis 
Verfiherung: legirten und unter die Deauffihrigung eines befondern Commillatius geftellten te 
Geſeuſchaft zu bens» Verfiterungs » Gefellfchaft zu Berlin, wird die in der Beilage erfichtliche Be: 
Berlin kanntmachung der Societät zur Information und forgfältigen Beachtung des Pus 

betreffend. blicums und insbeſondere der ſaͤmmtlichen Beamten des Departements hiermit aus | 

geheilt, | 

Da durch dieſe Sebens » Berficherungs · Gefellfhaft denjenigen Beamten und | 

Privat Perfonen, deren Vermögen zum Unterhalte ihrer Ehegartinnen und Kinder 
bei Sterbefällen nicht ausreichend feyn follte, eine vortheilhafte Gelegenheit darge» 
beten wird, durch Verfiherungen für die angemeffene Subfiftenz ber überlebenden 
Hamilienglieder zu forgen; fo läge fich eine zahlreiche Benutzung diefer wohlchätigen 
Berforgungs » Anftalt für die naheftehenden Angehörigen der Zamilien» Häupter zu 

ihrer eigenen Beruhigung niche dezweifeln. 

Vorzüglich werben die Staats: und Communal» Beamten, nicht minder bie 
Geiſtlichen und Schullehret auf das Privat» Unternehmen für ihre Srauen * 
in⸗ 


Kinder aufmerkfam gemacht, welche auf andere Weiſe eine Ausfiche ihrer Subſi⸗ 


ſtenz nad dem Tode ihres Verforgers nicht erwarten können. 
Zur Bequemlichkeit der Theilnehmer find in ben nachbenannten Städten un: 
ferö Berwaltungs » Bezirkes zu Agenten der tebens » Berficherungs » Öefellfchaft beftelle: 
3) zu Beuthen. . . Here M. 3. Ofell; ‘ 


2) zu Greußburg... C ©. Herzog; 


5) zu Falkenberg .. ©. Deftreid; 
2) zu Gleiwitz .... S. Loch; 

5) zu Grottkau ... ©. Oeſtreich; 
6) zu Leobſchuͤtz ... € 5. Burger; 
7) zu Neiſſe ..... a €. Hampel; 
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8) zu Neuflabe ... C.?“. Obneforg; 
9) zu Ober» Glogau ©. Bernhard; 
10) zu Oppeln .... Heiner Kuhn; 

21) zu Patſchkau... Cämmerer Gabriel; 
22) zu Pleß .....- M. Eberharb;, 
15) zu Ratibor.... » 5.6. Klaufe; 

14) zu Zarnowiß .. » oh. Bannerth; 
15) zu Ziegenhals.. » Sof. Kaps jun, 


Oppeln, den 51. Yuli 1837. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Cabinets ⸗Order vom 272 9, eettunge:- 
M. dem Freigärtner Sanger zu Schönmwiefe, Leobſchuͤtzer Kreifes , wegen der de⸗ Medaile. 
bensrettung des am ı7ztn Apr c. in die body angeſchwollene Gold⸗Oppa gefalles 
nen vierjaͤhtigen Joſeph Wiedmann, die Rettungs-Medaille mit dem Bande 


zu verleihen geruht. 
Oppeln, den 25. Juli 1837. 


Verordnungen des Königl. Ober - Landes-Gerichts 
in Ratibor. 


Den Untergerihten Oberfhleflens wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie Inſi⸗ Nro, 133. 
nuations» und Schreibgebühren für jede der nad $ 42 der Sinftruction der Wers Betreffend die 
ordnung über den Mandats-, fummarifhen und Bagatellprozeß vom zufen Juli —— * 


1855 von den Poſtanſtalten zu inſinuirenden gerichtlichen Verfügungen auf über. E hreibgebähe 
ten für die Poft: 


haupe fünf Silbergroſchen feſtgeſetzt worden find. In Betreff des Verfahrens bei hl 
den " 
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den uͤbrigen Inſinuationen verbleibt es bei den bisherigen Vorſchriften, namentlich 
auch bei dem Satze von 33 Sgr. an Inſinuations⸗-Gebuͤhren. 
Natibor, den 21. Juli 1857. 


— 34. Den Untergerichten Oberſchleſiens wird zur Nachricht und Nachachtung bekannt 
En uw gemacht, daß bei Aufgeboten verloren gegangener hypothekariſcher auf jeden Inha⸗ 
ge: = 
gangener Hugo; DEE lautender Inſtrumente, die im $ 117 und 144, Tit. 51, Thl. I. A.G. O. vor- 
theten:Inftem: gefchriebene Benachtichtigung des Königl. Haupt» DBanco » Directoriums in Gemäß: 
mente, le 2 geden Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom ı4tn d, M. L 2846, jege weg 
allen fol. 
Ratibor, ben 28. Juli 1857. 








Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis» Städten deb 
Regierungd: Departements ——— gr en Maaß und Gewidt, für den 
onat Juli 1837. 
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6 Oeffentlicher A nzeiget 
ald Beilage des Amtsblatts Stud 5a 


der Königlihen Regierung zu Oppeln 
MÆ 32. 
Oppeln, den Sten Auguft 1837. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief. Der Schornfleinfegergefele und Landwehrmam Carl Latte aus Eon. 
ſtadt, welder wegen verübten Diebflahls während feiner dreijährigen Militairdienflzeit ſchon 
mit Feſtungs-Arreſt beftraft worden ‚ft, und fpäter wegen mehrfach verübten großen und 
fleinen Diebftählen gleihe Strafe erlitten bat, bat fich neuerdings der Theilnahme eines 
Diebſtahls ſchuldig gemacht, fih jedoch ald er nah Conſtadt zurüdgebradyt werden follte, 
zu entfernen gewußt. 

Da nun an ber Habhaftwerdung des nachſtehend räher bezeichneten ıc. Latte viel 
gelegen ift, fo werben fämmtliche Poligei» Behörden und die Gendarmen hierdurch ange: 
wiefen, auf den ıc. Zatte zu invigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an 
den Magiftrat zu Conſtadt abyul:efern. Dppeln, den 1. Auguſt 1837. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe it 32 Jahr alt, evangelifher Religion, 5 Zuß 5 300 
groß, hat lange braune Haare, graue große hervorſtehende Augen, lange gebogene Nafe, 
mittleren Mund, braunen Bart, vollftändige Zähne, fpiged Kinn, ift von länglider Ge⸗ 
ſichtsbildung, mittlerer Geſtalt, gefunder Gefihtöfarbe und fpricht polnifh und deutſch. 





Belanntmahung. Dem Biehhändlr Martin Jured aus Polnifh Neudorff 


biefigen Kreifes, ift von Einer Königl, Hohl. Regierung flatt des ihm abhanden gekom— 
82 menen 
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menen Gewerbeſcheins Nro. 1223 ein Duplicat davon unter Nro. 1249 audgefertigt wor⸗ 
den. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, doß ber 
Originals Gewerbefchein ungültig ift, und vom heutigen Tage an nur der Befiger deö Dur 
plicatö, ald zum Viehhandel befugt, angenommen wird, 

Oppeln, den 28. Zuli 1837. Das Königl. Landraths-Amt. Graf v. Haugmip. 


Belanntmahung. Dem Schnitt und Kurzwaarenhändler Hirfh Wolf Mühl- 
berg von bier, ift nad einer Anzeige bed Landrathd: Amts zu Groß: Streblig, der ihm 
von und am 5ten November 1836 sub Nro. 53 auf ſechs Monate ertheilte Reiſepaß, fo 
wie ber für ihn ebenf:ll3 von und unterm 30ften December 1836 sub Nro. 47 audgefer- 
tigte Gewerbefteuer » Befanntmadungs : Zettel pro 1837, in Blottnig Kreid Groß: Etrehs 
lig, geftohlen worden. Beide Stüde werden daher hierdurch für ungültig erklärt. 

Bomft im Großperzogthum Pofen, den 20. Zuli 1837. Der Magiftrat. 


Signalement. Derfelbe ift jüdifher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 1 Bol groß, 
hat f[hwarzbraune Haare, bededte hohe Stirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, pro» 
portionirte Nafe und Mund, ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn, ift von ovaler Geſichts⸗ 
bildung, gefunder Gefiptöfarbe, mittlerer Statur und hat feine befondere Kennzeichen. 


Belanntmahung. An der bei und fehwebenden Unterfuhung wider den Müller 
Carl Ollbrich aus Zülz, ift die Vernehmung der beiden Gebrüder Franz und Io: 
fepp Wenzel aus Rıifewig bei Neiffe, welde im verfloffenen Winter zu Schlodwig ge. 
arbeitet haben, und ſich gegenwärtig auf Wanderfhaft oder an einem unbefannten Orte 
befinden, erforderlih. Wir bitten die mit der Polizei beauftragten Behörden, die Brüder 
Franz und Joſeph Wenzel, wo fie eingetroffen, wenn fie fih auf Wanderfhaft bes 
finden, und mittelt Zwangspaſſes zuzuweifen, wenn fie aber in Arbeit fleben, ihre Weiters 
zeifen zu verhindern, und und über ihren Aufenthaltsort Nachricht zu geben. 

Neufladt D. ©., den 15. Juli 1837.» Königl. Bandes : Inquifitoriat. 


BWaffermühlen: Veränderung. Der Müller Paul Morys zu BWielepole Pit. 
chowitz biefigen Kreiſes, beabfichtigt bei feiner Waffermühle — Kazior genannt — einen 
zweiten Mahlgang ohne jegliche Veränderung des Waſſerbettes an,ulegen. 

In Femäfpeit ded Gefeked vom Wflen Detober 1810 bringe ich Died hiermit jur all: 
gemeinen Kenntniß, und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährdung feiner Rechte 


be; 
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befürchtet, hiermit auf, innerhalb acht Wochen präcufivifcher Friſt den etwanigen Wider 
ſpruch ſchriftlich bei mir anzumeloen, widrigenfalld die Landeöherrlihe Gonceffion nachge⸗ 
ſucht werden wird. Rybnik, den 24. Juli 1837, Der Königlihe Landrath 

B. von Durant. 





Dem Häusler Ludwig Januſchek aus Altſtadt hiefigen Kreiſes, if fein pro 1837 
sub Nro, 30 zum Vieh», Garn» und Flachshandel ausgeflellter Haufirgewerbefcyein,, wö 
cher fid) nebft 6 Rthlr. in einem ledernen Beigurth befand, mit ben legtgenannten Gegens 
Ränden am 14ten d. M. in Ujeft geftoplen worden, und wird erfterer daher hiermit für 
ungültig erklaͤt. Neuſtadt, den 25. Juli 1837. Königlier Kreis» Kandratp, 

Sreiherr von Seherr >» bog, 


— — — es 
Subhaſtationen. 


Gleiwitz. Koͤnigliches Land» und Stadt- Gericht zu Gleiwitz. Das hierſelbſt im der 
Beuthner Vorftadt sub Nro. 48 gelegene Haus und der Hopfengarten beim Salz : Maga. 
zin Nro. 408 des Hypotheken: Buchs, den George Eebekfchen Erben gehörig, zufolge 
der nebft Dypottefen: Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
auf 747 Rthlr. und legterer auf 65 Rthlr. gewürdigt, follen den 22ften November 
d. 3. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Bleiwig, den 15. Juli 1837. 








Zülz. Zum nothwendigen Verkauf des bier im Judengaſſen-Bezirk sub Nro, 114 
belegenen, der Witwe Peppi Goldfleim gehörigen, nebſt kleinen Hausgarten, auf 
1535 Rthlr. abgefhägten Haufes, fleht ein neuer Bietungstermin auf den Tten Sep— 
tember c. an ordentliher Gerichtöftelle vor und an. 

Bülz, den 26. Juli 1837. Königlih Preußiſches Stadt : Gericht. 





Greuzburg. Das zur erbfhaftlihen Liquidationd: Mafje des biefigen Gerbermeifter 
Johann Ludwig Hummel gehörige Haus sub Nro, 281 in der hiefigen polnifchen 
BVorftadt, zufolge der nebft neueften Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe auf 499 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefhägt, fol im Wege der nothwendigen 

82° Sub⸗ 


Subhaftation in termino ben 17ten Detober a. c. Vormittags um 10 Uhr an unfe» 
ver Gerichtöftelle fubhaflirt werben, welder Termin zugleich zur Anmeldung der Anfprüche 
on den Nachlaß anberaumt worden ift. Zu demfelben werden baher nit nur alle u:ber 
kannte Real» Prätendenten bei Wermeidung der Präclufion, fondern zugleid auch alle 
übrige unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß ber 
Ausbleibende aller feiner Vorrechte für verluflig erklärt und mit feinen Anfprüden nur an 
dasjenige verwiefen werben wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden Gläu- 
biger von ber Maffe übrig bleiben möchte. 
Creuzburg, den 31. Mai 1837. Königliches Land» und Stadt Gericht. 





Ujefl. Die den Joſeph Michalikſchen Erben gehörige, sub Nro. 71 zu Ujeſt 
belegene, auf 78 Rthlr. 28 fgr. gewürdigte Poffelfion, fol in dem auf 
ben 10ten Detober c. Vormittag um 11 Uhr 
biefelbft anflebenden Zermine fubhaftirt werden. 
Zare, Dypothekenfchein und Bedingungen find in der Regiflratur einzufehen. 
Ujeſt, den 19. Juni 1837. Königlich Preußiſches Stadtgericht. 





Eonftabt. Dad zu Conftabt sub Nro. 43 in der Bredlauer (Namslauer) Straße 
belegene, dem Böttchermeifter Gottlieb Storeck gehörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 227 
Rthlr., zufolge der nebſt der Hypotheken-Tabelle in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zar» Verhandlung, fol am 12ten October a. c. Nachmittags um 3 Uhr an ordent- 
licher Berichtöftelle zu Conſtadt fubhaftirt werden. 

Greuzburg, den 29. Mai 1837. Königliche Land» und Stadt : Gericht. 





Nicolai. Die sub Nro, 173 hiefeldft belegene, dem Marimilian Chyträus 
gehörige Gaſthausbeſitzung, abge'hägt nach dem Materialwertbe auf 1850 Rthlr. und nach 
dem Ertragswertbe auf 1600 Rthir. zufolge der nebft Hypotheken: Schein in der Regiftra» 
tur einzufebenden Zare, fol in termino den 10ten November c. Natmittags um 2 
Uhr an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Nicolai, den 31. Juli 1837. Fürſtlich Anhalt: Köthen» Pleffer Etadt» Gericht, 


Nicolai. Die den Stas Wilczekſchen Erben gehörige, in der Feldmark gelegene 
Häuslerftelle, wozu 11 Morgen Aderland (preuß. Maag) gehören, abzefhägt auf 
155 Rthlr. zufolge der nebft Hypotheken: Schein in ber Regiftratur einzufehenden Zare, 

ſoll 


fol am 9ten November d. I. Nachmittags um 3 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle fub 
baflirt we ben. 
Nicolai, den 30. Juli 1837. Bürflli Anhalt» Köthen: Pleffer Stadt» Bericht. 





Ratibor. Die sub Nro, 195 und 195 am bi-figen Neumarfte bilegenen, gericht: 
lich auf 8394 Rıhle. 23 fgr. gewürdigten Bürgermeifter Prechtfhen Käufer mit der da: 
rin befindlihen Bierbrauerei und Brantweinbrennerei, zufolge Hypothekenſchein und Tirt, 
follen den Iten December 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gericht: 
ſtelle Öffentlich verkauft werden, 

Ratibor, den 26. Mai 1837. Königliches Land» und Etabt: Gericht, 





Rofenberg. Königliche Stadt: Bericht. Auf Antrag der Erben follen die zur 
Berlaffenfchafts » Maffe des hierſelbſt verfiorbenen Bürgers Johann Wolff schörigen 
Realitäten, als: 

1) die Haus: Poffeffion Nro, 33 der Stadt, tarirt auf 331 Rthlr. 11 fgr. 3 pf.; 

2) der Säegarten Nro. 192, gefhägt auf 120 Athlr., und 

3) die Scheuer am Wege nach der Anna: Kirche, detarirt auf 52 Rthlr. 10 ſgr., 
in dem Zermine den 15ten September c. Nachmittags um 2 Uhr bierfelbft Öffentlich 
verkauft werden, und befindet fi) Zare und Hppothefenfhein bei den Acten. Alle Real: 
Prätendenten werben gleichzeitig dazu bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 





Rofenberg. Königliche Stadt: Geriht. Die zur Verliffenfchafts : Maffe des ver 
fholenen Sobann Dziekansky gehörigen Realitäten, als: 

1) dad Haus Nro. 4 hiefiger Statt, tarirt auf 848 Rthlr.; 

27 die Scheuer Nro. 2 am Wendriner Wege, abgefhägt auf 53 Rthlr. 15 fgr.; 

3) die Scheuer Nro. 59 gegen Ehönwald, gewürdigt auf 41 Rthlr. 10 fgr., und 

4) die beiden Sdegärten und Wiefe Nro. 57 und 58, betarirt auf 450 Rthlr. 25 fgr., 
werden auf den 14ten September c. a. Nachinittagd um 2 Uhr biefelbft im Wege 
der freiwilligen Subhaftation öffentlih verkauft, und befindet fih Taxe und Hypotheken⸗ 
Schein bei den Akten. 


Rofenberg. Königlibed Stadt: Geriht. Die zur Verlaſſenſchafts-Maſſe bed in 
der Irren: Anſtolt zu Plagwitz verftorbenen biefigen Bürgers Joſeph Jurczjyk gehörige, 


und auf 503 Rthir. 21 fgr. 3 pf. abgemürdigte Haustefigurg sub Nro. 109 hiefiger 
Stadt 
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Stadt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf den I5ten September c. Nach⸗ 
mittagd um 4 Uhr verkauft werden, und es befindet ſich Taxe und Hypothekenſchein bei 
den Acten. Gleichzeitig werden ale unbekannte Gläubiger bei Vermeidung der Präclu: 
fion dazu vorgeladen. 





NRofenberg. Königlibes Stadt: Gericht. Auf den 14ten September c. Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr fol im Wege der freimilligen Subhaftation die zur Berlaffenfchafts: 
Maffe des Erecutor Urbanski gehörige Hausbeſitzung incl. Garten AP 5 der ehemaligen 
Probflei» Realitäten, abgeſchaͤtzt auf 226 Rthlr. 15 fgr., verfauft werden, und befindet fid 
Taxe nnd Hypothekenſchein bii den Acten. 


Sohrau. Dad dem Ignaz und Carl Wagner zugehörige, sub Nro. 35 der 
Stadt belegene Haus, welches nah dem Material: Wertbe auf 381 Rthlr. 8 fgr., nad) 
dem Nugungd : Ertrage aber auf 465 Rıbir. gefbägt ift, fol 

auf den 11ten Dctober c. Bormittags um 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtäftätte verkauft werden, wofelbft audy die Zare und der neuefle Hy» 
pothefenfhein eingefehen werden können, 
Eohrau, den 4. Juli 1837. Das Königlihe Stadt: Gericht. 


Deutſch-Neukirch. Das den Erben des zu Deutſch-Neukirch verftorbenen Kauf: 
mannd Franz Berger gehörige, sub Nro. 2 des Deutfch » Neufirher Ruflical: Hyno« 
thefenbuches eingetragene Wohnbaus nebft der darauf ruhenden Yahrmarkts . Gerechtigkeit, 
abgefchägt auf 690 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufe- 
benden Zare, fol am 22ften November d. 3. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftele auf dem Schloffe zu Deutfch Neukirch theilungshalber fubhaftirt werden. 

Leobfhüg, den 1. Auguft 1837. Das Gericht des Staͤdtchens Deutfch Neukirch. 


Rybna. Die sub Nro. 3 zu Rybna belegene Freibaurrftelle, tarirt auf 408 Rthle, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiflratur einzufehenden Tare, fol am 
4ten November d. 3. Nachmittags um 2 Uhr in loco Rydna fubhaflirt werden. 

Zarnowig, den 20. Juni 1837. Das Gerihts- Amt Rybna. 





Rybna. 


Rybna. Die sub Niro. 5 zu Rybna belegene Freibauerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 
325 Rtbir. zufolge dir nebſt Hypothekenſchein in unferer Rigiftratur einzuſthenden Taxe, 
fol am 18ten November c. Nachmittags um 2 Uhr in loco Rybna fubhaftirt werben. 

Zarnomwig, den 30. Juni 1837. Dad Gerichtd: Amt Rybna. 


Zauenzinow. Das auf den Grund und Boden der Helena Pedelliken Cu 
lonieftele Nro. 22 zu Tauenzinow, ohne vorherige Abfchreibung der Parcılle vom Dauxt: 
Gute, erbaute, dem Chriftian Hildebrand gehörige, auf 36 Rihlr. gewürtigte mafs 
five Haus nebft den Nebengebäuden, foll im Wege dir Erecution am Iten November 
c. a. Nachwittags um 3 Uhr an ordentliher Geridtöftelle fubhaflirt werden. 

Gleichzeitig werden alle unbelannte Real» Pratententen aufgeboten, fi bei ‚WBermeis 
dung dee Priclufion, fpäteftend in diefem Termine su melden. 

Kupp, den 29. Juni 1837. Königlihes Jufliz« Amt, 





Rennersdorff. Die Freigärtnerftele und Brandmeinprennerei sub Nro. 34 zu 

Rennersdorff bei Friedland, atgeihägt auf 821 Rthlr., fol 
den 8ten September 1837 

d. i. am Tage Maria Geburt Nachmittags um 3 Uhr, an orbentliher Gerichtsſtelle zu 
Rennersdorff fubhafirt werden, welches zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiermit befannt ge, 
macht wird. ; 

Die gerichtlibe Tare ift im Kretiham zu Rennersdorff, fo wie bier einzufehen. 

Neiffe, den 1. Juni 1837. Das Jufliz Amt der rittermägigen Scholtifei Rennersdorff. 


* 





Himmelwitz. Die zum Häusler Mathias Guzickſchen Nachlaſſe gebörige, zu 
Dimmelwig belegene, auf 8 Rthlr. gemürtigte Häuslerſtelle, wird in termino 
den 22ften September c. a. 
in dem hiefigen Gefchäftslocale öffentlih verkauft und werden hiezu etwanige Meal: Prä» 
tendent’n mit vorgeladen. 
Groß: Strehlig, den 30. Mai 1837. Königliche Land» und Stadt» Geriht. 


GroßPeterwitz. Die zu Groß- Peterwig Ratiborer Kreifed sub Nro, 182 gelegene, 
den Jacob Willafheffhen Erben gehörige Häudlerftelle, tarirt auf 40 Rthlr., wird 
in termino den 19ten Juli 1837 Vormittags um 10 Uhr im Drte Groß: Peterwig an 

den 


den Meiftbietenden verfauft, und können Zare und Hypothekenſchein in unferer Regiftras 
tur eiıgefehen werben. Ratibor, den 13. März 1837. 
Das Gerichtd: Amt Groß: Peterwig. 





Chwalentzitz. Herzogliches Gerichts- Amt Rauden. Die sub Nro, 3 bed Hypo⸗ 
thekenbuchs eingetragene, in Chmwalengig Rybniker Kreifes gelegene, eingängige, auf 
1523 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Mühle nebſt den dazu gebörigen Ländereien, wird zu: 
folge der nebft Hypotoekenſchein einzufehenden Zare im Termine den 2iften Novem 
ber 1837 in unferm hiefigen Gefhäftszimmer Öffentlich verkauft werden. 

Schloß Rauden, den 30. Juli 1837. 





Schönwald, Herzogliches Berichts Amt der Herrfhaft Rauden. Im Wege des 
erbſchaſtlichen Liquidationd » Prozeffes fol die zum Nadlaffe des Mathed Poliwke ge 
börige Angerbäuslerftelle Nro. 133 zu Schönwald nebft dazu gebörigen 3 Scheffeln 12 Me» 
gen Breslauer Maaß Ader, nach der nebft Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Taxe 
auf 42 Rthlr. 20 fgr. geftägt, im Zermine den 20ften November c. in unferm hie 
figen Geſchaͤſtszimmer meiftbietend verfauft werden. 

Zu diefem Termine werden gleichzeitig alle unbefannten Gläubiger mit dem Bedeu: 
ten vorgeladen: 

doß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden 


Bläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Rauden, am 28. Juli 1837. 





Ulriquenborff. Die Colonieftelle des Sobann Gladiß Nro. 1 zu Ulriquen- 
dorff von 20 Sceffel Ausfaat, auf 280 Rtblr. geſchätzt, fol am Tten November c, 
Nachmittags um 2 Uhr zu Bodzanowig im Wege d:r Erecution fubhaflirt werden. Taxe 
und Bedingungen find in der Regiftratur ein:ufchen. 

Rofenberg, den 28. Juli 1837. Geridt3: Amt der Herrfhaft Bodzanowitz. 





Jernau. Die Eubhaftation der zu dem Nachlaß des verflorbenen Valentin Der 
lik gehörigen robotbfreien Gärtnerftelle sub Nro. 9 zu Jernau, tariıt auf 101 Rihlr. 
25 fgr., fol in termino den 20ften September a. c. Nachm ttags um 3 Uhr in der 

Gr: 


Geriktöfanzlei zu Groͤbnig fortgefeht werben. Die Zare und ber neuefle Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Gröbnig, den 22. Juli 1837. Königlihed Berichts « Amt. 





Babig. Das unterzeichnete Gerichts-Amt macht hierdurch befannt, dag die Sub— 
baftation der zum Florian Mendefchen Nachlaffe gehörigen Robothgärtnerftelle sub 
Nro, 36 zu Babig, gefhägt auf 138 Rthlr. 5 fgr. in termino den 23ften Steyhiim 
ber d. I. Nachmittags um 3 Uhr hier fortgefegt werden foll. 

Die Taxe u d der reuefte Hyvoth.kenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Gröbn'g, den 25. Juli 1837. Königlihes Gerichts: Amt. 





Neu-Katſcher. Nothwendiger Verlauf. Gerichts-Amt des Katfcherfchen Diſtricts 
zu Stolzmütz, Leobſchützer Kreiſes. Die sub Nro. 61 in Neu-Katſcher belegene Haͤus— 
lerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 47 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol am 11ten September c. Nachmittags um 2 Uhr an ordent— 
licher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Leobſchütz, den 15. Zuli 1837, 


Bieftrzinif, Die Simon Smudafhe Häuslerfiele sub Nro. 16 zu Bieſtrzinik, 
tarirt auf 123 Bihlr., laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol auf ; 

den Tten November d. 9, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden, 
Oppeln, den 5. Juli 1837. Königliched Land» und Stadt : Bericht. 





Kofhmieder. Im Wege der nothwendigen Eubhuftation verdußern wir in ter- 
mino den 13ten November 1837 loco Schloß Lubling die Carl und Gabriel 
Migurafche Freiftelle sub Nro, 7 zu Kofchmieder, welche gerichtlich auf 320 Rthlr. ges 
ſchaͤtzt fl. Schloß Lublinig, den 29. Juli 1837, Gerichts» Amt Lublinig. 


Buchelsdorff. Nachfolgend benannte Aderfüde zu Buchelödorff Neuftädter Krei- 
fed, mit dem, ohne Abrechnung der darauf noch zu repartirenden Königlihen Steuern, 
angegebenen Werthe: 

83 l. Par« 


I. Parzelle Nro 115 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirtbfchaft 
des Hand Caspar Schneider, vermeffen auf drei Morgen 417 [ Rutben, 
gelhägt auf 91 Rthlr. 20 foer.; 

II. Parzelle Nro. 116 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirtbfchaft 
des Friedrich Sauer, verm.ffen auf 4 Morgen 55 Ruthen, gefhägt auf 
86 Rthlr. 3 fgr. 4 pf.; 

III. Parzelle Nro. 117 des Hopotbifenbuds, abgetrennt von der Bauerwirthſchaft 
des Melchior Schneider, vermeffen auf 3 Morgen 120 [Ruthen, geſchäht 
auf 92 Rthlr. 5 fgr.; 

IV. Parzelle Nro. 118 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirthfchaft 
des Caspar Müller, vermeilen auf 10 Morgen 6 [Ruthen, geſchätzt auf 
250 Rttir. 25 fgr., und 

V. Parzelle Nro. 120 des Hypothekenbuchs, abgetrenrt von der Freigärtnerftelle des 
Franz Thomas, vermeilen auf 2 Morgen 73 []Ruthen, gefhägt auf 48 Rtpir, 
3 for. 4 pf. ; 

fowie nadfolgend benannte Forſtparzellen zu Langebrüde Neuftädter Kreifes, mit dem, 
ohne Abrechnung der darauf noch zu repartirendeg Königl. Eteuern, angegebenen Werthe: 

I. Parzelle Nro. 289 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von dem Obererbe der Ries 
gerfchen Epeleute, vermeffen auf 9 Morgen 55 [] Ruthen, geſchätzt auf 74 Rihlr. 
13 fgr. 4 yf.; 

II. Parzelle 290 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwictbfchaft des 
Deinrih Dampel, vermeffen auf 5 Viorgen 42 [J Ruthen, gefhägt auf 
41 Rttlr. 26 fgr.; 

III. Parzelle 291 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauermwirtbfhaft des An» 
dreas Mölle, vermeilen auf 5 Morgen 42 1] Rurgen, gefhägt auf 54 Rthlr. 
3 fgr. 4 pf.; 

IV. Parzelle 292 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bierwirthſchaft der 
Hartwigfcen Eheleute, vermeffen auf 6 Morgen, gefbägt auf 60 Rıb!r. ; 

V. Parzelle 294 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von dem Dbererbe der Rinkes 
hen Erben, vermeffen auf 12 Morgen 132 [JRuthen, gefhägt auf 114 Rthlr. 
8 far.; 

VI. Parzelle 295 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirthſchaft des 
Heiniſch, vermeffen auf 5 Morgen 20 [] Ruthen, gefhagt auf 51 Atklr. 3 fgr, 
4 pf., und 

VII Perzeke 321 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauer: Wirtbfchaft bes 
Hans Brorge Langer, vermeflen auf 6 Morgen 73 Ruthen, geſchaͤtzt auf 

57 Rtihlr. 19 for. 6 pf., 
ſollen 
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ſollen in dem einzigen peremtoriſchen Termine den 11tenDctoberd. J. Nachmittags um 
2 Uhr auf Schloß Wiefe in dem dafigen Geſchaͤftszimmer fubhaflirt werden. Taxe und 
neuefte Hppothefenfcheine werden auf Berlangen vorgezeigt. 

Neuftadt, den 15. Juni 1837. Das Gerihtö- Amt der Herrfchaft Wiefe, 


Jarczowig. In termino ben 7ten November db. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerftele Nro. 10, der Marianne Battoin zu Iarczovoig aehirig, 
sub hasta verfauft werden, melde auf 20 Rıhlr. abgefhägt iftz wozu hiermit Kaufluftige 
vorgeladen werben. Die Taxe lirgt zue Einſicht vor, fo wie der neuefle Hypot hekenſchein. 

DOb.r+ Blogau, den 23. Quli 1837. 

Gerigtö» Amt der Majoratöherrfhaft Dber: Glogau. 





Jarczowitz. In termino ben Bten November d. 3. Nachmittag um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerftelle des Joſeph Klimed zu Jarczowig sub hasta verfauft wers 
den, welche auf 20 Rthir. abgefhägt ift; wozu hiermit Kaufluflige vorgeladen werden, 

Die Zare liegt zur Einficht vor, fowie der neueſte Hypothefenfhein. 

Ober: Glogau, den 23. Juli 1837. 

Gerichts-Amt der Majoratöherrfhaft Ober : Slogan. 


Jarczowitz. In termino den Bten November d. 3. Bormittagd um 10 Uhr 
fol die Rosorhgärtaerftelle des Michael Haing zu Jarchowitz snb hasta verfauft wer« 
den, welche auf 20 Rıh'r. abgefhägt iſt; wozu hiermit Kaufluftige vorgeladen werden. 

Die Zare liegt zur Einfiht vor, fowie der neuefte Hypoth Eenfchein. 

Dber» Glogau, den 23. Juli 4837. 

Gerihtd: Amt der Majoratöherrfchaft Dber» Glogan. 


Sczy glowitz. Nothmwendiger Verkauf. Gerichts: Amt der Herrſchaft Pilchowitz. 
Die dem Wilhelm Felsmann gehörige Mühlenbeſitzung sub Nro. 4 zu Sczyglowitz, 
abgefhägt auf 4001 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebft Hypotheken» Schein in ter Regi— 
firatur einzufehenden Zare, fol am 24ften October d. 3. am hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden, Pildowig, am 11. Juni 1837. 





—83* Gröb: 
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Groͤbnig. Bon dem zu ber Freigaͤrtnerſtelle Nro. 160 von Groͤbnig gehoͤrigen 
Grundflüden follen zwei, und zwar bad eine von 1 Morgen 156 [] Ruthen 44 [] Fuß, ge 
ſchaͤzt auf 100 Rthlr., und das andere von 1 Morgen 74 [] Ruthen 204 [] Fuß preußis 
fhed Maß Flaͤcheninhalt, gefhägt auf 110 Rthlr., am 6ten September 1837 Nach— 
mittags um 3 Uhr fubhaflirt werden. Die Zare und der Dypotheten: Schein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 

Gröbnig, den 22. Mai 1837. Das Königliche Gerichts + Amt. 





Krofhnig. Freimiliger Verkauf. Gerichts. Amt Schimifhow zu Schimiſchow bei 
Groß: Strehlig. Die Mathias Pierdollafche Häuslerftelle zu Kroſchnitz, gefhägt auf 
30 Rthlr., zu Folge ter nebft Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am 15ten September db. 3. Nachmittags um 3 Uhr an ordentliher Gerichtsftelle 
fubhaflirt werden. 

Ale unbefannte Real: Prätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung der Prä- 
clvfion fpäteftend in biefem Termine zu melden. 





Skrzetzkowitz. Das sub Nro, 58 Rybnifer Kreifed im Fürſtenthum Ratibor lies 
gende Rittergut Skrzetzkowitz, abgefhägt auf 7379 Rthlr. 14 fgr. 7 pi., zu Folge der 
nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 8ten December 1837 Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubpaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nad unbefannten Gläubiger, der Leopold und Gar! von 
Zaytzeek, und ber Stadtoerordneten- Vorſteher Jacob Gallus, werden hierzu vorge— 
laden. Ratibor, den 18. April 1837. Königl. Oberlandes-Gericht von Oberſchleſien. 





Mannsdorf. Die nad) der, nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifler einzufe» 
benden Zare auf 73 Rthlr. abgefchägte, in dem Dorfe Mannsborf, Neiffer Kreifes, unter 
der Nummer 11 des Hypothekenbuchs belegene Häußlerftelle, fol 

ben Tten September 1837 um 2 Uhr Nachmittags 
an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Neiffe, den 29. Mai 1837. Königlihes Fuͤrſtenthums · Gericht. 





NiedersKunzendorf. Das unterzeichnete Königlihe Domainen » Zuftiz» Amt fub» 
baflirt die den Gregor und Maria Sczech ſchen Epeleuten gehörige, sub Nro, 45 zu 
* Nie⸗ 
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Nieder » Kunzendorf, Kreuzburger Kreiſes, gelegene, auf 288 Kthlr. 15 fgr. 1 pf. taxirte 
Bärtnerftele in termino 
den 13tem Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem hirfigen -Berichtölocale, zu welchem Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots hierdurch 
eingeladen merden, und kann ber neueſte Hypothekenſchein täglih in unferer Regiſtratur 
eingefeben werben. 
Kreuzburg, den 31. Mai 1837. Königlihes Domainen » Zuflizamt Bodland » Neuhtf. 


Eudolohna. Die dem Maurermeifter Joſeph Worb3 jun. zu Rosniontau ge 
börigen, sub Nro. 73 im Hypotbefenbuhe von Sucholohna verzeichneten, gerichtlich auf 
639 Rthlr. 4 fgr. 8 pf. gefhästen Ackerſtuͤcke, im Slächeninbalte von 52 Morgen 18 []Ru- 
then preuß. Maaß, follen im Wege der nothwendigen Sabhaſtation auf den 13ten Oc— 
tober c. ded Nachmittags um 2 Uhr in unferer biefigen Gerichtsſtube an den Meiftbie: 
tenden verfauft werben. Die Zare und der neuefte Hypothelen » Schein fönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Zugleich wird der feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
nad) unbekannte Befiger gedachter Realitäten, Behufs Wahrnehmung feiner Gerechtfame 
zu diefem Zermine hiermit öffe: tlid vorgeladen. 

Groß» Strehlig, den 8. Juni 1837. Das Gerichtdamt der Herifchaft Groß: Strehlitz. 





Hermsdorf. Dad Franz Raguſeſche Bauergut sub Nro. 18 zu Hermsdorf, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der hiefigen Gericht « Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 840 Rihlr. 21 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefhägt, ff _” 

am 7ten September 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerihtöftelle biefelbft fubhaflirt werden. 
Ottmachau, den 29. Mai 1837. Königliche Land» und Stabt » Gericht. 





Kokofhüs. Die dem Georg Michalek gehörige Freihäuslerfiele sub Nro. 22 
zu Kokoſchüͤtz, abgefhägt auf 44 Rthle. 13 fgr., fol in termino 
den 11ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
auf den Antrag eines Realgläubigerd in unferem Gefchäftslocale hieſelbſt fubhaftirt werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Rybnik, den 3. März 1837. Das Gerichts» Amt Kokoſchütz. 





‚Ko: 


Kokoſchütz. Dad zu Kokoſchütz sub Nro. 32 belegene, den Franz Mahnikfcen 
Erben gehörige Freibauergut, abgefhägt auf 225 Rıblr. 10 fgr. zufolge der nebſt Hypo» 
thefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, fol 

am 12ten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Gefchäftölocale hiefeldft fubhaftirt werden. 
Rybnik, den 3 März 1837. Gericht: Amt von Kokoſchütz. 





Joſephsberg. Zum Öffentlihen Verkauf der den Daniel Biskupſchen Erben 
gehörigen Colonieftele Nro. 9 Joſephsberg, gefhägt auf 100 Ahle, ſteht ein Termin 
auf den Zten Detober c. Nachmittags um 2 Uhr in Landsberg an. Zare, Bedinguns 
gen und Hypothekenſchein find bier einzufehen. 

Landöberg, ben 17. Juni 1837. Das Gerichtd » Amt Wziesko. 


Seisnitz. Die sub Nro. it des Hypothekenbuchs von Leisnitz eingetragene Haͤus⸗ 
lerftelle ter Wittve Thereſia Schmidt und der Maria Sofepba Schmidt gehörig, 
wird auf den IOten October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem ordentlichen Ges 
ſchaͤſts Locale fubhafirt ; diefelbe ift auf 128 Rthlr. tarirt, und ſowohl die Taxe als ber 
Hypotheken- Schein find in der Regiftratur einzufehen. 

Gröbnig, den 24. Juni 1837. Dis Königliche Gerichts + Amt. 





Dzieſchowitz. Das ber Efiher Hulif gebörige, sub Nro. 2 zu Dyiefhowig be» 
legene Freibauergut, gewürNigt auf 2500 Rihlr., fol auf 
ben Tten September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in loco Dyiefhomwig an der ordertlihen Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Der Hypothekenſchein, die Bedingugen und Taxe find im unferer Regiflratur einzur 
ſehen. Ujeſt, den 3. Mai 1837. Gerichtsamt Dzieſchowitz. 





Radoſchau. Die den Anton Mainkaſchen Erben getörige, zu Koͤniglich Rado⸗ 
ſchau sub Nro. 4 belegene Gärtnerftelle, abgefhägt auf 115 Kthir , ſoll in termino 
den 6ten September c, Nahmittags um 3 Uhr 
Theilungöhalber in unferem Geſchäftslocale biefelbft fubbaflirt werden. 
Die Zare und der neueſte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Rybnid, den 18. März 1837. Königl.ches Land» und Stadt: Gericht. 





Do 
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Popellau. Die den Mathus Wontrobafhen Erben gehörige, sub Nro, 25 
zu Popellau belegere Stele, geſchaͤzt auf 139 Rthlr. 9 fgr., fol in termino 
den Tten September c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferer Ganzlei öffentlih fubbaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Rybnid, den 14. Februar 1837. Königliches Land» und Stadt: Geriäht. 





Verkauf einer Steinfohlen:-Grube. Zum öffentlihen nothwendigen Verkauf 
der, dem Friedrich Wilhelm Maria Joſeph Leonhard Grafen von Ben 
gersſky zugefchriebenen, zum Gräflib von Wengersfyfhen Familien Fideikom miß 
gebörigen Steinfohlen: Grube Mariane auf Gzerrionfaer Zerritorio, deren Beſchreibung 
und Hypothekenſchein bei und jederzeit eingefehen werden können, fteht ein Bietungdtermin 
auf den ten November a. c. Vormittags um 10 Ubr in unferem Gerichtszimmer bie 
felbft an, wozu glwichzeitig die ihrem Wohnort nad unbefannten Agnaten des Gräflih von 
Wengerskyſchen Fideicommifles, namentl.h die männliden Nahfommen des Anton 
Grafen v. Wengersky, der Jofepb Graf von Wengersfy, der Johann Nepo: 
muf Graf v. Wengersky und ihre männliche Defcententen hierdurch vorgeladen werden. 

Tarnowitz, den 20. Juli 1837. Königl. Preuß. Berg: Gericht von Oberſchleſien. 












Bekanntmachungen vermifchten Snhalts. 








Bau:VBerbingung. Höheren Beflimmungen zu Folge, fol die auf 213 Rihlr. 
11 fgr. 3 pf. veranfhlagte Umpflafterung der auf dem XZerritorio des Königl. Domainen« 
Amts Oppeln bei der hiefigen Stadt belegenen Straße, der Dſtroweck genannt, öffentlich 
an den Mindeflfordernden verdungen werden, und ift hierzu ein Zermin auf 
Mittwod den 16ten Auguftd. 3. : 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr im Dienftlocale der biefigen Landbau +» Infvectorei anbe: 
raumt, zu welbem Unternehbrungslufiige mit dem Bemerten eingeladen werden, daß An« 
flag und Bedingungen im Termin bekannt gemadt werden follen. 
Oppeln, den 1. Auguft 1837. An Vertretung des Königl. Bau » Infpectors, 
Mitſchke, Regierungs » Bau » Referendarius, 
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Hoͤherer Anordnung zu Folge, ſollen die dem Koͤniglichen Bergfiskus gehörigen Ge: 
baͤude und Grundſtücke der vormaligen Mahl. und Brettmühle zu Pniowitz, den 15ten 
September d. 3. Nahmittagd um 2 Uhr im Amts-Locale zu Friedrihshütte öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, zu welchem Termine Kaufluftige mit dem Bemer- 
en eingeladen werben, daß die Wahl unter den Bictern, fomwie der Zufchlag felbft, Einem 
hohen Finanz «Minifterio vorbehalten bleiben. 

An diefem Termine fol zugleih dad Mübhlgeräth der oben gedachten und ber foge- 
nannten Schiffermühle verauctionirt werden. Zarnowig, den 28. Juli 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfchlefiihes Berg : Amt. 





Belanntmahung. Zum Verkauf des im Königlichen Fort» Revier Dembio fle: 
benten Buden: und Birkenholzes, von circa 
l. im Forfibelaufe Schodnia: 
‚ 1863 Klaftern Buchen Leibholz im Jagen 26, 
». W Klaftern Birken Leibholz im Jagen 41, 
1 Klafter Birken Aſtholz im Jagen 41; 
1. im $orfibelaufe Dembiohammer: 
25; Klaftern Buchen Klobenholz im Jıgen 38, 
5 Klafıern Buchen Aſtholz im Jagen 38, 
23 Klaftern Birken Klobenholy im Zugen 44, 
J Klafter Birken Aſtholz im Jagen 44; 
VI, im Forſtbelauf Tempelhoff: 
a. 833 Klaftern Birken Klobenbolz im Jagen 80, 
b. 60: Klaftern Birken Aſtholz im Sagen 80; 


Sunmmma, .4184 Klaftern, 
ift ein Termin, Freitag den 25ften Auguft c. früh um 10 Uhr im hiefigen Oberförfter 
Etabliffement anberaumt, zu welbem Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
Das zu verfaufende Holz werden auf Berlingen die .betreffenden Diftrifts » Korfibe. 
amten vorzeigen. Forſthaus Dembio, dın 30. Juli 1837. 
Der Königliche Oberförfter Serbin. 


- 
» 


Enfe 


Edictal-Eitation. Bon dem Königl. Oberlanded: Beriht von Oberſchleſien if 
über den Nachlaß des am Zäften Juli 1835 zu Gofel verflorbenen Lieutenants Reigen 
flein am 13ten Juni 1837 der erbichaftliche Liquidations » Prozeß eröffnet, und ein Ter— 

min 
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min zur Anmeldung und Nachweiſung ber Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Blau» 
biger auf den 28ften September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Ober» 
landes « Gericht : Affeffior Heunemann angefett worden. 

Diefe Gläubiger werden hierdurch aufgefordert, fih bi6 zum Termine ſchriftlich, im 
bemfelben aber perſoͤnlich, oder durch gefehlih zulaͤßige Bevolmädtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Raͤthe Eberhard, Stödel, Guno, und 
die Jufliz: Gommiffarien Stiller, Stödel, Liebich, Brahmann und Dr. Weide: 
mann vorgefhlagen werben, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, wad nad) Befriedigung der fidy meldenden ‚Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vermiefen werden. 

Ratibor, den 13. Juni 1837. Königliched DOberlandes » Gericht von Oberfchlefien. 





Cdictal»sCitation. Auf dem sub Nro. 54 hierfeldft gelegenen Wallgarten find 
“im Hypothekenbuche aus dem Schuld» uud Hypotheken» Zuftrument vom 9ten December 
1818 für die Zöchter des zu Tarnow verfiorbenen Profeſſors Ignat Haß, Kunigunde 
und Franziska Haß, 166 Rthlr. 16 Gar. gegen 5 pro Cent Berzinfung eingetragen, 
welche bereitö bezahlt feyn und gelöfcht werden follen. Es werden daher genannte, ihrem 
Aufenthalt nad unbekannte Eigentümer oder deren Erben, Geffionarien und alle diejeni: 
gen, welde fonft Anſprüche zu haben vermeinen, biermit vorgeladen, ſich innerhalb drei 
Monaten, fpäteftens aber im Zermine den Iiten November c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Affeffor Köcher zu melden, ihre Anſprüche nadzumeifen 
und zu befcheinigen, widrigenfalls die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen wer⸗ 
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 
Leobſchütz, den 7. Zuli 1837. Fürft Ligtenſteinſches Land - und Stadt: Gericht. 


Proclama. Nahfiehende im Wege der Erecution abgepfändete Sachen, ald ein 
Hügel (Bortepiano), eine Kommode, ein Spiegel, ein Secretair, div. Stühle und Tiſche, 
ein Sopha, follen 
am 28ften Augufi 1837 
an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluflige. eingeladen werben. 

Dppeln, den 15. Mai 1837. Koͤnigliches Land» und Staht: Gericht. 
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Aufforderung. Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort des früher im Erſatz-Ba— 
taillon Nro. 6 und zulegt in ber Sten Compagnie bdieffeitigen Regiments geftandenen, und 
aus Schleſien gebürtigen Unteroffiziers Michael Kaminsky, weldem für feine Aus: 
zeichnung in der Schlacht bei Leipzig, der Erbberechtigungsfchein zum eifernen Kreuz 2ter 
Klaffe, mit der Nro. 45 fignirt, vom unterzeichneten Regiments » Gommando ertradirt wer- 
den follte (was bis jegt aber noch nicht gefchehen Fonnte, weil fein Domizil nicht befannt 
war), und der nunmehr ber nächfle Erpectant zu einem im Regiment erworbenen und zur 
Bererbung gelangenden eifernen Kreuze 2ter Klaſſe geworden, nicht zu ermitteln geweſen 
ift, fo wird derfelbe hierdurch aufgefordert, dem 18ten Infanterie» Regiment unverzüg: 
lich und fpäteflend binnen drei Monaten, Behufs Erwerbung der erledigten De: 
eoration, feinen zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls über die ihm zugedadhte 
Ordensverleihung anderweitig diöponirt werben wird. 

Sollte über dad Ableben des x. Kaminsky irgendwo etwas bekannt feyn, fo wird 
ergebenft erfucht, dem genannten Regiments: Commando davon gefälligft ungefäumt Nach» 
sicht zugeben zu laffen. Pofen, den 25. Juli 1837. 

Im Auftrage des im Dienft abwefenden Oberft und Regiments » Gommandeurs, 
von Dertel, 
Major und Commandeur des 2temn Bataillons 18ten Infanterie» Regiments, 


Bei dem Gerihtö: Amt Hennerwig, Boblowig und Kaldaun werden allmonatlich 
ben erften Sonnabend nah dem Aften.eines jeden Monats, Vormittags, Depofital » Tage 
abgehalten, weshalb die betreffenden Intereffenten angemwiefen werden, an diefem feſtgeſetz⸗ 
ten Depoſital-Tage Gelder oder ſonſtige Deponenda zu zahlen ober zu empfangen, 

Leobfhüs, den 27. Zuli 1837. 





Befanntmahung. Den fänmtliden Serichtö: Eingefeffenen des unterzeichneten 
Königl. Juftizs Amtes wird hiermit befannt gemacht, daß alle Depofitals Befchäfte ein für 
allemal an demjenigen Mittwochd + Bormittage, welcher auf, oder nach dem 1ften eines ie: 
den Monats trifft, vorgenommen werden, und nur an biefem Tage Gelder in das Depo. 
fitum eingezahlt werden koͤnnen. Gröbnig, den 23. Juli 4837. 

Dad Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt Gröbnig. 


Befanntmahung. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bei dem unterzeich- 
neten Gerichts: Amte die Depofital: Kage 
den 
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den erſten Donnerſtag in jedem Monat 
Vormittags abgehalten werden, weshalb die betreffenden Intereſſenten angewieſen werden, 
an dieſen feſtgeſetzten Depoſital-Tagen Gelder oder ſonſtige Deponenda zu zahlen oder zu 
empfangen. Ujeſt, den W. Juli 1837. Gerichts-Amt der Herrſchaft Ujeſt. 





Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei dem unterzeichne⸗ 

ten Gerichts-Amt die Depofital: Zage dieſes Jahr 

1) ben 3ten October, 

2) den Tten November, 

3) den 5ten December, 
Bormittags abgehalten werden, weshalb die betreffenden Intereffenten angewiefen werben, 
an diefen feftgefegten Depofital: Zagen Gelder oder fonftige Deponenda zu zahlen ober zu 
empfangen. Ujeft, am 20. Zuli 1837. Gerichts: Amt der Herrſchaft Zyrowa. 





In diefem Jahre werden den 6ten September, 5ten Detober, 15ten November und 
Tten December Gericht3+ und Depofital» Eage zu Byttkow abgehalten. 
Tarnowig, den 1. Auguft 1837. Füͤrſtl. Hohenloheſches Gerihtd: Amt Byttkow. 


In biefem Sabre werben den Aten und Sten September, Zten und Aten October, 
43ten und 14ten November, 5ten und 6ten December Gerihtö» und refp. Depofital-Zage 
abgehalten. Tarnowitz, den 1. Auguft 1837. Gerichts» Amt Chorzow und Domb. 





Die Depofital»&age bei dem Gerichts-Amt Jawornig, Dber- und Nieder» Sodbow, 
werden vorläufig am Donnerflage nad dem iften eines jeden Monats in Eublinig abge 
halten. £ublinig, den 12. Juli 1837. Der Juſtitiarius Wiebner. 





Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Depofital » Tage bei dem unterzeichneten 
Gerichtd- Amt, den 2ten Montag eined jeden Monats in Stolzmütz abgehalten werden, 
und an diefen Tagen Gelder in dad Depofitum eingezahlt werden koͤnnen. 

Leobfhüg, den 27. Suli 1837. 

Fürfterzbifchöfliches Gerichts» Umt des Katfherfhen Diſtrikts. 





BL” Be 


Befanntmahung. Bei dem unterzeichneten Fürftenthums: Gericht werben bie 
Depofital» Gefchäfte jede Woche Freitags Nachmittags um 3 Uhr vorgenommen , und es 
koͤnnen an dieſen feftgefegten Depofital: Kagen Gelder oder ſonſtige Deponenda gezahlt 
oder empfangen werden. Leobſchütz, den 25. Zuli 1837. 
Fürft Lichtenſtein Zroppau : Jägerndorffer Fürftenthums + Gericht Königl. Preuß. Antheils, 





Die Depofital: Bage bei unferem Judizial« und Pupillar» Depofito werben Donner: 
ſtags nad) dem 1ften eines jeden Monats ded Nachmittags um 2 Uhr abgehalten. werden. 
Zublinig, den 12. Zuli 1837. Königl. Stadt: Gericht: 





Betanntmahung. Die Depofital» Gefchäfte bei dem unterzeichneten Gericht‘, 
werden für dad Judizial- und Pupillar« Depofitorium wöchentlich) Donnerftags von 2 bis 
4 Uhr Nachmittags vorgenommen. Zu dieſer Zeit haben die Intereffenten die in das De: 
pofitum gehörigen Gelder und Sachen zu übergeben, oder aus demfelben zu empfangen. 

Cofel, den 24; Juli 1837. Königl. Stadt » Bericht. 





Befanntmahung: Es wird hierdurch befannt gemacht, daß bei dem unterzeich» 
neten Königl. Domainen-Juſtiz ⸗ Amte beim Judizial- ald Pupillar: Depofitorio gemein: 
ſchaftlich im Laufe diefes Jahres, noch nachſtehende Depofital+ Tage: 

1) den 31ſten Auguft, 

2) den 1dten September, 

3): den 28ften September ,. 

4) den 12ten Dctober,. 

5) ben 26ften October, 

6) den Yten November, 

7) ben 23ften November, 

8) den Tien December, und 

9) den 2iften December, 
abgehalten werben, weshalb die betreffenden Sntereffenten angemwiefen werben, an diefen 
feftgefegten Depofital» Tagen Gelder oder fonflige Deponenda zu’ zahlen oder zu empfan⸗ 
gen. Kupp, den V. Juli 1837, Aoͤnigl. Juſtiz · Amti 
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Befanntmahung:. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei dem unterzeich ⸗ 
neten Stadt-Gericht die Depoſital-Tage 
den erſten Donnerſtag in jedem Monat 
Nachmittags abgehalten werden, weshalb die betreffenden Intereſſenten angewieſen werden, 
an dieſen feſtgeſetzten Depoſital-Tagen Gelder ober ſonſtige Deponenda zu zahlen oder zu 
empfangen. Ujeſt, den 20: Zuli 1837. Koͤniglich Preußifches Stadt: Gericht. 


Befanntmahung: Bei dem unterzeichneten Land» und Gtabt: Gericht‘ werden - 
die Depofital» Zage alle 14 Zage Freitags Nachmittags, wie biöher abgehalten werben: 
Ratibor, den 28. Juli 1837. Königl. Land » und Stadt» Gericht. 





Bekanntmachung. Es wird hiermit befannt gemacht, daß bei dem unterzeichne; 
ten Königliben Land» und Stadt: Geridt die Depofital» age, und zwar beim Judicial⸗ 
und Pupillar : Depofitorio, allmonatlih, und im Baufe diefed Jahres noch: am 18ten Au- 
guft, 15ten September, 13ten October, 17ten November und 22ften December, Nachmit: 
tags abgehalten werden, weshalb die betreffenden Interefjenten angemwiefen werben‘, an die: 
fen feftgefegten Depofital: Kagen Gelter oder fonflige Deponenda zu zahlen oder zu em: 
pfangen. Groß: Strehlig, den 21. Zuli 1837. Königl; Land» und Stabt + Gericht: 





Es wird hierdurch befannt gemacht, daß: e 
1) bei dem Fürſtlich Anhalt» Köthen · Pleßſchen Juſtiz⸗ Amt bie Depoſital ⸗Tage woͤ⸗ 
chentlich Sonnabends Vormittags, und 
2) bei dem Fürſtlich Anhalt» Eöthen« Pleßner Stadt⸗Geticht Pleß, woͤchentlich Son⸗ 
nabends Nachmittags 
abgehalten werden, weshalb die betreffenden Intereſſenten angewieſen werden, an dieſen 
feſtgeſetzten Depoſital⸗Tagen Gelder oder ſonſtige Deponenda zu: zahlen oder zu empfan ⸗ 
gen. Pleß, den 24. Juli 1837. 
FZürſtlich Anhalt» Coͤthen · Pleßſches Iuftiz« Amt‘ und Fuͤrſtlich Anhalt: Coͤthen⸗ Pleßſches 
Stadt Gericht. 
(gez.) Boͤn iſch ald Dirigent 
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Bekanntmachung. Bei dem Füuͤrſt Lichtenſteinſchen Land» und Stadt⸗Gericht zu 
Leobſchutz werben die Depoſital ⸗Tage woͤchentlich Sonnabends Nachmittags abgehalten F 
an welchem Tage Gelder oder ſonſtige Deponenda zu zahlen oder zu empfangen ſind. 





Bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird woͤchentlich Mittwochs Vormittags De: 
poſital ⸗Tag abgehalten, weshalb Depomenda vorher zu offeriren find. 
Rauden, ben 4. Auguft 1837. Herzogliches Gerichts Amt der Herrfchaft Rauden. 





An Naturalzehnt und an anderweitig geklinfelten und gewafchenen Gallmey, werben 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Zahlung verkauft: 
1) bei der Maria: Grube zu Miehowig 2643 Gentner Graben » Gallmey (Faßvor⸗ 
rath), loco derfelben den 24ften Auguft d. 3. Vormittags um 9 Uhr; 
2) auf einer alten Hüttenflätte zu Scharley bei Deutfch » Piedar gewonnen, 280 
Gentner geflinfelter, 6800 Gentner Wafch » und 3400 Gentner Graben Balmen, 
und 3) die zu Danielig bei Rabzionfau erhaltenen 3000 Gentner geflinfelter calcinirter 
Gallmey, denfelben Tag Nachmittags um 3 Uhr loco Scharley Gruben ⸗Schicht 
meifterei ; 
wozu Kaufluflige mit dem Bemerken vorgelaben werden, daß ber erfaufte Gallmei binnen 
Längftens vier Wochen abgefahren werben muß. Tarnowig, den 26. Juli 1837. 
Königlich Preußifhes DOberfchlefifhes Berg : Amt. 





Auctions» Anzeige, Das zum Nachlaß bes verftorbenen hiefigen Kaufmanns J. 
C. Klaufe gehörige Waarenlager, naͤmlich: eine bedeutende Quantität Gaffee, Zuder, 
Gewürze, diverſes Schroot ıc, und bie Tabaksbeſtaͤnde, ſowie die Berfaufs - Utenfilien , 
follen in ber vor dem Oderthore belegenen Wohnung des Erblaffers öffentlich an den Meift« 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werben. 

Der Anfang der Auction ift auf den 21ften Auguft c. fefigefest, und wirb die- 
felbe von da ab täglich früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſtatt⸗ 
finden, es werben daher Kaufluflige hierzu eingeladen. 

Schloß Ratibor, den 27. Zuli 1837. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichts » Amt der Güter Binfowis, Altendorff ıc, 





Auc⸗ 


Auction. In dem Supplifanten Zimmer bes Königlihen Oberlandes - Gerichts 
bierfelbft, werden am 1Tten und 18ten Auguft d. I. Nadmittagd um 2 Ubr verfchier 
dene Meubles, beftchend in Sophas, Stühlen, Zifhen, Schränken, Spiegeln, ferner eine 
goldene Taſchenuhr, einige Stockuhren, Silberzeug, Gläfer, Kleidungsflüde, Betten, Ge 
mehre, Bücher, Haudgeräth, ein halbgededter Wagen, ein Schlitten und Pferdegeſchirre 
an den Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung verfauft werden. 

Ratiber, den 26. Juli 1837. Brünner, Oberlandes» Gericht3+ Secretair. 





Belanntmahung. Um eine Collifion des diesjährigen Herbſtwollmarktes hierfelbft 
mit dem Breslauer Wollmarkte zu verhüten, ift der am 6ten bis Sten October c. anbe⸗ 
raumte Wollmarft der Stadt Pofen, auf den Iiten bis 13ten October d. 3. verlegt wors 
den. Poſen, den 19. Juli 1837. Der Magiftrat, 





Ankündigung. Bon den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung bed Gar: 
tenbaues in den Königl. Preußiſchen Staaten, ift erſchienen, bie 25fte Lieferung, gr. 4%, 
in farbigem Umfchlage gebeftet, mit einer Abbildung, im Selbftverlage des Vereind. Preis 
15 Rthir., zu haben durch die Nicolaifhe Buchhandlung und durd den Secretair des 
Bereind, Kriegs: Rath Heynic in Berlin. 





Belanntmahung. Das Dominium Friedland Balkenberger Kreifes beabfichtiget 
auf den Aften Ianuar P. 3. dad Rindvieh zu verpacdhten, wozu ein Termin auf den 
45ten Detober d. I. anberaumt wird. Gautiondfähige Pächter werden dazu eingeladen. 





Als praktifcher Arzt und operirender Wundarzt empfiehlt ſich ergebenft 
Ober: Glogau, den 1. Auguſt 1837. Dr. Kontay 





Sreimilliger Verkauf. Im ber Kreisftadt Rybnik ift das auf der Sohrauer 
Gaſſe belegene Haus sub Nro, 159 nebſt Garten und Zärberei» Vorrichtung, gerichtlich 
auf 561 Rthlr. gefhägt, aus freier Hand zw verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen dad Naͤ⸗ 
here auf portofreie Anfragen bei dem Gaſtwirth Karrey daſelbſt erfahren. 





An⸗ 
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Anzeige. Ein junger Menſch, der ber deutſchen und polniſchen Sprache mächtig 
ift und die noͤthigen Schulfenntniffe befigt, Tann fofort ald Handlungslebrling eintreten bei 
C. B. Härtel in Namslaıs 


Die Brau + und Brennerei nebſt Ausſchank, ift in Dometzko unter foliden Bebingun- 
gen zu verpachten und Michaelis d. 3. zu übernehmen. 





Anzeige. Siebenhundert für eine Bibliothek geeignete verfhiebene Bücher ſtehen im 
Ganzen zum Berfauf. 
Nähere Auskunft hierliber giebt auf portofreie Briefe 
2. 8. Wagner in Neiffe, Zefuitenftraße Nro. 367. 





LT Tun ee 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Ants- Blatt 


der N sniglichen Megierung zu Wpeln. 


Stück XXXM. 


Oppeln, den döten Auguſt 1837. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 





Die aud) in unfern Amtsblatt» Verordnungen vom ı8t" November 1816 und 3'n Nro. 135. 
März 1854 — Seite 385 und refp. 58 — enthaltene Vorſchrift, dag Niemans Betrifft bie Ver: 
den, ber ſchon angetrunfen ift, noch mehr Branntwein gereicht werden foll, ift eine a 
pon denjenigen Beſtimmungen, bie täglih übertreten und deren Zuwiberhandlun ‚nen angerrun: 
gen nur felten von den Behörden beachtet werben, während eine diesfällige ftrens gene Perfonen. 
gere Auffiht dem unglüdfeligen und leider fo werbreiteten Lafter des Trunkes wohl 
einigermaßen enfgegenzufreten geeignet fenm würde. Wir machen den Polizei- Bes 
hoͤrden des biefigen Departements eine folhe Aufſicht hierdurch zur ernſtlichen Pfliche, 
indem wie bemerken, daß es zugleich in ihren, aus dem polizeilihen Berufe, allen 
Ungfüdsfällen und Verbrechen möglichft vorzubeugen, folgenden DBefugniffen liege, 
betrunfene Perfonen , die, ihrer Sinne nicht mehr mädtig, auf den Straßen ums 
bertaumeln, ohne Weiteres in polizeilihen Gemwahrfam zu nehmen und fie darin 
fo fange zu behalten, bis fie nüchtern geworben find. . Es geſchieht ſolches ſowohl 
zum eigenen Beften biefer Perfonen, die dadurch vor Unfällen bewahrt werben, 
als auch zum Schuße des Publicums vor von jenen fo leicht zu befürdhtenden Er» 
ceſſen. 

Bevor dergleichen Leute entlaſſen werben, find fie über den Drt, wo fie ſich 
betrunfen haben, genau zu vernehmen, damit alsbann gegen die Schantwirthe ver- 
fahren werde, die obigen poliyeilihen Anordnungen entgegengehandelt und fi da: 
durch ftrafbar gemacht haben. 

40 Die 


ee = 


Ang, ini i , F 
Die Behoͤrden klagen uͤber die, „Verbrpitung bes übermäßigen Branntweinge · 
nuffes und = doch —* in dieſer Beziehung bei Weitem nicht, wozu ihnen ihre 
Stellung ſo viel Gelegenheit giebt. — 
Wir werden uns davon Ueberzeugung zu verfchaffen wiffen, wo fernerhin in 
diefer Hinfiche ſaͤumig verfahren wird. 
Dppeln, den 11. Auguft 1837. 





Nro. 136. ie Königlichen Sanbrächlihen Aemter der Kreife Beuthen, Greußburg , Falken⸗ 
Beirifft Berich⸗ Die un A Kublniee Oppeln, Pleß, Natibor, Roſenberg, Robnik, Groß: 
——— * Strehlis und Toft- Gleiwitz, imgleichen die Magifträte der in den genannten Krei⸗ 
— fen belegenen Städte, werden in Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 5m Mai 
blast-Pränume: d. J., Amtsblatt Stüd 20, Pag. 124, Mr. 8ı, hiermit aufgefordert, wegen ber 
rariond » Gelder noch rüdftändigen Amtsblatt » Pränumerations s Gelder des zweiten Semefters b. S, 
des zweiten Se: mit den betreffenden Königlichen Poft > Anftalten alsbald zufammenzutreten, mit ale 
maſters d J. [er Strenge auf die Berichtigung der Reſie zu halten, und binnen 24 Tagen vom 
Erfolg anher zu berichten. 
Oppeln, den 8. Auguft 1837. 





Pelotigung. Mer Einlieger Florian Gloͤckner zu Roßdorf, Falkenberger Kreifes, hat ben 
dreijährigen Sohn des Schaͤfers Auguſt Pahe, welcher am ı5n Mai c. in 
die Tiefe des Dorfteihes daſelbſt gefallen war, vom Tode des Ertrinfens gerettet, 
indem er, obwohl des Schwimmens unkundig, und feines Alters ungeachtet, in 
den Teich fprang und das beinahe ſchon leblofe Kind nicht ohne große Anftrengung 
aus dem Waſſer zog, welche lobenswerche Handlung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Oppeln, am 21. Juli 1857. 





Nro. 137. i ER 
Berrefiend die Nachdem die Reviſion der Statuten ber Penfions« Anſtalt für katholiſche Schul⸗ 
Einführung des lehter⸗ Wittwen und Waiſen, auch invalide tehrer der Breslauer Dioces angeord⸗ 
ee —* netermaßen erfolge iſt, hierauf ein neues Reglement entworfen, und in Folge der 
afnemeinen Uns Allerhoͤct ſten Cabinets-Order vom ıo!n Juli 1854, foldyes von dem Königlichen 
—— ke Hohen Minifterio der Geiftlihen, Unterrichts- und Mebdicinal: Angelegenheiten un. 
en term 1210 September deffelben Jahres beftätige worden , haben —— zu Ans 
zen fange des Jahres 1855 die nöthigen Einleitungen getroffen: das fragliche Wittwen⸗ 


— iſen⸗ i i Efamteic treten zu laffen, 
in — — und Waiſen⸗ Unterſtuͤtzungs⸗Reglement in Wırkf N Ri 


Es ift indeflen die wirkliche Ausfuͤhrung bis jet unangenehm behindert wor⸗ 
den; weshalb wir uns in voller Ueb:reinftimmung mit dem Hochwuͤrdigen Fürft- 
bifhöflihen General: Bicariat» Amt dringend veranlagt gefunden haben, zur ſchnel⸗ 
leren und mirkfamern Förderung biefer, Sache, das Directorium der Anftalt dem 
biefigen Erzpriefter und Schulen» Sjnfpector Heren Ober, auf fo lange zu über» 
weiſen, bis Alles in Ordnung gebracht, ruͤckſtaͤndige Nechnungen gelegt, und das 
Nörhige zur reglementsmäßigen Wahl eines neuen Directorial» Borftandes vorbereis 
tet worben. 

Dies und daß die erforderliche Anzahl von Eremplaren des gebrudten neuen 
Meglements nunmehr den Herren Schulen» Inſpectoren zugegangen ift, wirb zur 
Kenntnißnahme der betreffenden Intereſſenten hierdurch gebracht. 

Siegniß, den 24. Juli 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





&; wird ben betreffenden Gerichten und Gerichts »Eingefeffenen hierdurch befannt Nro. 138. 
gemacht, daß auf Anordnung des Königlichen Yuftig» Minifterii in dem hohen Re— Betrifft Ver: 


feripte vom ı5'" uni c., die Verwaltung ber Criminal» Gerichesbarkeit in den | 


Städten Loelau und Guttentag, dem dortigen Königlihen Stadt» Gericht uͤber in den 

wiefen mworben ift. Städten Loslau 

Ratibor, den 4. Auguſt 1857. | und Gursentag. 
Königliches Ober : Landes : Gericht von Oberfchlejien. 


Perfonal:Chronit., 


YBubelfeier 
Heute ward das 5ojährige Dienft- Jubiläum des hiefigen Königlichen 
Regierungd: Vice-Prafidenten, Hern Georg Gotthilf Wilhelm 
Schrötter feflic begangen. 
Derfelde Hatte den Staatsdienft am ten Auguft 1787 bei der Krieges: 
und Domainen : Cammer zu Breslau angetreten, war im Jahre 1791 zum 


Referendarius, 1794 jum Eammer : Affeffor, 1797 zum. Krieges» und Do: 
CH Mais 








myuuit mi 
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mainen⸗ Rath, 1816 zum Dietchbee der erſten Abtheilung bei der Regierung 
zu Oppeln, und 1824 zum Vice⸗ Präfidenten derfelben befördert worden, und 
hat demnach fein langjähriges thätiges Dienftleben größtentheild der Wohl: 
fahrt und inneren Verwaltung feiner vaterländifchen Provinz Schlefien darge 
bracht, mit Ausnahme der Jahre 1792 und 93, wo er, zum Feld» Krieged- 
Eommiffariat der Armee am Rhein detadyirt, und 1795 und 1796, wo er 
zum vortragenden Rathe bei dem damaligen Süpdpreußifchen Provinzial: Mi: 
nifterium beftellt worden war, In den Krieges: Jahren 1807 und 1813 bis 
1815 wurden feine bewährten Eigenfchaften für das in Schlefien organifirte 
Militair» Gouvernement in Anfpruch genommen, und feine Berdienfte um die 
Erhebung des Baterlandes zu neuer Selditftändigkeit, durch Berleihung des 
eifernen Kreuzes am weißen Bande ehrend anerkannt. Späterhin ward ihm 
ber rothe Adler » Drden 4ler Klaffe zu Theil. 

Der Zubilar genießt bei dem Ruͤckblick auf die Vergangenheit von einem 
Standpunfte aus, den nur wenige Sterbliche erreichen, der befeeligenden 
Genugthuung, welche das Bewußtſeyn treuerfüllter Pflicht gewährt, — das 
Bewußtſeyn: ftetd dad Rechte und Gute gewollt, gethan, befördert zu ha⸗ 
ben, feinem Herrn und König mit unerfchütterlicher Berufstreue, feinen Un— 
tergebenen mit liebreihem Wohlwollen, allen Einwohnern der Provinz mit 
der reinften DMenfchenliebe zugethan, dafür aber auch im Genuß der allgemein: 
ften Verehrung und Anhänglichkeit zu feyn. 

Diefe ehrende Hohfchägung und Ergebenheit aller Stände gab fich durch 
die zahlreichfte und waͤrmſte Theilnahme an der Feier des Jubelfeſtes Fund, 
und flempelte diefen Tag zu einem wahren Freudenfefte des ganzen Regie— 
rungs-Bezirks. Gekrönt aber ward die Feierlichkeit durch den Eingang ei« 
nes Zeichens Alterhöchfter Huld und Gnade, indem des Königs Majeftät Alter« 
gnädigft geruht hatten, dem Jubilar den rothen Adler : Orden Zter Klaffe mit 
der Schleife zu verleihen. 

Der 


— 315 m 


Der hochbegluͤckte Staatsdiener empfing mit ſichtlicher Ruͤhrung die In⸗ 
ſignien dieſes Ehrenſchmuckes vor dem verſammelten Collegium der Regie— 
rungs⸗ und Landraͤthe, und ae BR ch den Schwur der Treue, den er 
vor einem halben Jahrhundert abgelegt, und Heilig zu halten gelobte bis ang 
Ende. 

Oppeln, den 7. Auguft 1837. 


Königliche Regierung. 





Der Garnhändleer Johann Hartwig jun. und der Kaufmann Joſeph 
Weber jun. zu Ziegenhals, find zu unbefoldeten Rathmännern dafelbft auf fechs 
Jahre gewählt und als ſolche beftätige worden. 





Geſtorben ift: 
der katholiſche Schullehrer George Walter zu Hennerwig, Kreis leobſchuͤtz. 


Perfonal: Veränderungen bei dem Königlichen Ober: Landes» Gericht von 
Oberfchlefien. 
Befoͤrdert: 


1) der Stadtgerichts⸗Actuatrius Rocher zu Ziegenhals iſt zum Stabdtge⸗ 
richts⸗Secretair ernannt wordenz 

2) der Stadtgerichts⸗Actuarius Seoltt zu Peiskretſcham desgl.; 

3) der Oberlandes⸗Gerichts⸗-Canzliſt Sſichmeĩ ing zum Canzlei-Secretait; 

4) der Privat» Actuarius Schwierzy zum Actuarius bei dem Stadtgericht 
Bauerwitz⸗Katſcher; 

5) der fand» und Stadtrichter Wodack iſt zum Juſtizrath ernannt worden; 

6) der Ober» Regiftrator Bed zum Hofrath; | 

7) der Auscultatoe Auer ift zum Meferendarius ernannt worden; 

8) die Rechts-Candidaten Wolff, Petered, Wenzel und Schöpp zu 
Dberlandes» Gerichts » Auscultatoren ; 

9 die Yuftiz- Commiffarien Zifher, Miſchke und Raifer find zu No— 
tarien ernannt worden ; 

10) der Unterofficir Johann Mitfchke als Gerictsdiener und Erecutor 
beim Stadtgeriche Cofel angeſtellt; ' 

11) der 
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11) dee Unterofficier Frie drich Schellmann als Bote und Executor beim 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht in Neiſſe angeſtellt. 
Verſetzt: von 
ı) ber Bote und Erecutor Thomas zu Peiskretſcham nach Gröbnig ; 


2) der Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Rath Zürftenthal als Nach zum Ober» fans 
bes» Gericht in Cöslin; | 


35) ber fand» und Stadt» Gerichts» Affeffor von Unwerth zu Eohrau zum 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht in Neiffe; 


4) = ——— ERS «RN Schmidt zum Ober » Sandes» Gericht in 
reslau; 


5) ——— Grothe zum Fuͤrſtenthums⸗-Gericht zu 
eiſſe. 


Geſtorben: 
ber Bote und Executor Onderka zu Groͤbnig. 





Nachweiſung 


der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 





Benennung der Drtfchaften. Namen ber Schieb5männer. 


Nummer. 





a4 Stiebendorff, Yarczowig, Boreck, Piet⸗ 


na, Broſchuͤtz, Kramelau, Grocholub,| Gutsbefiger Reymann zu Stieben, 
Körnig, Czekay, (a und Neu⸗ dorff. 





gr m;: 


Deffentticher Mnzeiger 


ald Beilage bes Amtsblatts Stuͤck 53 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 


— — — — — 


Oppeln, den täten Unsaf 1837. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Waſſermühlen⸗Veraͤnderung. Der Müller Paul Morys zu Wielepole⸗Pil⸗ 
chowitz biefigen Kreifes, beabfichtigt bei feiner Waffermühle — Kazior genannt — einen 
zweiten Mahlgang ohne jegliche Veränderung ded Wafferbetted anzulegen. 

In Semäßbeit bed Geſetzes vom Wſten Dctober 1810 bringe ich dies hiermit zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß, und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährdung feiner Rechte 
befürchtet, hiermit auf, innerhalb acht Wochen präcufivifher Friſt den etwanigen Wider» 
fpruch fchriftlih bei mir anzumelden, widrigenfald die Landesherrliche Goncefjion nachge · 
fucht werden wird, Rybnik, den 24. Juli 1837. Der Königliche Landrath 

B. von Durant. 


Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Feldmann zu Scjiglowitz, beabfichtigt 
feine zu Scziglowig sub Nro, 4 gelegene zweigängige, mittelſchlaͤchtige Waffermühle zu 
caffiren und an berfelben Waſſerkraft, obne jeglige Veränderung des Fachbaumes und 
Mofferftandes ein einfaches Friſchfeuer anzulegen. 

In Gemäaͤßheit des Allerhöchften Edictö vom 2flen Detober 18.0 bringe ich dies hier. 
mit zur allgemeinen Kenntniß, und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährbung feir 
nee Rechte befürchtet, hiermit auf a dato innerhalb 8 Wochen präcufivifcher Frift, dem 
etwanigen Widerſpruch fchriftlid bei mir anzumelden, widrigenfalls bie Landeöherrliche Gon. 
ceffion nadgeſucht werden wird, 

Rybnik, den 5. Auguſt 1837. Der Königlihe Sandraty B.v. Durant. 

— 


Dem Häusler Ludwig Januſchek aus Altſtadt biefigen Kreifes , ift fein pro 1837 
sub Nro. 30 zum Vieh-⸗, Garn« und Flachshandel ausgeflellter Haufirgewerbefchein, wel: 
8 ber 
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cher ſich nebſt 6 Rthlr. in einem ledernen Beigurtb befand, mit ben letztgenannten Gegen. 
fländen am 14ten d. M. im Ujeft geftohlen worben, und wird erflerer daher hiermit für 
ungültig erklaͤt. Neuſtadt, den 25. Juli 1837. Königliher Kreis » Landrath. 
Freiherr von Seherr⸗Thoß. 
— — — — — — — ———— 


Subhaſtationen. 


Pitſchen. Schuldenhalber wird das hierſelbſt sub Nro. 159 belegene Züchner Laf- 
ſottaſche, auf 97 Kthlr. 4 fgr. gerichtlich in dieſem Jahr abgeſchaͤtzte Haus, auf den 
13ten September d. 3. um 11 Uhr Vormittags nothwendiger Weile fubhaflirt. 

Die Kauföbedingungen, die Taxe und ber neuefte Hpypothefen» Schein find täglid in 
unferer Regiftratur einzuſehen: 

Pitſchen, den 13. Mai 1837. Königliche Land» und Stadt» Bericht. 


Nicolai. Die sub Nro, 112 bierortd gelegene, von dem Rademacher Michael 
Darupa sub hasta erftandene Chytry- Wagmerfhe Häuslerftelle, abgefchägt nach dem 
Material: Werthe auf 100 Rthlt. und dem Ertragswerthe auf 128 Rthlr., zufolge der in 
unferer Regiftratur nebſt Hypotheken » Schein einzufehenden Taxe, foll in termino 
ben 13ten Detober «, Nachmittags um 2 Uhr 
refubbaflirt werben. 
Nicolai, den 4. Juli 1837. Fuͤrſtlich Anhalt: Köthen» Pleffer Stadt » Gericht. 





Peiskretſcham. Das zu Peiöfretfham sub Nro, 383 gelegene, ben Andreas 
und Joſepha Brodk aſchen Ebeleuten getörige, im Wiederaufbau begriffene und auf 
190 Rthlr. tarirte Haus, wird im Wege ber Erecution den 15ten September c. Bor: 
mittags um 10 Uhr hleſelbſt fubhaflirt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur zur Enfiht vorhanden. 

Peiskretſcham, den 10. Januar 1837. 

Koͤnigliches Stadt: Geriht von Peiskretſcham und Toſt. 


Babit. Der dem Johann Zaremba und den Erben feiner verfiorbenen Ehegat: 
tin Rofa geborenen Schuſter gehörige robothfame Häußlerftelenplag sub Nro, 29 zu 
Babig, geſchaͤtzt auf 16 Rthlr., fol im Wege der Execution in termino den 25ften 
November a. c. Nachmittags um 2 Uhr am biefiger Gerichtöftele fubhaflirt werben. 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in der hieſigen Regiſtratur einzufehen. 

Sröbnig, den 4. Auguft 1837. '- Das Königliche Gerichtd: Amt. 





Bor 
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Borkenborff. Das nad der nebft Hyhotbefens Schein bei dem Botermeifler ein» 
aufebenden Tare auf 471 Rihlr. 23 fgr. 4 pf., gerichtlich abgefchägte, in dem Dorfe Bor⸗ 
Bendorf, Neiffer Kreifes, unter der Nummer 14 ded Hypotheken : Buchs belegene Bauır- 
gut, fol | 

den 12ten September um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Neiffe, den 1. Zuni 1837. Königlihes Fürftentyumd: Gericht. 


Jaglitz. Nothwendige Subhaſtation. Das, nad der nebft Hypotbefenfhein bei 
dem Botenmeifler einzufehenden Zare auf 367 Rtblr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägte, 
in dem Dorfe Jäglig, Neiffer Kreifes, unter der Nro, 20 B. des Hypothekenbuches beles 
gene, von dem diömembristen Freigute dafelbft abge; veigte Grundſtück, ſoll 

ben 13ten October 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Neiſſe, den 1. Suli 1837. Königliched Fürftenthums : Gericht, 


Deutſch-Weichſel. Zum öffentlihen Verkauf der zu Deutſch-Weichſel sub Nro. 15 
belegenen, auf 90 Rthlr. gefhäsgten Paul Chrobokſchen Aderbauerftelle, ift ein anders 
weitiger Zermin auf den 16ten September Vormittags um 9 Uhr im Deurfch: Weichd» 
ler Amte anberaumt worden. Zu biefem Zermine werten auch alle etwanige unbefannte 
Real: Prätendenten unter der Warnung vorgriaden, daß ihnen, falls fie ſich bid dahin 
nicht melden folten, mit allen Anfprühen an diefe Stelle, ein ewiges Stillſchweigen auf: 
erlegt werben wird. Pleß, den 6. Juni 1837. 


Fuͤrſtlich Anhalt » Coͤthen - Pleifer Suftig s Amt. 


Dombromfa. Die Angerhäuslerftele ded Andreas Towarra sub Nro. 59 zu 
Dombrowfa, gefhägt auf 61 Rthlr. 15 fgr., wird den 16ten November a. c. an hie: 
figer Gerichtöftätte meiftbietend verkauft. Kupp, den 25 Juni 1837. 

Königlibed Aufiz» Amt. 


Kanderzin. Die Halb» Bauerflelle Nro, 26 zu Kanderzin Gofeler Kreifes, tarirt 
auf 26 Rthlr. 15 fgr., fol am 16ten November db. 3. Vormittags um 9 Uhr in 
der Ganzlei zu Birama, woſelbſt aud die Taxe und der reuefte Hypothekenſchein nachge— 
fehen werden können, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Birama, den 21. Juli 1837. 

Das Fürftlih Hohenloheſche Gerichts «Amt der Herrſchaft Stawenczig. 


Simsd or ff. Zum Berfauf ber sub Neo. 3 zu Simdborff gelegenen Angerbäusds 
lerftelle nebft einer halben Hufe Ader in. der Simsdorfier Geldmarkt, welche den 24ften 
- a 86 April 


April d. 3. gerichtlih auf 751 Rthlr. 10 fgr. gewürbigt worben, im Wege der freimilligen 

Subhaftation,, haben wir einen Zermin auf den 18ten September d. 3. Bormit« 

tags um 10 Uhr in Simsdorff angefegt, und laden dazu zablungsfäbige Kaufluftige ein, 
Neuftadt, den 4. Mai 1837. Dad Gerichts» Amt Simsdorff. 


Ellgotb. Die dem Anton Kolodziey gehörige, zu Ellgotb sub Nro. 12 bele 
gene Däudlerftele, welche auf 70 Rthlr. abgefhägt worden, foll ven 1dten Septem⸗ 
ber 1837 Nadhmittagd um 3 Uhr im Wyromer Amte meiftbietend verfauft werben. 

Die Zare und der Hypothekenſchein können während der Amtsflunden in unferer Regi» 
firatur eingefehen werden. 

Pleß, den 6. Mai 1837. Fürftlih Anhalt» Plepfhes Juſtiz » Amt. 


Altbammer. ‚Die Waffermühle Nro. 14 zu Althammer Zoft » Gleiwiger Kreifed, 

tarirt auf 
533 Rthlr. 15 fgr., 
fol am 17ten November d. 3. Vormittag um 9 Uhr 

in der Ganzlei zu Trachhammer, woſelbſt aud) die Zare und der neueſte Hypothekenſchein 
nachgefehen werden können, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Birawa, den 13. Juni 1837. 

Das Fürſtlich Hobenlohefhe Gerihts Amt der Herrfhaft Slawenczitz. 


Brinnig. Das unterzeichnete Königlibe Domainen » Zuftiz » Amt fubhaftirt die auf 
330 Rıblr. 27 far. 8 pf. 
tarirte, dem Maczek Knietfc gehörende, zu Brinnig sub Nro. 39 gelegene Bauer» 
ſtelle an ordentliher @erichtöftelle in termino den 2öften September 1837 Nach— 
mittags um 2 Uhr. 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein Fönnen in der Regiflratur eingefehen werben. 
Kupp, den 2. Mai 1837. Königliched Juſtiz » Amt. 


Alt: Zarnomwig. Das zum Nachlaß ded Schmitt Ambrofius Wollczinsky 
gebörige, sub Nro, 13 zu Alt:Zarnowig belegene Haus nebft 4 Morgen 90 [IR. und 56 (1%. 
Ader, zufolge der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 186 Rthlr. 25 for. geſchaͤtzt, 
fol Theilungsbalber in termino den 27ften Detober c. a. Bor und Naqmittags 
in loco Alt» Zarnomig verfauft werden. 

Tarnowitz, den 20. Juni 1837. Seriht3: Amt Alt: Zarnowip. 


Binkowitz. Herzoglich Ratiborſches Bericht der @üter Binkowitz und Altendorf ıc. 
Dad Hedwige Barcziagafche Zifte Beet der Niwa Jartinka zu Binfowig, wel» 
dies 


ches laut der nebft Hypothekenſchein bei und einzufehbenden Zare auf 18 Rthlr. abgefhägt 
worden, foll den 28ften September früh um 11 Uhr im biefiger Gerichtöcanzlei an 
den Meiftbietenden verfauft werben. Schloß Ratibor, den 27. Juni 1837. 


Jaftrzigomwig. In termino peremtorio den Lffen December 1837, an ber 
Gerichtsſtelle zu Jaſtrzigowitz ſubhaſtiren wir: 

a. Schuldenhalber, die den Gregor und Catharina Zarembafchen Eheleuten ges 
hoͤrige, im Hypothekenbuch sub Nro, 16 zu Jaſtrzigowitz eingetragene Freiſtelle, 
geſchaͤtzt auf 430 Rthlr. 

b. Im Wege der Nachlaßregulirung zum Bebuf der Theilung bie den Jakob Ie 
zioreffhen Erben gehörige Wiefe sub Hyovotheken · Nro. 46 zu Jaſtrzigowitz 
eingetragen, geſchaͤtzt auf 16 Rthlr. — Zaren und Subhaftationd » Bedingungen 
nebft Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sandöberg, den 15. Zuli 1837. Gerichts-Amt Jaſtrzigowitz. 





Boronow. Freiwillige Subhaſtation. Die den Sebrüdern Valentin und Franz 
Pieloth gebörige, zu Boronow sub Nro, 2 belegene, auf 100 Rthlr. gewürdigte An» 
gerbäußlerftelle, fol in termino den Tten November c. a. in der Berihtöftube zu Kos 
fhentin fubhaflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein können bei und während der Amts⸗ 
Stunden eingefeben werden. 

Koſchentin, den 19. Juli 1837. Gerichts-Amt Kofchentin. 


Roi. Die zum Naclaffe des Joſeph Schullif gehörige, sub Nro, 15 zu Roi 

belegene Stelle, auf 71 Rthlr. tarirt, fol in termino 
ben 14ten November c. NRahmittags um 3 Uhr 
in unferer Gerichtscanzlei hiefelbft fubbaftiıt werten. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dad Grundflüd irgend einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen,, hiermit aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder in Perfon 
oder durch zuläßige Bevollmädhtigte gleihfalld zu erfcheinen, ihre Anſprüche an die Stelle 
oder an die Kaufgelder anzumelden, und deren Richtigfrit nachzuweiſen, oder zu gemär: 
tigen, daß fie mit ihren Anfprühen an dad Grundflüd vräcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stilfhmweigen auferlegt werden wird, 

Rybnif, den 18. Juli 1837. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





Waſchelwitz. Die Vorwerkslooſe zu Waſchelwitz: 
1) des Dominic Kolaffa sub Nro. 4OBb, und 


2) deö Urban Menzler sub Nro. 33, 
86* jedes 


jedes gefhäst auf 554 Rthlr. 20 far., ſollen den 18ten November <. a. Nachmittags 
um 3 Ubr in loco Schloß Zülz ſubhaſtirt werden. Tare und Hppothefenfhein find zu 
jeder fchiclihen Zeit im unferer Gerichts» Ganzlei einzufehen. 
Schloß Zül;, den 27. Juli 1837. 
Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonial: Geriht der Herrſchaft Zul; und Güter 
Klein » Pramfen. 


Ellgutbh. Die VBorwerks» Parzellen zu Ellguth Neuftädter Kreifes, und zwar bie des 
Franz; Stephanowsky Nro. 53 und bie des Aloys Auguftin Nro. 51, von de 
nen jede auf 464 Rthlr. gewürdigt worben, werden in termino den 17ten Novems 
ber 1837 Nabmittags um 3 Uhr zu Schloß Zülz meifibietend verkauft werden. Die 
Tarxe kann zu jeder fhidlien Zeit in unferer Regiftratur eingefehben werten. 

Schloß Zül:, den 27. Zuli 1837. 
Das Graf von Matufhkafhe Patrimonial» Gericht der Herrfhaft Zul, und Güter 
Klein » Pramfen. 


Kablub:Zurama Gerichts-Amt Turawa. Die dem Kretihmer Anton Ebiſch 
gehörige, sub Nro. 59 des Hypothekenbuchs von Kadlub: Zurama belegene, auf 33 Rihlr. 
15 fgr. abgefhägte Wiefe, wird am 14ten November d. X. Vormittag: um 9 Uhr 
in dem Gerichtslocale zu Turawa fubhaflirt werden. Zare und Hypothekenſchein find im 
unferem Gerichts » Locale hierfelbft einzufchen. Oppeln, den 13. Juli 1837. 


Lammödorf. Die zum Paul. Höhnfden Nachlaß gehörige Häuslerftelle sub 
Nro, 58 zu Lammsdorff, gerichtlich abgefbägt auf 7 Rthle. 28 far. 6 pf., laut der in 
unferer Regiflratur einzufebenden Bare, wird in termino den Aäten Novembera. c, 
in loco Lammsdorff meifibietend verkauft werden. 

Alle unbekannte Neal» Prätendenten werden hiermit zugleich aufgeboten. 

Falkenberg , den 4. Auguft 1837. 
Koͤnigliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 





Dirfhelmwig. Da wir im Wege der Erecution auf Antrag feiner Gläubiger bie 
Subphaftation der Baurrftelle des Lorenz Linder Nro. 44 des Hypothefen Buchs von 
Dirfchelwig, abgeihägt auf 1996 Rthlr, nach dem Nubungsertrage und ohne weitere Be. 
achtung ber ganz neu zum Theil mafjis aufgefübrten auf 929 Rıblr. 47 far. 3 pf. ge: 
mwürbigten, bloß in der ollgemeinen Feuer: Socictät verfierten Gebäude verfügt, und den 
Bietungs-Termin auf den 18fen November d. I. Vormittags um 10 Uhr in der 


&e: 
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Gerichtsſtube hierfelbft angefegt haben; fo werden hierzu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe und ter neuefle Hyvothekenſchein zu jeder fhidlihen Zeit im 
Geſchaͤſts⸗ Locale eingefehen werden kann. Ober: Blogau, den 7. Auguft 1837. 
Gerichts » Amt der Majoratöherrfhaft Dber-Glogau. 





Aufgehobene Subhaftation. Der zur Subhaflation der sub Nro. 79 in Ba: 
dewig gelegenen, dem Anton Ziebs gehörigen fogenannten Doblen: Mühle, auf den 
2uften Auguft €. Vormittags um 11 Uhr in Badewig anberaumte Termin, wird hiermit 
aufgehoben. Leobfhüß, den 30. Juli 1837. 

Das Gericht» Amt Badewig und Neuborff. 
— — —— —— —— — —— — — — 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Zum Verkauf des im Königlichen Forſt-Revier Dembio fe 
benten Bucdens und Birkenholzes, von circa 
1. im Forfibelaufe Schodnia: 
a. 186} Klaftern Buchen Leibholz im Jagen 26, 
b. 238 Klaftern Birken Leibholz im Jagen 41, 
c. 1 Klafter Birken Aſtholz im Jagen 41; 
II. im Horfibelaufe Dembiohammer: 
25: Klaftern Buchen Klobenbolz im Jagen 38, 
5 Klaftern Buchen Aſtholz im Jagen 38, 
W Klaftern Birken Klobenholz im Jagen 44, 
4 Klafter Birken Aftholy im Jagen 44; 
II. im $orftbelauf Zempelboff: 
833 Klattern Birken Klobenbolz im Jagen 80, 
60; Klaftern Birken Aſtholz im Sagen 80; 


Summa,.418; Klaftern, 
if ein Zermin, Freitag den 25ften Auguft c. früb um 10 Uhr im hiefigen Oberförfter« 
Etabliffement anberaumt, zu welbem Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. 
Das zu verkaufende Holz werden auf Verlangen die betreffenden Diftrikts » Horftber 
amten vorzeigen. Forſthaus Dembio, den 30. Juli 1837. 
Der Königliche Oberförfter Serbin. 


Far 


a) 


Deffentlibes Aufgebot. Ale diejenigen, welche an die, auf der Golonieftelle 
Nro. 1 zu Zauenzinow, dem Carl Famfara gehörend, für den verftorbenen Schulleh— 
‚ zer 


rer Chriſtian Malifius zu Rupp eingetragenen 50 Rthlr., und die darüber unterm 
11ten November 1791 audgefertigte Recognition ald Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand» 
oder andere Brieföinhaber, ein Recht zu haben glauben, werden aufgefordert, daffelbe 
bei dem unterzeichneten Gericht, fpäteftend aber im dem auf den 11ten November 
1837 Vormittags um 10 Uhr in unferem Gefchäfts-Rocale anberaumten Termine, geltend 
zu machen, widrigenfalld die gedachte Forberung in dem Hypotdekenbuche geloͤſcht, die Aus: 
bleibenden aber mit ibren Anfprüchen an biefelbe präcludist und ihnen deshalb ein ewiged 
Etillihweigen auferlegt werden wird. 
Kupp, den 27. März 1837. Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 


Edictal⸗Citation. Nachdem auf den Antrag der Beneficial-Erben des vormali— 
gen Gutspächters Carl Gottlob Rindfleiſch, der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß 
eröffnet worden iſt, ſo werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch 
aufgefordert, innerhalb Neun Wochen, fpäteftend aber in dem in der Canzlei des unter 
zeichneten Sericht3 » Amtes, Weberſtraße Nro, 381, auf 

ben 1iten September c. Bormittagd um 9 Uhr 

onftebenden Termine zu erfcheiner, ihre Anfprücde gebührend anzumelden und nachzuweiſen. 
Diejenigen, weldye dies unterlafjen, baben zu gemwärtigen, baß fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluflig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dadjenige, was nad) Befries 
digung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen 
werden folen. Denjenigen Gläubigern, melden es bier an Bekanntſchaft fehlte, werden 
die Herren Jufliz: Commiffarien Fifber, Scholz und Cirves vorgefhlagen, an welde 
fie fi) wenden und fie mit Vollmacht und Information verfehen können. 

Meiffe, den 27. Mai 1837. Das Gerichtsamt des Ritterguts Carlshof. 


Edictal-Citation. Der bereits ſeit dem Jahre 1805 in einem Alter von NJah—⸗ 
ren verſchollene Weißgerber Joſeph Gißmann von hier, oder deſſen noch unbekannte 
Erben, werden aufgefordert, ſich in dem auf 

den 30ſten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Köcher anberaumten Zer.nine entweder vor oder in diefem bei 
dem unterzeichneten Gericht, ſchriftlich oder perfönlid zu melden, widrigenfald der Ge 
nannte ald tobt erflärt und fein im Depofito verwaltetes Vermögen per 295 Rihlr. 16 fgr. 
10 pf. feinen legitimirten Inteſtaterben ausgefolgt werden wird. 
Leobfhüs, den 10. Februar 1837. Fürft Lichtenfteinfhed Stadt : Gericht. 


Edictal: Citation. Ale diejenigen, welche auf den ungefähr 30 Rthlr. betragen 
den Naulaf des zu Rudnau am 6ten December 1835 verftorbenen Knechtes Simon 
Chor 
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Choroba als Erben irgend einen rechtlichen Anſpruch zu baben vermeinen, wrden bier 
mit aufgefordert, fid ſpaͤteſtens auf den 26ften Dctober 1837 Vormittags um 10 Uhr 
loco Bitf&in bei und au melden und zu legitimiren, widrigenfalld der benannte Nachlaß 
dem Königlichen Fiscus als berrenlofed Gut zugefprocdhen werben wird. 

Sleiwig, den 30. Juli 1837. Gerichts» Amt Bitfchin. 


Es wird hierdurch befannt gemadt, daß bei dem unterzeichneten Gericht die Depofi- 
tal» Tage bei dem Judicial» und Pupillar « Depofitorio woͤchentlich Mittwochs des Nach: 
mittags um 2 Ubr abgebalten, weshalb die betreffenden Intereſſenten angewieſen werben, 
an diefem Depofital» Zage Gelder oder fonflige Deponenda zu zablen oder zu empfangen. 

GSleiwig, den 5. Auguſt 1837. Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Belanntmahung. Bei dem unterzeichneten Königl. Land: und Stadt: Gericht 
werden die Depofital- Tage allwoͤchentlich des Freitags Nahmittags um 2 Uhr abge 
balten, und die betreffenden Intereſſenten angewielen, nur an diefen Zagen Gelder oder 
fonftige Deponenda zu zahlen oder in Empfang zu nehmen. 

Wer etwad zum Depofito zu zablen hat, muß dies vorher offeriren und den Annahme 
Befehl ertrahiren. Ober: Blogau, den 5. Auguft 1837. 
Königlich Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Die Devofital: Tage bei dem unterzeichneten Königl. Stadt: Gericht werden Mittwoch 
nach bem 15ten eined jeden Monatd abgehalten. 
Wer etwas zum Depofitorium zu zahlen hat, muß died acht Tage vorher offeriren 
und einen Annahme » Befehl nachſuchen. Ziegenhals, den 26. Julı 1837. 
Königl. Preuß. Stadt Gericht. 


Belanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gericht werben vom Iften September 
e. ab immer den Montag nach dem Iften und 15ten eines jeden Monats von 8 Ubr Morgens, 
die Gerichtötage, und immer den Donnerflag nach dem 1ften und 15ten eines jeden Monats 
von 2 Uhr Nachmittags ab, die Depofital» Lage auf dem berrichaftlichen Schloſſe zu Wiefe 
abgehalten; trifft an einem biefer Tage ein Zeftag, fo fält diefer Gerichts- oder Depofitals 
Tag aus. Neuſtadt, den 1. Augujt 1837. 
Das Patrimonials Gericht der Herrfhaft Wiefe. 


Die Depofital» Befchäfte des unterzeichneten Gerichts » Amtes im Jahre 1837 werben 
bei den, auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Nieder: Laffothb, den A8ten Auguſt, den 
29ften September und 22ften December abzuhaltenden Gerichts, Lagen vorge: 

nom: 
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nommen werben. Dies wird mit bem Beiflgen öffentlich befannt gemacht, daß, wer Et: 
was zum Depofitum einzuzablen bat, dies vorher offeriren und den Annahme» Befehl nach⸗ 
ſuchen muß. Neiffe, den 5. Auguft 1837. 

Das Gerichts-Amt der Büter Laſſoth und Nieder » Zeutrig. 





Befanntmahung. Bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadtgeriht zu Loslau 
find die Depofital: Zage auf den 1ften September, 3ten Detober, 3ten Novem— 
ber und 1ſten December 1837 beflimmt. Wer etwas zum Depofitum zu zahlen hat, 
muß dieß vorher offeriren und einen Annahme» Befehl nachfuchen. 

Loslau, den 7. Auguft 1837. Königlib Preußiſches Stadt. Gericht. 





Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Depofitaltage bei dem 
unterzeichneten Gerichte den erſten eines jeden Monats, und wenn an dieſem Zage ein 
Sonn» oder Feiertag trifft, den darauf folgenden Tag, Vormittags um 8 Uhr abgehal: 
ten werben. Prosfau, den 10. Auguft 1837. 

Königliches Domainen : Zuftiz- Amt Proskau - Chrzelig. 


Bekanntmachung. Bei dem unterzeichneten Bericht werden nach dem Beſchluß de3 
Gerichtsherrn und der Jurisdictions = Eingefeflenen die Gerichts» und Depofital: Tage auf 
bem herrſchaftlichen Schloffe zu Elſchnig immer abgebalten, von 8 Uhr Morgens Mittwoch 
nad dem 15ten Juni, und Mittwoch nad dem Iften November jeden Jahres. 

Neuftadt, den 1. Auguft 1837. Das Gerichtd« Amt des Rittergutes Elfchnig. 


Belanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gericht werben bie Depofital» Gefchäfte 
in den Bormittagsftunden zu Woiſchnik 
ben 17ten Auguft, 
den 18ten September, 
ben 16ten October, 
den 13ten November, 
den 11ten December, 
dieſes Jahres abgehalten, und an diefen Tagen Gelder und fonflige Deponenda zum Depp, 
fitorio vereinnahmt oder ausgefolgt werden. Kofcentin, den 4. Auguft 1837. 
Das Gerichts» Amt der Herrfchaft und des Marktfleckens Woiſchnik. 


Bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte werden in diefem Jahre 
1) vom 2ıflen bis 23ften Auguft,, 
2) vom 25ften bis 7 ften September, 
EN 3) vom 
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3) vom 23ſten bis 25ften October, 
4) vom 27ften bis 29ften November, 
Nachmittags Depofitaltage abgehalten, weshalb Deponenda vorher zu offeriren find. 
Pilchowitz, den 1. Auguft 1837. 
Reichögräflic von Limburg Stirumfches Berichts» Amt ber Herrſchaft Pilchowitz. 


Belanntmahung. Der Verkehr bei dem Yubicial» und Pupillar: Depofito des un» 
terzeichneten Patrimonial» Gericht3 findet allemal in den Vormittagsſtunden des erſten Mitt» 
wochs nad dem erften Tage jeden Monats flatt, mad dem dabei intereffirten Publico zur 
Nachachtung hiermit befannt gemacht wird. Schloß Zuͤlz, den 31. Juli 1837. 

Das Graf von Matufchlafhe Patrimonials Bericht der Herrfchaft Zuͤlz und Güter 

Klein» Pramfen. 





Bon den unterzeichneten Gerichts-Aemtern wirb hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß de Depofital: Tage bei denfelben im Laufe dieſes Jahres 
den 29ften Auguft, 29ften September, 30ften October, 28ften November und 
Wſten December von ded Morgend 8 Uhr ab 
in loco ®roß- Strehlig abgehalten werden, daher die betreffenden Intereſſenten an diefen 
Tagen baare Gelder oder fonftige Deponenda entweder zu zahlen, oder in Empfang zu neb- 
men haben. Groß Strehlig, den 3. Auguft 1837. 
Die Berichts » Aemter ber Herrſchaften Groß: Strehlig und Schwieben. 


Es wird bierburd befannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten Band» und Stadt: 
Gericht ein und für allemal der Depofitaltag 
auf den erſten Sonnabend eines jeden Monats 
beflimmt worden ift. 

Ber etwas zum Depofitum zu zahlen hat, muß dies vorher offeriren und einen An- 
nahme: Befehl nahfuhen, indem nur an biefem Zage Gelder ad Depositum angenom« 
men und verabfolgt werden. Peiskretſcham, den 6. Auguft 1837. 

Königl. Land» und Stadt » Gericht. 


Bei dem unterzeichneten Gerichtd» Amt find die Depofital- Tage auf den Sonnabend 
einer jeden Woche feſtgeſetzt. 
Wer etwas zum Depofitorium zu zahlen tefp. abzuführen hat, muß dies vorher offe- 
riren, und einen Annahme : Befehl nachſuchen. Schloß Ratibor, den 1. Auguft 1837. 
Herzogliches Berichtdö- Amt der Herrſchaft Ratibor. 
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Bekanntmachung. Bon Seiten bes unterzeichneten Gerichts: Amts wird hiermit 
Bekannt gemacht, daf die Depoſital-Geſchaͤfte immer am Iften und 15ten eines jeden Mo, 
nat, oder, falls an diefen Tagen ein Sonn» ober Feiertag trifft, immer den naͤchſtfolgenden 
Sag vorgenommen werben.  Garlöhof, den 1. Auguſt 1837. 

Das Gerichts » Umt der Bräflih Henkel von Donnersmark Beuthen Siemianowiher 
Herrſchaften. 


Bekanntmachung. Den betreffenden Intereſſenten zur Nachachtung, daß die De— 
poſital⸗Tage bei den, dem unterzeichneten Juſtitiarius anvertrauten Gerichts-Aemtern in 
dieſem Jahre in folgender Ordnung abgehalten werden 

1) in loco Schloß Toſt bei. dem gleichnamigen Gerichts-Amte: 
den 1flen September Nachmittags, 
den 2ten Drctober Nachmittags, 
den Aten November Nachmittags, 
den Aten December Nachmittag; 
2) in loco Blottnig bei dem gleihnamigen Gerichts-Amte bei Gelegenheit der Ge 
richts⸗Tage: 
den 29ften Auguſt Nachmittags, 
den Wſten September Nachmittags, 
den Vſten October Nachmittags , 
ben 30ften November Nachmittags, 
den 22ften December Nachmittags; 
3) in loco Woiska, Blazeowig und Schieroth bei den gleihnamigen Gerichts: Aem- 
tern an den Gerichtötagen : 
den Aſten Auguft bei ben erſten beiden Nachmittags, 
den Ziften Augufi in loco Schieroth Mittags, 
den 29ften September bei den erfieren Bor» in loco Scieroth Nachmittags , 
— den Iten November wie vorſtehend, 
den 10ten December wie vorftehend; 
4) in loco Slupsko bei dem gleichnamigen Gerichts: Amte an den Berichtö: Fagen: 
den ?ten September Nachmittags , 
den 10ten October Nachmittags, 
den Tten November Nachmittags, 
den 12ten December Nachmittags, 
weshalb diefelben angewiefen werden, an diefen Tagen Gelder oder fonflige Deponenda ad 
Depositum zu zahlen, oder deren Ertradition zu gewärtigen. 
Schloß Toſt, am 1. Auguft 1837. Foitzic. 
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Es wird hiermit öffentlih befannt gemacht, bag im laufenden Jahre: 
1) bei dem Gerichts-Amt Zurama zu Zurama, 
am 29ften Auguft, Wſten September, 24ften October, 23ften November und 
12ten December ; 
2) bei dem Gerichts-Amt Dometzko zu Dometzko, 
am 22ften Auguft, 23ſten September, 31ſten October und 2ten December ; 
3) bei dem Gerichts: Amt Schönwig zu Schönwig, 
am Tten September, Sten October, Yten November und Tten December; 
4) bei den Gerichts » Memtern Norof und Niemobnig, an den genannten Drten, 
am 9Iten September, 14ten October, 22ften November und 19ten December, 
in Norof Vormittags, in Niewodnig Nachmittags, 
bie Depofital: Tage abgehalten werden. Wer Gelder ad Depositum einzuzablen hat, muß. 
fie vorher anbieten und den Annahme: Befehl nachſuchen. 
Oppeln, am 4. Auguſt 1837. von Korff, Inftitiarius. 


Auctions: Anzeige. Das zum Nachlaß des verftorbenen hiefigen Kaufmanns J. 
& Klaufe gehörige Waarenlager, nämlich: eine bedeutende Quantität Gaffee, Zuder, 
Gewürze, diverfes Schroot ıc, und die Tabaksbeſtaͤnde, fowie die Verkaufs : Utenfilien, 
follen in der vor dem Dderthore belegenen Wohnung: des, Erblaffers öffentlidy an den Meift« 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verauctionirt werben. 

Der Anfang der Auction ift auf den 21ffen Auguſt c. feftgefegt, und wird bie- 
felbe von da ab täglich früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr flatts 
finden, es werden daher Kaufluflige hierzu eingeladen. 

Schloß Ratibor, den 27. Juli 1837. 

Herzoglich Ratiborfhes Gerichts-Amt der Güter Binfowig, Altendorff :c. 


Freiwilliger Berfauf. In der Kreisſtadt Rybnik ift dad auf der Sohrauer 
Gaſſe belegene Haus sub Nro, 159 nebft Garten und Färberei » Borrihtung, gerichtlich 
auf 561 Rthlr. geſchaͤtzt, aus freier Hand zu verfaufen. Kauflıebhaber Fünnen dad Nä- 
here auf portofreie Anfragen bei dem Gaftwirtb Karrey dafelbit erfahren. 





Anzeige. Ein junger Menfch, der der bdeutfchen und polnifhen Spradie mädtig' 
ift und die nöthigen Schulkenntniſſe befigt, kann fofort als Handlungslebrling eintreten bei 
C. 8. Härtel in Namslau. 


Wihtiged und reelled Anerbieten für, Bierbrauer. Der in neuefter Zeit 
fo überhand nehmende Geheimniffram hat fich leider nir zu ſehr auch im Fade der Bier: 
brauerei eingef&hlihen, nachdem alfo jest Taͤuſchungen und Mißgriffe vorangegangen find, 
dürfte diefer- Ankündigung viel Mißtrauen begegnen, Ich vertraue jedoch auf die gute 

Sade, 
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Sache, und empfehle ein von mie durch langjaͤhrige Praxis erprobtes und vielſeitig be⸗ 
waͤhrtes Verfahren, was gewiß noch einzig im ſeiner Art iſt und wofür ich garantire. Nach 
vielen Verſuchen bin ic naͤmlich dahin gelangt, ein Verfahren, mit Hülfe einer koſtenlo⸗ 
fen Subftanz, aufzufinden, den fo ſchaͤdlich einwirkenden Kleber im Malze unfhädlih aufs 
zulöfen, die Bierwürze für jede ſchaͤdlich einwirkende Luft unempfänglid zu machen, und 
fo dad Sauer» und Schaalwerden ded Bieres gänzlich zu verbüten, und ein ſolches ohne 
Künftelei in jeder Beziehung volfommen und blank Far herzuftellen. Nach einer ſehr ein 
fahen Methode wird der unerfahrenfte Bierbrauer aus dem fhlechteften im Wachsthum 
vernachläßigten Malze ein Bier brauen, was glei nad dem Abgähren blank Far ift, 
nad 24 Stunden angenehm mouffirt, mit dem angenehmften Gefhmad eine ſchoͤne gefunde 
Farbe auch Magen ftärkende Eigenfchaften vereint, und im jeder Jahreszeit, und unter dem 
ungünftigften Verhaͤltniſſen ſich Monate ja Sabre lang zunehmend fhön erhält. Gegen 
freie Einfendung von 3 Rthlr. theile ih mein Verfahren fo gründlich mit, daß fein Fehl: 
griff möglich ift, und glaube ih dur Verbreitung meiner Methode wahrhaft nuͤtzlich zu 
werben. Nicolett. Charlottenburg, neue Berliner Straße Nr. 16. 


Saamen»-Roggen. Das Dominium Grüben, Falfenberger Kreifes, offerirt voll⸗ 
fommen reinen Saamen: Roggen zum Verkauf, erfuht jedoch etwaige Beftellungen ge» 
fäligft bald anzumelden, um den erforderlichen Ausdruſch veranlaffen zu können. 


Dffene Rindvieh- Pacht. Zur Verpachtung bed Rind», Schwarz- und Feder 
Viehed bei dem Dominio Hennersdorff Grottkauer Kreifes, ift auf den 28ften Auguſt 
a. c. früh um 9 Uhr ein Bietungdtermin dafelbft angefegt worden, und wird foldyes cau⸗ 
tiondfähigen Pachtluſtigen hiermit befannt gemadıt. Promnig, 

als landfhaftliher Curator bonorum., 


Jagd: Berpahtung. Die Jagd auf der zum Dominio Hennerddorf und Peter: 
wis, Grottkauer Kreifed, gehörigen Feldinark, fol für die Zeit nom Iften September bis 
—INen Sciobet u. c. verpachlet werden, und ift bierzu Termin auf den 28ften Auguft 
Nachmittags um 2 Uhr in loco Hennnersdorf anberaumt, 
Promnig, als landfhaftliher Curator bonorum, 


Da ich nunmehr das hiefige Meubled- Magazin allein übernommen habe, fo zeige ich 
biermit ergebenft an, daß ich nicht nur Meubles, Spiegel und Särge, fondern aud alle 
andere ordinaire Zifchler- Arbeiten zu billigen Preifen verkaufe und daher um geneigten 
Bufprud bitte.  Dppeln, den 11. Auguſt 1837. Sofepb Biedler, 

Tiſchlermeiſter, am Ringe wohnhaft. 
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Oppeln, den 22fen Auguft 1837. 








Æß. 15 enthält: 

(A 1810.) Staatd: Vertrag zwifhen Er. Majeftät bem Könige von Preußen 
und Sr. Koͤniglichen Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg, 
wegen Beſtimmung der, aus dem Anſchluſſe der katholiſchen Kir: 
hen im Herzogthum Oldenburg an die Divcefe Muͤnſter, hervor: 
gehenden ftaatsrechtlihen Verhaͤltniſſe. Vom 01" Mai 1857. 

(AR 1811.) Allerhöhfte Cabinets- Order vom ıoten Yuli 1837, betreffend bie 
Unanmwendbarkeit der $$ 797 — 799, Titel 20, Theil II. des All 
gemeinen fandredhts, auf diejenigen vorfäßlihen Beſchaͤdigungen, 
welhe den Tod des Beſchaͤdigten zur Folge gehabt haben. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Da Fälle vorgefommen find, daß bie Judenſchaften denjenigen ihrer Glaubens: Nro, 139. 

genoffen, welche nie zu ihrem Geſellſchafts-Verbande gehören, bie Ableitung des Wegen Eides: 
Eides nach dem jüdifhen Ritus in ihren Synagogen nicht haben geftatten wollen, !iftung der Ju: 
fo iſt auf Antrag des Königlihen Staats» Minifterii von des Könige Majeſtaͤt den in den Sn: 


mittelſt Allerhöchfter Eabinets. Order vom Zofen April d. 3. beftimmt: 
41 daß 


nagegen. 


Belobigung. 
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daß die Judenſchaft jedes Orks ſchuldig ſeyn ſoll, bei Eidesfeiftungen ihrer 
Glaubensgenoffen, wenn, fie aud nie zue Synagoge des Orts gehören 
und zu den Koften des Gortesdienftes dafelbft nichts beitragen, den Ge— 
braud) ihrer Ennagoge und die Zuziehung ihrer Rabbiner und Gelehrten 
gegen eine billige, von der Polizei» Behörde des Orts feflzufegende Vers 
gütung für das Local und gegen vorfchriftsmäßige Nemuneration der Rab» 
biner unweigerlidy zu geftatten. 

Diefe Anordnung, wonach die Polizeis Behörden nicht allein die Vorfteher ber 
Judenſchaften und der Synagogen gehörig zu inftruiren, fondern auch ſich felbit 
forgfältig zu achten haben, wird den Polizei Behörden und Judenſchaften unfers 
Departements zur genaueften Befolgung hierdurch bekannt gemacht. 

Oppeln, den 14. Auguft 1857. 





Bei dem am aöten v. M. abermals in der Stadt Grottkau ftattgehabten Brande, 
haben fi außer andern dortigen Einwohnern, die beiden Maurergefellen Mehr— 
li und Primas durch befondere Ihätig’eit ausgezeichnet, welches belobend hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Oppeln, den 11. Auguſt 1857. 


Perſonal⸗ Chronik, 
Se. Mojeftät der König haben geruht, mittelft Allerhöchfter Gabinets » Drber 


vom Hin v. Mes, den bishrrigen Superintendentur» Berwefer, Paſtor Eichler in 


Raudten, als wirklichen Superintendenten der zweiten Steinauer Diöces zu ers 
Kennen. 


Es wird daher ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
Breslau, den 8 Auguft 1857. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 











Der zeitherige Vürgermeifter Jonas zu Ratibor, ift auf anderweitige fechs 
Jahre, und 


ber zeitherige unbefoldere Rathmann Franz Scholz zu Schurgaſt, ebenfalls 
auf andermweite ſechs Jahre gewählt und beſtaͤtigt worden. 
— 


Da 
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Patrimonial-Zurisdietionss Veränderungen, 











Namen Namen 


: Namen . 
= Kreis. des des 
z yes Gurk. abgegangenen Michterd. wieder angeftellien Nichters 


Pber⸗ u. Nieder-] Lublinitz Juſtitiar. Knoblauch, Stadtrichter Miebes 


Sodow zu Lublinitz. 
21 Schoͤnwalde Neiſſe Juſtitiar. Aul ich Juſtitiar Florian zu 
Ziegenhals. 


© 


Groß -» Ellgoth Eofel Juſtitiar. Bernhar dJuſtitiar Siegert zu 
Coſel 
Starrwitz Grottkau Juſtitiar. Aul ich Juſtitiar. Froͤlich zu 


4 

Neiſſe. 
51 Golkowitz Rybnick Juſtitiar. Ranoſcheck Stadtrichter v. Schal: 
61 Groß-Gorzitz Ratibor Juſtitiar. Geisler ſcha zu boslau. 
Jacobsdorff und] Falkenberg | Stadtrihter Frieh ⸗ Juſtitiar. v. Donat 


Gr.Mahlendorff melt zu Grottkau. 
81 Friedewalde Grottkau Juſtitiar. Aulich Landfchafts Syndicus 
Engelmann 


J zu Neiſſe. 
gl Tarnau desgl. derſelbe derſelbe. 
10 Zedlig desgl. derſelbe derſelbe. 
v1] Nieclasdorff desgl. derſelde derſelbe. 
ı2.Hennersdorff und] desgl derfelbe derſelbe. 
Geltendorff 
15) Borkendorff Neiſſe derſelbe derſelbe. 
141 Mittel-Gold— Pleß 
mannsdorff f a 
15) Schloß Geld» desgl. F Referendar. Taiſtr zzik 
ao 3 Auftitiar. Juͤttner zu Peg. 
i61 Nieder» Gold. desgl. 
mannsdorff 
171 Schonowitz Ratibor [ers Bernhard QYuftitiar. Reinhold 
' zu Ratiber. 
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Der bisherige Kreis⸗Vicar Jacob Korpach zu Gleiwitz, hat die erledigte 
Pfarrei zu Kamienig im Toft-Gleiwiger Kreife erhalten. 


Die Eatholifhen Schullehrer Joſeph Affmann und Anton Matſchke 
find, erfterer von Altſtadt bei Neiffe nah Bielau, und leßterer von Bielau nach 
Neuland, Kreis Neiffe, verfege worden. 


Der Schul» Adjuvane Carl Eſchnig ift zum katholiſchen Schullehrer in Co— 
fel, Kreis Neiffe, vocirt uud beftätige worden. 


Geftorben ift der Pfarrer Johann v. Roſenberg zu Deufh-Kamis, im 
Prieſterhauſe zu Neiffe. b ſc 





DE eh 
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Deffentlieher Zduʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 54 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
M 34. 


DO ppeln, den 22fen Auguſt 1837. 











Polizeiliche Nachrichten. 





Landesverweifung. Nachbenannie Perfonen find unter Verbot der Rüdfehe in 
Die Preuß. Staaten, über die Grenze refp. verwieſen und trandportirt worben, und zwar 
1) unter Androhung einer zweijährigen Zudhthaudftrafe: 

der Korbflehter Friedrih Wilhelm:Lorenz aus Kamen; in Sachſen, wel: 

her evangelifcher Religion, 21 Jahr alt und 5 Fuß7 Zoll groß if, dunfelbraune 

Haare, hohe Stirn, dunkele Augenbraunen, braune Augen, länglihe Nafe, ge 

wöhnlihen Mund, fhwahen Bart, _unvollftändige Zähne, ovaled Kinn, ovale 

Geſichtsbildung und gefunde Gefichtöfarbe hat, von ſchlanker Geſtalt ift, deutſch 
fpricht und ein eingebogenes Knie bat; und 

ber Freiknecht Franz Scherbert aus Liebthal Hogenploger Herrfhaft im De 

flerreibifhen, welcher Fatholifher Religion, über 50 Jahr alt, und 5 Fuß 3 Zoll 

groß ift, blonde lange und firuppige Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, 

graue Augen, Heine Nafe, Heinen Mund, blonden Bart, ſchwarze Zähne, runs 

des Kinn, laͤngliche Gefihtsbildung und braune ſchmutzige Gefichtöfarbe bat, 

von mittlerer Seſtalt ift und deutfch fpriht. Er laßt gewöhnlich feinen Bart 

verwildert durcheinander wachen und ift in der Regel ſchmutzig, zerlumpt und 

auffallend bekleidet. 
Zerner 2) unter Androhung einer zehnjährigen Zuchthausſtrafe: 
der Klirfchnergefele Karl Pfeiler aus Deutfh-Paulwig in Mähren, welcher 
88 ta: 
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Fatholifcher Religion, 37 Zabr alt und 5 Fuß 7 Bol groß if, braune Haare, 
hochgewoͤlbte Stirn, braune Nugenbraunen, graublaue Augen, etwas fpige Nafe, 
gewöhnlihen" Mund, braunen Bart, vollfiändige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche 
Gefichtsbildung und gefunde Gefichtsfarbe hat, von ſchlanker Geſtalt iſt, deutſch 
fpricht und an beiden Schienbeinen Flecke von Gichtgeſchwüren hat. 

Indem wie dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird ſaͤmmtlichen Poli- 
zei: Bebörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamteit auf 
die bezeichneten Perfonen empfohlen. Inſofern fich felbige etwa wieder diesſeits betreten 
laſſen follten, ift wegen des angedrobten Verfahrens dad Weitere zur Ausführung zu brin» 
gen. Oppeln, den 11. Auguft 1837. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Im Reinfhdorfer, ehemals Königlichen Forfte, find beim Roden der Stöde, nahbe 

nannte, wahrfceinlich geftohlene Kirchen: Sachen, als: 

1) ein gebogner meffingener Kelch, 

2) eine zerbrochene metallne Schnalle, und 

3) eine Quantität unächte filberne Treffen und Frangen, 
aufgefunden worden, welches hierdurch Behufs etwaniger Ermittelung ber beftohlenen Kirche, 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Oppeln, den 11. Auguft 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Baffermühlen- Veränderung. Der Müller Paul Morys zu BWielepolePil: 
chowitz biefigen Kreifes, beabfichtigt bei feiner Waſſermuͤhle — Kazior genannt — einm 
zweiten Mahlgang ohne jegliche Veränderung des Wafferbettes anzulegen. 

In Gemäßbeit ded Geſetzes vom 28flen Drtober 1810 bringe ich dies hiermit zur al» 
gemeinen Kenntniß, und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährdung feiner Kechte 
befürchtet, hiermit auf, innerhalb acht Wochen präclufivifcher Frift den etwanigen Wider» 
ſpruch fchriftlid bei mir anzumelden, widrigenfals die Landesherrliche Gonceffion nachge · 
ſucht werden wird. Rybnik, den 24. Juli 1837. Der Koͤnigliche Landrat 

B. von Durant. 





Belanntmahung. Der Mühlendefiger Feldmann zu Schiglowitz, beabfichtigt 
feine zu Scziglowitz sub Nro. 4 gelegene zweigängige, mittelfhlähtige Waffermühle zu 
caffiren und an derfelben Waflerfraft, ohne jeglide Veränderung des Fachbaumes und 
Waſſerſtandes ein einfaches Friſchfeuer anzulegen. 


Ia 
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An Germäßpeit des Allerhoͤchſten Edicts vom 2Bflen October 1810 bringe ich dies hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß, und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährdung fei» 
ner Rechte befürchtet, hiermit auf a dato innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift, den 
etwanigen Widerfpruch fchriftlich bei mir anzumelden, wibrigenfalld bie Landesherrliche Con» 
ceffion nachgeſucht werben wirb. 

Rybnik, den 5. Auguft 1837. Der Königliche Landrath B.v. Durant. 


Le 


Subhaftationen, 


Neuſt adt. Zum öffentlichen Verkauf im Wege ber nothwendigen Subhaftation des 
in der biefigen Obervorſtadt sub Nro. 459 belegenen Raſchkeſchen Gartens- und Bohn: 
baufes, abgefhägt auf 382 Rthlr., haben wir einen neuen Bietungstermin auf den 
25ften September 1837 an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt. XZare und Hypo» 
thefenfchein find in unferer Regiflratur einzufehen. 

Neuftadt, den 20. Zuli 1837. Königlies Land» und Stadt» Gericht. 








Sohrau. Zum Öffentlihen Verkauf der Johann und Marianna Paſternok— 
(hen Waffer: Mahl: und Brettmühle sub Nro. 39 nebfl dem dazu gehörigen Haufe, Ak» 
fer und Wieſenſtücken, abgefhäst zufammen auf 2145 Rthlr. 25 fgr., haben wir einen 
Zermin auf den Bten September c. Nahmittagd um 2 Uhr in unferem Gerichtölo: 
cale angefegt, wofelbft auch die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein eingefehen werben 
Tonnen. Sohrau, den 30. Juli 1837. Königl, Stadt» Gericht. 





Tarnowitz. Die zum Mathias Brombofhfhen Nachlaß gehörigen Grund: 
flüde, und zwar: 
1) das auf der Blafhine sub Nro. 140 belegene Haus, gefhägt auf 300 Rthlr.; 
2) das ebenbafelbft sub Nro. 125 belegene, auf 300 Rthlr. detariıte Haus; 
3) der vor dem Lubliniger Thore, aus einem Gewende von 9 Beeten (obngefähr 
24 Morgen) sub Nro. 125 Vol. VII des Hypothekenbuchs belegene Ader nebft 
Scheuer, gefhägt auf 125 Rıblr., 
follen an der Gerichtöflelle in termino den 1ſten December c. a. verkauft werben. 
Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Tarnowig, den 20. Juli 1837. Das Etabdt; Gericht, 





Tar · 
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Tarnowitz. Das zum Schneider Sähulzfhen Nachlaſſe gebörige, sub Nro, 224 
bierortö belegene Haus, ju Bolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
80 Rthlr. abgefhägt, fol Xheilungshalber im Termine den 3Often October c.a. Bor: 
und Nachmittags in unferem Geſchaͤfts-Locale verfauft werden. 

Tarnowitz, den 14. Juni 1837. Dad Stadt: Bericht. 


Peiskretſcham. Das zu Prisfeetfham in der Vorſtadt sub Nro. 3005 gelegene, 
dem Leinweber Andreas Brodka grhörige, auf 122 Rthlr. 15 far. tarirte Haus nebſt 
Scheuer, Sarten und Wiefe, wird im Wege der Erecution auf dem, den 20ften Sep 
tember c. um 10 Uhr Vormittags hiefelbft anflehenden Zermine fubhaflirt. Der neuefte 
Hyeothekenſchein und die Taxe find in der Regiftratur zur Einficht vorhanden. 

Peiskreiſcham, ben 3. Mai 1837. Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 





Peiskretſcham. Erbſchaftlicher Theilung wegen wird das hiefelbft gelegene, zum 
Franz Poganiuch ſchen Nachlaſſe gehörige Häuschen nebſt Ader, auf 35 Rthlr. tarirt, 
in dem auf den 22ften September c. Vormittags um. 10 Uhr bier anſtehenden Zer- 
mine fubbaftirt. Die Zare if in der Regiftratur zur Einſicht vorhanden, 

Peiskretſcham, den 12. Mai 1837. Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 





Pleß. Die zu dem Nagelihmitt Martin Matuſchinskyſchen Nachlaffe gehö— 
rigen, aus 45 Beeten beftehenden und sub Nro. 34, 196, und 202 hier gelegenen, zus 
fammen auf 101 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. abgefhägten Felder, werden am 20ften Septem- 
ber c. des Nachmittags in unferm Gefhäftslocale, woſelbſt die Taxe eingefehen werden 
kann, fubbaflirt. 

Pleß, den 7. Juni 1837. Fürfllihes Stadt » Gericht. 





Loslau. Koͤnigliches Stadtgeriht zu Loslau. Die den Reinweber Franz Soßna⸗— 
fhen Erben gebörigen, zu Loslau belegenen Realitäten, ald das sub Nro. 127 des Hy⸗ 
pothetenbuchs verzeichnete Haus nebſt Zubehör, die Aderßüde sub Nro. 97 und 43, der 
Säegarten Nro, 29, und + Scheuer, follen zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Re: 
giftratur einzufehenden Taxe den Iten November c. an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftırt werden. 





Left. 
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Ujeſt. Das dem Johann Fitzek gehörige, sub Nro. 63 zu Ujeſt belegene Haus 
nebſt Garten, auf 66 Rthlr. gewuͤrdigt, ſoll 
den 28ſten September d. I. Vormittags um 11 Uhr 
an ber ordentlichen Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Der Hypotyefenfchein, die Taxe und Bedingungen find in der Regiftratur während 
den Amtöflunden einzufehen. 
Ujeſt, den 9. Juni 1837. Königl. Preußiſches Stadt » Gericht. 





- Bauerwitz. Die den Mefferfhmibt Jakob und Anaftafia Gruſchkaſchen 
Eheleuten gehörig gewefene, vom Johann Gruſchka erfaufte Poſſeſſion nebft Garten, 
abgef&häst auf 223 Rthir. 22 fgr., zufolge der nebft Hypotbelen: Schein und Bebingun- 
gen in der Regifiratur einzufehenden Zare, fol am 26ften September c. Nachmittags 
um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werben. 
Bauerwig, den 26. Mai 1837. Königliche Bericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 





Rybnik. Das zum Naclaffe der Magdalena Thinel gehörige Haus sub Nro, 
170 bhiefelbft nebft Zubehör, fol in termino 
den 25ſten Dcetober c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferer Gerichtö: Ganzlei Öffentlich fubhaftirt werden. Es iſt auf 463 Rthlr. Eour. ta: 
rirt, und Zare nebft Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Rybnif, den 19. Juni 1837. Königlihed Land» und Stadt + Bericht. 


Grottk au. Land: und Stadt: Geriht zu Grottkau. Das der Schlofferwitiwe Nie 
ger gehörige, auf der Judengoſſe hirfelbft sub Nro. 146 belegene Haus nebft Zubehör, nad) 
dem Nutzungsertrage auf 506 Rthlr. 10 for. abgefhäst, fol zu Folge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Negiflratur einzufehenden Zare, am 22ften November ec. Bormittags 
um 10 Ubr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 


Falkenberg. Die zum Kürfchner Gottlieb Lehmannfhen Nachlaß gehörigen 
Realitäten hiefelbft, namentlich da$ Haus sub Nro. 85, gericht!ich abgefhägt auf 192 Rihlr. 
1 fgr. 1 pf.; eine Scheuer — 76 Rthlr. 25 fgr.; ein Aderflüd von 2 Morgen 110 [] Ru: 
then — 182 Rthlr. 16 far. 8 pf.; ein Obſt und Gemüfegarten — 200 Rthlr.; ein Af: 
ferftüd von 13 Morgen 53 []Ruthen — 742 Rihlr. 18 for. 4 pf.; eine Koppeb » Wiefe 
von 98 Ruthen — 41 Rıblr. 1 fgr. 8 pf.; eine Koopeg Wiefe von 58 (]Ruthen — 

89 25 Rtplr. 
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25 Rtblr. und eine Koppetz Wieſe von 68 ſIRuthen — 34 Rthlr. 4 ſgr. 2 pf., werden 
im Wege der freimilligen Subhaftation in termino den 2iften November a. c. verfauft. 
Die Tare, die neueften Hypothekenfcheine und die befonderen Kaufsbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 
Gleichzeitig werden alle unbekannte Real» Prätendenten aufgeboten. 
Falkenberg, den 9. Auguft 1837. 
Koͤnigliches Bericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 





Dorf Shurgaft. Die dem Erbpädhter Michael Bendig gehörige und zu Dorf 
Schurgaſt belegene Beſitzung, beftehend aus einem Gafihaufe, einem Auszugshauſe und 
aus einem Aderlande von 57 Morgen 162 [JRuthen, gefhägt zufammen auf 2191 Rıbir. 
1 for. 8 pf. zu Folge der in der Regiftcatur einzufebenden Zare, foll den 28ſten Deto⸗ 
ber.a. c. in loco Schurgaft öffentlich verkauft werden. 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Real» Prätendenten hiermit aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präclufion fpätejtend in diefem Termine zu melden. 

Balfenberg, den 31. Januar 1837. 

Königlihed Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 


DOftrog. Die der Franziska verwittweten Kamalla, jest verebel. Sliſchka 
und dem Michael Kamalla gehörige Freiftelle sub Nro. 49 zu Dftrog, abgefhägt auf 
433 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 27ften October c. a. 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Schloß Ratibor, ben 19. Zuli 1837. 
SHerzogliched Gerichts: Amt der Herrſchaſt Ratibor. 


Altendorff und Neugarten. Nothwendiger Berfouf. Herzoglich Ratiborſches 
Bericht der Güter Binfowig und Altendorff x. Die zum Nadlaffe der Johann Gre 
gor Huttnyſchen Eheleute gehörigen Grundflüde: 

a. bad vom Bauergute Nro. 34 zu Altendorff abalienirte von 3 Bierteln, tarirt 
auf 30 Rthir.; _ 

b. dad im Neugärtner Felde gelegene von 2 Vierteln Ausfaot, tarirt auf 25 Rthlr.; 
wovon bie Zare und bie neueften Hypothekenſcheine bier einzufehen find, follen den 
13ten November c. früh um 11 Uhr in hiefiger Gerichts-Canzlei öffentlid verkauft werden. 





Ada 
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Adamowitz. Die zum Johanna Janikſchen Nachlaſſe gehörigen Realitäten, als: 
1) die Häuslerftele sub Nro. 42 zu Adamowitz abgeſchaͤtzt auf 45 Rthlr.; 
und 2) dad, von der Bauerftelle sub Nro, 3 zu Adamowitz abgezweigte Grundflüd vom 
2 Morgen 40 [] Ruthen preuß. Maaß, abgeſchaͤtzt auf 25 Rthlr.; 
zu Folge der nebft Hppothelenfchein von der Stelle Nro. 42, in ber Regiftratur einzufee 
benden Zare, folen am 15ten November c. an hiefiger @erichtöftelle fubhaftirt werden, 
Ale unbetannte Real» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 
Schloß Ratibor, den 9. Auguft 1837. 
Das Herzoglihe Gerichts» Amt ber Herifhaft Ratibor. 


Ryendowig. In termino den 25ften November c. Nachmittags um 3 Uhr 
fol das zum Nadhlaffe des Woitek Lizure? gehörige, zu Rzendomig auf Bemeinde- 
Grunde flehende und befage der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 10 Rthlr. 
15 fgr. geſchaͤzte Haus, freiwillig fubhaflirt werden, und werben zugleich alle unbefannte 
Real» Pratendenten aufgefordert, fi fpäteftens in dieſem Zermine mit ihren Anfprüchen 
bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 

GButtentag, den 24. Juli 1837. Das Gerichts-Amt der Herrfhaft Guttentag. 





Lentau. Das sub Nro. 3 des Hypothekenbuchs zu Lenkau belegene Iſidor Nie 
ſtroy ſche Bauergut, abgefhägt auf 518 Rthlr. 10 ſgr., fol den 20fen November 
dv. 3. an ordentlicher Gerichtöftele zu Wiegſchütz früh um 40 Ubr fubhaflirt werden. Die 
ihrem Aufenthalt nad unbekannten Erben der Margaretha Schindzelorsz aus Giſ— 
ſowa und bed Anton Schindzelors; aus Lenkau, werden biermit öffentlich vorgeladen. 
Die Tare und Hypothekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regıftratur einge: 
fehen werden. Dber- Glogau, den 12. Auguſt 1837. 

Dad Gerichts: Amt der Herrfchaft Eofel. 


Shierofau. Die Robotbgärtnerftele, den Sufanna Kraufefcen Erben ge 
börig, sub Nro, 11 zu Schierofau, abgefhägt aut 56 Rthlr. 25 fgr., fell zufolge der 
in der Regiftratur einzufehenden Bedingungen, am 16ten November db. I. zu Schie⸗ 
rofau im Wege der nothmwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Rofenberg, der 9. Auguft 1837. Das Gerihtd Amt Schierokau. 





* 89* &os: 
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Sodnice. Das Gericht «Amt der Herrſchaft Zabrze fubbaftirt die sub Nro. 28 des 
Hypothekenbuchs zu Sosnice, Beuthener Kreifes, belegene, gerichtlich auf 256 Rtbir. ges 
würdigte Bauerftelle des Franz Gorczica, wozu 60 Morgen Aderland, 4'/, Morgen 
Dielen und 1 Morgen 90 D Ruthen Gartenland gehören, in termino den 1ften De 
cember c. Bormittagd um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Zabrze. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Die dem 
Aufenthalt nach unbekannnten Real: Gläubiger, Gebrüder Joſeph und Thomas Gor— 
ezica, werden hiermit öffentlich vorgelaben. 





Bifhdorff. Die sub Nro, 4 zu Bifchdorff belegene, auf 224 Rthlr. in diefem 
Sabr tarirte Windmüblenbefigung , und die auf 65 Ridlr. tarirte Freiſtelle Nro. 5 zu 
Biſchdorff, werden Schuldenpalber auf den 24ſten November db, J. um 11 Ubr Bor 
mittags im herrſchaftlichen Schloffe zu Biſchdorff im Wege ber nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft. Die Zaren, die neueften Dppothefenfcheine und bie Kaufdbedingungen find 
täglich in unferer Ganzlei einzufehen. Pitfhen, den 29 Zuli 1837. 

Dad Gerihts-Amt Bifhdorff. 





Groß-Thurze. Die sub Nro. 20 zu Groß: Thurze gelegene, dem Joſeph Mu: 
ſchiol gehörige, und zufolge der nebft Dppotbekenfchein in unferer Regiftratur einzufeben» 
den Zare auf 868 Rthlr. 10 for. gewürbigte Kretſchambeſitzung, fol im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation in dem auf den I5ten November d. J. in unferem Geſchaͤfts⸗ 
Locale angeſetzten Termine, meiſtbietend verdußert werben. 

Loslau, den 7. Auguft 1837. Dad Gameral: Gericht: Amt. 
— ——— — — 


Rakau. Die sub Nro. 39 zu Rakau belegene Freigärtnerftelle nebft dem dazu ge» 
börigen Aderlande von drei großen Scheffeln Ausfaat, und dag dafelbft unter der Nro. 6 
gelegene Ackerſtuͤck, gleihfals von drei großen Scheffeln Ausfaat, fo wie ein Wiefenftüd 
von zwei großen Vierteln Autfaat , alles gerihtlih auf 416 Rthlr. abgemirrdigt ‚und den 
Erben nah Johann Kutſcha angehörend, werben Erbiheilungshalber den 22ften 
November c. a. an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Rakau verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur loco Ratibor einzufepen. 

Rakau, den 20. Juli 1837. Das Geriht3: Amt Rakau. 





Thurje. Die, dem Georg Zwaka gehörige, sub Nro. 28 zu Thurje belegene 
Robothhäusterfiele, abgeihägt auf 55 Aihle., zu Folge der nebſt Oypothekenſchein in der 
Res 
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Regiftratur einzufehenden Zare, fol am I6ten November ce. am hieſiger Gerichtöftelle, 
fubhaflirt werden. Schloß Ratibor, den 11. Augufi 1837. 
Herzogliches Berichts » Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Thurze. Die den Sufanna und Bernhard Koſtkaſchen Erben gehörige, von 
dem ehemaligen Erecutor Hartmann für 42 Rthlr. 15 fgr. erflandene Häuslerſtelle sub 
Nro. 76 zu Zhurje, abgefhägt auf 20 Ahle. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 24ften Detober c. a. 
an hiefiger Gerichtöflelle refubhaftict werden. 
Schloß Ratibor, den 25. Juni 1837. Herzogl. Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor, 





Thurje Die zum Lorenz Kudlaſchen Nachlaſſe gehörige Robot » Häuslerftelle 
sub Nro. 104 zu Zhurje, abgefchägt auf 3 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenfchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 24ſten October c. a. 
an hiefiger Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werben. 
Schloß Ratibor, den 24. Mai 1837. Herzogl. Gerichtsamt der Herrfhaft Ratibor. 


Neudorff. Die sub Nro. 21 zu Neudorff belegene, zu, Folge ber nebſt Hypothe— 
ken» Echein bei und einzufehenden Zare, auf 495 Rthlr. tarirte Wafjfermühlen : Pofjelfion, 
wird im Termin auf den 25flen September c. Nachmittags um 3 Uhr zu Hallemba 
ſubhaſtirt. Carlshof, den 27. April 1837. 

Das Gerichts » Amt der Gräfli Henkel von Donnersmark Beuthen » Siemianowiger 
Herrſchaften. 


Radzionkau. Die sub Nro, 5 zu Radzionkau belegene, auf 300 Rthlr. tarirte 
Poſſeſſion, wird im Termine den 23ften September c. a. Nachmittags um 3 Uhr zu 
Carlshof zufolge der bei und einzufehenden Zare und Hypothekenſchein Schuldenhalber 
fubhaftirt. Garlöhof, den 7. Suni 1837. 

Dad Gerichtd: Amt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen + Siemianowiger 
Heirschaften. 


Den: 
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Hennerwitzz. Gerichts ⸗Amt Hennerwitz. Nothwendiger Verkauf. Die zu Ben 
nerwitz sub Nro 67 belegene, zu dem Nachlaſſe des daſigen Auszüglers Mathes Beier 
gehörige, auf 50 Rthlr. tarirte Ackerbeſitzung, fol Theilungshalber im Termine den 
28ſten November 1837 an ordentliber Gerichtsſtelle zu Leobſchütz fubhaflirt werben, 
wozu Kaufluflige eingeladen werden. Alle unbefannte Real: Prätendenten werden bazu 
bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen, 


Babrze. Mothwendiger Verkauf. Das Gerichtd- Amt der Herrſchaft Zabrze fubha 
flirt die sub Nro. 63 des Hypothekenbuches zu Zabrze, Beuthener Kreifed, belegene,, gericht: 
lich auf 80 Rtihlr. gewürdigte Drittel» Bauerftele des Martin Kiera, beflehend aus 
11 Morgen 121 [] Ruthen Aderland und 2 Morgen Wiefewahs, in termino den 1ften 
December c, Nahmittagd um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle. Die Zare und ber neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Regifttatur eingefehen werden, 


Klein: Peterwig. Zur Fortfehung ber Subhaftation der den Joſeph Abraham 
ezikfchen Erben gehörigen, zu Klein» Peterwig sub Nro. 64 gelegenen Häuslerſtelle, fiebt 
am 29ften September d, J. des Nachmittags um 2 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle Zer: 
min an, Die Taxe auf 55 Nıhlr. und der neuefle Hypothekenſchein find in unferer Regiftra 
tur einzufehen. Zauditz, den 10, Auguſt 1837. 

Fürſt Lichnowskyſches Juſtiz-Amt der Herrfchaft Zaudig. 





Nieder -Shwirkflan. Die Johann Lipfafhe Freigärtnerfielle Nro. 13 zu 
Nieder» Schwirklan, Rybnider Kreifed, nebft Zubehör auf 48 Rthlr. gewürdigt, fol den 
29fen September db. 3. Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher Gerichts + Stelle zu 
Nieder: Schwirklan fubhaftirt werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein iſt in 
unferer Regiftratur einzufehen. 

Loslau, den 2. Mai 1837. Das Gerichts: Amt Nieder » Schwirklan. 


Riegersdorf. Die in Riegersdorf, Neuftätter Kreifed, sub Nro. 87 gelegene, 
dem Martin Sauer gehörige laubemiale Häuslerfiele, auf 184 Rthlr. gefhägt, wie 
Taxe und neuefter Hypothekenſchein, aur Einfiht bereit liegend, näher anzeigen, fol in 
dem einzigen Termin den 21ſten September c. Nachmittags um 2 Uhr auf Schloß 
Wieſe ſubhaſtirt werden. 

Neuſtadt, den 31. Mai 1837. Das Gerichts Amt der Herrſchaft Wieſe. 





Jer⸗ 
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Jernau. Das zu dem Nachlaſſe des Haͤuslers Andreas Steuer zu Jernau ge 
börige, auf der ſogenannten Draba hierſelbſt belegene 3iſte Beet Acker von 6 Metzen groß 
Maaß Ausfoat, abgeſchaͤtzt auf 32 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin ⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, wird theilungshalber den 25ften De— 
tober c, Nachmittags um 2 Ubr an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt. 

Bauerwitz, den 2. Juni 1837. Gerichts + Amt der Güter Bauerwitz. 


Jankowitz. Dad den Mihael Schulligfhen Erben zu Jankowitz gehörige 
Bauergut sub Nro, 4, foll in termino 
den 23ften Detobere Nachmittags um 3 Uhr 
von und sub hasta verkauft werden. Die auf 222 Rthlr. 11 far. 8 pf. abſchließende 
Taxe, fomwie der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Rybnik, den 25. Mai 1837. Königliched Land » und Stadt: Gericht. 


Jeykowitz. Die sub Nro. 20 zu Zeyfomwit belegene, zum Nacdhlaffe des Mathus 
Papierof gehörige Gärtnerftelle, gefhägt auf 99 Rthlr. 29 fgr., fol in termino 
den 24ften Dctober c. Nahmittags um 3 Uhr 
theilungshalber Öffentlich verfauft werden, wozu wir Kaufluflige hiermit vorladen. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur zu erſehen. 
Rybnik, den 10. Juni 1837. Koͤnigliches Land: und Stadt⸗Gericht. 





Binkowitz. Herzogliches Gericht der Süͤter Binkowitz und Altendorf ıc. Noth—⸗ 
wendiger Verkauf. Die Johann Leziochſchen Nachlaß-Realitaͤten, als die sub Nro. 66 
zu Binkowitz gelegene Häuslerflele und dazu gebörigen ehemaligen Dominial» Grund» 
ſtücke, welche laut der nebft Hypothefenfchein bei uns einzufehenden Taxe auf 163 Rthlr. 
abgefhägt worden, follen in termino den 28ften September c. früb um 10 Uhr in 
biefiger Gerichts » Canzlei öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden. 





Pſchow. Die Carl Nachtig allſche Häuslerftelle Nro. 118 zu Pſchow, Rybnider 
Kreiſes, zufolge der hier mebft Hypothekenſcheine einzufehenden Zare auf 18 Atblr. 24 fgr. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤzt, fol den 2ten October 1837 Nachmittags um 4 Uhr an or: 
dentlicher Gerichtöftelle zu Pſchow nothwendig fubhaflirt werden. 

Ratibor, den 31. Mai 1837. Das Gerihtd: Amt Pſchow. 


Edi. 
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Schoͤnau. Zum äöͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf der den Anton Goͤtzſſchen Er 
ben gehoͤrigen, zu Schönau sub Nro, 149 belegenen, auf 84 Rtbir. geſchätzten Häusler—⸗ 
ftelle, im Wege der freiwilligen Subhaflation, if ein Zermin auf den Tten Novem«» 
ber c. Nadpmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Land» und Stabtgerichtd »Affeffor Viola 
an biefiger Berichtöftelle anberaumt worden, wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothefenfhein find während der Amtöflunden in unferer 
Regiflratar einzuſehen. 

Ober: @logau, den 16. Juni 1837. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Hennersdorf, Peterwiß, ꝛc. Die nad der, nebſt Hypotbefenfchein bei dem 
Botenmeifter einzufehenden landfhaftlihen Zare, auf 73145 Rtbir. 17 far. 6 pf. abge» 
fhäste rittermäßige Scholtifei Hennerdborff nebft dem Rittergut Peterwis und Antheil Gel- 
tendorff im Grottkauer Kreife, fol 

den 19ten December 1837 um 3 Uhr Nadhmittags 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Died wird zugleich den ihrem Aufenthalte nah nicht befannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlid) 

a) der Erneftine Bräfin von Schlippenbad; 

b) der Pauline Gräfin von Schlippenbad; 

c) der Zenie Gräfin von un enbach, verebelihten Baron Brand von 
Lindau. 
Neiffe, den 2. Juni 1837.” Koͤnigliches Fürftenthums » Gericht. 


Dchojetz. Die den Caspar Macho tzek ſchen Erben gehörige, sub Nro, 9 zu 
Dchojeg belegene Bärtnerftele, fol theilungshalber in dem auf 
ben 2iften Dctober c. Nahmittagd um 3 Uhr 
anberaumten Bietungstermine in unferer Ganzlei biefelbft öffentlich ſubhaſtirt werben. 
Kaufluflige werden dazu mit dem Bemerfen vorgeladen , daß die are 119 Rthir. 6 fgr. 
beträgt, und fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefeben werden 
koͤnnen. Rybnik, den 1. Juni 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 


Zimmenborff. Die dem Jakob Michalsky gehörige und sub Nro. 9 zu 
Zimmendorff Pleffer Kreifes aufgeführte, auf 256 ARthir. 10 fgr. geſchätzte Beuerlche, 
fol in termino den 1B8ten Dctober c. Vormittags um 9 Uhr im Miferauer Amte an 

den 
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den Meiftbietenden verfauft werben. Die Taxe und Hypothekenſchein fünnen in unferer 
Regifiratur eingefehen werben. 
Pleß, den 6. Juni 1837. Fürſtlich Anhalt: Käthen: Pleffer Juſtiz » Amt. 


Tropplhowitz. Leobſchuͤtz. Gräfl. Sedlnitzkyſches Berichts » Amt der Derrfchaft Gep⸗ 
perddorff, Königl. Preuß. Antheild. Dad im Städtchen Zropplowig, Leobfehüger Kreifes, 
sub Nro. 12 belegene Bürgerhaus bes verfiorbenen Weberd Anton Kreimann, abge 
fhäst auf 203 Rthlr. 5 fgr., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in ber 
Regifiratur einzufehenden Zare, Toll 

am 27ften Detober c Nachmittags um 2 Uhr 
in Gepperöborff an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Da auch über den ac. Freimann ſchen Nachlaß der erbfchaftliche Liquidations Prozeß 
eröffnet worden, fo werden fämmtliche unbekannte Gläubiger zugleich vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen in diefem Termine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter ber War⸗ 
nung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwwanigen Vorrechte für verluftig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleibt, werben verwiefen werben. 





Mechnitz. Die sub Nro. 19, Vol. II. des Mechnitzer Hypethekenbuchs belegene 
Aderfielle von circa einem Morgen 1234 []R., Gruſchowa genannt, auf 30 Rthlr. Cour. 
geſchaͤtzt, fol auf den 23ften Detober c. früh um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle 
zu Wiegſchütz fuhhaflirt werden. Die Taxe nebft Hypothelenfhein und Bedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Dber» Blogau, ben 10. Juli 1837. Dad Gerihtsamt der Herrfhaft Gofel. 


Berkauf eines Baltmei-Gruben:-Rures. Zum öffentlichen nothwendigen Ber: 
kauf bes zum Nachlaß des Rektors Daniel Paffek gehörigen Kures der Gallmei-Grube 
Befcheert Glüd zu Trockenberg, deren Befchreibung und Hypothekenſchein bei und jeder Zeit 
eingefeben werden können, ſteht ein Bietungs⸗Termin auf den 24ſten November a. c. 
Nahmittagd um 2 Uhr in unferem Gerichtszimmer allhier an, wozu gleichzeitig die ihrem 
Aufenthalt nach unbelannten Paffekfchen Erben hierdurch vorgeladen werden. 

Tarnowitz, den 5. Auguft 1837. Koͤnigl. Preuß. Berg« Gericht von Oberfchlefien. 





90 Be⸗ 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Nachbenannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes 
in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften: 

1) über die Urſachen ber großen Sterblichkeit der Kinder des erſten Lebensjahres und 
über die diefem Uebel entgegen zu ftelenden Maafregeln. Nebft zwei Xabellen. 
Bon 3. R. Eihtenflädt Dr. und Profiffor der Medizin. St. Peterdburg 1837. 
Verlag von Eggers und Pely. 8°, 

2) Echlüffel zur Botanit nah Linnes Syſtem in Kloffen und Ordnungen. Für 
Gymnaſien und zum Selbflunterricht entworfen von M. B. Termo. Nebſt bilv: - 
licher Ueberfiht aller Claſſen und Drdnungen auf einem Zableau. Leipzig und 
Baltimore, Mod. Berlag von EC. Schuld & Comp, 41837. KI. 8°. 

3) Dandbud der mebdicinifhen Chemie nah den neueften und beften Quellen, mit 
Beridfihtigung ihrer technifhen Anwendung, bearbeitet für Aerzte, Wundärzte 
und Studirende, fowie zum Selbſtſtudium und zur Vorbere tung zum Examen, 
von Garl Gottlieb Wilhelm Reichel. Bevorwortet von Dr. Heinrich Fieinus, 
Drofeffor der Phyſik und Chemie ıc. Erſte Abtheilung. Leipzig und Baltimore. 
Md. Verlag von E. Schuld & Comp. (W. Einhorn). 1837. 8°, 

ft von dem Königlichen Ober : Genfur: Collegium die Erlaubnif zum Debit innerhalb der 
Königlihen Lande ertbeilt worben. Oppeln, ben 28. Zuli 1837. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Betanntmahung. In dem auf den 13ten v. M. in der Zabrzen Schichtmeifterei 
zum Verkauf von 90 Stüd abgefegten Dampfmafchinen: Theilen, als ſolche noch brauchbar, 
und ein für die Friſcharbeit fehr geeignetes Eifen enthaltend, angefegt gemefenen Termine, ift 
fein annehmbared Gebot gemacht. Wir haben daher auf den 2öften September a. c. 
Vormittag um 10 Uhr einen neuen Licitations⸗Termin loco Zabrje bei Gleiwitz in der 
Wohnung des Schichtmeiſters Wernide anberaumt, welcher die Eifenftüde jeder Zeit vor» 
zeigen wird, und laden dazu Kaufluflige ein. Bei einem Gebote von 45 Sgr. pro Gentner 
erfolgt der Zufchlag ſogleich, welcher bei einem niedrigern Gebote höherer Genehmigung vor: 
behalten bleibt, bi6 zu deren Eingang der Bietende an fein Gebot gebunden bleibt, und er 
forberlihen Falls eine Caution im Termine von 5 Sgr. pro Gentner zu deponiren bat. 

Tarnowitz, den 14. Auguft 1837. Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg: Amt, 
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Belanntmahung. Die zum Domainen » Rent: Amt Imielin gehörige fogenannte 
Dermptfche Wiefe, von circa 4 Morgen Flächen» Inhalt, bei Neugacy belegen, fol höhe: 
rer Anordnung zu Folge im Wege der öffentlichen icitation mit, und refp. ohne Borbebalt 
eine Domainen : Zinfes, an den Meiftbietenden veräußert werden, Es wird hierzu der Lici« 
tations⸗ Termin auf 

den I3ten September db. I. Vormittags um 10 Uhr 
in ber hiefigen Rent : Amts » Ganzlei abgehalten. 

Alle diejenigen, welche bie quaͤſt. Wiefe zu kauſen beabfihtigen, werben daher mit dem 
Bemerken hierdurch aufgefordert, ſich am gedachten Zermine hierfelbft einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, daß, infofern das höhern Orts feftgelegte Kaufgelder- Minimum von 
38 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. für den Kal des reinen Verkaufs, und von 16 Rthlr. 2 fgr. 8 pf. 
unter dem Vorbehalt eines jährlihen Domainen «Zinfed von 1 Rthlr. 8 fgr., erreicht oder 
überfchritten werde, die Ertheilung des Zuſchlages gleich im Zermine erfolgen fol. 

Die Beräußerungs » Bedingungen koͤnnen bierfelbft jeder Zeit eingefehen werden. 

Imielin, ben 12. Auguft 1837. Königl. Rent : Amt. 


Es wird hiermit öffentlich befannt gemadt, daß im laufenden Jahre 
1) bei dem hiefigen Koͤniglichen Stadt» Geriht und dem Gerichts: Amt der Herrſchaft 
Hultſchin bierfelbft: den diten September, Iten October, 13ten November und am 
11ten December bed Nachmittags, und 
2) bei dem Gericht3» Amt des Rittergutes Hoſchialkowitz zu Hofchiallowig: am 27ften 
Dectober und 22ften December bed Nachmittags , 
bie Depofital: Lage abgehalten werden follen, wozu Deponenda und Auszahlungen ſtets acht 
Tage vorher hier bei dem Unterzeichneten zu offeriren und refp. zu verlangen find, 
Hultſchin, den 18. Auguft 1837. Der Koͤnigl. Stadrichter und Zuflitiarius 
Hildebrand. 


Bei dem unterzeichneten Gerichts : Amt wird jeden Donnerftag, mit Ausflug der Fe— 
rien und Feiertage, Gerichtötag, und ordentlicher Depofital:Zag jeden Donnerftag nad) dem 
1ften März, 1ften Juni, 1ſten September und iften November abgehalten. Wer etwas in 
bad Depofitum zu zahlen hat, muß bied acht Tage vorher anzeigen und einen Annahmebe⸗ 
fehl nachſuchen. Ziegenhals, den 28. Juli 1837. 

Dad Gerichts: Amt der Herrſchaft Langendorff Neiffer Kreifes. 
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Bekanntmachung. Es wird hiermit befannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten 
Gerichtd : Amt, und zwar für diefes Gerichtsjahr 1837 , folgende Depofital» Tage: den 27ften 
September, 25ſten Detober und 22ften November a, c. Vormittags beftimmt, in künftigen 
Fahren aber in jedem Monat der Mittwoch nach dem 10ten (infofern folcher fein Feiertag .ift), 
zum Depofital» Zage beflimmt worden ift, und werden die Intereffenten angeriefen,, nur an 
biefen Zagen Gelder ode fonftige Deponenda zu zahlen oder in Empfang zu nehmen. 

Falkenberg, den 20. Zuli 1837. 

Dad Reihögräflih von Praſchma Falkenberger Gerichts + Amt. 





Belanntmahung. Die Depofital« Geſchaͤfte bei dem unterzeichneten Gericht wer: 
den. jedeömal Freitags Vormittags nad) der Bergamtlichen Conferenz abgehalten, und wer: 
den bie betreffenden Intereffenten daher angewieſen, an. diefen feſtgeſetzten Depofital» Lagen 
Gelder ober fonflige Deponenda zu zahlen oder zu empfangen. 

Tarnowitz, den 5.. Auguft 1837. Königl. Preuß. Berg » Gericht von Oberfchlefien, 





Befanntmahung. In biefem Sabre werden von uns bie Local⸗ Gerichtstage und 
reſp. Depofital: Tage zu Königähütte, den 29ften d. M., Itten September, 16ten October, 
20ften November und 18ten December c. abgehalten, weshalb die betreffenden Intereffenten 
angemwiefen werben, an diefen feflgefegten Depofital: Zagen Gelder uber fonflige Deponenda 
zu zahlen oder zu empfangen. Tarnowitz, den 5. Auguft 1837. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt der Königshütte: 


Bei dem unterzeichneten Gericht find die Depofital: Bage auf die Sonnabende einer je: 
den Bode Nahmittags um 1 Uhr beftimmt. Wer etwas zum Depofitorium zu zahlen hat, 
muß dies vorher offeriren und einen Annahmebefehl nachſuchen. 

Leobſchutz, den-Bten Auguft 1837. Fürſil. Lichtenſteinſches Domainen : Gericht. 





Dem Publice wird hiermit befannt gemacht, daß die Depoſital-Tage bei den von dem 
Untergeichneten verwalteten Gerichten, im laufenden Jahre in folgender Ordnung. abgehalten 
werben, 

I, bei dem Königl. Domainen » Yuftiz » Amte Smielin loco Smielin : den Z1ften Auguft, 
18ten September, 29ften September, 16ten Dectober, JOften October, 13tem No. 
vomber, 23ften November, 14ten December; 


11. 
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IR bei ben Gerichts» Yemten Gwiflig und Rubdoltowitz loco Rudoltowig: den 14ten 
September, 12ten Detober, 16ten November , 16ten December; 

III. bei dem Gerichts-Amte der Parthei Nicolai loco Nicolai, den Aten September, 
4ten Dctober, dten November. dten December ;- 

IV, bei dem Gerichts» Amt Gollawieg loco Gollawietz: den 20flen September WMen 
Dctober, 15ten November, 13ten December. 

Neue Berun, den 12. Auguft 1837. Der Königl, Juſtiz-⸗ Amtmann und Juftittarfus 

j Richter, 





Befanntmadung. Es wird hiermit befannt gemacht, daß bei dem unterzeichneterg 
Gericht alle 14 Tage Freitags Vormittags Depofital» Tag abgehalten wird, 
Schloß Ratibor, den 10. Auguft 1837. 
Herzoglich Ratiborfges Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 





Betanntmahung. Die Gerichts-Tage, und gleichzeitig an jebem Nachmlitage 
um 2 Uhr die Depoſital-Tage bei den, dem unterzeichneten Juſtitiarius anvertrauten Ge— 
richts-Aemtern in diefem Jahre, werben in folgender Ordnung’ abgehalten werden , 

1) bei dem Gerichtö: Amt der Herrſchaft Kujau: ; 
den 2Bften Auguſt, öften September, 16ten October, 6ten November, Aten 
December;- } 
2) bei. dem Berichts: Amt Walzen: 
den Atın September, Iten Detober, 13ten November und 11ten December; 
3) bei dem Gerichts » Amt Stiebendorff : 
ben 11ten September, 7ten October, 20ften November und 14ten December - 
4) bei dem Gerichts» Amt der Herrfchaft Lenſchüͤtz: 
ben 18ten September, Yten Dectober, 30ften October, 27ften November und 
18ten December; 
5) bei dem Gerichts» Amt Rzetzitz: 
den 20ften September, 11ten Dctober, 31ften October, 2Hften November und 
18ten December; 
6) bei dem Gerichts » Amt Dombromfa: 
den 5ten September, Aten Detober Vormittags, 14ten November und 12ten 
December ;- 
und 7) bei dem Gerichts⸗Amt Ehorulla : nu 
den Gten September , Aten Drtober Nachmittags und 12tem December. 
Wer 
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Der Belder ad Depositum einzuzablen bat, muß fie vorher anbieten und ben Annah⸗ 


me-Befehl nachſuchen. Dber⸗Glogau, den 16. Auguſt 1837. 
Hofrichter, Juſtitiarius. 





Bekanntmachung. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß die Depoſi⸗ 
tal» age bei den, vom dem unterzeichneten Juſtitiarius verwalteten Gerichts » Aemtern, im 
laufenden Jahre in folgender Drdnung werden abgehalten werben 
I. loco Bujafow: 
den Aten September , 5ten October, Öten November und ten December; 
11. loco Groß-Paniow: 
Sten September, 6ten October, Tten November und 5ten December; 
III, loco Chutow: 
6ten September, Tten Dctober, Bten November, 6ten December ; 
IV. loco Pallowitz: 
11ten September, 12ten October und 13ten November; 
V,loco Garbamip: 
Ziften Auguſt, 28ften September und 30ften October ; 
VI. loco Pohlom: 
14ten September, 19ten Detober und 16ten November; 
VI OSber⸗Marklowitz— 
en September, 2ten Detober und 3ten November ; 


VIE Vorbrigen: IX. Rageiöna: 
18ten September Vormittags, 18ten September Nachmittags , 
Wſten November Vormittags; 20ften November Nachmittags ; 


X, Ober: und Nieder-Borin: 
ben 2iften September, 2öften October uud 27ften November. 
Sohrau, den 15. Auguft 1837. Sedlaczeck, Zuftitiar. 





Belanntmahung. Bei dem unterzeichneten Bericht find bie Depofital: Tage auf die 
Sonnabende jeder Woche beflimmt. Diefed wird den betreffenden Intereſſenten mit ber Weis 
fung befannt gemacht, Gelder oder ſonſtige Deponenda nur an biefen feftgefegten Depofital« 
Tagen an und einzuliefern. Schloß Myslowig, den 1. Auguft 1837. 

Das Majoratöherrlihe Gericht von Myslowig. 





Die 
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Die Deyofital:Zage bei denen von mir verwalteten Gerichts » Aemtern, Albrechtsdorf, 
Bankau, Bodzanowig, Borofhau und Paulsdorff, Landsberg, Radau, Schoffiig und 
Thule, werden am Iflen Donnerflage jeden Monats , und bei dem Gerichts-Amt Groß Eaf: 
fowig am iften und Iten Dienflage jeden Monats abgehalten. 

Rofenberg, den 15. Auguft 1837. 

Dyiuba, Königl. Kreis : Zuftiz « Gommiffarius und Juflitiar. 





Belanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gerichts-Amt find für dieſes Jahr 
die Deyofital: Zage auf 
den 5ten September, 27ften Detober und 22ften December 
feftgefebt. Diefes wird dem betreffenden Intereffenten mit der Bemerkung befannt gemacht, 
dag nur an diefen Tagen Gelder ıc. ad Depositum übergeben, und aus felbigen werden 
verabfolgt werden. Schloß Slupna, den 1. Auguft 1837. 
Das Gerichts» Amt der Güter Slupna und Brzezinka. 





Belanntmahung. Dem Publico wird befannt gemacht, daß bei dem unterzeichne: 
ten Gerichte eine Quantität caffirter Acten auf 
den 26ften September c. Vormittags um 10 Uhr 
in ber Berichts » Ganzlei öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung ver, 
Eauft werben fol. Ujeſt, dem 11. Auguft 1837. Königl, Preuß. Stadt Gericht, 





Der im Monat März 1815 vom Königlichen Aen Ulanen Regiment zum Königlichen 
5ten Ulanen : Regiment verfegte, und von diefem im Jahre 1822 in die Heimath zur Meferve 
entlaffene Ulan Chriſtian Kur, bat die nächte Expretanz zur Erwerbung des eifernen 
Kreuzes Aer Kloffe erlangt; da jedoch deffen jegiger Aufenthaltsort hier nicht bekannt ift, fo 
wird derfelbe hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten und fpäteftend bid zum 18ten Novem⸗ 
ber c. dem Königlichen 2ten Ulanen » Regiment denfelben anzuzeigen, und zugleich den Erb» 
berechtigungsſchein, fo wie ein durch feine jegige Behörde ausgeftelltes Führungsatteft einzu: 
fenden , widrigenfallö der nächflfolgende Erbberechtigte zur Befigbeftätigung in Vorſchlag ge: 
bracht werden wird. Gleiwitz in Oberfchlefien, den 18. Auguft 1837. 

Der Dberfllieutenant und Regiments: Sommandeur von Lupinsky. 





An: 
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Anzeige. Zwei gut klingende, frühere Klofter » Kirchen · Oloden, ‚circa 8 Gentner 
und %, Gentner ſchwer, mit den Tönen X in einer Octave liegend, flohen zum Verkauf ober 
gegen Umtaufh von Metall, bei dem Blodengießer H. P. Biebold in Bnabenfeld b. Coſel. 





Ein Branntweins Kopf nebft Zubehör, fteht bei W. Sorasd zer in Krappig zum Verfauf. 





Ein erfahrener Kunſt · und Biergärtner, welcher in allen Zreibereien bewandeıt, und 
mit guten Atteften verfehen, wünfdt von Michaeli oder Weihnachten d. 3. ein Unterfommen. 
Dad nähere befagt die hiefige Amtsblatt» Redaktion. Oppeln, den 17. Juli 1837. 





Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


— 
Amts-Blatt 

der N sniglichen Wegierung u Oppeln. 
Stuck XXXV._ 








Dppeln, den 29fen Auguft 1837. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





M 16 enehäte: 

(JE 1812.) Allerhoͤchſte Cabinets Order vom a7 Juni 1857, betreffend das 
Verbot des Verkehrs mit Promeffen zu den Prämien » Scheinen 
der Eeehandlung, ober zu ausländifchen, mit einer aͤhnlichen Praͤ—⸗ 

. mien » Berloofung verbundenen Staats » Anleihen. 
(A 1813.) Allerhoͤchſte Gabiners- Order vom ızn Juli 1837, betreffend bie 
Ummandlung und Vollſtreckung der von Civil» Gerichten gegen ges 
meine Soldaten vor ihrer Einftellung erkannten recheskräftigen Ges 
fängnißftrafen. 

(2 1813.) Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom „offer Juli 1837, betreffend 
die Wiederherftellung der bei dem Brande des Staͤdtchens Seis 
benberg, im Sabre 1854, vernichteren Grund» Acten, und bie 
Amortifation der dabei verloren gegangenen Documente. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Da bei dem Königlihen Minifterio der Geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten mehrfeitig Nro. 140. 
zur Sprache gekommen, daß die Vorſchriften des Allgemeinen Land-Rechts bins Betreffend die 
ſichtlich der Eintichtung und Führung der Kirchenduͤcher, nicht überall mit derjeni- Führung der 

42 gen Kirchenbücher- 
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gen Genauigkeit und Sorgfalt befolgt werben, welche bie Wichtigkeit des Gegens 
ftandes erheifhe, fo hat ſich daffelbe duch die von dem Königlihen Zuftiz« Minis 
fterio auf Veranlaffung der Zuftiz» Behörden in dieſer Beziehung formirten Ans 
träge, bewogen gefunden, mittelft Mefcripts vom #r v. M. den fammtlihen Fuͤh⸗ 
tern der Kirchenbuͤcher, und namentlich den Geiſtlichen, die größte Pünktlichkeie 
fowohl bei den Eintragungen in die Kirchenbuͤcher, als audy bei Ausftellung der 
Kirchen» Zeugniffe, nad) Maafgabe der $$ 480 und 481 seq, und 500 seq, 
Theil II, Tit. 11 des A. 8. MR. auf das Dringendfte anzuempfeblen. 

Die ſaͤmmtlichen Herren Geiftlihen unfers Verwaltungs» Bereichs werben dem⸗ 
nad hiervon zur Nachachtung in Kenntniß gefeßt. 

Oppeln, den 14. Auguft 18537. 





ze - Die im Amtsblatt unterm zen März d. J. erlaffene Anordnung, wegen Einlöfung 
— der durch Verlooſung aufgekuͤndigten, den Kommunen, Corpotationen, Hoſpitaͤlern, 
feten Eraars; Kirchen und milden Stiftungen x. gehörigen Staatsſchuldſcheine, iſt bis jetzt nicht 
ſchuldſcheine der befolge und die vorgefchriebenen Anzeigen find nicht erftatte. Es werben baher bie 
Communen, Herren Landraͤthe, Superintendenten, Erzpriefter, Kreis, Schulen » Snfpectoren und 
Corporarionen, die Magifträte des Departements nohmals aufgefordert, die verlangte Anzeige an 
Exifungen, uns, bei Vermeidung einee Etrafe von 5 Rehir., binnen 14 Tagen zu machen. 


a, den ar. Augufb 1857 


Nro. 142. Was Königliche Minifterium des Innern und der Polizei hat unterm gen d. M. 
Die zur Weber die Erlaubniß ertheilt, daß 

en 1) die fünfte Hamburger Affecuranz: Compagnie, 

rungen geflattes a) dig zweite Hamburger See» und Land» Ferer» Affecuranz , 


— 5) die Leipziger Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft, und 


ſchen Privat⸗ 4) die Londoner Phoͤnix-Feuer-Aſſecuranz-Geſellſchaft 
Geelihaften im Preußiſchen Staate Mobiliar » Feuer» Verfiherungen übernehmen koͤnnen. 
berreffend,, Diefe Erlaubniß wird in Gemäßheit des $ 6 des Gefeßes vom Sn Mai db. J. 


zur Kenneniß der Behörden und der beteiligten Privatperfonen hiermit gebracht. 
Oppeln, den 21. Auguft 1837. 


YFahrmarlıs: 


Wrtiegung. MWegen des zu Ottmachau ftattgefundenen Brandes, wird ber auf den sn Sep, 


tember d. J. anftchende Jahrmarkt erft den asien September d. J. abgehalten 
werden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Oppeln, den 2%. Auguft 1857. 





Der 
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Der Stadtaͤlteſte und vormalige Apotheker Frank zu Ratibor, hat ber daſigen 
Stadt⸗Commune zwei Haͤuſer zur Errichtung einer Waifen »Anftale für Kinder als 
ler chriſtlichen Confeffionen geſchenkt. u. 
’ Diefe wohlchätige Handlung des x. Frank wird hierdurch lobenswerth aner» 
annt, 
Dppeln, ben ı7. Auguft 1857. 





Merfonal: Chronik, 


Der zeitherige Vicarius Franz Hoffmann ift zum Eatholifhen Pfarrer in 
Koftentyal ernannt, und 

ber bisherige interimiftifche Polizeidiener, invalide Unterofficier und Landwehr: 
Bataillond- Tambour, Carl Buge, ift als Kreisbote im Roſenberger Kreife ans 
geftelle worden. 








Nachſtehend benannte Candidaten ber Theologie: 
Robert Hiller aus Goldberg, 234 Jahr alt, 
Carl Friedrih Auguft Kade aus DBeerberg bei Sauban, 28 Jahr alt, 
Zacob Thomas Kutta aus Pitfhen, 26 Jahr alt, 
Ernft Friedrich Alerander Pech aus Klitten, 235 Jahr alt, 
Johann Friedrich Wilhelm Burghart aus Sangenbielau, 27 Jahr alk; 
un 
Guſtav Friedrich Conrad Zahn aus Breslau, 27 Jahr alt, 
nad beftandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zu prebigen 
erhalten. 
Desgleihen haben in Folge ber legten theologifchen Prüfungen pro ministerio 
die Sandidaten des Predigt» Amts: 
Guftav Adolph Adam aus biegnitz, 51 Jahr dit, 
Johann Georg Ferdinand Gube aus fangenbielau, 255 Jahr alt, 
Alerander Eugen Kühler aus Spremberg, 28 Jahr alt, 
Johann Friedrih Anton Kleinod aus Tſchanſch, 283 Jaht alt, 
Carl Friedrib Gottlob Riedel aus Steinau, 28 Jahr alt, 
Johann Traugott Haupt aus Neuhammer, 55 Jahr alt, 
Robert Colmar Albert Friedrich Grubert aus Breslau, 252 Jahr alt, 
Guſtav 


Schenkung. 


— 398 — 


Guſtav Ferdinand Poppe aus Coſel, a6} Jahr ale; 
Herrmann Julius Carl Pruffe aus Conſtabt, 26 Jahr alt; 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiftlichen Amte erhalten, welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, ben ı5. Juli 1837. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 
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eOeffentlicher Denziiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stuͤck 55 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
A 35. 
O ppeln, den 29f#en Auguft 1837. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Warnungs-—Anzeige. 

Der Dienſtknecht Johann Gottfried Blichmann aus Pufch« 
Fau, hat, durch Arbeitsſcheu, Spiel und zweckloſes Herumtreiben, in Roth 
verfunfen, an vier verfchiedenen Orten: in den Dörfern Muhrau, Heidau, 
Schöndrunn und Lüffen, Feuer angelegt, um im Getuͤmmel zu ftehlen. 

Er ift durch zwei gleichlautende Urtel, welche des Könige Majeftät 
Beftätigt hat, zum Tode durchs Beil, und zu Verbrennung ded Körpers 
derurtheilt, und die Strafe heut an ihm vollzogen worden. 

Schweidnig, den 18. Auguft 1857- 

Das Königliche Inquifitoriat. 
Steäbrief. Der zum hiefigen Königl. combinirten Linien: Commando eommanbdirte 
Mustetier Ferdinand Dueifer des Königl. Hochloͤblichen 10ten Infanterie: Regiments 


Tter Compagnie, dıffen Signalement nachſtehend folgt, iſt in der Nacht von geflern auf heute 
von hier befertirt. 

Alle refp. Königliche Civil» und Militaie» Behörden werben bdienftergebenft erſucht, auf 
denfelben vigifiren zu laffen, und im Betretungsfall verfügen zu wollen, daß berfelbs par 
Zransport hierher abgeliefert werde. Coſel, den 25. Auguß 1837. 

Königliche Commandantur. 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Mühlheim in Heſſen-Darmſtadt gebürtig, evangeli- 
ſcher Religion, 2Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 3} Zoll groß, bat blonde Haare, freie Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, feinen Bart, volfländige 
Zähne, rundes Kinn, ift von runder Gefihtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe, kleiner Gefalt, 
fpricht deutſch und hat feine befondere Kennzeichen, 

Belleidet war er mit einer blautuchenen Müte mit rothen Streifen ohne Schirm, eis 
ner ſchwarztuchenen Halöbinde, einer blautuhenen Montirung mit gelben Achfelllappen, 
darauf Nro. 10, einem Paar weißen und einem Paar grauen Leinhofen, einem Paar Com» 
misftiefeln und einem Commishemde. 


Stedbrief. Die im nachſtehenden Signalement bezeichnete Bagabondin Gatharina 
unverebelihte Kolodziey, ift am 2iften d. M. früb Morgens aus der Gefangenmärter- 
Wohnung entfprungen. Ale mit Ausübung ber Polizei beauftragte Behörden werben bier: 
mit dienftergebenft erfucht, auf die ꝛc. Kolodziey zu invigiliren, fie im Betretungsfalle 
zu arretiren und an uns gegen Erflattung der Koften abzuliefern, 

Sohrau, den 22. Auguft 1837. Gerichts» Amt der Herrſchaft Chudow. 


Signalement. Diefelbe it aus Klein» Paniom, Beuthener Kreiſes, gebürtig, fa» 
tholifher Religion, circa 24 Jahr alt, von mittlerer Größe, hat ſchwarzes Haar, flache 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, dunfelbraune Augen , proportionirte Nafe, gewöhnlichen 
Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von unterfegter Geftalt, voller Gefichtöbil: 
dung, bräunlicher Gefichtäfarbe, ſpricht nur polnifh und hat außer einem frummen Bor: 
derzahne feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war bdiefelbe bei ihrer Entweihung mit einem geflidten weißen Hembe, 
einem geblümten Weiberrod auf weißen Grunde, einem braunfeidenen Halstuch, einer 
blaugeftreiften Schürze und einer alten weißen Haube. 


Aufgegriffener Blödfinniger. Am 2ften v. M. ift ein obngefähr 26 Jahr 
alter blödfinniger Mann, Namend Johann Brudny, durd bie Kocal: Polizei » Behörde 
zu Koſchentin dafelbfi aufgegriffen, und dem Königlihen Landrätplihen Amt zu Lublinig 
zugelandt worden. 

Durd feine Bernehmung bat jedoch nur fo viel ermittelt werben Fönnen, daß er aus 
Malapane zu feyn angegeben und die Schule in Sczedrzick beſucht zu haben behauptet 
bat, fid) blos, da er weder Eltern noch Werwantte habe, von Almofen ernähre, er auch 
nah Sczedrzik zu einem Zifchler, Namens Jas Michael, habe geben wollen, 

Da alle Bemühungen wegen Ermittelung feined Aufenthalts bisher fruchtlos gebfie» 
ben find, fo werden fämmtliche Polizei» und Orts Behörden angewiefen, fofern Jemand 
über diefen nachftehend näher bezeidineten blötfinnigen Johann Brudny und feine Dei, 

math 
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math oder Anverwandten Kenntniß baben follte, dem obgebachten Koͤnigl. Landraͤthlichen 
Amte fofort davon Anzeige zu mahen. Oppeln, ben 14. Auguft 1837. 
Koͤnigl. Regierung: Abtheilung ded Innern. 


Signalement. Derfelbe giebt Malapane, Scyedrzid wie auch Laßkowitz bei Creutz⸗ 
burg ald feine Geburts- und Aufenthaltö: Drte an, ift Batholifher Religion, obngefähr 
26 Jahr alt, 4 Fuß groß, bat dunfelblonde Haare, hohe Stimm, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, fpigige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen Bart, volftändige Zähne, 
rundes Kinn, ift von ovaler Gefihtöbildung, gefunder Geſichtsfarbe, von Feiner ſchwäch⸗ 
licher Geftalt und fpricht polniſch. 

Bekleidet ift derfelbe mit leinenen ſchlechten Hofen, einer alten grauen Leinwand⸗ 
jade, einer lichteblauen Tuchweſte mit blanken Knöpfen und einer alten Pudelmüge, bes 
figt aber fein Hemde. 





Belanntmahung. Am Iten d. M. ift unfern Meerzdorf, oberwärts Ziefenfee im 
Mühlgraben , ein unbefannter maͤnnlicher Leihnam gefunden worden, deſſen Gefichtsbil- 
bung und Alter, wegen ber bereitö bedeutend eingetretenen Faͤulniß, ſich nicht erkennen ließ. 

Derfelbe, von mittlerer unterfegter Statur, war mit einem Tuchfrack, einer Tuchweſte, 
grauleinenen Hofen und leinenen Hemde bekleidet, und hatte ald befonderes Merkmahl auf 
der untern Fläche des linfen Oberſchenkels, veraltete Narben von Wunden. 

Sämmtlihe Juſtiz⸗ refp. Polizei: Behörden, ſowie Alle, welche über den Namen, Stand 
und Wohnort diefes wahrſcheinlich ertrunfenen Menfchen, Auskunft zu geben vermögen, wer» 
den ganz ergebenft erſucht, und bald gefällige Anzeige hiervon zu machen. 

Grottfau, den 17. Auguft 1837, Gerichts » Amt der Herrſchaft Koppig. 


Belanntmahung. Dem Polizei» Corrigenden Kranz Kiesner aus Steinau bie: 
figen Kreiſes, iſt bei feiner Arretirung hierfelbft ein grobwoliger Schöps, wie fie die Bauern 
zu halten pflegen, abgenommen worden. Bir fordern daher denjenigen, welchem der er 
wähnte Schoͤps geftohlen worden feyn follte, hiermit auf, denfelben bei und in Empfang zu 
nehmen. Sollte fi) jedo binnen 14 Tagen nah dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung 
niemand melden, fo wird darüber anderweit nach den Geſetzen verfügt werden. 

Neuftatt D. S., den 23. Auguft 1837. Königl, Bandes» Inquifitoriat, 


Belanntmahung. Der Mühlenbefiger Feldmann zu Schiglowitz, beabfichtigt 
feine zu Scziglomig sub Nro. 4 gelegene zweigängige, mittelſchlaͤchtige Waffermühle zu 
caffiren und am derfelben Waflerfraft, ohne jeglihe Veränderung ded Fachbaumes und 
Waſſerſtandes ein rinfaches Friſchfeuer anzulegen, 

In 
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An Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Ediets vom 28flen Detober 1810 bringe ich bies hier 
mit zur allgemeinen Kenntaiß, und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefährdung fei- 
ner Rechte befürchtet, hiermit auf a dato innerhalb 8 Wochen präclufivifcher Friſt, ben 
eiranigen Widerſpruch fchriftlich ‚bei mir anzumelden, wibrigenfalld die Landesherrliche Con ⸗ 
ceffion nachgeſucht werden wirb. 

Ryhbnik, den 5. Auguft 1837. Der Königliche Landratb B. v. Durant. 


Subhaftationen. 


Dppeln. Nothwendiger VBerfauf. Land» und Stadt: Gericht zu Oppeln. Das 
Haus der Bau» Infpector Friebelfhen Erben auf der Deminicaner Gaſſe Nro. 145 bis 
148, abgefchägt auf 11605 Rthlr. 17 fgr. 9 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Megiftcatur einzufehenden Zare, fol am 

ten November 1837 Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. Dppeln, den 22. Februar 1837. 


Peisfretfham. Das sub Nro. 126 biefeldft gelegene, auf 35 Rthlr. 20 far. ge 
[hätte Haus nebft Garten, wird erbſchaſtlicher Theilung wegen auf 
den 20ſten September c. 
Vormittags um 10 Uhr im biefigen Geſchaͤfts-Locale fubhaflirt. Der Hppothefen: Schein 
und die Zare find in der Regiftratur zur Einfiht vorhanden. 
Peiskretſcham, den 10. Suni 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Sohrau. Zum öoͤffentlichen Verkauf der Johann und Marianna Pafternel: 
fhen Waſſer-Mahl- und Brettmühle sub Nro. 39 nebſt dem dazu gehörigen Haufe, Ak⸗ 
ter und Wiefenflüden, abgefhägt zufammen auf 2145 Rthlr. 25 fgr., haben wir einen 
Termin auf den ten September c. Nadmittags um 2 Ubr in unferem Gerichtölo: 
cale angefegt, wofelbft aud die Taxe und ber neuefle Hypotbekenſchein eingefehen werden 
koͤnnen. Sohrau, ten 30. Juli 1837. Königl. Stadt: Gericht. 








Neiffe. Das mad ber nebſt Hypothekenſchein bei dem WBotenmeifter einzufehenden 
Zare auf 1359 Atbir. 12 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefhägte, auf der Kramerfirage der 
Stadt Neifje unter der Nr. 59 des Hyvothekenbuchs belegene Wohnhaus, fol 

den 3iften October 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. Neiffe, den 17. Juli 1837, 
Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 





Grott 
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Srottlau. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Grotifau. Die 
den Erben des Kaufmann Meyer Sittenfeld gehörigen, auf der Grottfauer Feldmark 
belegenen Aderflüde, nämlich: 

a) 2 Scheffel groß Maaß sub Nro, 197, abgeſchaͤtzt auf 118 Rıplr. 3 far. 9 pf. 
b) das Gollectur: Aderflüd sub Nro, 171 von 1 Morgen 50 JRuthen, tarirt auf 
30 Rtplr. 
e) das Collectur«Aderflüt sub Nro, 172, ebenfalls von 1 Morgen SO D Ruthen, 
tarirt auf 30 Rthlr. 
follen zu Folge der nebft Hypothefenfheinen in ber Regiftratur einufehenden Zare am 
6ten Detober c. Vormittags um 10 Ubr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 





Srottfau. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Srottfau. Dad 
dem Bürger Licht gehörige, zu Grottlau vor dem Neifer Thore sub Nro. 16 belegene 
. Daus , abgefhägt auf 109 Rthlr. 10 fgr. und das flädtifche Aderftit von 2 Scheffel groß 
Maaf sub Nro, 234, tarirt auf 120 Rthlr., folen zu Folge der neoft Hypothekenſchei⸗ 
nen in der Regiftratur einzufehenden Taxe am Iten Detober c, Vormittags um 10 Uhr 
an ordentliher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 





Gonftadt. Königliches Land» und Stadt: Gericht zu Greuyburg. Die zur Nach— 
laß-Maſſe der verchelichten Paftor Lehmann, geborene Jentſchura, gehörigen, bei 
Gonftadt belegenen Grundflüde, als 

a. bad Aderftüc im Mittelfelde nebſt Wiefe Nro. 7, abgefhägt auf 520 Rthlr.; 

b. dad Aderfilid (Dzioh) Nro, 39, abgefhägt auf 449 Nihlr.; 

c. die Wiefe Aro. 3 gegen Schönfeld, abgefhägt auf 170 Rthlr.; 

d. die Scheuer Nro, 13 in der Namslauer Vorſtadt, abgefhägt auf 50 Rthlr. ; 

e, die Scheuer Nro. 15 dafelbft, abgefhägt auf 40 Rthir.; 
ſollen im Wege nothwendiger Subpaftation in termino 

den Tten December c. Nachmittags um 3 Uhr 

an unferer Gerichts : Stätte zu Conſtadt verfauft werden. Alle unbekannte Nealprätenden, 
tern werden zu dieſem Termine zur Vermeidung der Präclufion vorgeladen, und iſt die ges 
richtliche Zare und ber neuefte Hypothefen : Schein in unferer Regiſtratur einzufehen. 





Sleiwit. Die zum Nachlaß tes verflorbenen Tuchkaufmanns Leopold Bönifd 
gebörigen Realitäten, follen auf Grund des eröffneten erbfhaftlihen Liquidations» Procef: 
fed am ördentlicher Gerichtöftelle verkauft werden, und zwar: 

a) dad Vorwerk Nro. 121 der Ratiborer Voiſtadt, gerichtlith gewürdigt-auf 647 Rıplr.,, 


auf den 15äten November ca; u 
y77 b. tie 


— 550 — 


b) die 10 Haferbeete Ader Nro. 270 und 24 Baferbeete Ader Nro. 396, gewürkigt, 
erfiere auf 1008 Rthlr. und leßtere auf 132 Rıblr., 
auf den 2ten Dctober c. a; 
&) der Hopfengarten, genannt der Kirfhmannfhe, 10 Morgen Preuß. enthaltend, 
gerichtlich auf 350 Rthlr. gewürdigt, 
auf den 9ten Dctober.a. c.; 
d) der Hopfengarten bei der Groß: Mühle Nro. 23, gefhäst auf 120 Rthlr., 
, auf den I6ten Dctober c. a; 
e) der Hopfengarten hinter der Groß: Mütle Nro. 37, gefhägt auf 108 Rthlr., 
auf den 23ften Dctober c. a; 
f) der Säegarten bei Richtersdorf Nro. 79, gefhäst auf 290 Rthlr., 
auf den 30ſten Dctoberc. a.; 
g) der Hopfengarten Nro. 248 und der Grafegarten Nro. 274, gefchägt, erflerer 
auf 180 und legterer auf 170 Rthlr., 
auf den Tten November c. a.; 
h) der Grafegarten in der Ratiborer Vorftatt hinter der Großmühle Nro. 184, ge 
ſchätzt auf 150 Rthlr., 
auf den 30ſten Dcttober c. a.; 
und werben, da ber Befigtitel von dem Dopfengarten, genannt der Kirſchmannſche, auf 
die Boͤniſchſchen Erben nody nicht berichtigt if, alle Real: Prütendenten biermit zur Am 
gabe ihrer Anſprüche und Gintragung in das Hypotheken Bud uäter der Warnung vor 
geladen, daß die Ausbleiberden mit ihren etwanigen Real: Anfprüchen auf das Srundſtück 
werden präcludirt und ihnen Deshalb ein ewiges Stillihmweigen auferlegt werden wirt 
Gleiwitz, den 29. Mat 1837. Königlied Land: und Etadtgerict. 


Falkenberg. Die zum Töpfer, Bittwe Elifabeth Fifherihen Nachlaß gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtücke, beſtehend 

1) aus dem Hauſe sub Nro. 28 bierfelbft, geſchaͤtzt auf 491 Rtblt. 23 far. » pf., 

2) aus einer Scheuer Nro, 37, auf ................. 56 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., 

3) aus einer Koppegmwiefe Nro. 32 von 64 [] Ruthen, auf 15 Rtbir. » far. » pf., 


jufammen,.. 562 Nıipir. 4 fgr. 8 pf., 
follen zu Folge der in der Regiftratur einzufehenden Zare, den 28ften November c. 
a. Öffentlich verkauft werden. 
Gleichzeitig werden alle unbefanzte Neal: Prätendenten hiermit aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Prärlufion fpäteflens in diefem Termine zu melden. 
Balfenberg, den 19. Auguft 1837. 
Königl Gericht der Städte Falkenberg und Schurgafl. 





Neu 
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Neuſt adt. Das den Maurer Johann Seiffertſchen Erben gehörige, auf dem 
Dom sub Nro. 208 und 209 belegine, auf 257 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Haus und 
Garten, fol im Zermine 

den 1ſten December 1837 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Einſicht. 
Neuftadt, den 4. Yuli 1837. Königliched Land» und Stabtgericht. 


Patſchkau. Land- und Stadt: Gericht zu Patſchkau. Das sub Nro. 85 in bie 
figer Stadt belegene, auf 542 Rihlr. 20 fgr. tarirte Haus der Francidca vermittweten 
Schleſſer Gottwald, zufolge der mebft Hypotheken: Schein in unferer Regiftratur einzu» 
fehenden Zare, fol den 2iften November c. Nachmittags um 2? Uhr an ordentlicher 
Gerichts » Stelle fubhaflirt werden. Patſchkau, den 8. Juli 1837. 


Bauermwig. Die aus Haus, Hofraum, Garten und einem Ader von 3 Breölauer 
Scheffel Ausfaat beftehende Befigung der Kran; Schölidhfhen Erben Nro. 228 zu 
Bauerwig, abgefhägt auf 222 Rthlr. 8 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Be» 
dingungen in der Regiflratur einzufehenten Zare, fol am 29ften September c. Na» 
mittagd um 2 Uhr in unferm Gefchäfts : Zimmer fubhaflirt werden. 

Bauerwig, den 6. Juni 1837. Königl. Bericht der Städte Bauerwig und Katfher. 


Deutſch-Neukirch. Die su dem Nachlaffe der zu Deutſch-Neukirch verftorbenen 
Eleonora, verehelicht gewefenen Kleinbürger Lauffer gehörige, sub Nro. 42 deö Deutfd» 
Neukircher Ruft. » Hypotheken : Buches eingetragene, und auf 494 Rthlr. gerichtlich abges 
fhägte Kleinbürgerftelle, beftebend aus einem Bauplage und 16 Morgen 80 [] Ruthen Ark. 
fern, fol an ordentlicher Gerichtsftelle auf dem Schloffe zu Deutfh »Neufirh den 7ten 
September c. Nahmittags um 2 Uhr nad der nebft Hypotzefen: Schein jederzeit bier ein= 
zufebenten Zare tbeilungshalber fubhaflirt werden. Alle unbekannte Real: Prätententen 
werden zuglich aufgefordert, fi bei WBermeidung der Praclufton fpäteftens in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Leobſchütz, den 20. Mai 1837. Das Gericht des Städtchend Deutſch-Neukirch. 


Deutſch-Neukirch. Die den Erben der am 29ften Zuli 1836 zu Deutfh: Nem- 
kirch verftorbenen Unna Catharina, verwittweten Sroßbürger Ronge, gebornen Breuer 
sugebörige, sub Nro, 68 des Deutſch-Neukircher Rafiical: Hyporheten: Buches einge 
tragene und auf 1716 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. gerichtlih abgefhägte Bürgerwirthſchaft nebſt 
den babei befindlichen Aeckern zu 61 Morgen und ein Morgen Wiefe, fol an der — 
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flelle auf dem Schloffe zu Deutfh + Neulich den Tten September c. Nachmittags um 
2 Uhr nad der nebft Hypothelen» Schein jederzeit hier einzufehenden Zare ſubhaſtirt werden. 
Leobſchütz, den db, Mai 1887. Das Gericht des Staͤdtchens Deutſch-Neukirch. 


Lubomwis. Zum nothwendigen Verkauf der Häuslerftelle Nr. 34 der Stuczeffchen 
Eheleute, flieht am 28 ften October c. Nahmittagd um 2 Uhr Termin an. Die Zare 
auf 50 Rthlr., der neuefle Dppotbetenfchein und die Kaufdbedingungen befinden ſich in 
unferer Regiftratur. Lubowig, den 8. Juli 1837. Zuflizamt Lubowitz. 


Zlattnif. Die robothfame Zhubige Bauerfiele der Matheud und Agatha 
Margofchfhen Eheleute sub Nro, 18 zu Zlattnik, abgefhägt auf 318 Rihlr. 20 far., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol am 30ſten 
September d. F. an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werden. 

Proskau, den 3. April 1837. Königliches Domainen » Zufiiz » Umt Proskau-Chrzelitz. 


Neuemweld. Das Haus der Wenzel Blaſchkeſchen Erben nebft Garten sub 
Nro. 9 der Golonie Neueweld, abgefhägt auf 240 Rtblr. 21 fgr., zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiflratur einzufehenden Zare, fol ) 

am 31ften October. J. 
an ordentliber Gerichtöftele Theilungshalber fubhaflirt werden. 
Prostau, den 8. Mai 1837. Königlihed Domaizen » Zufliz « Amt. 


Klein: Streblig. Die Erbzins-Häuslerſtelle sub Nro. 114 zu Klein: Etrehlig 
nebft Garten, abgefhägt auf 155 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Mes 
giftratur einzufehenden Zare, fol am 30fen Detober d. 3. an erventliher Serichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Proskau, den 20. Mai 1837. Koͤnigl. Domainen-Juſtiz-Amt Proskau-Chrzelitz. 





Radzionkau und Bobrownik. Die sub Nro, 56 zu Radzionkau und sub 
Nro. 56 zu Bobrownif belegenen Befigungen, abgefhägt refp. auf 500 Rthlr. und 7 Rthlr., 
folen den 23ften Dctober c Nachmittags um 2 Uhr zu Garlöbof fubhaflirt werden. 

- Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten,, ſich bei Vermeidung der Praͤ— 
elufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. Garlshof, den 19. Zuli 1837. 
Das Berichts: Amt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Herrfhaften. 


Städtel Myslowitz. Die der Joſepha verrhelichten Skrzipezik gehörige, 
sub Nro, 16 am Ringe zu Städtel Myslowig belegene Poſſeſſion, beſtehend aus einem 
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Wohnhauſe nebſt Stallungen, einer Scheuer, einem Quart Adler, einer Mieske Ader in 

der Feldmark Zaboline und einer Wieſe in der berrfhaftliher Forften, gefhäst auf 540 

Rthlr., fol in termino den Zoſten Dectober c. a. Nachmittags um 3 Uhr an gewöhn. 

licher Gerichtöftelle bierfelbft fubbaftirt werten. Silo Myslom:g, den 10. Juni 1837. 
Dad Majoratsherrlihe Gericht von Myslowitz. 


Altewalde. Das nach der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzuſehen⸗ 
den Zare, auf 2065 Ktslr. 1 for. 8 pf. gerichtlich abgefhätte, in dem Dorfe Altewalde 
Neiffer Kreifes unter der Nummer 67 des Hppottefenbuchs belegene Bauergut, foll 

den 27ften October 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentliber Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Dies wird zugleich den ihrem Aufentpalt nach nicht bekannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich: 

1) dem bdefertirten Soldaten Franz Görlid, 

2) der Anna Grütz nerſchen Lirter- Fundation, und 

3) den Erben der bierfelbft geftorbenen Johanna vermwittweten Riemermeifter Hies 
ronimud, 

Neiffe, den 18. Juli 1837. Königliched Fürftenthums: Gericht. 


Studzienna. Edictal: Citation und Subhaftationd» Patent. Nahdem über den 
Nachlaß ded am Ttin November 1836 zu Stubdzienna verflerbenen Schuhmachers und 
Häuslers Franz Sczyrba ex decreto vom 10ten März e. der erbfhaftlihe Liquida— 
tiond » Proceß eröffnet worden ift, werden alle unbefannte Bläubiger des Erblaffers hierdurch 
aufgefordert, ihre an die Nachlaßmaſſe habenden Forderungen innerhalb dreier Monate, 
fpäteftens aber in dem auf den 26ften September 1837 Nahmittags um 3 Uhr vor 
dem Herrn Land» und Etadtgerichtd + Director von Zepper in unferem Gefcäftslocale 
anberaumten Convocations-Termine anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen. Alle 
diejenigen, weldye in dieſem Zermine nit erfheinen, baben zu gewärtigen, daß fie ihrer 
etwanigen Vorrehte an de Maſſe werden verluflig erklärt und mit ihrer Forderung nur 
an batjenige werden verwiefen werden, wad nad Befriedigung der fih meldenden Gläus 
biger übrig bleiben möchte. 

An dem erwähnten Zermise foT zugleich die zur Liquidationd: Maffe gehörige, nach 
der fammt Hnpotbefenfhein in unferer Regiftratur einzufebenden Zare gerichtlih auf 
240 Rttir. gewürdigte Häuslerſtelle an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, wozu 
wir Kaufluflige bierdburdy vorladen. Zugleih werden alle "unbefannte Real» Prätendenten 
bes von dem Grblaffer erfeuiten, früher zu dem Zobel ſchen Baurrgute gehörig gemefe- 
nen Adırfüds von ungefihe Einem großen Scheffel, hierdurdy zur Vermeidung der Prä— 
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cluſion vorgeladen und den am hieſigen Drte unbekannten Intereſſenten bie Herren Juſtiz- 
Commiſſarien Laube und Stanjet II. zu Mandatarien vorgeſchlagen, an deren einen 
fie ſich wenden und mit Jaformation und Vollmacht verfeben können. 

Ratibor, den 29. April 1837. Königliches Land» und Stadt» Bericht. 


Miech ow itz. Die sub Nro. 1 zu Miechowitz Beuthner Kreifes belegene, dem Jos 
hann Aler gehörige Mühlen : Poffeffion, abgefbägt am Iten Februar 1836 auf 829 Rthlr. 
12 fgr. , zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen- 
ben Zare, foll 

am 11ten Decembera, c. 
in loco Miehomwig ſubhaſtirt werden. 


Gleiwig, den 17. Auguft 1837. Das Gerichts-Amt Miechowitz. 





Ludwigsdorf. Königl. Land» und Stadt» Gericht zu Greuyburg. Die sub Nro. 50 
zu Ludwigsdorf belegene, laut der nebft neueften Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 56 Kthlr. 20 for. abgefhägte robothfame Angerhaͤuslerſtelle, ſoll 
in termino 

den 16ten December d,. J. 
an unferer Gerichtsſtelle hiefelbft nothwendig fubhajtirt werden. Zu diefem Termin werden 
alle unbefannte Realprätendenten, namentlich die beiden, ibrem Namen und Aufenthalte 
nad unbefannten Töchter des früheren Befigers, Geor ge Hoffmann, zur Bermeivung 
der Präclufion zugleih mit vorgeladen. 





Dennersborff. Die nach der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzu» 
febenden Zare auf 65 Rtihlr. abgeihägte, im Dorfe Hennersdorff, Neiffer Kreifes, unter 
ber Nro. 126 be Dypothefen» Buches belegene Haͤuslerſtelle, foll 

den Iften December 1837 um 4 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Died wird zugleid den ihrem Aufenthalte nach nidit befannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Mitbefigern bekannt gemadt, namentlich 

1) der Therefia verwittw. Mitſchke, geb. Olbrich, modo deren Erben; 

2) der Maria Elifabeth Mitſchke modo deren Erben. 

Es werden aub tie unbekannten Real: Prätendenten bei Vermeidung der Präclufion 
zu diefem Zermine vorgeladen, * 

Neiffe, den 31. Juli 1837, Königl. Fürflentyums » Gericht, 
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Ober Kühſchmalz. Die Joſeph Latzel ſche Häuslerſtelle Nro. 43 zu Ober- 
Kühſchmalz, Grottkauer Kreiſes, auf 150 Rthlr. gerichtlich taxirt, wird den Sten De 
cember 1837 im Schloſſe zu Ober-Kühſchmalz ſubhaſtirt werden. — Die Taxe und 
der Hyvothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Neiffe, din 1. Jun 1837. Dad Gerichts Amt Ober: Kühfchmal;. 


Salefhe. Zur freiwilligen Subbaftation der den Caspar Marekfchen Erben ge 
börigen, im Hypothekenbuche von Salefhe sub Nro. 19 eingetragenen, auf 235 Mthlr. 
gefhägten Gärtnerftelle, ftebt Terminus auf den 14ten September c. Vormittags 
um 9 Ubr in unferem biefigen Gefcäftstocale an, zu welchem Kaufluflige eingeladen wer» 
den. Groß : Sıreblig,, den 19. Auquſt 1837. 


Dad Gerichtd: Amt der Herrſchaft Groß: Strehlig. 


Greusburg. Subhaflationd » Aufbebung. Der nothwendige Verlauf ded Tuch— 
macher Paffekihen Haufıd sub Nro, 89 bier, ift aufgeboben worden und fallt daher uns 
fere Bekanntmachung vom Bten v. M. wiederum binmeg. 

Greugburg, den 17. Auguft 1837. Königlibes Land » und Stadt: Gericht. 


Dzieſchowitz. Aufgehobene Subbaftation. Der auf den Tien Scotember c. Bormit: 
tagd um 11 Uhr in Dyiefhowig anftebende Subbaflations : Zermin der der Eſther Hulik 
gehörigen sub Nro. 2 zu Dzieſchowitz verzeihneten Poffeffion, wird hiermit aufgehoben. 
Ujeſt, am 22. Auguſt 1837. Gerichts » Amt Dyiefchowig. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Edictal:- Citation. Bon dem Königl. Oberlandes- Beriht von Dberfchlefien if 
über den Nachlaß des am Ziften Yuli 1835 zu Eofel verflorbenen Lieutenants Reitzen— 
fein am 13ten Juni 1837 der erbſchaftliche Liquidations » Proren eröffnet, und ein Ter— 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche alier etwarigen unbekannten «lau: 
biger auf den 28ften September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hırm DObir 
Landes » Berichtd » Affeffor Heynemann angefegt mworben. 

Diefe Glaͤudiger werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demfelben aber perſoͤnlich, oder durch gefeglich zuläßige Bevolmddtigte, wozu itnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jufliz: Rätbe Eberhard, Stödel, Guno, und 
die Juſtiz -Commiſſarſen Stiller, Stödel, Liebich, Brachmann und Dr. Weide. 
mann vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Zorverungen, die Art und das Woryugirett 
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derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was Hacı Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben moͤchte, vermwiefen werden. 

Ratibor, den 13. Juni 1837. Königliches Dberlandes » Gericht von Oberfchlefien. 


Edictal»Citation. Nachdem über den Nachlaß bes am 20ften uni ec. bierfelbfl 
verftorbenen Kaufmanns I. C. Klaufe, auf den Antrag ber Erben per decretum de 
hod. dato ber erbfchaftlihe Liquidations- Prozeß eröffnet worden, fo haben wir zur An 
meldung aller Anſprüche an bie Verlaffenfhaft einen Zermin auf 

den 6ten November c, 
in biefiger Gerichtöcanzlei angefegt, und laden dayu alle unbefannte Gläubiger unter ber 
Warnung hierdurch vor, daß die Audbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlus 
flig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nah Abzug der Befriedi- 
gung ber fi meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, werden ver 
wiefen werden. Schloß Ratibor, den 20. Juli 1837. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts: Amt der Güter Binfowig, Altendorf ıc. 


Edictal: Citation. Alle diejenigen, welche auf den ungefähr 30 Rthlr. betragen» 
den Nachlaß des zu Nudnau am bten December 1835 verftorbenen Knechtes Simon 
Choroba ald Erben irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, w:rden bier 
mit aufgefordert, fich fpäteflens auf den 26ſten Dctober 1837 Vormittags um 10 Uhr 
loco Bitfhin bei und zu melden und zu legitimiren, widrigenfalld der benannte Nachlaß 
dem Königlichen Fiscus ald herrenlofed Gut zugefprocdhen werben wird. 

Gleiwitz, den 30. Juli 1837. Gerichts: Amt Bitfchin. 


Auf den Antrag der Bürger Franz Sczepurſchen Erben werben hiermit alle die 
jenigen, weldhe an da3, für den minorennen Fran; Wiesner auf den Grund des Obli— 
gatcrii d. d. Guttentag den 20flen Ditober 1791 auf der Befigung sub Nro. 27 Rubr. TUI 
Nro, 2 bierfelbft eingetragene Gapital von 50 Rthlr., aus irgend einem Grunde alö Ei» 
genthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonflige Brief : Inhabir Anfprüde zu haben ver 
meinen, insbefondere aber der Franz Wiesner oder deſſen Erben und GCeffionarien auf 
gefordert refp. vorgeladen, ihre Anfprüdhe in termino den I4ten September c. in 
unferer Gerichtöcanzlei anzumelden, widrigenfalls fie mit denfelben ausgefhloffen, die ein» 
getragene Poft für erlofchen «wflärt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird.  Guttentag, den 28. Mai 1837. Königl. Stadt: Gerigt. 
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Belanntmahnng. Es wird hierdurch dem Publica zur Nachachtung befannt ge 
macht, daß bei dem unterzeichneten Gericht: . 
1) Zahlungen zu den Depofital: Eafien wenigftend acht Tage vor dem Depoſital⸗-Tage 
angemeldet werben müflen; 
2) die Depofital» Zage auf den Sonnabend jeber Woche angefeht find; und 
3) nur diejenigen Zahlungen für rechtögültig angefehen werben können, welde in Ber 
genwart der drei Depofitarien erfolgen. 
Die Depofitarien find gegenwärtig: 
a. ber Herr Land» und Stadt⸗Gerichts-Aſſeſſor Marr ald erſter Gurator, 
b. der Herr Zuftiz: Rath von Larifch, als zweiter Curator, und 
<, der Herr Salarien» Gaffen: Rendant Ehrendorf ald Depofital» Eaffen » Rendant. 
Neuftadt, am 11. Auguft 1837. Königl. Land + und Stadt : Bericht. 





Belauntmahung. Bei dem unterzeichneten Gerichts + Amte find die Depofitaltage 
auf den Iften September, 2ten October, Iten November und Iſten December c. Nachmittags 
feftgefegt, weöhalb die betreffenden Interefjenten angewiefen werben, an biefen Tagen Gelder 
oder fonftige Deponenda in dem Schulgebäude zu Sauerwig zu zahlen ober zu empfangen. 

Leobfhüg, den 21. Auguft 1837. Das Gerichts» Amt Gauerwig. 





Belanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gerichts: Amte' find die Depofitaltage 
auf den Öten September, Aten October, Aen November und Gten December d. I. Nachmit- 
tags feſtgeſetzt, weshalb die betreffenden Interefjenten angewiefen werden, an biefen Tagen 
Gelder oder fonflige Deponenda auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Löwig zu zahlen oder 
zu empfangen. Leobfchüg, den 21. Auguft 1837. Das Berichts: Amt kLoͤwitz. 





Betanntmahung. Bei dem unterzeichneten Gericht werben die Depofital» Gefchäfte 
in diefem Jahre ven 13ten September, Iten October, 6ten November und dten December je» 
dedmal Nachmittags um 3 Uhr zu Mofchen vorgenommen, und ed Fönnen an dieſen Zagen 
Gelder oder fonflige Deponenda eingebracht oder empfangen werden. 

Badewig, den 17. Auguft 1837. Gerichts » Amt Mofchen und Müllmen. 





Belanntmahung. Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadt» Gerichts 
wird biermit befannt gemacht, daf die Depofital» Gefchäfte immer Donnerflags Nachmit ⸗ 
tags um 3 Uhr vorgenommen werden. Wer etwas ims Depofitumi einzuzahlen bat, muß 
die Annahme einige Tage vorher nachſuchen. 

Sohrau, den 18. Auguft 1837. Königliches Stadt Geriätt. 
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Bekanntmachung. Es wird hiermit befannt gemacht, doß bei dem unterzeichneten 
Stadt » Bericht die Depofitaltage alle Monate und zwar 

1) in Bauerwig jeden erfien Mittwoch; 

2) in Katfcher jeden Donnerftag nach dem zweiten Mittwoch 
Vormittags abgehalten werden, weshalb bie betreffenden Intereffenten angemwiefen werben, 
an diefen feflgefegten Depofital: Kagen, Gelder oder fonflige Deponenda zu zahlen oder zu 
empfangen. Königl. Gericht der Städte Bauerwig und Katfcer. 





Es wird hiermit dem Publico befannt gemacht, daß bei den Graf Renardſchen Ger 
richt » Aemtern der Herrſchaft Lublinig und Rufhinowig alle Monate den 1ften Mit 
woch Depofital- age im Schloffe Lublinig abgehalten werden. 

Die Depofital» Tage des Gerichts » Amted Wiersbie fallen den 16ten Dctober, den 
18ten Januar, den 18ten April, den 18ten Zuli und ben 18ten October bed Jahres. 

Schloß Lublinig, den 16. Auguft 1837. Der Juſtitiarius Padiera, 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß die Gerichts- und Depofital : Tage dieſes Jahr 
am 26flen September, 24ften Detober, Aſten November und 19ten December abgehalten 
werben, die Vernehmung ber Supplicanten aber allwöhentlih Freitags in unferer Ge 
richtöcanzlei zu Oſtrosnitz Statt findet. 

Coſel, den 22. Auguft 1837. Gerichts · Amt der Herrfhaft Safrau, 


Belanntmahung. Es wird den Berichtd: Eingefeffenen hiermit befannt gemadht, 
daß bei dem unterzeichneten Gerichts» Amt die Depofital« Zage beim Pupillar» und Judi⸗ 
eial» Depofitorio den 1ften Mittwoch in jedem Monat früb um 9 Uhr bierfelbft abgehalten 
werden, weshalb bie betreffenden Intereffenten angewiefen werben, an diefen feftgefegten 
Depofital: Tagen, Gelder oder ſonſtige Deponenda zu zahlen oder zu empfangen, refp. vor: 
ber zu offeriren. Bauenwig, den 19. Auguft 1837. Gerihtsamt der Güter Bauerwig. 


. Belanntmahung. Bei den Gerichts» Aemtern ber nadhbenannten Güter, follen im 
Sabre 1837 die Depofital:Gefhäfte noch an folgenden Tagen vorgenommen werden: 
a. in Pawlowit : ten September, 2ten Dectober, 3ten November, Aten December; 
b. in Belf: 28ften Auguſt, 20ſten September, 20ften October, 20ften November, 18ten 
December; 
e. in Baranowig: 18ten September, 16ten Dctober, dten December; 
d. in Jarzombkowitz 2iften September, 16ten Dctober, 17ten November, 22ften De- 
cember Vormittags ‚und 
e. in Golafjowig an eben denfelben Tagen Nachmittags um 3 Uhr. 
Sohrau, den 18. Auguft 1837. Der Stadbtrihter Wittfamig. 
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Berkauf einer hydrauliſchen Preſſe. Höherer Anordnung gemäß ſoll eine, 
bei der hieſigen Koͤniglichen Artillerie-Werkſtatt befindliche, voͤllig gute und brauchbare 
Waſſerpreſſe von etwa 80000 Pfund Kraft, baldigſt aus freier Hand verkauft werden. 
Unterzeihnete Verwaltung ladet daher alle biejenigen, welche diefe Preffe zu kaufen wuͤn⸗ 
fhen, ein, felbige binnen der naͤchſten 3 Monate in hiefiger Werkftatt zu befichtigen und 
mit Ausweifung ihrer Zahlungsfähigkeit ihre Gebote — für welche dann die Ge⸗ 
nehmigung hoͤhern Orts eingeholt werden fol. 

Neiffe, den 20. Juni 1837. Königlihe Verwaltung der Hau Artillerie: Werkftatt. 





Belanntmahung. Zum Bau eined Pontontraind für bad 6te Armeecorps, bedarf 
die Königliche Pionier: Abtheilung zu Neiffe verfchiedene kieferne, eichene und eſchene Hölzer, 
deren Lieferung im Wege ber Submiffion verbungen werben fol. Es ifl dazu ein Zermin 
auf Sonnabend den 23ften September früh um 9 Uhr in dem Bureau ber gebadhten Ab- 
tbeilung (Zollſtraße Nro. 92) anberaumt worden. 

Gautionsfähige Lieferungs: Unternehmer können bis dahin ihre Mindeflgebote entweder 
ſchriftlich und verfirgelt einreichen, oder fi) perfönlich in dem Termine zu deren Abgabe ein» 
finden, 

Die Nahweifung des Bedarfs fo wie bie nähern Bedingungen find in Breslau im Bu⸗ 
reou der Königlichen 2ten Pionier» Infpection (Nikolai -Vorſtadt, grüne Eiche) und in Neiffe 
im Bureau der 6ten Pionier» Abtheilung einzufehen. Legtere wird überdies fehr gern bereit 
feyn, über diefen Gegenſtand auf eingehende portofreie Anfragen bie nöthige Auskunft zu er 
theilen und an ausmärtige Lieferungs» Unternehmer Abfchriften der Bedarfs Nachmeifungen 
und ieferungd: Bedingungen zu überfenden. 

Neiffe, den 18. Auguft 1837. Die ſechſte Pionier :Abtheilung. 





Die Königliche Hochloͤbliche Regierung hat unterm 10ten Auguft d. 2. 4 3177. ver⸗ 
fügt, daß von denen, mittelſt Bekanntmachung vom 30ſten Juli zum Verkauf geſtellten 
2124 Klaftern Buchen-Scheitholz im Forſtrevier Dembio, 25 Klaftern, über welche ander. 
weitig disponirt, zurüdbleiben ſollen, und demnach nur 1874 Klaftern dergleichen Holz aus» 
geboten werden koͤnnen; ſolches wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Kraſcheow, den 16. Auguſt 1837. Königliche Oberfoͤrſterei. 

v. Fuchs. 


Anzeig e. Zwei gut Flingende, frühere Klofter » Kirchen» Bloden, circa 8 Gentner, 
und %, Gentner ſchwer, mit den Zönen A in einer Detave liegend, fiehen zum Verkauf oder 
gegen Umtauſch von Metall, bei dem Blodengießer 9. P.Liebold in GSnadenfeld b. Coſel. 


Auf 








* 
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Auf den Caſimirer und — — iſt wiebderum Saat⸗Getreide, dies 
Jahr nach mündlicher Verabredung, ſowohl von vorzuglichen weißen Weitzen, als Gtau- 
den⸗ Roggen zu erhalten, 


Das Dominium Golkowitz verpachtet den Idten September d. J. die an ber Straße 
nach Kempen belegene maffio neu erbaute Braus und Brennerei, Gaſtſtall, Aecker und 
Wieſen, meiftbietend, 





Als proftifcher Arzt und operirender Wundarzt empfiehlt ſich ergebenft 
Greugburg, den 19. Auguft 1837. Dr. Medauer. 





Nachtrag zu den polizeilichen Nachrichten. 


Stedbrief. Der nachſtehend näher fignalifirte Gorrigende, Kneht Andreas Bu: 
giel aus Bilfhowig im Beuthener Kreiſe, it am 22fen d. M. von feiner Arbeit, außer 
dem Gorrectiondhaufe, entwichen. 

Die mit Verwaltung ber Polizei beauftragten Behörden und bie Sendarmerie werben 
daher angewiefen, auf denfelben zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an 
die Direction bed Königl. Correctionshauſes zu Schweidnitz abzuliefern. 

Dppeln, ben 26. Auguft 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift katholiſcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, [hwarze Augenbraunen, graue Augen, breite Nafe, ge 
wöhnlihen Mund, gute Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ift von blaffer Gefichtöfarbe, 
sunder Gefihtöbildung, mittlerer Statur und fpricht polnisch. 

Bekleidet war derſelbe mit der Gorrigendenkleidung von zoper Leinwand und einem 
Dembe, 





ww ee —n 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ger. 


— 


Ants- Blati 
Et om I s En 
der Woniglichen Megierung zu Oppeln. 
Stuck XXXxvi. — 


| Dppeln, den 5ten September 1837. 
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Befanntmadung. 


Mom ıften September d. J. an, wird die woͤchentlich zweimalige Schnellpoſt 
zwiſchen "Breslau und Matibor, und die wöͤchentlich zweimalige Fahrpoſt zwi⸗ 
fhen Oppeln und Ratibor aufgehoben, und in deren Stelle 
‚a. eine tägliche Perfonenpoft zwifhen Breslau und Oppeln, 
b. cine tägliche Perfonenpoft zwifhen Oppeln und Ratibor 
in Gang gefeßt, die beftehenden Fahrpoſten zwifhen Breslau und Krakau und 
zwifhen Breslau und Pleß aber werden, vorläufig mit ihrem bisherigen Gange, 
unverändert beibehalten. 
Zu der täglichen Perfonenpoft zreifhen Breslau und Oppeln fommen einſtwei⸗ 
fen ſechsſitzige, elegante und bequeme, auf Federn ruhende Wagen in Anwendung. 
Das Perfonengeld beträgt 5 Silbergrofhen pro Meile, wofür die freie Mit- 
nahme von 20 Pfund geftattet if. Zur Ueberfracht wird bie gewöhnliche Fahr⸗ 
poſt⸗Taxe entrichtet. Auch Kinder unter 4 Jahren werden zu biefer Poft gegen 
Erlegung des vollen Perfonengeldes angenommen. 
BeirChaifen werben geftelle; die mittelft derfelben zu befördernden Perfonen 
zahlen 7", Silbergrofhen pro Meile. 
Die Poft gebt ab: 
aus Breslau täglih 10 Uht Vormittags, pafflet Ohlau 12%, — 14 
Nachmittags, Brieg 2 Uhr 50 Minuten — 5 Uhr 20 Minuten, 
und ift in Oppeln täglid 7'4 Uhr Abends; 
aus Oppeln täglih 7Y, Uhr früh, paffirt Brieg ıı Uhr 40 Minuten — 
12 Uhr 20 Minuten Mittags, Oblau 2%, — 2), Nachmittags, unb 
ift in Breslau täglih 5 Uhr Nachmittags. 
Sn Ohlau wird fowohl tour als retour das Mittageffen eingenommen: 
45 





In 
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In genauem Zufammenbange mit dieſer Poft ſteht die taͤgliche Perſone npoſt 
zwiſchen Oppeln und Ratibor, zu welcher bie bisgerigen Schnellpoft » 1Wag% en in 
Anwendung kommen. Das Perfonengeld beträgt, auch für den auf Verlang Sen zu 
vergebenden Bockſitz, 5 Silbergroſchen pro Meile, wofuͤr die freie Mitnahm e von 
20 Pfund Gepaͤck geftattet if. Für Ueberftacht wird bie gewöhnlihe Faf grpoft: 
are entrichtee. Auch Kinder unter 4 Jahren werben zu diefer Poft gege I Erle: 
gung des vollen Perfonengeldes_angenommen. Bei» Chaifen werden gefteile; die 
mittelft derfelben zu befördernden Perſonen zahlen 714 Sgr. pro Meile. 
Die Poft gebt ab: 

aus Oppeln täglih 8%, Uhr Abends, nah Ankunft der Perf fonenpoft 

aus Breslau, paffirt Cofel des andern Morgens 5 — 5, Ylbe früh, 

und £riffe in Ratibor ein täglih 71, Uhr fruͤh, Mittwpohs und 
Sonnabendbs zum Anfchluffe an die Malle» Poft nad 


aus Ratibor täglih 7 Uhr Abends, Montags und Freitags I nah Ans 
£unfe der Malle» Poft aus Wien, pafjirt Coſel aı — ı 1), Uhr Adends 
und triffe in Oppeln ein des andern Morgens 6V, Uhr Feuh, zum 
Anflug an die Perfonenpoft nah Breslau. H 
Berlin, den 15. Auguft 1857. 
General:Poft-Amt. 


(gez.) von Nagler. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Nro, 143. Weber die Gewerbefteuerpflichtigkeit der Sandwirthe und Gewerbetreibenden bei dem 
Berreffend die Betriebe des Fuhrmefens, fehen wir uns, nad den dieferhalb erfolgten hoͤhern 
Gewerbefteuer: Entſcheidungen, veranlaft, Folgendes zur öffentlihen Kenntniß zu bringen: 
— * 1) Jeder, der mit feinen Pferden, die zunaͤchſt zu einem Gewerbebetriebe oder 
nt zu einem andern Zwed, als dem der Äckerwirthſchaft gehalten werben, 
Fuhren für Geld übernimmt, ift verbunden, die Gewerbefteuer der Fuhr—⸗ 


den bei dem Be: . s A 
triebe des Fuhrs leute zu entrichten, auch wenn er bergleihen Fuhren nur gelegentlich ver: 
wefend, richtet. Dagegen ift 


9) derjenige, weldyer mit feinem zur Ackerwirthſchaft zu haltenden Gefpann ges 
legentlich Fuhren für Geld leiftee, deshalb nicht gewerbfteuerpflichtig,, fons 
dern dicfe Verpflichtung tritt erft ein, wenn eine ſolche Perfon das Fuhr— 
were für Geld regelmäßig betreibe. Daffelbe gilt, 

5) wenn 
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5, wern Yemand zugleich zum Betriebe der Ackerwitthſchaft und zur Ausübung 
eines Gewerbes Pferde hält, und mit dieſen Fuhren für Geld uͤbernimmt. 
Ob bie Fuhren gegen Entgelt als gelegentlich verrichtet -anzufehen find, 
oder nicht, muß nah Bewandniß der Umftände in jedem Falle näher ges 
prüft werben. Insbeſondere muß dies mit Beruͤckſichtigung der zur Aders 
wirthſchaft erforderlichen Pferdezahl gefheben, um zu beurtheilen, ob bie 
Fuhren, als mit den zur Ackerwirthſchaft oder ald mit den zum Gewerbes 
betrieb gehaltenen Pferden verrichtet, zu betrachten fenen, und fo nad ben 
vorftehend feftgefeßten Grundſaͤtzen bie Gewerbefteuerpflichtigkeit ober reis 
heit der FZubrleiftungen zu beſtimmen. 

Hiernach haben fid) ſowohl das betreffende Publicum als bie Gewerbefteuer-Bes 

hoͤrden genau zu achten. 

Oppeln, den 29. Auguft 1837. 


Den Magifträten unfers Verwaltungs» Bezirks wird die auf den Grund der Ge Nro. 144. 
neral« Ausfchreibung angelegte Repartition der im zweiten Semefter des laufenden Berriffe die im 
Jahres aufzubringenden, zuc Vergütung ber im erften Semefter 1857 und früher zweiten Geme: 
vorgefallenen Brandbefhädigungen , erforderlichen gewöhnlichen Feuer⸗Societaͤts⸗Bei⸗ ſter 1857 auf: 
träge, mit der Anmweifung nachftehend bekannt gemacht, den nad) Maafgabe ber subringenden 
Repartition von einer jeden Stadt aufzubringenden Beitrag auf die affociirten Haus» gewöhnlichen 
befiger, nach dem Seuer» Socieräts » Catafter pro 1837 fofort zu vertheilen und fämmt: ——— 
liche Beiträge dergeſtalt einzuziehen, daß dieſelben unfehlbar bis zum 1628 Novem⸗ en Basen 
ber d. 5. an die hiefige Negierungs- Haft» Caffe vollftändig eingezahlt feyn müffen. der Branbbe: 
Diefer Termin muß von den Magifträten bei Vermeidung einer Ordnungs- fhädigungen 
ftrafe von Einem Thaler, pünktlich eingehalten und die Gelder müffen bis dahin “Us dem erſten 
unverkuͤrzt eingezahle werden, damit die Befriedigung der Damnificaten, wegen des — 
Bau⸗Retabliſffements, nicht aufgehalten wird. — — 
Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die Magiſtraͤte der Staͤdte Bauer: 
witz, Beuthen, Cofel, Gleiwig, Grottkau, Neiffe, Oppeln und Ujeft, die auf fels 
bige repartirten Beiträge auf die ihnen zuftehenden Brand + Bergütigungsgelder, — 
infofern deren Auszahlung an die Damnificaten einem Bedenken unterliegt , und 
die auch mur dann in einem folhen Verhaͤltniſſe zuläßig ift, wie biefelben wirklich 
mit dem Retabliffement vorgefohritten find, — bis zu deren Höhe gegen Quittungs⸗ 
Umtaufch mit der hiefigen Regierungs » Haupt» Caffe, im Wege der Compenfation 
abrechnen und berichtigen fönnen. _ 
Oppeln, den 29 Auguft 1857. 


45% Me: 
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Kepartition 
der von ben Stäbten bes Regierungs» Departements Oppeln im aten Semefter 1857 
aufzubringenben gewöhnlichen Feuer Societäts» Beiträge, Behufs Vergütung der im 
ıfen Semefter 1857 und früher vorgefallenen Brandbeichädigungen. 


Die Brandfhäden im erfien Semefter 1857 AR 
und früber betrugen: 
1| Im Regierungd> Departement Breslau .................... J 2731|11 
2 » » » —ä 635 7 
3» » » Dppeln ..... EEE — 10616 1 ı 
zuſammen..... 
Hierzu haben nach Verhaͤltniß bes Feuer⸗Societaͤts⸗Cataſters eine 
jeben der genannten brei Regierungs» Departements beizutragen: 
1) das Breslauer von feinem Indictions-Quanto von 54135080 











» 
oa) » liegnißer » » » » - » 39456460 » » 
5 » Oppelner » » » » » 5485250 » 4 

„ DUMMA DON 12841770 Ra ı2980|20, 4 
Das Regierungs» Departement Oppeln wird hiernach ſelbſt auf. .·. 
bringen „--..„..„...... ... .5620 HG 27 4 
und an Zuſchuß erhalten I— 
von dem Regier.⸗Depattem. Bresfau...3740» 7 »6% 
»» » » - tiraniß....5554 » 26 » 5» 
macht obige 10bı6 » ı » ı 9» 
Zu den von ben Städten des hiefigen Regierungs- Departements 
aufzubringenden Beiträgen von......... En ..4 5520/27| 4 
‚ „freten noch hinzu 
1) die dieſſeitigen Gaffen» Verwaltungs » Koften einſchließlich der Pen- 
ſionen mit...... — X — — — 1121151 » 
2 auf kleine, gleich zu verguͤten geweſene Braͤnde. .....353 120 » » 
5| auf unvorhergeſehene Ausgaben ...........::;: — 20 a] 8 
Pi nn, 
überhaupt alfo..... 5775115) p 


und es ift daher von einem Verfiherungs»Berrage von 100 %% 
ein Beitrag von 5 Hs 5 4 zu leiften. Nach diefem Maafitab 
haben daher die Städte des bieffritigen Negierungs » Departe: 
ments beizufragen, wie nachſtehend repattirt worden: | 


























. Sum Zum Gin 

x Indictions⸗ Indien) Beitra 
g 

H Namen. Betrage Betrage 

cr 










1) Dauerwiß .. Transport... ı826|24| 6 
2] Beuthen ... f2oi Neuftadt ... ı12525l10 
5) Conftadt.... 21) Nicolai .... 5ıla7l g 
4 Cofeh;..... 122] Oppeln .... 257 2| » 
5] Creußburg .. 25) Ottmachau.. 691 5] 2 
6) Falkenberg .. 124| Patfchkau.... 74 2| 4 
7) Gleiwitz .... 4125 Peiskretſcham 9817 
8| Ober -Öloga 126| Pitfchen .... 7 








9 Grottkau ... 1271 Pleß ...... 
























2 
er 
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10) Guttentag .. 28] Natibor .... 
11Hultſchin ... 9Roſenberg .. 111127 
ı2| Katfdher..... 50) Nobnif..... : 4519 






















15 —— — 4ölııl » 
ı4| landsberg. .. le. 72lı6) 6 
15) teobfhlß ... 331 Gr. Steehli 1325| 8| 7 
ı6| Sefhniß .... 54| Tarnowiß... >5| 51 a 
17] Loslau ..... 55 Tofl....... 8 
18 &ublinig ....| 75940) 80) 5] 2456| Ujeft ...... 6 
191 Neiſſe ..... 37 Ziegenhals * 6 

1826j24| 6498| Zilz 6 








Die bisher beftandene Beſchraͤnkung, nad welcher Schwatz⸗ und Schaafvieh nur Nro, 145. 
über gewiſſe Punkte nach erfolgter Reinigung und gegen die üblichen Quarantaine- Betreffend_die 
- Gefälle aus dem Auslande eingelaffen werben turfte, ift von dem Königl. Wirk, "om einpaffirsen 


lichen Geheimen Math und Ober»Präfidenten Herrn von Merdel Ercellenz un: Shwan md F 


term 1120 b. M. aufgehoben, welches ben (betreffenden Behörden, ſowie bem dabei Shaufeieh,, 3 
intereffirten Publicum bekannt gemacht wird, Diefe Beſchraͤnkungen treten — — 
—A — na egälle- 
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nach $ 2 ber Verordnung vom arten März v. J. (Geſetzſammlung MR 10): als 
temporaire Vorfichts » Maaßregeln auf einzelne Grenjftreden, nur dann wieder in 
Kraft, wenn im benachbarten Auslande die Rinderpeft herrſcht, und eine Ein 
ſchleppung berfelben zu beſorgen iſt. 

Oppeln, den 29. Auguſt 1857. 


Belobigung. Der PolizeisDienee Buchholz zu Cofel, hat ten Knaben Felir Sieben 
wirth, Sohn eines dortigen Tagelöhners, welher am at" v. M. aus einem 
Kahn in die Ober gefallen und unter denfelben gerathen war, vom Tode des Er: 
trinkens gerettet, welche verdienftlihe Handlung bierduch zur öffentlidhen Kenntniß 
gebracht wird. 
Dppeln, den ı4. Auguſt 1857. 





Nro, 146. Den Untergerichten Oberfehlefiens wird hiermit bekannt gemacht, daß, zu Folge 
Petrifft die Por: der höhern Orts getroffenen Uebereinkunft, fammtlihe amtliche Mittheilungen, Cor» 
tofreiheit zwis refpondenz und Aktenfendungen, leßtere bis zum Gewicht von ı Pfund, zmifchen 
ſchen den diedfeis den bieffeitigen und Kaiſerlich Defterreihifhen Behörden, von jet am gegenfeitig 
tigen und den portofrei befördert werben follen. Die Schreiben find zu dem Ende mit öffentlie 
a hen Siegel und mit einer den Gegenftand bezeichnenden generellen Rubrik, 3. 2. 
Behörden, Herrſchaftliche Juſtiz-Dienſt-Sache ꝛc., zu verfehen. 
Juſti Angele⸗ Ratibor, den 25. Auguſt 1837. 
genheiten. Königliche Ober » Landes » Gericht von Oberfchlefien. 
— — men 


Perſonal⸗ Chronik. 


Die erledigte Unterſuchungs-Richter-Stelle bei dem hieſigen Haupt⸗-Steuer—⸗ 
Amte, ift dem Herrn Ober: Sandes» Gerichts» Nach von Nönne übertragen... . 
Dreslau, den 22. YAuguft 1857. 
Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director, 
von Bigeleben. 





Die erledigte Unterfuhungs » Richter » Stelle bei dem Haupt » Steuer- Amte zu 
Oppeln, ift dem Herrn Sand» und Stadtgerichts-Rath Koͤltſch daſelbſt über- 
fragen. Breslau, den 24. Auguft 1857. > 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director, 
von Bigeleben. 
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Weffentlieher Mnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 36 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 
JE 36. | 


Dppeln, den ten m September 1837. 





Mit Bezug auf die im heutigen Amtöblatte Pag. 223 abgedrudte Bekanntmachung 
des Herm General: Poftmeifters v. Nagler, Ercelenz, vom 15ten Auguft d. J., wird 
das refp. Publicum erfudt: 

Briefe, Sachen und Gelber, zur täglich abgehenden Perfonen»Poft: 

a, nad Breslau, des Abends vorher bis -8 Uhr, und 
b. nach Ratibor, deffelben Tages, bis 6; Uhr Abends, 
zur Poſt zu liefern. 
Zeitungen können erſt nad) Abgang ber nad) Ratibor gehenden Poſt verabfolgt werden. 
Oppeln, den 1. September 1837. Königliche Poft: Amt. 








Subhaftationen. 


‚Bppeln Nothwendiger Verkauf. Das Haus des Schmiebemeifterd Gottlieb 
Holbt in der Ober» Vorftabt sub’ Nro, 11, abgefchäst auf 533 Rthlr. 15 fgr., zufolge 
der in der Regiftratur einzufehenden Zare nebft Hypothekenſchein, ſoll 

am Tten December 1837 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Dppeln, am 1. Zuli 1837. Königliched Lund» und Stadt: Gericht. 








Ratibor. Die sub Nro, 195 und 196 am hieſigen Neumarfte belegenen, gericht» 
lich auf 8394 Rthlr. 23 fgr. gemwürdigten Bürgermeifter Prechtfchen Haͤuſer mit der da ⸗ 
94 sin 
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rin befindlichen Bierbrauerei und Brandweinbrennerei, zufolge Hypothekenſchein und Taxe, 
ſollen den Rten December 1837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle oͤffentlich verkauft werden. 

Ratibor, den 26. Mai 1837. Koͤnigliches Land⸗ und Stadt» Gericht. 


— —Rybnick. Das sub Nro. 105 hierfelbft belegene, ben Philipp und Agnes 

Dyierzamafchen Eheleuten modo Erben gebörige Haus und Aderflüd, zufammen nad 

der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, auf 213 Rtbir. tarirt, fol in termino 
den 5ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 

öffentlich fubhaftirt werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, weldhe an dieſes Haus nebft Zubehör irgend einen 
Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, folhen in dem gedachten Zer- 
mine unter Vorlegung ber Driginal» Documente bei und anumelden und nachzuweiſen, 
fonft aber zu gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und üt. 
poss. auf ben Erwerber berichtigt werben wird. 

Rybnick, den 29. Juli 1837. Königl. Land: und Stadt» Gericht. 





Rybnick. Das dem Simon Schittfo gehörige Haus sub Nro. 65 bierfelbft, auf 
119 Rthlr. gefhägt, fol in termino 


den dten December c, Nachmittags um 3 Uhr 
öffentlich fubhaftirt werden. 


Die Zare uud der neuefte Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur zu erfeben. 
Rybnid, den 16. Augnft 1837. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 





Rybnick. Das den Schloffer Lanczekſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 16 im 
Hypothefenbuche verzeichnete Haus nebft Zubehör, auf 701 Rthir. gerichtlich tarirt, fol 
in termino den Tten December c. Nahmittagd um 3 Uhr 

in unferer gerichtlichen Ganzlei öffertlih fubbaftirt werden. . 
Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur zu erſehen. 
NRybnid, den 18. Auguft 1837. Königliche Land» und Stadt: Gericht. 


Rybnik. Das zum Nachlaſſe des Mihael Ratzek gehörige Haus sub Nro, 120 
hierſelbſt, fol in dem auf 
den Tten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumten Termine öffentlich fubhaftirt werden. Die Taxe und der neuefte Dppotheken» 
fchein find in unferer Regiftratur zu erfehen. Rybnif, den 11. Juli 1837, 
Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 





Ny 
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Rybnik. Das Haus sub Nro. 229 und Ackerſtͤck 173 der Johanna verehel. ges 
weienen Krämer gehörig, auf 121 Rthlr. tarirt, fol in termino 
den 3ten Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
theilungsbalber öffentlich verkauft werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfhein find in unferer Regiflratur zu erſehen. 
Rybnik, den 26. Mai 1837. - Koͤnigliches Land» und Stadt: Geriht. — - 





Nicolai. Die sub Nro. 125 hierort3 belegene, den Jakob Sie wior ſchen Erben 
gehörige Haͤuslerſtelle, abgeftägt auf 168 Atklr., zufolge ber in unferer Regiftratur nebft 
Hypotheken-Schein einzufehenden Zare, fol auf den 6ten Detober c. Nachmittags 
um 2 Uhr fubhaftirt werden. 

"Nicolai, den 21. Zuni 1837. Fürftlih Anhalt» Köthen: Pleffer Stadt » Gericht. 

— — — — — — 

Nicolai. Die sub Nro. 173 hieſelbſt belegene, dem Marimilian Chyträus 
gehörige Gafthausbefigung, abgefhägt nad dem Materiatwertbe auf 1850 Rthlr. und nach 
dem Ertragswerthe auf 1600 Rthir. zufolge der nebſt Hypotheken - Schein in der Regiflrar 
tur einzufehenden Taxe, fol in termino den 10ten November c. Nachmittags um 2 
Udr an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. ‚ 

Nicolai, den 31. Juli 1837. Fürfilih Anhalt: Köthen : Pleffer Etadt: Bericht. 





Nicolai, Die den Stas Wilezekſchen Erben gehörige, in der Felbmark gelegene 
Haͤuslerſtelle, wozu 11 Morgen Aderland (preuß. Maaß) gehören, abgeſchaͤtt auf 
155 Rthir. zufolge der nebft Hypotheken» Schein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am Iten November d. 3. Nachmittags um 3 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. 

Nicolai, den 30, Juli 1837.  Zürfllih Anhalt» Köthen: Pleffer Stadt Gericht. 


Patſchkau. Land» und Etadt» Bericht zu Patftfau. Das sub Nro. 23 in hie» 
figer Stadt belegene, auf 506 Rtplr. 28 fgr. tarirte Haus der Franz Fürſtſchen Erben, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

i den 6ten Dctober c. Nachmittags um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Paiſchkau, den 7. Juni 1837. Königlihes Land» und Statt» Geriät. 


Gonftadt. Das zu Conſtadt sub Nro. 43 in der Breölauer (Namslauer) Stroße 


belegene, dem Böttchırmeifter Gottlieb Storeck gehörige Haus, abgefhägt nn ei 
95 thir. 
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Athle., zufolge ber nebſt ber Hypotheken-Tabelle in unſerer Regiſtratur einzufehenden 
Zar» Verhandlung, fol am 12ten October a, c. Nahmittagd um 3 Uhr an ordent- 
licher Serichtöftelle zu Conſtadt fubhaflirt werden. 

Greuzburg,, den 29. Mai 1837. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Neuftadt. Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll die hierorts gelegene lau⸗ 
demialpflichtige fogenannte Obermühle des Johann Debo Nro. 1 des Hypothekenbuchs, 
deren Gebäude niedergebrannt find, nebſt Gärten, Ardern und Wieſen öffentlich verkauft 
werden. Es gehören dahin: 

1) die Brandflätte der Müble nebft Wehr, MWafferbette 
und einem @ärtchen, zufammen im Zarwerthe von.. 4386 Rthlr. 2 fgr. 5 pf; 
dazu gehört ein Garten am Mühlgraben, weldyer zus 
fammen mit 
2) dem, unter Nro. 18 der Obervorftadt belegenen Gar- 
ten nebſt Scheuer: Ruine, bei einem gemeinfcaftlis 
hen Flächeninhalt von 4 Morgen, auf ........... 247 Rthlr. 17 fgr. 3 pf;; 
abgeihägt if. Durch die Verlegung des Mühlgra— 
bend beim Chauffee- Bau dürfte eine Aenderung der 
Taxe eintreten. 
Unter dem Flähenraum der vorftehend genann» 
ten Realitäten ift auch der Grund der beiden unter 
Nro. 20 und 23 des Hypothekenbuchs aufgeführten 
"Häufer, zu deren jedem 4 Gcheffel Garten gehörte, 
mit eathalten, die jedoch, weildie Häufer abgebrochen, 
und der Gruad Dderfelben mebft den Gaͤrtchen hoͤchſt 
wahrjcheinlich mit zu dem Gehöfte der Mühle beaugt 
worden, bei Aufnahme der Taxe ald befondere Grund» 
Rüde nicht mehr haben aufgefunden werden koͤnnen. 
3) Der Garten Nro. 6 der Obervorftadt von 2 Morgen 


MO J Ruthen, taxirt........................... 115 Rthlr. 17 fgr. 6 pf.; 
4) die im Fleinen Felde gegen den Kogem gelegene Wieſe 

von 6 Scheffelm Nro. 136, taxrirt . ... ..... . . . . . .. 868 Rthlr. » far. » pf.; 
5) dad Aderftüd an der hohen Straße von 36 Morgen 

16 [Ruthen Nro. 421, taritt ............. ..5.. 1216 Rthlr. » far. » pf.; 
6) dad Aderflüd gegen die Prudnick und Wieſer Grenze 

Nro, 84 von 66 Scheffelm, taxirt ................ 2027 Rtolr. 10 fgr. » pf.; 


nn 
Latus.... 8860 Rthlr. 17 igr. 2 yf. 


Trans- 
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Transport.... 8860 Rthlr. 17 fgr. 2 pf. 
7) das Aderftüd an ber hoben Straße Nro. 432 von 
6 Morgen 90 [JRutben, taxirt .................. 267 Rtblr. » far. » pf.; 
8) das Aderfüd dafelbfi Nro. 413a von 20 Shfl. tarirt 770 Rthle. » for. » pl; 
wobei von 4 bis 8 die Laubdemial. Qualität ber 
Srundflüde noch nicht berüdfichtiget worden ift. 
Bufammen... 9397 Rthlr. 17 fgr. 2 pf. 
Der Bicitationd » Termin ift auf 
den 5Sten März 1838 Vormittags um 9 Uhr 
an unferer Gerichtöftätte im biefigen Rathhauſe angeictt, woſelbſt Zare und Bedingungen 
eingefeben werden fönnen. 
Gleichzeitig werben etwaige unbefannte Reals Prätendenten bei Vermeidung ihrer Praͤ⸗ 
elufion vorgeladen. Neuftadt in Dberfchlefien, am 29. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Jarczowitz. In termino den 6ten November db. J. Nachmittags um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerfiele der Helene und Martin Kraſowskaſchen Erben zu Jar 
cjowig sub hasta verkauft werden, welche auf 20 Rthllr. abgefhägt iſt; wozu hiermit 
Kauflufige vorgeladen werden. Die Zare liegt zur Einficht vor, fowie der neuefle Hypo» 
thekenſchein.  Dber» Glogau, den 23. Zuli 1837. j 

Berichts» Amt der Majoratöherrfhaft Ober Glogau. 


Jarczowitz. In termino den Tten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robotbgärtnerftelle des Wenzel Koperlid zu Jarczowitz sub hasta verkauft 
werben, welde auf 20 Rttlr. abgeihägt ift; wozu hiermit Kaufluftige vorgeladen werden. 
Die Zare liegt zur Einfidt vor, fowie der neuefte Hypothefenfgein. , 

Dber- Blogau, den 23. Juli 1837. 
Gerichts » Aınt der Majoratöherefhaft Ober: Blogau. 


Sarczowiß. In termino den 3ten November d. %. Nadmittags um 3 Uhr 
fol die Robotbgärtnerftelle des Hyacinth Janocha zu Jarczowitz sub hasta verkauft 
werden, welche auf 20 Rihlr. abgefchägt iſt; wozu biermit Kaufluflige vorgeladen werden. 
Die Zare liegt zur Einfibt vor, fo wie der neurfte Hypothekenſchein. 

Dber: Glogau, den 23. Juli 1837. 

Gerichts: Amt der Majoratöherrfchaft Ober» Blogau, 


95* ar 
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Jarczowitz In termino den 6ten November b. J. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robotpgärtnerflelle ded Nicolaus Hoinka zu Jarczowitz sub hasta verkauft 
werben, welche auf 20 Rıhlr. abgefhägt ift; wozu biermit Kaufluflige vorgeladen werden. 
Die Zare liegt zur Einficht vor, ſowie der neuefte Hypothekenſchtin. 

Ober » Ölogau, den 23. Juli 1837. 
Gerichts⸗ Amt der Majoratsherrſchaft Dber⸗Glogau. 


Jarczowitz. In termino den Tten November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerftele Nro. 10, der Marianne Battoin zu Iarczowig gehörig, 
sub hasta verfauft werden, welche auf 20 Rıhlr. abgeſchaͤtzt ift; wozu hiermit Kaufluftige 
vorgeladen werden. Die Zare liegt zur Einfiht vor, fo wie der neuefle Hypothekenſchein. 

Dbir: Glogau, den 23. Juli 1837. 

Gerihtd- Amt der Majoratsherrfhaft Ober-Glogau. 





Sarczowig. In termino den Bten November d. X. Nachmittag um 3 Uhr 
foll die Robothgärtnerfiele des Joſeph Klimed zu Jarczowig sub hasta verkauft wers 
ben, welche auf 20 Rthlr. abgefhägt iſt; wozu hiermit Kaufluftige vorgeladen werden. 

Die Tare liegt zur Einficht vor, ſowie der neuefte Hypotbefenfcein. 

Ober: Blogau, den 23. Zuli 1837. 

Gerichts-Amt der Majoratsherrſchaft Ober » Glogau. 


Jarczowig. In termino den Sten Novemberd. &. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Roborhgärtnerftele des Michael Daing zu Jarczowitz sub hasta verfauft wer 
ben, welche auf 20 Rıhir. abgefchägt if; wozu hiermit Kauflufiige vorgeladen werden. 

Die Tare liegt zur Einficht vor, fowie der neuefte Hypothekenſcheip. 

Ober» Glogau, den 23. Auli 1837. 


Gerichts: Umt der Majoratsherrfhaft Ober-Glogau. 


Jarczomwig. In termino den dten November d. J. Nahmittags um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerflele des Jofepb Shmad in Jarczowig sub hasta verfauft wer 
den, welche auf 20 Rthlr. abgefhägt ifl; wozu hiermit Kaufluftige vorgeladen werden. 

Die Tare liegt zur Einfiht vor, fo wie der neuefte Hypothekenſchein. 

Ober: Blogau, den 23. Juli 1837. 

Gerichts: Amt der Majoratsberrfhaft Ober» Glogau. 


Jarczowitz. In termino den ten November db. I. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robothgärtnerftele der Martin Wallohafdhen Erben zu Jarczowitz sub husta 


ver 


verfauft werben, melde auf 20 Rtbir. abgeſchaͤtzt iſt; wozu hierm't Kaufluftige vorgeladen 
werden. Die Zare liegt zur Einficht vor, fomwie der neuefle Hypothekenſchein. 
Dber- Ölogau, den 23. Quli 1837. 
Gerichts » Amt der Majoratöberrfchaft Ober : Glogau. 


Jarczowitz. In termino den 3ten November db. 3. Bormittagd um 10 Uhr 
fol die Robotbgärtnerftelle des Kohann Pollod zu Jarczowitz sub hasta verfauft wer 
den, welche auf 20 Rihir. abgefhäpt iſt; wozu hiermit Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Die Tare liegt zur Einficht vor, fowie der neutſte Hypothekenſchein. 


Dber» Glogau, den 23. Juli 1837. 
Gerichtd » Amt der Majoratöberrfhaft Ober: Blogau. 


Bieſtrzinik. Die Simon Smudaſche Häusterfielle sub Nro, 16 zu Bieſtrzinik, 
tarirt auf 123 Rihlr., laut der nebft Dopothefenfhein und Kauföbedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol auf 

den Tten November d. J. 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Oppeln, den 5. Juli 1837. Königlihes Land» und Stadt: Gericht. 


Skrzetzkowitz. Das sub Nro. 58 Rybnifer Kreifes im Fürftentbum Ratibor lies 
gende Rittergut Skrzetzkowitz, abgefhägt auf- 7379 Rthlr. 14 for. 7 pf., zu Folge ber. 
nebft Sppothetenfchein und Bedingungen in unferer Regiflratur einzuichenden Zore, fol 

am 8ten December 1837 Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Die dem Aufentbalte nah unbefannten Gläubiger, der Leopold und Carl von 
Zaytzek, und der Stadtoerordneten- Vorſteher Jacob Gallus, werben hierzu vorge 
laden, Ratibor, den 18. April 1837. Königl. Oberlandes » Gericht von Oberſchleſien. 


Rybna. Die sub Nro. 3 zu Rybna belegene Freibauerftele, tarirt auf 408 Rthlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiflratur einzufchenden Zare, fol am 
Aten November d. J. Nahmittags um 2 Uhr in loco Rybna fubhaflirt werden. 

Tarnowitz, den 20. Juni 1837. Das Gerichts. Amt Rybna. 


Tauenzinow. Dad auf den Grund und Boden ter Helena Pedellfden Co: 
tonieftele Nro. 22 zu Tauenzinow, ohne vorherige Abfchreibung der Parcelle vom Haupt» 
Gute, erbaute, dem Chriftian Hildebrand gehörige, auf 36 Rihlr. gewürtigte maf» 
five Haus nebft den Nebengebäuden, fol im Wege der Erecution am Hten November 
ec. a. Nahmittagd um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

ichs 
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Gleichzeitig werden alle unbekannte Real-Praͤtendenten aufgeboten, ſich bei Bermei«- 
dung der Präclufion, fpäteftens in diefem Termine au melden. 
Kupp, den 29. uni 1837. Königlihes Yuftiz =» Amt, 


Ulriquenborff. Die Colonieftele des Johann Gladiß Nro. 1 zu Ulriquen« 
dorff von 20 Sceffel Ausſaat, auf 280 Rtblr. gefhägt, fol am Tten November ec. 
Nachmittags um 2 Uhr zu Bodzanowig im Wege dir Erecution fubhaflirt werden. Xare 
und Bedingungen find in der Negiftratur einzufchen. 

Rofenderg, den 28. Juli 1837. Gerichts : Amt der Herrfhaft Bodzanomwig. 


Roi. Die sub Nro. 12 ded ehemaligen Vorwerk Roi belegene Stelle von 29 Mor» 
gen 53 (JRuthen, tarirt auf 140 Rthlr., fol in termino 
den 6ten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
Öffentlich fubhaftirt werden. 
Die Zare und ber neuelte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfeben. 
Rybnik, den 9. Juli 1837. Königliches Land» und Stadt» Gırict. 


Czarnowanz. Dad Thomas Golumbekſche Robothbauergut Nro. 7 zu Ejars 
nowanz, fol 
am 5ten Detober 1837 
nothwendig fubhaflirt werden. 
Ale unbefannte Prätendenten werden bei. Verluft ihrer Anfprüche zu demfelben Zen 
min vorgeladen. Zare und Hppothelenfchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 
Dppeln, den 19. Juni 1837. Königliches Land» und Stadt» Gericht, 





Such au. Nothwendiger Berfauf. Gerichts: Amt Schimifhow zu Schimiſchow. 
Das Aderflüd des Anton Noczon im Felde Zakaczmiki zu Sudau, 12 Morgen 171 
(1 Rutben groß, abgefchägt auf 108 Rthlr. 15 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Iten Re: d. 3. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Kittelwitz. Die dem Johann Reiſch und Franz Frömel gebörige, sub 
Nro. 36 zu Kittelwig gelegene Gärtnerftelle, auf 210 Rthlr. taxirt, fol im Wege der 
nothmwendigen Subbaflation auf den 28ften September... Nachmittags um 3 Uhr 
in unferem Geſchaͤftszimmer verkauft werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein 
find in der Regifiratur bierfelbft einzufeben. 

Leobfhüg, den Y. Juni 1837. Fürſt Lichtenfteinfches Land» und Stadt: Gericht. 


Senk. 


Sentwig. Die auf 114 Rthlr. 2 fgr. abgefhägte Ehmidt> und Haͤuslerſtelle 
Nro, 9 in Senkwitz Neiffer Kreiſes, fol 
den 17ten November c. Nachmittags um 2 Ubr 
in unferer Ganzlei hierfelbft verfauft werden. Die Zare und ter neueſte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur uno im Kretfham zu Senkwitz ausgebangen. 
Bugleih wird der feinem Leben und Aufenthalt nach unbekannte Gläubiger Eorenz 
Kirſch öffentlich vorgeladen. Meiffe, den 10. Juni 1837. 
Das Fürft Bilhöflihe Dberhospitals : Güter : Bericht. 


Heinzendorf. Zum Verkauf der auf 140 Rthlr. gefhästen Gärtnerftelle Nro. 21 
zu Deinzendorf, im Wege der freiwilligen Subtaftation, ſteht ein peremtorifher Bietungs— 


Zermin auf 
ben 15tem November c. Nachmittags um 2 Uhr 


in uuferer Ganzlei bierfelbfi an. Tare und Hypothekenſchein fönnen in der Gerichtscanzlei 
und im Kretſcham zu Deinzendorff eingefehen werden. Neiffe, den 6. Juni 1837. 
Fürſt Bifhöflihes Dberhospitals » Güter» Gericht. 
ME — 

Koppinis. Auf den Antrag ber Oberſchleſiſchen Landſchaft ift zur Fortfesung ber 
nothwendigen Subhaſtation des im Toſter Kreife belegenen, im Jahre 1835 landbfchaftlic, 
Behufd der Subhaflation, auf 22806 Rthlr. 16 far., zum Pfandbriefs: Eredit auf 22381 
Rthlr. 13 fgr. abgefhägten Ritterguted Koppinig, für welches in termino den 6ten April 
d. 3. 16000 Rthlr. geboten worden, ba in termino ben 2ten Zuli c. kein Kauflufliger 
erfchienen, ein neuer Termin auf 

den 3ten November 1837 
vor dem Heren DOberlandes » Gericht3 » Affeffor von Dhlen in unferm biefigen Gefchäfts- 
Gebaͤude anberanmt worden. Die Zare, der neuefle Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufsbedingungen können in unferer Goncurs : Regiftratur eingefehen werben. 
Ratibor, den 11. Juli 1837. - Königl. Oberlandes: Geriht von Oberfdlefien. 


Smollna. Die zum Nadlaffe der Franziska verehelihten Richter, geborenen 
Kolonfo, gehörige, auf 53 Rihlr. 10 ſgr. geſchätzte Häuslerflele sub Nro, 60 zu 


Smollna, foll in termino 
den 2ten Dctober c. Nachmittags um 3 Uhr 


in unferer @erichtö: Ganzlei fubhaflirt werben. 
Rybnik, den 20. Juni 1837. Königliches Land» und Gtabt: Gericht. 


©a: 
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Sakenhoym. Birawa bii Coſel. Dad Fürſtlich Hohenloheſche Gerichts « Amt 
der Herrſchaſt Slawenczitz. Die Eolonieftelle Nro. 21 zw Sakenhoym Gofeler Kreifes, 
nebft den dazu gehörigen Grundflüden,, tarist auf 60 Rthlr., fol 

am 2ten Detober d. 3. "Vormittags um 9 Uhr 
in der biefigen{Ganzlei an den Meiftbietenden verfauft werben, woſelbſt auch die Taxe 
und der nıuefte Hypothefenfchein einzufehen ſind. 


Kanderzin. Die Halbbauerftelle sub Nr», 21 zu Kanderzin Coſeler Kreifed, tariıt auf 
76 Rthlr. 23 for: 6 pf. 
fol am 2ten Dctober d. 3. Vormittags um 9 Uhr in der Ganzlei zu Birama, mofelbft 
auch die Zare und der neueſte Hypotbefenfhein nachgeſehen werden künnen, an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Birawa, den 16. Suni 1837. 
Das Fürſtlich Hohenlohefhe Gerichtd: Amt der Herrfhaft Slawenczitz. 


Bieskau. Der sub Nro. 100 des Hypothekenbuchs eingetragene, den Anton und 
Catharina Stieblerfhen Eheleuten gehörige und zu Bieskau belegene 88ſte Antbeil 
bed ehemaligen Vorwerks-Ackers, gefbäst auf 180 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothefen« 
fhein und Bedingungen in uaferer Regißratur einzufebenden Zare, wird in terınino ben 
3ten Dctober c, Nachmittags um 2 Uhr im Drie Bieskau fubhaft.rt. F 

Bauerwitz, den 24. Mai 1837. * Gerichts-Amt der Güter Bauerwitz. 





Leisnitz. Die sub Nro. 211 des Hypothekenbuchs von Leisnitz eingetragene Häͤus 
lerſtelle der Wittwe Thereſia Schmidt und der Maria Joſepha Schmidt gehörig, 
wird auf den I0ten Detober d. I. Nachmittags um 3 Uhr in dem ordentlichen Ge— 
fbäfts  Locale fubhaflirt ; Diefelbe ift auf 128 Rthlr. tariıt, und fowohl die Zare ald ber 
Hypotheken ⸗ Schein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Gröbnig, den 24. Juni 1837. Dos Königliche Gerichts» Amt. 





Berfaufeiner Steinfohlen:Grube. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
ber, dem Friedrich Wilhelm Maria Joſeph Leonhard Grafen von Wen 
gersſky zugefchriebenen, zum Gräflih von Wengerskyſchen Familien- Fideitommiß 
gehörigen GSteinfohlen» Grube Mariane auf Gzerwionfaer Territorio, deren Beſchreibung 
und Hypothekenſchein bei uns jederzeit eingeſehen werden koͤnnen, ſtebt ein Bietungstermin 
auf den Iten November a. c. Vormittags um 10 Ubr in unferem Gerichtszimmer hie 
felbft an, wozu gleichzeitig die ihrem Wohnort nach unbefannten Agnaten ded Gräflich von 
Wengerskyſchen Fideicommiſſes, namentlih die männligen Nahfommen des Anton 


Gra, 
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Grafen v. Wengersky, ber Joſeph Graf von Wengersky, ber Johann Nepo—⸗ 
muk Graf v. Wengersky und ihre maͤnnliche Deſcendenten hierdurch vorgeladen werben. 
Tarnowitz, den 20. Juli 1837. Koͤnigl. Preuß. Berg-Gericht von Oberſchleſien. 


Oſt rog. Die zum Marianna Kabothſchen Rachlaſſe gehörige, sub Nro. 7 zu 
Oſtrog belegene Freigärtnerftelle, abgefhägt auf 800 Rthlr. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fo 

am 5ten Decemberc. a. 
an hiefiger Gerichtsſtelle Theilungshalber fubhaftirt werden. 
Schloß Ratibor , den 28. Auguft 1837. Herzogl. Gerichts + Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Miferau. Der sub Nro. 5 in dem Preifewiger Hypotheken» Buche eingetragene, 
zu Miferau gelegene, und zum Franz Jaroſchſchen Nachlaffe gehörige Kretiham, ab» 
gelhägt auf 238 Rihlr. 15 fgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 15ten December c. 
in loco Preifewig jubhaftirt werben. 

Sleiwig, den 29. Auguft 1837. Das Gerichts » Amt Preifewig. 

' Raſchwitz. Die zu Rafhwig sub Nro. 25 im Hypothefen « Buche eingetragene Ro» 
botbzindgärtnerftelle, dem Zollpaͤchter Chriftian Stoſch zu Groß- Saarne gehörig, ab» 
geſchaͤtzt auf 262 Rthlr. 15 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol - 
am 28ſten November c. 
an der ordentlichen Gerichtöftelle hieſelbſt fubhaflirt werden. 
Falkenberg, den 22. Auguft 1837. 
Das Reihögräflih von Praſchma Falkenberger Gerichts: Amt. 


Bohlau. Die zu Wohlau Pleffer Kreifed belegene, dem Paul Wilk gehörige, 
und sub Nro. 13 aufgeführte Gärtnerftelle, welche auf 45 Rthle. tarirt worden, foll in 
termino den dten December 1837 Nahmittagd um 3 Uhr im unterzeichneten Jufliz» 
Amte öffentlich verkauft werden. Die Zare und ber Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 


Regiftratur während der Amtöflunden eingefehen werden. 
Pleß, den 18. Juli 1837. Fürfllid Anhalt: Pleßfches Juſtiz⸗Amt. 


Sroß-Droniowig. Freiwilige Subhaftation. Die den Martin Plutaſchen 
Erben gehörige Häuslerfiele, Nro. 7 zu Groß: Droniowig, welche auf 43 Rihlr. gefhäst 
worden, foll in termino ki ee Sn 





— 553 — 


ben-Aten December c. a. Nachmittags 
in der biefigen Gerichtöftube an den Meiſtbietenden verfauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein Fönnen bei und während der Amtöftunden eingefehen werden. 
Kofchentin, den 24. Auguft 1837. Fürſtlich Hohenlohe-Koſchentiner Gerichts» Amt. 


Jeykowitz. Die Freiſcholtiſei Nro. 1 zu Ieyfomwig, den Thomnd Wojaczekfcen 
Eheleuten gehörig, auf 1865 Rtplr. 10 fgr. tarirt, fol in Lermino 
den 6ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
öffentlich fubhaflirt werben. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Rybnick, den 5. Auguft 1837. Königliced Land» und Stadt: Bericht. 


NRiegersdorf. Der ben Jäſchkeſchen Eheleuten zugehörige, zu Niegeröborf bele— 
gene Bartenflef von 18; [1Ruthen, abgefchägt auf 30 Rthlr., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
Benfchein in der Megiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 5ten December 1837 Nahmittags um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Real» Prätendenten aufgeboten, fi bei Wermeis 
dung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Neuftadt, den 21. Auguft 1837. RKoͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 


Safrau. Der zu Safrau Gofeler Kreiſes sub Nro. 223 belegene Garten nebſt 
dem darauf erbauten Haufe, gerichtlich auf 128 Rthlr. abgeſchaͤtzt, wird in termino den 
19ten December c. a. Nachmittags um 3 Uhr in loco Oftrosnig im Wege der freis 
willigen Subhaftation verfauft werden. „Die Taxe und der neuefte Hypothekenfchein befin» 
den ſich in unferer Regiftratur. 


Gofel, den 10. Auguft 1837. Gericht» Amt der Herrſchaft Safrau. 





Gziffet. Die zu Cziſſek Coſeler Kreifed sub Nro, 23 befegene, den Jakob Sa— 
bas ſchen Erben gebörige, gerichtlih auf 18 Rthlr. gewürdigte Freihäusterftele, wird im 
dem auf den 19ten December c. a. Nachmittags um 3 Uhr in loco Dflrosnig an- 
ftehenden Zermine ia Wege der freiwilligen Subhaflation verkauft werden. Die Zare 
und der neuefte Hypothekenſchein befinden fi in unferer Regiftratur. 

Gofel, den 2. Auguft 1837. Serichtd » Amt der Herrfhaft Safrau. 


m —ñ——— — 


Langendorff. Die zu Ober-Langendorff sub Nro. 159 belegene, zum Roboth. 
gärtner Mathes Theuerſchen Nachlaß gehörige Robothgaͤrtnerſtelle, welche auf 50 Rthlr. 


ta» 
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tarirt worden, ſoll auf ben 30ften November d. JI. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt 
ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real» Prätendentem werden bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion hiermit vorgeladen. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Ziegenhals, den 8. Auguſt 1837. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Langendorff Neiſſer Kreiſes. 


Waldboff. Die zu Waldhoff sub Nro. 16 belegene, zum Franz Langerſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige Feeigaͤrtnerſtelle, welche auf 151 Rthlr. 7 ſgr. 34 pf. tarirt worden, 
fol auf den 30ſten November d. I. Vormittags um 9 Uhr zu Langendorff ſubhaſtirt 
werden. Alle unbefannte Real» Prätendenten werden bei Vermeidung der Präclufion hier 
mit vorgeladen. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur 
eingefeben werden. Langendorff, den 8, Auguft 1837. 

Das Gerihtö: Amt der Herrfhaft Langendorff Neiffer Kreifes. 


Joſephsberg. Aufgehobene Subhaftation. Die Subhaftation der Daniel Bis 
Tupfchen Golonieftelle Nro. 9 zu Joſephsberg ift aufgehoben, was hierdurch bekannt ges 
madt wird, Landöberg, den 24. Auguft 4837. Das Berichts: Amt Wziesko. 


— 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Bekanntmachung. Das Koͤnigliche Ober-Cenſur-Collegium hat auf Grund des 
Artikels XI der Cenſur-Verordnung vom 18ten October 1819, der Trautwein ſchen 
Buchhandlung zu Berlin, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande für die 
nachftehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes in beutfcher Sprade 
erfchienenen Schriften, ertheilt, nämlich: : 

1) Nekrologe der denfwürdigen Schweizer: P. Ufteri, I. @. Ebel, H. Büßli, J. 
K. Horner. Aus den Verhandlungen der fhmeizerifhen gemeinnügigen Geſell · 
ſchaft. Zürich, Verlag von Drell, Füßli & Comp. 1837. Mit dem innern 
Titel: Verhandlungen der ſchweizeriſchen gemeinnuͤtzigen Geſellſchaft des 2iften 
Berichts. 1835. Ae Abtheilung. Nekrologe. Trogen. Gedrudt bei J. Sola · 
pfer. 1836. 80. 

2) Die Auflöfungen der höheren numeriſchen Sleichungen, als Beantwortung einer, 


von der Königl. Academie der Wiſſenſchaften zu Berlin, aufgeftellten —— 
96* 
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von Dr. 6. H. Gräffe, Profeflor der Mathematit. Züri, Drud und Verlag 
von Fr. Schultheß. 1837. 4°. 

3) Lebensbilder aus beiden Hemifphären. Vom Verfaſſer des Begitimen, der Trans⸗ 
atlantiſchen Reiſeſkizzen, des Virey. Sechſter Theil. Zürich, Drud und Ber 
lag von Fr. Schultheß. 1837. Auch unter dem Titel: Nathan, der Squatter 
Regulator, oder: der eıfle Amerikaner in Texas der Zransatlantifhen Reifefkiz- 
gen. Schfler Theil. 8°. 

&) Geographifhe Zabellen der Mineral: Wäffer umd Bäder, in den deutſchen Staa- 
ten, in Ungarn, Frantreib, Schweiz, Italien und Großbrittanien, mit einer 
Dydracologie begleitet, vorzüglich für Aerzte, von 3. 2%. Züri, bei Sr. Schul⸗ 
the. 1836. 8°. 

5) Semaͤlde der Länder und Völker von Europa. Für bie Jugend bearbeitet vom 
a. Guſtav Schweiger. Erſtes Bändchen. Portugal, Spanien und Frankreich, 
nebſt einer Abbildung. Züri, Drud und Verlag von Fr. Schultheß. 1836. 8". 

6) Synobal: Predigt über Römer IX, 1 — 6, gehalten am 1ften November 1836 , 
in ber St. Peteröfiche vor der Zürcherifchen Synode, von Aler. Schweiger, Pro 
feffor der Theologie. Züri, bei Friedrich Schultheß. 1836. 8°. 

7) Leben und Feldyüge des Generals Andreas Sadfon ıc., von Joh. Deine. Eaton, 
Kriegd » Minifter der vereinigten Staaten. Philadelphia, bei Kiderlen und Stoll 
reyer. 1837. Leipzig, in Commiffion bei Avenardus und Frieblein. 8°. 

8) Franzoͤſiſche Chreftomathie. Zweiter profaifcher Theil, enthaltend eine Auswahl 
von biftorifdyen Darftellungen ıc., für mittlere Klaffen, herausgegeben von Gonr. 
von Dreli. Zürich, Drud und Verlag von Friedrih Schultheß. 1837. 8% 

9) Lehrbuch der reinen Mathematif, von Dr. C. N. Gräffe. Erfter Theil, die Ele 
mente der Arithmetit und Algebra und der oberen Geometrie enthaltend, Zürich, 
in der Schultheßſchen Buchhandlung (Fr. Schultbeß und Sal. Höhr).. 1835. 8°, 

10) Der ſchweizeriſche Gefhichtöforfher. Neunter Band. Mit dem Bildniß des Schul: 
theißen Nikl. Fr. von Mülinen. Bern, Verlag von E. U. Jenni Sohn. 1837. 8°, 

11) Die Lieder der Edda von den Nibelungen. Stabreimende Berdeutfhung nebft 
Erläuterungen, von. Ludw. Ettmüller. Bürih, bei Orell, Füsli und Gomp. 

22) Die evongelifch » veformirte Kirche und ihre Fortbildung im XIX. Jahrhundert, 
befonder& im Canton Bern. Von Ferd. Friede. Zyro, orbentliher Profefjor der 
Theologie in Bern. Bern 1837. Verlag von E. X. Senni Sohn. 8°, 

13) — zur Krankenwartung. Stuttgard und Zürich bei Franz Hoffmann. 
1837. 4°. 

44) Das Bluͤmchen Wunderhold oder ıc., von Caroline Reinhold, Mit 15 kolorir⸗ 
ten Kupfen. Chur, Kellenbergerfche Buchhandlung. 1836. 8°. 

* 15) Acht 
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15) Acht und vierzig breiffimmige, unb zwei. vierftimmige Lieber, zur Beförderung 
des mehrflimmigen Geſanges in Schulen ıc. gefammelt, bearbeitet und herausge⸗ 
geben von I. ©. Laid. Chur, Berlag der ehemals Kellenbergerfhen Buchhand» 
lung (3. 3. Grubenmann). Sine anno, 4°, 

16) Das menfhlihe Leben in Bilden. Ein A. B.C.-Buch für fleißige Kinder, Mit 
16 Bildern. Chur, Kellenbergerihe Buchhandlung. Sine anno, 8°, 

17) Das allerliebftie Bilderbuch für Knaben und Mädchen. Chur. Kellenbergerſche 
Kunft: und Buchhandlung. Sine arme, 8°. 

18) Die Branntweinpefl. Eine Zrauergefhichte zur Wamung ımb Lehre für Reich 
und Arm, Alt und Jung. Heraudgegeben von Heinr. Zſchokke. Aarau. 1837. 
Im Verlag von H. R. Sauerländer. 8°. 

19) Wiſſenſchaftlich praßtifhe Beurtheilung des Selbfimordes, nad allen feinen Bes 
siebungen als Lebensfpiegel für unfere Zeit, von Ferd. Friedr. Zyro. Bern, Chur 
und Leipzig. Verlag und Eigentbum von 3. $. I. Dalp. 1837. 8°, 

20) Mufterfammlung deutfcher Leſeſtuͤcke aus den vorzüglichften Profailern der neueren 
und neueſten Zeit, zur Bildung des Geifles und Herzens der reiferen Jugend. 
Deraudgegeben von E. F. Zehnder. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Ei» 
gentbum von 3. F. 3. Dalp. 1837. 8°, 

21) Den tydfte Grammatik for Dandktalende of P. Hjort Tredie. Udgarn Kiöben- 
barn. 1836. 

22) Der Anfangspunft alles Schulunterridht®, oder die Elemente ır., von J. J. Gal. 
lus. St. Gallen 1836. Gedrudt bei Wartınann umd Sceitlin. 8°, 

23) Bierfiimmige Lieder für den Clementar : Chorgefang. Gefammelt und herausgt 
geben von 3. Greith. St. Gallen. Berlag von E. P. Sceitlin. 1837. Xe 
nor I, Sopram II, Sopram: Baß. 4 Hefte in Queroctav. 

24) Neues Familien- Kochbuch, oder die Krankenkoͤchin. Glarus, Verlag der Schmidt 
fhen Buchhandlung. Sine anno, 4%, 

25) Sechs Predigten, gehalten in neuerer Zeit von 3. I. Berent V. D. M. in St. 
Gallen. St. Gallen. Verlag von E. P. Scheitlin. 41837. 8°, 

236) Ueber die Wunder und heilfamen Wirkungen des falten Wafferd ıc., von den br 
rühmteften Aerzten Deutfchlands und der Schweiz; bearbeitet. Zweite vermehrt: 
Auflage. Glarus. Drud und Verlag von Fridolin Schmidt, Buchdruder unt 
Buchhändler. In Gommiffion zu haben bei Wartmann & Comp in St. Gallu; 
1837. 8°, 

.27) Anleitung zur Kenntniß und Behandlung ded Stutzers. Den Schweizeriſche 
Wehrmännern gewidmet. Hauptſaͤchlich für angehende Schügen bearbeitet. Gla 
zus, Drud und Verlag von Fridolin Schmidt, Buchhändler. 1836. 12°. 

28, 
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28) Reine und angewandte Raumlehre zc., von A. Goͤldi. Mit 11 Steintafeln, St. 
Gallen. Drud und Verlag von Wartmann und Sceitlin. 1837. 

29) Tydſk Laefebog for Dandktalende. Udgiren af Dr. Peder Hiort. Kiöbenharn, 
1835. 8°, 

30) Gloffarium der friefifhen Sprache, befonders in Nordfrieſiſcher Mundart, zur 
Vergleihung mit den verwandten germanifchen und nordifhen, auch mit zweck⸗ 
mäßigen Hinblid auf die Dänifhe Sprache, zufammengetragen von N, Dutzen. 
Herausgegeben von C. Engelftoft und 2. Molbech. Kopenhagen. erlag der 
Gyldendalfhen Buchhandlung, Drud von Fabricius de Zengnagel. 1837, 

31) TydſkDanſk Parleur til brug for begge Nationen, af Zriedr, Brefemann. Kid: 
benharn. 1835. 

32) Tydſk-Danſk og Danſk⸗-Tydſk Haand> Drdbog. Web. Grönberg. Förfte Deet 
Zydft«Danff. Anden forogede og forberede. Ubdgarn, Kiöbenharn. 1836. An 
den Deel Danff: Zydif ibid. 1826. 8°, 

Dieß wird hiermit zur öffentliden Kenntniß gebradht. 
Oppeln, den 25. Auguft 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Gdictal: Citation. Auf dem sub Nro. 54 hierfelbft gelegenen Wallgarten find 
im Dppothefenbuhe aus dem Schuld» uud Hypotheken: Juftrument vom Iten December 
1818 für die Töchter des zu Tarnow verflorbenen Profeffors Ignak Haß, Kunigunds 
und $ranzisfa Haß, 166 Rthlr. 16 Gyr. gegen 5 pro Cent Berzinfung eingetragen, 
welche bereitö bezahlt feyn und gelöfcht werden follen. Es werden daher genannte, ihrem 
Aufenthalt nah unbekannte Eigenthümer oder deren Erben, Geffionarien und alle diejeni: 
gen, welche fonft Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, fi innerhalb drei 
Monaten, fpäteftend aber im Termine ben Ilten November c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Affeffor Köher zu melden, ihre Anfprüche nachzuweiſen 
und zu befceinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen wer 
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stilfhmweigen auferlegt werden wird. 

Leobſchutz, den 7. Juli 1837. Fürſt Ligtenfleinfhes Land» und Stadt: Gericht. 


Edictal:Citation. Bon Seiten bed unterzeichneten Gerichts: Amtes werben nad): 
benannte verſchollene Perſonen, und zwar: 


a, der am 22ften Auguſt 1762 geborene Sohn des zu Geppersdorff verſtorbenen 
Bauerd Paul Arndt, Namend Michael, welcher feit dem Jahre 1795 ver 


fol: 
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ſchollen, und zuletzt aus Herrnſtaͤdtel im Oeſterreichiſchen, wo er als Lohnkutſcher 
geweſen, die letzte Nachricht ertheilt; 
b. die am 18ten April 1774 geborene Tochter der Schneiderwittwe Gottſchalk, 
Namens Anna Maria, aus Rautke, welche ſeit dem Jahre 1806 verſchollen; 
% ber am 1äten Mai 1791 geborene Haͤuslerſohn, Namens Franz Laqua aus 
Tillowitz, der feit dem Sabre 1809 oder 1810 verfhollen; 
fowie ihre etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer, ad terminum 
den 17ten October 1837 
hierdurch vorgeladen, und haben diefelben ſich entweder vor, oder in bem Termine fchrift« 
li oder perfönlich in dem biefigen Gerichtölocale zu melden, und die weitere Anweifung 
zu erwarten, wibrigenfalld fie für todt erklärt, und ihr zurüdgelaffenes, im Depofito be» 
findlihes Vermögen von circa 120 Rthlr., 22 Rthlr. und 20 Rthir. beſtehendes Eapitald« 
Vermögen, ben fi gemeldeten Erben, infofern fie ihr Erbrecht gefeglib nachweiſen koͤn⸗ 
nen, überwiefen werden wird, Falkenberg, ben 8. Januar 1837. 
Das Gerichts » Amt der Herrfhaft Falkenberg und Zillomik. 


Belanntmahung. Diejenigen Intereffenten, welche an die in unferem Depofito> 
sio befindlihen Maffen, und zwar: 
1) an die Rofa Heinſche Pupillar - Maffe, welche in 80 Rthlr. activa und 18 for. 
1 pf. baarem Gelde; 
2) an die Siegmund Spillerfhe Pupillar- Mafje, welche in 17 Rihlr. 20 for. 
activa und 2 Rthlr. 10 pf. baarem Gelbe; 
3) die Candida Jonasſche Pupilar:-Maffe, weldhe in 89 Rthlr. 3 fgr. activa 
und 2 Rthlr. 21 fgr. 10 pf. baarem Gelbe; 
4) die Thecla Tatzkky ſche Pupillar» Maffe, welhe in 1 Rthle. 25 fgr. acliva 
und 1 Rthlr. 7 fgr. 1 pf. baarem Gelde; 
5) die Franz; und Jobanna Seegerſche Pupillar: Maffe, welde in 10 Rthlr. 
acliva und 2 Rthlr. 9 far. 5 pf. baarem Gelbe; 
6) die Jacob Krakowskyſche Jubicial: Maffe, weldhe in 4 Rthlr. 25 fgr. activa 
und 20 Rthlr. 2 fgr. 1 pf. baarem Gelde; 
7) die Friedrich Findelklaſche Judicial» Maffe, welche in 50 Rthlr. 10 ſgr. ac- 
tiva und 5 Rthir. 4 fgr. baarem Gelbe, 
beftebt, irgend einen Anfpruch zu haben vermeinen, werben dierdurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen vier Wochen bei und zu melden und ihre Anſprüche hierauf nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls die Maffen » Beflände zur Juftiz » Offizianten » Wittwen»Caffe werdeh abgefendet wer⸗ 
ben. Ober⸗Glogau, den 8, Auguft 1837. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Gtadt-Gericht. 


Im 


Im Laufe biefes Jahres werben bie Depofital» Gefchäfte 
a, bei dem Gerihtdö: Amt Zabrze in loco Zabrze: am 1dten September, 13ten D«- 
tober,, 10ten November und en December; 
b. bei dem Gerihtd: Amt Laband in loco Laband: am Hten Prteber, 1Tten Ne- 
vember und 15ten December; 
<, bei dem Gerichts: Amt Plawniowig in loco Plamniowig: am Bten September, 
3ten November und Bten December; 
d. bei dem Gericht: Amt Zalenfche in loco Zalenfhe: am 29ften September und 
20fen December; 
jedesmal Nachmittags beforgt, und werden bie Intereſſenten angewiefen, nur an 
diefen Zagen Gelder oder fonftige Deponenda zn zahlen oder in Empfang zu nehmen. 
Gleiwig, den 24. Auguft 1837. ®lagel, Juſtitiarius. 





Belanntmahung. Bei dem Gerichtd: Amt Simsborff Neuftädter Kreiſes, werben 
bie Gerihtö> und Depoſital-Tage den erften Montag in jedem Monat zu Simsdorff ab» 
gehalten, wenn darauf Fein ‚gebotener Feiertag fällt, in welhem Falle die Gefhäfte am 
nädfifolgenden Mittwoch vorgenommen werden. Neufladt, den 26. Auguft 1837. 





Bekanntmachung. Wei dem unterzeichneten Gerichts + Amt werben in diefem Jahre 
1) vom 2iften bis 23ften Auguft, 
2) vom 25ften bis 27ften September, 
3) vom 23ften bis 2öften Dctober, 
4) vom Vſten bis 29ften November, 
Nachmittags, Depofital» Kage abgehalten, weshalb Deponenda vorher zu offeriren find. 
Pilhowig, den 1. Auguft 1837. Gerichtö: Amt ded Ritterguted Czuchow. 





Die Depofital» Zage bei dem unterzeichneten Sand» und Stadt» Gericht werden woö⸗ 
chentlich Dienſtags Nachmittags abgehalten, deshalb Jedermann angewiefen wird, nur an 
dieſen Zagen Zahlungen, wenn fie erfi mindeſtens acht Tage vorher angezeigt worben, zum 
Depofito zu leiften und Auszahlungen zu gewärtigen. 

Patfchlau, den 25. Auguft 1837. Königl. Land» und Stadt Gericht. 





Belanntmahung. Bei dem Königl. Land» und Stadt: Weriht zu Brottlau wer: 
den die Depofital» Befchäfte am erften und dritten Mittwoch in jedem Monat vorgenommen. 
Grottkau, den 24. Auguft 1837. 


Auf dem Gerichts » Amt der Herrfchaft Weiffat und Jacubowitz werben im Laufe dies 
ſes Jahres am 12ten September, 11ten Detober, 22ften November und Bten December 
die Gerichts- und zugleih Depofital: Erge abgehalten werden. 

Leobſchütz, den 21. Auguft 1837. Dad Patrimonial: Gericht dafelbfl. 


Aufforderung. Da der gegenwärtige Aufenthaltsort ded früher im Erſatz⸗Ba⸗ 
taillon Nro. 6 und zulegt in der 5ten Compagnie bieffeitigen Regiments geflanbenen, und 
aus Shlefien gebürtigen Unteroffiziers Michael Kaminsky, welchem für feine Aus» 
zeihnung in der Schlacht bei Leipzig, der Erbberechtigungsſchein zum eifernen Kreuz Aer 
Klaſſe, mit der Nro. 45 fignirt, vom unterzeichneten Regiments: Commando ertradirt wer« 
den follte (was bis jegt aber noch nicht geſchehen fonnte, weil fein Domizil nicht befannt 
war), und der nunmehr der naͤchſte Erpectant zu einem im Regiment erworbenen und zur 
Vererbung gelangenden eifernen Kreuze 2ter Klaffe geworden, nicht zu ermitteln geweſen 
iſt, fo wird derfelbe hierdurch aufgefordert, dem 18ten Infanterie» Regiment unverzüg» 
lich und fpäteftensd binnen drei Monaten, Bebufs Erwerbung der erledigten Des 
coration , feinen zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls über bie ihm zugedachte 
Drdendverleibung anderweitig diöponirt werden wird. 

Sollte über dad Ableben des x. Kaminsky irgendwo etwas befannt ſeyn, fo wird 
ergebenft erſucht, dem genannten Regimentd: Commando davon gefälligft ungefäumt Nach» 
richt zugeben zu laſſen. Pofen, den 25. Juli 1837. 

Im Aufteage des im Dienft abmwefenden Oberſt und Regiments » Gommandeurs. 
von Dertel, 
Major und Commandeur ded ten Bataillend 18ten Infanterie» Regiments, 





Belanntmahung. Zum Bau eines Pontontraind für bad 6te Armeecorpd, bedarf 
die Königliche Pionier» Abtheilung zu Neiffe verſchiedene Fieferne, eihene und efhene Hölzer, 
deren Lieferung im Wege der Submiffion verdungen werben fol. Es ift dazu ein Termin 
auf Sonnabend den 23ften September früh um 9 Uhr in dem Bureau ber gebachten Ab» 
theilung (Zollſtraße Nro. 92) anberaumt worden, & 

aus 
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Gautionsfähige Lieferungd Unternehmer fönnen bis dahin ihre Mindeftgebote entweder 
fhriftlich und verfiegelt einreichen, ober ſich perfönlich in dem Termine zu deren Abgabe ein- 
finden. 

Die Nachweiſung bed Bedarfs fo wie bie nähern Bedingungen find in Breslau im Bus 
reau der Königlichen 2ten Pionier: Infpection (Nikolai -Vorſtadt, grüne Eiche) und in Neiffe 
im Bureau ber 6ten Pionier-Abtheilung einzufehen. Letztere wird überdies fehr gern bereit 
feyn, über diefen Gegenftand auf eingebende portofreie Anfragen bie nöthige Auskunft zu er 
theilen und an auöwärtige Lieferungs» Unternehmer Abſchriften der Bedarfs: Nahmweifungen 
und Lieferungd: Bedingungen zu überfenden. 

Neiffe, den 18. Auguft 1837. Die fehfle Pionier: Abtheilung. 





Holz: Berktauf. Im Korft-Belauf Friedrihäthal, Jagen Nro, 109, 110, 114, 
115, ſtehen 
1233 Klaftern kiefern Klobenholz und 
92 Klaftern kiefern Aftholz 
gut ausgetrocknet. 
Hoͤherer Beſtimmung zu Folge, ift zum Verkauf diefes Holzes im Wege bed Meiftgebots 
den 26ften September 1837 Vormittags um 10 Uhr 
in dem biefigen Oberförfter: Etabliffement ein Termin anberaumt, wozu Käufer hiermit 
eingeladen werben. 
Der Foͤrſter Gasda in Morgzined wird die zu verfleigernden Hölzer auf Verlangen 
anzeigen. Kupp, den 27. Auguft 1837. Königlihe Oberförfterei. 
Kaboth. 





Bekanntmachung. Den 20ſten September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
werden auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Puſchine, Falkenberger Kreiſes, im Wege der 
Execution 

37 Eimer Branntwein in 6 Gebinden, 
und 6 Stud große leere Branntweinfäffer,, 
gegen glei baare Bezahlung öffentlih am den Meiftbietenden verkauft werben. 
Neiffe, den 25. Auguft 1837. Der Kreis-Juſtiz-Rath bed Falkenberger Kreifes. 
(gez.) Schubert, 





Jagd⸗-Verpachtung. Die fo eben, burd Aufhebung der bisherigen Pachtverhält- 
niffe, erledigte Jagd von Köpernid, Neiffer Kreifes, wirb auf den 15ten September 
c a 
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e. a. Morgens von 10 bis 12 Uhr im Gaſthofe zum Mohr in Neiffe, anderweitig meiſt⸗ 


bietend verpachtet werden; 
Schwammelwitz, den W. Auguſt 1837. Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Böhm. 


Das ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar wird vom Iſten December c. ab neuerdings, und zwar 
auf fünf Jahre verpachtet. 

Der Zermin hiezu it auf ben 23ften September c. früh um 9 Uhr in dem rath- 
häuslichen Seffiond- Saale angefegt, wozu cautionsfähige Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Pahtbedingungen find in den Amtöftunden in der magiftratualifchen Regiftratur 
täglich einzufehen. 

Ober» @logau, den 28. Auguft 1837. Die flädtifhe Brau» Eommun : Deputation. 


In den Vormittagsflunden des, jedesmal auf die hiefigen Jahrmaͤrkte folgenden Ta⸗ 
ges, werden von 8 Uhr an, die vorräthigen Wildhäute im Local der Fuͤrſtlichen Hausvog⸗ 
tey an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Kaufluflige werben eins 
geladen. Pleß, den 22. Auguft 1837. 

Fürſtlich Anhalt» Göthen» Plefner Rent: Kammer. 
(ge.) von Aurid. Dande Schäffer Urban. 


Berpabtungd-Anzeige. Da der Verkauf des Gaſthauſes zum weißen Schwane 
nicht zu Stande gekommen ift, fo habe ich mich entſchloſſen, daſſelbe wieder auf 3 ober 
6 Jahre vom 1ften Dctober a. c. ab zu verpachten. Pachtluftige können ſich jederzeit von 
der Belchaffenheit, der Einrihtung und ber Lage des Gaflhaufes unterrichten und mit dem 
Befiger contrahiren. 

Falkenberg, den 26; Auguft 1837. C. A. Neumann. 





Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publicum empfiehlt ſich 
Dr. Blaͤſchke, 


praktiſcher Arzt und Wundarzt zu Loͤwen. 





Verkauf aus freier Hand. in Dominial» Gut im Neuſtaͤdter Kreiſe in Ober» 


ſchleſien gelegen, wobei die Wohn: und Wirtbfehaftsgebäude im guten Bauſtande —* 
un 
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und welches 425 Morgen Aderland, durchgängig guten Weizenboden, einigen Wieſewachs, 
10 Stud Nutzkuͤhe, 8 Zugpferde, einige Silberzinfen, eine Brau» und Brennerei 
mit Bier» und Brandwein⸗Ausſchank hat, 600 Stüd veredelte Schaafe übermintert, und 
mit Abgaben gering belaftet ift, flebt aus freier Hand und ohne Einmifhung eines Drit- 
ten alöbald zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Briefe ober 
mündliche Anfrage der Actuarius Ja nſch zu Neuftadt in Dberfchlefien. 





Auf den Gafimirer und Gröbniger Wirthſchaftohoͤfen iſt wiederum Saat Getreide, dies 
Jahr nach mündlicher Verabredung, fowohl von vorzuͤglichen weißen Weigen, ald Staus 
ben» Roggen zu erhalten, 





Das Dominium Gollowig verpachtet ben 14ten September d. 3. die an ber Straße 
nad Kempen belegene maffiv neu erbaute Brau- und Brennerei, Gaſtſtall, Acder und 
Wieſen, meiftbietend, — 

















Die Inſertions · Gebuͤhren betragen pro. Zeile 5 Ber. 
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Amts- Blatt 
der N niglichen Wegierung zu Dppren. 


— — — 


Stüd XXXVIL 


— — — — — 








rein, den 12ten ———— 1837. 












EEE der Königlichen Regierung. 





Dem Verfertiger meteorologiſcher Inſtrumente J. ©. Greiner jun. zu Berlin, 
iſt unterm aıfln Auguft 1857 ein Patent: 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erkannie Verbeſſerung der Maximum⸗ 
Thermometer, 
für die Dauer von acht Sahren, von jenem RO ab, und für den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 
Oppeln, den 2. September 1837. vi 


— een 


Der Sciffsfteuermann David Froſt hierfelbft, hat am ı8ten d. M. den eilf: 
jährigen Schulfnaben Carl Zac ob Scholz, welcher beim Baden in ein tiefes 
Waſſerloch gerachen war, mit eigener tebensgefahr vom Tode des Ertrinfens ges 
rettet, welche lobenswerche Handlung als Anerkennung und zur Nahahmung hier> 
duch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Oppeln, den 29. Auguſt 1857. 


Dem im Bau begriffenen neuen Friſchfeuer zu Kiken, Roſenberger arg ift 
ber Name „Wilhelmshuͤtte“ beigelegt worden. 
Oppeln, ven 4. September 1857. 


4 


— — “ 
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Patent: 
Verleihung. 


Belobigung. 


Friſchfeuer⸗ 
Etabliſſement. 
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Verordnungen ve ont. — ⸗Landes⸗Gerichts 





> F— Zufolge hoͤherer Anordnung werben die Untergerichte und Inquiſitoriate Oberſchle⸗ 
egen Belle: 


ſiens hiermit angewieſen: don jetzt ab auch bei den zu länger als neunmonatlicher 
er Fu Einftellung verurtheilten Verbrechern der Landwehr und Kriegsreferve, eben fo wie 
einer Erraffec; deither bei den nur zu meunmonatlidyer oder kürzerer Einftellung verurtheilten Straͤf⸗ 
tion verurtheit: fingen, die Beſchaffung der bei ihrer Abführung fehlenden Kleidungsftüde gegen 
ten Erräflinge baare Geldvergütigung den arnifon» Straf» Compagnieen zu überlaffen. Die Säge, 
nah welchen die baare Vergütigung für die Bekleidungs» Gegenftände zu berechnen 
ift, find zufolge Regulativs über die Behandlung und Verpflegung der Militair 
Sträflinge vom an Januar diefes Jahres folgende: 
A. für die kleinen Montirungsftüde: . 
zwei Paar Schuhe a ı Rehlr. 10 fgr..... 2 Rthlr. 20 far.; 
zwei Paar Sohlen a 15 far. ........... ı » ».» — 
zwei Hemden a 20 far. ............... ı» ı0o» 


44 in Summa,.... 5 Kehle. » fgr.; 
B.. für die großen Montirungsftüde : 


eine Straͤflings Jade von, blauen Tuch ..... 2 Rıhlr. 26 ſgr. g pf. 
ein Paar grautuchne gefütteree Hofen....... ı » 26» 7» 
ein Paar grauleinene Arbeitshofen.......... »» 125» 4» 
ein Paar zwillihne Kamalden...... PERFeTTE mE 8209» 
ein Paar graue Tuchhandſchuh ............ »» 5»6» 
eine Müße von blauen Tuch ........... .n » 5»09» 
eine Halsbinde * * 4» ı » 

in Summa.... 5 Rtchir. 2 for. g Pf. 


Der nad) bdiefen jährlichen Etatspreifen im Verhältnig der Dauer der Straf: 
zeit zu berchnende Koftenbetrag wird von den Feflungs -Oarnifon » Compagnieen in 
jedem einzelnen ale zur Erftattung liquidirt werden und ift ſodann an fie zu be 
richtigen. 

Matibor ben 25. Auguft 1837. 

Nro, 148, 


—— Zur Herſtellung eines gleichfoͤrmigen und einer vorſchriftsmaͤßigen Depoſital⸗Ver⸗ 
der Gerichte im waltung entſprechenden Verfahrens der Gerichte im Depofital » Verkehr mit der Koͤ⸗ 
—53** niglichen Bank, werden, im Einverſtaͤndniſſe mit deren Chef, folgende Anorbnun- 


niglichen Bant. gen getroffen: 





ı) Wird 
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1) Wird Geld zur Belegung bei der Königlihen Bank eingeſandt, fo erfelgt 
bei deren Haupt» Gomptoir zu Berkin die Aubfereigung und Ruͤckſendung 
ber Bank» Obligation in den naͤchſten acht. Tagen‘; bei den Provinzial 
Bank» Comptoiren aber wird binnen gleicher“ Friſt vorläufig eine Benach⸗ 
richtigung von dem Cingange des Geldes ertheilt/ welcher fpäteftens binnen 
vier Wochen die von dem Haupt» Banks Directorium ausgeftellee Banks 

Dbligation nachfolgt. Hingegen [hidden die Gerichte in beiden Faͤllen einen 

Depofital» Ertract über die Vereinnahmung der Bank» Obligation an das 

Haupt» oder Provinzials Bank» Comptoir. 

Soll auf eine Bank» Obligation Geld eingezogen werben, fo ſchickt das 

Gericht die von den Depofitorien verausgabte Bank» Obligation mit dem 

Antroge auf Ueberfendung des ganzen oder theilweifen Betrages, auf ben 

fie lautet, an das betreffende Bank» Comptoir, weldhes, in der Regel mit 

der naͤchſten Poft, das Geld und bei Partial» Zahlungen zugleich die Banks 

Dbligation überfendet und dagegen von dem Gericht einen Depofital » Er> 

fract ftatt Quittung erhäft. 

5) Bei Einziehung der Zinfen von 23 und 3 procentigen Obligationen wird 
dem betreffenden Bank» Comptoir eine doppelte Defignation (conf. $ 257 
der Depofitals Ordnung) eingereicht, wovon: das eine Cremplar mit dem 
Zinfenbetrage an das Gericht zuruͤckgeht. Die szweiprecentigen Obligationen 
müffen dagegen, um die Zinszahlung darauf zit. vermerken, mit eingeſchickt 
werden. In beiden Sällen wirb dem Bank» Gomptoir, nad) Eingang ber 
Zinfen und der Bank» Obligation, ein Depofital» Ertract, ftatt Quittung, 
zugefertigt. ap ns 

4) Die Ausftellung von Quittungen über Capitalien ober Zinfen vor deren 
Empfang, fällt überall fort. 

5) Die Depofiral» Ertracte werden von den Depofitorien ausgeftelle, die Rich— 
tigkeit der Unterfchrife der drei Depofital- Beamten unter dem Originale 
Ertracte von dem Vorſtand des Gerichts unter Beidrüdung des Gerichts- 
Siegels befcheinige und dieſe Beſcheinigung von dem letztern durch die 
Unterfchrife vollzogen. - 

Sie müffen innerhalb acht Tagen nah dem Eingang ber Obligation 
ober ber Gelder abgefandt werden. Inſofern aber dieſe Sei bei Eleinern 
Gerichten nicht eingehalten werden kann ($ 6 ber Affervaten » nftruction 
für die Untergerichte, welche fein Collegium bilden), ift eine Interims⸗ 
Affervaten- Quittung zu ertheilen ($ 5, Nr. 5 der Aſſervaten-Inſtruction) 
und der förmliche Depofital: Ertract innerhalb vier Wochen nachzuſenden. 

— —“ Bei 


2 


— 
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Del nicht prompter Einſendung wird das betreffende Banco » Comptoir 
der vorgefeßten Behoͤrde des Gerichts darüber Anzeige machen. 

6) Sollen Obligaeisnen ceditt werden, fo haben die Depofital- Beamten die 
Ceſſion auszuftellen, welche von dem Gerichte in der Driginal » Ausferti- 
gung genehmigt und beftärige wird. 

Die 2; und 3. procentigen Obligationen duͤrfen nur mit dem Beifügen, 
bis zu welcher Zeit der Inhaber die darin vorgefchriebenen böhern Zinfen 
zu genießen habe, cebirt werden, weshalb in der Regel die Geffion zu uns 
terlaffen und entweder bie Einziehung oder die Umſchreibung der Obliga⸗ 
tion in eine andere, auf zwei Procent lautende, zu bewirken ‚ bierbei aber 
zefp. wie zu ı und 2 zu verfahren if. 

7) Auch wo kein General» Depofitum eriftirt und bie Belegung ber Gelber 
bei der Bank für eine fpecielle Maffe erfolge, kommen vorftehende Maaß⸗ 
regeln ebenfalls zur Anwendung. 

8) Ruͤckſichtlich des Depofital» Verkehrs derjenigen Gerichte, welche fi mit 
ber Bank an demfelben Orte befinden, verbleibt es bei den bisherigen, den 
Verkehr erleig ternden Anordnungen. 

Nach) diefen Beſtimmungen ift in Zukunft ſowohl bei dem Collegium, 
als bei ſaͤmmtlichen Königliben und Privat » Untergerichten zu verfahren, 
Borftehendes hohe Juftize Minifterial » Referipe wird ſaͤmmtlichen Gerichten 
DOberfchlefiens zur Nachachtung bekannt gemacht, 

Matibor, den 25. Auguft 1837. 


SR DEE 
ee Su der neuern Zeit ift die Brandwein - Bereifung aus Zucder» Waffer weſentlich 
fteuerung des vervollkommnet und durch Sachverſtaͤndige ermittelt worden, daß daraus gegenwärs 
Zuagerwaſſers fig im Durchſchnitt ungefähr viermal fo viel Brandmwein, als im Jahre 1820 ges 

jur Brandmweins wonnen wird, 
Brreitung. Mit Rüdfihe hierauf ift vom ıften September c. ab, der Steuerfaß für das 
zur Brandwein» Yabrication zu verwendende Zucderwafler auf „Funfzehn Silber: 
— pro Oxhoft von 1012 bis 1014 ſpezifiſcher Dichtigkeie” hoͤhern Orts er 

oͤht worden. 

’ Diefer Sag kommt ſowohl auf das Zuderwaffer zur Anwendung, welches 
zur Einmeiſchung in Getreide» und Kartoffel» Brennereien benutzt, als auch auf 
ſolches, welches allein und ohne fremden Zufag auf Brandwein verarbeitee wird. 

Dem betheiligten Pub'ico made ich dies im Verfolg der Amtsblart-Berfügung 
vom 27% Januar 1828 hierdurch bekannt. 
— Welche 
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Welche andere Gontroffbebingungen zu befolgensfind, wirb von ben Sceuer⸗ 
Hebeftellen jedesmal vor Beginn des Betriebes inn einer Gemwerbs + Anflalt befanne 
gemacht werben. RL. a EB) 

Breslau, den 29. Auguft 1857. ä | rm 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director, 
In Vertretung deffelben: 
Der Regierungs» Rah Wendt. 


trennt mg ge — 
Perſonal⸗ Chronik, 


Die Kaufleute Herzog und Rabig, fowie ber Gaftwirch Hanus zu Creuß- 
aa nen unbefoldeten Rathmännern daſelbſt auf fehs Jahre gewählt und bes 
tige worden. 


Der Earholifhe Schullehrer Joſeph Muttke, ift von Schönbrunn nach 


feisniß, Kreis Leobſchuͤtz, und 
der katholiſche Schulleprer Theodor Allich von. Cofel nad Kamitz, Kreis 


Neiſſe, verfege worden. 





‚ 


Geftorben ift der emeriticce katholiſche Pfarrer und Zundatift Joſeph Mül 
ler in Ober » Ölogau. * 





Perſonal · Veraͤnderungen im Reſſort des Konigl. Ober: Landes: Gerichts 
zu Ratibor. 


Beförbert: 
ı) der Zuftiz> Commiffarius Korned bei dem fand» und Stadt» Gericht zu 
Kempen, ift zum Juſtiz-Commiſſatius bei dem Königlichen Ober » Landes» 
Gericht zu Natibor ernannt worden; 
9) der Auskultator Stille zum Referendarius, 
Verſetzt: 
der Oberlandes-Gerichts Aſſeſſsr Ladewig zu Frankfurth a, d. O. zum 
Oberlandes⸗-Gericht in Ratibor. 
Abgegangen: 
der Oberlandes» Gerichtö> Ausfultater Jonas, Haus, 
—— — 


Pa⸗ 
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PatrimonialsZurisdictions- Veränderungen. 

Ca" 

I 1 Namen Namen 
Kreis. des des 

bes Gurt. abgegangenen Nichters. Jwieder angeftellien Richters. 


Namen 


| 
„ 
E 
: 
E 
a 
I 


1] Saftrzigowig | Roſenberg | Juſtitiar Ardele JJuſtitiar Hirſſch zu 


Sandsberg. 
Ruptau Ryobnik JJuſtitiar v. Wroche mJuſtitiar Taiſter zik zu 
Pleß. 
Moſurau Coſel Juſtitiar Bernhard Juſtitiar Reh met zu 
Ratibor. 





Radbweifung 
von den mittleren Marftpreifen des Getreided und Raudfutterd in den Kreis: Städten deb 
Regierungd: Devartementd Oppeln, nah Preußifhem Maaß und Gewicht, für den 
Monat Auguft 1837. 
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Veffentlicher Mnzeiger 


als Beilage bes Amtsblatts Stud 57° 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
JE 57. 


en den 12ten September 1837. 








Polizeiliche —*— 


Steckbriefs⸗Wäiderruf. Der gegen ben Musketier Queiſer des Koͤnigl. 10ten 
Infanterie-Regiments, unter dem 25ſten v. M. erlaſſene Steckbrief, iſt erledigt und wird 
hierdurch aufgeboben. Coſel, den 2. September 1837. ra 

Konigliche Coinmandantur. von Beauf ort, Oberſt und Commandant. 








——— ach ung. Der nachſtehend näher — Eenigende und berüchtigte 
Bagabonde, Mihael Göbel aus Hennersdorff im Grottkauer Kreife, ift aus feinem 
Dienfte bei dem dortigen Gärtner Sperlich, am 18ten d. M. in der Nacht heimlich ent» 
wichen , um wahrſcheinlich feine vagabondirende Lebendweife nad) wie vor fortzufegen. 

Da nun an der Habhaftwerbung dieſes bekannten Landftreicherd gelegen ift, fo wer 
den fämmtlihe Polizei» Behörden und Gendarmen hierdurch angemwiefen, auf den ıc. Goͤ⸗ 
bei zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an dad Königliche Land: 
räthlihe Amt zu Grottfau abzuliefern. 

Oppeln, den 31. Auguft 1837. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift fatholifher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Stridy 
groß, bat fhwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Augen, 
dide Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, vollfländige Zähne, rundıd Kinn, ift 
von Kleiner Geſtalt, ovaler Befihtsbildung , gefunder Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch. 


In der Nacht vom Ziften Auguft zum 1ften September d. J. ift mittelft gewaltfamen 
Einbruchs aus der Filial» Kirche zu Bruſchek, Lubliniger Kreiſes, 
98 ein 


— 564 — 


ein Ciborium, und 
ein Kelch, 
von aͤchtem Silber und ſtark vergoldet, geflohlen worden. 
Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und bie Gendarmerie, werden 
biermit angewiefen, auf die entwendeten Kirchenflüde zu invigiliren. 
Oppeln, den 7. September 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Belanntmahung. Der Moritz Herlig aus Stäbtel Friedland, bat den ihm 
pro 1837 sub Nro. 38 ertheilten Steuerfhein, zum Handel mit baummollenen und Kurz: 
mwaaren, und den gu diefem Behuf unterm 23ften Februar c. a. sub Nro. 8 erhaltenen, bis ° 
ult. December d. 3. gültigen Reiſepaß, in Neifje oYer Umgegend verloren. Ebenfo auch) 
ift dem Pferde: und Hornviehbändler Jofeph Grun aus Woftrafh, der ibm pro 1837 
sub Nro. 31& ertheilte Steuerfchein, abhanden gefommen. Es werben daher diefe Schrift» 
ſtücke für ungültig erflärt, und die etwanigen Finder vor Mißbrauch derfelben gewarnt. 

Falkenberg, den 31. Auguſt 1837. Der — Kreis⸗Landrath v. ——— 






Subhaſtationen. 





Pleß. Das dem Gottfried Schmidt in der hiefigen Worftadt belegene, sub 
Nro. 27 aufgeführte und auf 150 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Haus, fol in termino 
den 2ten December c. Nadmittagd um 2 Uhr Öffentlich verkauft werben. 

Die Tare und der Hypothekenſchein können bei und während der Amts ſtunden einge 
feben werben. Meß, den 4. Juli 1837. 

Fürfllih Anpalt » Köthen » Plepfhes Juſtiz⸗Amt. 


Neiſſe. Die nah ber, nebft Hnpothefenihein bei dem Botenmeifler einzufehenden 

are, auf 
2126 Rthir. 20 far. 
gerichtlich abgefhägte, in der Stadt Neiſſe am Bielefluffe belegene Mahplmühle von zwei 
Gängen, die Voigts oder Xöpfermühle genannt, fol 
den Sten Detober 1837 Nachmittags um 4 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftele fernerweit fubhaflirt werden. 

Neiffe, den 28. Auguft 1837. Koͤnigliches Fürftentbums» Gericht. 





Ratibor. Nothwendige Subhaftation. Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter 
Binkowitz und Altendorf ıc. Die sub Nro, 31 in der Reußabt gelegene, zufolge der 


nebk 
u d; 
7. 
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nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf;ä Rau ro far. abgefchägte Soueb⸗- 
ſitzung, fol in termino den 6ten Detober &. 1 Ubr in biefiger Gerichte» 
canzlei Öffentlich verkauft werden. Schloß Kau r, den 27. Auguſt 1837. 


Greuzburg. Dad zur erbfchaftlichen auidations ee. des biefigen Gerbermeifter 
Johann Ludwig Hummel gehörige Haus sub Nyp- 51 in der hiefigen polnifchen 
Vorſtadt, zufolge der nebft neueften Hysothefenfcein in unferer Megiftratur einzuſehenden 
Zore auf 499 Rihlr. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefbäpt, fol im Wege der nothwendigen 
Subbaftation in termino den 17ten Detober a. r. Vormittagd um 10 Uhr an unfe 
rer Gerichtöftelle fubhaftirt werden, welcher Termin zug'ech zur Anmeldung ber Anfprüde 
en den Nachlaß anberaumt worden if. Zu demfelben werden daher niht nur alle unbes 
kannte Real» Prätendenten bei Vermeidung der Präclufion, fondern zugleih auch alle 
übrige unbefannte Gläubiger des Verflorbenen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß ber 
Ausbleibende aller feiner Vorrechte für verluftig erklärt und mit feinen Anfprüchen nur an 
dasjenige verwiefen werden wird, wad nach Befriedigung der fich gemeldet habenvden Gläu⸗ 
biger von der Maffe übrig bleiben möchte. 

Greuzburg, den 31. Mai 1837. Königliches and» und Stadt» Geridhr. 





Ujefl. Die den Joſeph Michalikſchen Erben gehörige, sub Nro. 71 zu Uieſt 
—— anf 78 Ripir. 28 fgr. gewürbigte Poſſeſſion, ſoll in dem auf 
+ den 10ten Detober c. Vormittags um 11 Uhr 
biefelbft — Termine ſubhaſtirt werden. ‚dax 
Zare, Hypothekenſchein und Bedingungen Lu vo, der Regiſtratur einzuſehen. 
ujeſt, den 19. Juni 1837. Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


Nicolai. Die sub Nro, 112 hierorts gelegene, von dem Rademacher Michael 
Darupa sub hasta erſtandene Chytry:- Wagmerfche Häudlerftelle, abgefchägt nach dem 
Material: Werthe auf 100 Rthlr. und dem Ertragswertoe auf 128 Rthlr., zufolge der in 
unferer Regiftratur nebft Hypotheken : Schein einzufebenden Zare, fol in termino 

den 13ten Dctober c, Nachmittags um 2 Uhr 
refubbaftirt werden. 
Nicolai, den 4. Juli 1837. Fürftlih Anhalt +» Köthen» Pleffer Stadt-Gericht. 


Gleiwitz. Königliche Land» und Stadt: Gericht zu Gleiwig. Das hierfelbft in der 
Beuthner Vorftadt sub Nro. 48 gelegene Haus und ber Hopfengarten beim Salz: Maga: 
sin Nro. 408 des Hppothefens Buchs, den Georgenkebekfchen Erben gehörig, zufolge 
der nebſt Dypottefen: Schein und Bedingungen in dev Regiftratur einzufehenden Tore, 

99 auf 
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auf 747 Rthlr. und letzterer auf 65 Rihlr. gewürdigt, ſollen den 22ften November 
d. J. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gleiwitz, den 15. Juli 1837. . - » 


Sohrau. Dad dem Ignaz und Carl Wagner zugebörige, sub Nro. 35 der 
Statt belegene Haus, welches nach dem Material: Wertbe auf 381 Rthlr. 8 fgr., nach 
dem Nusungs : Ertroge aber auf 465 Rthlr. gefhägt ift, fol 

auf den 11ten Dctober c. Vormittags um 11 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftätte verkauft werden, woſelbſt auch die Zare und ber neuefle Hy» 
pothefenfchein eingefehen werden koͤnnen. 
Eohrau, den 4. Juli 1837. Das Königliche Stadt: Gerigt. 


Deutſch-Neukirch. Das den Erben des zu Deutſch-Neukirch verftorbenen Kauf: 
mannd Kranz Berger gehörige, sub Nro. 2 des Deutſch-Neukircher Ruſtical-Hyvo⸗ 
thefenbuches eingetragene Wohnhaus nebſt der darauf ruhenden Zahrmarftd : Gerechtigkeit, 
abgefhägt auf 690 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufe« 
henden Zare, fol am 22ften November db. 3%. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftele auf dem Schloffe zu Deutfh : Neukirch theilungshalber fubhaftirt werden. 

Leobfhüs, den 1. Augufi 1837. Das Gericht des Staͤdtchens Deutfch : Neukirch, 


Rybna. Die sub Niro, 5 zu Rybna belegene Freibouerfielle, abgeſchaͤtzt auf 
3235 Rthlr. zufolge der nebft) Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einyufebenden Tare, 
fol am 18ten November ec. Nachmittags um 2 Uhr in loco Rybna fubhafli-t werden. 

Tarnowitz, den 30. Juni 1837.° ı Das Berichts: Amt Rybna. 





Buchelsdorff. Nachfolgend benannte Aderfiüde zu Buchelsdorff Neuftädter Kreis 
feö, mit dem, ohne Abrechnung der darauf noch zu repartirenden Königlihen Steuern, 
angegebenen Werthe: 

I. Parzelle Nro. 115 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirtbfcaft 
des Dans Caspar Schneider, vermeſſen auf drei Morgen 4117 [] Ruthen, 
geihägt auf 91 Rthlr. 20 far.; 

II. Parzelle Nro. 116 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirthſchaft 
bed Friedrich Sauer, verm.ffen auf 4 Morgen 55 N Ruthen, gefhägt auf 
86 Rtblr. 3 for. 4 pf.; 

III. Parzelle Nro. 147 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Banerwirthfchaft 

des Melchior Schneider, vermeſſen auf 3 Morgen 120 [JRuthen, geſchaͤtzt 
auf 92 Rthlr. 5 far.z 9°; 


IV. Par: 


. 


IV. Parzelle Nro, 118 ded Hypothekenbuchs, abgetrennt von ber Bauerwirtbfaaft 
des Caspar Müller, vermeffen auf 10 Morgen 6 JRuthen, geſchätzt auf 
250 Rtihlr. 25 fgr., und i 
V. Parzelle Nro. 120 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Freigärtnerftelle des 
Franz Thomas, vermeſſen auf 2 Morgen 73 [] Ruthen, gefhägt auf 48 Rthlr. 
3 fgr. 4 pf.; 
fowie nachfolgend benannte Forfiparzellen zu Langebrüde, Neuftädter Kreifes, mit dem 
ohne Abrechnung der darauf noch zu repartirenden Königl. Steuern, angegebenen Werthe: 
I. Parzelle Nro. 289 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von dem Dbererbe ber Nies 
gerfchen Eheleute, vermeffen auf 9 Morgen 55 [] Ruthen, gefhägt auf 74 Rihlr. 
13 fgr. 4 pf.; 
I. Parzelle 290 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirtbfchaft des 
Heinrih Hampel, vermeffen auf 5 Morgen 42 Ruthen, geſchaͤtzt auf 
41 Rthlr. 26 for; 
III. Parzelle 291 ded Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirtbfchaft des An» 
dreas Rölle, vermeflen auf 5 Morgen 42 [| Ruthen, gefhäst auf 54 Athir. 
3 fgr. 4 pf.; 
IV. Parzelle 292 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauerwirthſchaft ber 
Hartwigfchen Eheleute, vermeffen auf 6 Morgen, gefhägt auf 60 Rihlr.; 
V. Parzelle 294 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von dem Obererbe der Rinke— 
ſchen Erben, vermeſſen auf 12 Morgen 132 Ruthen, geſchätzt auf 114 Rthlr. 
8 far.; 
Vi. Parzelle 295 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von ber Bauerwirthſchaft des 
Heinifch, vermeffen auf 5 Morgen 20 [JRuthen, gefhägt auf 51 Rthlr. 3 ſgr. 
4 pf., und 
VII. Parzelle 321 des Hypothekenbuchs, abgetrennt von der Bauer :Wirthfchaft des 
Hand Beorge Langer, vermeffen auf 6 Morgen 73 Ruthen, geihäst auf 
57 Rthlr. 19 far. 6 pf., 
ſollen in dem einzigen peremtorifhen Zermine ben I 1tenDctoberd. J. Nachmittags um 
2 Uhr auf Schloß Wiefe in dem dafigen Gefchäftszimmer fubhaftirt werden. Taxe und 
neuefte Hypothekenſcheine werden auf Verlangen vorgezeigt. 
Neuftadt, den 15. Juni 1837. Das Gerichts. Amt der Herrfhaft Wiefe, 


Bafhelwig. Die Vorwerkslooſe zu Wafhelmig: 
1) des Dominic Kolaffa sub Nro, 41, und 
2) bed Urban Menzler sub Nro. 33, 
jedes gefhägt auf 554 Athir, 20 fgr., follen den 18ten November c. a. Nachmittags 
99* um 
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um 3 Uhr in loco Schloß Bü, fubpaftirt werden. Tare und Hppothefenfhein find zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Gerichts-Canjlei einzufehen. 
Schloß Zülz, den 37. Juli 1837. 
Das Graf von Meufatalar —— Gericht der Herrſchaft Zuͤlz und Güter 
Klein Pramſen. 

Ellguth. Die Vorwerks-Parzellen zu Ellguth Neuſtaͤdter Kreiſes, und zwar die des 
Franz Stephanowsky Nro. 53 und bie des Aloys Auguſtin Nro. 51, von be 
nen jede auf 464 Rihlr. gewürdigt worden, werben in termino ben 17ten Novem— 
ber 1837 Nachmittags um 3 Uhr zu Schloß Zülz meiflbietend verkauft werben. Die 
Zare Bann zu :ed r ſchcklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Schloß Zül,, den 27. Juli 1837. 
Das Graf von Matuſchkaſche Pateimonial» Gericht der Herrſchaft Zülz und Güter 
Klein » Pramfen. 





Kadlub:Zurama. Gerichts-⸗Amt Turawa. Die dem Kretfhmer Anton Ebiſch 
gehörige, sub Nro. 59 des Hypothekenbuchs von Kadlub-Turawa belegene, auf 33 Riblr. 
15 fgr. abgeihägte Wirfe, wire am 14ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtslocale zu Turawa fubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in 
unfsrem Gerichts-Locale hierſelbſt einzuſehen. Oppeln, den 13. Juli 1837. 





Studzienitz. Die zu Studzienitz sub Nro. 33 belegene, den Martin SGlo— 
wocz alias Widenfafhen Erben gehörige, und gerichtlich auf 21 Rthle. gewürbigte 
Häuslerftele, fol auf den Antrag der Erben Theilungshalber in termino den 2ten De 
cember c. Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtiz⸗Amte an den Meiftbietenden 
dffenti ch verkauft werden. 

Bugleih werden ale unbefannte Real» Prätendenten zu diefem Termin, unter ber 
Warnung der Praclufion, biermit vorgeladen. Pleß, den 4. Zuli 1837. 
Fürftlih Anhalt: Köthen » Pleßfhed Juſtiz⸗Amt. 


Goczalkowitz. Die zu Gochjalkowitz Pleffer Kreifes belegene, sub Nro, 49 auf: 
geführte und auf 150 Rihlr. gerichtlich abgefhäsgte Häuslerftelle, fol iu termino den 
iften December c. Vormittags um 9 Uhr im Zufliz » Amte öffentlich verkauft werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein können bei und während der Amtöflunden einge 
feben werben. Pleß, den 14. Juli 1837. 

Fürſtlich Anhalt s Körpen » Pleßfches Juſtiz Amt, 
a er rer 


Brzestz. 


Brzestz. Die zu Brzeög sub Nro, 2 belegene, Ju‘ Nablap der Katharina 
Lazor gebörige, auf 40 Rtolr. geihägte Aderbauerft fe, To Behdufs der erbfhaftlichen 
Ausdeinanderfegung am Iften December c. Nachmittags um 2 = im unterzeichn«ten 
ZJuftiz « Amte öffentlich veräußert werden, Pleß, den 18. Zuni 1837. 

Fürſtlich Anhalt » Köthen » Pleßſches Jufliz >» Amt. 


Porombef. Die den Schmidt George Bergerfcen Erben gehörige, sub Nro. 3 
zu Porombek belegene Freibäuslerftele, abgeſchaͤzt auf 328 Rthlr. 15 fgr., zu Zolge ber 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur biefelbft einzufebenden Zare, foll am 18ten 
December c. Nachmittags um 2 Uhr an der gewöhnlihen Gerichtsſtelle zu Neu» Berun, 
fubhaftirt werden. 

Nicolai, den 27. Auguft 1837. Dis Gerichtö: Amt der Herrfhaft Kopezio vig. 

Roi. Die den Thomas Bainczorsfhen Erben gehörige Stelle sub Nro. 8 zu 
Roi, auf 19 Rthlr. 20 far. tarirt, fol in termino 

den 11ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
Öffentlich fubhaftirt werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfeben. 
Rybnik, den 18. Auguft 1837. — Ran» und Stadt + Gericht. 





Roi. Die zum Nachlaffe des Joſeph Schullik gehörige, sub Nro, 15 zu Rei 

belegene Stelle, auf 71 Rthlr. tarirt, fol in termino 
den 14ten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferer ®erichtäcanglei hiefelbft fubbaflirt werden. 

Zugleih werden alle diejenigen, weldhe an dad Grundſtück irgend einen Realanfpruch 
gu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem gedachten Zermine entweder in Perfon 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte gleihfals zu erfcheinen, ihre Anfprühbe an die Stelle 
oder an die Kaufgelder anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu gemär- 
tigen, daß fie mit ihren Anfprühen an dad Grundſtück pracludirt und ihnen damit ein 
ewiged Stilfhmweigen auferlegt werden wird, 

Rybnik, den 18. Juli 1837. Königlices Land und Stadt» Gericht. 





Koſchmieder. Im Wege der nothwentigen Eubhaflation veräußern wir in ter- 
miuo den 13ten November 1837 loco Schloß Lubling die Carl und Gabriel 
Mig uraſche Freiftelle sub Nro. 7 zu Koſchmieder, welche gerichtlich auf 320 Rthlr. ges 
fchägt if. Schloß Lublinig, den 29. Juli 1837. ‚grins: Amt Lublinig. 





Alt: 
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Alt: Karnowig. Das zum Nachlaß des Schmidt Ambrofius Wollczinsky 
gebörige, sub Nro, 13 zu Alt:Tarnowig belegene Haus nebfi 4 Morgen 90 []R. und 56 (1$. 
Ader, zufolge der in ‚unferer Regiſtratur einzufehenden Yare auf 186 Rthlr. 25 far. gefchägt, 
fol Zheilungshalber i in, terınino den 27ſten Detober c. a. Vor» und Nachmittags 
in loco Alt: Tarnowitz Werfauft werden. 

Zarnowig, den 20. Suni 1837. Serihts: Amt Alt: Zarnowig. 


Sczyglowitz. Nothwendiger Verkauf. Gerichts-Amt der Herrihaft Pilchowitz. 
Die dem Wilhelm Felsmann gehörige Mühlenbeſitzung sub Nro. 4 zu Sczyglowitz, 
abgeihägt auf 4001 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebft Hypottefen» Schein in der Regi— 
firatur einzufehenden Zare, fol am 24ften Dctober d. 3. an hiefiger Gerichtsſtelle 
fubhaflirt werden. Pildowig, am 11. Zuni 1837. 


Cziſſek. Die zu Cziſſek Cofeler Kreifed sub Nro. 148 belegene, gerichtlich "auf 
45 Rthlr. 10 for. abgeſchätzte Häuslerjtele, wird indem auf den 19ten December c.o, 
Nachmittags um 3 Uhr in loco DOflrodnig anftehenden Termine im Wege der nothmwendigen 
Eubhaftation verkauft. Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein befinden fih in uns 
ferer Regiftratur. 
Gofel, den 10. Üuguft 1837. Gerichts-Amt der Herrſchaft Safrau. 





Nieder-Rydultau. Die Bauergüter Nro, 8, 9 und 10 zu Nieder» Rydultau, 
Rybniker Kreifes, welche nach der nebft den Hypothekenſcheinen hierſelbſt einzufehenden 
Zare, zufammen auf 594 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgefhäst worden, follen den 16ten 
December 1837 Nahmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Pſchow noths 
wendig fubhaflirt werben. 

Ratibor, den 14. Auguſt 1837. Das Gerichts-Amt Pſchow. 





Adamowitz. Die zum Johanna Janikſchen Nachlaſſe gehoͤrigen Realitaͤten, als: 
1) die Häuslerftelle sub Nro, 42 zu Adamomitz, abgeſchaͤtzt auf 45 Rthlr.; 
und 2) daß, von ber Bauerftelle sub Nro, 3 zu Adamowig abgejweigte Grundftüd von 
2 Morgen 40 [] Ruten preuß. Maaß, abgeſchaͤtzt auf 25 Rihlr.; 
zu Folge der nebft Dypothekenfhein von der Stelle Nro. 42, in der Regiftratur einzufes 
benden Zare, follen am 15ten November c. an hiefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werten, 
Ale unbefannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ— 
cluſion fpateftens in diefem Zermine zu melden. 
Schloß Ratibor, den 9. Auguft 1837. 
Dad Herzoglihe Gerichts: Amt der Herifhaft Ratibor. 


Groß, 
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Groß⸗Thurze. Die sub Nro. W zu Groß-Thurze gelegene, dem Joſeph Mur 
ſchiol gehörige, und zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen» 
den Zare auf 868 Rtihlr. 10 fgr. gewürbigte Kretfhambefigung ; fol im Wege der noth: 
wendigen Subhaflation in dem auf den 15ten November d. * in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Locale angeſetzten Bermine, meiſtbietend veräußert werben. 

Loslau, den 7. Auguſt 1837. Das — ⸗Gerichts⸗Amt. 





Thurze. Die, tem Georg Zwaka gehörige, sub Nro. 28 zu Thurze belegene 
Robothhaͤuslerſtelle, abgeſchaͤzt auf 55 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 16ten November c. an hieſiger Gerichtsſtelle, 
fubhaflirt werden. Schloß Ratibor, den 11. Auguft 1837. 

Herzogliches Berichtd «Amt der Herrfhaft Ratibor. 


*Lammddorf. Die zum Paul Höhnfhen Nachlaß gehörige Häußlerftelle sub 
Nro, 58 zu Lammsdorff, gerichtlih abgeftägt auf 7 Rthlt. 28 fgr. 6 pf., laut der in 
unferer Regiftratur einzufebenden Zare, w.rd in termino den 4äten November a. c. 
in loco Lammsdorff meifibietend verfauft werden. 

Ale unbefannte Real: Prätendenten werden hiermit zugleich aufgeboten. 

Falkenberg , den 4. Auguft 1837. 
Königliched Gericht der Städte Falkenberg und: Schurgaft. 


Zäglig. Nothwendige Subhaflation. Das, nad der nebſt Hypothekenſchein bei 
dem Botenmeifler einzufehenden Zare auf 367 Rthlr. 8 for. 4 pf. gerichtlich ahgefchägte, 
in dem Dorfe Jaͤglitz, Neiffer Kreifes, unter der Nro. 20 B. des Hnpothefenbuches bele: 
gene, von dem dismembristen Freigute dafelbft abgezweigte Grundſtück, fol 

den 13ten October 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. 
Meiffe, den 1. Juli 1837. Königliched Fürftenthums : Gericht. 


Dombrowka. Die Angerhäudlerftelle de Andreas Towarra sub Nro, 59 zu 
Dombrowka, geſchaͤtzt auf 61 Rthle. 45 fgr., wird den 16ten November a. c. an hie: 
figer Gerichtöftätte meiflbietend verkauft. Kupp, den 25. Juni 1837. 

Koͤnigliches Yufliz» Amt, 


Sudholohna. Die dem Maurermeifter Joſeph Worbs jun. zu Rodniontau ge 
börigen, sub Nro. 73 im Hypothekenbuche von Sucdolohna verzeichneten, gerichtlih auf 


639 Rthlr. 4 fgr. 8 pf. geſchaͤtzten Ackerſtücke, im Flaͤcheninhalte von 52 Morgen 18 Ru» 
then 
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then vreuß. Maas, ſollen im; Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den 13ten De— 
tober c. des Nachmittags um % Ahr in unfirer biefigen Gerichtsſtube an den Meiftbie- 
tenden verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypotheken : Schein können im unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Zugleih wird ber feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
nad unbefannte Befiter gedachter Realitäten, Behufs Wahrnehmung feiner Gerechtſame 
zu diefem Zermine hiermit öffertlich vorgelaten. 

Groß : Streblig, den 8. Juni 1837. Das Gericht3amt der Herifhaft Groß: Strehlig. 


Nieder-Kunzendorf. Dad unterzeichnete Königlihe Domainen : Zuftiz» Amt ſub⸗ 
baftirt die den Gregor und Maria Sczechſchen Epeleuten gebörige, sub Nro, 45 zu 
Nieder: Kunzendorf, Kreugburger Kreifes, gelegene, auf 288 Kthlr. 15 for. 1 pf. tarirte 
Gärtnerftelle in terımino 

den 13ten Dctober c. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem hiefigen @erichtölocale, zu welchem Kaufluftige zur Abgabe ihres Sebots hierdurch 
eingeladen werden, und kann der neuefte Hypothekenſchein täglih im unſerer Regiftratur 
eingeſehen werden. 


Kreuzburg,, den 31. Mai 1837. Königlihed Domainen » Zuftizamt Bodland + Neuhof. 


Binkowitz. Herzoglih Ratiborfhes Bericht der Suter Binkowitz und Altendorf ıc. 
Dos Hedwige Barcziagafıbe 34ſte Beet der Niwa Jartinka zu Binfowig, wel. 
ches laut der nebft Hypothekenſchein bei uns einzufebenden Zare auf 18 Rtbir. abgelbägt 
morden, fol den 28ften September früh um 11 Uhr in hieſiger Gerichtscanzlei an 
ben Meiftbietenden verfauft werben. » Schloß Ratibor, den 27. Juni 1837. 





Jaſtrzigowitz. In termino peremtorio den I ffen December 1837, an da 
Gerichtöftelle zu Jaſtrzigowitz fubhafliren wir: 

a. Schuldenhalber, die den Gregor und Catharina Zarembafchen Eheleuten ge 
börige, im Hypothekenbuch sub Nro. 16 zu Safirzigowib eingetragene Freiftelle 
gefhägt auf 430 Rtihlr. 

b. Im Wege ber Nachlafregulirung zum Behuf der Zheilung bie ten Jakob Ir 
zioretfhen Erben gehörige Wiefe sub Hypotheken-Nro. 46 zu Jaſtrzigowitz 
eingetragen, gefhäst auf 16 Rtblr. -- Zaren und Subhaftationd » Bedingungen 
nebft Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufeben. 

Landsberg, den 15. Zuli 1837. Gerichtd: Amt Jaſtrzigowitz. 





Boronow. Freiwillige Eubhaftation. Die den Gebrüdern Valentin und Franz 
Pielotb gehörige, zu, Boronow sub Nre, 2 belegene, auf 100 Rthlr. gewürdigte An- 
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gerhaͤublerſtelle, fol in termino ben 7ten November c. a. in der Gerichtöflube zu Kos 
ſchentin fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen bei und während ber Amtd+ 
Stunden eingefehen werden. 4 

Koſchentin, ben 19. Juli 1837. Bericht Amt Koſchentin. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Befanntmahung. Die vor Kurzem erfhienene miglihe Schrift: 

Anleitung zur Kranfenwartung, von Dr. C. €. Gedide, Barlin. 1837. 8, 
wird dem im biefigen Regierungs · Bezirke befindlihen Kranken» Anftalten hiermit zur Ans 
ſchaffung und Benutzung empfohlen. 

Oppeln, den 31. Auguft 1837. Königliche Regierung. 





VBerdingung der Fourage für Bendarmerie-Pferbe. 

Die Lieferung der Fourage für die Pferde der in nachbenannten Orten flationirten 
Land. Gendarmerie auf dad Jahr 1838, fol in Entreprife gegeben werben, und koͤnnen 
Unternehmer biefer Lieferung fih am die Königl. Landraͤthlichen Aemter: 

zu Beutben, für ein Pferd im ber Stadt Zarnowik; 
zu Greugburg, für zwei Pferde in der Stadt Creutzburg; 
zu Falkenberg, für zwei Pferde im der Stadt Falkenberg; 
zu Grotifau, für zwei Pferde in der Stadt Grottfau, und 
für ein Pferd in der Stadt Ottmachau; 
zu Gleiwig, für ein Pferd in der Stadt Peiskretſcham, und 
für ein Pferd in der Stadt Toſt; 
zu Leobſchütz, für zwei Pferde in dem Dorfe Piltſch; 
zu Lublinig, für zwei Pferde in der Stadt Suttentag, und 
für zwei Pferde in der Stadt Lublinitz; 
zu Neiffe, für ein Pferd in der Stadt Ziegenhals; 
zu Neuftadt, für ein Pferd in der Stadt Zülz; 
zu Oppeln, für ein Pferd in ber Stadt Krappig, und 
für ein Pferd in Garlörube; 
zu Pleß, füc zwei Pferde in der Stadt Nicolai; 
zu Rofenberg , für drei Pferde in der. Stadt Rofenberg; 
zu Rybnik, für zwei Pferde in der Stadt Rybnif; 
mit ihren Dfferten bis zum 1ßten Detober d. J., woſelbſt ihnen auf ihr Anſuchen die 
Bedingungen vorgelegt, auch die fonft nöthige Auskunft ertheilt werben wird, wenden. 
100 . Soll⸗ 


Sollten fi übrigens Unternefmungsluftige finder, welde vie Beſchaffung ber Fou— 
age für die gefammten ‚in borftehenden Orten flationirten fieben und zwanzig Gendarme» 
zie» Pferde, übernehmen wollen, fo haben diefelben ihr Anerbieten hierher an bie Regier 
zung, und zwar auch bis zum 18tem Dectober db. I. verfiegelt einzureichen, wozu ihnen 
ebenfals die Einficht der Bedingungen in dem bıtreffenden Landräthlihen Aemterm frei 
ſtehet. Oppeln, den 5. September 1837. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Holz-Verkauf. Im Forſt- Belauf Friedrichſthal, Jagen Nro, 109, 110, 114, 
115, fliehen 
1232 Klaftern kiefern Klobenholz und 
92 Klaftern kiefern Aſtholz 
gut ausyetrodinet. 
Höherer Beflimmung zu Folge, ift zum Verkauf biefes Holzes im Wege des Meifigebots 
ben 26ftlen September 1837 Vormittags um 10 Uhr 
in dem hiefigen Oberförfler: Etabliffement ein Termin anberaumt, wozu Käufer hiermit 
eingeladen werben. 

Der Foͤrſter Gasda in Morczined wirb bie zu verfleigernden Hölzer auf Verlangen 
anzeigen. Kupp, den 27.:Auguft 1837. Königlihe Oberförfterei. 

Kaboth. 
— — — — 

Edictal⸗Citation. Ale diejenigen, welche auf den ungefähr 30 Rthlr. betragen- 
den Nachloß des zu Rudnau am Gten December 1835 verftorbenen Knchte® Simon 
Choroba ald Erben irgend einen rechtlichen Anfpruh zu haben vermeinen, werden bier 
mit aufgefordert, ſich fpäteftens auf den 26ften Dctober 1837 Vormittags um 10 Uhr 
loco Bitfhin bei und zu melden und zu legitimiren, widrigenfalld der benannte Nachlaß 
dem Königlihen Fiscus ald herrenlofes Gut zugefprochen werben wird. 

Gleiwitz, den 30. Juli 1837. Gerihtö: Amt Bitfchin. 

Belanntmahung. Zum Bau eined Pontontraind für bad 6te Armeecorps, bedarf 
die Königliche Pionier» Abtheilung zu Neiffe verfchiedene kieferne, eihene und efchene Hölzer, 
deren Lieferung im Wege der Submiffion verdungen werben fol. Es ift bazu ein Termin 
auf Sonnabend den 23ften September früh um 9 Uhr in dem Bureau der gedachten Ab» 
theilung (Zollſtraße Nro. 92) anberaumt worden. 

Cautionsfähige Lieferungs- Unternehmer können bis dahin ihre Mindeflgebote entweder 
ſchriftlich und verfiegelt einreichen, oder ſich perfönlich in. dem Termine zu deren Abgabe ein- 
finden, j 


Die 
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Die Nachweiſung bed Bedarfs fo wie bie nähern Besinguigen h fi nb in Breslau an Bu⸗ 
reau der Königlichen ten Pionier» Infpretion (Nikolai-Vorftadt, grüne Eiche) und in Neiffe 
im Bureau der 6ten Pionier» Abtheilung eimzufehen. Lestere wird überdies ſehr gern bereit 
feyn, über diefen Gegenftand auf eingehende portofreie Anfragen bie nöthige Auskunft zu er» 
theilen und an audwärtige Lieferungs» Unternehmer Abfchriften dee Bedarfs Nachweifungers 
und Lieferungd- Bedingungen zu überfenden. 

Neiffe, den 18. Auguſt 1837. Die fehle Pionier -Abtheilung. 


Für die hieſige Königliche Artillerie» Werkfatt ſoll durch öffentliche Licitatiom der Be⸗ 
darf an nachbenannten Materialien für das Jahr 1838, an ben Mindeſtfordernden verbun. 
gen werden, als: Stahl, Kupfer, Zinn, Blei, Hanf, Swirm, Leinwand, Leder jeder Art, 
Borften, Reh: und Kälberhaare, Hornfheiben, Ochfenllauen, Leim, Xerpentinöl, Rips 
und Leinoͤl, Pech, Talg, Lichte, Seife, Silberglätte, Salmiad, verfhiebene Barbe» und 
Schreibmaterialien, Holzkohlen, fowie dad Anfahren bed erforberlihen Bedarfs an Stein« 
Eohlen von der Beften Grube bei Hermsdorf. Der Bietungs + Zermin bierzu wird auf 
Hreitag ben 29ften September d. J. Vormittags um 9 Uhr im Werkfatt: Bureaır 
auf dem Biſchoffshofe zu Neiffe feftgeftelt. Ale Lieferungs: und Gautiondfähige werden 
eingeladen, dabei zu erfcheinen, und ihr Anerbieten fhriftli oder münbli für den ge- 
nannten Artifel abzugeben. Die näheren Bedingungen find jederzeit, im Werkflatt-Bureau 

zu erfahren ed wird bieferhalb nur vorläufig bemerkt, daß eine Gaution von '/, bed wahr» 
(einigen Lieferungs-Werthes noch vor Abfchliefung der Gontracte, bei der MWerkftatte 
Caſſe eingezahlt werden muß. Auf Nachgebote wird nicht geruͤdſichtigt. 
Neiffe, den 1. September 1837. 
Königliche Verwaltung ber Haupt Artillerie « Werkflatt Nro, 3 
(ge) Bergwelt. (gez.) Rebtel, 


Befanntmahung. Die Depofital: Gefchäfte des unterzeichneten Gerichtö » Amtes 
werben bei Gelegenheit der, auf Burg Branig am Montage nah dem iften jeden Mo» 
nats abzubaltenden Gerichts-Tagen vorgenommen werden, weshalb wir die betreffenden 
Intereſſenten anweifen, an diefen Zagen Gelder oder fonflige — zu zahlen oder 
zu empfangen. Leobſchütz, den 21. Auguſt 1837. 

Das Gerichts-Amt Branig und Michelsdorff. 


Belanntmah ung. Bei den, von dem Unterzeichneten verwalteten Berichts » Aem« 
tern finden im Laufe diefed Jahres folgende Depoſitab⸗Tage flatt: 
I. bei dem Geriht3: Amt Bnadenfeld und Pawlowigke, am 28ſten September, 23ften 
October, 20ften November und 18ten December d. J., am Orte Pawlowitzke; 
U. bei 
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IT. bei dem Seriptd» Aut, Woſſeka, am 18ten September c., im Schloſſe zu Wof- 
fofa, unb r 

IT. bei dem Gerichts. Amt Advamowig, am 2iften September c., auf der Pfarrthei 
u Groß» Strehlig. 

Gofel, den 24. Auguft 1837. Der Juſtitiarius Peterknecht. 


Bekanntmachung. Die Depoſital-Tage bei dem Koͤniglichen Stadt+ Gericht 
Landöberg und bei den Gerichts + Aemtern Wziebko, Ufhüg, Alt: Rofenberg, Cziorke und 
Skronskau, find dem 1Iflen und Iten Donnerflag jeden Monats in Landsberg; bei bem 
Gerichts · Amt Zembowig für diefed Jahr: den Tten September, 20ften Dctober und 14ten 
December, in Zembowitz; und bei dem Gerichts Amt Wendzin: ben 16ten September, 
2iften Ditober und 16ten December 1837, in Wenbzin. 

Zandöberg, ben 10. Auguft 1837. Schneider, Stadrichter und Suflitiarius. 





Belanntmahung. Es wird hiermit befannt gemacht, daß bie Depofital: Kage 
bei ben, dem unterzeichneten Juſtitiarius anvertrauten Gerichts-Aemtern, in diefem Jahre 
an folgenden Zagen abgehalten werden: 

1) bei dem Gerihtös Amt der Güter Falkenau, 

den 23ften September; 
2) bei dem Gerichts-Amt Herzogswaldau, 
den Z0ften September; 
3) bei dem Berichts» Amt Alt: Grottkau, 
den Tten Dctober; 
4) bei dem Gerichts: Amt Gührau , 
den 14ten October; 
5) bei dem Gerichtö » Amt Striegenborf, 
den 2iften Dctober ; 
6) bei dem Gerichtö: Amt Nieder » Bierödorf, 
den Wſten Ditober; 

7) bei dem Gerichts » Amt Lehn: Deutfch » Zeipe , 

den Aten November. 

Ber Gelber ad Depositum zu zahlen bat, muß fie vorher anbieten und ben Annah⸗ 
me : Befehl nachſuchen. Grottfau, den 28. Auguft 1837. 

Der ZJuftitiarius Schindler. 





Belanntmahung. Im Laufe dieſes Jahres werben die Depofital: Gefchäfte 
1) bei dem Gerichts »Amt Wiefhowa in loco Wiefhowa, am 22ften Septbr., 27ften 
Detbr., 17ten Novbr., und 15ten Decbr. ; 


2) bei 


* 
2) bei dem Gerichtd« Amt Broslawig in loco Broslawitz, am 2ften Septbr., Wſten 
Dctbr. , 18ten Novbr. und 16ten Dechr.; ..o 
3) bei dem Gerihtd- Amt Mikultfhüg in loco Zabrze, am 1äten Septbr., 14ten 
Dctbr, , 24flen Novbr. und Iten Dechr. ; 
4) bei dem Gerichtd» Amt Rzetzitz in loco Rzetzitz, am 7ten Detbr., Aten November 
und 2ten December, 
jedesmal Nahmittags beforgt, und werben die Intereffenten angewiefen, nur am 
. diefen Zagen, Gelder oder fonftige Deponenda zu zahlen oder in Empfang zu nehmen. 
Gleiwitz, den 30. Auguft 1837. Thill, Juſtitiarius. 


Bekanntmachung. Der Borutiner Schmidt Thomas Nowak, iſt durch Er⸗ 
kenntniß von heut als Verſchwender erklaͤrt, und demſelben ferner Fein Credit zu ertheilen. 
Bolatitz, den 19. Auguſt 1837. 
Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial⸗Gericht. 


Dienſtag den Zten Detober c. Vormittags um 10 Uhr, werben auf dem Markt 
in Neuftadt einige dreißig, zum Felbdienft nicht mehr brauchbare Pferde, bed 6ten Hufas 
ren: Regiments, oͤffentlich meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch einge 
laden werben. Neuftadt in D. S., den 38. Auguft 1837. 

von Shönermard, DObrift- Lieutenant und Commandeur. 





Auctions: Anzeige. Einige Vierzig audjurangirende Dienftpferbe des Königlichen 
2ten Uhlanen : Regiments, follen den Z6fen diefed Monats, ded Vormittags von 9 Uhr 
an, vor biefiger Wade, gegen glei baare Zahlung, meiftbietend verkauft werden. 

Bleiwig, den 8. September 1837. 

Der Dbrift » Lieutenant und Regiments» Gommanbeur 
v, Lupinski. 


Das ſtaͤdtiſche Brau-Urbar wird vom iflen December c. ab neuerdings, und zwar 
auf fünf Jahre verpadtet. 

Der Termin hierzu it auf den 23ften September c. früb um 9 Uhr in dem rath« 
häuslichen Seffiond« Saale angefeht, wozu cautiondfähige Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Pacht: Bedingungen find in den Amtöftunden in der magiftratualifhen Regiftratur 
taͤglich einzufehen. 

Dber» Blogau, den 28. Auguft 1837. Die ftädtifhe Brau » Gommun · Deputation. 





Sagd-Berpahtung. Die fo eben, durch Aufhebung ber bisherigen Pachtverbält- 
niffe, erledigte Jagd von Köpernid, Neiſſer Kreifes, wird auf den 15ten September 
101 t. a. 


c. a. Morgens von 10 bis 12 Uhr im Gafthofe zum Mohr in Neiffe, anderweitig meift- 
bietend verpachtet werben, 


Shwammelwig, den 26. Auguft 1837. Der Königlihe Oberfoͤrſter Böhm. 


Anzeige. Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden in Oberfchlefin, babe ich 
den Kaufmann Herrn 3. M. Schlefinger zu Oppeln, am Ringe in den brei Kronen, 
veranlaßt, Aufträge für mid) anzunehmen, fo daß alle Beziehungen von mir dur obigen 
Freund ohne Preis: Erhöhung drei Mal wöcentlih gemacht werden koͤnnen. 

Die Preis: BVerzeihniffe meiner Harlemer Blumen » Zwiebeln (melde aͤcht und von 
vorzügliher Güte find) theilt Herr Schlefinger gratis aus, und nimmt fon jegt auf 
diefe, fowie auf Grasfaamen Aufträge an. 

Breslau, den 7. September 1837. Julius Monhaupt. 

Abredtd: Straße Nro. 4. 


Auf den Gafimirer und Gröbniger Wirthfchaftshöfen ift wiederum Saat: Getreide, bied 
Jahr nach mündliher Verabredung, ſowohl von vorzüglichen weißen Weiten, ald Stau: 
den: Roggen zu erhalten. 


Belanntmahung. In der Stadt Krappitz fleht ein Haus nebfl Stall und Hin» 
tergebäude und einer eingerichteten Schmiede : Werkftatt, aus freier Hand zum Verkauf. 
Nähere Auskunft hierüber, auf portofreie Sriefe, giebt der Schullehrer in Straduna bei 
Krappip. 


Bier eiferne Malz: Horden, in ganz brauchbarem Zuftande, von 96 []Fuf, find zu 
verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren beim Brauermeifter F. Schindler in Neiffe. 

Ein Revierjäger, unverbeiratbet , der Kenntniſſe und gutes Betragen nachweiſt, findet 
auf tem Dom. Deutſch-Jamke näͤchſt Schurgaft von Micpaeli c, ab ein Dienftunterfommen. 





m — — — —— nun cc cc cc 


Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Amis-Blatt 
der Woniglichen Wegierung u Sppeln. 


Stuck XXX VII. 
Oppeln, den 19ten September 1837. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 





IE 1T enpire: 

(A 1815). Allerhoͤchſte Gabinets, Order vom a8fen Juni 1857, betreffend bie 
Einziehung ber Geldberräge, welche die Mebdiat- Städte der Pro» 
vinz Pofen zur Entfhäbigung der durch das Gefeg vom ızta 
Mai 1855 aufgehobenen perfönlihen und gewerblichen Abgaben, 
aufzubringen haben. 

(AR 1816). Auszug aus der Allerhöchften Cabinets Order vom Gten Juli 1837, 
befreffend das Reglement für das Berg» Gericht in Siegen. 

(A 1817). Allerhoͤchſte Eabinets «Order vom” ıa!n Auguft 1837, betreffend 
die Wiederherftellung des $ 34 des Anhangs zur allgemeinen Ges 
eichtö » Ordnung , in Beziehung auf Kurheffifche Unterthanen. 

(A 1818). ———— Cabinets «Order vom ıg!r Auguft 1837, durch welche 
des Königs Majeftät der Stadt Kozmin im Großherzogthum Po⸗ 
fen, die reviditte Städte» Ordnung vom 17 März 1831 ‚zu 
verleihen geruhet haben. “ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 
Wenn gleich der eigentliche Hauſirhandel mit Bier, wie bisher verboten bleiben Nro et i 
muß, fo haben doch die hohen Minifterien das Aoftugen von Beftellungen a Beil Die 
+ ier 


iheitung VOR 


— 1256 — 


Sewerbſcheinen Bier im Umherziehen nachgegeben, und die Ertheilung von Gewerbeſcheinen zu bier 
su Beſftelungen ſem Behufe geſtattet. Die Reiſenden dürfen jedoch nur Proben mit ſich führen. 
Vier im Ruͤckſichtlich dieſer und der Quantitaͤt derſelben, komme die wegen der Braͤnnt⸗ 
berieben Heinproben unterm sten September 1827 durch das Amtsblatt erlaffene Beftim- 
mung zur Anwendung, und haben ſich hiernach fowohl das Publicum als die Bes 
hoͤrden genau zu achten. 
Oppeln, den ı3. September 1857. 





Nro. 151. : — — 
— Von dem hohen Koͤnigl. Miniſterium der Finanzen, iſt in Gemaͤßheit des Ge— 


ger feßes vom Sn Juli 1818 für das von dem Dominio Bodzanowitz, Rofenberger 
Frifdhfeuer ni, Kreifes, meu errichtete Friſchfeuer ‚,Wilhelmshütte das Zeichen 
heimshütte. 
. . 
genehmige worden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 9. September 1837. 





Jahrmarkts⸗ 


— Dem betreffenden Publicum wird hiermit bekannt gemacht, daß der zu Lublinitz 


am gen October c. anſtehende Viehmarkt, auf den zäten October, und ber das 

febft am zo! October anftehende Krammarkt auf den 2a" October verlegt wor: 

ben ift. 
Dppeln, ben 15. September 1837. 





— Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der auf ben „Ben und 
2gFen d. Mes. zu Rofenberg angefegte Michaelis-Viehmarkt, zurüd auf den ayfır 
und „dfen d. Mes. verlegt worden ift. 

Oppeln, den 11. September 1857, 





— — 
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Nro. 152. Da nur von wenigen Gerichten bei Einfendung von Koften in Criminal» Unter» 

Hgg Keften ſuchungsſachen angezeigt wird: von wenn dieſe Koften eingezogen worben ? fo wer» 

* ee den die Untergerihte und Inquiſitoriate an die genaue Befolgung unfrer Verfuͤ— 

Saden, gung vom 5ter Mai d. J. im Amtsblatte, bei Vermeidung von Orbnungsftrafen 
hierdurch erinnert. 


Ratibor, den ı. September 1837. 
Da 


Da mit dem ıften October d. J. ein neuer Lehr⸗ Curſus in der biefigen Königli» Lehreurſus in 
herr Gewerbſchule angefangen wird, fo werben. diejenigen jungen Leute im Alter der Hiefigen Kö: 
von 14 bis 18 Jahren, welche fi einem technifchen Gewerbe zu widmen beab= niglichen Ge: 
fibrigen, hierdurch aufgeforbert, fi unter DBefolgung der am „stm September werbſchule. 


v. J ˖ im Amtsblatte Seite 235 bekannt gemachten Aufnahme» Bedingungen zeitig 
zu melden. 


Oppeln, ben ı2. September 1857. 
Der Eurator uud die Lehrer der Königlichen Gewerbſchule. 





Perſonal⸗ Ehronit, 


| Verzeichniß 
der neu erwaͤhlten und verpflichteten Schiedsmaͤnner im Toſt⸗GSleiwitzer Kreiſe. 








£ Namen Namen Mr Namen 

B je ber der | von 

2 | betreffenden Drtſchaften. erwählten Schiebömänner, | deren Wohnorten. 
| 





1) Schalſcha, Lzafanau,) Mathias Wofode,| Schalfcha. 
Zernif und Staͤdtiſch Schullehrer und Ge 
Zernik von Gröling richtsſchreiber 
Ellguth ven Gröling,)| Heptner, Ellguth von Groͤling. 
Brzezinka, Dzietdz, Wirthſchafts⸗Verwal 
Rzetzitz, Ober⸗ und ter 
Nieder⸗Dziersno 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 
der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 

— nn ——— — —— — — 
Benennung ber Driſchaften. Namen ber Schiebömänner. 


ılPallowig, Paulsbdorff und Mathesthal| Schullehrer a pe Mas 
thestha 





Nummer. 


2 Ober⸗ und Nieber- Belt Amtmann Phillipezid zu Belk. 
Rogau, Dppelner Kreis Schullehrer Pampuch zu Rogau. 
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(c an) s 
Seffentlicher Dʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 58 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


DO ppeln, den 19ten September 1837. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbriefd:-Widerruf. Der in bem Amtöblattd » Anzeiger zum biesjährigen 
Amtsblatt Nro.. 21 Seite 302 ftedbrieflid verfolgte Schneider» Gefele Wilhelm La» 
matf& aus Twardawa im Neuftädter Kreife, ift wieder ergriffen und eingebracht worden. 

Oppeln, den 4. September 1837. Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 








Stedbriefs⸗Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amts⸗ 
blatt Stüd 32 Seite 467 ftedbrieflich verfolgte Schornfleinfegergefelle und Landwehrmann 
Garl Latte, ift wieder aufgegriffen und eingebradt worden. 

Dppeln, den 14. September 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Musketier, Carl Mende, vom König» 
lichen 10ten Infanterie» Regiment, hat fid) am ten d. M. aus der Kaferne im Bürger 
werder zu Breslau entfernt, und ift bis jegt noch nicht zurückgekehrt. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werben hiermit aufgefordert, auf 
ben ıc. Mende genau invigiliren zu laffen und fofern er irgendwo betroffen werben ſollte, 
ihm fofort zu arretiren und unter ficherer Escorte an bie naͤchſte refp. Militair + Wehhrne , 
zur weitern Beförderung an das Königliche 10te Infanterie: Regiment abzuliefern. 

Oppeln, den 12. September 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


102 Sig: 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Kroͤkwitz, Breslauer Kreiſes, gebürtig, evangeli« 
ſcher Religion, 21 Jahr 8 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, platte 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, große und dide Nafe, breiten Mund, blonden 
Bart, vollftändige Zähne, langes Kinn, iſt von längliher Geſichtsbildung, gelblidy blaffer 
Geſichtsfarbe, mittelmäßiger Geſtalt, und fpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen wird 
bemerkt, daß er die Augen wenig geöffaet bat. 

Bekleidet war er mit einer blauen Militair» Müge mit rotben Rande ohne Schirm, 
einer tuchenen Halöbinde, einer Montirung mit rothen Kragen und Auffdlägen, Schul⸗ 
terflappen mit Nro. 10 bezeichnet, einem Paar grautuchenen Commißhofen und Commiß⸗ 
ſchuhen, und einem Hemde. 





Stedbrief. Der, der Falfchmünzerei dringend verdaͤchtige Jäger Gottlieb Kan: 
dziora aus Kofofhüg Rybniker Kreifes, ift flüchtig geworden. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und bie Gendarmerie werden 
biermit aufgefordert, auf den unten näher fignalifirten Kandziora zu invigiliren, ihn 
im Betretungdfalle zu arretiren und unter ſicherer Begleitung an dad Königlihe Land» 
räthliche Amt zu Robnik abzuliefern. 

Oppeln, den 8. September 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Gottlieb Kandziora if aus Maczow bei Greugburg gebürtig, 
36 Jahr alt, evangelifcher Religion und 5 Fuß 7 ZoU groß. Derfelbe hat. ſchwarze 
Haare, halbbededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, [hwarzen Bart, laͤng 
liches Geſicht, gefunde Gefihtöfarbe und ift ſchlanker Statur. 


Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Wehrmann Earl Czeglarek, welder 
feit längerer Zeit einen vagabondirenden Lebenswandel führt, befindet ſich bei uns in Un- 
terfuhung. 

Da er fi ohne Anzeige von bier am Iflen Auguft c. entfernt und bis heut nicht 
wieder gemeldet hat, fo erfuchen wir alle betreffende Behörden, auf den ıc. Czeglarek 
zu invigıliren, und ihn im Betretungdfalle an und abzuliefern. 

Lublinig, den 29. Auguft 1837. Königlihes Stadt: Gericht. 


Signalement. Der ıc. Ezeglarel, auh Seibel genannt, iſt 38 Jahr alt, 

5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare, blonde Augenbraunen, braune Augen, ſtarken 

Bart, volltändige Zähne, ovaled Kinn, ift von länglicher Geſichtsbildung, gefunder Gefichte» 

farbe, unterfegter Geſtalt und ſpricht polniſch. Als befondere Kennzeihen werden bemerkt: 
daß er podennarbig ift, und einen flarfen Schnurbart trägt. 

Be 
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Belleidet war er mit einer blautuchenen Jacke mit rothen Kragen und blanken 
Knöpfen, grauleinenen Beinkleidern, einer Halsbinde, Halbſtiefeln und einer Muͤtze aus 
Wichsleinwand. 





Diebſtahls⸗Anzeige. In der Nacht vom Aten zum 5ten d. M., find der verehe⸗ 
lichten Bärtaer Reihlingen zu Rofenberg, aus ihrer, am aͤußerſten Ende ber dortigen 
großen Vorſtadt, belegenen Wohnung, mittel gewaltfamen Einbruchs von angeblih acht 
oder neun Perſonen, von denen einer beim Einfleigen in das Fenſter, durch einen Hirſch⸗ 
fängerbieb wahrfcheinlid in der Hand verwundet worden feyn mag, nachſtehende Gelder 
und Sachen, als: 

1) 8 Rtbir. baares Geld, in } j,$ und *3 
2) ein kattunes Srauenkleid‘, mit blauen Roſen auf weißem Grunde; 
3) ein dergleichen mit braunen Blumen; 
4) ein weißer Frauen» Unterrod ; 
5) drei neue Frauenhemden; 
6\ ein Betttuh, und 
7) eine gezogene, braun geſchaͤftete Pürfhbüchfe, mit einem Schieber im Kolben 
und meffingener Garnitur, 
geſtohlen worden. 

Alle mit Ausübung der Polizei» Verwaltung beauftragte Behörden und die Genbar: 
merie, werden hiermit angemwiefen, auf die Entdedung dieſes verwegenen Diebflahls zu at: 
tendiren und im Entdedungsfalle, weldyer vieleicht zuerft mit dur die Handverwundung 
herbeigeführt werden fönnte, dem Magiftrat zu Rofenberg ungefäumte Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 11. September 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Belanntmahung. Der Ferdinand Gottwald aus Dorf Friedland biefigen 
Kreifed, bat den ihm pro 1837 von der Königlihen Hoclöblihen Regierung zu Oppeln 
sub Nro, 939 ertheilten Haufir » Gewerbefchein zum Handel mit Leinfaamen, Flachs, Mehl 
und Getreide, und den zu diefem Behuf unterm Aten April c. a. sub Nro. 14 erhaltenen, 
Bis ult. December d. 3. gültigen Reifepaß, zwifhen Neuſtadt und Zeifelwig, Neuftädter 
Kreiſes, verloren. Es werden daher biefe Schriftftüde für ungültig erklaͤrt, und die etwas 
wigen Finder vor Mißbrauch derfelben gewarnt. 

Balkenberg, den 9, September 1837, Der Königlihe Kreis» Landrath. 

(gez.) von Kalinowsky. 





Sub⸗ 
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Subhaſtationen. 


Nicolai. Die sub Nro, 37 hierſelbſt belegene, zum Fleiſcher Franz Motyſſek— 
fhen Nachlaß gehörige Gaͤrtnerſtelle, abgefhägt auf 935 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der in 
unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein eiuzufehenden Zare, fol in termino 

ben 15ten December c. 
Nachmittags um 2 Uhr fubhaflirt werden. Nicolai, den 3. September 1837. 
Fürſtlich Anhalt » Cöthen » Plefjer Stadt» Bericht. 





Lublinig. Das bier in ber Tarnowitzer Vorſtadt belegene, sub Nro. 176 im Hy» 
pothetenbuche aufgeführte, gerichtlich auf 35 Rthlr. abgefhägte Haus, der Appolonia 
Weber gehörig, wird in termino den 2iften December c. hierorts an den Meift 
bietenden Öffentlich verfauft, und können are und Hypothekenſchein bei uns eingefehen 
werden. Lublinig, den 5. September 1837. Koͤnigl. Stadt + Gericht. 


Ratibor. Das in ber Rofengaffe sub Nro, 249 gelegene Gontroleur Niedefce, 
gerichtlih auf 1033 Rthlr. 11 far. 8 pf. gefhäsgte Wohnhaus laut Hypothekenſchein und 
Tare, fol in termino ben 22ften December 1837 Nachmittags um 3 Uhr im unfe: 
rem Geſchaͤſts-Locale fubhaflirt werden. Ratibor, den 1. September 1837. 

Königl. Land: und Stadt » Gericht. 


Grottfau. Land. und Stadt» Bericht zu Grottkau. Das den Böttcher Joſeph 
Neugebauerfhen Erben gehörige, auf der Koͤnigsgaſſe hierſelbſt sub Nro. 407 belegene 
Haus nebft Zubehör, nah dem Nugungs» Ertrage auf 380 Rthir. 20 fgr. abgeſchaͤtzt, und 
das Collectur⸗ Möndyerey: Aderflüd sub Nro. 107, auf 48 Rtbir. tarirt, follen zu Folge 
ber nebſt Hypothekenſcheinen in der Negiftratur einzufehenden Zare, am 15ten Decem 
ber c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. 





Grottfau. Land: und Stadt: Gericht zu Grotilau. Das der Schloſſerwittwe Rie 
ger gehörige, auf der Judengafje hieſelbſt sub Nro. 146 belegene Haus nebft Zubehör, nad 
dem Nugungsertrage auf 506 Rihlr. 10 fgr. abgefchäst, fol zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, am 22ſten November c. Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Tar⸗ 


Tarnowitz. Die zum Mathias Bromboſchſchen Nachlaß gehörigen Grund» 
flüde, und zwar: 
1) das auf ber Blaſchine sub Nro. 140 belegme Haus, gefhäst auf 300 Rthlr.; 
2) dad ebendafelbft sub Nro, 125 belegere, auf 300 Rthlr. detariste Haus; 
3) der vor dem Lubliniger Thore, aus einem Gewende von 9 Beeten (obmgefähr 
7, Morgen) sub Nro. 125 Vol. VII bed Hypothekenbuchs belegene Ader nebft 
Scheuer, gefhägt auf 1% Rıhlr. , 
follen an der Gerichtöftele in termino den 1ften December c. a. verkauft werben. 
Die Tare und ber neuefle Hypotbefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen. 
Zarnowig, den 20. Zuli 1837. Das Stadt: Gericht. 





Tarnowitz. Dad zum Schneider Schulz ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, sub Nro. 224 
hierorts belegene Haus, zu Folge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
80 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll Theilungshalber im Termine den 30ften October c. a. Vor⸗ 
und Nahmittags in unferem Geſchaͤfts-Locale verkauft werden. 

Zarnowig, ben 14. Juni 1837. Das Stadt» Bericht. 





Althammer Die Waffermühle Nro, 14 zu Althammer Loft» Gleiwiger Kreifes, 

tarirt auf 
533 Rthlr. 15 for., ” 
fol am 17ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr 

in der Canzlei zu Trachhammer, wofelbft auch die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
nachgeſehen werden koͤnnen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Birawa, den 13. Juni 1837. 

Das Füͤrſtlich Hohenloheſche Gerichts Amt der Herrſchaft Slawencjitz. 


Kanderzin. Die Halb-Bauerſtelle Nro. 26 zu Kanderzin Coſeler Kreiſes, taxirt 
auf.26 Rthlr. 15 ſgr., fol am 16ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr in 
der Ganzlei zu Birama, wofelbft auch die Taxe und der neuefte Hypotpefenfchein nachge: 
fehen werden fünnen, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Birawa, den 21. Zuli 1837. 
Das Füͤrſtlich Hohenlohefhe Gerichts «Amt ber Herrſchaſt Slawenczitz. 


Dirfhelmwig. Da wir im Wege der Erecution auf Antrag feiner Gläubiger bie 
Subhaflation der Bauerftelle des Lorenz Linder Neo, 14 des Hypotheken: Bud von 
Dirſchelwitz, abgefhägt auf 1996 Rthlr. nach dem Nubungsertrage und ohne weitere Be» 

103 ad» 
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achtung der ganz neu zum Theil maffiv aufgeführten auf 929 Rthlr. 17 for. 3 pf. ge 

würdigten, bloß in der allgemeinen Feuer » Societät verfiderten Gebäude verfügt, und den 

Bietungd : Termin auf den 18ten November db. J. Vormittags um 10 Uhr in ber 

Gerichtsſtube hierfelbft angefegt haben; fo werden hierzu Kauflufige mit dem Bemerken 

eingeladen, daß die Taxe und der neuelle Hypothefenfchein zu jeder fhidlihen Zeit im 

Geſchaͤfts⸗ Locale eingefehen werden Fann. Dber: Glogau, den 7. Auguft 1837. 
Gerichts-Amt der Majoratöperrfhaft Ober Glogau. 


Hennersdorf, Peterwig, ꝛc. Die nad ber, nebſt Hypothekenſchein bei dem 
Botenmeifter einzufehenden landfhaftlihen Zare, auf 73145 Rthlr. 17 fgr. 6 pf. abge 
ſchaͤtzte rittermäßige Scholtifei Hennersdorff mebft dem Rittergut Peterwig und Antheil Gel 
tendorff im Grottfauer Kreife, fol 

den 19ten December 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben. 

Died wird zugleich den ihrem Aufenthalte nah nicht befannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlic) 

a) der Ernefline Gräfin von Schlippenbad; 

b) der Pauline Gräfin von Schlippenbad; 

c) der Zenie Gräfin von Schlippenbach, verebelihten Baron Brand von 
Lindau. : 
Neiffe, den 2. Juni 1837. Königlihes Zürftenthums » Gericht. 
— — 


Thurze. Die den Suſanna und Bernhard Koſtkaſchen Erben gehörige, von 
dem ehemaligen Erecutor Hartmann für 42 Rtplr. 15 fgr. erflandene Häuslerftelle sub 
Nro. 76 zu Thurze, abgefchägt auf 20 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufependen Zare, foll 

am 24ften Detober c. a. 
an hiefiger Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 
Schloß Ratibor, den 25. Juni 4837. Herzogl. Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 





Thurje Die zum Lorenz Kudlafhen Nachlaſſe gehörige Robot » Häusferftelle 
sub Nro. 104 zu Zhurje, abgeſchaͤtzt auf 3 Kthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 24ften Dctober c. a. 
an biefiger Gerichtöftelle theilungshalber fubhaftirt werden. 
Schloß Ratibor, den 24. Mai 1837. Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 


Ofirog. 
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DOftrog. Die der Franziska verwitiweten Kamalla, jet verchel. Sliſchka 
und dem Michael Kamalla gehörige Freiſtelle sub Nro. 49 zu Dſtrog, abgeſchätzt auf 
433 Rihlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll 

am 27ften Dctober c. a. 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Schloß Ratibor, den 19. Juli 1837. 
Herzogliched Gerichts: Amt der Herrfhaft Ratibor. 





Altendorff und Neugarten. Nothwendiger Berkauf. Herzoglich Ratiborfches 
Gericht der Güter Binfowig und Altendorf ic. Die zum Nadlaffe der Johann Gre— 
gor Yuttnyfcen Eheleute gehörigen Grundflüde: 

a. dad vom Bauergute Nro, 34 zu Altendorff abalienirte von 3 Vierteln, tarirt 

auf 30 Rthlr.; 
b. dad im Neugärtner Felde gelegene von 2 Vierteln Ausfaat, tarirt auf 25 Rthlr.; 
wovon die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine hier einzuſehen ſind, ſollen den 
13ten Novemberc. früh um 11 Uhr in hieſiger Gerichts-Canzlei oͤffentlich verkauft werden. 


Lenkau. Das sub Nro. 3 des Hypothekenbuchs zu Lenkau belegene Iſidor Nie 
ſtroyſche Bauergut, abgefhägt auf 518 Rthlr. 10 fgr., fol den 20ſten November 
d. 3. an ordentlicher Gerichtsftele zu Wiegfhüg früh um 10 Ubr fubhaflirt werden. Die 
ihrem Aufenthalt nah unbekannten Erben der Margaretha Schindzelors; aus Cʒiſ⸗ 
ſowa und des Anton Schindzelors; aus Lenkau, werden hiermit öffentlich vorgeladen. 
Die Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Ober⸗Glogau, den 12. Auguſt 1837. 

Dad Gerichts: Amt der Herrfchaft Eofel. 


Chwalentzitz. Herzogliches Gerichts Amt Rauden. Die sub Nro, 3 des Hyvos 
thekenbuchs eingetragene, in Chmwalengig Rybniker Kreifes gelegene, eingängige, auf 
1523 Rtihlr. gerichtlich gewürdigte Mühle nebſt den dazu gehörigen Ländereien, wird zu: 
folge der nebft Hypotpefenfhein einzufehenden Zare im Zermine den 2iften Novem: 
ber 1837 in unferm biefigen Gefchäftszimmer öffentlid verfauft werden, 

Schloß Rauden, den 30. Juli 1837. 


Shönwalb. Herzogliches Gerichts» Amt der Herrfhaft Rauden. Im Wege des 
erbſchaftlichen Liquidationd » Prozeffed fol die zum Nadlaffe des Mathes Polimte ge 
103* hde 
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hoͤrige Angerhaͤuslerſtelle Xro. 133 zu Schoͤnwald nebſt dazu gebörigen 3 Scheffeln 12 Mes 
tzen Breslauer Maaß Acker, nach der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe 
auf 42 Rthlr. 20 fgr. geſchaͤtzt, im Termine den 20ſten November c. in unſerm hie: 
figen Gefcaftözimmer meiftbietend verkauft werben. 
Bu diefem XZermine werden gleichzeitig alle unbefannten Gläubiger mit dem Bedeu 
ten vorgeladen: 
daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Bläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Rauden, am 28. Juli 1837. 





Ochojetz. Die den Caspar Macho tzekſchen Erben gehörige, sub Nro. 9 zu 
Dchojetz belegene Bärtnerftelle, fol theilungshalber in dem auf 
den 21ften Dctober c, Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumten Bietungstermine in unferer Ganzlei biefelbft öffentlich fubhaflirt werben. 
Kauflufige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen,, daß die Taxe 119 Rthir. 6 far. 
beträgt, und fo wie ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden 
können, Rybnif, den 1. Juni 1837. Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 





Zimmendorff. Die dem Jakob Michalsky gehörige und sub Nro. 9 zu 
Zimmendorff Pleffer Kreifes aufgeführte, auf 256 Rthlr. 10 far. gefhägte Bauerftelle, 
fol in termino den 18ten Detober c. Vormittags um 9 Ubr im Miferauer Amte an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Die Zare und Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 

Pie, den 6. Juni 1837. Fürſtlich Anhalt: Köthen» Plefjer Juſtiz + Amt. 





Tropplowitz. Leobſchütz. Grafl. Sedlnitzkyſches Gerichts »Amt der Herrfchaft Bey» 
persdorff, Königl. Preuß. Antheild. Das im Städtchen Tropplowitz, Leobſchüͤtzer Kreifes, 
sub Nro. 12 belegene Bürgerhaus des verftorbenen Weberd Anton Freimann, abge 
fhägt auf 203 Rıhir. 5 fgr., zufolge der nebft Hypothefenfhein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 27ften Dctober c Nadmittagd um 2 Uhr 
in Geppersdorff an orbentliher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 

Da aud über den ic. Freimannſchen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations Prozeß 
eröffnet worden, fo werden fämmtlihe undrkannte Gläubiger zugleich vorgeladen, ihre For» 

bes 
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derungen in dieſem Termine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der War: 
nung , daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an datjeniger, was nach Befriedigung der fich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe nod) übrig. bleibt, werden verwiefen werben. 





Schierokau. Die Robotbgärtnerftelle, den Sufanna Kraufefhen Erben ge 
börig, sub Nro, 11 zu Schierofau, abgefhägt aut 56 Rthlr. 25 fgr., foll zufolge der 
in der Regiftratur einzufehenden Bedingungen, am 16ten November d. 3. zu Stier 
rofau im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Rofenberg, den 9. Auguft 1837. Das Gerichts: Amt Schierofau. 





Babit. Der dem Johann Zaremba und den Erben feiner verftorbenen Ehegat» 
tin Rofa geborenen Schuſter gehörige robothfame Häuslerftellenplag sub Nro. 29 zu 
Babitz, gefhägt auf 16 Rthlr., fol im Wege der Erccution in termino den 25ften 
November a. c. Nachmittag: um 2 Uhr an bhiefiger Gerichtöftele fubbaflirt werden. 
Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find in der biefigen Regiſtratur einzufehen. 

Gröbnig, den 4. Auguft 1837. Das Königlihe Gerichts: Amt. 
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Ober-Kunzendorff. Das unterzeichnete Koͤnigl. Domainen-Juſtiz⸗Amt ſubha⸗ 
ſtirt im Wege der Erecution das dem Bauer Andreas Blachnitk zugehoͤrige, sub Nro. 40 
zu Ober-Kunzendorf Creutzburger Kreiſes gelegene, auf 332 Rthir. 17 fgr. 4 pf. to» 
xirte Bauergut, in termino den 19ten December c. a. Nachmittags um 3 Uhr in 
dem biefigen Gerichts» Locale, zu welchem Kaufluflige zur Abgabe ihres Gebotes hierdurch 
eingeladen werden. 

Der neuefte Hypotbefenfhein Über den Real»Zuftand biefed Grundſtücs kann täglich 
in unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden, 

Greugburg, den 9. Auguft 1837. 

Königlihed Domainen + Juſtiz⸗ Amt Bodland » Neuhof. 


Wilchwa. Die den Schmidt Jacob und Catharina Marzollfchen Eheleuten 
gebörige, zulegt in dem Natural» Befig der verwittweten Stadtrichter Hennig befindliche, 
zu Wilchwa gelegene, und zu Folge der in unferer Regiflratur einzufehenden Taxe auf 
894 Rthir. 25 fgr. gemürdigte Hreibauerftelle, wozu 67 Breslauer Scheffel Audfaat Ader, 
3 Mıg. Wieſewachs und 3 Mrg. Wald gehören, fol im Wege der Refubhaftation in dem 

auf ben 1äten December a. 
in 
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in unſerem Amtölocale angeſetzten Termine oͤffentlich veraͤußert werden. Alle unbekannte 
Real-Praͤtendenten werben zugleich aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpätes 
ſtens in dieſem Termine zu melden. Losſlau, den 22. Mai 1837. 

Dad Kammeral :» Gerichte » Amt. 





Bowallno. Die sub Nro, 49 in Bomwallno gelegene, den Geſchwiſtern Patrzek 
gebörige Freigärtnerftele, fol am 2iften Detober 1837 Nachmittags um 3 Uhr freis 
willig fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur einge 
fehen werben. Oppeln, den 25. Auguft 1837. 

Königliche Land» und Stadt: Geridt. 


Pſtrzonsna. Das zu Pſtrzonsna Rybniker Kreifed gelegene Freibauergut Gorodo» 
wies, abgeſchaͤtzt auf 806 Rthlr. 13 fgr. A pf., fol am 19ten December c. Bormittagd 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle loco Pſtrzonsna fubhaflirt werden. Die Kaufsber 
dingungen und die Zare find in unferer Regiftratur einzufeben. Alle unbefannte Real:Prä» 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praclufion, fpäteftend in diefem Ter— 
minezu melden. Ratibor, den 7. September 1837. Das Gerichts: Amt Pſtrzonsna. 


Garlöberg. Die Colonieftelle des Gregor Niemietz Nro. 5 zu Garlöberg mit 
6 Morgen Ader, auf 85 Rthlr. gefhäst, fol am 20ften December 1837 Nachmittags 
um 2 Uhr zu Schloß Landsberg im Wege der Erecution fubhaftirt werden. Taxe und 
Bedingungen, fowie der neuefte Hypothekenſchein, find in der Regiftratur einzufehen, 
Rofenberg, den 7. September 1837. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts-Amt der Herrfhaft Landöberg. 


Babrze. Aufgebobene Subhaflation. Die in Nro. 34 bed Anzeigerd Seite 514 
befannt gemachte Subpaflation der Martin Kierafchen Drittelbauerftelle Nro, 63 zu 
Babrze, findet nit Statt. Bleiwig, den 10. September 1837. 

Gerichts: Amt der Herrfchaft Zabrze. 






Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Belanntmahbung. Die Bebürfniffe ded Königlihen Armenhaufes zu Creutzburg 
zur Bekoͤſtigung, Bekleidung, Beheitzung, Beleuchtung und Reinigung für das Jahr 1838, 


fols 
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folen im Wege des Öffentlihen Ausgebotes an ben Mindeftfordernden verdungen werden. 
Eie beflehen 

I. bei der Bekoͤſtigung: 
aus 1100 Sceffeln Roggen, 
aus 250 Scheffeln Gerfte, 
aus 90 Sceffeln Erbfen, 
aus 12 Sceffeln Hirfe, 
aus 30 Scheffeln ordinairer Perlgraupe, 
aus 4 Scheffeln feiner dergleiben, 
aus 50 Sceffeln ordinairer Gerfiengraupe, 
aus 4 Scheffeln feiner dergleichen, 
aud 50 Scheffeln orbinairer Heidegraupe, 
aus 4 Scheffeln feiner dergleichen, 
aus 4 Scheffeln Hafergrüge, 
aus 8 Sceffeln Weizenmehl, 
aus 100 Pfund Reis, 
aus 3500 Quart Sauerkraut, 
aus 3800 Quart Butter, 
aus 9000 Pfund Rind», Hammel» und Säweinfleife, 
aus 50 Pfund Kalbfleifch, 
aus 11000 Quart Bier; 

1. zur Bekleidung: 
aus 500 Ellen olivengrünen Tuch, J breit, 
aus 140 Pfund dreidräthig gezwirnter Stridwolle, 
aus 100 Ellen grünen Futterzeug, 5 breit, 
aus 40 Ellen flähfenen Drilih zu Jaden und Litewfen, £ breit, 
aus 500 Ellen roher flächfener Leinwand, J breit, 
aus 1200 Ellen weißer flächfener Leinwand zu Hemden und Betttüchern, J breit, 
aus 100 Ellen weißer Schürzenleinwand, 5 breit, 
aus 100 Ellen geftreifter Schürgenleinwand, 5 breit, 
aus 40 Ellen bunter Kleiderleinwand, $ breit, 
aus 40 Ellen gemufterten weißen Neffeltuh zu Hauben, £ breit, 
aus 10 Ellen glatten Schleier zu Daubenftreifen, Z breit, 
aus 30 Ellen bunten Kattun zu Commoden, 1 Ele breit, 
aus 340 Stud Fattunenen Halstüchern, 
aus 40 Stüd Fattunenen Halstüchern befjerer Sorte, 
aus 150 Ellen weißen Handtücher: Drilih, 3 breit, 
audb 
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aus 50 Ellen Tifchtücher« Drilih, 7 breit, 

aus 100 Eden Matragen und Sackdrillich, 7 breit, 
aus 100 Paar fahlledernen Mannsſchuhen, 

aus 32 Paar Knaben » Halbfliefeln, 

aus 100 Paar Mannsfohlen, 

aus 32 Paar Knabenfohlen , 

aud 70 Paar Falblevernen Frauenſchuhen, 

aus 20 Paar bdergleihen Mädchenfhuhen, 

aus 70 Paar Frauenfohlen, 

aus 20 Paar Maͤdcenſohlen, 

aus 50 Stud ſchwarz ladirten ledernen Muͤtzenſchirmen; 

II. bei Brenn, Beleudtungd: und Bereinigungd: Material: 

aus 50 Klaftern Buchen», Birken» oder Erlen» Leibholz, 
aus 180 Klaftern Kiefern : Leibholz., 

aus 450 Pfund gezogenen Zalglichten, 

aus 20 Pfund gegoffenen Zalglichten, 

aus 100 Quart raffinirten Ruͤbsoͤhl, und 

aus 400 Pfund Seife, 

Alle diefe Bedürfniffe müffen in den von der Direction des Königl. Armenhaufes zu 
beftimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert werden, und der Licitationd: Termin, in wel» 
chem die Berdingung der Lieferung der Beduͤrfniſſe erfolgen wird, ift auf 

— ben 1idten October d. 9. 
Vormittags pünktlih um 9 Uhr in dem Ganzleis Local des Königl, Armenhaufes zu Creutz⸗ 
burg feftgefegt. Die Licitation der zu liefernden Gegenflände wird zunaͤchſt auf die Berdin» 
gung der einzelnen Artifel nah ber Reihefolge dieſer Bekanntmachung vorgenommen, alds 
dann aber audy auf die gefammte Lieferung aller Bebürfniffe gerichtet und an dem einzigen 
Zage den 19ten October d. 3. gefchlofjen. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden und erlegen eine Caution von 10 pro 
Cent ded Betrages der übernommenen Lieferung, in Preuß. Courant, oder in Gaffen » An: 
weifungen, Staatöfchuldfcheinen oder Schlefiichen Pfandbriefer, 

Die Caution wird im Licitationd » Zermine bei der Armenhaus +» Direction niedergelegt. 
Hiernaͤchſt müffen die Kicitanten von den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, 
dem Echleier » und Neffeltuche, Proben vorlegen und zur künftigen Vergleichung niederlegen. 

Endlid wird die Genehmigung der Gebote und der Zufchlag, ſowie die beliebige Aus» 
wahl unter den Licitanten, ohne Rüdfiht auf die Mindeftforderung vorbehalten, 

Oppeln, ben 8, September 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Be 
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Bekanntmachung. Nachdem der Kaufmann Bernhard Fraͤnkel zu Weib 
mit feinen Glaͤubigern geeinigt und in dem am 20ften Juli c. angeſtandenen Connotations⸗ 
Zermine unbefannte Gläubiger fi) micht gemeldet Haben, fo wird hiermit der über ihn 
verhängte Concurs aufgehoben. 

Ujeſt, am 26. Auguſt 1837. Königliches Preuß. Stadt» Geriät. 


In Folge Anordnung der Königlichen Hochlöblichen Rigierung bierfelbft fol der Neu 
bau eined Schuppend und Schüttbodend bei der Pfarrthei zu Sczedrzick, Öffentlich an, den 
Mindeftfordernden verdungen werden. 

Der Licitationd : Termin ift auf den Tten Dctober c. Vormittag um 9 Uhr in 
der Pfarrthei zu Scyedrzid anberaumt und wird Nachmittags um 1 Uhr gefchloffen. 

Unternehmungöluftige werden daher hiermit eingeladen, ihre Gebote abzugeben, und 
Sönnen die Bedingungen in termino eingefehen werden. 

Oppeln, den 2. September 1837. Dad Königlihe Landrathö » Amt. 


Verpahtung bes flädtifhen BrausUrbars zu Strehlen. Da Ende 
März 1838 das hiefige ſtaͤdtiſche Brau · Urbar, mit weldem der Ausfchroot auf 22 Drt« 
fhaften und der Ausſchank im Rathskeller verbunden ift, pachtlos wird, fo iſt zur ander 
weiten Berpadhtung auf 3 Jahre an den Meift» und Beflbietenden ein Termin auf 

den 23ften October d. J. von Vormittags um 10 Uhr an bis 
Nachmittags um 5 Uhr 
auf dem hiefigen Ratbhaufe anberaumt worden, zu welchem pachtluflige und RE: 
fähige Brauer eingeladen werder. 
Die Pahtbedingungen können in den Amtöftunden auf dem Rathhauſe — 
werde a. Strehlen, den 7. September 1837. Der Magiſtrat. 





Aufforderung. Das hieſige Fürfibifhöfliche Dber» Hofpital: Güter» Gericht for—⸗ 
dert diejenigen, melde an Lie in feinem Depofito befindlide Sigmund Schuch ſche 
Roßhoffer Zudicial: Maffe, beftehend in 8 Rthlr. 25 far. 9 pf. baar, rechtliche Anfprüche 
baben, hiermit auf: ſolche binnen 4 Wochen bei ipm nachzuweiſen, widrigenfalld der Maf: 
ſenbeſtand der Jufliz » Officianten » Wittwens Gaffe überſendet werden wird. 

Neiffe, den 1. September 1837. Das Fürftbifhöfliche Dber : Hofpital- Güter» Bericht. 


Für die Hiefige Königliche Artillerie: Werkflatt fol durch öffentliche Licitation der Be— 
barf an nachbenannten Materialien für dad Jahr 1838, an den Mindefifordernden verdun ⸗ 
404 gen 


gen werben, ald: Stahl, Kupfer, Binn, Blei, Hanf, Zwirn, Leinwand, Leber jeber Art, 
Borften, Reh: und Kälberhaare, Hornfheiben, Ochfenllauen, Leim, Zerpentinöl, Rips» 
und Leinöl, Pech, Zalg, Lichte, Seife, Silberglätte, Salmiad, verfchiedene Farbe» und 
Schreibmaterialien, Holzkohlen, fowie dad Anfahren des erforderlichen Bedarfs an Stein» 
kohlen von der Beften Grube bei Hermödorf. Der Bietungs -» Termin hierzu wird auf 
Freitag den 29ften September d. 3. Bormittagd um 9 Uhr im Werkflatt- Bureau 
auf dem Biſchoffshofe zu Neiffe feftgeftelt. Ale Lieferungs» und Gautionsfähige werben 
eingeladen , dabei zu erfcheinen, und ihr Anerbieten fchriftlih oder muͤndlich für den ge 
nannten Artifel abzugeben. Die näheren Bedingungen find jederzeit im Werfflatt-Bureau 
zu erfahren es wird bieferhalb nur vorläufig bemerkt, daß eine Gaution von '/, bed wahr: 
ſcheinlichen Lieferungd : Wertbed noch vor Abfchliefung der Gontracte, bei der Werkſtatt⸗ 
Caſſe eingezahlt werden muß. Auf Nachgebote wird nicht gerüdfichtigt. 
Neiffe, den 1. September 1837. 
Königlihe Verwaltung der Haupt: Artillerie: Werfflatt Nro; 3; 
(GGez.) Bergwelt. (gez.) Rebdtel, 


Aufforbernng: Der ehemalige Schüge in ber 4ten Compagnie des vormaligen 
tflen Schügen: Batailond, Johann Rödler J., weldher am Iften Juni 4815 zum da— 
maligen 2ten Jaͤgerbataillon verfegt wurde, foll ald nächfter Erbberechtigter zu einem va» 
canten eifernen Kreuze 2ter Klaffe in Borfhlag gebracht werden und wird deshalb aufge: 
fordert, feinen Erbberedhtigungs : Schein und ein Führungs » Attefl feiner gegenwärtig vor: 
geſetzten Behörde, fpäteftens binnen drei Monaten an das Commando der 2ten Schügen: 
Abtbheilung einzureichen. 

Breslau, den 10.. September 1837. von Firds, 

Major und Commandeur der 2ten Schüßen : Ubtheilung. 


Betfanntmahung. Der Borutiner Schmidt Thomas Nowal, ift durch Er 
Benntnig von heut ald Verſchwender erklärt, und demfelben ferner Fein Credit zu erteilen. 
Bolatig, den 19. Auguft 1837. 
Zürft Lichnows kyſches vereinigtes Patrimonial » Gericht. 


Dienflag den 3ten October c.. Bormittags um 10 Uhr, werben auf dem Markt 
in Neuftadt einige dreißig, zum Felddienſt nicht mehr brauchbare Pferde des Gten Hufa- 
ren» Regiments , Öffentlich meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch einge 
laden werten. Neuftadt in D. ©., den 28. Auguft 1837. 

von Schönermard, Dbrift: Lieutenant und Commandeur. 


Das 


Das ſtaͤdtiſche Brau-Urbar wirb vom iften December c. ab neuerdings, und zwar 
auf fünf Jahre verpachtet. 

Der Termin hiezu iſt auf ben 23ften September ec. pen um 9 Ubr in bem rath⸗ 
häuslichen Seſſions⸗ Saale angefegt, wozu cautionsfähige Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Pahtbedingungen find in ben Amtöflunden in der magiftratualifchen Regiftratur 
täglich einzufehen. 
‚  Dber:Ologau, den 28. Auguf 1837. Die fläbtifhe Brau» Eommun : Deputation. 


Bei dem Gerichts: Arhte ber Herrſchaft Friedland werben bie Depofital: Tage ben er 
ſten Montag in jedem Monate Vormittags zu Friedland, bei dem Gerichts: Amte Mittel 
Neuland aber den erften Sonnebend in jedem Monate Nachmittags zu Neuland und bei 
bem Gerichts» Amte Dürr » Kungentorff den 27ften September und ben 6ten Deus 
o ember c. abgehalten, und ift bloß an diefen Tagen Selb einzuzablen und zu empfangen. 

Neiffe, den 30; Auguf 1837. (ge. ) Shüde, Jufitiarius. 


Am Laufe dieſes Jahres werben die Depofital» Gefchäfte: 

a. bei dem Gerichts» AUmte des Lehnes Katfcher: am 20ften September, 23ften 0 
tober , 20ften November und 18ten December in loco Zehn Katfcher; 

b. bei dem Gerichts: Amte der Herrſchaft Polniſch-Neukirch in loco Polniſch⸗Neu— 
firh: am 28ften September, 30ften October, Uſten November und 11ten Des 
cember ; 

e.. bei dem Gerichts: Amte Mapfich und Dobroslawig in loco Matzkirch: den 11ten 
Drtober, 22ften November und 20ften December; 

d. bei dem Gerichtö» Amte Chroft und Klein: Elgoth in loco Chroft: den 29ften: 
September und 28ſten November; 

e. bei dem Gerichts »Amte Groß: Brauden in loco Groß» Brauden:: den 6ten No» 
vember und 4ten December; 

5, bei dem Gerichts: Amte Jakobsdorff in loco Jakobsdorff: den 6ten November, 
und Aten December ; 

g. bei dem Gerichts-Amte Karchwitz: am I6ten Dctober und 14ten December; 

h. bei dem Geritts » Amte Dobifhau in loco Chroſt: den 29ften September und 
2uften November, 

jedesmal Nachmittags beforgt, und werben die "Intereffenten angemwiefen, nur an: diefen 
Sagen Gelder oder fonflige Deponenda zu zahlen oder in Empfang zu nehmen. 
Leobſchütz, den 8. September 1837. Der Juſtitiarius Kuſchell 


Jogd. 


Jagd⸗Verpachtung. Die nahftehend näher bezeichneten, im Neiffer und Grott- 
kauer Kreife gelegenen Königlichen Jagden find fo eben, durch Aufhebung bed bisherigen 
Pachtverbältniffes erledigt worden, und follen höherer Beflimmung gemäß fofort auf Die 
nächfifolgenden ſechs Jahre anderweitig meiftbietend verpachtet werden, und zwar: 

Mittwodh den 27ften September c«. a. 
4) die Jagden von Stephanddorf, Nowag und Graſchwitz, 
2) die Jagden von Tſchauswitz und Weidich, 
3) die Jagden von Glumpenau und Heidersdorf; 
Donnerfag den 2dflen September . a 
4) die Jagd auf der Neiffer Fleifherhutung, 
5) die Jagd von Deutſch- und Dürr: Kamitz, 
6) die Jagd von Steinsdorf und Dpperdborf, 
7) bie Jagd von Jaͤglitz. 

Diefe Termine werden in Neiffe im Gafthofe zum Mohr an den dazu befimmten Ta» 
gen Morgens von 10 bis 12 Uhr abgehalten und die weitern Pachtbedingungen dafelbft 
den Bietungsluftigen befannt gemacht werden. 

Schwammelwig, ben 9. September 1837. Der Königliche Oberfoͤrſter. 

Böhm, 





Auctions» Anzeige. Auf den 29ften September b. I. Vormittags um 
9 Uhr werde ich zu Trawnig Coſeler Kreifed, die im Wege der Erecution abgepfändeten 
566 Stud Schöpfe und 150 bis 180 Stud Mutterfhaafe, von fäner Mittelforte, meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung veräußern, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden, 

Matibor, den 10. September 1837. Roſinsky, Ober + Landes » Geridhtd » Erecutor. 





Anzeige. Mauerkalk von ber befannten vorzüglicen Güte ift wieder täglich friſch 
gebrannt, der Breölauer Scheffel zu 44 Sgr., auf dem Dbrramtmann Brieg er ſchen 
Kalt » Gtabliffement bei Krappig zu haben. Bretfchneider. 
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Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Ants- Blatt 
der N sniglichen Megierung zu Oppe; 


Stück XXXR. 


Oppeln, den 26fen September 1837. 


— — nd nt — gen ne — —— — — 


Mic Bezugnahme auf unfere, durdy die hiefigen Zeitungen und bie Amtsblätter Nro. 153. 
der Königlichen Regierungen erlaffene Bekanntmachung vom Stern Yuli d. J., fors Betrifft Einls— 
dern wir die Inhabrr alter Caffen» Anmweifungen vom Jahre 1824 wiederholt auf, fung alter Caf: 
folche entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen an Königliche Caffen zu verwenden, ſen ⸗ 
oder hier in Berlin an die Controlle der Staatspapiere, in den Provinzen aber an 9°" 
die Negierungs » Haupt» Caffen gegen Empfangnahme bes Betrages in neuen Cafs 
fen» Anweifungen vom Jahre 1855 oder in baarem Gelbe baldigft einzuliefern. Wir 
machen zugleich mit Hinweiſung auf die Beftimmung im $ IV der Allerhöchten 
Gabinet3» Order vom ı4t" November 1855 (Gefeß- Sammlung JE 1706) darauf 
aufmertfam, daß nad) Verlauf von fehs Wochen, vom Erlaß biefer zweiten Bes 
kanntmachung an gerechnet, dee Präclufiv- Termin für die Einlöfung der alten Gaf> 
fer» Anweifungen anberaumt werden wird. 

Berlin, den ı6. September 1857. 


Haupt Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deeg. v. Berger. 


————————————— V./ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Regierung. 


Sm Verfolge unferer Bekanntmachung vom ı4ten d. M., werben bie in der heute Nro. 154. 
frattgehabten gen Vetlooſung gezogenen, und in dem als Anlage bier beigefügten Betriftt Kundi— 
Berzeihniffe, nad ihren Nummern, tittern und Geldbetraͤgen aufgeführten Staats. guus von 


ſchuldſcheine, im Gefammtbetrage von 818000 Mehfr., — gekuͤndigt und — no. 
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(deinen zur Beſitzer dieſer Staatsſchuldſcheine aufgefordert, den Nennwerth derſelben am aten 
baaten Muszah: Januar 1838 bei der Controlle der Staatspapiere hier, Taubenſtraße M 30, in 


lung am aten 
Januar 1858. 


den Vormittagsftunden von g’bis ı Mr baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem ıfen Januar 1858 hört die fernere Verzinfung dieſer Staatsfhulds 
f&heine auf, indem deren’ Ziüfen von da ab, nah $ V der Veroronung vom ızta 
Sanuar ı820 (Geſetzſammlung AZ 577) dem Tilgungs» Fonds zuwachſen; es müf- 
fen demnah mit den Staarsfhuldfcheinen felbft, aud die dazu gehörigen Zins: 
Coupons Series VII M 7 und 8, welche die Zinfen für die Zeit vom ıfen Ka, 
nuar 1858 bis ıfen Januar 1859 umfaffen, an die Controlle der Staatspapiere 
unentgeldlih mit abgeliefert werden und wird, wenn diefelben nicht vollftändig beis 
gebracht werben können, für die fehlenden ihr Betrag vom Gapitale bes betreffen: 
den Staatsfhuldfcheins zurüdbehalten werben, damit ben efwanigen fpätern Prä- 
fentanten folder Coupons, deren Werth ausgezahlt werben kann. 

In der über den Capitalwerth der Staatsfhuldfcheine auszuftellenden Quit—⸗ 
fung, ift jeder Staatsfhuldfchein mit Nummer, fitter und Geldbetrag und mit der 
Zahl der mit ihm umentgeldlih eingeheferten Zins» Coupons zu fpezificicen. 

‚Die außerhalb Berlin: wohnenden Beſitzer von bergleihen ausgelooften und 
am atn Sanuar k. J. zahlbaren Staatsſchuldſcheinen, fönnen diefe, da weber bie 
Gontrolle der Staatspapiere,, noch bie unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats» 
fhulden, fi dieferhalb auf. Korrefpondenzen einlaffen kann, an die ihnen zunächft 
gelegene Regierungs » Haupt »Caffe fenden. 

Bei diefer Gelegenheit werden die Befiger von folhen Staatsfhuldfcheinen, 
welche bereits in der 4er, 5ten, Hin, zien und Hin Verloofung zur Ziehung ges 
fommen, und refp. am ıften Juli 1855, aten Sanuar und ıfen Juli 1856, fowie 
am atın Sanuar und ıfen Juli 1857 zahlbar gewefen, aber noch nicht zur Mealis 
fation präfentirt worden find, bierdburh von Neuem aufgefordert, diefelben einzus 
reihen, da von ben vorftehend angegebenen Auszahlungs» Terminen ab, von denfel: 
ben feine weitere Zinfen gezahlt, die auf dergleichen Zinfen fautenden, inzwiſchen 
etwa realifirten Coupons, vielmehr dereinft von ber Capital» Baluta der Staats- 
fhuldfcheine in Abzug gebracht werden muͤſſen. 

Berlin, den 25. Auguft 1857. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
(ge5.) Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Mit Bezug auf vorfiehendes Publicandum der Königlihen Haupt» Verwals 
fung der Staatsfchulden, wird für die DBefiger von Staaatsfhuldfheinen im hieſi—⸗ 
gen Regierungs» Bezirk hierdurch bemerkt, daß das darin erwähnte Verzeichniß der, 
bei der neunten Verlooſung gezogenen und zur baaren Ausgahlung am a!" Yanuar 

1858 
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1838 gekündigten Staatsſchuldſcheine, im Geſammthetrage von 818000 Mefir., 
nach ihren Nummern , fittern und Geldbetraͤgen hier beigefügt iſt. 

Die hiernach von diefer Kündigung betroffenen, und vom ıften Januar 1858 
nicht weiter verzinsbaren Staatsfhuldfcheine, können von den Beſitzern im Regie— 
rungs » Bezirk mit den dazu gehörigen Zins» Coupons Series VII AZ 7 und 8, mit: 
teilt einer die Mummern, Sittern und ©eldbeträge, fowie die Specification der 
Zins» Coupons enthaltenden doppelten Nachweiſung, an die Königliche Regierungs— 
Haupt Saffe bierfelbft eingefendet werben, welche zur weitern Beförderung an bie 
Königlihe Controlle der Staatspapiere angemwiefen it, und demnaͤchſt nad) erfolg. 
ter Anmweifung des Mennwerthes deffen Auszahlung beforgen wird. 

Zugleih werden die Königlichen Gaffen des Regierungs-Reſſorts, auf bie 
Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht, ihre etwa vorhandenen Beſtaͤnde oder Depo⸗ 
fita in Staatsfchuldfcheinen genau nachzuſehen, und die fi) vorfindenden Staats» 
ſchuldſcheine zur Realıfirung an die Megierungs » Haupt »Caffe recht zeitig einzufenden. 

Zu gleihem Zweck werden diejenigen, welde Gautionen in Staatsfhuldfdjeis 
nen bei uns niedergelegt haben, aufgefordert‘, wenn fi darunter dergleichen aus» 
geloofete befinden, uns baldigft davon Anzeige zu machen. 

Oppeln, ben ı8. September 1837. 





Wegen der herefchenden Cholera find im Frankfurter Regierungs-Bezirk die Nro- 155. 
Städte Fürftenwalde, Croffen und Sandsberg a. d. W., und im Potsdamer Me, Perriftt die Re: 
gierungs» Bezirk die Städte Schwedt, Neuftadt: Eberswalde, Spandau und Brans Tund$ * * 
denburg als diejenigen Punkte beſtimmt worden, wo in Gemaͤßheit des fanitätspo- — * 
lizeiſichen Regulativs vom 28fm October 1855 (Geſetzſammlung 1835, ©. 250) Sgiffer in der 
eine Reviſion des Gefundheitszujtandes der auf Flußfahrzeugen befindlichen Schiffs- Provin; Bra 
leute ftattfinden foll. denburg. 

Die auf den Waſſerſtraßen diefe Nevifionspläge pafjirenden Schiffer haben die 
Verpflichtung, an ben bezeichneten Revifionsftellen ſich bei dem dort ftationirten Po- 
lizeibeamten zu melden, der von demfelben mit Zuziehung eines Arztes vorzuneh- 
menden Geſundheits⸗-Reviſion fi und ihre Sciffsleute zu unterwerfen, und bei 
entdeckten Cholerafällen bie polizeilihen Anordnungen wegen Sfolirung des Schiffs 
und wegen der auf dem Schiff zu erfüllenden weiteren Fuͤrſorge zu befolgen. 

Jeder Schiffer, ber die an ben genannten Orten voruberführenden Wafferftra- 
Gen befahren will, muß daher, bevor er ſich auf die Fahrt begiebt, von der Po» 
lizeibehörde feines Abgangsortes fi einen Schein mitgeben laffen, in welchem bie 
auf dem Schiff befindliche Mannfchaft namentlich verzeichnet, und deren Gefund- 

46* heits» 
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heits zuſtand angegeben iſt, widrigenfalls der Schiffer in Strafe verfallen wuͤrde; 
diefer Schein muß an jeden, Nevifionsorte vorgezeige werben. 

Diefe Beftimmungen werden biermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und 
die betreffendeu Polizeibehörden angewielen, alle Schiffer, welde die oben bezeidh- 
neten Wafferftraßen befahren wollen und auf ihren Fahrzeugen gefunde Mannſchaft 
haben, mit den erforderlihen Sceinen zu verfehen, wogegen jedes Schiff, auf 
welhem fi bie Cholera zeige, nah Maaßgabe der gefeglihen Verordnungen 
(Amtsblatt 1856 Stuͤck 40) angehalten und unter Obfervation geftelle werben muß. 

Oppeln, den 21. September 1857. 


age Zur Verhütung etwaniger Ungluͤcksfaͤlle für Reifende, fehen wir uns veranlaßf, 


gerbonwidrige Unfere Bekanntmachung vom ofen Juli 1827 (Amtsblatt für 1827, Stück XXL, 
Aufftellen dee Seite 161 vers.) binfichelih des Aufführens von Gebäuden an Chauffen, auch 
Feld: Siegel: auf Feld» Ziegel» Defen und zwar in der Art auszudehnen, daß Jeder, welder 
DefenanChauf: einen ſolchen Felbbrand näher als 10 Ruthen von dem Rande einer Chauffee oder 
——— einer öffentlichen Heer» und Land-Straße zu errichten beabſichtigt, zuvor die Er— 
= a laubniß des betreffenden Kreis» tandrathd dazu einzuholen, im Unterlaffungsfalle 
aber eine Geldftrafe von x Thaler, und außerdem, nad Befinden, das Einreißen 
der zum Brennen aufgefhichteren Ziegel zu gemwärtigen bat. 
Die Behörden unfers Departements werden hierdurch angemwiefen, auf bie 
genaue DBefolgung dieſer Anordnung zu achten. 
Oppeln, den 13. September 1837. 





— or Des Königlichen Geheimen Staats: Minifters und General» Poftmeifters, Herrn 
Pa — von Nagler, Excellenz. haben mit der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen oberſten Hofe 
rung amıticher poft» Verwaltung, zur Erleichterung des dienftlihen Verkehrs, eine Uebereinkunft 
Mittheitungen dahin gefroffen, daß bis auf weitere Beftimmung fammtlihe amtliche Miecheilun 
nach den Defter: gen (Correfpondenzen und Aktenfendungen, legtere bis zum Gewicht von ı Pfund) 
rerhifhen und zwiſchen ben biesfeitigen und den Kaiferlih Defterreichifhen Behörden, von jetzt 
— die an gegenſeitig portofrei befoͤrdert werben ſollen. 

a Die Schreiben ꝛc. find zu dem Ende mit öffentlichen Siegel und einer, den 
Gegenftand bezeichnenden generellen Rubrik, z. B. Herrfhaftlihe Polizei» Sachen, 
Hertſchaftliche JZuftiz» Dienſt-Sachen, Militaria ꝛc., zu verfehen. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Dppeln, ben 14. September 1857. 
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Von ven hohen Minifterien ber Sinanzen und des Innern für Gewerbe, Argelee Nro, 158. 
genheiten, ſowie ber Polizei, it in einem Circular⸗ Erlaffe vom zıten v. M. bes Berrefiend Die 
merke worden, daß, da die Befugniß zum Handel mie Büchern, nach dem Ges Behignif der 
feg vom a5fen October 1853, ohne Ausnahme von der ausdrüdlichen Genehmis Buhbinder zum 
gung der Sandes» Polizei Behörde abhängig gemacht fen, auch Buchbinder, wenn Handel mit BR: 
fie mit Büchern handeln wollten, diefe Genehmigung befigen müßten. Doch follen — 
dieſelben, inſofern ſich dieſer Handel bloß auf Schul» und Gebetbuͤcher, Bibeln 
und dergleichen befchränten foll, ven Nachweis der Dualificarion und des Vermoͤ⸗ 
gens, wie er für Buchhändler vorgefchrieben iſt, nicht führen dürfen. 

Anlangend die Gemwerbefteuerpflichtigfeit ber Buchbinder, bie mit felbft gebuns 
denen Büchern handeln: fo foll ein folder Buchbinder, der nur mit felbft gebun⸗ 
denen Büchern handelt, in die Claſſe H. der Gewerbeſteuerpflichtigen treten, falls 
er es nicht fehon durch die Zahl feiner Gehuͤlfen ift. 

Dies wird hiermit den betreffenden Verwaltungs» und Polizei Behörden, uns 
fers Departements zum Nachverhale bekannt gemacht. 

Oppeln, den 6. September 1837. — 





Der Matheus Mzick, Sohn des Robothgaͤrtners Johann Myid zu Bo— BWelebiguns. 
ronow, $ubliniger Kreifes, bat ben am gr Junidb 3. beim Baden in dem 
dortigen Schloßteiche bereits untergefuntenen ı3jährigen Johann Soma durch 
große Anftrengung und mit eigener Sebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Diefe lobenswerche Handlung wird zur Anerkennung und Nachahmung bien 
durch zur öffenelihen Kenntniß gebracht. 
Dppeln, den 10. September 1857. 





Der Scan von Wodpol aus Koften, ift unterm gien September 1857 ein _ Patent: 
Datent: Verleihung. 
auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthuͤmlich nach— 
gewiefene rotirendbe Dampf» Maſchine, 
auf acht Jahr, von jenem Termine am gerechnet, und für den Umfnng ber Mos 
narchie ertheilt worden. 
Dppein, ben 18. September 1837. 





Dem Mechanikus C. Hammer in Berlin, ift unterm unten September 1857 poatent 
en Patent: Verleihung: 
zur 


Nro. 159. 
Beirifft Nedhs 
nungs: Mad): 
weiß von denge: 
gen Juſtiz⸗ 
Beamte feige: 
fehten 


Geldſtrafen. 
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zur Ausführung eines von dem Medaniter Schönherr zu Schneeberg 
erfundenen, durch Modell nachgewieſenen, und für neu und eigenthuͤmlich 
erkannten mechaniſchen Mebeftuhls , 
auf zehn Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang ter Mo— 
narchie ertheilt worden. 1 22. AR EL. 
Oppeln, den 18. September 1837. 





Verordnungen deö Konigl. Ober-Landes-Gerichts 
in Ratibor. 





Unter Bezugnahme unſerer Bekanntmachung vom ıg'“" Mai d. J. (Amtsblatt 
pro 1857 Seite 150) wird ben Untergerichten Oberfhlefiens befannt gemacht: daß 
in Gemäßbeit des hohen Minifterial-Referipts vom 22 Auguft d. J. (I 2952), 
die gegen Juſtiz⸗Beamte (wohin auch Patrimonial= Gerichts» Beamte, Juſtiz-Com⸗ 
miffarien und Dorfgerichte gehören) feftgefegten und an das YPupillar » Collegium 
zu dem Unterftüßungs » Fonds fürs hulfsbebürftige Kinder verftorbener Zuftiz« Beam» 
ten zu zahlenden Geldftrafen „.bri,den gerihtlihen Salarien » Caffen vereinnahmt 
und verausgabt, mithin auch durch deren jahres» Rechnungen nachgewieſen, und 
bei der Ausgabe duch die Quittung der Pupillar » Depofital» Caffe juftificirt wer⸗ 
den follen. Es find daher bie ©eldftrafen in den Galarien =» Caffen» Rechnungen 
in einer befondern Golonne: 

„an Öeldftrafen, welhe für den Unterſtuͤtzungs-Fonds an 

das Pupillar-Depofitorium abzuführen”, 
auf den Grund des zu führenden Controls Bus zu verrechnen und nachzuweiſen, 
dem Pupillen= Collegium ift aber von dieſem Gontrofl» Buche am Scluffe jeden 
Quartals ein beglaubter Ertract der ganzen Solls und ft» Einnahme des Quar⸗ 
tals, zur Kenntnißnahme mitzutheilen. 

Die Untergerihte Oberfblefiens werben daher hierdurch angewielen, einen Er: 
track des zu führenden Controls Buchs über die gegen die Yuftiz» Beamten feftge: 
fegten Geldftrafen feit dem Zofen April bis ıfen September d. %. an das hieflge 
Pupillen» Collegium binnen acht Tagen unfehlbar einzureichen, und bie etwa vor« 
bandenen Gelber beizufügen; auch Eunftig ah, das Genauefte mit Einfenbung die— 
fes Ertracts vierteljährig fortzufahren. 

Ratibor, den 15. September 1837. 





€ 
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Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, dag die Geſchaͤftsvertheilung der bei⸗ Nro, 160. 
den Kreis» ZuftizsNäche im Neuftädter Kreife, mit der Function nady dem Be— Wegen Verthei— 
flimmungen des Meglements vom ı5t" Auguft 1750 in nachſtehender Art feftges Tung der Kreis: 
fege worden ift. ee Juftigrärhlien 

A. Zu dem Gefchäftöbezirke des Kreis-Juſtiztaths Schwand zu Ober-Ölogaun ger 
gehören die Gerichrsbezirke: —— 


1) des Gerichts-Amts der Herrfhaft Kujau; — 
2) » » » » Moſchen; 
3) » » Sinmsderf; 
4) » » » Poln. Olbersborf; 
5) » » »  Gtiebendorf ; 
6) » » » ber Herrſchaft Dobrau; 
7) * » ».» » Rosnodyau; 
8) » » ».» » Walzen; 
gg» » » nn 2 Twardawa; 
10) » » » ber Majoratsherrfhaft Ober-Glogau; 
11) des Königlichen fand» und Stadt» Öeridits „zu Ober » Öloganı. 
B. Zum Gerichtsbezirke des Kreis» Zuftisrarhs von Schmid zu Neuſtadt 
gehören die Gerichtsbezirke; 
1) des Königlichen fand» und Stadt⸗-Gerichts zu Neuſtadt; 
2) des Gerichts⸗Amts der Herrſchaft Wieſe; — 
3) » » » » »ESteinau;, 
4) des Koͤniglichen Stadt» Gerichts zu Zuͤlß 4 


5) des Gerichts⸗Amts der Herrſchaft Zuͤlz und der Güter Pramfen; 
6) des Königlihen Domainen » Zuftiz» Amts Chrzelitz; 
7) bes Gerichts: Amts Schlogwiß; 
8) » » » Elfchnig. 
Ratibor, den 8. September 1857. 





Zufolge hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom aut Auguft c. (I 3330) iſt an» Nro, 161. 
geordnet: daß in allen Fällen, in welchen ber amzuftellende Beamte mehrere Cafs Berrifft die zu 
fen, und namentlich eine Salarien» und Depofitals Caffe zugleich verwalten foll, beobachtenden 
ı) von ber vorgefegten Dienft- Behörde genau erwogen und feftgeftelle wer, Vorſcrifien bei 

den muß, wieviel von ber reglementsmäßigen Caution für die eine oder ker 
andere Gaffen- Verwaltung zu rechnen ift ? mehrere Caffen 


3) ein Anerkenneniß des anzuftellenden Beamten über diefe Wertheilung zum zugteich 


ge⸗ verwalten, 


gerichtlichen Protokoll aufgenommen werben foll, oßne daß es einer befons 
bern Ausfertigung diefes Protokolls bedarf. 

Saͤmmtlichen Königlihen Untergerichten Oberſchleſiens wird hierdurch aufgeger 
geben, wenn der Fall bei ihnen Statt findet, daß der Beamte eine Salarien« und 
Depofital= Caffe zugleich verwaltet, darüber hierher zu berichten. 

Matibor, den 11. September 1857. 


Nro. 162. Die Gerichte Oberfchlefiens werden an bie Beobachtung ber gefeßlichen Vorfchrife 

une 503, Tit. 11, Theil Il des allgemeinen Landrechts hierdurch erinnere, der zu 
Dunticars des Helge die Duplicate des Kirchenbuchs über Taufen, Trauungen und Todesfälle bei 
Kirhenbugs. den Gerichten des Orts verwahrlich niedergelege werden follen. 


Matibor, den 8. September 1837. 








ge Es werden diejenigen Candidaten ber Theologie und des Schulamtes, welche ſich 


yädagogiihe ZU Rectoraten und Sehrerftellen an Stadtſchulen befähigen und zu dem auf den 
Prüfung der 24ſten November d. %. anberaumten Termine der besfallfigen Prüfung im biefigen 
Gandidaren zu evangelifhen Schullehrer» Seminar ſich ftellen wollen, aufgefordert, mit. Einreis 
Nektoraten und Hung ihrer Zeugniffe,, namentlich ihres Schul» Entlaffungs > Zeugniffes der Reife, 
—— an ihres akademiſchen Abgangs-Zeugniſſes und eines Fuͤhrungs-Atteſtes der Behoͤrde 
when des Orts, an melden fie nach dem Abgange von der Univerfität ſich aufhalten, 
bis zum ıfen &£ M. bei ums fidy zu melden. 
Dreslau, den 5. September 1857. 


Königliches Provinzial: Schul: Eoflegium. 
Perſonal⸗Chronik. 


Der Kaufmann Cecola zu Ratibor iſt zum unbeſoldeten Rathsherrn daſelbſt 
auf ſechs Jahre gewählt und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 











Der Doctor medicinae Sobe tzko und der Apotheker Brun zu Sohrau, 
find zu unbefoldeten Rarhmännern dafelbft auf ſechs Jahre gewaͤhlt nud beftäriger, und 

der Schul» Abjuvant Franz Praufe zum britten $ehrer an ber tatholiſchen 
Elementarfchule in Loslau vocirt worden. 





Geftorben: 
der evangelifhe Pfarrer Leh mann zu Golkowitz, Kreis Creußburg: 
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eur DI... 
Weffentlicher Mazeiger 
als Beilage des Amtöblatts Süd 59 


der Königlihen Regierung zu Oppeln 
JE 39. 





Stedkbrief3-Widerruf. Der in bem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtd+ 
blatted Nro. 38, Seite 579, ſteckbrieflich verfolgte defertirte Musfetier Carl Mende vom 
10ten Infanterie » Regiment, ift am 14ten d. M. wieder eingebracht worden. 

Oppeln, den 18. September 1837. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmabung. Da ber Aufenthaltsort des im dÖffentlihen Anzeiger unferes 
Dießiährigen Amtöblates (Stud XXXV, Geite 527) näher bezeichneten , duch die Lo— 
cal = Polizeis Behörde zu Koſchentin anfgegriffenen blödfinnigen Johann Brudny nun. 
mehr ermittelt worden ift und derfelbe nah Golonie Naffadel im Greugburger Kreife ge 
bört, auch dahin bereits befördert worden ift, fo wird foldhed hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Dppeln , den 19. September 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. Nah einer Mittheilung ber Kaiferlih Ruſſiſchen Geſandſchaft 
am diesfeitigen Hofe, ift am +2 Januar v. 3. in dem Diftrift Iſumsk, Gouvernements 
Kharkoff, sin angeblih aus Schlefien gebürtiger verabfhiedeter Stabs » Capitain, Adals 
bert Herz, verfiorben. Seine Grben find unbefannt, und da vielleicht hier in Schle⸗ 
fien noch Verwandte von ihm vorhanden feyn dürften, fo werden in Folge höherer Anord⸗ 
nung fämmtlihe Drts» und Polizei-Wehörden hierdurch veranlaßt, denfelben nachzuforſchen 
und eventualiter fie von dem Todesfall mit dem Bemerken in Kenntnig zu fegen, Daß der 
durch den Verkauf der hinterlaffenen Effecten conftituirte Nachlaß 152 Rubel beträgt, 

105 welde 


melde auf dem Polizei: Amt Kharkoff niedergelegt find, und von welchen noch die Ber 
graͤbnißkoſten mit 94 Rubel abgeben. 

Die betreffenden etwanigen Intereffenten haben fih beim Kreis » Landrathe zu melden, 
von dem ſodann weitere Anzeige an und gemacht werden wird. 

Oppeln, den 11. September 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 





Barnigung. Es find feit Kurzem mehrere File vorgefommen, wo von Perfonen, 
deren Nomen und Wohnort nicht zu ermitteln gewefen, Spielmarfen von Meffing, auf 
der einen Seite mit der Inſchrift: 

„Befegnet fen durch ihn ein ganzes Volk!“ 
und auf der andern Seite mit dem Bruftbilde Sr. Maiefläat des Königs verfeben, als 
Goldſtuͤcke verausgabt worden. 

E35 wird daher Jedermann vor der Annahme von bdergleihen Spielmarfen als Golt- 

flüde hiermit gewarnt. 
Oppeln, den 14. September 1837. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Tagelöhner Franz Zuber ‘aus Lubom 
bei Ratibor, Ratiborer Kreifes, gebürtig, hat Gelegenheit gefunden, fi der Haft zu 
entziehen. 

Alle reſp. Civil- und Militair-Behoͤrden werden hiermit hoͤflichſt erſucht, auf ten 
ı. Zuber zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an und gegen Erſtat— 
tung der Koften abzuliefern. 

Bolat'g, den 12. September 1837. 

Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol 
groß, bat fhwarze Haare, bededte Stirn, ſchwarze Yugenbraunen, braure Augen, ge 
woͤhnliche Nafe und Mund, ziemlich ſtarken Bart, volftändige Zähne, ift von länglider 
Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, unterfegter Geftalt, und fpricht polnifh. Beſon 
dere Kennzeichen fehlen. 

Belleidet war berfelbe mit grauleinenen Hofen, einem Hemde, einer müllergrau: 
tuchenen ade, baarfuß, einem [hwarzen hoben Filzhut mit ſchmaler Krämpe. 





Aufgebot. Bon dem unterzeichneten Inquifitoriat werden alle diejenigen, welche 
an die nahbenannten, wahrfcheinlih entwendeten Sachen, einen Eigenthums-Anſpruch zu 
haben vermeinen, aufgeboten, ihre Anſprüche binnen 14 Zagen und fpäteftens in terinino 


den 


ben 18ten October c. Vormittag um 10 Uhr 
geltend zu machen und nachzuweiſen, widrigenfald damit nad Voiꝛſchrift der Befege ver 
fahren werten wird. 
Neiffe, den 12. September 1837. Königlihed Inquifitoriat. 


VBerzeihniß. 

Eine eingehäufige filberne Taſchenuhr, eim alter lederner Leibgurt, ein buntlederner 
Zabatöbeutel mit einer verfilberten Metalltette und 3 Epielmarken, ein grünes Uhrband 
nebft Petſchaſt mit den Buchſtaben F. K., ein Schauflüd von Zinn, ein eifernes Petſchaft, 
ein großer, ein Eleiner Schlüffel und eine eiferne Schraube, und eine mit Papier überzo> 
gene Schachtel. 





Berlorner Gewerbefhein. Der Einfaffe Jobann Dziuk aus Polnifch » Neu« 
dorf biefigen Kreifes, hat feinen pro 1837 sub Nro. 1169 zum Viehhandel ausgefertigten 
Gemwerbefchein verloren, und dafür ein mit Nro. 1258 geyeichnete$ , bis zum Ablauf dieſes 
Jahres gültiges Duplicat erhalten, weshalb dad verlorne Eremplar durch gegenwärtige 
Bekannimachung für ungültig erklärt wird, 

Oppeln, den 20. September 1837. Königliche Landraths-Amt. 

In Bertretung: 
(gr3.) Freiherr von Dalwig. 





In der Naht vom Oten zum 10ten d. M. nad Mitternadht find in ber Vorſtadt 
(Bwiersynice) bei Krafau sub Nro. 87, mittelft gemwaltfamen Einbruchs zwei Pferde, 
naͤmlich: ein fechsjähr ger Rappen (Wallach) und eine hellfchwarze vierjährige Stute, 
beide mittlerer Statur, von vier Juden geftohlen, im Wirthöhaufe bei Borek in Gallizien 
von zwei oͤſterreichiſchen Grenzjägern zwar wieder abgenommen, aber nad hartnädigen Wir 
derftande und beiderfritigen ſchweren Verwundungen, ben Dieben abermals üpberlaffen 
worden. Wer diefe Diebe entdedt oder zur gerichtlichen Haft bringt, erhält vier Ducaten 
Belohnung. Krakau, den 16. September 1837. Friedrich Webert, 

wohnhaft sub Nro. 87 in Zvierzynice bei Krafau. 


Subhaſtationen. 


Creutzburg. Zur nothwendigen Subhaſtation des sub Nro. 3 hierſelbſt belegenen, 
den Berbermeiſter Gieſerſchen Erben gehoͤrigen, zum Betrieb einer Gerberei, Färberei 
oder Seifenfiederei fih eignenden Haufes und Nebengebäudes, zufolge der nebft neueften 
Hppothefenfhein in unferer Regiftratur einzufebenden Zare auf 1781 Rtplr. 17 far. 8 pf. 

105* ab» 
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abgeſchaͤtzt, iſt ein nochmaliger Bietungs + Termin auf den Tten November c. in un 
ferem Gerichts : Local anberanmt worden. 
Greugburg, den 8. September 1837. Königliche Land» und Stadt » Bericht. 





Brottfau. Land» und Stadt:Geriht zu Grottkau. Die dem Bäder Carl 
Hoffmann angehörigen Realitäten, als: 
1) dad in der Klein» Briegihen Gaffe sub Nro. 51 biefelbft belegene Haus nebft 
Zubehör, tarirt auf 450 Rthlr.; 
2) ein vor dem Breölauer Thore sub Nro, 23 belegener Scheuerantheil, geſchaͤtzt 
auf 80 Rthlr. ; 
3) dad Gollectur « Mönderei» Aderftüd sub Nro, 111, gewürdigt auf 52 Rthlr., 
folen zu Folge der nebft Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzufebenden Zare, am 


‚22ften December c, Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftele ſuhhaſtirt 
werden. . 


Rybnik. Das zum Nachlaffe der Magdalena Thinel gehörige Haus sub Nro, 
170 biefelbft nebft Zubehör, fol in termino 
den 25ften Detober c, Nachmittags um 3 Uhr 
in unferer Gerichts-Canzlei öffentlich fubhaftirt werden. Es ift auf 463 Rthlr. Cour. tar 
sirt, und Zare nebft Hypothefenfchein find im unferer Regiftratur einzufehen. 
Rybnif, den 19. Juni 1837. Königlihes Land» und Stadt» Bericht. 


Balfenberg. Die zum Kürfchner Gottlieb Lehmannfhen Nahlaf gehörigen 
Realitäten hieſelbſt, namentlich dad Haus sub Nro, 85, gerichtlich abgefchägt auf 192 Rthlr. 
1 fgr. 1 pf.; eine Scheuer — 76 Rtihlr. 35 for. ; ein Aderflüd von 2 Morgen 110 [] Ru: 
then — 182 Rthlr. 16 fgr. 8 pf.; ein Obft» und Gemüfegarten — 200 Rthlr.; ein Af- 
kerſtuͤck von 13 Morgen 53 [I Ruthen — 742 Rthlr. 18 fgr. 4 pf.; eine Koppetz-Wieſe 
von 93 Ruthen — 41 Rıblr. 1 fgr. 8 pf.; eine Koppeß Wiefe von 58 []Ruthen — 
25 Rtplr. und eine Koppetz Wiefe von 68 [|Ruthen — 34 Rthlr. 4 fgr. 2 pf., werden 
im Wege der freiwilligen Subhaftation in termino den Ziften November.a. c, verkauft. 

Die Zare, die neueften Hypothekenſcheine und die befonderen Kauföbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Reals Prätendenten aufgeboten. 

Balfenberg, den 9. Auguft 1837. 

Königlihed Bericht der Städte Falfenberg und Schurgaſt. 


Baltenberg. Die zum Töpfer, Wittwe Elifaberh Fiſcherſchen Nachlaß gehös 
rigen Grundflüde, beftehend 


1) aus 


u 


1) aus dem Haufe sub Nro. 28 hierfelbft, geſchaͤzt auf 491 Rtblr. 23 fgr. » pf., 
2) aus einer Scheuer Nro. 37, auf .......... lern 56 Rthlr. 11 fr. 8 pf., 
3) aud einer Koppeswiefe Nro, 32 von 64 [| Ruthen, auf 15 Rtblr. » for. » pf., 


zufammen... 562 Rthlr. 4 fgr. 8 pf., 
ſollen zu Folge der in der Regiftratur einzufehenden Zare, den 28ften November c. 
a. Öffentlich verkauft werden. 
Gleichzeitig werden alle unbekannte Real: Prätendenten hiermit aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden, 
Falkenberg, den 19. Auguſt 1837. 
Königl, Gericht der Städte Falfenberg und Schurgaft. 


Neuftadt. Das den Maurer Johann Seiffertfhen Erben gehörige, auf dem 
Dom sub Nro. 208 und 209 belegene, auf 257 Rthlr. gerichtlih abgefhägte Haus und 
Garten, foll im Zermine 

ben 1ſten December 1837 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein liegen in der Regiflratur zur Einfi dt. 
Neuftadt, den 4. Juli 1837. Königliche Land» und Stadtgericht. 


Patſchkau. Land» und Stadt: Gericht zu Patſchkau. Das sub Nro. 85 in bie 
figer Stadt belegene, auf 542 Rthlr. 20 fgr. tarirte Haus ber Francisca verwittweten 
Schloſſer Gottwald, zufolge der nebft Hypothefen: Schein in unferer Regiftratur einzu» 
fehenden Zare, fol den 2iften November c. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher 
Gerichts» Stelle fubhaftirt werden, Patſchkau, den 8. Juli 1837. 


Tarnowitz. Zur Fortſetzung der Subbaftation ded sub Nro. 164 bierort3 auf der 
Blaſchine belegenen Hauſes, gelhägt auf 120 Rihlr., if ein Termin auf den Ziften 
Dctober c. a. anberaumt. Zare und Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur ein» 
zufeben. Zarnowig, ben 20. Auguft 1837. Das Stadt + Gericht. 


Myslowitz. Subhaftationd » Aufhebung. Der zum nothwendigen Verkauf der, der 
Joſepha verehel. Skrzipczik zugebörigen, sub Nro. 16 am Ringe zu Städtchen 
Myslowitz belegenen Pofleffion, auf den 30ften October a. c. anflehende Termin, ift aufge» 
hoben worden, und fällt daher unfere Belanntmahung vom 10ten uni c. a, wiederum 
hinweg. Schloß Myslowig, den 9. September 1837. 

Das Majorotäherrlihe Geriht von Myslowitz. 





Dorf: 
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Dorf Schurgaft. Die dem Erbpähter Michael Bendig gehörige und zu Dorf 
Schurgaſt belegene Befigung , beftehend aus einem Gaflhaufe, einem Auszugshauſe und 
aus einem Aderlande von 57 Morgen 162 [JRuthen, gefhägt zufammen auf 2191 Rthlr. 
1 fgr. 8 pf. zu Folge der im der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 28ften Dctos 
ber a. ec. in loco Schurgaft öffentlich verfauft werden, 

GSleichzeitig werden alle unbekannte Real» Prätendenten hiermit aufgeboten, ſich bei 
Bermeidimg der P:äclufion fpätejtens in diefem Termine zu melden. 

Falkenberg, den 31. Januar 1837. 

Königlihes Gericht der Stätte Falkenberg und Schurgaft. 


Hennerwit. Gerichts-Amt Hennerwig. Nothwendiger Verkauf. Die zu Hen— 
uerwig sub Nro 67 belegene, zu dem Nachlaſſe des dafigen Auszüglers Mathes Beier 
gehörige, wf 50 Rthlr. tarirte Aderkefigung, foll Zheilungthalber im Termine den 
28ften November 1837 an ordentliher Gerichtäftelle zu Leobſchütz fubhaftirt werten, 
mozu Kaufluflige eingeladen werden. Alle unbekannte Real: Prätententen werden dazu 
bei Bermeitung der Praͤcluſion vorgeladen, 


Hennersdorff. Die nah ber nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeifler einzu» 
febenden Zare auf 65 Rthlr. abgefhäste, im Dorfe Hennerdtorff, Neiffer Kreifed, unter 
der Nro. 126 des Hypotheken: Buches belegene Häuslerftelle, foll 

den 1ften December 1837 um 4 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Dies wird zugleih den ihrem Aufenthalte nach nit befannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Mitbefigern befannt gemadt, namentlich 

1) der Thereſia verwitiw. Mitfchfe, geb. Olbrich, modo deren Erben; 
9) der Maria Eliſabeth Mitſchke miodo deren Erben. 

Es werden aud die unbekannten Real: Pratendenten bei Bermeidung der Präcufion 
zu diefem Termine vorgeladen. 

Neilfe, tea 31. Juli 1837. Königl. Fürſtenthums-Gericht. 


Ober» Kübfhmalz. Die Joſeph Latzelſche Häuslerſtelle Nro. 43 zu Ober: 
Kühſchmalz, Grottkauer Kreiſes, auf 150 Rthlr. gerichtlich tarirt, wird den 5ten De 
cember 1837 im Schloſſe zu Ober-Kühſchmalz fubhaflirt werden. — Die Zare und 
der Hypothekenſchrin find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Heiffe, den 1. Jun: 1837. Das Gerichtd » Amt Ober: Kühfhmalz. 


Alt: Biedfau. Die den Franz und Beronifa Numannfden Erben gebörige, 
sub Nro, 52 zu Alt» Biesfau gelegene Gärtnerftelle nebft den dazu gehörigen zwei Schef: 
feln 
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feln groß Maas Ausſaat Adler, abgefhätt auf 350 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken» 
Schein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, fol in ternino den 
29ſten December c. Nahmittagd um 2 Upr im Drte Bieskau fubhaftirt werden. 
Bıuerwig, den 2. September 1837. Gerihtd: Umt der Süter Bauerwig. 


Dembiohammer. Königliche Land» und Stadt: Geriht. Die sub Nro. 17 zu 
Dembiohammer belrgene, auf 52 Rthlr. 28 fgr. detarirte Freihauslerftelle, fol auf 
den 29ſten December d. J. Nadhmittagd um 3 Uhr 
an ordentlicher Geribtsftätte, im Wrge der nothwendigen Subhaflation verfauft werden. 
Oppeln, am 7. September 1837. 


Waltdorff. Die nad der nebfi Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufeben: 
den Zare, auf 1198 Rthlr. 20 fgr. gerichtlih abgefhägte, in dem Dorfe tdorff Neif- 
fer Kreife® unter der Nro. 82 des Hypothekenbuches belegene zweigängige oberfhlädtige 
Waſſermühle, fol 

den 30fen December c. um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Neiffe, den 11. September 1837. Königlies Fürftenthums » Geridt. 





Lubowitz. Zum nothwendigen Verkauf der Haäuslerftelle Nr. 34 der Stuczeffchen 
Eheleute, ſteht am 28ften October c. Nahmittagd um 2 Uhr Termin an. Die Zare 
auf 50 Rthlr., der neuefle Hypothekenſchein und die Kauföbedingungen befinden fih in 
unferer Regiſtratur. Lubomwig, den 8. Quli 1837. Juſtizamt Lubowitz. 


Neueweld. Das Haus der Wenzel Blaſchkeſchen Erben nebſt Garten sub 
Nro. 9 der Colonie Neueweld, abgeſchaͤtzt auf 240 Rthlr. 21 fgr., zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Zare, fol 

am 31ſten Dctober db. 3. 
an orbentliher Gerichtöftelle Theilungspalber fubhaftirt werden. 
Prosfau, den 8. Mai 1837. Koͤnigliches Domainen » Zuftiz « Amt. 


Klein-Streblig. Die Erbzins: Häuslerftele sub Nro. 114 zu Klein: Strehlig 
nebft Garten, abgefhäst auf 155 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol am 30ſten Dctober d. 3. an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ptoskau, den 20. Mai 1837. Koͤnigl. Domainen-Juſtiz-Amt Proskau⸗Chrzelitz. 
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Radzionkau und Bobrownik. Die sub Nro. 56 zu Radzionkau und sub 
Nro, 56 zu Bobromwnif belegenen Befigungen, abgefhägt refp. auf 500 Rthlr. und 7 Rtbir., 
follen den 23ften Detober c. Nachmittags um 2 Uhr zu Garlöhof ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä- 
elufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. Garlöhof, den 19. Zuli 1837. 
Dad Gerichts-Amt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowiger Herrſchaften. 


Altewalbe. Das nad ber nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzufeben- 
den are, auf 2065 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgefhägte, in dem Dorfe Altewalde 
Neiffer Kreifes unter der Nummer 67 des Hypothekenbuchs belegene Bauergut, fol 

den 27ften Detober 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Dies rd zugleich den ihrem Aufenthalt mach nicht bekannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich: 

1) dem defertirten Soldaten Fran; Goͤrlich, 

2) der Anna Grüsmerfchen Liter: Fundation, und 

3) den Erben der hierfeldft geftorbenen Johanna verwittweten Riemermeifter Hie 

ronimus. 


Neiſſe, den 18. Juli 1837. Königliches Fürftenthums: Gericht. 


Schönau. Zum Öffentlihen meiftbietenden Verkauf der den Anton Goͤtz ſchen Er 
ben gehörigen, zu Schönau sub Nro. 149 belegenen, auf 84 Rthlr. geſchaͤtzten Haͤusler⸗ 
ſtelle, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, iſt ein Termin auf den Tten Novem— 
ber c. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtd » Affeffor Viola 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein find während der Amtöflunden in unferer 
Regiftratur einzufehen. 

DObers@logau, den 16. Juni 1837. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sosnice. Das Gerichtö Amt der Herrſchaft Zabrze fubhaftirt die sub Nro. 28 de 
Hypothekenbuchs zu Sosnice, Beuthener Kreifes, belegene, gerichtlih auf 256 Rtbir. ge 
würdigte Bauerſtelle des Franz Gorczica, wozu 60 Morgen Aderland, 4'/, Morgen 
Wieſen und 1 Morgen 90 [] Ruthen Gartenland gebören, in termino den iften De 
cember c. Vormittags um 10 Uhr an ordentliher Gerichtöftele zu Zabrze. Die Taxe 
und ber neuefle Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefeben werden. Die dem 
Aufenthalt nad unbefannnten Real: Gläubiger, Gebrüder Sofeph und Thomas Gor. 
czica, werden hiermit Öffentlich vorgeladen. 





Bild. 
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Bifſchdorff. Die sub Nro. 4 zu Biſchdorff belegene, auf 224 Rthlr. in dieſem 
Fahr tarirte Windmühlenbefigung , und die auf 65 Rthlr. tarirte Freiftelle Nro. 5 zu 
Bifchdorff, werden Schuldenhalber auf den 24ften November b. 3. um 14 Uhr Bor» 
mittags im heriſchaftlichen Schloffe zu Bifhdorff im Wege der nothwendigen Subphafta- 
tion verfauft. Die Taxen, die neueften Hypothelenfcheine und die Kaufsbedingungen find 
tägli in unferer Canzlei einzufehen. - Ditfhen, den 29 Juli 1837. 

Dad Gerichts: Amt Bifchdorff. 


Rakau. Die sub Nro. 39 zu Rafau belegene Freigärtnerftelle nebft dem bazu. ge» 
börigen Aderlande von drei großen Scheffeln Ausfaat, und das daſelbſt unter ber Nro. 6 
gelegene Ackerſtuck, gleihfall3 von drei großen Scheffeln Ausfaat, fo wie ein Wiefenflüd 
von zwei großen Bierteln Ausfaat , alles gerichtlih auf 416 Rthlr. abgewürbigt ‚und dem 
Erben nah Johann Kutſcha angehörend, werben Erbtheilungshalber gen 22ften 
November c. a. an gewöhnlider Gerichtöftelle zu Rakau verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur loco Ratibor einzufehen. 

Rakau, den 20. Zuli 1837. Das Gericht: Amt Rafau. 





Sernau. Das zu dem Nachlaffe ded Häuslerd Andreas Steuer zu Jernau ge 
börige, auf der fogenannten Draha hierfelbft belegene 3ifte Beet Ader von 6 Megen groß 
Mac Ausfaat, abgefhägt auf 32 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin ⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, wirb theilungshalber ben 25ften De— 
tober c. Nachmittag um 2 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt. 

Bauerwig, den 28. Juni 1837. Gerichts · Amt der Güter Bauerwitz. 


Jankowitz. Dad den Michael Schulligſchen Erben zu Jankowitz gehörige 
Bauergut sub Nro, 4, foll in termino 
den 23ften Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
von und sub hasta verkauft werden. Die auf 222 Rthle. 11 fgr. 8 pf. abſchließende 
Taxe, fowie der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfeben. 
Rybnik, den 25. Mai 1837. Königlihed Band» und Stadt: Gericht. 





Jeykowitz. Die sub Nro. 20 zu Jeykowitz belegene, zum Nachlaffe ded Mathus 
Papierof gehötige Gärtnerftelle, gefhägt auf 99 Rthlr. 29 fgr., fol in termino 
den 24ften Detober c. Nahmittagd um 3 Uhr 
theilungshalber öffentlich verfauft werden, wozu wir Kaufluflige hiermit vorladen. Die 
Zare und der meuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erſehen. 
Rybnik, den 10. Juni 1837. Königlihed Land» und Stadt» Gericht. 


106 Ryen: 
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Rzendowitz. In termino den 25ſten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
fol das zum Nachlaſſe des Woitek Lizurek gehörige, zur Rzendowig auf Gemeinde⸗ 
Grunde ſtehende und befage der In-unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 10 ARthlr. 
15 for. gefhägte Haus, freiwillig fubhaftirt werden, und werden zugleih alle unbefannte 
Real» Prätendenten aufgefordert, fich fpäteftens im biefem Termine mit ihren Anfprücen 
bei Vermeidung der Präckufion zu melden, 

Buttentag, den 24. Juli 1837. Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Buttentag. 


Mehnig. Die sub Nro. 19, Vol. IE des Mechnitzer Hypothekenbuchs befcgene 
Aderftelle von circa einem Morgen 1234 [IR., Grufchowa genannt, auf 30 Rthlr. Gour. 
geſchaͤtzt, fol auf den 23ften Detober c. früh um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle 
zu Wiegihüg fubhaftirt werden. Die Taxe nebft Hppothefenfhein und Bedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ober: @logau „ den 10. Zuli 1837. Dad Gerichtsamt der Derrfchaft Eofel. 


Verkauf eines Ballmei-Gruben:Rured. Zum Öffentlichen nothmwendigen Ber: 
Pauf des zum Nachlaß des Rektors Daniel Paffek gehörigen Kures der Galmei: Grube 
Beſcheert Glück zu Trodenberg, deren Beſchreibung und Hypothefenfchein bei und jeder Zeit 
eingefehen werden Fönnen, fleht ein Bictungs» Termin auf den 24ften November a. c. 
Nachmittags um 2 Uhr in unferem Gerichtäzimmer allhier an, wozu gleichzeitig, die ihrem 
Aufenthalt nach unbefannten Paſſekſchen Erben hierdurch vorgeladen werden. 

Tarnowitz, den 5. Auguft 1837. Königl. Preuß. Berg: Gericht von Oberfchlefien. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Belanntmahung. Die Bedürfniffe des Königlihen Armenhaufes zu Greugburg 
zur Bekoͤſtigung, Bekleidung, Beheigung, Beleuchtung und Reinigung für dad Jahr 1838, 
follen im Wege des Öffentlichen Ausgebote3 an den Mindeflfordernden vertungen werden. 
&ie beftehen 





I. bei der Bekoͤſtigung: 
aus 1100 Scheffeln Roggen, 
aus 250 Scheffeln Gerfte, 
aus 90 Scheffeln Erbfen, 
aus 12 Scheffeln Hirfe, 
aus 30 Scheffeln ordinairer Perlgraupe, 
aus 4 Scheffeln feiner dergleichen, 


aus 


aus 50 Sceffeln ordinairer Gerfleugraupe, —. 
aus 4 Scheffeln feiner dergleichen, mn 
au 50 Scheffeln orbinairer Heibegraupt, 
aus 4 Scheffeln feiner dergleihen, er 
aus 4 Scheffeln Hafergrüge, um. 
au 8 Sceffeln ee: a 
aus 100 Pfund Reis, . 
aus 3500 Quart Sauerkraut, 
aus 3800 Quart Butter, 
aus 9000 Pfund Rind >, Hammel: und Schweinefleiſch, 
aus 50 Pfund Kalbfleifch, 
aus 110008 Quart Bier; 
II. zur Befleidbung: 
aus 500 Ellen olivengrünen Tuch, 7 breit, 
aus 140 Pfund dreidräthig gezwirnter Stridwolle, 
aus 100 Ellen grünen Futterzeug, 5 breit, 
aus 40 Ellen flächfenen Drillich zu Jacken und Litewken, 5 breit, 
aus 500 Ellen rober flächfener Leinwand, 7 breit, 


aus 1200 Ellen weißer flächfener Leinwand zu Hemden und Betttüchern, 3 breit, 


aus 100 Ellen weißer Schürzenleinwand „5 breit... 
aus 100 Ellen geftreifter Schürgenleinwand, breit, 
aus 40 Ellen bunter Kleiderleinwand, Z breit, 
aus 40 Ellen gemufterten weißen Neffeltuch zu Hauben, 5 breit, 
aus 10 Ellen glatten Schleier zu Haubenflreifen, 3 breit, 
aud 30 Ellen bunten Kattun zu Commoden, 1 Elle breit, 
aus 340 Stüd Fattunenen Haldtühern, 
aus 40 Stüd Fattunenen Halstüchern befferer Sorte, 
aus 150 Ellen weißen Handtücher: Drilidy, 3 breit, 
aus 50 Ellen Tiſchtücher-Drillich, 7 breit, 
aus 100 Ellen Matragen und Sackdrillich, J breit, 
aus 100 Paar fahlledernen Mannsſchuhen, 
aus 32 Paar Knaben : Halbftiefeln, 
aus 100 Paar Mannzfohlen, 
aus 32 Paar Knabenfohlen , 
aus 70 Paar Falbledernen Frauenſchuhen, 
aus 20 Paar bergleihen Maͤdchenſchuhen, 
and 70 Paar Frauenfohlen, 
Ze 


aus 


aus 20 Paar Maͤdchenſohlen, 
aus 50 Stüd ſchwarz ladirten ledernen Mügenfchirmen; 

UL bei Brenn», Beleudtungd: und Bereinigungsd: Material: 

aus 50 Klaftern Buchen», Birken» oder Erlen » Leibholz, 
aus 180 Klaftern Kiefern : Leibholz,, 

aus 450 Pfund gezogenen Zalglidhten, 

aus 20 Pfund gegoffenen Talglichten, 

aus 100 Quart raffinirten Ruͤbsoͤhlß und 

aus 400 Pfund Seife, 

Alle diefe Bebürfniffe müffen in den von ber Direction des Königl. Armenhauſes zu 
befimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert werden, und der Licitationd: Zermin, in wel: 
chem die Verdingung der Lieferung der Bedürfniffe erfolgen wird, ift auf 

den 19ten Detoberd. 3. 
Vormittags pünktlih um 9 Uhr in dem Ganzlei» Local des Königl. Armenhaufes zu Creutz⸗ 
burg feflgefegt. Die Eicitation der zu liefernden Gegenftände wird zunaͤchſt auf die Verbin: 
gung ber einzelnen Artikel nach ber Reihefolge biefer Befanntmahung vorgenommen, ald: 
dann aber aud auf die gefammte Lieferung aller Bedürfniffe gerichtet und an dem einzigen 
Tage den 19ten October d. 3. gefchloffen. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden und erlegen eine Gaution von 10 pro 
Cent ded Betrages der übernommenen Lieferung, in Preuß. Gourant, oder in Gajjen » An: 
weifungen, Staatöfchuldfcheinen oder Schlefifchen Pfandbriefen. 

Die Caution wird im Licitationd : Termine bei der Armenhaus + Direction niedergelegt. 
Hiernachft müffen die Kicitanten von den Zuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, 
dem Schleier» und Neffeltuhe, Proben vorlegen und zur Fünftigen Vergleihung niederlegen. 

Endlich wird die Genehmigung der Gebote und der Bufchlag , fowie die beliebige Aus: 
wahl unter den Licitanten, ohne Rüdficht auf die Mindeflforderung vorbehalten. 

Oppeln, den 8. September 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekfanntmahung. Höheren Befehls zu Folge, fol das im Königlichen Forſtre— 
vier Dembio unterm 2öften Auguft c, zum öffentlicyen Berkauf geftellt gewefene Buchen 
und Birken: Brennholz nochmals ausgeboten werden, und zwar: 

l. im Forfibelauf Schodnia: 
a. im Jagen 26, 1413 Klaftern Buchen Leibholz, 
b. im Jagen 41, 28 Klaftern Birfen Leibholz, 
c. im Jagen 4, 1 Klafter Birken Aſtholz; 
II. im $orfibelauf Dembiohammer: 
a, im Jagen 33, 254 Klafter Buchen Leibholz, 
j b. im 
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b. im Jagen 38, 5 SKlaftern dergl. Aftbolz, 
ce. im Jagen 44, 28 Klaftern Birten Leibholz , 
d. im Jagen 44, + Klafter-dergl. Aſtholz; 
I im $orfibelauf Tempelhoff: 
a. im Sagen 80, 83} Klaftern Birken Leibholz, 
b. im Sagen 80, 604 Klafter dergl. Aſtholz. 
Dierzu ift ein Termin im Gafthaufe ſchwarzen Adler in Oppeln Montags den 
2ten Detober c. bed Morgens von 9 bid Mittags um 12 Uhr anberaumt worden. 
Bemerft wird noch, daß jeder Kicitant ein Dritttheil ded Taxwerthes, bei der König» 
lihen Forſt-Caſſe in Oppeln ald Gaution zu deponiren bat, und daß feine Nachgebote 
angenommen werden. Die weiteren Bedingungen werden im Zermine felbft befannt ge 
macht werben. Forſthaus Dembio, den 417. September 1837. 
Der Königliche Oberförfter Serbin. 


Belanntmahung. Auf Anordnung der Königliben Hodlöblihen Regierung vom 
Vſten Zuli c. fol der Uferabörucd an der Neiffe bei Schurgaft, am Pfarrgrunde, durch 
ein Faſchinenwerk gebedt werden. Hierzu gehören 33 Schod, 12 Fuß lange, und 1 Fuß 
am untern Bande ſtarke Faſchinen, ferner 29 Schock Buhnen: Pfäple, 3 bis 4 Fuß lang, 
1; bis 2 []3o00 ſtark. 

Diefe Materialien folen am 10ten k. M. Nachmittags um 2 Uhr im eifernen Kreuz 
zu Schurgaft öffentlih an den Mind ffordernden verbungen werben, wozu Lieferungsluflige 
einladet * 

Oppeln, den 20. September 1837. Der Wafferbau : Infpector 


Rampoldt. 


Für die hiefige Königlihe Artillerie: Werkftatt fol durch öffentliche Licitatiom ber Be— 
darf an nachbenannten Materialien für das Jahr 1838, an den Mindeftfordernden verdun⸗ 
gen werben, ald: Stahl, Kupfer, Binn, Blei, Hanf, Zwirn, Leinwand, Keder jeder Art, 
Borfien, Reh: und Kälberhaare, Hornſcheiben, Ochfenklauen, Leim, Zerpentinöl, Rips» 
und Leinöl, Pech, Zalg, Lichte, Seife, Silberglätte, Salmiad, verfchiedene Farbe: und 
Schreibmaterialien, Holzfohlen, fowie dad Anfahren des erforderlihen Bedarfs an Stein» 
kohlen von der Velten Grube bei Hermsdorf. Der Bietungd : Zermin hierzu wird auf 
Sreitag den 29ſten September d. 3. Vormittags um 9 Uhr im Werfflatt: Bureau 
auf dem Biſchoffshofe zu Neiffe feſtgeſtellt. Ale Lieferungs- und Gautionsfähige werden 
eingeladen, dabei zu erfcheinen, und ihr Anerbieten fchriftlich oder muͤndlich für den ge: 
nannten Artikel abzugeben. Die näheren Bedingungen find jederzeit im Werkſtatt Bureau 
zu erfahren es wird dieferhalb nur vorläufig bemerkt, daß eine Gaution von '/, des wahr: 


ſchein⸗ 
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ſcheinlichen Lieferungs⸗Werthes noch vor Abſchließung ber Contracte, bei der Werkſtatt⸗ 
Caſſe eingezahlt werden muß. Auf· Vachgebote wird nicht geruͤckſichtigt. 
Meiffe, den 1. September 1837: 
Königlihe Verwaltung ber Haupt » Artillerie Werfflatt Nro. 3. 
(gez.) Bergwelt.. (gez.) Rebtel. 


Betfanntmahung. Es wird hiermit zu. Folge ber 85 25, 26 und folgenden bes 
Geſetzes vom 30ften Juni 1834, Gefesfammlung Nro. 1542, die zu Nüßdorff Falken» 
berger Kreifed, zu Wiersbel gehörig, in Regulirung begriffene Dienſt- und Servituten: 
Ablöfung, fo wie Separationd» Sache, nit nur Öffentlich befannt gemadt, fondern es 
werden Alle diejenigen, welche dabei ein Intereffe, vorzüglich an die dafigen neun Roboth⸗ 
gärtnerftelen zu haben vermeinen, zu dem 

auf ben 6ten November 1837 früh um 9 Uhr 
in meinem Amtslocal zu Grotifau anflebenden Termine unter der in früher benannten 
Belegen enthaltenen Verwarnung vorgelaten, ſich bis zum feftgefegten Zermine zu mel» 
den, im Termine felbft aber in Perfon zu erfcheinen, fi zu legitimiren und bie vermeint« 
lichen Anſprüche zu beweifen; widrigenfalls müffen aber die Nichterfcheinenden die Aus» 
einanderfegung und Geparation gegen fich gelten laffen und werden mit keinen Einwen» 
dungen dagegen, felbft im Falle der Verlegung gehört werden. 

Srottfau, den 12. September 1837. 

Der Königlihe Spocial⸗Deconomie-Commiſſarius Hohlfeld. 


Cdictal- Citation. Am 1iten Januar 1832 ftarb zu ſchleſiſch Pilgersdorf König» 
lich Preußiſchen Antheils, die zu Heimburg geborene unverehelihte Köhin Diaria Anna 
Brandner, deren Nachlaß in ungefähr 170 Rthlr. befleht. 

Da völlig unbefannt geblieben, wer Erbe dieſes Nachlafjes ift, fo werden, dem An: 
trage des in der Perfon des Herrn Juſtiz-Comm'ſſarii Hande beflellten Curators zufolge, 
alle diejenigen, weiche an die gedachte Nachlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erb« 
recht zu baben glauben, mithin der unbefannte Erbe und defien Erben oder nächfle Ber 
wandte bierturch vorgeladen, fih am Zten Juli a. f. auf dem Schloffe zu Pilgersdorf 
vor dem unterzeichneten Gericht einzufinden, uıb ihr Erbregt gehörig nachzuweiſen, unter 
ber Warnung, daß fie fonft mit ihren Erbanfprüden werden präcludirt und der Nachlaß 
als herrenlofes Gut dem Fiscus wird zugefproden werben. 

Zugleich werben die etwanigen Gläubiger der Erbmaſſe aufgefordert , in bem beflimm: 
- ten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie fich micht 
ferner an den beflellten Nachlaß » Eurator halten Fünnen, fondern ihre Befriedigung bei 
demjenigen ſuchen müffen, weldem der Nachlaß zugefprochen und ausgeliefert werden wird. 

Die: 


Diejenigen , welche fidh bei der Anmeldung eines Bevollmächtigten bedienen wollenl, 
müffen fib an den bier angeftellten Herrn Yufligz-Commiffarius von Kalbach er wen 
den und felbigen mit Vollmacht uad Zujtruction verfehen. 

Leobfhüg, den 24. Auguft 1837. 

Das Patrimoniak: Gericht Über Schlefifh Pilgerstorff. 


Edictal:Citation. Nachdem über den Nachlaß des am 20ften Sunf c. bierfelbfl 
verftorbenen Kaufmanns 3. C. Klaufe, auf den Antrag ber Erben per decretum de 
hod, dato der erbfchaftliche Liquidationd: Prozeß eröffnet worden, fo haben wir zur An— 
meldung aller Anfprüche am die Verlaffenfhaft einen Termin auf 

den 6ten November c, 
in biefiger Gerichtscanzlei angefegt, und laden dazu alle unbekannte Gläubiger unter der 
Warnung hierdurch vor, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlus 
flig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad. Abzug der Befriedi: 
gung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe nody übrig bleiben follte, werden ver: 
wiefen werben. Schloß Ratibor, den 20. Juli 1837. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts : Amt der Güter Binfowig, Altendorf ır. 


Deffentlihe Borladbung. Der Eohnbrauer Sofepb Saſſawitzuy wird im 
der wider ihm ſchwebenden Steuerbefraudations » Unterfuchungs : Sache hiermit vorgeladen,, 
Den 17ten Detober c. Vormittags um 10 Ubr in meiner Gerichts « Ganzlei in Land» 
berg zu erfcheinen, mwidrigenfalld gegen ihn in contumaciam verfahren werden wird. 

Landsberg, den 3. September 1837. Der Königliche Haupt » Zoll» Amts + Juſtitiarius 
Schneider. 





Bekanntmachung. Der Borutiner Schmidt Thomas Nowak, ift durh Er 
kenntniß von heut als Verſchwender erklärt, und demfelben ferner Fein Credit zu ertheilen. 
Bolatig, den 19. Auguft 1837. 


Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial s Gericht, 





Dienfiag den ten October c. Vormittags um 10 Uhr, werben auf dem Markt 
in Neuftadt einige dreißig, zum Feldtienft nicht mehr brauchbare Pferde des Gten Huſa⸗ 
ven» Regiments, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. Neuftadt in D. ©., den 28. Auguſt 1837. 

von Shönermard, Obrift: Lieutenant und Commandeur. 

Auctions: Anzeige. ' Auf den 29ften September d. I. Vormittag um 

9 Uhr werde ih zu Srawnig Gofeler Kreifes, die im Wege der Erecution abgepfändeten 
566 
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566 Stud Schöpfe und 150 bis 180 Stud Mutterfchaafe, von feiner Mittelforte, meiftbietend 
gegen glei baare Bezahlung veräußern, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Ratibor, den 10. September 1837. Roſinsky, Ober » Landes : Gerichtd » Erecutor. 


Wichtige Erfindung 
für Brauer, Gaſtwirthe, Bierfhänfer ıc. 

Die erprobte, fehr deutliche practifche Anweiſung, dad Sauerwerden des Biers zu 
verhüten, fauer, ſchaal, oder matt gewordenes Bier wieder herzuftellen, und daffelbe auf 
die vortheilhaftefle und billigfte Weife zu Flären, iſt gegen portofreie Einfendung von 
2 Rtbir. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei mir zu haben und durch jede Buchhandlung 
von mir zu beziehen. 

Diefed bewährte Foftenlofe Verfahren gewährt noch ben befondern Vortheil, daß ſich 
der Geihmad eines jeden Biers dadurch bedeutend verbeffert, und ſich dafjelbe in ben heiße» 
flen Sommertagen, ohne fauer zu werden oder zu verderben, jahrelang aufbewahren läßt. 

Als Anhang iſt derfelben die Vorſchrift, des wegen feines ausgezeichneten aromatifchen 
Gefhmads und feiner vortrefftihen magenftärfenden Wirkungen, jetzt fo beliebten boppel: 
ten Bitter: oder Geſundheits-Biers beigefügt, welches ohne koſtſpielige Geraͤth⸗ 
ſchaften in jedem Local und in jeder Quantität erflaunt leicht und billig hergeſtellt werben 
kann, u. F. Schultz in Berlin, Klofterfiraße Nro.“27, 

approbirter Apotheker, wirkliches Mitglied des Apotheker - Vereins 
im nörblihen Deutfhland und practifcher Bierbrauer. 





Sch beabfihtige, mein Freibauergut sub Nro. 13 zu Bielig im Falkenberger Kreife, 
wozu ein mafjioed Wohngebäude, die nöthigen GStallungen und Eceuern, — welde 
fämmtlihe Gebäude mit Flachwerk eingededt find — 70 Morgen gutes Ader: und 
15 Morgen gutes Wiefenland, fo wie die erforderlihen Wirthſchafts-Geraͤthſchaſten ge 
hören, aus freier Hand zu verkaufen. 

Darauf Reflectirende haben ſich perfönlih oder in portofreien Briefen an mich zw wen: 
den, um das Weitere in Erfahrung zu bringen. 

Bielig im Falkenberger Kreife, den 20. September 1837. Franz Stenzel. 





nn ———— 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





Außerordentliche Beilage zum: Amtöblatt 
Stück XXXIX, 


Das Berfahren Bei der Cholera 


betreffend 
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Wahrend der ſchon wiederholt und jetzt aufs Neue verbreiteten Choleraſeuche, ſind 
viele Menſchen nur deshalb erkrankt, weil fie ungeachtet aller Belehrung und Wars 
nung bie nöthige Vorſicht unterlaffen, und dasjenige nicht mit Sorgfalt vermieden 
haben, was nad) der ſicherſten Erfahrung die Krankheit am häufigften hervorzus 
bringen pflege. Viele haben ſich durch unvorfichtige Erkältung, Andere durch uns 
paffende Nahrungsmittel oder durch Unmäßigkeit im Effer und Trinken, nicht Wer 
nige durch unreine Stubenluft, und Manche durch übertriebene Furcht und Angft 
geſchadet. Von allen dieſen wäre ein großer Theil noch frei von ber Krankheit 
und am $eben geblieben, wenn fie den Durchfall, welcher dem Ausbruch der Cho- 
fera oft einige Tage oder Wochen vorhergeht, nicht unverantwortlicher Weiſe vers 
nachlaͤſſigt, fondern bei Zeiten die nöthigen Mittel dagegen angewendet hätten. Es 
wird noch immer zu wenig bedacht und nur zu leicht vergeffen, daß gewiſſe Dinge 
und Umftände, die fonft für die Gefundheit entweder unfhädlih find, ober wenig 
nachtheilige Folgen haben, zur Zeit der Cholera grade dieſe Krankheit, und 
dadurch felbft den Tod veranlaffen können. So erkrankten viele Menfchen, weil fie zu 
fange, und nicht hinlänglih warm bekleidet, in der Fühlen Nacht» und Abenbluft, 
im Regen, oder baarfuß auf Ealten und feuchten Boden fih aufgehalten, unter 
freiem Himmel auf der Erde gelegen, oder auch mit Anfteengung arbeitend in fums 
pfigen Wäldern, im Waffer, und in feuchter Erde, z. B. beim Kartoffelgraben, 
ſich erkältet hatten. Diele wurben frank, weil fie den Magen mit Speife und 
Trank überluden, zumal wenn die genoffenen Nahrungsmittel ſchlecht oder fehmer 
verbaufic waren. Befonders find hier der unmäßige Genuß des Branntweins, 
junges und faures Bier, ſchlechtes, ſchlammiges Zrintwaffer, Pilze, unreifes Obft, 
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friſches, warmes Brod ck en, fehr fettes Gänfes und Schweinefleifh, Wurft 
und Sped, Ealter Sir) X) eborbene” Feuchte und Gemuͤſe u. d. am fchädlichften 
gemwefen. Noch leichter ET die ‚Cholera, wenn Erkältungen und Diätfehler 
gleich zeitig vorhergingen, wie dies ungemein häufig im Herbſte bei den mit Schmaus 
fereien, Trinkgelagen und Tanzluftbarkeiten gefeierten Kirmeßfeſten beobadytet wor⸗ 
ben ift, weshalb auch mehrere Gemeinden, weil fie fahen, daß die Krankheit bei 
diefer Gelegenheit zuerft entftand, ober wo fie ſchon aufgehört hatte, zum zweiten» 
mal erſchien, die erwähnten $uftbarkeiten freiwillig unterfage und aufgehoben haben. 
Don großen Nachtheil ift es ferner gemwefen, wenn in den engen und gewöhnlich 
noch ſtark geheigten Wohnungen auf dem Sande, nicht für friſche Luft geforge, wer 
der Fenſter noch Thuͤre geöffnet, und auch fonft nicht die erforderliche Reinlichkeit 
beobachtet wurbe, welchem Umſtande hauptſaͤchlich beizumeſſen iſt, daß im einer fols 
chen engen heißen und unfaubern Stube, die Krankheit oft mehrere Perfonen nad) 
einander befiel. Obgleih nun Jedem einleuchten muß, wieviel beffer es fey, eine 
Krankheit zu ve ehüren, ale: zu curiten, fo ift doch leider bisher fiir das Vers 
hüten der Cholera faft überall: zu wenig gefhehen, und fortwährend wird die trau: 
tige Erfahrung gemacht, daß Unmiffenheit und Nadläffigkeit eine große 
Zahl von Menfhen um Gefundheit und Leben bringen. Daher können Vocgeſetzte, 
Drtsbehörden, Aerzte und Wundärzte, Geiftlihe, Schullehrer, Hausväter u. f. w. 
ſich ein großes Verdienſt erwerben, und manches Menfchenleben vor Gefahr und 
Tod bewahren, wenn fie ihre Untergebenen oder Pflegebefohlenen auf eine moͤglichſt 
eindringliche Weife darüber belehren, was in der jeßigen Zeit zur Erhaltung ber 
Gefundheit vermicden werden muß; fo wie denn auch die Spenden der Wohls 
thaͤtigkeit nicht beffer als zur Unterftüßung folder Armen verwendet werden können, 
welche wegen Mangel der nöthigen Nahrungs» und Ermwärmungsmittel, oder wer 
gen fchlechter Befchaffenheit ihrer Wohnung, der Gefahr des Erkranfens vorzug% 
weife ausgefege find. In diefer Hinſicht ift das WVerabreihen von warmen Sup 
pen, von Leib⸗ und Fußbekleidung, und wo die Wohnungen fehr eng und feucht 
find, auch die Unterbringung der Menfhen in trockene und geräumige Orte am 

meiften zu empfehlen. 
Wer immer in diefer Zeit am Durchfall oder am Erbrechen zu erkranken be 
ginnt, und allgemeines Unbehagen, Bellemmung, Drud oder Kälte in der Her 
grube 
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grube empfindet, der muß ohne allen — zu Bert gebracht, wohl zus 
gedeckt und in Schweiß verfegt werden. Zu diefem Behuf laffe man einen foldyen 
Kranken alle viertel oder halbe Stunden eine halbe Taffe warmen Thee von 
Hollunderblumen, tindenblüthe, Kraufes oder Pfeffermünze trinken; man erwärme 
ihn üderbies noch durch mit heiffem Waffer gefüllte Flaſchen und fteinerne Krüge, 
oder duch erhitzte, in ein Tuch gefchlagene irdene Dedel, Teller und Ziegelfteine, 
oder auch durch Saͤckchen, worin heißer Sand, Aſche, Hafer oder Kleie enthalten 
ift. Diefe Dinge werden zu ben Füßen, fo wie an den Seiten des feibes anges 
legt. Gfeichzeitig nehme man frifh geriebenen, in ein dünnes Tuch gefchlagenen 
Meerrertig (Kren), und lege denfelben auf die Herzgrube, ober felbft auf den 
größten Theil des Unterleibes, wo man 'diefes Pflafter fo lange liegen läßt, bis 
nad) einigen Minuten, oder hödftens nad) einer Yitgtel Stunde die Haut rorh 
geworden iſt. In Ermangelung des Meerrettigs weide geftoßener ſchwarzer Senf 
mit heiffem Waſſer angemacht, und auf diefelbe Weſſe angewandt. Solche Haut: 
reize können mehrmals auf denfelben Stellen mio und bei dringender Ge. 
fahr auch an den Seiten, Schenkeln oder Wabern ahgebracdht werden. Dem Ber» 
derben ber $uft, befonders in fehr engen Wohnungen, wird durch fleißiges Oeffnen 
der Fenſter oder Thüren, und durch Raͤuchern mit Effig begegnet. — Werben 
diefe Mittel, welche leihe in jeder Haushaltung zu befchaffen find, gleih Anfangs 
und forgfältig angewandt, fo reichen fie in der Regel hin, um die Cholera, zumal 
deren leichtere Grade, ſchnell und fiher zu heben. Wo aber bei fort auernder Be: 
Elemmung das Erbredyen zu ſchwer, oder nicht reichlich , ober gar nicht erfolgt, ba 
wird nur ein Brechmittel (aus dem Pulver der Brechwurzel bereiter), Erleichterung 
und Geneſung verfhaffen, fowie der zu häufige Durchfall oft nur duch die Do» 
werfen Pulver und durch fehleimige Kinftiere ſich beſchraͤnken läßt. Diefe in 
jedem von der Cholera betroffenen Orte vorräthig zu haltenden Arzneien, foll man 
jedoch nur nach der Anmweifung des Arztes gebrauchen, welchem auch die bei ein 
zelnen Kranken erforderliche befondere Behandlung allein zu überlaffen ift. 

Was die polizeilichen Vorkehrungen betrifft, fo müffen die Behörden, Sani⸗ 
eäts » Commiffionen und Auffeher mit Ruͤckſiche auf die im 4ofen Stuͤck des vor 
jährigen Amtsblatts enthaltenen Beſtimmungen verfahren, und hierbei ſich nicht al- 
lein auf Schreiben und Befehlen beſchraͤnken, fondern vielmehr durch perfönli- 
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ches Einwirken dafuͤr ſorgen, daß zum Schuß ber Gefunden, ſowie zur ſchleu⸗ 
nigen Ermittelung, Verpflegung und Unterftüßung der Kranfen, Alles auch wirk⸗ 
lich geſchehe und ausgefuͤhrt werde, was den Geſetzen entſprechend, ſowie der Vor⸗ 
ſicht und den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen angemeſſen iſt. Inſonderheit muß der Kranke, 
wo es irgend zulaͤſſiig iſt, von den geſunden Mitgliedern ſeiner Familie nach Moͤg⸗ 
lichteit abgeſondert, auch mit allen unnuͤtzen Beſuchen verſchont werden, und die 
Reinigung der von der Cholera. betroffenen Wohnungen, fowie der von den Kran- 
fen. gebrauchten Sachen muß nach ärztlicher Anleitung um fo fergfältiger ftattfin» 
den, je enger der Naum und je größer die Zahl ber darin befindlihen Menfchen 
ift. Zuletzt wirb noch erinnert, daß die für die Verftorbenen beſtimmten Särge 
verpicht, die Zufammenkünfte ber feideragenden in ben Sterbehäufern verhindert, 
und überhaupt alle ungewoͤhnliche Anhäufungen von Menfhen in einem engen 
Raume verhütet werben follen. 2 
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Ants- Blatt 
S [EN 
der Woniglichen Wegierung zu Oppeln. 


Stüd XL. 
Dppeln, ven Item Dctober 1837. 





Befanntmadung. 


Vom item October d. J. an wird die wöchentlid zweimalige Fahrpoſt zwiſchen 
Breslau und Krakau und die wöchentlih zweimalige Reitpoft zwifhen Oppeln und 
Krakau aufgehoben, und in deren Stelle in Gang gefeßt: 
eine woͤchentlich zweimal courfirende Padpoft ohne Perſonen-Befoͤr⸗ 
derung zwifchen Breslau und Oppeln: 
und eine £äglihe Perfonenpoft zwifchen Oppeln und Krakau, weldye mit 
der zwifchen Breslau und Oppeln bereits eingerichteten täglichen Perfonen> 
poft im genauen Zufammenhange fteht. 

Die Packpoſt geht ab aus Breslau, Montag und Donnerftag 6 Uhr 
früh, und ift in Oppeln an bdenfelben Tagen 63 Uhr Abends; aus Op» 
peln wird fie abgelaffen, Dienftag und Freitag 8 Uhr Abends und in 
Breslau anlangen Mittwoch und Sonnabend 8} Uhr früh. 

Zu ber täglidhen Perfonenpoft kommen ſechsſihige, elegante und be- 
queme, auf Federn rubende Wagen in Anwendung. Das Perfonengeld beträgt 
5 Sgr. pro Meile, wofür die freie Mitnahme von 20 Pfund Gepäd geſtattet it. 
Sur Ueberfracht wird die gewöhnliche Fahrpoſt⸗-Taxe entrichtet. Auch Kinder unser 
+ Yahren werden zu diefer Poft, gegen Erlegung des vollen Perfonengeldes anges 
nonımen. 

DBeihaifen werben geftellt; die mittelft berfelben zu befördernden Per: 
fonen zahlen 73 Sgr. pro Meile bei 20 Pfund Freigewicht. 

Die Perfonenpoft geht ab aus Dppeln täglich 84 Uhr Abends, 
nah Ankunft der Perfonenpoft aus Breslau; paffise Gleiwig am — 
47 or⸗ 
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Morgen 44 — 53 Uhr früh, und trifft im Krakau ein täglih 75 Uhr 
Abends. Aus Krakau geht fie täglih 7 Uhr früh ab, paffirt Gleiwitz 
9 — 9} Uhr Abends und £rifft in Oppeln ein am andern Morgen 6 Uhr 
früh, zum Anflug an die Perfonenpoft nad) Breslau. 

Auf der Tour nah Krakau wird das Fruͤhſtuͤck in Gleiwig, das Mittageffen 
in Neu »Berun, auf der Tour nad) Oppeln das Mittageffen in Neu⸗-Berun und 
das Abendeffen in Gleiwitz eingenommen. 

Berlin, den ı4. September 1857. 

General:-Pof-Amt. 
(gez.) von Nagler. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Regierung. 


Nro. 164. Mic Bezugnahme auf die burch das Amtsblatt publicirten Anweifungen vom Str 
Die Ausfüh: Juli d. J., werden den Behörden und dem Publicum nachträglich folgende Vor— 
zung des Ge: schriften zur Vollziehung des wegen der Mobiliar» Xerfiherungen ergangenen Ge» 
—J— em feßes vom Bin Mai d. J. betannt gemacht. 
wehend Kr: Damit wir die Ueberzeugung erlangen, daß denjenigen Agenten, welche nad) 
biliarz Feuerver, 9 7 des Gefeßes Die Iandespolizeilihe Genehmigung nachſuchen, von Seiten der 
ficherungen. betreffenden Verſicherungs-Geſellſchaften wirtlih ein Auftrag zur Beſorgung ihrer 
Geſchaͤfte ercheilt ift, muß mit dem Beftätigungs» Antrage allemal der Auftrag der 
Gefellfchafe in Urſchrift oder in beglaubigter Abfchrife eingereicht werben. 
Inſofern die Dominien, melden durch das Gefeß vom Sn Mai db. %. bie 
Ausführung der gefeßlihen Maaßregeln zur Pflicht gemacht ift, als Verſicherte felbft 
berheilige find, geben die Functionen der Drtspolizeis Behörde auf den Landrath 
des Kreifes über, welcher insbefondere die dur den $ 1% bes Öefeßes vorge: 
fAhriebene Prüfung derartiger Mobiliar» Verfiberungen der Dominien vorzunehmen 
und die Genehmigung dazu zu ertheilen verpflichtee ift. | 
Oppeln, den 25. September 1857. 


— per Das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei hat unterm ı5ten d. M. 
nahme von Mo: geſtattet, daß 
—— 1) die engliſche Verſicherungs-Geſellſchaft Sun fire oflice, und 
migten aulän 2) die englifhe Verſicherungs-Geſellſchaft Royal Exchange 
re Mobiliar » Berfiherungen gegen Feuersgefahr im Preußifhen Staate übernehmen 
beireffend. tonnen. 
Da⸗ 
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Dageden iſt der Verſicherungs⸗-Geſellſchaft West of Scotland nur einſtwei⸗ 
len nachgelaſſen, ihre laufenden Mobiliar» Verfiherungen innerhalb Landes zu pro» 
longiren, allein neue Verſicherungen nicht zu übernehmen. 

Diefe Erlaubniß wird zufolge des $ 6 des Gefeßes vom Br Mai d. 9. zur 
Kenntniß der Behörden und ber betheiligten Privarperfonen hiermit gebracht. 

Oppeln, den 27. September 1837. 


Dem Fabrikanten Friedrich Werbech zu Barmen, ift unterm zıften Septem ⸗ Patent: Ber: 
ber 1857 ein Patent kihung. 
auf die von demfelben angegebene, duch Modell und Beſchreibung erfäus 
terte DVerbefierung der Bandmuͤhlen⸗-Lade mit bogenförmigen, in Kreisbah— 
nen ſich bewegenden Schuͤtzen, infoweit ſolche für neu und eigenthuͤmlich 
erkannt worben, 
— auf ſechs hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung des Pas 
tents am gerechnet und für den Umfang der Monarchie gültig, ertbeilt worben. 
Oppeln, den 28. September 1857. 





Der Müller » Auszügler Anton Kloiß zu tohnia, Toft- Gleiwißer Kreifes, hat Vermachiniß. 
bei der Pfarrkiche in Chechlau gedachten Kreifes, ein Capital von 5o Rebe. fuͤn⸗ 
dire, wovon die Zinfen an bie ärmften und bürftigften Orts-Einwohner der Dörs 
fer Sohnia und Chechlau vertheilt werben follen. ze 
Dppeln, den ı9. September 1857. 


er 





&; haben auch in dem verfloffenen Jahre nachftehend genannte Schr» Anftalten und Belobung. 
Schullehrer ſich angelegen fenn laſſen, den Schullehrer⸗ Seminarien in der Pro 
vinz die am Beſten vorbereiteten Zöglinge zuzufenden, als: 

bie höhere Buͤrgerſchule in tandehur; 

die biefige Buͤrgerſchule zum heiligen Geift; 

der Nector Fleck in Guhrau; 

der Rector Haupt in Winzig; 

der Gantor Yung in Frankenftein ; 

der Cantor Muſchner in Carlsruhe; 

der Cantor Schwabbauer in Dirsdorf; 
ber Organiſt Hielfcher in Urſchkau; 
ber Cantor Williger in Scelwig; 
der 
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der Cantor Engmann in Polniſch⸗Wartenberg; und 
die katholiſchen Schullehrer Seibel in Priebus, 
Reinifch in Parfchkau; 
zer r in Winzenberg, 
Kraufe in Oppeln, 
Neugebauer in Gröbnig, 
Köhler in Schönau, Kreis Leobſchuͤtz, und 
ber Schul -Abjuvant Pfigner in Neumaltersborf, Kreis Habelſchwerdt, 
welches hiermit belobend bekannt gemacht wird. 
Breslau, den 12. September 1837. 


Koͤnigliches Provinzial» Schul: Collegium. y 


LT ————— 
Derfonal: Chronik, 


Der Profeffor juris Dr. Abegg, ift für das afabemifche Jahr vom Dctober 


1875 zum Rektor der Königlichen Univerſitaͤt zu Breslau erwählt, und hoͤhern 
Orts beſtaͤtigt worden. 


Oppeln, den 20. September 1857. 





Der Kreis: Secretaic, Haupfmann a. D. von Glinski zu Rofenberg , ift 
am 140 September d. %., ya) Jahre langen feiden geftorben, und bie baburd 
erledigte Stelle dem Regierungs » Supernumerarius Wagner, welcher ſolche ſchon 
längere Zeit verſehen hat, conferitt worden. 


Die bisherigen interimifkifchen katholiſchen Schullehrer 
Karl Seyfried zu Krzizanowig, Kreis Ratibor, 
Franz Lammich zu Kreifewiß, Kreis leobſchütz, 
ber bisherige interimiftifche evangelifhe Schullehrer 
Joſeph Horig zu Wittendorff, Kreis Creußburg, 
find nunmehr an den gedachten Orten befinitiv angeftelle, und ber zeitherige Schul» 
Adjuvane Arnold Schindler, zum katholiſchen Schullehrer und Drganiften in 
Schönbrunn, Kreis Leobſchuͤtz, vocitt und beftäriget worden, 
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2 en 
Geffentlicher Mnzeiger 


a'5 Beilage des Amtsblatts Stud 40 


AR 40. 


DO ppein, den Zen October 1837. 











Bekanntmachung. E3 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der 
Bauerfopn Johann Herrmann aus Gabersdorf dur dad Erkenntniß des Griminal: 
Senats ded Königlihen ber: Bandes » Gerihtd von Echlefien de publicato ben 10ten 
December 1836, beftätigt durch das Erkenntniß de publicato den 14ten Augnft 1837, 

wegen eined gemaltfamen Diebftahld und eines gemeinen großen Diebflahld zur 
Nachtzeit, nach bereits erlittener Strafe des erflen gewaltfamen Diebftabl3 mit 
Verluſt des Rechts, die Preußifhe National» Gocarde zu tragen, einer Förperli+ 
hen Züchtigung von 40 Peitſchenhieben in zwri Raten, Cinfperrung in einem 
Zuchthauſe bis zur Begnadigung, worauf vor Ablauf von 15 Jahren nit an» 
zutragen, Ausfloßgung aus dem Goldatenftande und Unfähigkeits: Erklärung zur 
Erwerbung des Bürgerrehtd und zum Befige eined Grundſtücks 
beftraft worden ift. 
Glatz, den 27. September 1837. Dad Königliche Landes» Inquifitoriat. 


Mit Bezug auf die im heutigen Amtöblatte Pag. 247 abgetrudte Bekanntmachung 
des Deren General: Poftmeifters v. Nagler Ercellenz vom 14ten d. M., wird das refp. 


Yublicum erſucht: 
Briefe und Sachen zur Breslauer Padpoft, Dienftag und Freitag bis 6 Uhr 


Abends 
zus Poft zu liefern. Dppeln, den 28. September 1837. Koͤnigliches Poft: Amt. 


107 2» 
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Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der mittelſt Stecbriefs vom 24ften September 1834 
in dem öffentlichen Anzeiger unferd Amtsblatt pro 1834, Nr. 39, verfolgte Deferteur 
Johann Stoffet aus Klemflein, Leobfhüger Kreifes, vom Königlichen 3Bften (6ten 
Referves) Regiment, if am ten d. M. zum iften Bataillon gedachten Regiments frei» 
willig zurüdgefihrt, in Verhaft genommen und zur gefeglihen Unterfuchung gezogen wor 
den, Oppeln, den 20. September 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Stedbriefd: Widerruf. Der von und unterm 26ften Juni c. fledbrieflich ver⸗ 
folgte Zagelöhner und Inhaftat Johann Mattacz, ift am Bten d. M. bei und einge 
bracht worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bolatig, den 19. September 1837. 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht. 





Stedbrief. Die unten näher bezeichneten Sträflinge, find geftern von bier defer- 
tirt, Alle reſp. Eivils und Militair- Behörden werben bienflergebenft erſucht, auf foldye 
vigiliren zu laffen und im Betretungsfal verfügen zu wollen, daß fie unter ficherer Be 
gleitung hierher abgeliefert werden. Coſel, den 25. September 1837. 

Königlide Gommandantur. 
von Beaufort, DOberfi und Commandant. 


Signalement des Sebaſtian Gatzka. Derfelbe ift aus Brinige Oppelner 
Kreiſes gebürtig, katholiſcher Religion, 30 Jahr 10 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat ſchwarzbraune Haare, hohe Etirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche 
Nofe und Mund, ſchwarzen Bart, volftändige Zähne, rundes Kinn, ift von ſtarker und 
unterfegter Geſtalt, längliher Geſichtsbildung, blaffer Gefihtöfarbe, ſpricht deutſch und 
polniſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit einer vom Kalk febr ausgegangenen grautuchenen Jade, ei ⸗ 
nem Paar grauen Tuchhoſen, ebenfalls vom Kalk fehr auögegangen und einem Paar 
Dalbfliefeln. Derfelde hat Feine Muͤtze. 

Signalement des Valentin Grzeczick. Derſelbe ift aus Groß: Laffomig, 
Rofenderger Kreifed, gebürtig, katholiſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
bat braune Haare, graue Augen, gewöhnliche Nafe, gemöhnlihen Mund, ſchwachen Bart, 
volftändige Zähne, rundes Kinn, ift von Heiner unterfetter Geſtalt, gefunder Gefichts- 

farbe 
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farbe und fpridyt etwas deutfch, fonft polniſch. Als befonderes Kennzeichen wirb bemerkt, 
daß berfelbe etwas krumme Beine bat. 

Belleidet war er mit einer Muͤtze von blauen Tuch mit rothen Rande, einer blau: 
tuchenen Jade mit blauen Schulterflappen, worauf Nro. 12., einem Paar grautuchenen 
Hofen und einem Paar Halbſtiefeln. 


Belanntmahung. Der biöher unter polizeilicher Aufficht geftandene, nachſtehend 
näber bezeichnete Uhrmacher Joſeph Fiweger zu Falkenberg, hat fih am 12ten v. M- 
von dort heimlich zu entfernen gewußt und es find bis jegt alle Nadforfhungen wegen 
feined Aufenthalts erfolglos geblieben. 

Derfelbe ift obngefähr 42 Jahr alt, unterfegter Etatur, bat braune Haare, jedoch 
Pre Platte auf bem Kopfe, freie Stirn, vorfiehende Augen und blafjed aufgebunfenes Ge⸗ 

t. 

Belleidet war er mit einer grauen Tuchjacke, einer Sommerwefte, einer brauntuche⸗ 
nen Muͤtze mit Lederſchirm, grauleinenen befecten Hofen und ging barfuf. 

Saͤmmiliche Polizei» Behörden und Gendarmen werden daher angemiefen, auf den 
ıc. Fiweger u invigiliren und ihn im Betretungsfalle an den Magiflrat zu Zalfen- 
berg abzuliefern oder, falls ex irgendwo verunglüdt feyn folte, davon die gedachte Behörde 
zu benachrichtigen. 

Oppeln, ben 24. September 1837. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaftationen. 


Dppeln. Nothmwendiger Verkauf. Lands und Stadt: Gericht zu Oppeln. Das 
Haus der Bau » Infpector Friebelſchen Erben auf der Dominicaner Gaſſe Nro. 145 bis 
448, abgefhäst auf 11605 Rthlr. 17 far. 9 pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 

Item November 1837 Vormittags 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Oppeln, den 72. Februar 1837. 








Dppeln. Nothwendiger Berfauf. Das Haus des Schmiebemeifterd Gottlieb 
Holdt in der Ober» Vorſtadt sub Nro. 11, abgefchägt auf 533 Rthlr. 15 fgr., zufolge 
der in der Regiftratue einzufehenden Taxe nebſt Hypothekenſchein, fol 

am Tten December 1837 ' 
an orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Oppeln, am 1. Zuli 1837. Königliched Land» und Stadt: Gericht. 


Neiße. 
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Neiſſe. Das nach der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzuſehenden 
Tare auf 1359 Rthir. 12 for. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, auf der Kramerſtraße der 
Stadt Neiffe unter ber Nr. 59 des Hypothekenbuchs belegene Wohnhaus, fol 

ben 31ſten Dctober 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubbaftirt werden. Neiffe, den 17. Juli 1837. 
Königlihed Fürftenthums : Gericht. 





Conſtadt. Königliched Land » und Stadt» Gericht zu Greusburg. Die zur Nach⸗ 
laß: Maffe der werehelichten Paftor Lehmann, geborenen Jentſchura, gehörigen, bei 
Gonftadt belegenen Grundflüde, als 

a. das Ackerſtuͤck im Mittelfelde nebft Wiefe Nro. 7, abgefhägt auf 520 Rthlr.; 
b. das Ackerſtück (Dyiot) Nro. 39, abgefhägt auf 449 Rtbhlr.; 

c, die Wiefe Nro. 3 gegen Schönfeld, abgefhägt auf 170 Rthlr.; 

d. die Scheuer Nro, 13 in der Namdlauer Vorſtadt, abgefhägt auf 50 Rthir.; 

e, die Scheuer Nro. 15 bafelbft, abgefhägt auf 40 Rthlr.; 
follen im Wege nothwendiger Subhaſtation in termino 

ben Tten December c. Nachmittag: um 3 Uhr 
an unferer Berichts » Stätte zu Conſtadt verfauft werden. Alle unbefannte Realprätenden: 
ten werden zu dieſem Termine zur Vermeidung der Präclufion vorgeladen, und ift die ges 
sichtlihe Taxe und der neuefle Hypothefen: Schein in unferer Regiftratur einzufehen. 


Robnid. Das sub Nro. 105 bierfelbft belegene, den Philipp und Agnes 
Dzierzawaſchen Eheleuten modo Erben gehörige Haus und Aderflüd, zufammen nad) 
der in unferer Regiftratur einzufebenden Zare, auf 213 Rthlr. tarirt, fol in termino 

den Ften December c. Nachmittags um 3 Uhr 
dffentlih fubhaftirt werden. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an dieſes Haus nebſt Zubehör irgend einen 
Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, folden in dem gedachten Ter— 
mine unter Borlegung der Driginal» Documente bei und anyumelden und nachzuweiſen, 
fonft aber zu gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges Stilfhmweigen auferlegt und tit. 
poss. auf den Erwerber berichtigt werden wird. 

Rybnick, den 29. Juli 1837. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





Ratibor. Die sub Nro. 195 und 196 am hiefigen Neumarfte belegenen, gericht» 
lih auf 8394 Rthlr. 23 fgr. gewürbigten Bürgermeifter Prechtſchen Häufer mit der da⸗ 
rin befindlichen Bierbrauerei und Brantweinbrennerei, zufolge Hypothekenſchein und Taxe, 

foflen 
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ſollen ven Rten December 1837 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichts: 
ſtelle öffentlich verfauft werben, 
Ratibor, den 26. Mai 1837. Königliced Land» und Stab: Gericht. 


Rybnick. Das dem Simon Schittko gehörige Haus sub Nro. 65 hierfelbft, auf 
119 Rthlr. gefhäst, fol in termino 
ben dten December c. Nadhmittagd um 3 Uhr 
Öffentlich fubhaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erſehen. 
Rybnid, den 16. Augnft 1837. Königliche Land» und Stadt: Bericht. 


Rybnid. Das den Schloffer Lanczekſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 16 im 
Hypothekenbuche verzeichnete Haus mebft Zubehör, auf 701 Rthlr. gerichtlich tarirt, for 
in termino ben Tten December c. Nadhmittagd um 3 Uhr 

in unferer gerichtlichen Ganzlei Öffentlich fubhaftirt werden, 
Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur zu erfehen, 
Rybnid, den 18. Auguft 1837. Königlihes Land» und Stadt» Gericht, 


Rybnid. Das zum Naclaffe des Mihael Ratzeek gehörige Haus sub Nro, 120 
bierfelbft, fol in dem auf 
den Tten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumten Zermine öffentlid fubhaftirt werden. Die Zare und der neuefte Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur zu erfehen. Rybnid, den 11. Juli 1837, 
Königlihed Land» und Stadt» Gericht. 


Beuthen. Das ber Sufanna verehel. Matheyczik geboͤrige, im großen flädti« 
fhen Felde belegene halbe Quart Ader sub Nro, 104 des Hypothekenbuchs, wird auf den 
Antrag eined Real» Släubigerö in termino den dten Januar. I. Bormittagd um 
9 Uhr auf unferm Gerichtölocale öffentlich verkauft. Taxe und der neue Hypothekenſchein 
find während der Amtöflunden in der Ganzlei einzufeben. 

Beutten, den 21. Zuli 1837. Das Freiftandeöherrlihe Beuthner Stadt: Gericht. 





Neuftadt. Im Wege der nothwendigen Subhaflation fol die hierorts gelegene lau» 
demialpflichtige fogenannte Obermühle ded Kobann Debo Nro. 1 bed Hypothekenbuchs, 
deren Gebäude niedergebrannt find, nebft Gärten, Ardern und Wieſen öffentlih verkauft 


werden. Es gehören babin: i 
108 1) die 
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1) die Brandſtaͤtte der Muͤhle nebſt Wehr, Waſſerbette 
und einem Saäͤctchen, zuſammen im Taxwerthe von.. 4386 Rthle. 2 far. 5 pf. 
dazu gehört eia Garten am Mühlgraben, welder zus 
fammen mit 
dem, unter Nro. 18 der Obervorfladt belegenen Gar» 
ten nebfi Scheuer»Ruine, bei einem gemeinfdaftlis . 
hen Flächeninhalt von 4 Morgen, auf...........+ 247 Rtihlr. 17 for. 3 pf;; 
abgefhägt if. Durch die Verlegung des Müblgra- 
bend beim Chauſſee-Bau dürfte eine Aenderung ber 
Taxe eintreten. 
Unter dem Flaͤchenraum ber vorflehend genann» 
ten Realitäten it audy der Grund der beiden unter 
Nro. 20 und 23 ded Hypothekenbuchs aufgeführten 
Häufer, zu deren jedem 5 Sceffel Garten gehörte, 
mit enthalten, die jedoch, weil die Häufer abgebroden, 
und der Grund berfelben nebft ben Gärthen hoͤchſt 
wahrfcheinlich mit zu dem Gehöfte ber Mühle benutzt 
worden, bei Aufnahme der Zare als befondere Grund» 
flüde nicht mehr haben aufgefunden werden fönnen. 
3) Der Garten Nro. 6 ber Obervorftadt von 2 Morgen 


2 


— 


I DREH. 115 Rthle. 17 for. 6 pf;; 
4) die im Heinen Felde gegen den Kogem gelegene Wiefe 

von 6 Scheffeln Nro. 136, taxirt . ............... 868 Rthlr. » far. n pf; 
5) bad Aderftüd an der hohen Straße von 36 Morgen 

16 [Rutben Nro. U, taxirt . ...........·..... 1216 Rthlr. ſgr. » pf; 
6) das Ackerſtuͤck gegen die Prudnick und Wieſer Grenze 

Nro, 84 von 66 Scheffeln, taxirt ................ 2027 Rtplr. 10 far. » pf.; 
7) dad Aderflüd an der hohen Straße Nro, 432 von 

6 Morgen 90 [JRuthen, tarirt ................. 267 Rthlr. m for. n pi, 


8) das Aderflüd dafeldft Nro, 413a von 20 Schfl.tarirt 770 Rthle. » fgr. » pi.z 
wobei von 4 bis 8 die Laubemial« Qualität der 
Srundflüde noch nicht berüdfichtiget worden if. 
u Ir 7 Rthlr. , i 
Der Ricitationd » Termin ift auf —— * NEN 
den ten März 1838 Vormittags um 9 Uhr 
an unferer Gerichtöftätte im biefigen Rathhaufe angefegt, woſelbſt Taxe und Bedingungen 
eingefehen werden fönnen. 


4 Gleich⸗ 
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Gleichzeitig werben etwaige unbekannte Real» Prätendenten bei Vermeidung ihrer Prä- 
cluſion vorgeladen. Neuftadt in Dberfchlefien, am 29. Juni 1837. 
Königl, Preuß. Land« und Stadt» Gericht. 


Loslau. Königliches Stadtgericht zu Loslau. Die den Leinweber Kranz Sofna 
fhen Erben gehörigen, zu Loslau belegenen Realitäten, ald dad sub Nro. 127 de Hy» 
pothekenbuchs verzeichnete Haus nebft Zubehör, die Aderfüde sub Nro. 97 und 43, der 
Säegarten Nro, 29, und 4 Scheuer , follen zufolge der nebft Dypothefenfchein in der Res 


giftratur einzufehenden Zare ben 3ten November c. an ordentlicher Gerichtöftelle fub» 
baflirt werden, 





Lonfau. Die zu Lonfau sub Nro, 87 belegene, gerichtlich auf 40 Rthlr. geſchaͤtzte 
Jonek Szwedaſche Häuslerfielle, fol unter denen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Bedingungen, in dem auf den 5ten Januar 1838 Vormittag um 9 Ubr in unferem 
Gerichtszimmer biefelbft anberaumten Termine, im Wege der freiwilligen Subhaftation 
veräußert werden. 

Ale unbefannte Real: Prätendenten haben fi mit ihren etwanigen Anfprüdhen an 
die Stelle, fpäteftend in dem anſtehenden Licitationd « Termine, bei Vermeidung der Prä- 
clufion zu melden. 


Pleß, den 9. Auguft 1837. Fürftlih Anhalt» Köthen: Pleßfches Zuftiz « Amt. 


Chronftau. Land» und Stadt» Geriht zu Dppeln. Die sub Nro, 30 zu Ehron» 
ſtau belegene, zufolge der in unferer Regiftratur nebſt Hypothefenfchein einzufehenden Taxe 
auf 659 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Waffermühle, fol im Wege der notywendigen Sub» 
haftation auf 

den 29ften December d. I. Nachmittag um 3 Uhr 
öffentlich verfauft werden. Oppeln, am 5. September 1837. 





Dembiohbammer. Königlies Land» und Stadt: Geriht. Die sub Nro. 16 zu 
Dembiohammer belegene, auf 65 Rthlr. 27 fgr. detarirte Freihäuslerſtelle, fol auf 
den 29ften December d. 3. Nadhmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflätte im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werben. 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen. 
Dppein, am 7. September 1837. 


Bieskau. Die dem Auguftin Albrecht gebörigen, zu Bieskau gelegenen Rra» 
litäten, ald die sub Nro. 41 des Hypothekenbuchs verzeichnete Häuslerfiele, die Aderflüde 
108 * Nıo. 
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Nro, 50 und 51, fo wie ber 69ſte Meine Antheil ehemaliger Vorwerks⸗Aecker, zufammen 
von 6 Scheffeln groß Maas Audfaat, abgefhägt auf 530 Rthlr. zu Folge der nebft Hy: 
potbefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, follen in ter- 
mino den 12ten Januar 1838 Nadhmittag um 2 Uhr im Drte Bieskau einzeln 
fubhaftirt werben. 

Bauerwitz, den 2. September 1837. Gerichts» Amt der Güter Bauerwitz. 





Wellenboff. Das nach der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzu» 
febenden landſchaftlichen Taxe auf 11205 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. abgefchägte, bei Neiſſe gele— 
gene fogenannte Welle und rothe Vorwerk ( Wellenhof), fol 

ben 6ten April 1838 um 10 Uhr Vormittags 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werden. 

Dies wird zugleich den ihrem Aufenthalt nad nicht bekannten, im Hypothekenbuch 
eingetragenen ®läubigern bekannt gemacht, namentlich: 

a. dem Raufmenn Peidert; 

b. den Inhabern der Profeffor Göppertfhen Verlaffenfhafts: Maffe; 

c. den Barbara Boͤniſſch ſchen Erben; 

d. dem Premier: Lieutenant außer Dienften Conſtantin Franke. 
Neiffe, den 15. September 1837. Königliches Fürftenthums: Gericht. 


Wellenhoff. Das nad ber, nebft Hppothefenfchein bei dem WBotenmeifter einzu- 
ſehenden Zare auf 4874 Rthlr. 4 for. 2 pf. abgefhäkte, im Meiffer Kreife unter der 
Nummer 4 des Hypothekenbuchs für auswärtige freie Befigungen eingetragene fogenannte 
rothe Vorwerk, zu dem Gute Wellenhoff gebörig, foll 

ben 6ten April 1838 um 10 Uhr Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. 

Died wird zugleich den itrem Aufenthalt nach nicht befannten, im Hypothekenbuch ein» 
getragenen Gläubigern bekannt gemadt , namentlich: 

a, dem Kaufmann Peidert; 

b. den Inhabern der Profeffor Böppertfchen Verlaffenfhafts: Maffe; 

ec. dır Barbara Boͤ niſch; 

d. dem Premier» Lieutenant a. D. Eonftantin Franke 

Neiffe, den 15. Septembir 1837. Koͤnigliches Fuͤrſtenthums · Gericht. 





Borkendorf. Das nach der, nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzu⸗ 
ſehenden Zare auf 471 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤzte, in dem Dorfe Bor: 
tens 
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kendorf Neiffer Kreifes unter der Nummer 14 des Hypothekenbuchs belegene Bauergut, 
auf weldes im angeftandenen Termin 600 Rthlr. geboten worden find, foll 
den 31ſten Detober 1837 Nachmittag um 3 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle anderweitig fubhaflirt werben. 
Neiffe, den 18. September 1837. Königlihes Fürftenthbums» Gericht. 


Neuland. Dad nad) ber nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehenden 
Zare auf 2322 Rihle. 24 fgr. 2 pf. abgefhäste, zu Neuland im Meiſſer Kreife unter der 
Nummer 35 ded Hypothekenbuchs belegene fogenannte Scholyfhe Vorwerk, fol 

ben 6ten April 1838 um 10 Uhr Bormittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Died wird zugleich den ihrem Aufenthalt nah nicht bekannten im Hypothekenbuche 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich: 

a. der Barbara Boͤniſch; 
b. dem Kaufmann Peidert; 
c. den Inhabern der Profeffor Goͤppertſchen Berlaffenihafts » Maffe; 
d. dem Vice» Hofrihter Johann Joſeph von Schramm; 
e. dem Premier - Lieutenant a. D. Gonftantin Franke. 
Neiffe, den 15. September 1837. Koͤnigliches Fürftenthums» Gerrit. 


Ulriquendorff. Die Colonieftele des Johann Gladiß Nro. 1 zu Ulriquens 
dorff von 20 Sceffel Ausfaat, auf 280 Rthlr. gefhägt, fol am Tten November c, 
Nachmittags um 2 Uhr zu Bodzanowig im Wege der Erecution fubhaftirt werden. Taxe 
und Bedingungen find in der Regiftratur einzufchen. 

Rofenberg, den 28. Juli 1837. Gerichts » Amt der Herrfhaft Bodzanowitz. 


Roi. Die sub Nro, 12 ded ehemaligen Vorwerks Roi belegene Stelle von 29 Mor» 
gen 53 Ruthen, tarirt auf 140 Rıplr., fol in termino 
ben 6ten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
öffentlich fubhaftirt werden. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erſehen. 
Rybnik, den 9. Juli 1837. Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 





Rybna. Die sub Nro. 3 zu Rybna belegene Freibauerftele, tarirt auf 408 Rthlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiflratur einzufehenden Taxe, fol am 
ten November d. 3. Nachmittags um 2 Uhr in loco Rybna fubhaftirt werben. 

Tarnomwig, den 20. Juni 1837. Dad Gerichts Amt Rybna. 


Bits 


Biefirzini, Die Simon Smud aſche Häuslerftelle sub Nro. 16 zu Bieſtrzinik, 


tarirt auf 123 Rıhlr., laut der nebft Hypothekenſchein und Kauföbedingungen in unferer 
Negiftratur einzufehenden Taxe, fol auf 


ben Tten November db. J. 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Oppeln, den 5. Juli 1837, Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Jarczowitz. In termino den 6ten November d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerflele der Helene und Martin Kraſowskaſchen Erben zu Zar: 
cyowig sub hasta verkauft werden, welche auf 20 Rtblr. abgeſchätzt iſt; wozu hiermit 
Kaufluflige vorgeladen werden. Die Zare liegt zur Einficht vor, fowie der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein. Ober⸗Glogau, den 23. Juli 1837. 

Gerichts Umt der Majoratöherrfhaft Ober : Glogau. 


Jarczowitz. In termino den Tten November d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robothgärtnerftele des Wenzel Koperlid zu Jarczowitz sub hasta verkauft 
werden, welche auf 20 Rthlr. abgefhägt iſt; wozu hiermit Kaufluftige vorgeladen werden. 
Die Zare liegt zur Einſicht vor, fowie der neuefie Hypothefenfgein. 

Dber: Glogau, den 23. Juli 1837. 
Gerichts Umt der Majoratöherrfhaft Ober-Glogau. 





Jarczowitz. In termino den 3ten November db. 3. Nadhmittagd um 3 Uhr 
fol die Robotbhgärtnerflelle des Hyacinthb Janocha zu Jarczowitz sub hasta verkauft 
werden, welche auf 20 Rthlr. abgefchägt iſt; wozu hiermit Kaufluftige vorgeladen werden. 
Die Taxe liegt zur Einfiht vor, fo wie der neuefle Hypothekenſchein. 

Ober: Glogau, den 23. Juli 1837. 


Gerichts-Amt der Majoratsherrſchaft Ober» Glogau, 


Jarczowitz. In termino den 6ten November db. J. Vormittags um 10 Uhr 
fol die Robothgärtnerftelle tes Nicolaus Hoinka zu Jarczowitz sub hasta verkauft 
werden, welde auf 20 Rthir. abgefhägt ift; wozu biermit Kaufluflige vorgeladen werden. 
Die Taxe liegt zur Einſicht vor, ſowie der neuefle Hypothekenfcein. 

Dber » Blogau, den 23. Quli 1837. 


Gericht» Amt der Majoratsheriſchaft Ober: Glogau. 


Jarczowitz. In termino den dten November db. J. Vormittags um 10 Uhr 
ſoll die Robothgaͤrtnerſtelle de Martin Wallochaſchen Erben zu Jarczowitz sub hasta 


ver 
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verkauft werben, welche auf 20 Rtbir. abgeſchaͤtzt iſtz wozu hiermit Kaufluſtige vorgeladen 
werden. Die Taxe liegt zur Einſicht vor, ſowie der neueſte Hypothekenſchein. 
Ober Glogau, den 23. Juli 1837. 
Gerichts » Amt der Majoratöberrfhaft Dber » Glogau. 


Sarczowig. In termino ben 3ten November d. I. Vormittags um 10 Uhr 
foü die Robothgärtnerftelle des Johann Pollod zu Jarczowitz sub hasta verfauft wer 
den, welche auf 20 Rthlr. abgefhägt ift; wozu hiermit Kaufluftige vorgeladen werben. 

Die Zare liegt zur Einfiht vor, fowie der neuefle Hypothekenſchein. 

Ober» @logau, den 23. Juli 1837. 

Gericht» Amt der Majoratsherrſchaft Ober» Blogau. 





Jarczowitz. In termine den dten November db. %. Nachmittags um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerfielle des Jofepb Shmad in Jarczowitz sub hasta verfauft wers 
den, welche auf 20 Rthlr. abgefhägt ift; mozu hiermit Kaufluflige vorgeladen werden. 

Die Taxe liegt zur Einfiht vor, fo wie der neueſte Hypothekenſchein. 

Ober⸗-Glogau, den 23. Juli 1837. 

Gerichts: Amt der Majoratsherrfhaft Ober: Blogau. 


Miech ow itz. Die sub Nro, 1 zu Miehowig Beuthner Kreifes belegene, dem 30: 
bann Aler gehörige Mühlen: Poffeffion, abgeſchaͤtzt am Iten Februar 1836 auf 829 Rthlr. 
12 for. , zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehen- 
den Zare, fol 

am ilten Decembera. c. 
in loco Miehomwig fubhaflirt werden, 
Gleiwig, den 17. Auguft 1837. Das Geridhts: Amt Miechowig. 





Ludwigsdorf. Königl. Land» und Stadt-Sericht zu Greugburg. Die sub Nro. 50 
zu Ludwigsdorf belegene, laut der nebft neueften Hypotbekenſchein in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Zare auf 56 Rthle. 20 for. abgeihägte robothfame Angerhäuslerfielle, fol 
in termino 

den 16ten Decemberbd. J. 
an unferer Gerichtöftelle hiefeldft nothwendig fubhajlirt werden. Zu dieſem Termin werden 
alle unbekannte Realprätendenten, namentli die beiden, ihrem Namen und Aufenthalte 
nah unbekannten Zöchter de3 früheren Befigerd, George Hoffmann, zur Vermeidung 
der Präcufion zugleich mit vorgeladen. 





Dirog. 
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Oftrog. Die zum Marianna Kabothſchen Nadlaffe gehörige, sub Nro. 7 zu 
Oſtrog belegene Freigärtnerftelle, abgefhäst auf 800 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken: 
fein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 5ten December c. a. 
an biefiger Gerichtöftelle Theilungshalber fubhaftirt werben. 
Schloß Ratibor, den 28. Auguſt 1837. Herzogl. Gerichts » Amt ber Herrfchaft Ratibor. 


Raſchwitz. Die zu Raſchwitz auh Nro. 25 im Hypothefen » Buche eingetragene Ro» 
bothzinsgaͤrtnerſtelle, dem Zollpaͤchter Chriſt ian Stofc zu Groß-Saarne gehörig, ab» 
gefhägt auf 262 Rthlr. 15 fgr. zufolge der nebft Dypothefenfhein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 2dflen November c. 
an ber ordentlichen Gerichtöftelle hiefelbft fubhaflirt werden. 

Baltenberg, den 22x Augufis837er;; - 

Das Reichögräflih von Prafhma Falfenberger Gerhhts: Amt. 


Wohlau. Die zu Wohlau Pleffer Kreifed belegene, dem Paul Wilk gehörige, 
und sub Nro. 13 aufgeführte Gärtnerftelle,„welhe auf 45 Rthlr. tarirt worden, foll in 
termino den dten December 1837 Nachmitagb um 3 Uhr im unterzeihnneten Juſtiz⸗ 
Amte öffentli verkauft werden. Die Tare und ber Dopot Eenfchein koͤnnen in unferer 
Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden. 

Pleß, den 18. Juli 1837. Fuͤrſtlich Anhalt⸗Pleßſches Juſtiz ⸗ Amt. 


GSroßDroniowitz. Freiwillige Subhaſtation. Die den Martin Plutaſchen 
Erben getörige Haͤuslerſtelle, Nro. 7 zu Groß-Droniowitz, welche auf 43 Rthlr. gefhägt 
worden, foll in termino 

ben dten December c. a. Nachmittags 
in der biefigen Gerichtöftube an den Meiftbietenden verkauft werten. Taxe und Hppothe- 
kenſchein Fönnen bei und während dir Amtöftunden eingefehen werden. 

Kofchentin, den 24, Auguft 1837. Fürſtlich Hobenlohe: Kofgentiner Gerichts Amt. 


Jeykowitz. Die Freifholtifei Nro. 1 zu Ieyfowig, den Thomus Wojaczekſchen 
Eheleuten gehörig, auf 1865 Rthlr. 10 fgr. tarirt, foll in termino 
ben 6ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
Öffentlih fubhaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothefenfhein fi-d in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Rybnid, den 5. Auguft 1837. Königlihed Land» und Stadt» Bericht. 


— Rie⸗ 





— 623 — 


Riegerbdorf. Der den Jaͤſchk eſchen Cheleuten zugehörige, zu Riegersdorf bele: 
gene Gartenfleck von 18; [JRuthen, abgeſchaͤtzt auf 30 Rthle., zufolge ber nebft Hypothe⸗ 
Benfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol i 

am 5ten December 1837 Nahmittagd um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Gleichzeitig werben alle unbefannte Real, Prätendenten aufgeboten, fi bei Vermei⸗ 
bung der Präclufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. ' 

Neuftadt, den 21. Auguft 1837. Königliches Land · Und Stadt» Gericht. 


Sakrau. Der zu Sakrau Gofeler Kreifed sub Nro, 223 belegene Garten nebft 
dem darauf erbauten Haufe, gerichtlich auf 128 Rtplr. abgefhägt, wird in termino den 
19ten December c. a. Nachmittags um 3 Uhr in loco Oſtrosnitz im Wege ber »freis 
willigen Subhaftation verfauft werden. Die Zare und bg neueſte Oypothelenſchein befin⸗ 
den ſich in unſerer Retiſtratur. . ' i DEE eu Ze 

= Sofel, den 10. Aufl 1837. Gerichts» Amt der Herrfhaft Safrau. 


Cziffek. Die zu Cziſſek Gofeler Kreifed sub Nro. 23 belegene, den Jakob Sa: 
basdfchen Erben gehörige,*gerihilib auf 18 Rthlr. gewürbigte Freihäußlerftelle , wirb im 
dem auf den 19ten Decgmber c.’a. Nachmittags um 3 Uhr in loco Oſtrosnitz ans 
ftebenden Termine im Wegd der freimiligen Subbaftation verfauft werben. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein beſinden ſich in unſerer Regiſtratur. 

Coſel, den 2. Auguſt 1831. Gerichts» Amt der Herrſchaft Safrau. 


Langendorff. «Die zu Dber:Langendorff sub Nro, 159 belegene, zum Roboth: 
gärtner Mathes Theuerſchen Nachlaß gehörige Robothgärtnerfielle, welche auf 50 Rthlr. 
tarirt worden, fol auf den Zoſten November d. 3. Vormittags um 9 Udr hierſelbſt 
fubbaftirt werden. Alle unbefannte Real» Prätententen werden hei Vermeidung der Prä» 
<lufion hiermit vorgeladen. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regi« 
firatur eingefehen werben. Biegenbald, den 8. Auguft 1837. 

Das Gerichts: Amt der Herrfhaft Langendorff Neiffer Kreifes. 


Waldhoff. Die zu Waldhoff sub Nro. 16 belegene, zum Franz Langerſchen 
Nachlaſſe gehörige Freigärtaerftelle, welche auf 151 Rthle. 7 for. 35 pf. tarirt worden, 
foü auf den 30ften November d. 3. Vormittags um 9 Uhr zu Eangendorff fubhaflirt 
werden. Alle unbekannte Real: Prätendenten werden bei Vermeidung der Präclufion hiers 
mit vorgeladen. Die Taxe und ber neuefte Hypothefenfchein können in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Langendorff, den 8. Auguft 1837. 

Fiat: Km der Herrihaft Langendorff Neiffer Kreifes. 
u fehl era. be nn ne nic & 
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Bekanntmachungen vermilchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Die Bebürfniffe des Königlihen Armenhaufes zu Ereugburg 
zur Bekoͤſtigung, Bekleidung , Bebeigung, Beleuchtung und Reinigung für dad Jahr 1838, 
follen im Wege des Öffentlichen Ausgeboted an den Mindeftforbernden verbungen werben. 
Sie beleben 

1. bei der Bekoͤſtigung: 
aus 1100 Scheffeln Roggen, 
aus 2350 Scheffeln Gerfte, 
aus 90 Sceffeln Erbfen, 
aus 12 Scheffeln Hirſe, 
aus 30 Scheffeln ordinairer Perlgraupe, 
aus 4 Sceffeln feiner dergleichen, 
aus 50 Sceffeln orbinairer Gerftengraupe, 
aus A Scheffeln feiner dergleichen, 
aus. 50 Scheffeln orbinairer Heidegraupe, 
aus A Sceffeln feiner dergleichen, 
aus 4 Scheffeln Hafergrüge, 
aus 8 Scheffeln Weigenmehl, 
aus 100 Pfund Reis, 
aus 3500 Quart Sauerfraut, 
aus 3800 Quart Butter, 
aus 9000 Pfund Rind», Hammel» und Sqweineſleiſh, 
aus 50 Pfund Kalbfleiſch, 
aus 11000 Quart Bier; 
I. zur Bekleidung: 
aus 500 Ellen olivengrünen Tuch, 2 breit, 
aus 140 Pfund dreidräthig gezwirnter Stridwolle, 
aus 100 Ellen grünen Futterzeug, 5 breit, 
aus 40 Ellen flaͤchſenen Drilih zu Jacken und Kitewfen, 5 breit, 
aus 500 Ellen roher flächfener Leinwand, 7 breit, 
aus 1200 Ellen weißer flächfener Leinwand zu Hemden und Betttüchern, J breit, 
aus 100 Ellen weißer Schürzenleinwand, $ breit, 
aus 400 Ellen geftreifter Schürgenleinwand, £ breit, 
aus 40 Ellen bunter Kleiderleinwand,, $ breit, 
aus 40 Ellen gemufterten weißen Neffeltuch zu Hauben, £ breit, 
aus 10, Ellen glatten Schleier zu Haubenftreifen, 4 breit, 
aus 
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aus 30 Ellen bunten Kattun zu Commoden, 1 Ele breit, 

aus 340 Stüd Fattunenen Halstüchern, 

aus 40 Stüd Fattunenen Halstüchern befferer Sorte, 

aus 150 Ellen weißen Handtücher : Drili, 3 breit, 

aus 50 Ellen Tiſchtücher-Drillich, 7 breit, 

aus 100 Ellen Matragen und Sadbrilih, 7 breit, 

aus 100 Paar fahlledernen Mannsfhuhen, 

aus 32 Paar Kuaben » Halbfliefeln, 

aus 100 Paar Mannsfohlen, 

aus 32 Paar Knabenfohlen,, 

aud 70 Paar kalbledernen Frauenſchuhen, 

aus 20 Paar dergleihen Maͤdchenſchuhen, 

aus 70 Paar Frauenfohlen, BER. 

aus 20 Paar Maͤdchenſohlen, 

aus 50 Stüd ſchwarz ladirten ledernen Muͤtzenſchirmen; 
II bei Brenn», Beleuchtungs- und Bereinigungd: Material: 

aus 50 Klaftern Buchen», Birken» oder Erlen » Leibholz, 

aus 180 Klaftern Kiefern » Leibholz,, 

aus 450 Pfund gezogenen Zalglidhten, 

aus 20 Pfund gegoffenen Zalglichten, 

aus 100 Quart raffinirten Rübsöhl, und 

aus 400 Pfund Seife. 

Ale diefe Bedürfniffe müffen in den von ber Direction. des Königl. Armenbaufes zu 
beflimmenden Raten und Zeitfriften abgeliefert werden, und der Licitations-Termin, in wel: 
chem die Verdingung der Lieferung ber Bedürfniffe erfolgen wirt, ift auf 

ben 19ten Detoberd. 9, 5 
Vormittags pünktlih um 9 Uhr in dem Ganzlei» Local des Koͤnigl. Armenhaufes zu Creutz⸗ 
burg feftgefegt. Die Licitation der zu liefernden Gegenftände wird zunaͤchſt auf die Verdin⸗ 
gung der einzelnen Artifel nah der MReihefolge dieſer Bekanntmachung vorgenommen, ald» 
dann aber auch auf die gefammte Lieferung aller Bebürfniffe gerichtet und an dem einzigen 
Tage den 19ten October d. 3. gefchloffen. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden und erlegen eine Gaution von 10 pro 
Cent des Betrages der übernommenen Lieferung, in Preuß. Gourant, oder in Gaffen « An: 
weifungen, Staatöfhuldfcheinen oder Schlefifchen Pfandbriefen, 

Die Caution wird im Licitationd + Termine bei der Armenhaus « Direction niedergelegt. 
Hiemaͤchſt müffen die Licitanten von den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, 
dem Schleier » und Neſſeltuche, Proben vorlegen und zur fünftigen Vergieichung nieverlegen. 

End: 
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Endlich wird die Genehmigung ber Gebote und ber Zuſchlag, ſowie bie beliebige Aus» 
wahl unter den Licitanten,, ohne Rüdficht auf bie Mindeftforderung vorbehalten. 
Oppeln, den 8. September 1837. _ Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Aufforderung. Da ber gegenmärtige Aufenthaltsort des früher im Erfah: Ba- 
tailon Nro. 6 und zulegt in der 5ten Compagnie dieffeitigen Regiments geflandenen, und 
aus Schlefien gebürtigen Unteroffizirds Michael Kaminsky, welchem für feine Aus» 
zeihnung in der Schlacht bei Leipzig, der Erbberechtigungdfchein zum eifernen Kreuz 2ter 
Klaffe, mit der Nro. 45 fignirt, vom unterzeichneten Regiments» Commando ertradirt wer · 
den follte (mad bis jetzt aber noch nicht gefcheben Fonnte, weil fein Domizil nit befannt 
war), unb der nunmehr der nächfle Erpectant zu einem im Regiment erworbenen und zur 
Vererbung gelangenden eifernen Kreuze 2ter Klaffe geworden, nicht zu ermitteln gemwefen 
ift, fo wird berfelbe hierdurch aufgefordert, dem 18ten Infanterie» Regiment unverzüg- 
lich und fpätefiend binnen drei Monaten, Behufs Ermwerbung ber erlebigten De: 
eoration, feinen zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, wibrigenfalls über die ihm zugedachte 
Ordensverleihung anderweitig diöponirt werben wird. 

Sollte über dad Ableben des x. Kaminsky irgendwo etwas — ſeyn, ſo wird 
ergebenſt erſucht, dem genannten Regiments-Commando davon gefaͤlligſt ungeſaͤumt Nach⸗ 
richt zugehen zu laſſen. Poſen, den 25. Juli 1837. 

Im Auftrage des im Dienſt abweſenden Oberſt und Regiments⸗ Commandeurs. 
von Dertel, 
Major und Commanbeur des 2ten Bataillond 18ten Infanterie» Regimentd. 





Veräußerung von Bind- Getreide, Nachſtehende Natural» Zinfen, als: 
41 Sceffel 1 Mege Weigen, 
257 nn 34 Metzen Roggen, 
1» 154 ” Gefe 


316 * 4 nn Safer, Preußiſch Maaß, 
nn 4 n  Krbfen, 
” 113»  SDairen und 


42 » nn  MRoggenmehl, 
ſollen meiftbietend verfauft werden, Der Zermin hierzu ift auf 
den 20flen October d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Gefchäftslocale des unterzeichneten Amtes angefegt, und ed werden Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen: daß die der Licitation zum Grunde liegenden Bedingungen am Zer 
mine näher befannt gemacht, und vorher in den gewöhnlichen Amtöflunden eingefehen wer 
den Fönnen. 
Cofel, den W. September 1837. Königlihed Domainen » Rent : Amt. 


Edic: 
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Edictal⸗Citation. Der bereitd feit dem Sabre 1805 in einem Alter von 27 Zah: 
wen verfchollene Weißgerber Joſeph Gißmann von bier, ober deffen noch unbekannte 
Erben, werden aufgefordert, fi in dem auf 

den 30ften December c. Nadmittagd um 3 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Köcher anberaumten Termine entweder vor oder im biefem bei 
bem unterzeichneten Gericht, fchriftlich oder perfönlich zu melden, widrigenfalld der Ge 
nannte als todt erflärt und fein im Depofito verwaltetes Vermögen per 295 Rıhlr. 16 fgr. 
10 pf. feinen legitimirten Inteflaterben ausgefolgt werben wird. 
Leobfhüg, den 10. Februar 1837. Fuͤrſt Lichtenfleinfhes Stadt: Gericht. 


Proclama. Nachſtehende im Wege der Erecution abgepfändbete Sachen, ald ein 
Flügel (Fortepiano), eine Kommode, ein Spiegel, ein Gecretair, diverje Stühle und 
Tiſche, ein Sopha, follen 

am 18ten Dctober c. Nachmittag um 3 Uhr 
an den Meifibietefiden öffentlich verfauft werden , wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Oppeln, den 16. September 1837. Königliches Land» und Stadt » Gericht. 


Belanntmahung. Bir fordern hiermit die Eigenthümer der in unferem Depo: 
fitorio befindliherin 14 Rthlr. 3 pf. beftehenden Michael Kalusfhen Maffe und der 
in 8 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. beftchenden Maria Eliſabeth Schützſchen Maſſe auf, fid 
binnen 4 Wochen zur Empfangnabme bei und zu melden, widrigenfalls wir diefe Gelder 
zur Juſtiz « Dfficianten» Wittwen: Caffe ablieferm werden. 

Pitfhen, den 22. September 1837. Gerichts⸗-Amt Schönfeld, 





Verpachtung des ftädtifhen BrausUrbars zu Streblen. Da Enbe 
März 1838 das biefige ftädtifhe Brau+-Urbar, mit welchem der Audfchroot auf 22 Ort: 
Ihaften und der Ausſchank im Rathskeller verbunden ift, pachtlod wird, fo ifl zur ander» 
weiten Verpachtung auf 3 Jahre an den Meift» und Beflbietenden ein Termin auf 

den 23ften October d. 3. von Vormittags um 10 Uhr an bis 
Nachmittags um 5 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem pachtluflige und cautiond» 
fähige Brauer eingeladen werben. 
Die Pahtbedingungen fönnen in ben Amtöflunden auf dem Rathhaufe eingefehen 
werben. Strehlen, den 7. September 1837. Der Magiftrat. 





Belanntmahung. Unter denen bei der unterzeichneten Oberförfterei in Abgang 
gebrachten Inventariens Studen befindet fich ein 6 Fuß langer ziemlich gut erhaltener ei- 
110 ferner 
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ferner Torfbohrer, ber im ber Taxe auf 4 Rthle. angenommen iſt. Kaufluſtige können fol 
hen zu jeder Zeit hier anfehen und ihr Gebot hierauf in dem auf ben 16ten Dctober ce. 
Bormittags um 9 Uhr anberaumten Termine abgeben-und bei Erfülung der Tare ſofort 
den Zuſchlag gewärtigen. 
Parufhowig, ben 28. September 1837. Königliche Oberförfterei Rybnik. 


Belanntmahung, Altes Schmelz: ald Gußeifen, auch Lumpen, Fauft und 
zahlt gute Preife der Kaufmann Anton Kammer in Zülz 





Capitald-Gefuh. Ber ein Capital von 1000 Rthlr. zu Weihnachten d. J. by: 
pothefarifch fiher unterzubringen wuͤnſcht, wende fih an den 
Stadt» Secretair Por woll in Eofel. 


Derabgefegte Gyps-Preiſe. Auf ber Dirfhler “*DominialeGyps» Grube, in 
bem fogenannten Afpen« Grunde, der mit den Katicher Gypsgruben gränzt, wird der Preis 
bes hier gewoͤhnlichen großen Scheffeld (2 Scheffel 1115 Metzen Preußiſch Maaf) vom 
Glas» und vom gedrofhenen Gypſe von 7 Sgr. auf 63 Sgr. und vom rohen Gypfe von 
4 Sgr. auf 3: Sgr. herabgeſetzt. Werden vom Glas» und gedrofhenen Gypſe große 
Duantitäten von mindeftend 50 großen Echeffeln genommen, fo wird“ der Scheffel für 
6 Sgr. abgelaffen. Dirfhel, den 12. September 1837. Dominium Dirfchel. 





Bon Einer Königlihen Hohlöblihen Regierung in Breslau bin ic als Berfertiger 
von Bligableitern eraminirt und approbirt. Indem ih died hiermit gehorfamft anzetge, 
verſpreche . ſolide und billige Arbeit, und bin bereit, auch außerhalb meines Wohnortes 
die Anlage von Bfigableitern auf jedem Gebäude zu fibernehmen, und fie gut und fo 
fehleunig als möglih auszuführen. 

Brieg, den 23. September 1837. Der Schloffermeifter Kriedrid Nachtigall, 

Dppelner Gaſſe Nro. 174. 





Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat, die Handlung zu erlernen, kann ſofort un⸗ 
terkommen bei Franz Hulwa in Oppeln. 
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Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 


Amts- Binti 
dei N inigt chen m Weyierung zu Wypeln. 


Oppeln, den 10ten Dctober 1837. 











mw “Allgemeine Gefegfammlung. 
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MÆß 18 enthäfe: 2 

(WE 1819). Allerhöchfte — vom Kt Auguft 1857, Erläuterm- 
gen und Crgänzungen ber Verordnungen, über die Cenſur ber 
Drudichriften, vom ı8tn October 1819 und „8fen December 

h 1824, enthaltend. 

(A2 1820). Allerhöchfte Gabinets » Order vom zten Auguft 1857, betreffend 
die Beftätigung des Tarifs zur Erhebung eines — bei 
Heintichenburg, im Regierungs⸗Bezirk Muͤnſter. 

(A 1821). Tarif zur Erhebung eines Bruͤckengeldes bei Heinrichenbutg. Vom 
ı7zten Auguft 1837. 

(MM 1829). Allerhöchfte Gabinets-Orber vom zufen Auguſt 1837, über bie 
Befugniffe des Yuflize Minifters, zur Ertheilung von Gefchäfts- 
Sinftructionen. 

(IE 318325). Allerhoͤchſte Cabinets-Order vom zum Auguſt 1837, die Anz 
wenbbarfeit der 99 34 bis 106 Tit 35 Thl. I der Allgemeinen 
Beridts » Otdnung, über das fisfalifche Unterfuchungs » Verfahren 
in der-Mhein» Provinz; und in Neu» Vorpommern , besreffend. 


48 Ver: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
s Regierung. 
ro, 166. — — 


Betrifft die Mic Bezug auf unfere Verfügung vom 6m October 1855, Xd 4650, bie Feſt⸗ 
Einfendung der ftellung der Bau⸗Etats für das folgende Jahr und die Einfendung ber Zuftifica 
Bau: Eras x. forien der im ablaufenden Jahre ausgeführten Bauten bei den Kirchen, Pfarrtheien, 
ee Kirden, und Schulen, Königlihen Patronats. betreffend, fowie auf die besfallfige Verfü 
Parstheien zt gung vom 5often Auguft v. J. Xd 5030, fordern wir die Königlichen Landraths⸗ 

Aemter und die Königlihen Bau⸗Inſpectoren hiermit auf, die in ber erften Ver 
fügung gefegten Termine genau zu beachten, weil jeber ausbleibende Bericht fofort 
portopflitig monirt werden wird, 

Dppeln, ben 6. October 1837. 





nr — Zum Wiederaufbau des zu Tillendorff im Bezitk ber Koͤniglichen Regierung zu 
dorf beirefiend, Tegnitz abgebrannten katholiſchen Schulhauſes, iſt höhern Orts eine Haus-Collecte 
bei den —— Einwohnern bewilligt. 

Die Koͤniglichen Landraths⸗Aemter und die Magiſtraͤte unſeres Departements 
werben daher angewieſen, zur Einſammlung der Beiträge bei den katholiſchen Eins 
wohnern, das Erforderliche dergeftalt zu veranlaffen , daß die Einſendung der Col 
lecten» Öelder bis zum 18: November d. J. an unfere HauptsCaffe erfolgen kann. 

Die Magifträte haben demnach vor diefem Termine die gefammelten Beiträge 
an die betreffenden Kreis» Steuer» Caffen abzuführen und davon an die Königlichen 
tandrathd» Aemter eine Anzeige zu machen, welche über den Ausfall der Collecte 
bis zu dem feftgefeßten Termine an uns berichten werden. 

Oppeln, den 50. September 1857. 





— Dem tehrer am Königlihen Gewerbe» Znfticute zu Berlin, Boy, ift unterm 
afen September 1837 ein Patent 
auf eine Maſchine, wodurd WBasreliefs und Figuren in einem beliebigen 
Material kopirt und ausgearbeitet werden, in der durch Zeichnung und Br 
fhreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung , 
auf acht Jahre, von jenem Termine an gerechnes und für den Umfang der Mo 
natchie, ertheilt worden. 
Dppeln, den 3, October 1837. 


— — — — 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
in Ratibor. 


Da die zuweilen vorgefommenen Ungenauigkeiten in ber Angabe ber Vor» und Nro. 167. 
Zunamen, fowie der Atreffen ber im Auslande lebenden Perfonen, an welche eine Betrifft richtige 
Inſinuation gefhehen follte, die Vereitelung der legteren — haben, fo Angabe der Per: 


werden fämmtli ichts⸗ i he kuͤnfti ſonen im Aus⸗ 
ſaͤmmtliche Gerichts⸗Behoͤrden hierdurch angewieſen, für künftige Faͤlle der ee kn 





angegebenen Art, bie größtmöglichfte Präzifion in Angabe b : 
en P größtmöglichfte Präzifion in Anga er Namen und Adreffen ie 5* 
Berlin, den 19. October 1836. —* 


Der Juſtiz-Miniſter. 


An Muͤhler. 
ſaͤmmtliche Gerichts⸗Behoͤrden. 2 


je — Reſcript wird ſaͤmmtlichen Untergerichten Oberſchleſiens bekannt 


Ratibor, ben 22. September 1857. 


. 
I Gemäßpeit des Hohen Juftize Minifterial»Refcripts vom 7! October, v. %. Nro. 168. 
(1 3504) unterliegt es feinem Bedenken, die folidarifhe Werpflihrung nach $ 29 Berriftdie Ders 
zit. 25 Th. J Allgemeine Ger.» Ordnung, in allen denjenigen Zällen geltend zu reg re voii 
machen, in welchen nad) den $$ 284 — 505 it. 14 Th. I des allgemeinen ut Uebertras 
Landrechts ein Bürge mit Uebergehung des Hauptſchuldners in Anfprud genommen gen: — * 
werden kann. —— 
Ratibor, den 22. September 1837. —— 





Seine Königliche Majeſtaͤt haben durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Order vom Stes v. Nro. 169. 
M. zu befehlen geruht, daß bei dem Königlichen lithographiſchen Juſtitute, wenn Betrifft die der 
demſelben Schriften oder Auffäge, welche nicht reine Dienſtſache ſind, von wen Eenſur unter: 
ed auch fey, zum Abdrucke zugeſchickt werben, die Cenſur-Vorſchriften ftrenge bes worfenen Sa: 
folge werden follen. Gen, weiche dem 
Die aus Staats» Fonds unterhaltenen Untergerichte werden daher angewieſen: "eararhitsen 
= von 5* tr — Inſtitute zum Abdruck zuzufertigenden Dienſtſachen —** * 
mit einer riftlichen Anweiſung und mit der Bezeichnu n. 
Dienftfade zu überfenden. 8 3 ch "9 als geſchiat werben 
Matibor, den 22. September 1857. 


48 * Mit 
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Nre. 170. Mi Bezug anf ber $i9d3rBer Einleitung zum allgemeinen Landrechte, werben 
In Betreff der die Untergerichte Obsrfchlofiensin--Gemäßheit des hohen Yuftiz- Minifterial - Res 
Shwänge: ſeripts vom sten October v. J. (I 3512 D. 1426) angewiefen, wenn Schweizerin« 
———— nen ans dem Canton St. Gallen bei diesſeitigen Gerichten eine Klage wegen aus 
rinnen aus dem Pereheliher Schwängerung anſtolleñ follten, den Fall vor Einleitung der Sache ans 
Ganten Zuzeigen. N — 
Er. Gallen. Matibor, den 22. September 1857. 


Nro, 171. In Gemaͤßheit des hohen Juſtiz-Miniſterial⸗Reſctipts vom agften v. M. (T 2819) 
Betreffend die werden die fämmtlichen Untergerichte Oberfchlefiens angewiefen, die Prozefztifte 
Grojehtife im im Mandatss fummearifhen und Bagatells Prozes nad dem beifolgenden Formus 
Manbard:,fum par, ſtatt des mit der Zuflige Minifterial- Verordnung vom Sıften October v. J. 
— mitgetheilten Formulars sub G, vom ıfın December d. J. ab, anzulegen und zu 
Drops. führen. Zugleich wird denfelben eröffnet: daß, wenn in einer Unterfuhung me h- 
rere verſchiedenartige Verbrechen vorfommen, in die General» Leberficht nurseins, 

und zwar das ſchwerſte Verbrechen, nicht auch die übrigen, aufzunehmen finds... 

Ratibor, den 22. September 1857. 


Formulare zu £Eiften: _ — 


I. Im Mandats⸗Prozeß. ——*8 
U. Im hi collegiafifhen Gerichten. ; ; 
III. Im fummarifden Prozeß bei nicht collegialifchen Gerichten: 4 
IV. In Bagatells und Injurien« Saden. 


Bemerfungen. 


’ N 

1) Die vorkommenden Sachen werben in die fiften nicht nach alphabetifcier, 
fondern nach chronologiſcher Ordnung eingefragen; jedoch ift zu jeder Sifte 
ein berfelben vorzuheftendes alphabetifhes Megifter, blos die Namen ber 
Partheien und Nummer der Eadye enthaltend, zu führen, in der Art: 

Artmann %, Hofmann, AR 65 ber Sifte; 
Affler ©. Krom, JE 101 ber fifte. 

2) Die Nummern ber Siften bilden künftig die Actenzeihen, welche ſich durch 
Hinzuſetzung der Buchſtoben S. für fummarifdye und B. für Bagatell s und 
Sinjuriens Sachen unterfcheiden, 3. > 

65 8. 





bedeutet 
MM 65 ber Sifte über die ſummariſchen Prozefe. 


L %0r 
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I. Formular zur Lifte übercben Mandats » Prozeß. 


5. F Es . ; 5. 








Namen 



























—3 Gegenſtaud der or. 
⁊ der 
der des Mandatarien 
Klage: Beant⸗ 
db 
Yartheiem IPProzefſes. ” wortung · 







Decernenten. Deputirten. 











Aſſiſtenten. 


” . pr ER % 
first h 
’ J I u 
u 7% ‚ B. *. 
F  » . 


Durch 


ein Mandat Unmerkungen. 


abgemacht. 
Deeret 


vom vom 


H, For⸗ 
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II. Formular dur Lifte über die ſummariſchen 




























a ” — ——— 5 6. Wann abgemacht durch 2 
E EEE | Zum 
Namen 28 E S8 5 E Tag | 8 I 10. Amimdticer 
x der & ja: % R * — se | Su een 
2 gas F 2 * 5* 
.. 2 leiser is | 3 JE 
Partıbeiem 5% E>& >, — wortungd: * E Ivwenerer Ba: 
= lE:- e Termins. a !ı © | =2.! 8< lauf 
Ss“. fi FENSSOÄ ber Eadı. 
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x ; #: G82 ZE] 3 wortung ‚Io 
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Prozeſſe bei colfegialifchen Gerichen. 
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Hierin geboren au Dir 
Bemerkungen Darüber) 
wenn die Sache dura 
Vergleich oder Beryich: 
in ater Jaſtanz abge 
macht wird. 


Prozeſſe bei nicht collegialifchen Gerichten. 


Die Bemerkung in Co: 
lonne ı5 gilt auch hier. 
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Die Bemerkung in Cd 
tonne 14 gie auch hier. 


Hierin gehören auch die Ber 
merfungen darüber, wenn in 
ater Anftanz eine Sache durch 
Vergleich oder Verzicht ab: 
gemacht wird. 


Bagatell» und Anjurien» Sachen. 
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Tırın geboren aud) die 7 r 
Bemerfungen darüber, Die Brmerfung in Co 


wenn in zter Anftan, lonne 14 gilt audı hier. 

eine Cache durch Wer 
i gleich oder Werzicht ab 
| gemacht wird, 
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Nro. 172. E⸗ wirb in Gemaͤßheit bes * Juſtiz ⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom a5fn Octo⸗ 
Beriffe die ber v. J. (1 3857) hierdurch bekannt gemacht, daß ben Kreis» Zuftiz» Räthen , 
Eompetenz der welche nach der Verordnung vom Zoften November 18355 (Gefegfammlung &. 297) 
Kreis: Jufiiek: angeftelle worden find, allerdings die Befugniß zufteht, Klagen, deren Gegen: 
BR — ſtand die Summe von 50 Rehfr. nicht überfteige, mit Beruͤckſichtigung der SS 5 
hama "und folgenden der Inſtruction vom 24m Juli 1833, zur Ausführung der Ber» 
i ordnung vom af Juli beffelben Jahres, auh in Mandatsfachen anzunehmen , 
Mandate darauf zu erlaffen, und die dagegen erhobenen Einwendungen im Wege 

bes Bagatellprozeſſes nad $ 13 jener Inſtruction zu erörtern und zu enffcheiben, 
Die Erefutions» Verfügung dagegen fteht nur dem Oberlandes-Gerichte zu. . 
Ratibor, den 22. September 1857. | 
nn m m nn nn nn nn nn nn nn — 


Nro. 173. Da die von dem oͤſterreichiſchen Derfe tichtenau über die Kohannes Kapelle nach 
Berrife Aufher dem Anfage-Poften Bobiſchau im Bezirk des Haupt» Zol« Amts Mittelwalde füh- 
bung einer zeu rende Zolljtrafe, ſeitdem dieſer Weg auf oͤſterreichiſchem Territorio für den Waas 
* ren» Eins und Ausgang verboten iſt, wenig benutzt wird, wird dieſe Zollſtraße 
mit Genehmigung des Herrn General-Directers der Steuern, hierdurch aufgeho—⸗ 
ben. Proslau, beu 27. September 1857. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
In Bertreturg beffelben: . 
Der Megierungs- Rath Rind. 
— —ñ — — en 
Perſonal⸗ Chronik. 


Der Here Regierungs⸗Director Wlocha, und ber Here Regierungs- Eonfl- 
Norial» und Schul⸗ Rath Richter, find auf ihre Anträge mit Penfion in den 
Ruheſtand verfegt worden. 

An die Stelle des Erfteren ifk ber zeitherige Regierungs⸗ und Eaffen » Rath 
u Königsberg in Preußen, Herr Kieſchke, zum Ober - Regierungs »-Rach und 
SehtbeFungs » Dirigenten bei dem biefigen Collegio ernannt, auch 

ber Landrath Faltenberger Kreifes, von Kalinowsty, auf fein Anfuchen, 
vom ıfen October d. J. ab, mit Penfion in den Ruheſtand verfege, und bie in- 
ferimiftifche Verwaltung Diefes Amtes dem Kreis-Deputirten, Ritterguss « Befiger 
Promsniß auf Grüben übertragen worten. 








| Dem 


35, - 
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Dem. Haupt » Stener «Amts «Affiftenten Bartfch aus Elbing, ift die Kreise 
Eteuer »Einnehmerftelle des Toſt-Gleiwitzer Kreiſes conferire worden. 





Bom ıFn October d. J. ab, merben bie Königlichen Forft« Beamten mit 
der Erhebung von Geldern für Sorft » Producte nichts mehr zu thun haben, viel: 
„mehr follen von jenem Zeitpunkt ab, ſaͤmmtliche Zorft +» Revenuen entweder unmits 
telbar von den Horft-Caffen, oder von ben, fs die einzelnen Reviere beftellten 
Unter» Erhebern,, eingezogen. werben. 
Zu Forft» Unter» Erhebern find aber ernannt morben: 
1) für das Fort» Revier Grudſchuͤtz, bee, worſt⸗ Executor Franczo k in Grud⸗ 


2) » » Dembio, ber — — Milicair + Chicurgus jetzige 
Kretſcham⸗-⸗Paͤchter Pılz in Dembio; 

SI» » » Kreaſcheow, der Gaftwirch Kriegar in Malapane; 

4)» » »  Cofel, ber Saamendarrmeifter Fruͤhauff in Klods 


Y 


| nitz; 
5) » Chtrzelitz, 
a. ber Lederhaͤndler Kuͤhnel in Kl.-Screhlitz; 
b. der Theerſchweler Waiczek in Przichod; 
6); » » » »  Proskau, der Eigenehümer Adolph Patrzek in 
{ Ellguth; 
7) »'» » Kupp, der Fabriken-Inſpector Birner in Königs: 
uld; 


8) » » » » . Poppelau, der ehemalige Gemeindeſchreiber Blafe in 
Poppelau ; 
- 9) » Bodland, der Steuer» Einncehmer Elsner in Conſtadt. 
Oppeln, ben 30. ne 1857. 





Der bisherige Privat» Rentmeifter Auguft Ferdinand Rudolph ift zum in« 
terimiftiihen Verwalter des Königlichen Domainen»MRentamtes Oppeln beftelle, und 

der Fürftlih Lichnowskiſche Wirchfhafts Beamte Morameg zu Benefchau i im 
Ratiborer Kreife zum Polizei» Diftricts » Commiffarius ernannt worben. 


49 Ver 
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Perfonal: Beränderungen im Neffort des Königl, Ober: Landes: Gerichts 
zu Ratibor. 
Befoͤrdert: 
dem Berg⸗Juſtizrath Krickende iſt der Charakter Berggerichts⸗Rath beiges 
legt worden. 
Verſetzt: 
1) die Auscultatoren Gaͤrtner und Gierth zum Oberlandes⸗Gericht in 
Breslau; 
2) der Huͤlfs⸗Executor Vietz zu Kupp, als Gerichtsdiener und Executor zum 
Suftize Amt Bobland ; 
5) der fand» und Stadt-Gerichts-Actuar Kaulbach zu Ryhbnik, im gleicher 
Eigenfhaft zum fand» und GStabt -Gericht in Gleiwitz; 
4) der Meferendarius Wicke zum Dberlandes: Gericht in Breslau. 
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| . 2 NS | * J 
Seffentlicher nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 4ı 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
X 41. 
Oppeln, den 10er October 1837. 











Polizeiliche Nachrichten. 

Stelbriefd:-Widerruf. Der mittelft Stedbriefs vom 14ten Mai 1835 (Amts 
blait⸗ Anzeiger pro 1835, Nro. 21) verfolgte Deferteur vom Königlichen 38ſten Infante- 
vie» Regimente, Nikolaus Krolid aus Woinowitz Ratiborer Kreifed, ift am 15ten d. M. 


zu feinem Bataillon zurückgekehrt, verhaftet und zur Unterfuhung gezogen worben. 
Oppeln, den 30. September 1837. Königliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Stedbriefd-Widerruf. Der in Nro. 27 bed öffentlichen Unzeigerd fledbrieflich 
verfolgte Jonek Rufinek, ift wieder eingebracht worden. 
Pleß, den 22. September 1837. Fürſtlich Pleßſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 





Stedbrief. Wir haben mehrerer Diebſtaͤhle wegen den nachſtehend ſignaliſirten 
Bagabonden Johann Jendrollik aus Blayeomig, zur Criminal» Unterfuhung gepogen, 
feiner Perfon aber bis jegt nicht habhaft werben fönnen. 

Wir erfuhen demnach alle mit der Polizei» Verwaltung beauftragte Behörden ergebenft: 
den Kendrollif im Betrstungsfalle zu verhaften und an und gegen Erflattung 
der Koften abzuliefern. 

Kieferftädtel, den 30. September 1837. Gerichtd » Umt der Herrſchaft Langendorff. 

Signalement. Derfelbe ift aus Toſt gebürtig, hielt ſich im Blazeowitz auf, ift 
Fatholifcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Buß 3 Boll 2 Strid groß, hat braune Haare, ber 
dedte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, blonden 

111 Bart, 
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Bart, vollſtaͤnd'ge Zähne; rundes Kins, iſt von wittler Geſtalt, laͤnglicher Gefihtöbildung, 
geſunder Geſichtsfarbe, ud ſpricht polniſch und deutſch. Als befondres Kennzeichen wird 
bemerkt, daß derſelbe über dem Nabel einen Brandfled Hat. 

Die Bekleidung if unbekannt. 


Stelbrief. Die unten fignahifirfe Einliegerin Franziska Milewsfa aus Dber 
Glogau, welche ind Arbeitshaus abgeliefert werden fol, hat ſid aus ihrer Heimath mit 
ihrem dreijaͤhrigen Sohne entfernt. 

Wir erſuchen, fie im Beiretungsfalle zu arretiren und an und abzüliefern. 

Neufladt,, den 29. September 1837. Königliched Landes » Inquifitoriat. 


Signalement. Dieſelbe ift aus Schmiegel gebürtig, hielt fib in Dber: Blogau 
auf, ift katholiſcher Religion, 36 Jahr alt, hat ſchwarze Haare, fl-he Sim, ſchwarze 
Augenbraunen,, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, fehlerbafte Zähne, ova⸗ 
les Kinn, ift von ovaler. Geſichtsbildung, blaffer Sefühtöfarbe, mittler Geftalt und ſpricht 
polnifh und deuiſch. 


Diebftahld: Anzeige. In ber Naht vom Iten zum Aten d. M., find acht Mäm 
ner in die Wohnung des penfionirten Schul» Adjuvanten Müller zu Jakobswalde, im 
Gofeler Kreife, gewaltfam eingenahen, und haben dbemfelben nachbenannte Gelder und Ef⸗ 
fecten, als: 
1) 760 Rthlr. baares Geld, a + 100 Rthlr., 5 50 Rthlr., + 596 Rıhlr. , „5 9 Rtble, , 
35 5 Rıhlr.; 
140 Rthlr. in Gaffen » Anweifungen, a 5 Rtblr, 80 Rthlr., a ı 60 Rtbir.; 
2) zwei Taſchenuhren, eine vergoldete, eine filberne ; 
3) ſechs filberne Eptlöffel ohne Abzeichnung; . 
4) einen Pelz mit ſchwarzen Baranek und mit blauen Sommerzeug überzogen; 
5) einen ſchwarztuchenen Ueberrod; 
6) einen ſchwarzen Sommerrod ; 
7) ein Paar alte dunfelgrüne Beinkleider ; 
8) ein Paar neue blaue Beinkleider; 
9) eine gelbe zeugene Wefte; 
10) eine oliventuchene Weſte; 
11) ein Paar weiße Bett» Ueberzüge — 
12) ein Paar rotbgeftreifte —* nebſt zwei Stud Betttuͤchern; 
13) eine alte lange Flinte; 
14) einen Hirfchfänger; 
45) zwei 
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15) zwei Hüte Zucker; 

46) eine halbe Role Rauchtabak, 10 Pfund an Gewidt; 

17) fünf Pfund braunen Zonnen » Ganafter; 

18) zwei Pfund kleine Rofinen; 

19) zwei Pfund Mandela; 

20) fünf Stück Servietten, geyeihnet C. v. K.; 

21).drei Stüd Handtücher, gezeichnet C. v. K., 
geflohlen. 

Obgleich ein Theil diefer Gelder und Effecten bereits wieder berbeigefchafft und auch 
fhon vier der Thäter verhaftet worden find, fo haben jetoch die andern vier Theilnehmer 
an dem Verbrechen, namlih Martin Benglarczit aus Sadenhoym, Auguft Scyur 
aus Klein» Stanifb, Paul Bonfchior aus Dombromwig und Joſeph Gonſchior aus 
Chobie, deren Signalement aber nicht näher angrgeben werden Bann, bis jegt noch wicht 
babhaft gemacht werden fünnen. 

Indem wir diefen fo bedeutenden Diebflahl zur allgemeinen Kenntniß bringen, geben 
wir den Polizeibehörten zugleich hierdurch auf, es fich befonderd angelegen fein zu laffen, 
bie übrigen noch nidt wieder berbeigefchafften Gelder und Effecten möglihft zu ermitteln, 
auf obbenannte vier Individuen aber befonderd zu invigiliren, fie im Betretungsfalle zu 
verhaften und unverweilt an das Landrätblihe Amt zu, Cofel abzuliefern. 

Dppeln, ben 27. September 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. Im ber Naht vom 2iften zum 23ften v. M. ift abermals 
bie Fllial Kirche zu Bruſchek Kubliniger Kreifed dur gewaltfamen Einbruch beſtohlen, 
und ed jind dabei folgende Sachen entwendet worden: 

1) fünf Meßgewände ( Drnate); 

2) zwei weiße leinene Alben; 

3) eine weiße cambraine; 

4) mehrere Tücher, und‘ 

5) drei große Altartücher mit einigen Zücheln. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmerie werden 
kiermit angemiefen, auf bie entwendeten Kirchenfilide zu invigiliren und zur Kenntnig des 
Königlichen Landrath-Amtes zu Lublinig zu bringen. 

Oppeln, ben 2. Drtober 1837. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Aufgebot. Der Meblhändlerin Maria Hartmann zu’ Bielau Neiffer Kreifes 
find durch nächtlichen Einbrud in ihre Wohnung aus derfelben die drei Sparcaſſen ⸗ Quit ⸗ 
tungd» Bücher, nämlich, | £ 

ro. 
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Nro. 594 für Franz Hartmann über 100 Rihlr. 

Nro, 595 für Jofeph Hartmann über 90 Rthlr. und 

Nro, 687 für Maria Hartmann über 100 Rthlr. 
Einlage angeblich geflohlen worden, und ed haben diefelben biß jeht no nicht aufgıfun« 
den werden fönnen. 

Auf Antrag der obengenannten Maria Hartmann werben daher bie drei beregten 
Sparcafjen : Quittungsbücher hiermit Öffentlih aufgeboten, und alle bieienigen, welde ba» 
ran Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, fih bei dem unterzeichneten Magiftrate 
und zwar fpäteftend in dem auf den 18ten December c. a. Nadhmittagd um 3 Uhr 
im Rath5 » Seffionszimmer anftebenden Termine zu melden, widrigenfalld diefe drei Spar- 
caſſen · Quittungsbücher, wenn fie bis dahin nicht zum WBorfchein kommen und ſich aud 
Niemand meldet, von felbft für erlofchen eradhtet und die unbelannten Prätendenten mit 
ihren etwanigen Unfprüchen daran werben praͤcludirt werben. 

Neiffe, den 18, September 1837. Der Magiftrat. 





Subhaftationen. 


Neuftadt. Bur Fortrgung der nothmwendigen Subhaftation des hierfelbft am Ringe 
sub Nro, 5 belegenen, im Jahre 1832 auf 4750 Rtihlr. gerichtlich abgefhägten Gaſthau⸗ 
fed (zum weißen Roß genannt) haben wir einen neuen Bietungdtermin auf 

ben 13ten November c. Nadhmittag um 2 Uhr 
in unferm Amtölocale anberaumt. 
Taxe und Hypothefenfcheine find in unferer Regiftratur ſtets einzufehen. 
Neuftadt, am 7. Auguft 1837. Königliches Land» und Stadt : Gericht. 








Pleß. Das dem Gottfried Schmidt in der biefigen Vorſtadt befegene, sub 
Nro. 27 aufgeführte und auf 150 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Haus, fol in termino 
ben 2ten December c. Nachmittags um 2 Uhr öffentlich verkauft werben. 

Die Zare und der Hypothekenſchein koͤnnen bei und wahrend der Amtöflunden einge 
feben werben, Pleß, den 4. Juli 1837. 
Fürſtlich Anhalt : Köthen » Plegfhed Juſtiz⸗Amt. 


Falkenberg. Die den Apotheker Mengelfchen Erben gehörigen fogenannten Pas 
fhelewiefen von 2 Morgen 163 [JRuthen , von 4 Morgen 2 [] Rutben und von 2 Mors 
gen 175 [J Ruthen, gefhägt zufammen auf 674 Rıihlr. 3 fgr. 4 pf., follen zufolge ber 

in 


— 
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im unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, in termino ben 10ten Januar 1838 meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Hallenberg, den 26. September 1837. 
Königliched Bericht der Städte Falkenberg und Schurgaft, 


Nicolai. Die sub Nro. 173 hiefelbft belegene, dem Marimilian Chytraͤus 
gehörige Gaſthausbeſitzung, abgefhägt nach dem Materialwerthe auf 1850 Rthlr. und nad 
dem Ertragswertbe auf 1600 Rthlr. zufolge der nebft Dypothefen: Schein in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Zare, fol in termino den 10ten November c. Nahmittagd um 2 
Uhr an biefiger Berichtöftelle fubhaflirt werden, 

Nicolai, den 31. Juli 1837. Fuͤrſtlich Anhalt: Köthen » Pleffer Stadt» Bericht. 


Nicolai. Die den Stas Wilczekfchen Erben gehörige, in der Feldmark gelegene 
Haäudlerfielle, wozu 11 Morgen Aderland (preuß. Maaß) gehören, abgefhäst auf 
155 Rthlr. zufolge der nebft Hopothefen: Schein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am Iten November db. 3. Nahmittagd um 3 Uhr am biefiger Gerichtöftelle fub» 
baflirt werden. 

Nicolai, ben 30. Zuli 1837. Fuͤrſtlich Anhalt» Köthen: Pleffer Stadt» Gericht. 


Deutfh-Neukird. Das den Erben des zu Deutſch-Neukirch verforbenen Kauf- 
mannd Franz Berger gehörige, sub Nro. 2 des Deutfch + Neukircher Ruftical: Hypo» 
thefenbuches eingetragene Wohnhaus nebft der darauf ruhenden Jahrmarkt » Gerechtigkeit, 
abgefhätt auf 690 Rthlr. zu Folge der mebft Hypothefenfchein in der Regiftratur einzuſe · 
henden Tare, fol am 22ften November db. J. Nachmittagd um 2 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle auf dem Schloffe zu Deutfch » Neukirch theilungshalber fubhaftirt werben, 

Leobfhüg, den 1. Auguft 1837. Dad Gericht des Staͤdtchens Deutfch » Neukirch, 


Thurze Die, dem Georg Zwaka gehörige, sub Nro. 28 zu Thurze belegene 
Robothhaͤuslerſtelle, abgefhägt auf 55 Rthle., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 16ten November c. an hiefiger Gerichtsſtelle, 
fubhaflirt werden. Schloß Ratibor, dem 11. Auguft 1837. 

Herzogliches Berichtd » Amt der Heirſchaft Ratibor. 


Boronow. Freiwillige Subhaſtation. Die den Gebrüdern Valentin und Franz 
Pieloth gehörige, zu Boronow sub Nro. 2 belegene, auf 100 Rthlr. gemürbigte An» 
gerhäusterfielle, fol in termino den Tten November c. a. in der Berihtöftube zu Kos 
ſchentin fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können bei und während ber Amtös 
Stunden eingefehen werden. 

Koſchentin, den 19. Juli 1837. GSGerichto⸗Amt Kofchentin. 
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Suboll. Das zu Sutol Ratiborer Kreiſes sub Nro, 35 belegene, ter Magda 
lena verebel. Dominik Rotylla gebdrige, auf 689 Rıblr. 16 far. 8 pf. abgefchägte 
Freibauergut, foll in termino den 12ten Januar 1838 in loco Sudoll meiflbietend 
verkauft werden; und find Zare und Hypothekenſchein bier einyufeben. 

Shileridorf, den 19. September 1837. Patrimonial: Geriht Sudoll. 


Kranowit. Gerichts-Amt Kranomig zu Ratibor. Die Wenzel Kofelfche „zu 
Kranovig sub Nro. 9 gelegene, gerichtlih auf 30 Rthlr. gewürdigte Häuslerftele, wor 
von die Zare und der neueſte Hypothefenfchein in der Regiftratur eirgefeben werden koͤn—⸗ 
nen, fol in termino den Bten Januar 1838 Nadmittag um 3 Ubr im Drte Ara 
nowitz meiftbietend verfauft werden. Ratibor, den 6. September 1837. 


Kauten. Das sub Nro, 123 zu Kautin, Rotiborer Rreifes, nach dem Hypotheken⸗ 
Bude gelegene Grundftüd, Les Kuti, aud Qutweide genannt, weldes auf 17915 Rthlr. 
20 fgr. abgeſchätzt if, und wovon der neueſte Hypoth-kenſchein und, Die Tare in der Res 
giftratur zur Einfiht vorgelegt werden, wird den I1ten April 1838 on hifiger Se⸗— 
richtsſtelle fubhaftırt, wozu zablungd ». und brfigfäbige Kaufluftige hierdurch vosgeladen 
werden. Deuiſch-Krawarn, den 19. September 1837. 

Dad Berichts» Amt Deutſch-Krawarn und Kauten. 


Skrzetzkowitz. Das sub Nro. 58 Rybniker Kreifes im Fürſtenthum Ratibor lie 
gende Rittergut Skrzetzkowitz, abgefhägt auf 7379 Rthlr. 14 far. 7 pf., zu Folge ber 
nebft Hypothekenſcheia und Bedingungen in unferer Regiflrätur einzufebenden Taxe, fo 

am Bten December 1837 Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. 

Die dem Aufenthalte nah unbefannten Gläubiger, der Leopold und Garl von 
Zaytzek, und der Stadtoerordneten-Vorſteher Jacob Gallus, werden hierzu vorge⸗ 
laden. Ratibor, den 18. April 1837. Königl. Oberlanded + Gericht von Oberfchlefien. 


Tauenzinow. Das auf den Grund und Boden der Helena Pedellſchen Co: 
lonieftelle Nro. 22 zu Tauenzinow, ohne vorherige Abſchreibung der Parcelle vom Haupt 
Gute, erbaute, dem Chriftian Hildebramd gehörige, auf 36 Rihlr. gewürdigte maſ · 
ſive Haus nebſt den Nebengebaͤuden, ſoll im Wege der Execution am Iten November 
c. a. Nachmittags um 3 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Gleichzeitig werden alle unbefannte Real: Prätendenten aufgeboten, fih bei Wermeir 
bung der Präclufion, fpätrftend in diefem Termine zu melden. 

Kupp, den 29. Juni 1837. Koͤnigliches Juſtiz · Amt, 
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Senkwitz. Die auf 114 Ather. 2 for. abgeſchaͤtzte Schmidt: und Haͤuslerſtelle 
Nro. 9 in Senkwitz Neiffer Kreifes, fol 
den 17ten November c. Nachmittags um 2 Ubr 
in unferer Ganzlei hierfelbft verfauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur und im Kretſcham zu Senkwitz auögehangen. 
Zugleich wird der feinem Leben und Aufenthalt nach unbelannte Gläubiger Lorenz 
Kirfch öffentlich vorgeladen. Neiſſe, den 10. Juni 1837. 
Das Fürft Bifhöflihe DOberhospitald » Güter : Gericht. 





Deingendorf. Zum Verkauf der auf 140 Rthlr. gefhägten Gaͤrtnerſtelle Nro. 21 
zu Heinzendorf, im Wege der freiwilligen Subhaftation, ſteht eim peremtorifcher Bietungs- 


Termin auf 

den 15ten November c. Nachmittags um 2 Uhr 

in unferer Ganzlei hierfelbft an. Rare und Hypothekenſchein können in der Gerichtäcanzlei 

und im Kretſcham zu Heinzendorff eingefehen werden. Neiffe, den 6. Juni 1837. 
Fürft Biſchoͤfliches Dberhospitald » Güter» Gericht. 





Roi. Die den Thomas Bainczorsfhen Erben gehörige Stelle sub Nro, 8 zu 
Roi, auf 19 Rthir. 20 for. tarirt, fol in termino 
ben 11ten December c. Nahmittagd um 3 Uhr 
öffentlich fubhaflirt werden. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfeben. 
Rybnif, den 18. Auguft 1837. Königliches Land» und Statt Bericht. 





Roi. Die zum Nachlaffe des Joſeph Schullik gehörige, sub Nro. 15 zu Roi 

belegene Stelle, auf 71 Rthlr. tarirt, fol in termino 
den 14ten November c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferer Gerichtscanglei biefelbft ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an dad Grundflüd irgend einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder in Perfon 
oder durch zuläßige Bevollmäcptigte gleichfalls zu erfheinen, ihre Anſprüche an die Stelle 
oder an die Kaufgelder anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweifen, ober zu gemär: 
tigen, daß fie mit ihren Anfprühen an bad Grundflüd praͤcludirt und ihmen damit ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Rybnik, den 18. Juli 1837. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 
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Kofhmicder. Im Wege der. nothwendigen Subhaftation veräußern wir in ter- 
mino den 13ten November 1837 loco Schloß Lublin’g die Carl und Gabriel 
Migurafche Freiftelle sub Nro, 7 zu Koſchmieder, welche gerichtlich auf 320 Rthir. ge 
fhäst if. Schloß Lublinig, den 29. Juli 1837. Gerichts Amt Lublinig. 





Sziffek. Die zum Cziſſek Gofeler Kreifes sub Nro. 148 belegene, gerichtlich auf 
15 Rthir. 10 for. abgefhägte Häuslerſtelle, wird in dem auf ben 19ten December c. a. 
Nachmittags um 3 Uhr in loco Oſtrosnitz anftehenden Termine im Wege ber nothwendigen 
Eubhaftation verkauft. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein befinden fih in uns 
ferer Regiftratur. . 

Coſel, den 10. Auguſt 1837. Berichtd : Amt der Herrſchaft Safran. 


Nieder-Rydultau. Die Bauergüter Nro. 8, 9 und 10 zu Nieder: Rydultau, 
Rybniker Kreifes, welche nah ber nebfi den Hypothekenſcheinen bierfelbft einzufehenden 
Zare, zufammen auf 594 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgelhägt worden, follen ben 16ten 
December 1837 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöflele zu Pſchow noth: 
wentig fubhaflirt werben. 

Ratibor, den 14. Auguft 1837. Das Gerichts⸗-Amt Pſchow. 


Adamowitz. Die zum Johanna Janibkſchen Nachlaſſe gebörigen Realitäten, als: 
1) die Häuslerftele sub Nro, 42 zu Adamomwig, abgefhägt auf 45 Rthlr.; 
und 2) dad, von der Banerfiele sub Nro, 3 zu Adamowig abgezweigte Grundftüd von 
2 Morgen 40 [) Ruthen preuß. Maaß, abgefhäpt auf 25 Rthlr.; 
zu Folge der nebit Dppotbetenfchein von der Stelle Nro. 42, in der Regiftratur einzufes 
benden Zare, folen am 15ten November <. an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Ale unbetannte Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Prä: 
elufion fpäteftens in dieſem Zermine zu melden, 
Schloß Ratibor, den 9. Auguft 1837. 
Das Herzogliche Gerichts» Amt der Herifhaft Ratibor. 


Sarczowig. In termino ben Tten Rovember db. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
foll die Robothgärtnerfiele Nro. 10, der Marianne Bartoin zu Jarczowitz gehörig, 
sub hasta verfauft werben, welche auf 20 Rıblr. abgeihägt if; wozu hiermit Kaufluſtige 
vorgeladen werben. Die Taxe liegt zur Einficht vor, fo wie der neueſte Hypothekenſchein. 

Dbir » Glogau, dem.23. Juli 1837. 

Gerichts » Amt der Majorats herrſchaft Dber- Slogan, 





Sarczowig. In termino den Bten November d. I. Nachmittags um 3 Uhr 
fol die Robothgärtnerielle de Joſeph Klimed zu Jarczowitz sub hasta verkauft wer 
den, welche auf 20 Rthlr. abgefchägt if; wozu hiermit Kaufluflige vorgeladen werden. 

Die Tare liegt zur Einfiht vor, fowie dee meuefle Hypothekenſchein. 

Ober⸗Glogau, den 23. Suli 1837. 

Gerichtd+ Amt der Majoratsherrſchaft Ober : Slogan. 





Jarczomwig. Im termine ben Bten November db. I. Bormittags um 10 Uhr 
fol die Roborhgärtnerftelle des Mibacl Haink zu Jarczowitz sub hasta verfauft wer 
den, welche auf 20 Rthlr. abgefhägt iſtz wozu hiermit Kaufluflige vorgeladen werben. 

Die Taxe liegt zur Einfiht vor, fowie der neuefte Hypothekenſchein. 

Dber : Glogau, den 23. Juli 1837. 

Gerichts: Amt der Majoratöherrfhaft Ober Glogau. 


Berfauf einer Steintohlen:Grube. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
ber, dem Friedrih Wilhelm Maria Joſeph Leonhard Grafen von Wen— 
gersky zugefchriebeuen, zum Gräflih von Wengerskyſchen $amilien- Fideikommiß 
gehörigen Steinkohlen⸗ Grude Mariane auf Ezerwionkaer Territorio, deren Beſchreibung 
und Hypothekenſchein bei und jederzeit eingefehen werden können, ſteht ein Bietungstermin 
auf ven Iten November a. c. Bormittagd um 10 Uhr in unferem Geridıszimmer bie 
felbft an, wozu gleichzeitig die ihrem Wohnort nach unbefaunten Agnaten des Gräflih von 
Wengerskyſchen Fideicommiſſes, namentlih die männliden Nahfommen des Anton 
Grafen v. Wengersky, der Joſeph Graf von Wengersky, der Johann Nepo— 
muk Graf v. Wengersky und ihre maͤnnliche Defcendenten hierdurch vorgeladen werden. 

Zarnowig, ten 20. Juli 1837. Königl. Preuß. Berg: » Geriht von Dberfchlefien. 





Miferau. Der sub Niro. 5 in dem Preifewiger Hypotheken · Bude eingetragene, 
zu Miferau gelegene, und zum Franz Jaroſchſchen Nachlaſſe gehörige Kretiham, ab» 
geſchaͤtzt auf 238 Rihlr. 15 fgr., zufolge der nebft Hypotbekenfhein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am i5ten December c. 
in loco Preiſewitz fubhaftirt werden. 
Sleiwig, den 29. 9. Zuguf 1837. 1837. Das Gerichts "Int Lreiſewit. 





Bekanntmachungen vern vermiſchten Snhalts. 


Verkauf von Breunholz. ge ſollen auf den Der» Ablagen zu Stoberau und 
Klint circa 2000 Klaftern Kiefern Scheitholz, 
5 112* 1500 
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1500 Klaftern Fichten Scheitholz, 

500 Klaftern er und Weiß: Buchen und Eſchen Scheitholz , 

600 Klaftern Erlen und Birken, Scheit» und Knüppeltolz, 

70 Klaftern Eichen. Sceitholz , 

Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Es iſt dazu ein Termin auf den 24ſten 
October d, J. anberaumt worden. Kaufluſſige wollen ſich an dieſem Tage Vormittags 
um 10 Uhr im Floͤß Amts-Hauſe zu Stoberau einfinden, und ihre Gebote vor dem er⸗ 
nannten Commiſſarius, Herrn Forft: Infpector Liebeneiner, abgeben. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben, in welcher Beziehung 
vorläufig nur bemerkt wird, daß bei Ertheilung des Zuſchlags der vierte Theil der Kauf- 
gelder ald Angeld erlegt werben muß. 

Sollten am Licitationd «+ Termin bie vorftehend angegebenen Holj-Quanta nicht ganz 
voll vorhanden feyn, fo kann deshalb eine Gewährleiftung nicht gefordert werden. 

Oppeln, den 3. Dctober 1837. ’ 
Königliche Regierung. Aktheilung der directen Steuern, Domainen und Forften. 





Belanntmahung. Auf Anordnung der Oberſchleſiſchen Für ſtenthumslandſchaft 
ſoll der Bedarf des unterzeichneten Inquiſitoriats zur Bekoͤſtigung, Bekleidung, Behei · 
zung, Beleuchtung und zu den Lagerftrobfäden der Inquiſiten, für dad Jahr 1838 im 
Bege des Öffentlichen Aufgebots an den Mindeftforbernden verdungen werden, 

Derfelbe befteht ohngefaͤhr: 

1) bei der Bekoͤſtigung: 
aus 140 Scheffeln Erbfen; 
93 Sceffeln Gerftenmehl; 
0 Scheffeln Gerftengraupe ; 
250 Scheffeln Kartoffeln; 
8 halben Zonnen Salz; 
24 Pfund Pfeffer; 
» 36000 Stud Broten,, ä 1 Pfund 4 Loth Gewicht. 
2) beider Belleidbung: 

aus 576 Stüd weißwergenen Männerhemden ; 
» 204 n graumergenen Leinwandhoſen; 
30 grautuchenen Jaden; 
265 n grauen Tuchweſten; 
69 Paar fahlledernen Manntfchuben ; 
84 n Tangmwollenen Strümpfen ; 
14 GStüd grautuchenen Muͤtzen; 
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wergenen Frauenhemden; 
grautuchenen Frauienhemden ; 
11 geftreiften Leinwandſchürzen; 
62 blaugegitteiten Halttüchern ; 
10 Paar Frauenfhuhen; 
17 Stud grauen Drillichjacken; 
84 Paar wollenen Soden; 
13 Stüd grauen Drillichweſten; 
5 Stüd Kappen von gedrudter Leinwand; 
60 Stropfäden, theild von Drillich, theild von grauer Leinwand, 
3) bei dem Brenn: und Beleuhtungs-Material: 
aus 100 Klaftern Birken »Leibholz; 
n 4100 » Kiefern» Leibholg; 
» 140 Pfund gegoffenen Zalglichten; 
» 240 5  raffinirten Rüböl. 
4) bei den Lagerfirobfäden: 
aus 10 Schod Roggen» Langfiroh. 

Die Bedingungen, unter denen die Verdingung flattfindet, finb folgende: 

Die zu liefernden Begenflände müffen in ben: von’ dem Inquifitoriate zu beflimmenben 
Raten und Zeitfriften abgeliefert werden. 

Die Brote müffen aud reinem Roggenmehl opne allen Zufag und ohne fremde Bei- 
miſchung beftehen. 

Die Licitanten müffen von bem Tuche, Futterzeugen jebee Art, ber Leinwand und 
ben Zeugen zu den Frauenkleidern, Proben beibringen, und zur Tünftigen Vergleichung 
niederlegen. 

Die Licitanten bleiben an ihr Gebot gebunden und erlegen eine Caution a 10 Proc. 
des Betrages der übernommenen Lieferung in Gourant, ſchlefiſchen Pfandbriefen, in Caſ⸗ 
fenanweifungen oder Staatsfhulbfcheinen, welche im Licitationd» Zermine in die Inquifis 
toriat3» Gaffe deponirt werben wird. 

Endli wird die Genehmigung ber Gebote und der Zufhlag fowie die beliebige Aus» 
wahl unter ben Licitanten ohne Rüdfiht auf die Mindeflforberung , bee Oberſchleſiſchen 
Fürſtenthums » Landſchaft vorbehalten. 

Zu diefer Verdingung, wobei bemerkt wird, daß fie nad ten einzelnen Artikeln ber 
Reibefolge nach vorgenommen werden wird, haben wir einen Termin auf den 30ften 
October c. Vormittags um 9 Uhr in unferm Gefchäftslocale anberaumt und laden alle 
Bietungdluftige hiermit vor. 

Cofel, den 27. September 1837. Dad Ständifhe Inquifitoriat. 


aus 47 
” 3 
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Edictal-Cit ation. Nachdem über den Nachlaß des am often Yumi c. hierſelbfi 
verftorbenen Kaufmanns I. C. Klauſe, auf den Antrag ber Erben per decretum de 
hod. dato ber erbfhhaftlihe Liquidationds Prozeß eröffnet werden, fo haben wir zur An⸗ 
meldung aller Anfprühe an die Verlaſſenſchaft einen Termin auf 

den 6ten November c, 
in hieſiger Gerichtscanzlei angefeht, und laden dazu alle unbekannte Gläubiger unter der 
Warnung hierdurch vor, baß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Worrechte für verlu⸗ 
fig erklärt, und mit ihren Zorberungen nur am dasjenige, was nah Abzug der Befriedi- 
gung ber fi) meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, werden vers 
wiefen werben. Schloß Ratibor, den W. Juli 1837. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts: Amt der Güter Binkowig, Altendorf ıc. 





Belanntmahung. In bem Depofitum bes unterzeichneten Berichts befindet ſich 
eine von Johnflonfhe, der Bergratb Bernhardſchen Goncurd: Maffe zugeſprochene 
Vergleichsmaſſe mit einem Beſtande von Einhundert und ſieben Reichsthalern und drei 
und zwanzig Silbergroſchen. Die Eigenthümer oder deren Erben werden benachrichtigt, 
daß die bezeichneten Gelder bei ferner binnen vier Wochen unterbleibender Abforderung 
nad Abzug der Koften, aus dem Depofitum zur allgemeinen Zuftiz: Offiianten » Wittwen 
Caſſe abgeliefert werden follen. Ratibor, den 1. September 1837. 

Königliches Oberlandes: Bericht von Dberfchlefien. 





Belanntmahung. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die Depofital» Zage 
bei dem unterzeichneten @erichtö » Amte in diefem Jahre an folgenden Zagen, als: 
a. ben 27ften Dctober c., 
b. den 24ſten November c., und 
c. den Iäten December c, 
in loco @rüben abgehalten werden follen, und werden die Intereffenten angemwiefen, nur 
an diefen Zagen Gelder ad Depositum zu zahlen oder fonflige Deponenda zu offeriten, 
ober in Empfang zu nehmen. 
Salfenberg, den 22. September 1837. Dis Gerihtd> Amt Brüben. 





Betanntmahung. Es wird ben Gerichts: Eingefeffenen biermit befannt gemadht, 
daß bei dem unterzeichneten Gerichtö » Amte die Depofital: Tage beim Pupilar» und Ju⸗ 
dieial: Depofitorio im diefem Jahre noch an folgenden Zager, als: 

1) den 24ften Detober c., 
2) den 2iften November c. und 
3) den 12ten December c, 


in loco Zillowig abgehalten werden follen, weshalb die betreffenden Interefienten ange. 
» wiefen werden, an diefen feflgefegten Kafen, Gelter oder fonflige Deponenda ad Depo- 
'situm einzuzahlen oder zu empfangen. Hallenberg, den 22. September 1837, 

Did Gerichtd > Amt der Herrſchaft Tillowitz. 


’ Belanntmahung. Es wird denen Gerichtöeingefeffenen hiermit befannt gemacht, 
daß die Depofital : Gefhäfte bei dem unterzeichneten Gerichts: Amte in dieſem Jahre noch 
an folgenden Zagen, als: 
1) ben 3ten November c., 
2) den 22ften December c., 
in loco Eompradyezüg vorgenommen werden follen. 
Salfenberg, den 22 September 1837. Das Gerichts Amt Comprachczuͤtz. 


Gdictal: Citation. Auf dem sub Nro. 54 hierſelbſt gelegenen Wallgarten find 
im Hypothekenbuche aus dem Schuld» uud Hypotheken > Juftrument vom Iten December 
1818 für die Toͤchter des zu Tarnow verftorbenen Profefjord Ignag Haß, Kunigunde 
und Franziska Haß, 166 Rthlr. 16 Gar. gegen 5 pro Cent Berzinfung eingetragen, 
welche bereitö bezahlt feyn und gelöfcht werden follen. Es werben daher genannte, ibrem 
Aufenthalt nad unbekannte Eigenthümer oder deren Erben, Geffionarien und alle biejeni: 
gen, welde fonft Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, fi) innerhalb drei 
Monaten, fpäteflend aber im Zermine ben I1ten November c. Bormittagd um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Deren Affeffor Köcher zu melden, ihre Anfprühe nachzuweiſen 
und zu befcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen wer 
den präcludirt und ihnen beöhalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt werben wird. 

Leobſchütz, den 7. Juli 1837. Fürſt Lichtenfteinfches Land » und Stadt: Gericht. 


Droclama. Nachſtehende im Wege ber Erecution abgepfändete Sachen, als ein 
Flügel (Fortepiano), eine Kommode, ein Spiegel, ein Gecretair, diverfe Stühle und 
Tiſche, ein Sopha, follen 

am 18ten Detober «. Rahmittagd um 3 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlid verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 
Oppeln, den 16. September 1837. Königliche Band +» und Stadt. Gericht. 


Ein Actuar zweiter Klaffe, der zugleich als Dollmetſcher der polniſchen Sprache geprüft 
ft, und fi über feine Qualificat on und Führung ausweifen kann, findet vom 1ſten No 
vember c. ab bei mir Anflelung. Gutientag, den 5. Detober 1837. 

Der Kreis: Jufig- Rath Janiſch. 





Be 
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Bekanntmachung. Auf dem Schloſſezzu Ottmuth werben den 6ten Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 9 Uhr verſchiedene Möbel, Betten, ein Flügel von Mahagoni⸗ 
holz, ein halbgebedter Wagen, zwei Pferde, und auch eine Quantität Bücher an ben 
Meiftbietenden verkauft, wozu ich Kaufluſtige und Bahlungsfähige «inlade. 

Krappig, den 4. Detober 1837. Der Königlihe Statt»Richter Porſch 

* als Commiſſarius. 





Schießhaus-Verpachtung. Zur Verpachtung des hieſigen Schießhauſes, nebſt 
Schankberechtigung und Tanzboden, des Gartens und Ackerflecks, auf drei oder mehrere 
Sahre, vom Iften Januar 1838 ab, ifl ein Termin auf den 26ſten Dctober 1837 
Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen Schieghaufe argefegt, wozu cautiondfähige Pachtluftige 
eingelaben werden. Die Padhtbedingungen find bei den Schügen: Vorftehern einzufehen. 

Patſchkau, den 1. October 1837. Die Schügen: Borfteher und Xelteften. 





Aufforderung. Alle diejenigen, welhe an den, am 14ten September a. c. zu 
Annaberg verftorbenen Galvarien: Prediger Herrn Mifera irgend eine Forderung zu ha 
ben vermeinen, werben biermit aufgeforbert, ſolche in portofreien Briefen fpäteftens bis 
ult, November a. c. anzumelden beim hochamtlich beauftragten 

Wyſſoka bei Gr.:Strehlig, den 5. Ditober 1837. Kowollif, Pfarrer. 





Anzeige, Hiermit erlaube id mir, mein reichhaltig fortirted Lager, von feinen nie 
berländifchen und mittelfeinen Tuchen und Damentuchen in den modernflen Farben, fowie 
die neueften Winterbeinkleider » Beuge und Welten, zur gütigen Beachtung beftens zu em» 
pfeblen. 

Meine, auf den Fabrifplägen felbft gemachten, und vermöge ber biedjährigen Gon: 
junctur ſehr vortheilhaften Einkäufe fegen mich in den Stand, bei reelifter Bedienung auf: 
fallend billige Preife zu ſtellen, und dürfte ich wohl daher um fo mehr. um geneigte Ab» 
nahme bitten. Oppeln, ben 6. Dctober 1837. R. Lade. 


Bon Einer Königlihen Hochloͤblichen Regierung in Breslau bin ich als VBerfertiger 
von Bligableitern eraminirt und approbirt. Indem ich dies biermit geborfamft anzeige, 
verfpreche ich folide und billige Arbeit, und bin bereit, auch auferbalb meines Mobnortes 
die Anlage von Bligableitern auf jedem Gebäude zu übernehmen, und fie gut und fo 
fhleunig ald möglich auszuführen. 

Brieg, den 23. September 1837. Der Schloffermeifter Friedrich Nachtigall, 

Dppelner Gaſſe Nro. 174. 


a —— —— — 


Die Infertions +» Gebühren betragen pro Zeile 5 Bar. 
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Amts- Blati 
rem SS. Wauel 
der Wönigliehen Vogierung zu Oppeln. 


Te ⸗ 


Stück XLII 
Oppeln, den 1760 October 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Sn Folge der beftehenden Verordnungen, wegen fanitätspolizeiliher Beaufſichti- Nro. 174. 
gung der Nahrungsmictel, ©ifte, Farbe- und Arzneis Waaren, werben die betref- Betreffend die 
fenden Polizei» Behörden angemwiefen, mit Zuziebung eines am Orte wohnenden Rexiſion der 
Arztes, Apothekers oder Wundarztes, die Material» Waaren - Handlungen öfters, Materinlmanz 
und alljährlich wenigſtens einmal einer Revifion zu unterwerfen. Hierbei ift be: ee 
fonders darauf zu achten: ai 
1) daß die giftigen, namentlid) die aus Arſenik, Blei und Kupfer bereiteten und Nahrungs: 
Barbewaaren nicht über und neben Öenußmitteln aufgeftelle, fore mittel. 
dern von biefen abgefondert, in den unterften und entfernteften Räumen 
des Verfaufs»Socals aufbewahrt, und mit eignen für diefe Waaren auss 
ſchließlich beſtimmten Waagen abgewogen werden, 
3) dag fümmelih vorhandene Waagen, Trichter und metallifhe Gefäße von 
keinem Gruͤnſpan verunreiniget find, 
3) daß der Syrup nicht in Eupfernen Gefäßen aufbewahrt wird, 
4) daß diejenigen arzneilihen Subftanzen, mit welchen den Nicht-Apothekern 
zu handeln geftattet ift, nicht unter den im Reglemente vom 16." Decem⸗ 
ber 1856 (Geſetzſamml. 12 7) beflimmten Quantitäten und nicht im pul« 
verifirten Zuftande verfauft werden. 
Zugleidy werden die Polizei Behörden wiederholt daran erinnert, auf die Ber 
ſchaffenheit der Gertänfe ein wahfames Auge zu haben, und bei entftehendem Ver— 
50 dachte 
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dachte einer Verfaͤlſchung ſofott die noͤthige Unterſuchung zu veranlaſſen und die 
Contravenienten zur Beſtrafung zu ziehen. 
Oppeln, den 10. October 1857. 


Nro. 175. Indem wir unſere Bekanntmachung vom ıötn November 1854 (Amtsblatt für 
Berriffe Küh: das Yahr 1854, Seite 226), wonach der Allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß den 
ee Preußiſchen Flußſchiffern ebenfo, wie den Seefdiffern verboten ift, eine andere, als 
des oder Han Die Dort näher befchriebene, ordentliche tandes» oder Handelsflagge zu führen, bier- 
defsflagge auf mit in Erinnerung bringen, maden wir zugleih darauf aufmerffam, daß in Folge 
den Schiffen. Neferipts Er. Ercellen; des Herrn Finanz» Minifters vom z2aftın September c. 

diejenigen Preußiſchen Flußſchiffer, welche jenes Verbot übertreren, deshalb gewar⸗ 

net, und wenn fie deffenungeachtee fih fremder Handelsflaggen bedienen, in eine 

Polizeiftrafe bis fünf Neihschafer genommen werden follen. 

Oppeln, den 4. October 1857. 





‚ Nro, 176. Nach Vorſchrift des Fuͤrſtlich Schwarzburg- Sondershaufenfhen Gefeßes über das 
er Untertdanen> und Heimaths-Recht, brauche in dem Falle, wo ein dortiger Unter» 
! Golan der von than mit oder ohne Schuld eines inländifhen Geiſtlichen fich mit einer Ausländerin 
— ohne Erlaubniß der naͤchſt vorgeſetzten Behoͤrde feines Heimathsortes ober gegen 
Sonderchauſen- den Willen der letzteren verheirathet bat, weder feine Frau, noch feine eheliche 
ann. Nachkommienſchaft in das dortige Gebiet aufgenommen zu werben, 
deunnen, che Diefe Beſtimmung wird zur Vorbeugung von Rachtheilen, welche für Died 
—— ſeitige Unterthanen duch Nichtbeachtung derfelben entſtehen moͤchten, hirmit zue 
fenen Ehen. oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 29. September 1837. 





Nro, 177. m. 
Ri — Dem Kaufmann Bernard Zerboni zu Neiſſe, iſt von uns heute die landes— 


ftauigung des polizeiliche Erlaubniß ertheilt, für die Berliner Feuerverſicherungs-Geſellſchaft als 
— Agent Mobiliar-Verſicherungen gegen Feuersgefahr in unſerm Verwaltungs-Be · 
boni zu Net zitke zu beſorgen. 


Berliner Fer: Zieſe landespolizeiliche Beſtaͤtigung wird zufolge des $ 12 des Geſetzes vom 
Verfiherunge: St Mat d. J hierdurch befannt gemächt. 


Geſellſchaft. Oppeln, den 3. October 1835. 


Nro. 178. Es in bisher der geſetzlichen Verpflichtung der Verlags» Buchhandlungen, von als 
ne can len bei ihnen herausgegebenen Schriften und Büchern, Frei» Erempfare Unverzügs 
ee Shändier ih an bie Königliche Bibliothek in Berlin gelangen zu laſſen, ſehr unvollftändig 


ge 
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genügt worden, und wird daher dieſelbe mit ber Aufforderung in Erinnerung ges und Buch drur— 
bracht, derſelben nunmehr pünfelihft zu genügen. fer, Brei Exem: 
Gleichzeitig werden fämmtlihe Buchdrucker angewiefen, von jeßt ab, von als a — 
fen nicht fuͤr Rechnung einer inlaͤndiſchen Buchhandlung, ſondern für ihre eigene, —2* Berlin 
oder für Rechnung des Verfaſſers, oder für Auswärtige, von ihnen gedructe zu fenden- 
Schriften, felbft und unmittelbar die Abfenduug von Frei» Eremplaren an die Kös 
niglihe Bibliothek zu Berlin niche außer Acht zu laffen. 
Oppeln, ben 25. September 1857. 


Dem Fabrikanten Gottl. Frieder. H. Albert Tannhäufer zu Berlin, ift _ Patent: 
unter dem ten October 1857 ein Patent Berleifung, 
auf ein Verfahren, Flachs- und Hanf» Fafern und daraus gefertigte Producte, 
gegen bie zerftörende Einwirkung der Näffe zu fichern, 
auf acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worden. 
Oppeln, den 11. October 1857. 














Verordnungen des zun Ober : Zanded- Gerichts 
in Katibor. 





Won den Königlihen Minifterien der geiſtlichen Angelegenheiten, der Juſtiz, der Nro, 179. 
auswärtigen Angelegenheiten, des Krieges und des Innern und der Polizei, ift bes Betrifft Ausfer⸗ 
fhloffen worden, = tigung der 
daß wenn ein Ausländer Todienſcheine an 
a. in diesfeitigen Militair» eder Civil-Lazarethen, in Hoſpitaͤlern, Gefängnifs Auslandet. 
fene, Lehr», Erwerb», milden, Invaliden- oder Straf» Inftituten, und 
wie die Anftalten fonft beißen mögen, oder 
b. an einem Orte verftirbt, wo er keine Verwandte oder Bekannte hat, welche 
* Todtenſchein einlöfen und ihm an die heimathliche Familie fenden 
nnen, 
ber Todtenſchein beffelben ftets von Amtswegen ausgefertigt, und dem Königlichen 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zur weitern DBeföcderung im gefandt- 
a Wege an die vaterländifhe Negierung des Verftorbenen eingereicht wers 
en foll. 
Hiernach haben ſich die Untergerichte Oberfchlefiens genau zu achten. 
Ratibor, ven 22. September 1857. 


—⸗ 


Nro. 180. 
Die Nerabfel: 
gung der Merten 
Des Neichöhof: 
rarhs betreffend. 
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Es wird hierdurch zur Kenntnißnahme und Nachachtung bekannt gemacht, daß 
nach hoͤchſter Beſtimmung die nach Auflöfung des deutſchen Reichs beſtellte, mit 
der Aufſicht der reichshofraͤthlichen Acten und Depoſiten beauftragte Commiſſion mit 
dem Ablaufe des Jahres 1840 aufhören ſoll. Es find daher alle diejenigen, welche 
auf die Verabfolgung von Acten aus der reichshofräthliden Yubicial» Negiftratur 
und ben Reichslehns» und Gratial» Regiftraturen, insbefondere von YZubicials und 
Prozeß⸗-Acten, Anſpruch machen, gehalten, ihr desfallfiges Anſuchen binnen der be» 
zeichneten Frift anzubringen, diejenigen aber, welche nah Verlauf der Friſt etwa 
noch Abfchriften oder Auskunft zu erlangen wuͤnſchen, muͤſſen fid) dieferhalb an bie 
Kaiferliche Königliche Geheime Haus» Hof» und Staats: Canzlei wenden. 

Matibor, den 22. September 1837. 





— —— 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städten bed 
Regierungs-Departements Oppeln, nah Preußiſchem Maaß und Gewicht, für den 

Monat September 1837. 
Weisen F Roggen | Gerſte J Hafer 
| Namen der Städte. pro Echeffel. 
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EN J RS). 4 
eOeffentlicher knzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stüd 42 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


Dppeln, den iI7ten Dctober 1837. 








Polizeiliche Nachricht. 


Diebflahls: Anzeige. In ber Naht vom 1ften zum Aen d. M. find bem Ger: 
bermeifter Thomas Stodolfa zu Beuthen, mittelft gewaltfamen Einbruchs mehrere 
Quantitäten audgearbeiteter Zeder, ald: Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Schaafleder und 
18 Stud Hundeleder, außerdem aber auch noch ein Demde, ein Paar graue Zeughofen, 
und ein neuer Sad geftoblen worten. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und die Gendarmerie werden 
biermit angemiefen, auf die entwendeten Sachen moͤglichſt zu invigiliren und das MWeitere 
zur Kenntniß des Magiſtrats in Beuthen zu bringen. 

Oppeln, den 9. Dctober 1837. Königlie Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaftationen. 


Neiffe. Das nad der, nebft Hypothekenſcheia bei dem Botenmeifter einzufehenden 
Zare auf 3039 Rthir. 28 fgr. 3 pf. abgefchägte, bierfelbft auf der Breslauer Straße un» 
ter der Nummer 289 ded Hypothekenbuchs belegene, mit ſechs ganzen Biergerechtigkeiten 
beliehene Haus, foll 

den 16ten Januar 1838 um 3 Uhr Nachmittag 
an ordentliher Berichtöftelle fubhaflirt werden. 
Neiffe, den 22. September 1837. Königlihed Fürſtenthums⸗Gericht. 








113 Tar⸗ 
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Tarnowitz. Die zum Mathias Brombofhfhen Nachlaß gehörigen Grund: 
füde, und zwar: 
1) dad auf ber‘ Blaſchine üb Nro, 140 belegene Haus, geſchaͤtzt auf 300 Rthlr.; 
2) dad ebendafelbft-sub"Nro. 125 belegene, auf 300 Rthlr. detarirte Haus; 
3) * vor dem Lublmiger Thore, aus einem Gewende von I Beeten (ohngefaͤhr 
?, Morgen) sub Nro. 125 Vol. VII des Hypothekenbuchs belegene Ader nebk 
Scheuer, gefhdst auf 125 Rıhlr., 
follen an der Gerichtöftele in termino den 1ſten December c. a. verkauft werben. 
Die Zare und ter neueſte Dypotbekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 
Tarnowitz, den 20. Zuli 1837. Dad Etadt: Gericht. 


Tarnowig. Das zum Balentin Eandsbergerfchen Nachlaffe gehörige, sub 
Nro, 211 hierorts belegene Haus, abgefhäst auf 430 Rtihlr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 18ten Januar f. J. an or 
dentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zarnowig, den 15. September 1837. Das Stadt ⸗Gericht. 





Gleiwitz. Königliched Land» und Stadt-Gericht zu GSleiwitz. Die in der Ratiborer 
Borfladt sub Nro, 12 und 93 gelegene Poffefiion, abgefhäbt zufammen auf 4257 Rthlr. 
29 fgr., zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen einzufehenden Zare, N; 

am 31ften Januar 1838 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


GSleiwitz. Königliches Band» und Stadt: Gericht zu Gleiwitz. Das hierfelbft in der 
Beuthner Vorftadt sub Nro. 48 ' gelegene Hand und der Hopfengarten beim Salz: Maga: 
zin Nro. 408 des Hypothelen: Buchs, den George Lebekſchen Erben gehörig, zufolge 
der nebft Hypotbefen> Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden are, 
auf 747 Rthlr. und legterer auf 65 Rihlr. gewürdigt, follen den 22ften November 
d. 3. Vormittags um 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Bleiwig, den 15. Juli 1837. 


Nicolai, Die sub Nro. 37 Hierfelbft belegene, zum Zleifher Franz Motyifet, 
[hen Nachlaß gehörige Gärtnerftelle, abgefhäst auf 935 Rthlr. 20 fgr., zu Folge der in 
unferer Regifiratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Zare, fol in termino 

den 15ten December c. 
Nachmittags um 2 Uhr fubhaftirt werden. Nicolai, den 3. September 1837. 
Fürfllih Anhalt » Coͤthen » Pleffer Stadt: Bericht. 





‚ Grott» 
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Grottkau. Land» und Stadt» Gericht zu Grottkau, Das ben Boͤttcher Joſeph 
Neugebauerfhen Erben gehörige, auf der Königögaffe bierfelbfi sub Nro, 407 belegene 
Daus nebft Zubehör, nah dem Nusungd» Ertrage auf 380 Rthlt. 20 fgr. abgeſchaͤtzt, und 
das GEollectur» Möndyerey: Aderflüd sub Nro, 107, auf 48,Rtbir. ntarirt , follen zu Folge 
der nebſt Hypothekenſcheinen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, am 15ten Decem- 
ber c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 





Grottfau. Land: und Stadt-Gericht zu Grottfau. Das der Schlofferwititwe Rie 
ger gehörige, auf der Judengaſſe hieſelbſt sub Nro. 146 belegene Haus nebft Zubehör, nach 
dem Nugungsertrage auf 506 Rthlr. 10 fgr. abgefchägt, fol zu Folge der nebft Hypothe- 
fenfchein in der Regiſtratur einzufehenten Zare, am 22ften November c. Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Gröbnig. Zur Fortfegung der Subhaftation der zu der Freigdrtnerftelle Nro, 160 
biefelbft gehörigen Grundflüde, gefbäst auf 210 Rthfr., ift ein Zermin auf den 11ten 
November d. I. Nachmittag um 3 Uhr angefegt- worden. 

Gröbnig, den 2. Dtober 1837. Dad Königlihe Gerichts: Amt. 


Ratiborer- Hammer. Das zum Robothgärtner Vincent Ezogallafhen Rach— 
laſſe gehörige, snb Nro, 124 zu Ratiborer: Hammer belegene Aderflüd von 1 Scheffel 
9 Megen groß Maaß Ausſaat, abgefhägt auf 55 Rihlt., zu Folge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiflratur einzufehenden Zare, foll 

am 10ten Januar 1838, 
im Kreifham zu Hammer Theilungshalber fubhaftirt werden. — 

Sqloß Ratibor, den 19. September 1837. nn 

Herzogliches Grrichtös Amt der Herrfhaft Ratibor. 


Thurze. Die dem Franz Czogalla gehörige, sub Nro. 215 zu Thurze bele: 
gene Wieſe von 35 Morgen Preuß. Maaß, abgefhäpt auf 90 Rihlr., zu Folge der nebft 
Dypothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

am 9ten Januar 1838 
im Kretiham zu Thurze fubhaflirt werden. Schloß Ratibor, ben 28. September 1837. 
Derzoglihed Gerichts» Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Thurge Die dem Johann Depta gehörige, sub Nro, 104 zu Thurze ( Scheb» 
lisk) belegene Häuslerftele, zu welcher 2 Aderflüde, von 1 Morgen 56 []Ruthen und 
reſp. 
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reſo. 47 [1Ruthen preuß. Maaß gehören, abgeſchaͤtzt auf 80 Rthlr., zufolge der nebſt Hy: 
potbefenfhein in der Reg'firatur einzufehenden Xare, fol 
am 8ten Januar 1838 
an biefiger Gerichtöftätte fubhaflirt werben. Schloß Ratibor, den 23. September 1838, 
Herzogliched Gerichts » Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Thurze Die aum Johann Ehumulfafhen Nahlaffe gehörige, sub Nro. 87 
zu Zhurze belegene Roboth» Häuslerftelle, abgefhäpt auf 35 Rthlr. zu Folge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiflratur einzufehenden Zare, fol 

am 9ten Januar 1838 
im Kretfham zu Thurze Kheilungshalber fubhaflirt werden. 

Schloß Ratibor, ben 8. September 1837. 

Herzogliches Berichtd » Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Groß Thurze. Die sub Nro. X zu Groß-Thurze gelegene, dem Joſeyh Mus 
ſchiol gehörige, und zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehen» 
den Zare auf 868 Rthlr. 10 fgr. gewürdigte Kretſchambeſitzung, fol im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation in dem auf den 15ten November d. J. in unferem Geſchaͤfts⸗ 
Locale angefegten Zermine, meiftbietend veräußert werden. { 


Loslau, den 7. Auguft 1837. Dad Camerals Gerichtö » Amt 





Lammsdorf. Die zum Paul Höhnfhen Nachlaß gehörige Haͤuslerſtelle sub 
Nro. 58 zu Lammsdorff, gerichtlich abgefhägt auf 7 Rtblr. 28 fgr. 6 pf., laut der in 
unferer Regiflratur einzufebenden Taxe, wird in termino ben 18ten November a. cxc. 
in loco Lammsdorff meiftbietend verfauft werben. 

Ale unbefannte Real: Prätendenten werben hiermit zugleich aufgeboten. 
Falkenberg, den 4. Auguft 1837. 


Koͤnigliches Bericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 





Rybna. Die sub Niro, 5 zu Rybna belegene Freibauerfielle, abgefhäst auf 
325 Rihlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Taxe, 
fol am 18ten November c. Nachmittags um 2 Uhr in loco Rybna fubhaftirt werden, 

Zarnowig, den 30. Juni 4837. Das Gerichts - Amt Rybna. 


Kattowig. Im Wege ber Erecution foll die sub Nro. 26 zu Kattowig belegene, 
den Mathias Noworzynſchen Erben gehörige Freigaͤrtnerſtelle, abgefhägt auf 
179 Rthle., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur hiefelbft einzufehen: 


den 


ben Zare, in termino ben 25ften Januar 1838 Nahmittag um 2 Uhr an ber ge 
woͤhnlichen Gerichtsſtelle loco Kattowig fubhaflirt werden. 
Nicolai, den 2. Dctober 1837. Dad Gerihtd+ Amt von Kattowitz. 


Kattowitz. Es fol im Wege der Erecutiou die sub Nro, 17 zu Kattowitz bele⸗ 
gere, den Mathias Zajonzfhen Erben refp. dem Auguflin Zajonz gebörige Frei? 
gärtnerfleile, abgefhäpt auf 192 Rebir. 1 fgr. 8 pf., zufolge der mebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, in termino den 25ften Januar 1838 Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr an der gewöhnliden Gerichtöftelle loco Kattowitz fubhaftirt werden. 

Gleichzeitig werden alle etwanige uabekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre An» 
fprüche bis fpäteflens in dieſem Termine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden. 

Nicolai, den 2. Ditober 1837. Dad Berihtd- Amt von Kattowitz. 


Dollna, Die den Valentin Kallaſchen Erben gehörige Häuslerfielle Nro. 48 
zu Dollna, geſchaͤtzt auf 20 Rthlr., fol auf den 28ften Dcetober c. Vormittag um 
10 Uhr in unferer biefigen Gerichtöcanzlei Theilungshalber an den Meiftbietenden verkauft 


werben. Groß⸗Strehlitz, den 4. Ditober 1837. 
Das Gerichtd » Amt der Herrfhaft Groß» Strehlig. 


Mittel Lazisk. Die den Joſeph Dittkoſchen Erben gehörige, zu Mittel Las 
zisk sub Nro. 13 gelegene, auf 42 Rthlr. gefhägte Gärtnerftelle, fol in termino den 
22ſten November c, Nachmittag um 3 Uhr in loco Mittel» Lazist öffentlih verkauft 
werden. Zare und Hypothekenſchein, fo wie die nähern Kaufebetingungen, liegen in un» 
ferer Regiftratur zur Einficht bereit. Pleß, den 8. Dctober 1837. 

Herzoglih Anhalt » Kötbenfhes Jufliz» Amt. 


Nomwag. Die nach ber nebſt Hypothekenſchein bei dem WBotenmeifter einzufehenden 
Zare, auf 1099 Rthlre. 3 fgr. 107 pf. abgefhägten, in ber Nomager Feldmark Meiffer 
Kreifed unter der Nummer 21b des Hypothekenbuchs belegenen, früher zu dem Bauergut 
Nro. 21 dafelbft gebörig geweſenen Ruflical: Grundflüde, follen 

den 12ten Januar 1838 Nahmittag um 3 Uhr 


an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Neiffe, ven 2. October 1837. Königlihed Fuͤrſtenthums » Gericht. 





Altendborff und Neugarten. Notbwendiger Berkauf. Herzoglich Ratiborſches 
Gericht der Büter Binfowig und Altendorff x. Die zum Nachlaſſe der Johann Gr« 


gor Huttnyſchen Eheleute gehörigen Grundflüde: 
114 a. das 
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a. bad vom Bauergute Nro. 34 zu Altendorff abalienirte von 3 Bierteln, taxirt 

auf 30 Rihlr.; 
b. das im Neugärtner Felde gelegene von 2 Vierteln Ausfaat, tarirt auf 25 Rthlr.; 
wovon die Zare und bie neueften Hypothekenſcheine bier einzufehen find, follen den 
13ten Rovemberc, früh um 11 Uhr in biefiger Gerichtö-Ganjlei öffentlich verkauft werden. 





£enfau. Das sub Nro. 3 des Hypothekenbuchs zu Lenkau belegene Sfidor Nie 
ſtroy ſche Bauergut, abgefhägt auf 518 Rthlr. 10 fgr., fol den 20fen November 
d. 3. an orbentliher Gerihtöftele zu Wiegſchütz früh um 40 Uhr fubhaftirt werden. Die 
ihrem Aufenthalt nad unbefannten Erben der Margaretha Schindyelorsz aus Syif: 
fowa und des Anton Schindzelordz aus Lenkau, werden hiermit Öffentlich vorgeladen. 
Die Zare und Hypothekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiftratur einge: 
ſehen werden. Ober» Glogau, den 12. Auguft 1837. 

Dad Berichtö: Amt der Herrſchaft Coſel. 


Szepankowitz. Die in dem Dorfe Szepankowitz sub Nro. 31 belegene, auf 
236 Ritlr. 28 far. 4 pf. gerichtlich detayirte, den Fra nz; Darazimfcen Erben gehörige 
Bindgärtnerflelle, deren Zare und neuefter Oypothekenſchein im unferer Regifiratur täglich 
während der Dienflflunden einzufehen find, fol in termino 

den Bten Januar 1838 Nachmittag um 2 Uhr 

hiefelbft in unferem Terminszimmer fubhaftirt werden, und werden Kaufluflige biezu vor: 
geladen. 

Bugleid) werben die unbefannten Erben des Pfarrer Geo rge Kowalik aus Pyſchtz 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame als Realgliubiger vorgeladen. 

Bolatig, den 8. Auguft 1837, 

dürft Lichhnowskyſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 


GroßPeterwitz. Gerichtds Amt Groß: Peterwig zu Ratibor. Die ju Groß: Pe 
terwig sub Nro. 66 gelegene Franziska Maredfihe Haͤuslerſtelle, gerichtlich auf 
55 Rthlr. tarirt, wird in termino den 20 fen Januar 1838 Nahmittag um 3 Uhr 
im Orte Groß: Piterwig an den Meiftbietenden verfauft und können Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiftratur eingefchen werden. Ratibor, den 20. September 1837, 





Dirfhelmwig. Da wir im Wege der Erecution auf Antrag feiner Bläubiger die 
Subhaftation der Bauerftelle des Lorenz Kinder Nro, 44 des Hypotheken: Buchs von 
Dirſchelwitz, abgefhägt auf 1996 Rthir. nach dem Nugungsertrage und ohne weitere Be: 
achtung der ganz neu zum Theil mafjio aufgeführten auf 929 Rihlr. 47 far. 3 pf. ge 


würs» 
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würbigten, bloß in ber allgemeinen Feuer-Societaͤt verſich erten Gebaͤude verfügt, und ben 

Bietungd:Zermin auf den 18ten November d. 3. Vormittags um 10 Uhr in der 

Gerichtsſtube bierfelbft angefegt haben; fo werden hierzu Kaufluftige mit dem Bemerfen 

eingeladen, daß die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein zu jeder fchidlichen Zeit im 

Geſchaͤſts ⸗Locale eingefehen werden kann. Dber: Glogau, den 7. Auguſt 1837. 
Berichts + Amt der Majoratöherrfhaft Dber: Glogau, 


Wilchwa. Die den Schmidt Jacob und Catharina Marzollfchen Eheleuten 
gehörige, zuletzt in dem Natural» Befig der vermittweten Stadtrihter Hennig befindliche, 
zu Wilbwa gelegene, und zu Folge der in unferer Regifiratur einzufebenden Taxe auf 
894 Kthlr. 25 fgr. gewürdigte Freibauerftelle, wozu 67 Breslauer Scheffel Ausfaat Ader, 
3 Mıy. Wieſewachs und 3 Mrg. Wald gehören, fol im Wege der Refubhaftation in dem 

auf ben 15ten December c. a. 
in unferem Amtölocale angefegten Termine öffentlih veräußert werden, Alle unbefannte 
Real » Prätendenten werben zugleich aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praclufion fpäte 
ſtens in diefem Zermine zu melden. kodlau, den 22. Mai 1837. 

Dad Kammeral : Berichts » Amt. 


Langebrüde Die sub Nro. 164 bed Hypothekenbuches zu Langebrücke Neuftäbter 
Kreifed gelegene laubemiale Haͤuslerſtelle, abgefhägt aut 180 Rthle. zufolge der nebſt Hy» 
pothefenfchrin in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 18ten Januar 1838 
Nachmittag um 2 Uhr an ordentlicher @erichtöftelle zu Wieſe fubhaflirt werden. 

Neufadt, den 4. October 1837. Das Patrimoaial: Gericht der Herrſchaft Wieſe. 


Somig. Es foll in termino den 19ten Januar ?, J. Nahmittag um 2 Uhr 
zu Garlöhof die sub Nro. 12 zu Sowitz belegene, auf 948 Rthlr. tarirte Müplenpoffeffion 
im Wege der Subhaftation verkauft werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefeden 
werden. Garlöhof, den 25. September 1837. 

Das Gerichtd: Amt der Bräflih Henkel von Donnersmark Beuthen» 
Siemianowiger Herrſchaften. 


Brzestz. Die zu Brzestz sub Nro, 2 belegene, zum Nachlaß der Katharina 
Lazor gehörige, auf 40 Rthir. geihägte Aderbauerftele, fol Behufs der erbſchaftlichen 
Auseinanderfegung am Iften December c. Nachmittags um 2 Uhr im unterzeichneten 
Juſtiz-Amte öffentlih veräußert werden. Pleß, den 18. Juni 1837. 

Fürftlih Anhalt » Köthen » Pleßſches Juſtiz⸗Amt. 


114* Pe: 
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Porombel. Die ben Schmidt Seorge Bergerfchen Erben gebörige, sub Nro. 3 
zu Porombet belegene Freihaͤuslerſtelle, abgeihägt auf 328 Rth'r. 15 fgr., zu Folge ber 
nebfi Hypothekenſchein in unferer Regiftsatur biefelbft einzufehenden Taxe, foll am 18ten 
December c. Nahmittagd um 2 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtöftele zu Neu Berum, 
fubhaflirt werden. 


Nicolai, den 27. Auguft 1837. Das Gerichtd+ Amt der Herrſchaft Kopeziowitz. 





Dennersborf, Peterwig, ıc. Die nad ber, nebſt Hypothekenſchein bei dem 
Botenmeifter einzufehenden landſchaftlichen Taxe, auf 73145 Rthlr. 17 far. 6 pf. abge» 
ſchaͤtzte rittermäßige Scholtifei Hennersdorff nebſt dem Rittergut Peterwig und Antheil Gel. 
tendorff im Grottkauer Kreife, fol 

ben 19ten December 1837 um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 

Died wird zugleich den ihrem Aufenthalte nach nicht befannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Glaͤubigern bekannt gemacht, namentlich 

a) der Er neſt ine Graͤfin von Schlippenbachz 

b) der Pauline Graͤfin von Schlippenbach; 

c) der Zenie Gräfin von Schlippenbach, verehelichten Baron Brand von 
Lindau. 


Neiffe, den 2. Suni 1837. Koͤnigliches Fürftenthums » Gericht. 





Bafhelwig. Die VBorwerkiloofe zu Waſchelwitz: 
1) des Dominic Kolaffa sub Nro. 41, und 
2) des Urban Menzler sub Nro, 33, 
jedes geſchaͤtzt auf 554 Rthlr. 20 fgr., follen den 18ten November c. a. Nachmittags 
um 3 Uhr in loco Schloß Zülz fubhafirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unferer Gerichtö» Ganzlei einzufehen. 
Schloß Zulz, den 27. Juli 1837. 
Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonial» Gericht der Herrſchaft Bü, und Güter 
Klein Pramfen. 





Kadlub:-Zurawa, Gerihtd-Amt Turama. Die dem Kretfhmer Anton Ebiſch 
gehörige, sub Nro. 59 des Hypothekenbuchs von Kadlub ⸗Turawa belegene, auf 33 Rihlr. 
15 fgr. abgefhägte Wiefe, wird am 14ten November d. J. Bormittags um 9 Uhr 
in dem Geriptölocale zu Turawa fubhaflirt werden. Tare und Dypothekenfhein find in 
unferem Gerichts » Eocale hierfelbft einzufehen. Oppeln, ten 13. Juli 1837, 





Etw 
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Studzienis. Die gu Stubzienig sub Nro. 33. belegene, den Martin BIo 
wocz alias Widenkaſchen Erben gehörige, und gerihtlid auf 21 Mthlr. gewürdigte 
Häuslerfielle, fol auf den Antrag der Erben Theilungdbalber in terınino den 2ten Des 
cember c. Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten eigen an ben Meiftbietenden 
Öffentlich verfauft werben. 

Zugleich werden alle unbefannte Real: Prätenbenten zu dielem Termin, unter der 
Warnung der Praͤcluſion, biermit vorgeladen Pleß, den 4. Quli 1837. 
Fürſtlich Anhalt» Köthen» Pleßfches Yufliz « Amt. 


Goczalkowitz. Die zu Gochzalkowitz Pleffer Kreifes belegene, sub Nro. 49 auf: 
geführte und auf 150 Rihlr. gerichtlich abgefhägte Häuslerftelle, fol in termino ben 
1ften December c. Vormittags um 9 Uhr im Juſtiz-Amte öffentlich verkauft werden, 

Die Zare und der Hypothekenſchein fünnen bei und während der Amtsflunden einge: 
feben werben. Pleß, den 14. Juli 1837. 

Fürſtlich Anhalt» Koͤthen⸗Pleßſches Juſtiz · Amt. 


Pſtrzonsna. Das zu Pſtrzonsna Rybniker Kreiſes gelegene Freibauergut Gorodo⸗ 
w'etz, abgeſchaͤtzt auf 806 Rthlr. 13 fgr. 4pf., fol am 19ten December c. Vormittags 
um 11 Uber an ordentlicher Gerichtöftelle loco Pſtrzonsna fubhaflirt werden. Die Kaufsbe- 
dingungen und die Zare find in unferer Regiftratur einzufehen. Ale unbekannte Real:Prä» 
tendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Präclufion, fpäteftend in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. Ratibor, den 7. September 1837. Das Gerichts: Amt Pſtrzonsna. 





Garlöberg. Die Golonieflelle des Gregor Niemiet Nro. 5 zu Garlöberg mit 
6 Morgen Ader, auf 85 Rıhlr. geſchaͤtt, fol am 20ſten December 1837 Nachmittags 
um 2 Uhr zu Schloß Landsberg im Wege der Erecution fubhaflirt werden. Tare und 
Bedingungen, fowie der neueſte Hypothekenſchein, find in der Regiftratur einzufehen. 
Mofenberg, den 7. September 1837. 
Zürſtlich Hohenloheſches Gerichts: Amt der Herrſchaft Landöberg. 


Kanderzin. Die Halb» Bauerfielle Nro. 26 zu Kanderzin Gofeler Kreifes, tarirt 
auf 26 Rthlr. 15 ſgr., fol am 16ten November d. J. Vormittags um 9 Uhr in 
der Ganzlei zu Birama, woſelbſt aud die Zare und der neuefle Hypothekenſchein nachge: 
fehen werben fünnen, an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Birama, den 21. Juli 1837. 

Das Füuͤrſtlich Hohenloheſche Gericht + Amt der Derrfhaft Slawenchitz. 


Er. 
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Ellguth. Die Vorwerks- Parzellen zu Ellguth Neuftädter Kreifed, und zwar die des 
Franz Stephanowsky Nro. 53 und die des Aloys Auguflin Nro, 51, von de 
nen jede auf 464 Rthlr. gewürdigt worden, werden in termino ben 17ten Novems 
ber 1837 Nachmittags um 3 Uhr zu Schloß Zülz meiftbietend verkauft werben. Die 
Zare kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingefehben werden. 

Schloß Züly , den 27. Juli 1837. 
Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonial» Gericht der Herrfchaft Zuͤlz und Guter 
Klein » Pramfen. 


Altbammer. Die BWaffermühle Nro, 14 zu Althammer Tofl» Gleiwitzer Kreifes, 

tarirt auf 
533 Rthlr. 15 far., 
fol am 17ten November db. 3. Vormittags um 9 Uhr 

in der Ganzlei zu Trachhammer, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte Hypothefenichein 
nachgeſehen werden fönnen, an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Birawa, den 13, Juni 1837. 

Das Kürftlih Hobenlohefhe Gerichts: Amt der Herrſchaft Stawenczig. 





Chmwalengit. Herzogliches Gerichts- Amt Rauden. Die sub Nro, 3 des Hypo— 
thekenbuchs eingetragene, in Chmwalengig Rybniker Kreifes gelegene, eingängige, auf 
1523 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Mühle nebfl den dazu gehörigen Ländereien, wirb zu: 
folge der nebft Hypothefenfchein einzufehenden Zare im Zermine den 2iften Novem: 
ber 1837 in unferm biefigen Gefhäftszimmer öffentlich verkauft werben, 

Schloß Rauden, den 30. Quli 1837. 





Schierokau. Die Robothgärtnerftelle, den Sufanna Krauſeſchen Erben ge 
börig, sub Nro, 11 zu Schierokau, abgifhägt aut 56 Rthlr. 25 fgr., fol zufolge der 
in der Regiftratur einzufehenden Bedingunger, am 16ten November d. 3. zu Sdie 
rofau im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werben. 

Rofenberg, den 9. Auguſt 1837. Das Gerihtd: Amt Schierofau. 


Schönwald, Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfhaft Rauden. Im Wege deb 
erbſchaftlichen Liquidations » Prozeffed fol die zum Nachlaffe des Matbed Poliwke ge 
börige Angerhaͤuslerſtelle Nro. 133 zu Schönwald nebft dazu gehörigen 3 Echeffeln 12 Me 
gen Breslauer Maoß Ader, nady der nebft Hypothekenſchein bei und einzufehenden are 
auf 42 Rthlr. 20 fgr. gefkäst, im Termine den 20ften November c. in unferm bie 
figen Geſchaͤftsimmer meiftbietend verfauft werden, 

Bu 
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Zu dieſem Termine werden gleichzeitig alle unbekannten Glaͤubiger mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen: 
daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren: Forderungen nur an badjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Rauden, am 28. Zuli 1837. 





Babitz. Der dem Johann Zaremba und den Erben feiner verftorbenen Ehegat» 
tin Rofa geborenen Schufter gehörige robothfame Häudlerftellenplag sub Nro. 29 zu 
Babig, gefhäst auf 16 Rthlr., fol im Wege der Erecution in termino den 25ften 
November a. c. Nachmittag um 2 Uhr an hiefiger Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in der biefigen Regiſtratur einzufehen. 

Gröbnig, den 4. Auguft 1837. Das Königliche Gerichts: Amt. 





Ober-Kunzendorff. Das unterzeichnete Königl. Domainen » Juftig: Amt fubha» 
flirt im Wege der Erecution das dem Bauer Andreas Blachnik zugehörige, sub Nro. 40 
zu Dber» Kunzgendorf Greugburger Kreifed gelegene, auf 332 Kthlr. 17 (gr. 4 pf. ta 
zirte Bauergut, in termino den 19ten December c. a. Nahmittags um 3 Uhr in 
dem biefigen Gerichts» Locale, zu welchem Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebotes hierdurch 
eingeladen werden. 

Der neuefte Hypotbefenfchein über den Real:Zuftand dieſes Grundftüds Tann taͤglich 
in unferer Reg firatur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden, 

Greugburg, den 9. Auguſt 1837. 

Königlihed Domainen » Fufig» Amt Bodland » Neuhof. 





Aufgehobene Subhaftation zu Sziglowitz. Der auf den 24flen October 
zum Öffentlichen Verkauf der Wilhelm Feldmannfcen, im Hypothekenbuche von Säig 
lowig sub Nro. 4 aufgeführten Müplenbefigung angeſetzte Licitations « Termin, ift aufgeho> 
ben worden. Gerichtö: Amt der Herrſchaft Rauden. 








Bekanntmachungen vermifchten Snbalts, 


Verfaufvon Brennholz. Es follen auf den Dder» Ablagen zu Stoberau und 
Klin? circa 2000 Klaftern Kiefern Scheitholz, 
1500 Klaftıen Fichten Scheitholz, 

500 
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500 Klaftern Roth» und Weiß-Buchen und Eſchen Scheitholz, 
600 Klaftern ‚Erlen und Birken, Scheit ⸗ und Knüppelholz, 
70. Klaftern Eichen Scyeitholz, 
oͤſſentlich an den Meiftbietenben verkauft werden. Es ift dazu ein Termin aufben 24ften 
Dctober db. J. anbersumt worden, Kauflufige wollen fih an diefem Tage Vormittags 
um 10 Ubr im $186: Amtd » Haufe zu Stoberau rinfinten, und ihre @ebote vor dem ır 
nannten Commiſſarius, Herrn Fort» Infpector Liebeneiner, abgeben. 

Die Bedingungen werden im Zermine befannt gemacht werden, in welder Be;ichung 
rorläufig nur bemerkt wird, daß bei Ertheilung des Zuſchlags der vierte Theil der Kauf: 
gelder als Angeld erlegt werden muß. 

Sollten am Licitationd « Termin die vorſtehend angegebenen Holz: Quanta nicht ganz 
voll vorhanden feyn, fo kann deshalb eine Gewährleiftung nicht gefordert werden. 

Oppeln, den 3. Dctober 1837. 
Königliche Regierung. Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Horften. 


Erledigte Kreid:Chirurgen:- Stelle. Durch die Berfegung des feitherigen 
Kreid+ Chirurgus Ebel zu Ruß, Kreifes Heydekrug, in gleicher Eigenfchaft nach Tilſir, if 
jene Stelle, mit welcher ein jährlides Einfommen von 100 Kthlr. verbunden ift, erledigt 
worden. 

Wir fordern demnach qualificirte Wundärzte, melde diefe Stelle zu erhalten wün+ 
ſchen, hierdurch auf, fi bei und zu melden und ihre Fähigkeitd » Zeugniffe einzureichen. 

Gumbinnen, ben 2. October 1837. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Bau:-Berdbingung. Der Neubau der pfarrtheifihen Stallungen zu Gentava bie 
figen Kreifeö, foQ auf den Antrag der betreffenden Intereffenten an den Mindeftfordernden 
in Verding gegeben werben. Unterzeichneter bat Behuſs deſſen einen Licitotions» Zırmin 
auf den 6ten November c. Vormittag „rifhen 10 und 12 Uhr, loco Gentava an 
beraumt und werden cautiondfähige Bau+U.ternehmer biezu mit. dem Bemerken eingela 
den, daß Zeichnung, Koften » Anfblag und Bedingungen im Termine eingefehen werden 
können, Groß » Strehlig, den 10. Ditober 1837. Der Kreis» Landratb v. Thun. 


Holy» Verkauf. In der Oberförfterei Rybnik find für das Jahr 1837 folgende 
Termine zum Verkauf von Bau: und Nutzbolz anberaumt worden: 
I, Sörfterei Kniezenitz: 
den 1Tten Dctober und 23ften November im Jagen 67; 
den 3ten November und 14ten December im Jagen 38. 
U. Foͤr⸗ 
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II. Foͤrſterei Paruſchowiß: / 
nt ben 2Ofen Detober und Tten November im Jagen Gb 
1. den 2aſten November und 12ten: —⸗ * Jagen 33. 
: 0. 11. Foͤrſterei Jankowitz: ’ 
den Wten Detober und 16ten November in Sagen 28; 
den 24ften November und Oten December im Jagen 30; 
ben 27ften Detober, 10ten November, 2Bften November und 18ten De 
cember im Jagen 36; 
den 20ften November und 16ten December Im Jagen 41. 
IV. Sörfterei Lerchenberg: 
den 2öften Detober, 27ften November und 15ten December im Jagen 53. 
V. Förfterei Sczeikowitz 
den 2öften Detober und 8ten December im Jagen Nro. 1. 
Rybnick, den 4. October 1837. Königliche DOberförfterei. 





Belanntmahung. Es wird hiermit zu Kolge der 65 25, 26 und folgenden bes 
Geſetzes vom 30ften Juni 1834, Gefepfammlung Nro, 1542, die zu Nüßdorff Falken 
berger Kreifed, zu Wieröbel gehörig, in Regulirung begriffene. Dienft» und Servituten« 
Ablöfung, fo wie Separations: Sache, nicht nur Öffentlich befannt gemacht, fondern es 
werden Alle diejenigen, welche dabei ein Intereffe, vorzüglich an die dafigen neun Roboth- 
gärtnerfiellen zu haben vermeinen, zu dem 

auf den Gten November 1837. früh; um 9 Uhr 
in meinem Umtölocal zu Grotifau anflehenden Termine unter der in früher benannten 
Gefegen enthaltenen Verwarnung vorgeladen, fi bis zum fefigefegten Termine zu mel» 
den, im Zermine felbft aber in Perfon zu erfcheinen, ſich zu legitimiren und die vermeint⸗ 
lichen Anfprüde zu beweifen; widrigenfalls müffen aber die Nichterfcheinenden die Aus» 
einanderfegung und Separation gegen ſich gelten laffen und werden mit keinen Einwen» 
dungen dagegen, felbf im Falle der Verlegung gehört werben. 

Grottfau, den 12. September 1837. 

Der Königlihe Special: Deconomie : Commiffariud Hohlfeld. 


Edictal»Citation. Nachdem über den Nachlaß des am 20ften Suni c. bierfelbfl 
verfiorbenen Kaufmanns 3. €. Klaufe, auf den Antrag ber Erben per decretum de 
hod. dato der erbfchaftlihe Liquidationd: Prozeß eröffnet, worden, fo haben wir zur An 
meldung aller Anfprüche an die Verlaſſenſchaft einen Termin uf PN 
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u 
vo „ben 6ten November c. 
in biefiger Gerichtscanzlei augefegt, und laden dazu alle unbekannte Gläubiger unter der 
Warnung hierdurch vor, daß die. Ausbleibenden:aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlus 
flig erflärt, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nah Abzug der Befriedi⸗ 
gung ber ſich meldenden Gläubiger von der Mafie no‘ übrig bleiben follte, werben ver: 
wiefen werben. Schloß Ratibor, den 20. Juli 1837. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichts - Amt der Güter Binkowitz, Altendorf ıc. 





Belfanntmahung. Den betreffenden Intereffenten zur Nachachtung, daß die De: 
pofital» und Gerichtö: Tage bei den, dem unterzeichneten Richter - anvertrauten Gerichten, 
in dieſem Jahre in folgender Ordnung abgehalten werben: 

1) bei dem Herzoglich Anhalt» Köthenfchen Juſtiz-Amte, den. Ziften October, 27ften 
November und den 5ten December, in loco Pleß; 
2) bei dem Jufliz» Amte Ruptau den 25ſten und 26ften October, im Orte Ruptan ; 

3) bei dem Juſtiz⸗Amte Schloß Goldmannddorff, den 6ten und 7ten November; 

4) bei dem Jufliz» Amte Nieder » Goldmanndborff, den 13ten November; 

5) bei dem Juſtiz · Amte Mittel» Goldbmannsborff, den 14ten November ; 
weshalb diefelben angewiefen werben, an biefen Zagen Gelber oder fonflige Deponenda 
ad depositum zu zahlen, oder deren Ertrabition zu gewärtigen. 

Pleß, den 7. October 1837. | Taiſtrzik, Juſtitiarius. 





Bekanntmachung. Es haben Ein Hohes General» Poft»-Amt für die umliegende 
Gegend von Eofel die Errichtung einer Land » Botenpoft zu genehmigen geruhet, welche fo: 
fort ihren Anfang genommen. 

Die Land: Botenpoft wird aus Gofel Mittwoch und Sonnabend früh abgefertiget. 
Das Beſtellgeld beträgt bis 14 Meile 1 Sgr., Über 14 Meilen 2 Sgr., fowohl auf bas 
Land, ald zur Poft, für jeden bis 16 Loth ſchweren Brief. 

Gleichzeitig wird dem reifenden Publico mitgetheilt, daß zur Fahrpoſt zwifchen Coſel 
und Neufladt gegenwärtig ein ganz verdedter vierfigiger Königlier Wagen in Gebraud ge 
fegt ift, deffen innere Gonftruction die möglichfle Bequemlicpkeit und Eleganz bei zeitheri⸗ 
gen Zahlungsfägen barbietet. 

Zwiſchen Neuftadt und Defterreichifch Olbersdorff eriftirt eine Schnell» (Malle Poft : ) 
Fahrt. Der Wagen, auf Drudfebern, ganz verdedt, zu 4 Perfonen, aͤußerſt elegant ge- 
bıuet, gehet aus Neuſtadt Mittwoch früb nad Ankunft der Breölauer Fahrpoſt ab, und 
erreicht in Troppau an alle abgehenden Eilpofiwagen: Fahrten den Anſchluß. Die Zah: 
Iungöfäge find zur Zeit 5 Sır, pro Meile, in Defterreih 20 &r. bei 40 Pfund Freigepäd. 


Her: 


12 
Kydrare 
gan „ldrn“ 


Hermärtd aus Deſterreich ſchließt ſich die Malie: YöR "äh die nad Breslau abgebende 
Zahrpoſt an. Zrifft am Montage ein. ae 
Neuftadt in Dberfhlefien, den 8. Dctober 1837. Königl. Preuß. Graͤnz⸗Poſtamt. 
Weiß. 





Belfanntmadung. Der im Schloſſe Ottmuth ben 6ten November db. 3. 
zum öffentlihen Verkauf verfchiedener Meubles, Betten, eines Klügels ꝛc. unterm Aten 
4 M. angekündigte Zermin, ift aufgehoben, welches ich hierdurch befannt made. 

—— den 9. October 1837. Der Koͤnigliche Stadt» Richter 

Porſch, ald Commiſſarius. 





Bekanntmachung. Auf Befehl des Königlichen Krieges-Miniſterii, Allgemeines 
Krieges-Departement, fol das hiefige ehemalige Feſtungs-Ziegelei-Grundſtück, circa 30 
Morgen groß, meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Gebote in verſiegelten Schreiben vor dem, zur Eroͤffnung derſelben und zur Licitation 
auf den 10ten November d. J. Nachmittag um 2 Uhr im Fortifications-Bureau 
bierfelbft anberaumten Termine ebendafelbft abzugeben. In diefem Bureau find aud bie 
Berkaufs Bedingungen einzufehen, 

Coſel, den 1. October 1837. Koͤniglich Preußiſche Commandantur. 

veBeaufort, 
Oberſt und Commandant. 


fe — si? 


Auctiond-Anzeige. Den 2ten November d. 3. folen von dem Königlichen 
2ten Ulanen» Regiment 
3 dienftunbrauchbare Pferde, fo wie 
300 alte unbrauchbare Kochgefchirr » Beutel, 
mehrere ſchadhaft gewordene Meffing: Inftrumente, ald: Pofaunen, Hörer und 
chromatiſche Trompeten, und eine bedeutende Parthie altes Eifen, beftehend 
in unbrauchbaren Säbelfheiden, Klingen, Lanzen: Spigen und Langen» Schus 
ben, desgleichen 
mehrere alte fhabhafte Waller » Trennen 
von 9 Uhr Vormittags an, vor hiefiger Wache meiftbietenb verfauft werben. 
Gleiwitz, den 8. Dctober 1837. Der Oberftlieutenant und Regiments » Eommandeur. 
v. Lupinski. 
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Anzeige. De RE Bauer Joſeph Slanina iſt burd -Erkenntaiß von,heute 
ald Verſchwender erklärt und demfelben ferner Fein Gredit zu extheilem. — , .. : 
Bolatig, den 26. Gepteniber 1837. VIEL IEE, 236n. er 
SZuͤrſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial » Gericht. 


IT. 


Bon Einer Königliden Hphlöblihen Megierung in Breslau bin ih als Verfertiger 
von Bligableitern eraminirt und approbirt. Indem ich dies hiermit gehorfamft anzeige, 
verſpreche ich folide und billige Arbeit, und bin berät, auch außerhalb meines Wohnortes 
die Anlage von Bligableitern auf jedem Gebäude zu übernehmen, und fie dut und ſo 
ſchleunig als möglich auszuführen, j * * 

Brieg, den 23. September 1837. Der Schloſſermeiſter Friedrich Nachtigalt, 

Oppeluer Gaſſe Nro. 174. 





Ein volfiändiger und brauchbarer Apparat zum Seifeſieden, iſt für einen billigen 
Preis beim Fleifhermeifler Jakob Bergel in Oppeln zu verkaufen. 


Betanntmahung. Altes Schmelz» ald Bußeifen, auch Lumpen, Tauft und 
zahlt gute Preife der Kaufmann Anton Kammer in Zülz. 


Vom Iften Januar 1838 ab ift der Kretiham zu Groß: Schimnig auf drei Jahre zu 

verpachten und das Naͤhene bazlıber zu erfragen bei dem Kretfchmer Zebulla dafelbft. 
j ich VL: ; I; 7 0 [ 

Dem Publicum mache ich befannt, bag ich in meiner in Dppeln neu angelegten Mas 
ſchinen » Bau » Anftalt Mafchinen verfchiedener Art zum Fabrik⸗, Gewerbs und landwirth: 
ſchaftlichen Gebrauch, fowie Roßwerke, Waller» Förderungen, bydraulifche, Schrauben⸗, 
Hebel» und Räbderpreffen, Kupferdrud», lithographiſche und Buchdrucker Dreffen, Prager 
werke, Winden, Kraͤhne, Walzwerke, Kalander , Beuerfprigen nad) englifhen Prinzipien, 
Drebbänte und Eiſen-Hobelmaſchinen auf Beſtellung anfertige und hierher gehörige Re» 
paraturen übernehme, weshalb ich um geneigten Zufpruch bitte. 

Oppeln, im October 1837. Hennig, Mechanikus. 


—_ ç ç — nn 
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Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sr. 
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Oppeln, 


—— = men Zee gen gem en ern mes ne nn nen nn mn nn nn men nun engen _____ ns 4 


Die durch unfer Publicandum vom a3tm Auguft d. J. zum atın Januar ı858 Nro, 181. 
gekuͤndigten Staatsfhuldfdeine, im Betrage von 818,000 Athle., follen mit ihren Wegen Aus: 
am a'ın Januar k. J. fällig werdenden Zins» Coupons, fhon vom after December I@blung ber 
d. 3. ab, hier in Berlin bei der Staatsfhulden» Tilgungs-Caffe, Taubenftrape I, "ur, in 
Nr. 50, gegen die in jenem Publicandum vorgefhriebenen Quittungen eingelöfet  gunbigten 
werden. Außerhalb Berlin wohnende Inhaber folder gekuͤndigten Staatsſchuld⸗ gı3000 Mihfe. 
feine, koͤnnen diefe mit den dazu gehörigen und unentgeldlich abzuliefernden Cou⸗ Staarsichuld: 
pons über die Zinfen vom ıfrn Yanuar 1858 ab, ſchon vor dem ıfter December c, ſcheine. 
portofrei unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuldſcheine 
nah Nummern, !ittern und Geldberrägen geordnet find, an die ihnen zunächit ges 
fegenen Regierungs- Haupt» Caffen, zur weiteren Beförderung an die Staatsfchule 
den » Tilgungs » Cafe einfenden und biernächft die Auszahlung der Valuta derfelben 
bis zum an Januar 1858 gemärtigen. 

Berlin, den 5. October 1857. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 

Rother. v. Schüße Beelitz. Deetz. v. Berger. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. | 


Der zu Pilhowig auf den Hier Movember d. J. anftehende Viehmarkt wird, we, Viehmarli⸗ 
2“ * zu Mokrau, Pleſſer Kreiſes, ausgebrochenen Rinderpeſt, hierdurch auf uftebung- 
ge oben. 

Oppeln, den 20. October 1857. 
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Perſonal⸗ Chronik. 


Die Rendantur der Oberfoͤrſterei Ottmachau, ift vom ıfen October d. J. von 
der Forſt⸗Caſſe zu Proskau abgezweigt, und iſt ſolche dem Bezirtks-Feldwebel 
Hohndorff zu Ottmachau übertragen worden. 

Oppeln, den 5. October 1837. 





Der in Ratibor ftationirte Wachtmeifter ber Gt" Gendarmerie» Brigade, 
Kirfchke, ift wegen Invalidität in den Ruheſtand verfegt, und an deffen Stelle 
der berittene Gendarm Reetſch zum interimiftifhen Wachtmeifter ernannt, und 

der Unterofficir Neugebauer vom aöfen Sandwehr» Regiment, bei ber hie— 
figen Regierung als Ganzlei» Diener angeftellt worden, 





Der bisherige Schul» Atjuvant Franz Neumann, ift zum Lehrer bei der 
katholiſchen Stadtſchule in Neuftadt vocirt und beftätiget worden. 


Patrimonial-$urisdictions» Veränderungen. 





Namen Namen Namen 
Kreis. des des 


bes Gurt. abgegangenen Michterd. Jwieder angeftellten Richters. 


| 


Deutfchwette Neiſſe a EN EREEERNE Aulich er chafts⸗Syndicus 
Engelmann zu Neiffe 





Schoͤnheide Grottkau derſelbe Juſtitiar Froͤlich | 
zu Neilfe. 

Godow Rybnik —— > Schal ufitiorius Jonas zu 

Scillersporff. | 

ı 4 —— desgl. 4 — F edlaczeck 
Sohrau. 

e desgl. eferendar Gut man Deferendar Rehmet | 
zu Ratibor. 


6! Submwigsborff Neiſſe Suftitiarius Aulich JJuſtitiarius Florian 
zu Ziegenhals. 

7) Peterwitz desgl. derſelbe fand» u. Stadtgerichts⸗ 

Affeffor v. Muͤtzſſch e— 

ae en ap! zu Ottmachau. 


Veffentlicher MWnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 43 


ber Königlihen Regierung zu Oppeln 
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AR 43. 


DO ppeln, den 24ten October 1837. 


* 
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Polizeiliche Nachrichten. 


SteckbriefsWiderruf. Die mittelſt Stecbriefs vom 25ſten v. M. in dem öf⸗ 
fentlichen Anzeiger unſeres diesjährigen Amtsblatts Nro. 40 verfolgten, aus Coſel deſer⸗ 
tirten beiden Straͤflinge Sebaſtian Gatzka und Balentin Grzeczik, find wieder 
aufgegriffen und eingebracht worden. Oppeln, den 16. October 1837. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Stedbrief. Der nachſtehend naͤher bezeichnete Knecht Johann Delius aus 
Skorkau im Rofenberger Kreife, welcher wegen eines im Königreich Polen verübten Pferde» 
und Kleiderbiebftahld zur Einleitung einer Criminal» Unterfuhung bereitd zur gefänglichen 
Haft gebradht worden war, hat Gelegenheit gefunden, am Zten d. M. aus dem ſtaͤdtiſchen 
Gefängniß zu Landsberg zu entforingen. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und Gendarmen werben aufge 
fordert, auf den ıc. Delius genau zu invigiliren, ihn im Betretungdfalle zu verhaften 
und unter fiherer Begleitung an dad Königl. Landraͤthliche Amt zu Rofenberg abyuliefern. 

Oppeln, ben 19. Dctober 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift evangeliſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat dunkelblonde Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ziem⸗ 
lich große Nafe, gemöhnlihen Mund, fehlerhafte Zähne, fpiged Kinn, ift von runder Ges 
ſichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe, ſchlanker Geftalt und fpricht polniſch. 

Belleidet war er mit einer blautuchenen Jacke mit meffingenen Knöpfen, einer 
Dergleihen Wefte, einem Paar leinenen Dofen, einem dergleichen Hemde, einem Paar Stie⸗ 
feln und einem Filzhute. 
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Belanntmahung. Der Häusler Johann Fahrig aus Wieſe im Neuftädter 
Kreife, welcher vom 20ftern bis zum 24ften v. M. in der fogenannten Zeifigmühle als 
Müllergehülfe gearbeitet hat, an diefem Tage in Neuftadt, wohin er im die Kirche ge 
gangen war, auch noch bei einem Schänfer zulegt gefeben worden, ift von feinen An: 
gehörigen feit längerer Zeit allenthalben vergeblich aufgeſucht worden und ed entſteht daher 
die Vermuthung, daß er, da er einen Mantel und eine Jade ausgeborgt, ſich böswilig 
entfernt hat und ausweislos umbertreibt. 

Derfelbe ift katholiſcher Religion, 71 Jahr alt, hat blonde Haare und eine Platte, 
niebrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eingebogene Nafe, gewöhnlichen 
Mund, Feine Zähne, grauen Bart, rundes Kinn, ift von ovaler Gefihtsbildung, gefunder 
Gefichtöfarbe, Feiner Statur, fpricht deutſch und iſt feine linke Achfel niedriger als die rechte. 

Bekleidet war er mit einem ganz alten blautuchenen Mantel, einer grautucdhenen Jade, 
einer dergleichen Wefte, hellblautuchenen Hofen, Furzen kalbledernen Stiefeln und einer 
ſchwarzmancheſternen mit weißem Pelz befebten Muͤte. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hierdurch angewiefen, 
auf den Fahrig zu invigiliren und fobald ſich berfelbe betreffen laffen ober von ihm et- 
wad befannt werden follte, dem Königlihen Landräthlihen Amte zu Neuftadt davon An- 
jeige zu machen, Oppeln, den 15. Ditober 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Stedbrief. Der mehrerer Diebſtaͤhle wegen verhaftete, unten fignalifirte Freihaͤus⸗ 
ler Franz Beder aus Langendorff, if heute aus dem hiefigen Gefängniß entfprungen. 

Wir erfuhen daher -alle refp. mit der Polizei » Verwaltung beauftragte Behörden, ben: 
felben im Betretungdfalle. zw arretiren , und gegen Erflattung der Koſten an und abzuliefern. 

Kieferftädtel, den 16. Drtober 1837. Gerichts» Amt der Herrſchaft Kangendorff. 

Signalement. Derjelbe it aus Langendorff gebürtig, Fatholifcher Religion , 
30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, und ift befonders an feinen rotben Haaren und vielen 
Sommerfprofien im Geſicht kennbar. Seine Stirn iſt betedt, die Augenbraunen blond, 
die Augen blau, die Nafe fpig, die Zähne gefund und volftändig, das Kinn oval, Er if 
von unterfegter Praftiger Statur und fpricht deutfch und polnifch. 

Belleidet war derfelbe mit einer lichtblauen Tuchjacke, rohen Leinwandhofen und 
einer aſchgrauen Tuchweſte mit Metalltnöpfen, trug einen gewöhnlichen Filzhut und war 
ohne Sticfeln. 


Stedbrief. Aus dem biefigem Echloßgefängnig entfprang der unten fignalifirte, 
wegen Uebertritt ter Preuß, Grenze, zur Unterfuhung gezogene polnifhe Ginfaffe, Io: 
feph Kowalczyf. Wir erfuchen daher alle refp. Militair: und Civil» Behörden dienft: 


er⸗ 
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ergebenſt, auf den ıc. Kow alcz yk vigiliren und ihm im Betretungsfalle an uns abliefern 


zu laſſen. 
Schloß Lublinitz, ben 6. October 1837. Gerichts-Amt Wiersbie. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Rowna bei Trenzin in Ungarn gebürtig, bielt 
ſich in Kozieglow im Koͤnigreich Polen auf, iſt katholiſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, bededte Stirn, fhwarze Augenbraunen, bläulide Aus» 
gen, lange fpigige Nafe, gefchloffenen Mund, ſchwachen und fhwarzen Bart, gefunde 
Zähne, ovales Kinn, ift von länglicher Geſichtsbildung, gelbliher Grfihtöfarbe, ſchwacher 
ſchlanker Geftalt, und fpricht polniſch. 

Belleidet war er mit einer alten grauen ade, einem Paar leinener Hofen, einem 
ſchmutzigen Hemde und einer alten Pelzmuͤtze. 





Subhaſtationen. 


Ratibor. Das in ber Rofengaffe sub Nro, 249 gelegene Controlleur Niedcke ſche, 
gerichtlich auf 1033 Rthlr. 11 far. 8 pf. gefhägte Wohnhaus laut Hypothekenſchein und 
Taxe, foll in termino den 22ften December 1837 Nahmittags um 3 Uhr in unfe: 
rem Geſchaͤfts-Locale fubhaflirt werden. Watibor, den 1. September 1837. 

Königl. Land» und Stabt » Gericht. 





Neiffe. Die nach der, webft Hypothelenfchhein bei dem Botenmeifter einzufehenden 
Zare, auf 2126 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägte, im der Stadt Neiffe am Biclefluß 
belegene Mahlmühle von zwei Gängen, die Voigtö» oder Toͤpfermithle genannt, auf welche 
in termino licitationis den Sten Detober c, nur 10 Rthlr. geboten worben, fol 

ben Tten December 1837 Nachmittag um 5 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit fubhaflirt werben. 
Neiffe, den 7. Ditober 1837, Koͤnigliches Fürftentbums » Gericht. 


Sohrau. Das zum Nachlaß der Rofalia Pietzuch gehörige Aderflüd sub Nro, 
129, welches auf 666 Rthlr. 20 far. gefhägt ift, ſoll 
den 22ften Sanuar a, S. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte verfauft werden, woſelbſt auch die Zare und der neueſte Hy⸗ 
pothefenfhein eingefehen werden fönnen. 
Sohrau, den 3. October 1837. Dad Königlihe Stadt : Gericht. 


Eu: 
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kublinitz. Das bier in der Tarnowitzer Vorſtadt belegene, sub Nro. 176 im Hy⸗ 
pothekenbuche aufgeführte, gerichtlich auf 35 Rthlr. abgefhäpgte Haus, der Apollonia 
Weber gebörig, wird in termino ben 2iften December c. hierorts an ben Meift- 
bietenden öffentlich verkauft, und koͤnnen Taxe und Hypothekenſchein bei uns eingefehen 
werden. Lublinitz, den 5. September 1837. Königl, Stadt » Gericht. 





Falkenberg. Die zum Zöpfer Wittwe Elifabeth Fiſcherſchen Nachlaß gehoͤ— 
rigen Grundflüde, beſtehend 

1) aus dem Haufe sub Nro. 28 hierfelbft, gefhägt auf 491 Rttlr. 23 fgr. » pf., 

2) aus einer Scheuer Nro, 37, auf ... .............. 56 Rthlr. 41 fgr. 8 pf., 

3) aud einer Koppetzwieſe Nro. 32 von 64 [] Ruten, auf 15 Rtbir. » far. » pf., 


zufammen... 562 Rıblr. 4 fgr. 8 pf., 
follen zu Folge der im der Negiftratur einzufehenden Zare, den 28ften November c. 
a. oͤffentlich verfauft werden. 
Gleichzeitig werden alle unbekannte Neal» Prätendenten hiermit aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Salfenberg, den 19. Auguft 1837. 
Königl, Gericht der Stätte Falfenberg und Schurgaft. 


Falfenberg. Die zum Kürfchner Gottlieb Lehmann ſchen Nahlaß gehörigen 
Realitäten hiefelbft,, namentlid) das Haus sub Nro. 85, gerichtlich abgefhäst auf 192 Rihlr. 
1 for. 1 pf.; eine Scheuer — 76 Rthlr. 25 fgr.; ein Aderflüd von 2 Morgen 110 [] Ru- 
then — 182 Rthlr. 16 far. 8 pf.; ein Obft- und Gemüfegarten — 200 Athlr.; ein At 
kerftüd von 13 Morgen 53 [J Ruthen — 742 Rthlr. 18 for. 4 pf.; eine Koppetz » Wiefe 
von 98 [| Ruthen — 41 Rıblr. 1 fgr. 8 vf.; eine Koppek +» Wiefe von 58 [Ruten — 
3 Rthle. und eine Koppetz « Wiefe von 68 [|Ruthen — 34 Rthlr. 4 for. 2 pf., werben 
im Wege ber freiwilligen Subhaftation in termino ben 2iften November a. c. verkauft. 

Die Taxe, die neueften Hypothelenfcheine und die befonderen Kauföbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen. 

Bleichyeitig werben alle unbekannte Real» Pratendenten aufgeboten. 

Saltenberg, den 9. Auguft 1837. 

Königliche Gericht der Städte Falkenberg und Schurgafl. 


Srottkau. Land» und Stadt: Gericht zu Grottkau. Die dem Bäder Earl 
Hoffmann angehörigen Realitäten, als: 


1) das 
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1) das in der Klein» Briegfchen Baffe sub Nro, 51 hiefelbft belegene Haus nebſt 
Zubehoͤr, tarirt auf 450 Rthlr. ; 

2) ein vor dem Breölauer Shore sub Nro, 23 belegener Scheuerantheil, geſchaͤtzt 

auf 80 Rthlr.; 

3) dad Collectur · Mönderei» Aderflüd sub Nro. 111, gewürdigt auf 52 Rthlr., 
ſollen zu Folge der nebft Hypothefenfheinen in der Regiftratur einzufebenden Tare, am 
22ften December c, Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. 





Patſchkau. Land» und Stadt: Bericht zu Patſchkau. Das sub Nro, 85 in bie 
figer Stadt belegene, auf 542 Rthir. 20 far. tariste Haus der Francidca verwittweten 
Schloſſer Gottwald, zufolge der mebft Hypotheken : Schein in unferer Regiftratur einzu» 
fehenden Zare, fol den 21ften November c. Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher 
Gerichts » Stelle fubhaftirt werben. Patſchkau, den 8, Juli 1837. 





Buttentag. Das den Magdalena Domogallafhen Erben gehörende, auf 
150 Rthlr. gerichtlich gefhägte Aderftüd von 7 Beeten Breite und 8 Gewenden Länge, 
fol] in termino 

ben A5ten Sanuar 1838 Nadhmittag um 2 Uhr 
an biefiger Berichtöftelle, wo auch die Taxe einzuſehen, verkauft werben. 

Bu diefem Zermine werden auch die unbekannten Real: Prätendenten , inöbefondere 
aber die Thomas und Andreas Kopitzarafhen Erben, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion und Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens, vorgeladen. 

Buttentag, den 23. September 1837. Koͤnigliches Stadt: Gericht. 





Neuftadt. Das den Maurer Johann Geiffertfchen Erben gehörige, auf dem 
Dom sub Nro, 208 und 209 belegene, auf 257 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Haus und 


Garten, fol im Termine 
ben iften December 1837 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in ber Regiftratur zur Einſicht. 
Neuftadt, den 4. Juli 1837. Königliches Land» und Stadtgericht, 


&ob: 
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Sodnice. Das Gerichtd » Amt der Herefhaft Zabrze fubbaftirt bie sub Nro. 28 bes 
Hypotbekenbuchs zu Sodnice, Beuthener Kreifes, belegene, gerichtlich auf 256 Rthlr. ge» 
würdigte Bauerftelle ded Franz Gorczica, wozu 60 Morgen Aderland, 4'/, Morgen 
Wieſen und 1 Morgen 90 [| Ruthen Gartenland gebdren, in termino den 1ften De 
cember c. Vormittagd um 10 Uhr am ordentliher Gerichtöftele zu Zabrze. Die Zare 
und ber neuefle Hypothefenfchein können in der Regiftratur eingefehen werden. Die dem 
Aufenthalt nad unbelannnten Real: Gläubiger, Gebrüder Joſeph und Thomas Gor: 
czica, werben hiermit öffer tlih vorgelaben. 





Hennerwig. Gerichtö» Amt Hennerwig. Nothwendiger Verkauf. Die zu Hen- 
nerwig sub Nro 67 belegene, zu dem Nachlaffe des dafigen Auszüglers Mathes Beier 
gehörige, auf 50 Rthlr. tarirte Aderbefigung, fol Zheilungshalber im Termine den 
2öften November 1837 an orbentliher Gerichtsſtelle zu Leobſchütz fubhaflirt werben, 
wozu Kaufluflige eingeladen werden. Ale unbekannte Real: Pratendenten werden dazu 
bei Vermeidung der Präclufion vorgelaben, 





Bifchdorff. Die aub Nro, 4 zu Bifchdorff belegene, auf 224 Rthlr. in dieſem 
Jahr tarirte Wintmühlenbefigung , und die auf 65 Rthlr. tarirte Freiftele Nro. 5 au 
Biſchdorff, werden Schuldenhalber auf den 24ſten November db. 3. um 14 Uhr Bor: 
mittagd im heriſchaftlichen Schloffe zu Bifhdorff im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
tion verfauft. Die Zaren, die neueften Hypothekenſcheine und die Kaufsbebingungen find 
täglich in unferer Ganzlei einzufehen. Pitſchen, den 29. Zuli 1837. 

Dad Gerichts: Amt Biſchdorff. 


Rakau. Die sub Nro. 39 zu Rofau belegere Freigärtnerftelle nebft dem dazu ge- 
börigen Aderlande von drei großen Scheffeln Ausfaat, und das dafelbft unter der Nro. 6 
gelegene Ackerſtuͤck, gleihfald von drei großen Scheffeln Audfaat, fo wie ein Wicfenftud 
von zwei großen Bierteln Ausfaat, alles gerichtlich auf 416 Rthlr. abgewürrbigt ‚und den 
Erben nah Johann Kutſcha angehörend, werben Erbtheilungshalber den 22ften 
November c. a. an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Rakau verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Megiftratur loco Ratibor einzufehen. 

Rakau, den 20. Juli 1837. Das Gerichts-Amt Rakau. 





Ko: 
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Kobielitz. Die Paul Figolußkaſche, sub Nrot 4 zu Kobielitz belegene, nad 
ber in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 60 Rthlr. gefhäste Ackerbauerſtelle, fol 
im Wege der Eubhaftation in termino den dten Januar 1838 Vormittag um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle biefelbft meiflbietend veräußert werben. 

Pleß, den 20. Auguft 1837. Fürſtlich Anhalt » Köthen» Plepfches Zufliz» Amt. 


Korkwitz. Das na der nebft Hyvothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzufebens 
den landſchaftlichen Zare auf 34267 Rthlr. 6 far. 8 pf. abgefchägte, im Neiffer Kreife 
belegene Rittergut Korkwitz, fol den 2Often April 1838 um 10 Uhr Vormittags an 
ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Dies wird zugleich den ihrem Aufenthalte nady 
nicht bekannten, im Hypotheken⸗Buche eingetragenen Gläubigen befannt gemacht, na» 
mentlidh : 

1) dem penfionirten Haupt: Magazin : Snfpector Böhm, ehemals zu Bredlau; 
2) dem DOberamtmann Hoffmann, ehemals zu Grunau. 
Neiffe, den 2. October 1837. Königliched Fürftenthbums Gericht, 





Rofenberg (Dorf). Das sub Nro, 8 zu Mofenberg gelegene Michael Hupfa 
{he Freibauergut, welches auf 2160 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägt worden ift, foll 
in termino den 5ten Februar 1838 an ben Meiftbietenden verfauft werden. Die 
Tare, der Hypothefenfbein und die Kaufsbedingungen, können in den Amtöflunden bei 
dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte eingefeben werden. 

Neuftadt, den 27ften September 1837. Das Gerihtä- Ant Simsborf: Rofenberg. 





Schönbrunn. Die Häuslerftele Nro. 99 und das Brupdflüd Nro. 268 des Hy. 
pothekenbuchs von Schönbrunn, beide gefchägt auf 355 Rthlf., werden an ordentlicher 
Gerichtöftelle auf den 25ften Januar 1838 Nachmittag um 3 Uhr fubhaftirt, Die 
Taxe und bie neueflen Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzufehen, 

Gröbnig, den 10. October 1837. Das Königlihe Gerichts » Amt. 





Lubom und Dwfhüg. Die zu Lubom sub Nro. 69 ‚belegene, zum Jakob und 
Joſepha Czakallaſchen Nachlaſſe gehörige, auf 32. Fthlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, 
fol iu termino 

ben 27ften December c. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag uns 3 Uhr 
in loco @rabomfa, und die zu Dwſchütz sub Nro. 36 belegene, auf 12 Mihle, dorfge 
z Im richt» 
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richtlich abgefchäßte, den Andreas Adamczykſchen Erben gehörige Angerhäuslerflelle, 
foll im Zermine 

den 30ften December c. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 3 Uhr 
in Krzizanowitz fubhaftirt werden, wozu Kaufluflige vorgeladen werben. 

Zare und der neuefte Hypothekenſchein beider Befigungen find im unferer Regiftratur 
einzufeben. 

Bolatig, ben 15. September 1837. 

Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial» Gericht. 





Ryenbowig. In termino den 25flen November c. Nachmittags um 3 Uhr 
fol das zum Nadlaffe des Woitek Lizurek gehörige, zu Rzendowitz auf Gemeinde» 
Grunde fiehende und befage der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 10 Rtpir. 
15 fgr. geſchaͤtzte Haus, freiwillig fubhaftirt werden, und werben zugleich alle unbekannte 
Real: Prätendenten aufgefordert, fich fpäteftens in biefem Termine mit ihren Anſprüchen 
bei Vermeidung der Praclufion zu melden. 

Buttentag, den 24. Suli 1837. Das GBerichtd: Amt der Herrſchaft Buttentag. 





Berfaufeines Ballmei-Gruben:Kured. Zum Öffentlichen nothwendigen Ber: 
Fauf des zum Nachlaß des Rektord Daniel Paffet gehörigen Kures der Ballmei: Grube 
Befcheert Glück zu Trodenberg, deren Beſchreibung und Hypothekenſchein bei uns jeder Zeit 
eingefehen werden können, ftebt ein Bietungs⸗Termin auf den 24ften November a. c. 
Nachmittags um 2 Uhr in unferem Gerichtäzimmer allhier an, wozu gleichzeitig bie ihrem 
Aufenthalt nach unbelannten Paffekfchen Erben hierdurch vorgeladen werden. 

Tarnowitz, den 5. Auguſt 1837. Königl. Preuß. Berg- Gericht von Oberfchlefien. 





Aufgebobene Subhaftation zu Dorf Schurgaft. Der auf den 28ſten Dcto: 
ber d. 3. anberaumte Zermin zum öffentlihen Verkauf der Michael Bendigfchen Erb: 
pacht-Beſitzung zu Dorf Schurgaft, wird hiermit aufgehoben. 

Falkenberg, den 16. October 1837. 

Königliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


— — 





—— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bekanntmachung. Im Folge Anordnung der Koͤniglichen Hochloblichen Regie⸗ 
tung, ſoll der Reparatur» Bau bei der Schul: Anftalt zu Chrzumczütz nach dem feftgefet- 
ten 


ten Anſchlage Öffentlih an ben Minbefiforberndew verbungen werben. Hierzu wird ein 
Bicitationd » Termin in der Pfarrthei zu Chrzumgüs auf ben 14ten November c. Bor 
mittag um 11 Uhr anberaumt und Nachmittag um 1 Uhr gefchloffen. 
Unternehmungdluftige werden hiermit eingeladen, am befagten Xermine ihre Gebote 
abzugeben, an dem auch die Bedingungen eingefehen werden fünnen. 
Oppeln, den 18. October 1837. Königliches Landraths » Amt. 
Graf v. Haugmwip. 





EdictalsCitation. Nachdem über den Nachlaß des am 2Often Zuni c. hierfelbfl 
verfiorbenen Kaufmanns 3. E. Klaufe, auf den Antrag ber Erben per decretum de 
hod. dato der erbſchaftliche Liquidationd: Prozeß eröffnet worden, fo haben wir zur An⸗ 
meldung aller Anfprühe an die Verlaſſenſchaft einen Termin auf 

den 6ten November « 
in biefiger Gerichtöcanylei angefegt, und laden dazu alle unbefannte Släubiger unter der 
Wornung hierdurch vor, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlus 
fig erflärt, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, wad nah Abzug ber Befriedi⸗ 
gung ber fi meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben follte, werben ver- 
wiefen werben. Schloß Ratibor, den 20. Zuli 1837. 
Herzoglich Ratiborfhes Gerichts: Amt der Suüter Binkowitz, Altendorf ıc. 





Citation. Ein feiner goldener Siegelring von 3: Dufaten Schwere ift bei Chech— 
lau vor 4 bis 5 Jahren angeblid gefunden worden. 

Der rechtmäßige Eigenthümer dieſes Ringes wird hiermit aufgefordert, fih fpäteftend 
bis zu dem auf den 24ften November <. Vormittags um 10 Uhr loco Bitfhin ande 
raumten Zermine zu melden und zu legitimiren, widrigenfalld nach den Vorſchriften der 
85 14 et sequ, T. IX., J. & R. der Ring dem Finder oder fonft Berechtigten, eigenthuͤm⸗ 
lich zugefhlagen werden wird. 

Sleiwig, den 2. September 1837. Gerichts: Amt Bitſchin. 





Belanntmahung. In unferem Depofitum befindet ſich 
1) dad dem Müllergefellen Mathias Klinetzky aud der Friedrich Preutzka— 
fhen Concursmaſſe zugefallene Percipiendum von 20 far. 11 pf. baar und im 
Activis 4 Rthle.; 
2) eine für ben angeblich in Defterreihifhen Militair» Dienften gebliebenen Lorenz 
Dreiß erlegte Erbforderung von 4 Rthlr. 3 for. 1 pf. baar und 17, Rthlr. 
17 far. 9 pf. in Actiris, 
117* Dir 
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Die Eigenthümer oder deren Erben werden benachrichtiget, daß tiefe Gelber bei fir 
ner, binnen vier Wochen unterbleibender Ubforderung, nah Abzug der Koflen, aus dem 
Depofitum zur allgemeinen Zufiz » Offizianten» Wittwen : Gaffe abgeliefert werden follen. 

Eohrau, den 12. October 1837. Dad Königlihe Stadt » Gericht, 


Befanntmahung. Dem Publico wird hierdurch befunnt gemacht, baf bei dem 
unterzeichneten Gerichts : Amte im Laufe dieſes Jahres folgende Depofitaltage, als: den 
3ofen Detober, 27ften November und 23ften December, Nachmittag in loco Polniſch- 
Leipe anſtehen, und nur an diefen Zagen Gelder und fonflige Deponenda angenommen 
und ausgezahlt und reſp. audgegeben werben. 


Oppeln, den 16. Octobir 1837. Dad Gericht3 : Amt Polnifch » Leipe. 





Belanntmahung. Dem Publico wird hierdurch befannt gemacht, daß bei dem 
unterzeichneten Gerichts : Amte im Laufe diefed Jahres folgende Depofital» Tage, als: den 
2öften Dctober, 23ſten November und 19ten December, Nachmittag in loco Halbendorf 
anſtehen, und nur an diefen Tagen Gelder und fonftige Deponenda angenommen und aud« 
gezahlt und reſp. audgegeben werden. 


Oppeln, den 16. October 1837, Das Gerichtd +» Amt Halbendorf» Slawitz. 





Befanntmahung. Dem Publico wird hierdurch befannt gemacht, daß bei dem 
unterzeichneten Gerichts : Amt im Laufe d. J. folgende Depofital: Zage, als: den 27ften 
Drtober, 2öften November und 2iften’ December, Nachmittag in loco Karbifhau anſtehen, 


und nur am biefen Tagen Gelder und fonflige Deponenda angenommen und ausgezahlt 
und refp. ausgegeben werden. 


Oppeln, den 16, Detober 1837: Das Gerichts: Amt Karbiſchau. 
g pnubuich 000 

Befanntmahung. "Dem Publico wird bierturh befannt gemacht, daß bei dem 

unterzeichneten Gericht3 «Amt, im Laufe d. J. folgende Depofital: Tage, als: den Ztften 

Detober, 28ften November und 22ften December, Nachmittag in loco Ezeppelwig anfteben, 


und nur an dieſen Tagen Gelder und fonflige Deponenda angenommen und andgezahlt 
und refp. ausgegeben werden. 


Oppeln, den 16. Dctober 1837, Dad Gerichts. Amt Czeppelwitz und ame. 





Bekanntmachung. Sn diefem Jahre flehen die Berichts: und Depofital » Tage: 
a. bei dem Gerichtz "Amte der Herrſchaft Sof: Gorz'tz, den 22ften November und 
19ten December tn Groß. Sorjig; b 


b. bei 


b. bei dem Gerichtd » Amte Klein » Borzig, am Iten December in Klein: Gorzik; 
c, bei dem Geridhtö » Amte Golfowig, den 14ten November und Tten December in 
Golkowitz 
an. Wer etwas ad Depositum zahlen oder aus demſelben erhalten will, muß vorher 
ein Mandat an daſſilbe extrahiren. 

Die Depoſitalſachen des Gerichts-Amtes Mſchanna werben nicht am Gerichtötage ben 
Wſten November c. in Mſchanna, fondern an dem Gerichtstage in Klein-Gorzitz abgemacht. 
Loslau, den 10. October 1837. Dir Koͤnigliche Stadtrihter und Juſtitiarius 

v. Schalſcha. 


Belanntmahung. Zur Öffentlihen Verpachtung der 
a. ben minorennen Erben des Freigärtnerd Ludwig Gruß gehörenden, sub Nro, 
29 zu Groß Mahlendorff belegenen Freigärtnerftelle mit circa 6 Morgen Ader; 
b. bem Sreigäriner Friedrich Kloſe gehörenden, sub Nro, 30 dafelbfi gelegenen 
Sreigärtnerfielle nebft circa 55 Morgen Aderland, 
ift ein Termin auf 
den 29ften November 1837 Vormittag um 9 Uhr 
in der Gerichtöcanzlei zu Mahlendorff anberaumt worden, zu welchem Pachtluflige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtung auf 5 Jahre gefhieht, eine Gaus 
tion von 40 Rthlr. fofort im Zermin erlegt werden muß, und bie fofortige Uebergabe der 
Etellen an den Meiſt- und Beftbietenden erfolgen wird, 
Grottfau, den 16. Dectober 1837. 
Girichtö » Ant ber Güter EURER: und — 


Bekanntmachung. In ber zur hieſigen Dberfoͤrſterei —— Forſt-Parzelle, 
die Mokrauer Goyn genannt, an der Neuftädter: Dppelner Straße, zwiſchen den Dörfern 
Loncznik und Krobuſch gelegen, ſtehen von dem diesjährigen Einfhlagernod 

110 Klaftern Birken» und Erlen: Scheitholz , und 
165 Klaftern dergleihen Knüppelholz. 

Diefe Klafterhölzer follen im Wege des Meiftgebots in beliebigen Quantitäten ver 
fauft werden. Hierzu iſt ein Ricitationd: Termin auf den Bten November c. ald an 
einem Mittwoch, von früh um 9 Uhr bis Mittag um 12 Uhr, an It, und Stelle ange- 
fegt worden. 

Bahlungsfähige Kaufluflige werben zur Abgabe ihrer Gebote, — eingeladen. 

Chrzelitz, den 20. Detober 1837. Königliche DOberförfterei. 
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Bekanntmachung. Die Benutzung des bei Jaſchkowitz neu erbauten Koͤniglichen 
Theerofens, ſoll auf ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden, und iſt hierzu 
auf Freitag den 17ten November c. Vormittag von 9 bis 12 Uhr 
Termin in der Ganzlei der unterzeichneten Dberförfterei angeſetzt, wozu daher qualificite 
Pachtliebbaber hiermit eingeladen werden. 
Proskau, den 19. Detober 1837. Königliche Oberförfterei. 





Belanntmahung. Das in Klein-Schimnig befindlihe Hirtenhaus nebſt GBärt- 
hen, fol auf hoben Regierung » Befehl öffentli veräußert werben, weshalb der Licita⸗ 
tiond» Termin auf den Iten November d. 3. Vormittag um 9 Uhr in ber hiefigen 
Amts» Eanzlei anberaumt worden if. 

Proskau, den 14. October 1837. Königl. Domainen » Rent » Amt. 


Belanntmahung. Auf Befehl des Königlichen Krieges: Minifterii, Allgemeines 
Krieged» Departement, fol dad hiefige ehemalige Feftungs : Biegelei- Grundflüd, circa 30 
Morgen groß, meiflbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Gebote im verfiegelten Schreiben vor dem, zur Eröffnung berfelben und zur Licitation 
auf den 10ten November d. 3. Nachmittag um 2 Uhr im Fortificationd : Bureau 
bierfelbft anberaumten Termine ebendafelbft abzugeben. In diefem Bureau find auch bie 
Berfaufs : Bedingungen einzufehen. 

Cofel, den 1. Dctober 1837. Koͤniglich Preußiſche Commandantur. 

v. Beaufort, 
Oberſt und Commandant. 





Bekanntmachung. Bu Folge höherer Beſtimmung ſoll der Bedarf von 7200 lau» 
fenden Fuß, 6 []300 ſtarkes Lagerholz im das bieffeitige Proviant » Magazin an den Min 
beftforbernden verbungen werben, wozu terminus licitationis auf Sonnabend 

ben dten November c. Bormittag um 10 Uhr 
in unferm Amts-Local, Biſchofsſtraße Nro. 442 angefegt iſt, und welches dem Lieferungs⸗ 
willigen mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß bie nähern Bedingungen 
in unferm Bureau eingefeben werben Fünnen. 

Neiffe, den 16. Drtober 1837. Koͤnigliches Proviant » Amt. 





Anzeige. Der Robower Bauer Joſeph Slanina iſt durch Erkenntniß von heute 
als Verſchwender erflärt und demfelben ferner Bein Credit zu ertheilem. 
Bolatig, den 26. September 1837. 
Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial» Bericht. 





Bau: 
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BaurVBerbingung. Die-Ausführung ber beim Bau eines dritten Salmaganin- 
Gebäudes auf der Klodnig +» Canal: Niederlage bei Gleiwitz vorfommenden Maurer», Zim ⸗ 
mer» und Schmiede» Arbeiten, deögleihen die Anlieferung der hierzu erforderlichen Mater 
rialien, beftehend in: 

653 Schachtruthen Kalkbruchſteinen, 

39; Tauſend ſcharfgebrannten Mauerziegeln, 

49 Tauſend Dachziegeln, 

160 Stuͤck Hohlziegeln, 

144 Tonnen Kalk, 

23 Schachtruthen Mauerſand, 

53 Stämmen Fichten: Bauholz, A 48° lang, 10 und 1% vollkantig beſchlagen ſtark; 


25 Kiefern ⸗Bauholz, 50 n 10» 1” nn ” » 
6 n n “ as 10 » 1% n n ” 
17 n N) ” add’ nn 10 n 19% ” ” n 
7 r — a3 10 n 1 ” ” ” 
6 n n » a3 10 nn 19% ” ” N) 
i1 n ” ” ao nm 9 » 10% » n N) 
81 n n ” as n 73 9 “ 
72 n n » as n Tn 8 ” r ” 
> n ” ” ad n 6 nn 7% n ” ” 
” n a4’ nm 5 n 6” ” » » 
* Stück kiefernen Bohlen, a 174° lang, - breit, 3” flarf; 
21 Stüd ” ” amy 9 n 3” n 
338 5 à 215 n Un 
26 m ” Brettern a0 nn 1m 14’ 
159 » ” ” ai nn 1 nn 14” 
58 n ” n„n al » 1m 17 
720 Dachlatten als 32 13” 


fol hoher Anordnung zu Folge an Mindeflfordernde einzeln verbungen, nad Umſtaͤnden 
aud die Bauausführung im Ganzen in Verding gegeben werben, 

Unterzeichneter hat hierzu einen Licitationd» Termin auf ben 18ten November c, 
von Vormittag um 10 Uhr bis Abend um 6 Uhr im hiefigen Canal» Amtshaufe anberaumt, 
und ladet cautiondfähige Unternebmungsluftige hierzu mit dem Bemerken ein, daß die dem 
Unternehmen zum Grunde gelegten Bedingungen vom Iſten November c. ab zu jeder ſchick— 
lien Beit bei ihm eingefeben werden koͤnnen. 

Gleiwig, den 16. Detober 1837. Der Baurath Uhlig. 


Bu 





r — (7 
Belanntmahung Wir beabfichtigen, unfere in Bogunig, 14 Meile von ber 
Kreis» Stadt Ratibor, und 14 Meile von Rybnik belegene Wafjermahlmühle, aus zwei 
oberfchlächtigen Mahlgängen, einer unterſchlaͤchtigen Breitmühle, circa 30 Ratiborer Schef- 
feln Ausfaat Aderland und 8 Ratiborer Scheffeln Wieſewachs beſtehend, aus freier Hand 
zu verfaufen, und haben zu diefem Zwed einen Licitationd » Xermin auf 
den 20ften Movember ce. früb um 8 Uhr 
in der gedachten Mühle zu Bogunig angefekt, wozu wir Kaufluflige hiermit einladen. 
Bogunig Ratiborer Kreiſes, den 18. October 1837. 
Die Müller Blafius und Joſepha Sobeczkoſchen Eheleute. 


* 
Kneiſels Kronen-Zahn-Tinktur 
nebſt 
der dazu gehoͤrigen Anweiſung zur diaͤtetiſchen Behandlung der Zaͤhne 
beim 
weiblichen Geſchlechte 
und zum Sebrauche jener Tinktur, als des ſicherſten Mittels, die Geſundheit und Schoͤn— 
beit der Zähne bis in's ſpaͤteſte Alter zu erhalten, Schmerzen, Blutungen, übelen Geruch 
und andere Folgen der Zahnleiden zu verhüten und zu heben, — kann mittelſt portofreier 
Briefe, die Flaſche für einen Thaler, bezogen werden von 
Fr. Chr. Kneifel, 
Leib» und pam Ihrer Könige. Hoheiten der Prinzen Earl und Auguft 
J von Preußen ıc. 
* “ in Berlin, Jaͤgerſtraße Nro. 43. 





I LU 
Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Ants-Blatt 
der Wonigliehen Misierung u pp. 


Stüd XLIV. 


— — —— 





Oppeln, den Zifen October 1897. 


— — — 
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JIn Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinetsorder vom z5ter April d. J.; Geſetz Nro. 182. 
Sammlung Nro. 1804, find die Inhaber der ruͤckſtaͤndigen Zins: Coupons und Die Anberau: 
Zinsfcheine von den zur Oftpreußifchen und Utthauiſchen Provinzial» Kriegsfhurd ins eins 
de 1807 gehörigen Königsberger Stadt» Magiftrats» und von Bennigſenſchen Oblis —— 
gationen aus dem Zeitraum vom ‚fen Januar 1808 bis Ende Decem Alan Rönlgte 
ber 1820, beren Realifirung nach der Allerhöchften Cabinetsorder vom ap Des berger 1. Bins: 
cember 1821 auf die Staatscaffen übernommen worden ift, durch unfere im den coupons aus der 
öffentlichen Blättern erlaffene Bekanntmachung vom zoft Mai d. J. aufgefordert Zeit bis Ende 
worden: dieſe Zins» Coupons und refp. Zinsfcheine bis zum Zofm September d, "82° betreffend. 
J. zur Empfangnahme des Betrages bei und einzureichen oder den efwaigen Ver— 
Iuft derfelben anzuzeigen. Da beffenungeadhtet diefe Papiere bis jeßt noch mich 
ſaͤmmtlich zur Einlöfung präfentire worden find; fo werden in weiterer Befolgung 
bes Eingangs allegirten Allerhöchften Befehls, die Inhaber derfelben hiermit wies 
derbolentlih und zum legten Male erinnert: 
ihre noch uneingelöften Zinscoupons und Zinsfcheine aus dem vorangegebes 
nen Zeitraum 
under Beifügung eines genauen Verzeichniſſes berfelben, fpäteftens bis zum 
Zıfen Kanuar 1858 einſchließlich 
Behufs ihrer Mealifation bei uns einzureihen ober beren etwanigen Verluſt mit 
—— Angabe der Nummer, des Geldbetrages und bes Faͤlligkeitstermins ans 
zumelben. 
. Nach Ablauf des Zıfen Januars 1858 erlifhe ein jeder Anfprud aus den 
bis dahin weder präfenticten noch angemeldeten Zinscoupons und Zinsfcheinen von 
. a Ki: 


Nro; 183. 
Wegen der Sons 
fenfe bei Verhei⸗ 
raıhung der erft 
im Frühiahr zu 
vereidenden, im 
Herbftausgeho: 
benen Rekruten. 
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Königsberger Stabt»Maäiftcats» · und von Bennigſenſchen Obligationen aus ber 
Zeit vom ıfn Januar 1808 bis Ende December 1820 und werden bie Inhaber 
damit für immer präckubirt. 
Berlin, den ı2. October 1857. 
Haupt: Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung, 


E⸗ iſt durch unſer Amtsblatt Nro. 60 pro 1826, in Betreff ber Verheirahung 
der vereideten, bis zur wirklichen Einftellung aber in ihre Heimath beurlaubten Res 
Pruten, die Beſtimmung des Königlihen Krieges Minifteri vom aaftın Yanuar 
1825 bekannt gemacht worden: 
daß, da bdiefe teute während ber Dauer des Urlaubs mit dem Herren Com: 
mandeur besjenigen Regiments, für welches fie ausgehoben worben find, 
in feinee unmittelbaren Berührung ſich befinden, fondern unter demjenigen 
Herrn Landwehr-Bataillons⸗-Commandeur ftehen, in deſſen Bataillons - Be 
zirk fie fih aufhalten, ihnen von dem leßteren, als ihrem einftweiligen 
Militair-Vorgefegten, der Heiraths-⸗Conſens, fowie in den im Militair « Kir: 
herr» Reglement, Abſchnitt V, $ 5ı bemerften Fällen, die Dispenfation 
von dem dreimaligen Aufgebot zu ertheilen fey. 

Nachdem indeffen Anfragen und Zweifel über die Anwendbarkeit diefer Be: 
flimmung. auf die eıft im Fruͤhjahr zu vereidenden, im Herbſt ausgehobenen Re 
fruten entftanden find, fo iſt nach flattgefundener Communication des Herrn Mi 
nifters der Geiftlihen Angelegenheiten, mit des Herrn Krieges» Minifters Ercele 
Ienzien, Seitens des Allgemeinen Krieges» Departements im hohen Krieges» Mini: 
fterio unter dem ı5!" Mai v. J. beflimme worden: 

daß die erft im Frühjahr eintretende Vereidung, der im Herbft ausgehos 
benen Rekruten der verfhiebenen Waffengattungen, die Beftimmung des 
Girculairs des Herrn Minifters der Geiftlihen Angelegenheiten Ercellenz 
vom 27m Januar 1825, wegen der Heiraths ⸗Conſens⸗-Ectheilung nicht 
alterire, 

Dies wird daher den Herren Geiftlihen aller chriſtlichen Confefflonen zur 
Nachricht und zum Nachverhalt hiermit wiederholt befannt gemacht. 

Oppeln, den 26. October 1857. 





Das 
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F tr 199% n 
Das Königliche Minifterium bes Innern und ber Polizei hat unter bem 7! b. Nro. 184. 
M. der Mectienburgfchen Brand» Affecuranz» Gefellfhaft zu Neu« Brandenburg —— —* 


die Erlaubniß ertheilt, in dem Preußiſchen Staate Mobiliar-Verſicherungen zu pie Mettenburg: 
übernehmen. ſche Brand : Als 
feruranz :Gefell: 


Diefe Tandespolizeilihe Genehmigung wirt, zufolge bed $ 6 des Gefeßes vom sgafı, zur Me: 
gen Mai db. %. den Behörden und dem Publicum biermit bekannt gemacht. beınabime ven 
Oppeln, den 19. October 1857. | — 





Dem Publicum und den Medicinalperſonen hieſigen Regieruags⸗Departements wirb Nro. 185. 
hierdurch bekannt gemacht, daß für den Zeitraum vom ıtn November d. J. bis Den —— * 
Ende Maiſk. J. der officinelle Preis der Blutegel pro Stuͤck auf 23 Sgr. feſt⸗ eng 


gefege ift. 
Oppeln, ben 20. Detober 1857. 





Am aöften Auguft d. J. rettete ber Oberlandes⸗ Gerichts » Kanzlei» Affiftene $uras Belebung. 
ſchet zu Ratibor, den in der Oder fi badenden Sohn des Buhnenmeifter 
Shönwolff aus der Gefahr des Ertrinkens, was hiermit belobigend bekannt 
gemacht wird. ae 

Oppeln, ben 20. October 1837. 





Der Schuhmachermeiſter Johann Moged zu Zul, hat den 3sjährigen Sohn Belebung. 
des dortigen Cinliegers und Muſikers Franz Matzke, als derſelbe am ıoXt v. 
SM. in das auf dem Markte befindliche, bedeutend tiefe Waſſer-Baſſin gefallen 
war, mit lobenswerther Aufopferung vor dem Ertrinken gerettet; weshalb wir 
Veranlaſſung nehmen, diefe menfchenfreundlihe Handlung hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Oppeln, den ı2. October 1857. 





Der Schuhmacher sehrling Anton Kinzel zu Coſel hat die Tochter des Tages Belotung. 
löhners Bernhard Gawlick dafelbft, welhe am oft v. M. aus einem Schiffe 
in die Ober gefallen war, außerdem aber fon früher ben Knaben Ambros 
fius Pionted, mit eigner Sebensgefahr vor dem Ertrinken gerettet, welche lobens» 
werthe Handlung hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Oppeln, den ı2. October 1837. .. 





Dem 
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Dem Public wird Hierdurch bekannt gemacht; daß bie Verwaltung bes Ge: 
richts- Amts Kalinowis, Groß-Strehliger Kreifes, dem Königlichen fand» und 
Stadt» Gericht zu Groß-Strehlig übertragen worben, if. 
Ratibor, ben 6. October 1837. 
Königliches Ober : Landes Gericht von Oberſchleſien. 


Merfonal: Ehronif, 


Es wird hierdurch befanne gemacht, daß ber bisherige uftitiarius Anton 
Bernhard zum Zuftiz» Commiffarius bei den Untergerichten des Mybnider und 
Dleffer Kreifes, mit Anweifung feines Wohnorts zu Ryhbnick beftelle worden iſt. 

Ratibor, den 6. October 1857. 


Königlihes Ober: Landes- Gericht von Oberfchlefien. 





Dem Bicarius Franz Hoffmann zu Ober» Glogau, ift bie erledigte Pfarr» 
ehei zu Koftenthal, Kreis Eofel, conferirt worben. 


Zu unbefoldeten Rathsherren in Neuſtadt, find der Stadt» Aeltefte Joſeph 
Stephan, Vorwerks» Befiger Johann Rother, Gaftwirh Franz Herm 
ftein und der Zucfabrifane Albert Garnig auf 6 Jahre gewählt und als 
ſolche beftätiget worben. 





Der Apotheker Karl Eike zu Katſcher ift zum Kämmerer bafelbft auf 
ſechs Jahre, und 

ber Kaufmann Ernſt Krahl zu Groß⸗Strehlitz zum unbeſoldeten Rath—⸗ 
mann daſelbſt, auf ſechs Jahre gewaͤhlt und als ſolche beſtaͤtigt worden. 


Geſtorben find: 
der emeritirte Erzprieſter und Stadtpfarrer Felix Thalherr zu Gleiwitz/ 
d 


un 
der —— Schullehrer und Organiſt Johann Laxy zu Poppelau, Kreis 
ppe 





Deffentlicher Anyeiger 


ald Beilage bes Amtsblatts Stud 44 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
SE 44. 
Oppeln, den 3ifen Dctober 1837. 


Polizeiliche Nachrichten. 


Kirhen-Diebftahl. In der Naht vom Htdm zum 10ten d. M. find ans der Cu» 
vatial- Kirche zu Boronow im Lubliniger Kreife, mittelft Einfleigend zum Zenfter und ges 
waltfamen Erbrechend einer Thür, nachſtehende Saden, ald: 

4) eine filberne ſtark vergoldete Kranfenpatene ; 

2) ein zinnened Gefäß mit heiligen Delen; 

3) vier Schnüre weiße Gorallen, von Werth; 

4) ein geſtidtes Altartuch mit fülbernen Borten; 

5) ein rothfeidened Tuch; 

6) vier rothe Purpurtüher; , 
7) zwei blaue Tücher; 

8) ein blaugrundiged Tuch mit rothen Blumen; 

9) ſechs weiße leinene Altartüchel, und 

10) ein Eleines verglafted Bild, den Evangeliften Johannes vorflellend , 
geftohlen worden. 

Es wird Jedermann aufgefordert, -zur Entdedung des Diebed oder der gefloblenen 
Sachen mitzuwirken, und im Fall bed Selingens hiervon dem Königl. Landräthlichen 
Amte zu Lublinig unverweilt Anzeige zu maden. 

Dppeln, den 24, Ditober 1837. - Königl. Regierung, Abtheilung ded Innerm 
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118 Auf · 
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Aufgebot. In Criminal-Unterſuchungs Sachen gegen die Anna Maria Ber 
ftändig aus Groß: Mahlendorf, ift der Inculpatin ein ordimairer Pfeiffentopf mit Be 
flag, über deffen rechtlidien Beſitz fie fih niht audweifen Tann, abgenommen, außer: 
dem find zwei weiße, muthmaaßlich geſtohlene @änfe, von denen die Größere um bie 
Beine, die Kleinere am rechten Auge einige graue Federn, beide aber weiße Federkronen 
mit grauen Fleden haben, eingeliefert worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welchen biefe Gegenftände abhanden gefommen feyn, 
oder welche Anfprüche darauf haben follten, aufgefordert, fi in termino 

den 13ten November c. Vormittag um 9 Uhr 
in unferem Berhörzimmer zu melden, wibrigend mit dieſen Sachen gefehlic verfahren 
werben wird. 

Neiffe, den 418. October 1837. Königliched Inquiſitoriat. 





Subhaftationen. 


Neuftadt. Im Wege ber nothwendigen Subhaftation fol bie hierorts gelegene lau- 
demialpflichtige fogenannte Obermühle bed Johann Debo Nro. 1 des Hypothekenbuchs, 
deren Gebäude niedergebrannt find, nebft Gärten, Aeckern und Wiefen öffentlich verkauft 
werben. Es gehören dahin: 

1) die Brandftätte der Mühle-nebft Wehr, Wafferbette 
und einem Bärtchen, zufammen im Zarwerthe von.. 4386 Rthlr. 2 far. 5 pf.; 
dazu gehört ein Garten am Mühlgraben, welcher zu- 
fammen mit -; 
2) dem, unter Nro, 18 der Obervorſtadt belegenen Gar» 
ten nebft Scheuer» Muine, bei einem gemeinſchaftli⸗ 
hen Flächeninhalt von 4 Morgen, auf...........* 247 Rihlr. 17 far. 3 pf;; 
abgefhägt if. Durch die Verlegung des Mühlgra: 
bend beim Chauffee-Bau dürfte eine Aenderung ber 
Taxe eintreten. 
Unter dem Flächenraum ber vorflehend genann⸗ 
ten Realitäten ift audy der Grund ber beiden unter 
Nro. 20 und 23 bed Hypothekenbuchs aufgeführten 
Häufer,, zu beren jebem 4 Sceffel Garten gebörte, 


a 
Latus.... 4633 Rıbr, 19 fer. 8 pf. 
Trans- 





Transport... 4633 Rtihlr. 19 for. 8 pf. 
mit enthalten, bie jedoch, weil die Häufer abgebrodyen,': - 
und der Grund bderfelben nmebft den Gaͤrtchen Hödfth''' 
wahrfcpeinlich mit zu bem Gehöfte der Mühle benutzt 
worden, bei Aufnahme der Taxe ald befondere. Grund» 
flüde nicht mehr haben aufgefunden werden können. 
3) Der Garten Nro. 6 der Dbervorflabt von 2 Morgen 


40 J Ruthen, taxitt......................... 115 Rthlr. 17 fer. 6 pf.ʒ 
4) die im Heinen Felde gegen den Kotzem gelegene Wieſe 

von 6 Scheffeln Nro. 136, taxirt. ..............- 868 Rthlr. » far. » pf.; 
5) dad Aderftüd an der hohen Straße von 36 Morgen 

16 [| Ruthen Nro, AU, taxirt ........ ....·....* 1216 Rihle. » far. » pf.; 
6) das Aderfiüd gegen die Prubnid und Wiefer Grenze 

Nro, 84 von 66 Scheffeln, taritt ................ 2027 Rthlr. 10 fgr. m pf.; 
7) das Aderflüd am der hohen Straße Nro, 432 von 

6 Morgen 9O Ruthen, tarirt ................ 267 Rthle. » far. » pf.; 


8) das Aderfi dafelbft Nro, 4132 von 20 Schfl. tarirt 770 Rthlr. » far. » Pf; 
wobei von 4 bis 8 die Laubemial- Qualität ber 
Grundflüde noch nicht berüudfichtiget worden ift. 


— — — — — 
Bufammen... 9897 Rthlr. 17 fgr. 2 pf. 
Der icitationd ⸗Termin iſt auf u 
den 5ten März 4838 Vormittags um 9 Uhr 
an unferer Gerichtöftätte im hieſigen Rathhauſe angefegt, wofelbfi Zare und Bedingungen 
eingefehen werben koͤnnen. Br 
Gleichzeitig werben etwaige unbekannte Real» Prätendenten bei Bermeibung ihrer Praͤ⸗ 
elufion vorgeladen. Neuſtadt in Oberfhhlefien, am 29. Juni 1837, 
Königl, Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 





Ratibor. Die sub Nro, 195 und 196 am hiefigen Neumarkte belegenen, gericht» 
Lich auf 8394 Rthle. 23 fgr. gewürdigten Bürgermeifter Prech t ſchen Häufer mit ber da» 
rin befindlichen Bierbrauerei und Brandweinbrennerei, zufolge Hypothekenſchein und Zare, 
folen den Iten December 4837 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Berichtes 
ſtelle Öffentlich verkauft werden. 

Ratibor, den 26, Mai 1837. Königliched Land » und Stadt: Gericht. 





Con: 
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Conſtadt. Königliche Land » und Stadt» Gericht zu Creuzburg. Die zur Nab» 
laß» Maſſe der verehelichten Paſtor Lehmann, geborenen Jentſchura, gehörigen, bei 
Gonftadt belegenen Grundflüde, als 

a, dad Aderftüd im Mittelfelde nebſt Wieſe Nro. 7, abgefhägt auf 520 Athlr. ; 

b. das Ackerſtück (Dzioh) Nro. 39, abgefhägt auf 449 Rthlr.; 

c, die Wiefe Nro. 3 gegen Schönfeld, abgefbägt auf 170 Mthlr.; 

d. die Scheuer Nro, 13 in der Namdlauer Vorſtadt, abgefhägt auf 50 Kthlr.; 

e. die Scheuer Nro, 15 daſelbſt, abgefhägt auf 40 Kthlr.; 
ſollen im Wege nothwendiger Subphaflation in termino 

den Tten December c<, Nahmittagd um 3 Uhr 

an unferer @ericht3 » Stätte zu Gonftabt verfauft werden. Alle unbekannte Realprätenden: 
ten werden zu diefem Termine zur Vermeidung der Präclufion- vorgeladen, und ift die ges 
richtliche Taxe und ber neuefle Hypotheken: Schein in unferer MRegiftratur einzufehen. 





Bülz. Königliches Stabtgeriht zu Bülz. Das hier im Judengaſſen ·Bezirk sub 
Nro, 146 belegene Haud des Hirſch Löbel Silberfeld, abgefchägt auf 700 Mthlr., 
zufolge der nebft Hypothefenfhein in unferer Regiftratur werktaͤglich einzufehenden Xare, 
fol am 24ften Januar 1838 Vormittag um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle von 
uns fubhaftirt werben. Zuͤlz, den 20. October 1837. 





Ujeſt. Die zum Andreas Koziolekſchen Nachlaß gehörigen, zu Ujeſt gelegenen 
auf 161 Rthlr. abgefhägten Realitäten, beft:hend aus einem Haufe, Garten und Aderflüd, 
ſollen theilungsbalber auf den 31ften Januar f. J Vormittag um 11 Uhr am ber 
ordentlichen Gerichtöftele fubbaftirt werden. Die Taxe und ber Hupothefen» Schein find 
in unferer Regiftratur eirzufehen. 

Bu diefem Termine werden alle unbefannte Real» Prätendenten, bei Vermeidung ber 
Präclufion ihrer etwanigen Anfpüche an die Grundflüde, hiermit vorgeladen. 

Ujeſt, den 27. September 1837. | Königlihes Stadtgericht. 


Hennersdorff. Die nad ber nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzu: 
fehenden Zare auf 65 Rthlr. abgeſchaͤtzte, im Dorfe Hennersdorff, Neiffer gta unter 
ber Nro, 126 des Hypotheken» Buches belegene Häuslerftele, Toll 

den iften December 1837 um 4 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflist werben. . 
Die 


Died wird zuglei den ihrem Aufenthalte nach nicht bekannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Mitbefigern befannt gemacht, namentlich 
1) der Therefia verwittw. Mitfchle, geb. Olbrich, modo beren Erben; 
2) der Maria Eliſabeth Mitſchke modo deren Erben. 
E3 werden aud die unbefannten Real: Prätendenten bei Vermeidung der Präclufion 
zu biefem Termine vorgeladen. 
Neiffe, den 31. Zuli 1837, Königl. Fürftenthums Gericht. 





DO ber-KRühfhmalz. Die Joſeph Layelfche Häuslerfiele Nro. 43 zu Ober 
Kühfhmalz, Grottkauer Kreifes, auf 150 Rthlr. gerichtlich tarirt, wird den Sten De 
cember 1837 im Schloffe zu Ober: Kühfhmalz fubhaflirt werden. — Die Tare und 
der Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Neiffe, den 1. Zuni 1837. Dad Gerichts» Amt Ober-Kühſchmalz. 





Dfirog. Die zum Marianna Kabothſchen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 7 zu 
Oſtrog belegene Breigärtnerftelle, abgefhägt auf 800 Rthlr. zufolge der nebft Hypotheken: 
fein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am Sten December c. a. 
an biefiger Gerihtöftele Theilungshalber fubhaftirt werden. 
Schloß Ratibor ‚den 28. Auguft 1837. Herzogl. Gerichts Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Rafhwig. Die zu Rafhwig sub Nro. 25 im Hypotheken » Buche eingetragene Ro» 
botbyindgärtnerftelle, dem Zollpaͤchter Chriſt ian Stoſch zu Groß: Saarne gehörig, ab» 
gefhägt auf 262 Rthlr. 15 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 28ſten November c. 
an der ordentlichen Gerichtöftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Falkenberg, den 22. Auguft 1837. 

Das Neihögräflid von Prafhma Falkenberger Gericht: Amt. 





Groß-Peterwig. Gerichts: Amt Groß-Peterwig zu Matibor. Die zur erbfchafts 
lichen Liquidations: Mdffe ded Freibauer Johann Wollnid gehörigen Grundflüde: 
1) dad Lehnsbauergut ro, 24, gerichtlich auf 1366 Rthlr. 25 far. tarirt; 
119 2) die 


2) die Dominial. Ader » Parzelle Nro. 11 von 5 großen Schrffeln 6 Metzen 10 [1] Ru- 
then 46 Fuß, auf 365 Rthlr. gewürbigt; 
3) der MWiefen : Antheil Staw Nro. 73 von 8 großen Megen, im Taxwerthe von 
42 Rtblr,, 
von denen die Teren und Hypothekenſcheine in der Regiftratur eingefehen werden förnen, 
follen in termino den 5ten Februar 1838 Nadhmittag um 3 Uhr im Drie Groß» 
Diterwig an den Meifibietenden verkauft werden. 
Bugleih werden alle unbefannte Real» Prätendenten in Beziehung auf die Wiefe 
„Staw’ zur Vermeidung der Präclufion hiermit aufgeboten. 
Ratibor, den 10. October 1837. 


Alt: Biesfau. Die den Franz und Veronika Ullmannfhen Erben gebörige , 
sub Nro. 52 zu Alt: Bieslau gelegene Gärtnerftelle nebft den dazu gekdrigen zwei Schef⸗ 
fein groß Maaß Ausfaat Ader, abgefhägt auf 350 Athir., zufolge der nebft Hypotheten- 
Schrein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, foll in termino den 
29ften December c. Nachmittags um 2 Uhr im Drte Biesfau fubhaflirt werden, 

Bauerwig, den 2. September 1837. Gerichts-Amt der Güter Bauerwitz. 


Chronſtau. Land: und Stadt» Geriht zu Oppeln. Die sub Nro. 30 zu Chrom 
ſtau belegene, zufolge der in unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Zare 
auf 659 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Waffermühle, fol im Wege der nothwendigen Sub» 
baflation auf 

den 29ften December d. 3. Nahmittag um 3 Uhr 
Öffentlich verkauft werden. Oppeln, am 5. September 1837. 





Langendorff. Die zum Naclaffe des Scholzen Michgel Schwierzy gehörige, 


sub Nro. 1 daſelbſt belegene, auf 199 Rihlr. 11 fgr. 8 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Freibauer⸗ 
ſtelle, fol in termino 


den Tten Kebruar 1833 
Vormittag um 8 Uhr in Langenborff, Behufs der Erbtheilung fubhaflirt werden. 
Die Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur hierſelbſt jeder Zeit einzu 
feben. Kirferftädtel, den 18. Dectober 1837. 
Gerichts: Amt der Herrſchaft Langendorff. ” 
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Langendorff. Auf ben Antrag eines Neal: Gläubigerd fol die dem Arrendator 
Marcus Lenkauer gehörige, auf 611 Rthlr. » far. 104 pf. gewürbigte $reibauerftelle 
sub Nro, 43 zu 2angendorff, in termino 

den Sten Februar 1838 Bormittag um 8 Ubr 
an ber Gerichtöftele zu Langendorff fubhaflirt werden, wozu wir zahlungsfähige Kauf» 
luſtige biermit einladen. 

Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur — Zeit eingeſehen 
werden. Kieferſtädtel, den 14. October 1837. 

Gerichts-Amt der Herrſchaft Langendorff. 





Langendorff. Die zu Ober-Langendorff sub Nro. 159 belegene, zum Roboth⸗ 
gaͤrtner Mathes Theuerſchen Nachlaß gehörige Robothgaͤrtnerſtelle, welche auf 50 Rthlr. 
tarirt worden, fol auf ben Zoſten November d. J. Vormittags um 9 Uhr bierfelbft 
fubhaflirt werden. Ale unbekannte Real» Prätententen werden bei Wermeidung der Praͤ⸗ 
elufion hiermit vorgeladen. Die Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Regi« 
firatur eingefeben werden. Ziegenhals, den 8. Auguft 1837. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Langendorff Neiffer Kreiſes. 


Waldhoff. Die au Waldhoff sub Nro. 16 belegene, zum Franz Bangerfchen 
Nachlaſſe gehörige Freigärtnerftelle, welche auf 151 Rthlr. 7 far. 3% pf. tarirt worden, 
fol auf den 30ften November d. 3. Vormittags um 9 Uhr zu Langendorff fubhaftirt 
werden. Alle unbefannte Real» Prätendenten werden bei Vermeidung der Präclufion hier: 
mit vorgeladen. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Langenborff, den 8. Auguft 1837. 

Das Gerichtd: Umt der Derrfchaft Langendorff Neiffer Kreifes. 


MWaltdorff. Die nad der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufeben- 
den Zare, auf 1194 Rthlr. 20 fgr. gerichtlih abgıfhägte, in dem Dorfe Waltdorff Neif- 
fer Kreifed unter der Nro. 82 des Hypothekenbuches belegrne zmweigängige oberfchlächtige 
Waffermühle, fol 

den 30ften December c. um 3 Uhr Nachmittags 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neiffe, den 11. September 1837. Königliche Fürftenthums » Geridt. 
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Buczet. Die sub Nro. 28 zu Buchek beiegene, den Porem baſchen Erben gehö, 
zige, auf 124 Rthlr. abgefhägte Poffeffion, fol theilungshalber auf den 31ften 3a 
nuar k. 9. Vormittag um {1 Uhr an der ordentlihen Gerichtöftele fubhaflirt werden. 

Der Hypothekenſchein, die Bedingungen nebft Tare find in unferer Negiftratur wäh: 
rend ber Amtöflunden einzufehen. 

Ujeſt, den 23. September 1837. Gerichts » Amt der Herrſchaft Ujeſt. 





Dembiohammer. Königliche Land» und Stadt» Geriht. Die sub Nro. 16 zu 
Dembiohammer belegene, auf 65 Rthlr. 27 fgr. detarirte Freihäusferfielle, fol auf 
den 29ften December d. 3. Nahmittag um 3 Uhr 
am orbentlicher Gerichtöflätte im Wege der nothwendigen Subbaftation verkauft werden. 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufeben. 
Dppein, am 7. September 1837. 





Dembiohbammer. Königlides Land» und Stadt: Geridht. Die sub Nro, 17 zu 
Dembiohammer belegene, auf 52 Rthir. 28 fgr. detarirte Freihäuslerftele, fol auf 
den 29ften December db. J. Nachmittags um 3 Uhr 
am ordentlicher Berichtöftätte, im Wege der nothwendigen Subhaflation verfauft werden. 
Oppeln, am 7. September 1837. 


Colonie Zedlig. Notbwendiger Verkauf. Die zu Zeblig sub Nro. 4 belegene, 
ben David Rüdertfchen Erben gehörige, zufolge der in der Regiſtratur nebſt Hypotbe: 
Benfhein und Bedingungen einzufehenden Zare auf 63 Rthlr. gewürbigte Golonieflelle, 
fol den Tten Februar 1838 an ordentlicher Gerichtöftätte verfauft werden. 

Sleimig, den 9. Dctober 1837. Königliche Land» und Stadt» Gericht. 





Altendorf. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Matiborfhes Gericht der G@üter 
Binfowig und Altendorf. Die sub Nro. 298 zu Altendorf gelegene Friedride Rah— 
merſche Häuslerftelle, welche laut der nebft Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Zare 
gerichtlich auf 120 Rthlr. gefhägt worden, fol den 29fien Januar F, 3. früh um 
14 Uhr in biefiger Berichts» Canzlei meiftbietenb verfauft werden. 

Schloß Ratibor, den 10, October 1837. 





Dtt: 


Ditmudow. Der dem Kretfhmer Jalob Gawlik ‚gehörige, auf 270 Mthlr. 

29 far, 8 pi. gerichtlich gefchägte Kreifham, wird im Wege ber Grecution in termino 
den 6ten Februar 1838 Vormittag um 8 Uhr 

an ber. Gerichtöftelle zu Langendorff fubhaflirt. 

Da das Hypotpefenfolium deffelben nicht regulirt ift, fo werben zugleih alle unbe, 
Fannte Real» Prätendenten bei Vermeidung der Präclufion hiermit vorgeladen. 

Kieferftädtel,, den 24. Detober 1837. 

Gerihtd » Amt der Herrfhaft Langenborff. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Bekanntmachung. Seitens bed Königlichen Dber » Genfur : Gollegii ift folgenden, 
außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften: 

1) Anleitung zur Schön» und Schnellſchreibe-Kunſt, von Chr. Friedr. Fifcher, Leh⸗ 
rer der Buchhandlung und Galligraphie an der Real» Schule in Bern. Bern, 
1833. Gedrudt bei Ludw. Albr. Haller. 4°. 

2) Die Verfaffung des Servius Zulius in ihrer Entwidelung; dargeftelt von Franz 
Dor. Gerlach, Dr, der Philofophie ıc. Bafel, in der Schweighauferfhen Buch» 
bandlung. 1837. 4%. s 

3) Tacitus Germania. Xert: Ueberfegung, Erläuterung von Fr. Dor. Gerlah und 
Wild. Wadernagel. Zweite Abtheilung. Ueberfegung und Erläuterung. Deft I, 
Bafel, in der Schweighauferfhen Buchhandlung, 1837. Auch unter dem Zitel: 
Taeitus Germania, überfegt und erläutert von Fr. Dor. Gerlach. 8°, 

4) Das Beten im Geift und in ber Wahrheit, befonderd beleuchtet ıc, von N, von 
Brunn, Pfr. Bafel, Verlag der Schweighauferfchen Buchhandlung. 1837. 8°, 

5) Encyclopädie der gefammten theoretifhen und praftifchen Pferde» und Rindvieh» 
Heilkunde, in alpbabetifcher DOrbnung bearbeitet von T. 3. Rychner und Ed, Im. 
Thurn. Dritter Band. Zweite und britte Lieferung. Hautjuden— Koller. Bern, 
1837. Drud und Verlag von G. Fiſcher & Comp. 8°. 

6) Eye: Gerihtdordnung für den Canton Bafel» Stabttheil. 1837. Bafel, Drud 
der Schweighauferfhen Buhhandlung. 8°. 

7) Staatöhandbud der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft für dad Jahr 1837. Heraus: 
gegeben von Dr. GC. Herzog. Bern, 1837. Drud und Verlag von C. Fifcher 


& Comp. 
8) Don 
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8) Bon der rabicalen Heilung ber Brühe. Bon Matihiad Mayor, Doctor der Me« 
biein. Aus dem Franzöfifhen von 3. Finsler, M, D. Zürich, Drud und Ber 
lag von Fr. Schultheß. 1837. 8%, 

9) Naturgefchichte für das Volk. Ein Bud für Schule und Haus zur Verbreitung 
der Erkenntnig Gottes aus feinen Werken. Bon I. Baumann. Luzern, Verlag 
von Xaver Meyer. 1837. 8°, 

10) Allgemeine Naturgeſchichte als philofophifhe und Humanitäts + Wiffenfhaft für 
Naturforfcher, Philofophen und das höher gebildete Publicum, bearbeitet von 
Marimilian Perti. Erite Lieferung (Erſten Bandes erfie Hälfte). Bern, 1837. 
Druck und Verlag von E. Fifher & Comp. 8°, 

11) Appenzelliiher Sorachſchatz. ine Sammlung appenzellifher Wörter, Medens- 
arten ıc. Deraudgegeben von Dr, Tits Todler. Zürich, Drud und Verlag 
von Drell, Füßli & Comp. 4837. Gr. 80, 

12) Ueber die Beftandtheile und Entftehkung der Mineral: Queller. Cine naturwifs 
fenfhaftlihe Abhandlung von Carl Loͤwig. Zürich, bei Fr. Schulthef. 1837. 
Auch unter dem Zitul: die Mineral» Quellen von Baden im Ganton Yargau, 
In chemiſch-phyſikaliſcher Beziehung befchrieben. 80. 

13) Theil IV. des Werks: Erzählungen aus der Schweizergefchichte, nach den Ghro» 
nifen von Rudolph Hanhart. Bafel, in der Scweighauferfhen Buchhandlung. 
1838. 8%. 

14) Heft 2 des zweiten Halbjahrd der Monatefchrift: Jugendblaͤtter. Auguftheft 1837. 
Stuttgart, in Commiffion bei 3. F. Steinfopf. Straßburg, bei Philipp Schen» 
zer. 4°, 

der Zraufweinfhen Buchhandlung zu Berlin die Erlaubniß zum Debit ertheilt worden, 
welches hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Oppeln, den 10. Detober 1837. Königliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 





Holz⸗Verkauf. Die in den für dad, Wirthfhaftsiahr 1838 genehmigten Etats⸗ 
fhlägen zur Abnugung fommenden Baubölger, als: 
1. Wilhelmsberger Revier, Jagen 40, 4 Meile von der Ober entfernt: 
6 Stud Eichen, übergrifjig ; 
10 Stud eihene Balken; 
15: 2°, » Riegel; 
1 » ” Platten; 
2 „ Rieferne Balken; 
60 ,„ J Riegel; 
130 


— 685 — 


ap Stüd Tieferne Platten; 
. * Sparren; 
„fichtene Ballen; 
30 ,„ .. Riegel; 
40 ,„ * Platten; 
50 ,„ * Sparren; 
1. Hellersfleißer Revier, Jagen 58, eine Meile von der Oder entfernt: 
10 Stud Pieferne Balken ; 
10 5 e Riegel; 
4180  „ = Platten; 
30 „ ” Sparten ; 
1, Jaſchkowitzer Revier, Jagen 78, eine Meile von der Oder entfernt: 
5 Stück eihene Balken; 
9 „ » Riegel; 
10» ”» Platten; 
40 „ Kiefern, übergritfig; 
100 ;,, Bieferne Balken; 
80° „ „ Riegel; 
u „ Pr Platten; 
iu, = Eparren; 
10° „ Sichten, übergriffig; 
35 5 fichtene Balken; 
#5 5 Riegel; 
50 „ Dlalten; 
30 ,„ » Sparten; 
IV. Follwarker Oderwalb: 
193 Stud überftändige Eichen, gefhäht auf: 
14, Klaftern Nutzholz; 
217 Pr Rinde; 
2474 » Scheitholz; 
72 — Aſtholz; 
2034 » Rumpenholz; 
98,5; Stockholz; 


ſollen im Wege des oͤffentlichen Verfahrens meifibietend verfauft werben und ift hierzu auf 
Donnerflag den 16ten November d. 3. früh von 9 bis 12 und Nachmittag von 3 
bis 6 Uhr Termin in der Ganzlei der unterzeichneten Dberförfterei angefegt; wozu daber 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nicht bloß die betreffenden Foͤr⸗ 


fler 


fter angewiefen find, die Schläge auf Erforbern anzuzeigen, ſondern daß auch die Ber: 
kaufs · Bedingungen zu jeder fhidlihen Zeit im der oberförfterlihen Kanzlei einzufehen find. 
Db der Zufchlag erfolgt oder niht, wird am Schluſſe des Termins alsbaldigſt befannt 
gemacht werben. 


Proslau, den 23. Detober 1837. Königlihe DOberförfterei. 





Holz, Verkauf. In ber Oberförfterei Rybnik find für das Jahr 1837 folgende 
Termine zum Verkauf von Bau» und Nugbolz anberaumt worden: 
I, Sörfterei Kniezenitz: 
ben 1Tten October und 2ften November im Sagen 67; 
den Sten November und 14ten December im Jagen 38. 
II. Sörfterei Paruſchowitz: 
ben 20ften October und Tten November im Jagen 9b; 
den 24flen November und 12ten December im Jagen 33. 
III. $örfterei Jankowitz: 
ben 19ten Detober und 16ten November im Jagen 28; 
ben 24ften November und Iten December im Jagen 30; 
den Vſten Detober, 10ten November, Wſten November und 18ten De 
cember im Sagen 36; 
den 20ften November und 16ten December im Jagen 41. 
IV. Sörfterei Lerchenberg: 
den 26ften Ditober , 27ften November und 15ten December im Sagen 53. 
V. Förfterei Sczeikowitz: 
ben Bſten Detober und 5ten December im Jagen Nro. 1. 


Kybnid, den 4. October 1837. Königliche Oberförfterei. 


Holz: VBerfieigerung zu Bläfenborf Srottlauer Kreifed. Die in bem 
Königlihen Gläfendorfer Forſtreviere, ſowodl im Dber: ald Niederwalde, zum Abtriebe 
beftimmten Nadel» und Schlaghoͤlzer, follen höherer Anordnung gemäß fortan, nur auf 
dem Stode meiftbietend verkauft, und bieıbei Die Taxe des reinen Holzwerthes, ohne alle 
Nebenkoften, zum Grunde gelegt werden, fo daß die Schlager» und Rüderlöhne den Käu- 
fern, welche die Aufarbeiturg der erkauften Hölzer feloft zu bewirken haben, nicht .mebr 
in Anrechnung kommen. Mit Ausnahme eined Angelde von einem Thaler pro Loos, 
weldes im Verfieigerungs «Termine ſelbſt zu erlegen if, erfolgt die Zahlung der Kauf: 


fumme 
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ſumme erſt bei der Abfuhre des Holzes, das Fällen und“ Aufarbeiten deſſelben kann aber 
ſogleich nach dem Zuſchlage von den Kaͤufern unternommen werden. 
Hierzu ſind nachſtehende Termine anberaumt: 
den 22ſten November db. J. 
im Gtäfendorfer Dberwalde, Schlag Nro. 16, einige alte Eichen, Kiefern, Fichten und 
Tannen und gemiſchtes Schlagholz, Morgend um 9 Uhr; 
dafelbft Schlag Nro. 55 einige alte Eichen und Nadelhöljer, Nachmittags um 1 Uhr; 
den 23ften November b. J. 
im Gläfendorfer Niederwalde Schlag Nro. 15, einige alte Eichen, Buchen und gemiſchte 
Schlaghöler, Morgens um 9 Uhr. 
Die Verfleigerung erfolgt im Walde felbft in den benannten Schlägen. 
Schwammelwig, den 25. Ditober 1837. Koͤnigl. Oberförfterei Ottmachau. 





Belanntmahung. Im ber zur biefigen Dberförfterei gehörigen Forſt-Parzelle, 
die Mokrauer Goyn genannt, an der Neuftädter» Dppelner Straße, zwiſchen ben Dörfern 
Loncznit und Krobufch gelegen, fliehen von bem diesjährigen Einſchlage noch 

110 Klaftern Birken» und Erlen-Scheitholz, und 
165 Klaftern dergleichen Knüppelholz. m 

Diefe Klafterhölzer ſollen im Wege des Meiftgebots in befitbigen Quantitäten ver 
fauft werben. Hierzu ift ein Licitationd: Termin auf den Sten: November c. ald am 
einem Mittwoch, von früh um 9 Uhr bis Mittag um 12 Uhr, an Dirt und Stelle ange» 
fegt worden. ' 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch eingeladen. 

Ghryelig, den 20. Detober 1837. Königliche DOberförfterei. 


Edictal» Citation. Am Iften Januar 1832 farb zu Schlefifh Pilgersdorf Koͤnig · 
lich Preußifchen Antheild, die zu Heimburg geborene unverehelichte Köhin Maria Anna 
Brandner, deren Nachlaß in ungefähr 170 Rthir. beſteht. 

Da völlig unbefannt geblieben, wer Erbe diefed Nachlaſſes if, fo werden, dem An: 
trage des in der Perfon des Herrn Juſtiz⸗Commiſſarii Hancke beftelten Curators zufolge, 
alle diejenigen, welche an die gedachte Nachlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erb: 
recht zu haben glauben, mithin der unbefannte Erbe und deſſen Erben oder nächfle Ber 
wandte hierdurch vorgeladen, fih am Zten Juli a. f. auf dem Schloffe zu Pilgersdorf 
vor dem unterzeichneten Bericht einzufinden, und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, unter 
der Barnung, da fie fonft mit ihren Erbanfprüchen werden präcludirt und der Nachlaß 
als herrenlofed But dem Fiscus wird zugefprocdhen werden. 
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Zugleich werben die etwanigen Gläubiger der Erbmaffe aufgefordert, in bem beflimm: 
ten Zermine ihre Forderungen anumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie fich nicht 
ferner an den befiellten Nachlaß» Curator halten können, fondern ihre Befriedigung bei 
demjenigen fuchen müfjen, weldem der Nachlaß zugefprocdhen und audgeliefert werden wird. 

Diejenigen , welche fi bei der Anmeldung eines Bevollmädtigten bedienen wollen, 
müffen ſich an ben hier angeftellten Herrn Juſtiz ⸗Commiſſarius von Kalbadher wen: 
den und felbigen mit Vollmacht und Saflruction verfehen. . 

Leobfhüg, den 24. Auguft 1837. 

Das Patrimonial: Gericht über Schleſiſch Pilgersborfi. 





Belfanntmahung. Auf Befehl des Königlihen Krieges: Minifterii, Allgemeines 
Krieged: Departement, fol das hiefige ehemalige Feftungs + Ziegelei» Brundflüd, circa 30 
Morgen groß, meifibietendb verkauft werden. Kaufluflige werden hierdurch aufgeforbert , 
ihre Gebote in verfiegelten Schreiben vor dem, zur Eröffnung berfelben und zus Licitation 
auf ben 10ten November db. I. Nahmittag um 2 Uhr im Fortificationd : Bureau 
bierfelbft anberaumten Zermine ebendafelbft abzugeben. In biefem Bureau find auch die 
Berkaufs: Bedingungen einzufehen, 

Eofel, den 1. October 1837. Königlich Preufifhe Commandantur. 

’ v. Beaufort, 
DOberfi und Commandant. 





Zinsgetreide-Verkauf. Bei dem unterzeichneten Domainen + Rent » Amte fol 
in Folge höherer Anordnung, eine Quantität Zindgetreide von der Bauerfhaft zu Ober 
Kunzendorf und Jaſchine, und der Weidehafer der Gemeinde Loffkowitz, zufammen von 

121 Sceffeln 1033 Megen Roggen; 

94 1455» Gerfie, und 

1% » 723 nn Da. 
an den Meiftbietenden öffentlich verlauft werden. 

Der Licitations⸗Termin hierzu iſt auf 
ben Iten November a. c. 

in der biefigen Domainen » Rentamtö » Canzlei angefest, und werden Kaufluflige eingeladen, 
fih in dem gedachten Termine einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 

Die Bedingungen, unter welchen ber Verkauf flattfindet, Fönnen zu jeder Zeit wäh 
rend ber Amtöftunden in der Rentamts-Canzlei eingefehen werben. 

Greugburg, am 18. October 1837. Königlihed Domainen» Nent : Amt. 





Be: 
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Betanntmahung. Der Bebarf des bei’ dem piefigen Hütten: Syſtem erforderlichen 
Deputat» und Futter» Getreide pro 1838, fol im Wege. ber Licitation an mindeftfordernbe 
Dominien und Gutspaͤchter verbungen werden. Der Bedarf befteht: 


aus 30 Sceffeln Weigen 
n 240 b) Korn 


n 4 » Gerfte 

n» 70 nn Safe Preußiſch Maag. 
n 4 n Erbfen 

n"„ 2% »  BDirfe und 

n 53 Heide 


Die ——— hiebei ſind: 
daß das Getreide durch alle Sorten von beſter Qualität, durchaus gut gereiniget, und 


ohne allen Zufaß, fo wie bad Korn von bießjäbriger Ernte, feyn muß; 

die Ablieferung erfolgt im richtigen Maaße, mit 25 Scheffeln der Wifpel, und die Been⸗ 
dung bderfelben muß bis Ende Februar a, f. flattfinden ; 

die Genehmigung des Gebots und der Zufchlag bleibt des Fuͤrſtlichen Hütten» Abinini- 
firation vorbehalten. 

Wohlöblihe Dominien, ober deren Stellvertreter, fo wie refp. Gutspaͤchter, welche 
diefe Lieferung zu entriren beabfichtigen, werben demnach erfucht, ſich an dem hiezu anbes 
saumten Termin auf den 15fen November a. c. fruͤh um 9 Uhr in dem Geſchaͤftslocal 
des unterzeichneten Hütten: Amts einzufinden und ihr Gebot abzugeben. 

Sacoböwalde, ben 21. Ditober 1837. FSuͤrſtlich Hohenlohefches Hütten - Amt. 





Anzeige. Der Robower Bauer Joſeph Slanina iſt durch Erkenntniß von heute 
als Verſchwender erflärt und bemfelben ferner Fein Erebit zu ertheilen. 


Bolatig, ben 26. September 1837. 
Fuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial» Bericht: 





Zur anderweiten Verpachtung der brei hiefigen berrfchaftlichen Bier: und Gemüfegärten, 
auf die drei hinter einander folgenden Jahre vom Iften Januar 1838 bis dahin 1841, fleht 
Termin auf den 18ten November d. 3. in dem herrſchaftlichen Echloffe biefelbft an, 
zu welchem cautiondfähige und qualificirte Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß auch vor dem Zermin die Pachtbedingungen im hiefigen Rentamt eingefehen 
werben koͤnnen. Dom, Schloß Löwen, den 17. October 1837, 
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Bekanntmachung. An Folge Auftrags Eines Wohlloͤblichen Berichts «Amtes von 
Starrwig, werde ih Sonnabend den 18ten November d. 3. Nachmittag um 2 Uhr auf 
dem Biehmarktplage in der Friedrichsſtadt: 

2 Kalben, 

5 Kälber und 

25 Stud Schwarzvieh 
im Wege ber Erecution Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfleigern, was ich bier 
mit zur allgemeinen Kenntniß bringe. 

Neiffe, den 21. Detober 1837. Benzel, Eanzlifl, 





Ein graugetigerter, mit braunen Flecken gezeichneter, etwas flodhaariger Hühnerhund, 
der auf den Namen Heltor hört, ift am 24ften d. M. von Garlöruhe abhanden gefommen. 

Er trägt ein ſchwarzledernes Halöband und klemmt etwas die Ruthe. 

Wer fihere Nachricht oder den Hund felbft. in dad Haus des Benerald von Mor 
loſt woff zu Earlöruhe bringt, erhält nebft Erflattung der Koften eine fehr gute Beloh⸗ 
nung. 





Für die Herren. Brennerei: Befiger. 

Unter völliger Garantie erläßt Unterzeichneter, ein dur praktiſche Erfahrung gan, 
meu entdedted koſtenloſes Gährungsmittel, nebſt gründliher Anweifung ber zu 
beadhtenden Bortheile beim Befammtberriebe des Branntwein » Brennerei» Verfahrens über: 
haupt, we bei Entbehrung jeder Hefe-eine höhere Ausbeute an Spiritus erzielt wird, ald 
«5 bisher möglich war, und zu beffen Anwendung ed keiner Veränderung der vorhandenen 
Brennerei » Einrichtungen bedarf, gegen portofreie Einfendung von 3 Rihlr. 

A. 8 Schultz in Berlin, Klofterfirage Neo. 27, 
Apothefer und wirkliches Mitglied des Apotheker » Vereins im noͤrdlichen Deutſchland. 





—— — ———— ——— 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Bar. 
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Stüd XLV. 
Oppeln, den 7ten November 1837. 
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der WBoͤniglichen 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Regierung. 


Mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Cabinets- Drber vom 78 Februar 1856, in Be- Nro. 186. 

treff des Kleinhandels mit Getränken auf dem Sande und des Gaft- und Schank- Berrifftden 

Wirthſchafts⸗Betriebs überhaupt, wonach es auch zum Kleinhandel mit Getränken Kleinh andel mit 

auf dem Sande eines polizeifihen Erfaubnißfdeins bedarf, ift von den betreffenden Getränten auf 

Königlihen hohen Minijterien laut Amtsblatts» Verordnung vom 7! Detober 1855 ——— 

ad 2 feftgefegt worden, daß der Handel mit Getraͤnken als ein Kleinhandel anzus 

fehen fen, fobald der Verkauf anders als in hölzernen Gebinden erfolge. Diefe 

Seftfegung ift jedoh nunmehr von gedachten Königlichen hoben Minifterien no) das 

hin beclarirt worden, daß die hölzernen Gebinde mindeftens bie Größe eines hals 

ben Ankers haben (alſo mindeftens 15 Preußifhe Quark enthalten) müffen, wenn 

der darüber bewirkte Verkauf nicht als Kleinhandel betrachtet werben foll. 
Dem gemwerbtreibenden Publicum, fo mie ben Polizeibehörden des Departes 

ments, wird dies zur Rachachtung hierdurch bekannt gemacht. i 
Oppeln, den 51. October 1837. | 5 





Da in Galizien die Ninderpeft unfern ber Preußiſchen Grenze ausgebrochen iſt, Nro. 187. 
fo wird in Gemäßheit der beftehenden gefeßlihen Beftimmungen hierdurch bekannt. Berreffend die 
gemacht, "daß anf allen Grenzpunften, die von einem angeftedten Drfe bes Auslan⸗ Vorfihranaf: 
des nur drei Meilen, ober weniger entfernt find, giftfangende Sachen, nament- !9*ln wegen der 


* 


(ich Kernvieh, Stpaafe, Schweine, Ziegen, Hunde und dedervieh, friſche Kin" zeprmanın 
SR 53 ders Minde peft, 
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ders und andere Thierhaͤute, Hörner und ungefhmolzener Talg, bdeögleihen Rind» 
fleifh, Dünger, Rauchfutter und gebrauchte Stallgeräche nicht eingebracht werden 
dürfen. Zugleih wird vor dem unvorſichtigen Ankauf alles fremden, mit feinem 
Quarantainezeichen verfehenen, Rindviehes gewarnt, da es ſich faft jedes Jahr er 
eignet, daß einzelne Eigenthümer durch Anfhaffung folhen Viehes, befonders po» 
doliſcher Ochfen, die verberblihe Seuche auf ihre Höfe gebracht und dadurch ihren 
ganzen Rindviehbeftand eingebüßt haben. 
Oppeln, ben 2. November 1857. 





Nro. 188. Die Königlihen tandrärhlihen Aemter und Magifträte unfers Verwaltungs » Bes 
Betrifft die An: zirks werben hiermit aufgefordert, die Nachmeifung von dem Bedarf des Amts» 
—— “> blatts für das erſte Semeſter 1858 unfehlbar und bei Vermeidung einer Ord⸗ 
ag. nungsftrafe von Einem Thaier, bis zum ıfen December d. J. in duplo einzureie 
darf» Nachweis Gen, wogegen von den Königlien Poft>Anftalten die Pränumerationss Gelder für 
fungen für das Die zahlbaren Eremplare bis zum ıfen Februar 1858 vollftändig an die hiefige 
afte Semeſter Regierungs» Haupt» Gaffe abgeführt werden müffen. 

2850. In der Aufftellung dieſer Nachmeifung hat fih gegen früher nichts geändert. 

Dppeln, den ı. Movember 1857. i 





— Dem Inhaber einer chemiſchen Bleiche, Carl Friedrich Sommer zu Er 

furt, ift unterm aıfen October 1858 ein Patent 
auf einen an einen Spiral» Trodenrahmen anzubringenden Mechanismus 
als Huͤlfsmittel zum Anfchlafin mit der Hand, nady der durch Zeichnung 
und Beſchreibung dargeftellten, in Rudfide ihrer ganzen Zufammenfeßung 

für neu und eigenthümlich erfannten Einrichtung, 

auf ſechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang ber Mo» 

nardyie ertheilt worden. 

Oppeln, den 29. October 1837. 


Verordnungen ded Pr Ober : Landeö:Gerichtö 
in Ratibor. 








Nro. 189. Die Notarien Obetſchleſiens werden hierdurch angemwiefen, bei jeber Ausfertigung 


Berreffend fie der von ihnen aufgenommenen Urkunden ſich eines Siegels zu bedienen, welches 
Dififegel °* naͤchſt der den Stand, Namen, Wohnort des Notars bezeichnenden Umſchrift, re 
ös 
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Koͤniglichen Preußiſchen Adler enthaͤlt, wie ſolcher in dem Geſete vom gi Ya» 
nuar 1817, Beilage Liu. C. (Geſetzſamml. Seite 21) näher befchrieben ift, und 
wie dies bereits in der NMotariats » Ordnung vom zöfen April 1829, $ 4 (der 
Gefeßfamml: Seite 109) vorgefchrieben ift. 

Matibor, den 20. October 1837. 





Wenn in einem Schlußtermine im Bagatell« Prozeffe nah aufgenommener Be- Nro; 190, 
weisaufnahme Niemand erfheint, wird angenommen, daß beide Theile auf Abfafe Beireffend das 
fung des Erkenntniffes fubmittiren. Dagegen können die Snftructions» Termine fo erfahren im 
wie die Termine zum mündlichen Verfahren einen Fortgang gewinnen, wenn Nie- —— Pros 
mand da ift, ber Anträge made. Nah $ 23 ber Verordnung vom, ı fen Juni '& ar = 
1855 werben daher au, wenn beide Theile in der zur mündlichen Verhandlung min beide 
beftimmten Sitzung nicht erfheinen, die Acten auf Koften des Klägers reponirt, Theife nicht er: 
und baffelbe tritt em, wenn nah $ 27 1. c. ein neuer fortgefegter Termin jur ſcheinen. 
mündlichen Verhandlung angefegt ift, weshalb auch die Worladung unter Diefer 
Commination geſchehen muß. Hiernach haben fi) die Untergerichte Oberfchlefieng 
genau zu achten. 

Ratibor, den a0. October 1837. 





Die Untergerichte Oberſchleſiens werben hierdurch angewiefen, in allen Bagatell- Nro, 191. 

Prozeß» Sachen, in welden nicht fofore im Inſiructions⸗Termine das Erfenntniß Die Urtets: Pur 

publicire wird, einen Termin niche über acht Tage hinaus zur Publication des Urs blication im Ba: 

tels anzuberaumen, und hiezu die Parteien fofort vor der Entlaffung mündlich vors 9Mtel: Prozeß 

zuladen. betreffend. 
Ratibor, den 20. October 1837. 





Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Verwaltung der Gericht» 
barkeit des Guts Seibersdorf Rybniker Kreifes, dem K oͤniglichen Sand» und Stabt- 
Serie zu Ryhbnik übertragen worben ift. 

Raribor, den 20. October 18537. 





E⸗ wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß die Jurisdiction uͤber 
die beiden pfarrtheilichen Gaͤrtnerſtellen zu Biciau bei Neiffe, mit dem Koͤnigli⸗ 
Gen Fuͤrſtenthunis · Gericht zu Neiſſe vereinige worden ift und von bdiefem fortan 
ausgeübt werden wird. 
Ratibor, den 20. October 1837. 
u] 


In 
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Ess Sa Folge höherer Genehmigung iſt bie Steuer -Meceptur in Gnabenfrei vom 


Aufhebung der IM d. M. ab aufgehoben und ber bisherige Diſtriet derfelben zum Unter» Steuer: 


Steuer : Mejep: Amte in Reichenbach geſchlagen worden. — 
= in is Dem betheiligeen Publico made ich bies nachrichtlich hierdurch bekannt. 
Onadanfrei. Breölau, den 24. October 1857. 


Fir den Geheimen Ober» Finanzrath und Provinzial» Steuer Director 
der Regierungsrarh Wende. ar" 








j Perſonal⸗ Chronit. 


Der katholiſche Schullehrer und Organiſt Aloys Pendzialek, iſt don 
Nieder⸗Schwirklan nah Pohlom, Kreis Rybnick, verſetzt worben. 


Der Lehrer Antsır Seidel aus Kreuzendorf, iſt als fuͤnfter kehrer bei ber 
katholiſchen Stadtſchule in Gleiwitz angeftelle worden. 


Geftorben finb: 
der Archipresbyterats⸗Verweſer, Kreis» Schulen» Inſpector und Ritter bes 
rothen Adler «Ordens, Pfarrer Beder zu Bobland, und * 

der evangeliſche Paſtor Schickorra zu Friedrichsgraͤtz, Kreis Oppeln. 





(+009 
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' I). 
Deffentlicher nzeiger 
al8 Beilage des Amtsblatts Stüd 45 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
JE 45. 
Oppeln, den ten November 1837. 
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Polizeiliche Nachrichten. 


Diebflapls-Angeige. Im der Nacht vom 27ften zum 28ften d. M., find mittelft 
gewaltfamen Einbruchs aus dem Scloffe des Standesherrn Grafen von Strachwitz zu 
Roslau, nachſtehend bezeichnete Sachen, als: 

1) ein Meines Cruzifir von echtem Golde, in ber Höhe von beinahe 1 Zuß; der 
Chriſtus von fleifhfarbener Emaille, dad Poftament ebenfald von Gold; in ber 
Mitte ein großer Rauch-Topas, über demfelben ein großer Rubin; in den diver⸗ 
fen Verzierungen waren 40 Steindyen, wovon jedoch nur die größte Hälfte echt ; 
auf einem dexfelben in Herzform befand ſich auf der Kolio- Unterlage der Name 
„Maria in Goldfarbe gefchrieben; an der einen Seite befand ſich die Abbildung 
von Et. Johannes, auf der andern Seite die Zungfrau Maria; auf der Hinter 
feite war eine Art Klappe, und in der Höhlung ein altes Document von Carl ©: 
Strachwitz; 

2) fechs filberne Spielleuchter, unten mit flachen, ſilbernen, dreiedigen Boden und 
dreiſeitigen auffteigenden Stügen dis zur Tülle; 

3) zwölf filberne Gaffee » Löffel; 

4) ein filberned Sahn » Rännden ; 

5) eine filberne Zuderfhachtel Wiener Probe, runder Form, mit einem Dedel, ber 
nicht befefligt war, fondern zum Abnehmen gebt; 

6) eine Zuderzange moderner Form, getrieben gearbeitet; . 

121 7m 
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7) ein rundes Dintenfag nebft Dedel, ziemlich maſſto von Eilber, Wiener Probe, 
aud) eine dergleichen Stteufandbüchfe; 

8) 12 Sthd Eplöffel von Neuſilber; 

9) ein Pfeiffenkopf von Mekfhaum, ſtark geraucht, beinahe ſchwarz, worauf das 
Graf von Strachwitzſche Wappen, zwei Löwen als Schildhalter, im Felde zwei 
Schweinsköpfe, in der Mitte ein Adler, die andern beiden Felder mit Sem 
ſcheln, eingefänittenz wegen einer erlittenen Belhädigung hatte der Kopf am 
Boden eine filberne Platte und Randirung, er war mit einem filbernen Dedel 
verfehen, der an einem bergleichen Drath vertilirte; 

10) ein dergleichen Kopf in Ulmer Form, gut geraucht, fchon alt, die fülberne Det. 
kelform war eine Kappe und die Arbeit Filigrane; 

11) ein dergleichen Kopf neuer Art nach ungariſcher Form, mit ſilbernen Beſchlag, 
woran jedoch die Tuͤlle ausgebrochen war; 

12) ein dergleichen Kopf mit Silberbefhlag, am Boden artig genarbt, ſchlecht ge: 
raudt; 

13) ein Meerfhaum» Kopf, ungariſch geſchnitzt, mit filbernen Dedel beſchlagen; 

14) zwei hölgerne Pfeiffenköpfe mit Silber befhlagen; im Holze find die Buchſtaben 
C. W. eingeſchnitten; der eine davon geht zum Abfchrauben und if auf dem 
Dedel der Namenszug Gr. HL 8, beſindlich; ra 

15) ein Porzellan » Pfeiffenkopf, worauf das Graf von Strahwisfhe Wappen gemalt 
ift, nebft filbernen Abguß; 

16) ein hoͤlzerner Pfeiffenkopf, worin das Bamilien» Wappen eingefchnitten ift, mit 
Silberbefhlag ; auf dem Dedel if ein gegen Hunde ſich wehrender Eder graviris 

17) ein moberner langer Oberrod von dunkelgrünem Tuch, ganz mit Seide gefüttert; 

18) ein dergleichen Rod, von feinem blauen Tuch, mit ſchwarzem Sammet⸗ Kragen 
und mit Seide gefuͤttert; 

19) ein Paar grüne tuchene lange Hofen unter die Stiefeln und 

20) dito ein Paar grüne, über die Stieſeln anzuziehen; 

21) ein Paar Piflolen; 

22) zehn Rihlr. Geld, beſtehend in neuen Gaffen» Anweifungen a 1 Rtbhir, ‚in einem 
Beutelhen von Filet» Sammet mit einem feinen flählernen Schloſſe verfeben, 
befindlich ; 

2 an Wäfde: 

a, drei leinene Bettladen ; 
b. ein weißer Züchen»Weberzug, mit dem ausgefhriebenen Worte „Loslau⸗ 
gezeichnet; 
c. tin blauer Kopftiffen » Ueberzug, mit Rabofhau gezeichnet ; 
24) ein 


(s00S 
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24) ein gewirkter weißer Hofenträger, nebſt mehreren; weldes noch zu ermitteln iſt. 
25) Die ſilberne Kapfel, inwendig mit dem Allerhoͤchſten Königlichen Preußifhen Wap ⸗ 
pen verfehen, womit dad Allerhoͤchſt eriheilte Grafen Diplom verbunden war, 
von der Verbindungsfehnur abgefchnitten ; 
geflohlen worden. 

Diefer fo bedeutende Diebflahl wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 
den Polizei» Behörden und Gendarmen aufgegeben, es ſich befonderd angelegen feyn zu 
loffen, um biefen Diebflahl zu ermitteln. Jedermann aber wird aufgefordert, im Fall 
ihm über diefen Diebftahl etwas zur Kenntniß zugehen follte, fofort der Orts⸗ Polizeibe⸗ 
hoͤrde und dem Königlichen Landrätblihen Amte zu Rybnit Anzeige zu machen. 

Oppeln, ben 3. November 1837. —* Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaſtaionen 


Oppeln. Nothwendiger Verkauf. Das Haus des Schmiedemeiſters Gottlieb 
Holdt in der Dder ⸗ Vorſtadt sub Nro. 11, abgefhägt auf 533 Kthlr. 15 ſgr., zufolge 
der in der Regiftratur einzufehenden Taxe nebft Hypothekenſchein, ſoll 

am Tten December 1837 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Oppeln, am 1. Juli 1837. Königliches Landi und Stadt» Bericht. 








Groß-Strehlig. Das dem Riemermeifter Carl Pawellek gehörige, hieſelbſt be» 
legme, sub Nro. 49 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 275 Mihle. gerichtlich abges 
fhägte Haus, fol im Zermine 

den 26flen Sanuar f. 3. bed Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Serichtöftele fubhaftirt werben, Taxe und Hypothekenſchein liegen in ber 
Regiftratur zur Einſicht. 
Groß, Strehlig, den 31. Detober 1837. Koͤnigliches Lands und Stadt» Gericht, 





Pleß. Das gu dem Nachlaffe des in hieſiger Vorſtadt verflorbenen Schmidts Jo» 
bann Sifora gehörige, aus 51 Beeten beflehende und auf 124 Rthlr. 10 far. abge 
ſchaͤtzte Held sub Nro 122, wird am 16ten Februar 1838 des Nachmittags in un» 
ferem Geſchaͤftz-Locale, wofelbft die Taxe eingefehen werden kann, ſubhaſtirt. 

Pl, den 15. Detober 1837. Zürflli Anhalt» Köthen» Plefier Stadt» Gericht. 





Zar: 


Tarnowitz. Dad zum Nachlaſſe der vermittweten Doctor Kurz gehörige, sub 
Nro. 42 biefelbft belegene Haus, nad dem Nutungsertrage auf 2370 Rthle. 10 fgr. , dem 
materiellen Werthe nad auf 2417 Rthlr. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hyvothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 18ten Februar 1838 an ordentlicher Ger 
richtoſtelle ſubhaſtirt werben. Tarnowitz, den 24. Dctober 1837. 

Das Freiſtandesherrlich Graͤflich Henkel von Donnersmarkſche Stadt» Gericht. 
dene 


Ratibor. Das der Joſepha verchelichten Weißgerber Metner gehörige, in ber 
hiefigen Dpervorftadt sub Nro. 9 belegere und zufolge ber nebft Hypothekenſchein und 
Kaufsbedingungen im unferer Regiftratur einzufehenden Zare gerichtlich mach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage auf 3188 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. gefbägte Haus, fol im Wege nothwendiger Sub» 
baftation auf den Yten Februar 1838 Nachmittag um 3 Uhr vor dem Herm Kreis. 
Juſtiz Rath Fritſch an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich) verfauft werden, 

Katibor, den 22. September 1837. Königliched Band» und Stadt » Gericht. 


Leobfhüs. Das der Joſepha v @edebur gehörige, sub Nro. 45 in der hieſi⸗ 
gen Obervorſtadt gelegene Vorwerk, welches auf 1553 Rihlr. abgefhägt if, fol auf den 
Zien Februar f. I. Nahmittag um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt wers 
den. Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. 

Dies wird zugleich den, ihrem Aufenthalt nach nicht befannten, im Hypothekenbuche 
eingetragenen Gläubigern: | 

a. der Wittid Elifabetb Wurf; ee 
b. der Hocfürftlichen Amtöregierung in Betreff des für fie für den Chriſtian 
Auguſt Vertraugott Rheniſch eingetragenen Caution bekannt gemacht. 
Leobſchuͤtz, den 20. Detober 1837. Füͤrſt Lichtenfteinfches Land» und Stadt » Bericht. 





Rybnick. Das sub Nro. 105 bierfelbft belegene, den Philipp und Agnes 
Dzierzaw a ſchen Eheleuten modo Erben gehoͤrige Haus und Ackerſtuͤck, zuſammen nach 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 213 Rthlr. taxirt, fol in termine 

den 5ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
öffentlich fubhaftirt werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an biefes Haus nebft Zubehör irgend einen 
Real » Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſolchen in dem gedachten Ter⸗ 
mine unter Vorlegung ber Driginal» Documente bei und anzumelden und nachzuweiſen, 
fonft aber zu gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiged Stillſchweigen auferlegt und tit. 
poss. auf den Erwerber berichtigt werden wird. 

Rybnick, den 29. Juli 1837. Königl. Lands und Etabdt » Gericht, 


Ryb: 
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Rybnick. Dad dem Simon Schittfo gehörige Haus sub Nro, 65 hierfelbft, auf 
419 Rthlr. gefhägt, fol in termino 
den 4ten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
öffentlich fubhaflirt werden. 
Die Zare und ber neuefie Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur zu erſehen. 
Rybnick, den 16. Auguft 1837. Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Rybnid. Das den Schloffer Lanczek ſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 16 im 
Hypothekenbuche verzeichnete Haus nebfl Zubehör, auf 701 Ribfe. gerichtlich) tariet, fo 
in termino den Tten December c. Nahmittagd um 3 Uhr 

in unferer gerichtlichen Canzlei öffentlich fubhaftirt werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur zu erſehen. 
Rybnid, den 18. Auguft 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 





Beuthen. Das der Sufanna verehel. Matheyczik gebörige, im großen flädtie 
Then Felde belegene halbe Duart Adler sub Nro. 10% des Hypothekenbuchs, wird auf dem 
Antrag eined Real: Gläubigerd in termino den 4ten Januar t. 3. Vormittags um 
9 Uhr auf unferm Gerichtslocale öffentlidy verkauft. Taxe und der neue Hypothekenſchein 
find während der Amtsſtunden in der Ganzlei einzufehen. 

Beuthen, den 21. Juli 1837. Das Freiftandeöberrlihe Beuthner Stadt: Bericht. 





Ratiborersdgammer. Das zum Robothgärtner Bincent Ezogallafhen Radı- 
laſſe gehörige, sub Nro, 124 zu Ratiborer: Hammer belegene Aderftüd von 1 Scheſſel 
I Metzen groß Maaß Audfaat, abgefhägt auf 55 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypotheken— 
fhein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10ten Januar1838 
im Kıetfham zu Hammer Theilungshalber ſubhaſtirt werben. 

Schloß Ratibor, den 19. September 1837. 

Herzogliches Gerichts: Amt bee Herrſchaft Natibor. 





Thurze Die dem Franz Ezogalla gehörige, sub Nro. 215 zu Thurze bele: 
gene Wiefe von 34 Morgen Preuß. Maaß, abgefhägt auf 90 Rthle., zu Bolge ber nebſt 
Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Zare, foll 

am I9ten Sanuar 1838 
im Kretſcham zu Thurze fubhaftirt werden. Schloß Ratibor, den 26. September 1837. 
Derzogliched Gerichts» Amt der Herrſchaft Ratibor. 





12 Thurzt. 


Thurze. Die dem Johann Depta gehörige, sub Nro, 104 zu Thurze (Sched⸗ 
list) belegene Häuslerftelle, zu welcher 2 Aderflüde, von 1 Morgen 56 []Rutben und 
refp. 47 [Rutben preuß. Maaß gehören, abgefhägt auf 80 Rihlr., zufolge der nebft Hy 
potbelenfchein in der Regifiratur einzufehenden Zare, fol 

am 8ten Januar 1838 
an biefiges Gerichtöftätte fubhaflict werden. Schloß Ratibor, den 23. September 1838. 
Herzogliches Berichts » Amt der Herriſchaft Ratibor. 





Thurze Die zum Johann Thumulkaſchen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 87 
zu Zhurze belegene Roboth Häuslerftelle, abgefhägt auf 35 Rthlr. zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Zare, fol 

am Iten Januar 1838 
im Kretiham zu Thurze Zheilungsbalber fubhaftirt werden. 

Schloß Ratibor, den 3. September 1837. 

Herzogliched Gerichts » Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Kranowig. Gerichts: Amt Kranowis zu Ratibor. Die Wenzel Kofelfhe, zu 
Kranewig sub Nro. 9 gelegene, gerichtlich auf 30 Rthlr. gewürdigte Häuslerfielle, wo: 
von die Zare und der neuefte Hppothelenfchein im der Regiftratur eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, fol in termine den Bten Januar 1838 Nadhmittag um 3 Uhr im Drie Aw 
nowitz meiflbietend verfauft werden. Ratibor, den 6. September 1837. 


Kauten. Da3 sub Nro. 123 zu Kauten, Ratiborer Kreiſes, nad dem Hypotheken ⸗ 
Buche gelegene Grundflüd, Les Kuti, auch Hutweide genannt, weldhes auf 17915 Ribhlr. 
20 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, und wovon der neuefte Hypothekenſchein und die Zare in der Re 
giftratur zur Einficht vorgelegt werden, wird ben Itten April 1838 on hiefiger Be 
richtsſtelle fubhaftirt, wozu zablungs+ und befigfäbige Kaufluftige hierdurch vorgeladen 
werben. Deutſch-Krawarn, den 19. September 1837, 

Da5 Berichts: Amt Deutfch:Krawarn und Kauten. 


Skrzetzkowitz. Das sub Nro. 58 Rybniker Kreifes im Fürftentbum Ratibor lie 
gende Rittergut Skrzetzkowitz, abgefchäst auf 7379 Atblr. 14 for. 7 pf., zum Folge ber 
nebft Hypotbefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 8ten December 1837 Bormittagd um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 

Die dem Yufentbalte nah unbefannten Gläubiger, der Beopolb und Carl von 
Zapgel, und ber Stadterrordneten  Borfieher Jacob Gallus, werden hierzu vorge 
taden. Ratibor, den 18. April 1837. Königl. Oberlanded + Gericht von DOberfchlefien. 


Kie: 





Riegersborf. Der den Jaͤſchkeſchen Eheleuten zugehörige, zu Riegersdorf bele—⸗ 
gene Gartenflek von 184 [JRuthen, abgefhägt auf 30 Rthir., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Tenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

am 5ten December 1837 Nachmittags um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Gleichzeitig werden alle unbefannte Real» Prätendenten aufgeboten, fi bei Wermeis 
dung der Präclufion fpateflend in diefem Termine zu melden. 

Neuftadt, den 21. Auguft 1837. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


Sakrau. Der zu Sakrau Gofeler Kreifed sub Nro. 223 belegene Garten nebfl 
dem darauf erbauten Haufe, gerichtlich auf 128 Rthlr. abgefhägt, wird in termino den 
19ten December <. a. Nachmittags um 3 Uhr in loco Oftrodnig im Wege der frei- 
willigen Subhaftation verkauft werden. Die Zare und der neueſte Hypothelenfhein befin- 
den fi in unferer Regifiratur. 


Gofel, den 10. Auguft 1837. Gerichtd. Amt der Herrſchaft Safran. 


Eziffet. Die zu Cziſſek Eofeler Kreifes sub Nro. 23 belegene, den Jakob Sa 
bas ſchen Erben gehörige, gerihtlih auf 18 Rthlr. gemwürdigte Freihaͤuslerſtelle, wird im 
dem auf den 19ten December c, a. Nachmittagd um 3 Uhr in loco Dſtrosnitz an⸗ 
ftehenden Zermine in Mege der freiwilligen Subbaflation verfauft werden. Die Xare 
und ber neuefle Hypothekenſchein befinden fih in unſerer Regiftratur. 

Gofel, den 2. Auguft 1837. Gerichts » Amt der Herrfhaft Safran. 


Cziſſek. Die zu Cziſſek Coſeler Kreifed sub Nro. 148 belegene, gerichtlich auf 
15 Rthlr. 10 fgr. abgefhägte Häuslerjtelle, wird indem auf den 19ten December c.a, 
Nachmittags um 3 Uhr in loce Dſtrosnitz anftehenden Termine im Wege der nothmwendigen 
Subhaftation verkauft. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein befinden fih in uns 
ferer Regiftratur. 


Cofel, den 10. Auguft 1837. Gerichts: Amt ber Herrſchaft Safrau. 





Nieder-Rybultau. Die Bauergüter Nro, 8, 9 und 10 zu Nieder» Rydultau, 
Robnifer Kreifed, welche nad ber nebſt den Hypothekenſcheinen bierfelbft einzufehenden 
Zare, zufammen auf 594 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgefhägt worden, follen den 16ten 
December 1837 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele zu Pſchow noths 
wendig fubhaftirt werben. 


Ratibor, den 14. Auguft 1837. Dad Gerihtd: Amt Pſchow. 
122* Lon · 
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Sonkau. Die zu Lonkau sub Nro, 87 belegene, gerichtlich auf 40 Rihlr. gefchaͤtzte 
Jonek Szwedaſche Haͤuslerſtelle, ſoll unter denen in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Bedingungen, in dem auf den 5ten Januar 1838 Vormittag um 9 Uhr in unferem 
Gerichtszimmer hiefelbft anberaumten Zermine, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
veräußert werben. 

Alle unbelannte Real: Pratenbenten haben fih mit ihren etwanigen Anfprücen an 
bie Stelle, fpäteftend in dem anftehenden Licitationd » Zermine, bei Vermeidung der Prü« 
slufion zu melden. 

Dies, dem 9. Auguft 1837. Fürſtlich Anhalt: Köthen : Pleßfches Juſtiz⸗Amt. 





Bieskau. Die dem Auguſtin Albrecht gehörigen, zu Biesfau gelegenen Rea» 
Mtäten, ald die sub Nro; 41 des Hypothekenbuchs verzeichnete Häuslerftelle, die Aderflüde 
Nro; 50: nnd’ 51, fo: wie der 69ſte Heine Antheil ehemaliger Vorwerk » Aecker, zufammen 
von 6 Scheffeln groß Maas Ausſaat, abgefhägt auf 530 Rthlr. zu Folge der nebſt Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehendben Taxe, follen in ter- 
mino den f2tem Januar 1838 Nachmittag um 2 Uhr im Dite Bieskau einzeln 
fubhaflirt werben. 

Bauerwig, ben 2. September 1837, Gerichts» Amt der Güter Bauerwitz. 


Bohlam Die zu: Wohlau Pleffer Kreiſes belegene, dem Paul Wilk gehörige, 
und sub Nro, 13: aufgeführte Gärtnerftelle, welche auf 45: Rthle. tarirt worden , foll in 
bermino-dben ten December 1837 Nachmittags um 3 Uhr im unterzeichneten Juſtiz 
Amte öffentlich verkauft‘ werden: Die Ware und dee Hypothekenſchein koͤnnen in unferer 
Regiftratur während der Amtöftunden:eingefehen werben. 

Meß, den: 18; Juli’ 1837, Fürſtlich Anhalt» Pleßſches Juftiz« Amt. 


Groß-Droniowig. Freiwillige Subhaſtation. Die ben Martin: Plutafcen 
Erben gehörige Häuslerftelle, Nro, 7 zu: Groß: Droniowig, welde auf 43- Rthlr, geſchaͤtzt 
worden, foll in termino- 

den Aten December c a. Nachmittags 
in der biefigen Gerichtöftube an den Meifibietenden verfauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
Benfchein koͤnnen bei und während ber Amtöftunden: eingefehen: werben: 
Kofhentin, den: 24. Auguft 1837. Fürſtlich Hohenlohe- Kofchentiner Gerichts : Amt, 


Ludwigsddorf, König. Land» und Stadt: Gericht zu Greugburg. Die sub Nro, 50 
zu Eubwigsborf belegene, laut‘ der nebſt neueſten Hypothekenſchein in unferer Regiftritur 
einzufehenden Taxe auf. 56. Rthle. 20 ſgrt abgeſchaͤtzte robothfame Angerhäusferftelle , fol 
in. termino' 

Den 
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den ißten Decemberb. J. 
am unferer Gerichtöftelle Hiefelbft mothwendig fubhaftirt werbem Zu diefen: Termin werben 
alle unbefannte Realprätendenten, namentlich die beiden, ihrem Namen und Aufenthalte 
nah unbefannten Toͤchter des früheren Beſitzers, & earge Hoffmann, zur Vermeidung 
ber Praclufion- zugleid mit vorgeladen. 





Jeykowitz. Die Freiſcholtifei Nro. 1 zu Jeykowitz, den Thomasß Wojaczekſchen 
Eheleuten gehoͤrig, auf 1865. Rthlr. 10 for. tarirt, ſoll in termino 
ben 6ten December c, Nachmittags um 3 Uhr 
öffentlich fubhaffirt werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothefenfhein find in unferer Regiftratur zu erfeben.- 
Rybnid , den 5. Auguſt 1837. Königliches Land» und Stadt: Gericht, 





Miech owitz. Die sub- Nro; 1 zu Miehowig Beutäner Kreifes belegene, dem Ir 
hann Aler gehörige Mirhlen» Poffefiion, abgeſchaͤtzt am Iten Februar 1836 auf 829 Rthlr. 
12 fgr., zufolge der nebfi Hypothekenfchein und Bedingungen: in der Regiftratur- einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll 
am ilten December & 


in loco Miechowitz ſubhaſtirt werden; 
Gleiwig, ben 17. Auguſt 1837.- Das Gerichts Amt: Miechomik.- 





Wellenhoff. Das nah ber nebſt Hypothekenſchein bei dem: Botenmeifter einzu⸗ 
febenden landfchaftlihen Bare auf 11205 Rthlr. 7 far.. 6- pf. abgeſchaͤtzte, bei Neiffe oele · 
gene fogenannte Welle und rothe Vorwerk (Wellenhof), ſoll 

ben 6ten April 1838 um. 10 Uhr Vormittags 
an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Dies wird zugleich dem ihrem Aufenthalt nad micht Bekannten, im Hypothekenbuch 
eingetragenen @läubigern bekannt gemadt, namentlich :- 

a; dem Kaufmann Peidert; 

b. den Inhabern der Profefior Göpp ertfhen Berlaffenfhafts- Maffey; 

c. den Barbara Bönifchidhen Erben; 

d. dem Premier» Lieutenant außer Dienften EConflantin Franfe: 

Neiffe „ den: 15.- September 1837. Königliches Fürftenthung » GerihH 





WBellenhoff: Das nach der, nebft‘ Hypothekenſchein bei- dem Botenmeiſter einzu · 


fehenden Bare auf 4874. Rthlr. 4 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzte, im Neiffer Kreife unter der 
Num . 
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Nummer 4 des Hypothekenbuchs für auswärtige freie Beſitzungen Eingetragene fogenannte 
rothe Vorwerk, zu bem Gute Wellenhoff gehörig, fol 
ben 6ten April 1838 um 10 Uhr Bormittags 

an ordentlicher Serichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Dies wird zugleich den itrem Aufenthalt nach nicht befannten, im Hypothekenbuch ein. 
getragenen Gläubigern befannt gemadt, namentlich: 

a. dem Kaufmann Peidert; 

b. den Inhabern der Profeffor GSoͤp pertfchen Berlaffenfhafts: Maffe; 

c. ber Barbara Bönifd; 

d, dem Premier » Lieutenant a. D. Conftantin Franke. 

Neiffe, den 15. September 1837. Königliches Bürftienthpums » Gericht. 

nn 


Neuland. Das nach der nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehenden 
Zare auf 2322 Rtble. 24 fgr. 2 pf. abgefhägte, zu Neuland im Reiffer Kreiſe unter der 
Nummer 35 bed Hypothekenbuchs belegene fogenannte Scholz ſche Vorwerk, ſoll 

ben 6ten April 1838 um 10 Uhr Vormittags j 
an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 

Died wird zugleich ” Ihrem Aufenthalt nach nicht bekannten im Hypot hekenbuche 
eingetragenen Slaͤubigern befannt gemacht, namentlich: 

a. ber Barbara Bönifb; 

b. dem Kaufmann Peidert; 

<. ben Inhabern der Profeffor Goͤppert ſchen Berlaffenfchafts » Maffe; 

4 dem Bice- Hofrichter Johann Joſeph von Schramm; 

e. bem Premier « Lieutenant a. D. Eonkantin Franke. 

Neiffe, den 15. September 1837, Königliches Bürftentyums » Gericht. 
En 


Neuhammer. Die sub Nro, 19 zu Neubammer belegene, ben Jakob Gonft« 
fen Erben gehörige Angerhäusterftele , abgefhägt auf 61 Rthlr. 10 fgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchrin in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 3ten Februar 
1838 an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Prodfaw, ben 21. September 1837. Königl, Domainen « Zufliz + Anıt Proskau⸗ Chrzelitz. 


Kamin. Die sub Nro. 5 zu Kamin belegene Kozizakſche Saͤrtnerſtelle, geſchaͤtt 
auf 77 Rthlr. und die Franz Bullafche Häuölerflelle Nro. 6, auf 5 Rthlr. 10 fgr. 


tarirt, folen auf den 15ten Bebruar 1838 in loco Tworkau meiftbietend verkauft 
werben. 


Schillersdotf, den 27. October 1837. Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Tworkau. 
— — — — — 
Ober» 


Dber-Radlin. Die beiden zu Dber-Rablin gelegenen, dem Simon Orze⸗ 
gowsky jegt defien Erben gehörigen und zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 175 Rtbir. gewürrdigten Halbbauergüter Nro, 3 und 
122 des Hypothekenbuches, follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den An- 
trag mehrerer Real» Bläubiger in bem auf 

den Tten Februar 1838 
in unferem Amts: Local angefegten Termine Öffentlich veräußert werben. 
Lodlau, den 5. Ditober 1837. Das Cammeral⸗ Berichts: Amt. 





Mikultſchütz. Das Geichts» Amt Mikultfhüg veräußert im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaflation in termino 
ben 16ten Februar 1838 
im Orte Mikultſchütz Beuthner Kreifes , die dafelbfi sub Nro. 38 belegene, den Urban 
Bollnigafhen Erben gehörige, auf 58 Kthlr. abgeſchaͤtzte Halbbauerſtelle. 
Zare und Hypothekenſchein find im unferer Regiftratur einzufehen. 
Gleiwig, den 15. Detober 1837. nu 





Brjenstomis. Won der auf 1170 Rihlr. 10 fgr. abgefhägten Binkhärtte Eeopol 
dine bei Brzenbkowitz Beuthener Kreifes, werben brei dem Bergfactor Harnifſch ſchen Er 
ben gehörige Kure in termino : Bi . 

den 5ten December 1837 Bormittag im 10 Uhr 
vor dem Fürſtenthums⸗Gericht Pleß im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſubhaſtiri. 
Die Zare und Hypothekenſchein liegen in deſſen Regiftratur zur Einſicht. 
Pleß, den 6. October 1837. 
Fürflih Anhalt: Köthen » Pleßſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Birawa bei Eofel, Das Fürftlih Hohenlohefhe Gerichts: Amt der Herrſchaft 
Slawenczitz. Der Kretſcham Nro, 1 zu Blehhammer Gofelr Kreiſes, tarirt auf 3198 
Rthlr. fol 

am 3iften Januar E. I. Vormittag um 9 Uhr 
in der hiefigen Gerichtd: Ganzlei an den Meiftbietenden verkauft werben, woſelbſt auch die 
are und der neueſte Hypothelenfchein einzufehen find. 

Birawa, den 11. Detober 1837. 





Bukow. Die Häuslerfiellen Nro. 39 bed Bartek Pawlik, tarirt auf 11 Rthlr. 
und Nro, 41 des Jacob Suſok, tarirt auf 6 Rıplr., ſollen am 13ten Kebruarf. 


Ir 
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J., ferner bie Haͤuslerſtellen Nro. 35 des Franz Tkotſch 6 Rthlr. 20 ſgr. tariri, 
und Nro, 42 der Rofalia Czorny 10 Rthlr. tarirt, am 14ten Februar 1838 in 
Ioco Zworfau meiflbietend verkauft werden. 


Schillersdorf, den 13. Detober 1837. Das Gericht3: Amt ber Herrfhaft Tworkau. 





Bekanntmachungen vermilchten Inhalts. 





Belanntmahung. Geitens bed Königlihen Ober: Eenfur» Collegii iſt ber Zraur- 
weinſchen Buchhandlung zu Berlin die Erlaubniß zum Debit der beiden, außerhalb de 
Staaten beö deutſchen Bundes in beutfcher Sprache erſchienenen Schriften: 

4) die Studienreform ber Kapuziner, ein Win? für geiftlihe und weltliche Obere, 
die guten Willens find. erfaßt von P. Franz Sebaſtian Ammann von ‚Schö- 
nau, Canton St. Gallen. St. Gallen, Drud und Verlag von Wartmann und 
Sheitlin. 1836. 8°. e 

2) Dad feltene uralte geiftreihe Büchlein, die deutfche Theologie, oder die Chriflus: 
Religion in ihrer echten reinen Gonfeffion, wie diefelbe vor der Kirchentrennung 
beitanden. Mit eines Einleitung neu herauögegeben von Dr. Troxler, Profeffor 
an der Hohfhule zu Bern. Gt. Gallen, Drud und Verlag von Wartmann 
und Echeitlin. 1837. 8°. 

eriheiit worden, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb, 
OSppeln, den 23. Ditober 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Anne. 





Bekanntwmachung. Der Verkauf des Baus, Nub« und Brennbolzes im Zorfire 
viere Poppelau, fol im bevorfiehenden Winter öffentlih an den Meifibietenden ſtatiſinden 
Hierzu find Die Termine an den nachſtebenden Tagen feſtgeſezt, und zwar . 

1) für den Schutz⸗Diſtrikt Poppelau: 
der Ti und Afle Revember, Ste und 19te December d. 3., 2te und 2äfte Kanuar 1838, 
Gte und Z0fle Februar 1838; 
2) für den Schutz⸗Diſtrikt Schalfcwig: 
ie vab Zah November, Tte und 2ifie December d. J., Ate und 25ffe Januar IRäR, 
Ste und 22fte Februar 1838; 
3) für ben Shug:-Difirift Hirfifelde: 
bar 1d.e und Eſic Robember, 12te und 26ſte December d. J., 16te und Kfle Januar 1838, 
13te und 27fte Februar 1838; 


4) für 


Tel IR k 


4) fürden Shug:- Diftrift Rupp: 
der 16te und 3Ofle November, Idte December d. 3., 18te Januar und 15te Februar 1838. 
Die Zufammenkunft zu diefen Zerminen ift: 
1) für Poppelau im hieſigen Oberförfter : Etabliffement ; 
2) für Schalfowig in der Waldwaͤrterwohnung zu Golonie Sacken; 
3) für Hirſchfelde in der Hörftermohnung zu Dirfchfelde; 
4) für Kupp in der Förfterwohnung zu Rupp, 
Die Zermine werden jedesmal früh um 10 Uhr begonnen und Nahmittag um 2 Upr 
gefchloffen werven. Poppelau, den 27, Dctober 1837. Der Königl. Oberfoͤrſter 
Müller. 





9 olj-Bertänf. Diei in den Jahresſchlaͤgen pro 1838 zum Hiebe fommenden Baus» 
bölzer in den nachſtehend bezeichneten Forftrevieren, follen zum Öffentlichen Verlauf an ben 
Meiftbietenden geftellt werden, und zwar: 

1) Forſtrevier Krafheow.,. Jagen 3 26 Ballen, 
79 Riegel, 
469 Sparten; 


2) dafelbfl..... rer. Sagen 7 10 Balten, 
— 49 Ricgel, 
— 327 Sparten; — 
Ir, SE EEE Jagen 49 300 Sparten; me] 
4) daſelbſt. .... FEIERTEN Sagen 51 21 Balken, 
40 Riegel, 


211 Sparren; 
5) Forſtrevier Friedrichsgraͤt Sagen 62 450 Balken, 

188 Riegel, 

200 Sparten ; 

Hierzu ift hoher Beflinmung zu Folge ein Termin auf den 21ften November c.. 
früh von 9 bis Nachmittags um 5 Uhr zu Malapane in dem Gaftpaufe des Herrn Gri— 
gas angefeht, wozu zahlungdfähige Käufer eingeladen werben. 

Die Foͤrſter Stangen zu Kraſcheow und Franz zu Friedrihögräg, find angewie 
fen, Kaufliebhabern das Holz in den Schlägen vorzuzeigen. 

Kraſcheow, den 30, October 1837. Königliche Dberförfterei. 





Belanntmahung. Zum Verkauf von Bau- und Brennholz, find in der unter 
zeichgeten Dberförfterei für den Lauf des bevorftehenden Winters, nachflehende Eicitationd- 
Termine anberaumt: 

123 1. für 
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I, für das Wilhelmsberger Revier: 
Dienftag * 7ten November 1837, 
14ten November 1837, 
Wſten November 1837, 
12ten December 1837, 
19ten December 1837, 
ten Sanuar 1838, 
16ten Sanuar 1838, 
30ften Sanuar 1838, 
13ten $ebruar 1838, 
2rften Februar 1838, 
13ten Mär; 1838, 
Vſten Mär; 1838; 
der Sammelplatz ift beim Königlichen Foͤrſter Schmidt zu Wilhelmsberg. 
II. Für bad DHellerfleiger Revier» 
Mittwoch den Iſten November 1837, 
” » 15ten November 1837, 
29ften November 1837, 
13ten December 1837, 
Vſten December 1837, 
10ten Sanuar 1838, 
2iften Sanuar 1838, 
Tten Februar 1838, 
2iften Februar 1838, 
Tten Mär; 1838, 
2iften Mär; 1838 ; 
der Sammelplatz iſt beim Königlichen Börfter Franke zu Dellersfleig, 
UI. Für das Jaſchkowitzer Revier: 
Donnerflag den 9ten November 1837, 
” 23ften November 1837, 
Tten December 1837, 
2ıften December 1837, 
Aten Januar 1838, 
18ten Januar 1838, 
iften Februar 1838, 
15ten Zebruar 1838, 
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Donnerftag den 1ften März 1838, 
„18ten Märı 1838; 
der Sammelplah ift beim Röniglien Börfter Niedergefäß zu Jaſchkowitz 
IV, Für das Polnifh-Neudorfer Revier: 
- Sonnabend den Aten November 1837, 
E „ 18ten November 1837, 
2ten December 1837, 
16ten December 1837, 
30ften December 1837, 
13ten Sanuar 1838, 
fen Sanuar 1838, 
10ten Februar 1838, 
Aſten Februar 1838, 
10ten März 1838 
Yıften März 1838, 
der Sammelplatz ift beim Königlichen FHörfter Schmidt IT. zu Polnifch- Neudorf. 

An vorftehend bezeichneten Tagen werden ſtets, fomweit der vorhandene Holz» Beftand 
ed verflattet,, verfchiedene Looſe von hartem und weichem Sceit:, Aft- und Stockholz, wie 
auch Bauholz ausgeboten, und wird der Zuſchlag, fofern die Taxe erreicht und berichtigt 
ift, fofort dem Meiflbietenden ertheilt werden. 

Ale Diejenigen, welche aus der unterzeichneten Oberförfterei ihren Bau» und Brenn» 
holz» Bedarf entnehmen wollen, werben daher aufgefordert, fih an ben gedachten Tagen 
und in den tefigefegten Zerminen auf. den beflimmten Sammelplägen einzufinden, ba fie 
an andern Zagen die Förfter wegen anderer Geſchaͤfte abmwelend finden dürften. 

Proskau, den 27. October 1837. Der Königliche Oberförfler. Briefe 





Bauholz: Berkauf. Höheren Befehls zu Folge, follen in dem Königlichen Korft: 
Revier Dembio, aus, den pro 1838 zum Abnug beftimmten Schlägen, folgende Bauböl» 
zer in dem dazu anberaumten Zermine den Ziften November c. im Bafthaufe zu Ma. 
lapane, von des Morgens 10 bis Nahmittagd um 4 Uhr an den. Beflbietenden verkauft 
werden, und zwar 

I. im Forfibelaufe Dembiohbammer Sagen 4: 


a, 11 Stüd Kiefern, 48% lang 13 bis 14” im Zopf kat; 
b. 43 ” ” 48% * 11 ” 12" » » ı» 
c. 147 * 48 * 9 * 10% » » ” 


d. 171 pr . 40 bis 48 „ 1» ” ” 
123 * U. 
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1. Sm Forſtbelaufe Tempelhoff Jagen 80: 
5 Stüd Kiefern, 48° lang 13 bid 14” im Zopf ftarf; 
‚, 35 » ” 48° ” 8° „ 17° nn» * 
c 49 » ” 48° ” 9 „ 10⸗ » » ” 

II, In demfelben Belaufe Jagen 92: 

. 13 Stud Kiefern, 48° lang 13 bis 16 im Zopf flarf; 
’ 42 ”n ” 48 „ 11 ” 12 ”» ” » 
c 4t » 48 9 * 10” ” ” * 
IV. In demſelben Belaufe Jagen 93: 
a. 11 Stüd Kiefern, 45° lang 13 bis 15” im Zopf ſtark; 
— 53 „ ” 48° ” 11 ” 17” » » ” 
. 26 » ” 48° ” 9 ” 10” ” [2 ” 

Bahlungsfähige Käufer werden eingeladen, fi in dem oben genannten Termine und 
Orte einzufinden und ihre Gebote vor Unterzeihnetem zu Protocoll zu geben. 

Die nambaft gemachten Hölzer wird auf Verlangen ad J der Revier: Förfer Sää- 
fer zu Sczedrzik, und ad II, III und IV der Foͤrſter Scheppele zu Tempelhoff dıtlich 
vorzeigen. 

Die Bedingungen dieſes Bauholz» Werkaufd können zu jeber Zeit bei Untergeichnetem 
eingefeben und. werden im Termine felbft vorgelegt werden. Bemerkt wird noch: daß jeder 
Licitant am Tage ded Termins, auf Grund der vorzulegenden fpeciellen Beredhnung, ein 
BDiertheil bed Taxwerthes der genannten Hölzer an BEREITEN zu beponiren bat und 
daß feine Nachgebote angenommen werden. 

Außerdem wird angeführt, daß die ad I genannten Hölzer von der Ehronftauer Floͤß⸗ 
bache 4 Meile, und die ad II, III und IV genannten Hölzer, 4 Meile von ber Chron⸗ 
ſtauer und Somwaber Floͤßbache — ſtehen. 

Forſthaus Dembio, den 29. Dctober 1837. Der Königl. Oberförfter Serbin, 


”» 


gun 





Holz:Berkauf. Das Bau» und Nushol; in Stämmen in dem Forftreviere Grub: 
ſchuͤtz pro 1838, und zwar | 
J. im Schutzbezirk Sowade Jagen 118 
1 Meile von der Oder, 14 Meile von der Floͤßbache entfernt: 
eira 20 eingriffige kieferne Balken, ' 

60 kieferne Riegel, 

70 ?ieferne Platten, 
30 Fieferne Sparten; 

1. 


— 705 — 


U. im Schutzbezirk Chronſtau Jagen 76 und 83 
14 Meile von der Oder und + Meile von ber Floͤßbache entfernt : 
circa 140 eingriffige fieferne Ballen, 
160 Bieferne Riegel, 
160 kieferne Platten, 
50 tieferne Sparten; 
II im Shutzbezirk Zarnau Jagen 12 und 19, 14 Meilen von ber Oder entfernt : 
eirca 38 fieferne Balken, 
90 kieferne Riegel, 
98 kieferne Platten, 
115 fieferne Sparren ; 
IV. im Schutzbezirk Malino Jagen 64, 1 Meile von der Ober entfernt: 
eirca 90 eingriffige kieferne Ballen, 
107 kieferne Riegel, 
95 kieferne Plattın, 
105 kieferne Sparten; 
fol öffentlich an den Meiflbietenden verfauft werben. Es ift hierzu ein Termin auf 
ben 22ften November 1837 
anberaumt worden. Kaufluſtige wollen fih an diefem age Vormittag um 9 Uhr im 
Forftpaufe zu Grudſchütz einfinden und ihre Gebote abgeben. 

Die Bedingungen können auf Verlangen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Forft» Ganz» 
lei zu Grudſchütz eingefeben werden, auch find bie betreffenden Foͤrſter angewiefen, ben 
Herren Käufern dad Holz in den Schlägen auf Verlangen anzuzeigen. 

Der Zufhlag wird im Termine nah Umfländen entroeber fogleich ertheilt ober vorbe⸗ 
halten. Grudſchütz, den 1. November 1837. Königl, Oberförfterei. Ruſch. 





Holz-Berkauf. Die in den für dad Wirthſchaftsjahr 1838 genehmigten Etats» 
fhlägen zur Abnugung fommenden Bauböljer, als: 
1. Wilhelmsberger Revier, Jagen 40, 4 Meile von ber Oder entfernt: 
6 Stud Eichen, übergriffig; 
10 Stud eichene Ballen; 
5 nu» Riegel; 
ii n n Platten; 
2 „ kieferne Ballen; 
60 „ Riegel; 
10°» 9 Platten; 
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60 Stud kieferne Sparren; 
Wfichtene Ballen; 
30 ” * Riegel 
40 „ = Platten; 
50 ” ” Sparten ’ 
II, Helleröfleißer Revier, Jagen 58, eine Meile von der Oder entfernt: 
10 Stud kieferne Balken; 
100» 7 Riegel; 
180 „ 5 Platten ; 
30 ” Sparren ; 
III, Jaſchkowitzer Revier, Jagen 78, eine Meile von ber Dder entfernt: 
5 Stüd eichene Balken; 
Di +; » Riegel; 
10» » Blatten; 
40 ,, Kiefern, übergriffig; 
100 kieferne Balken; 
80 ” » Riegel; 
2 > Platten; 
10.- 15 * Sparren; 
10 ,„ FSichten, übergriffig; 
35 ,„ fichtene Ballen; 
5 5 Riegel; 
Mn “= Dlaiten; 
3 u» Sparen; 
IV. Follwarker Dderwald: 
193 Stud überftändige Eichen, geſchätzt auf: 
14,5 Klaftern Nutzholz; 


217 ei Rinde; 

247} „Scheitholz; 
72 2 Aſtholz; 

203} N Rumpenbols ; 


085, * Stockholz; 
ſollen im Wege des oͤfſentlichen Verfahrens meiſtbietend verfauft werden und iſt hierzu auf 
Donnerflag den I6ten November d. 3. früh von 9 bid 12 und Nachmittag von 3 
bis 6 Uhr Zermin in der Ganzlei der unterzeichneten Dberförfterei angefegt; wozu baber 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werten, daß nicht bloß die betreffenden Zör- 
ſter angewiefen find, die Schläge auf Erforderm anzuzeigen, fondern daß auch die Ber: 
kaufs⸗ 


Baufd » Bedingungen zu jeder fdidlichen Zeit in ber oberförfterlihen Ganzlei einzufeben find. 
Ob der Zufchlag erfolgt oder nit, wird am Schluſſe des Zermins alsbaldigſt befannt 
gemacht werden. 

Proslau, den 23. Drtober 1837. 7 Königliche Oberförfterei. 





Holz: Berklauf. In den verfhiedenen, vom Dberfirome 4 Meilen und von den 
Floͤßbaͤchen 4 bid 3 Meilen entfernten Bauholzfhlägen der Reviere Dambrowfa und Bud» 
forig, find auf dem Stamme verkaͤuflich: 

17 Stüd Fieferne Stämme i 120 Eubiffuß; 
683 dergleihen a 100 Gubiffuß; 

», 227 Stämme bergle hen a 80 Cubikfuß; 

. 233 dergleichen a 36 bis 40 Eubilf 6; 

66 dergleiben a 21 Eubitfuß; 

24 dergleihen a 16 Cubikfuß; 

g. 26 Klöger à 30 Cubikfuß. 


Beifammen 661 Stämme Kiefern» und 54 Stämme Fichtenholz von verfhietener 
Stärke und Sortimenten, welche in dem am 24ften November d. J., im Dienftlocal des 
Unterzeichneten, von des Morgens 9 Uhr ab ſtattfindenden Termine an den Meiftbietenden 
gegen Gautiond » Erlegung vergeben werden follen. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine vorgelegt und bie betreffenden Schug« 
beamten find inftruiret, die bezeichneten Stämme auf Verlangen vorzumeifen. 

Dambrowka, den 31. Ditober 1837. Der Königliche Oberförfter Heller. 


Bsp 
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Holz: Verfteigerung zu Bläfendorf Srottkauer Kreifes. Die in dem 
Königlihen Gläfendorfer Forfireviere, fowohl im Obers ald Niederwalde, zum Abtriebe 
befimmten Nadel » und Schlaghölzer, follen höherer Anordnung gemäß fortan nur auf 
dem Stode meiftbietend verkauft, und hierbei die Taxe des reinen Holzwerthes, ohne alle 
Nebentoften, zum Grunde gelegt werben, fo daß die Schlager» und Rüderlöhne den Käus 
fern, welche die Aufarbeitung ber erfauften Hölzer felbft zu bewirken haben, nicht mehr 
in Anrehnung kommen. Mit Ausnohme eined Angelded von einem Thaler pro Loos, 
wildes im Berfieigerungd ˖ Termine ſelbſt zu erlegen if, erfolgt die Zahlung der Kaufs 
fumme erft bei der Abfuhre des Holzes, Das Fällen und Aufarbeiten deffelben kann aber 
fogleih nad dem Zufchlage von den Käufern unternommen werden. 

Hierzu find nachfleherte Zermine anberaumt: 

den 22fen November db. J. 


im Gfläfeı.borfer Dberwalde, Schlag Nro. 16, einige alte Eichen, Kiefern, Fichten und 
Tannen und gemifchtes Schlagholz, Morgens um 9 Uhr; 

daſelbſt Schlag Nro. 55 einige alte Eichen und Nadelhölger, Nahmittagd um 1 Uhr; 

den 23ften November d. J. 

im Gläfendorfer Niederwalde Schlag Nro. 15, einige alte Eihen, Buchen und gemifchte 
Schlaghölser, Morgens um 9 Uhr. 

Die BVerfleigerung erfolgt im Walde ſelbſt in den benannten Schlägen. 

Schwammelwig, den 25. October 1837. Königl. Dberförfterei Ditmadau. 





Belanntmahung. Auf den 30fen November I. 3. follen oͤffentlich an den 
Meiftbietenden gegen glei baare Zahlung verkauft werben: 
1) auf der Maria» Grube zu Miechowitz (loco Zechenhaus), 
2112 Centner Graben» Gallmei, wilde im Quartal Erucid am Natural» Zehnt 
aufgefommen, Vormittags um 9 Uhr; 
2) die für Rehnung der Haupt: Knappfhafts. Caſſe auf einem alten Hüttenplage 
zu Scarlei gewonnenen ' 
2000 Centner Klinfels 
4800 n BWafh- | Gallmei, 
4500 n» Graben: 
loco Scharlei Gruben: Schidtmeifterei Nachmittags um 2 Uhr, wozu Kaufluflige mit dem 
Bemerten vorgeladen werden, baß ber eıflandene Gallmei binnen längftens vier Wochen 
abgefahren werden muß. Tarnow'tz, den 27. Detober 1837. 
Königlih Preußifhes Oberſchleſiſches Berg « Amt. 





Belanntmahung. Da die Lieferung ber Holjmaterialim für bie Königl. Frie: 
drichs⸗, Königs «, Königin Eouife-Grube urd den Haupt» Schlüffel: Stoln,, auch pro 
4838 wieder an den Mindeflfordernden überlaffen werden fol, fo haben die Lieferungslu⸗ 
ſtigen ihre Gebote bis ſpaͤteſtens Tages vor den Terminen, verſchloſſen und mit der Auf: 


rift 
* „Holz-Lieferungs-Gebot für die N. N. Grube” i 
in unferer Regiftratur abzugeben, und müffen die zu liefernden Materialien, fowie die gt · 
forderten Preiſe genau angegeben f-yn. 
Die Bedingungen ber früberen & eferungen find beibehalten, und können ſolche, fowie 
die erforderliben Quant täten der verſchiedenen Holzmaterialien, ſowohl in unferer Regi- 
firatur ald bei den betreffenden Schichtmeiftern eingefehen werben. 


Die 
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Die Termine zur Eröffnung ber Gebote :ıc. find Hinfichtd der Königlihen Friedrichs» 
Grube, in ber dortigen Scicdhtmeifterei den iften-December Nahmittag um 1 Ubr, bim 
fihtlih der Steinfohlen » Gruben und bed Haupt» Schlüffel: Stolns, im Gommiffiond : Lo» 
cal zu Königs» Grube den 5ten December früh um 9 Uhr anberaumt, mozu die Lies 
ferungslufligen mit der — eingeladen werden, daß es den Commiſſarien zuſtehen 
ſoll, eine Gaution von J de3 Betrages für die offerirte Lirferung zu fordern. 

Tarnowltz, den 1. Novemter 1837. Königl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg⸗ Amt. 


DHolzmaterialien:Lieferungs-VBerdingung. Die Anlieferung der zum Neu: 
bau der Klodnit: Ganalbrüde bei Miedar, und zur Erneuerung ber Unterthore der Canal: 
Schleufen Nro. III und V, erforderlihen Holz: Materialien, als: 

5 Stud Eichenholy, a 18 bis 21” lang, 12” im Quadrat befchlagen ftarf; 

10» ” a 1% lang, 12° im Qubrat beſchlagen ſtark; 

25 Stämme Kiefernholz, à 45' lang, 12” im Dlırdrat beſchlagen ſtark; 

38 Stud Pieferne Bohlen, a 24° lang 1’ breit 3” ſtark; 


und 15 Stud fihtene Bohlen, a 18° lang 1’ breit 2° flarf, 
zur Brüde bei Miedar; 


8 Stüd Eichenbolz, A 16+ bis 18° lang, 10 und 15” vollfantig — ſtork; 


4» dergl. ä 8 nn 10.» 15% ” ” 
2 n bergl, a 17° » 10 n 1% » ” ” 
17 * dergl. a 6 bis 8 10 12 
5 5 dergl. ä Hs” n 8 nn 1% ” n ” 
2 n dergl. A ”n 6 n» 10% n ” n 
10 5 dergl. a 7 bis mn Grin 11] ” * 
4 nm Fiefernholz,— 24» 10 und 12” ” ” I) 


4 eichene Bohlen, a 10° lang 15% bereit 4” ſtark; 

4 dergleichen a1 » 12” nn 37m 

28 dergleiden al 12 mn un 

12 kieferne Bohlen, 0 » 1 mn vn 

zur Erneuerung der Schleußenthore ; 

fol hoher Anordnung zu Bolge dem Mindeflfordernden in Verding gegeben werden. Un: 
terzeichneter bat hierzu einen Licitations Termin auf Donnerflag den 16ten No: 
vember c. Nadmittag von 2 bid 6 Uhr im hiefigen Königlichen Canal» „Rmtäpaufe anı 
beraumt und labet Unternehmungsluftige hierzu ein. 

Gleiwitz, den 30. October 1837. Der Baurath Uh lig. 





124 Bies 
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Zieg — ———— Die Anlieferung von 80000 Stück woaffer: 
feften Mauerziegeln zum Umbau des Oberhaupt der Klodnig » Canal» Schleufe Nro. XI, 
fol dem Mindeftfordernden‘ in Werdhrggegeben und hierzu den 20ften November c. 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr im hieſigen Königlihen Canal: Amtöhaufe ein Kicitstiond: 
Termin abgehalten werden, wbelches uriternehmungsluftigen hiermit befannt gemacht wird. 


Gleiwitz, den 31. October 1837. Der Baursth Uplig. 





Belanntmahung. Auf den 15ten November d. J. Vormittag um 10 Uhr 
werden auf der Deinrihögrube im Reptaer Walde bei Tarnowitz 
1280 Eentner Stuͤck- ud 320 Gentner Waſch-Gallmei, 
und an bemfelben Zage Nahmittag um 3 Uhr auf der Minerva. Grube bei Dombrowa 
unmeit Beuthen 
1540 Gentner Stück, und 212 Gentner Waſch-Gallmei, 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft, ſolches zeigt Kaufluftigen hiermit an 
Tarnowig, den 30. October 1837: Rheniſch, Schichtmeifter. 
Berdußerung vom SinsGetreide. Nachſtehende Natural: Zinfen, als: . 
11 Scheffel 1 Metze Weitzen, 
257 Sceffel 3} Metzen Roggen, 
1 Scheffel 153 Metzen Gerſte, 
316 Scheffel 4 Metzen Hafer, Preußiſches Maas, 
” = 43 Metzen Erbfen, 
” »114 Mepen Heiden« und 
42 Scheffil n n»  BRoggenmebl, 
follen gemäß böherer Verfügung nochmals meiftbistend zum Verkauf geflellt werden x. Wozu 
der Termin auf 
den 24ften November d. 3..Vormittag von 9 bis 12 Uhr 
im Gefchäfts- Local des unterzeichneten Rent: Amts angefett if. Indem nun Kaufluftige 
zu demfelben hierdurch eingeladen werden, wird zugleich bemerkt: 
daß die der Licitation zum Grunde liegenten Bedingungen-in den gemöhnlichen 
Amtöftunden jederzeit hier eingefehen werden fönnen, aud im Eicitationd: Zermin 
ſelbſt mitgetheilt werden folen. 
&ofel, den 1. November 1837. Königl, Domainen: Rent » Amt. 
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Belanntmakhung. Bon bem unterzeichneten Gerichtzs-Amte ift über ben Nach. 
laß des zu Niewodnig verftorbenen Kretſchmers Soffalla der erbfhaftlihe Liquidariong, 
Prozeß heute eröffnet, und ein Termin zur Unmeltung und Nadweifung der Anſprüche 
aller etwaigen unbefannten Gläubiger auf den 20ſten Januar 1838 Vormittag um 
9 Uhr im Niewodnig angefegt worden. Diefe Gldubiger werben daher hierburch aufgefor— 
dert, ſich bis zum Termine fchriftlich,, in demſelben aber perfönlidy oder durch gefeglich zus 
läffige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der: 
felben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die 
Ausbleibenden werten aller ihrer etwaigen Vorrechte verluflig geben, und mit ihren Kor» 
derungen nur an dasjenige, wad nad Befriedigung der fi meldenden Gläubiger uͤbrig 
bleibt, verwiefen werden. 

Oppeln, ben 21. Ditober 1837. Gerichts « Amt Niemodnig. 





34 
Bekanntmachung. In Folge Verfügung Eines Wohlloͤblichen Gerichts» Amts 
Starrwig, fällt der vor mir den 18ten November c. Nachmittag um 2 Uhr auf dem 
Viehmarktplage in der Friedrichsſtadt zur Öffentlihen Werfteigerung zweier Kalben, fünf 
Kälber und 25 Etüd Schwarzvieh, anberaumte Termin, weg, was ich hiermit zur allge 
meinen Kenntniß bringe. 
Neiffe, den 30. October 1837. Wenzel, Canzliſt. 





Belanntmahung Am 15ten November d. J. werben die Nachlaßeffecten 
des zu Bodland verftorbenen Erzpriefterd und Pfarrers Beder, beftehend in Haus» und 
Wirthſchaftsgeraͤthe, Vieh, Getreide, Kleidungsftüden, Waͤſche, Betten, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung im Pfarrhaufe zu Bodland verkauft werden. 

Rofenberg, den 31. Dctober 1837. 

Pfarrer Bederfhe Teſtaments-Executorie. 
Uherel, Pfarrer. Dyiuba, Königl, Kreis: Zuftiz: Commiffarius. 





Erläuternde Bekanntmachung mit Bezug auf meine frühere Anzeige, daß ich 
in meiner in Dppeln neu angelegten Mafchinen » Bau: Anftalt zur Production, Fabrication 
und landwirthf&aftligden Gebrauch fpeciell verfhiedene trandportable Roßwerke, die kein 
Sebdude bedürfen und von einem Drte zum andern gebracht werden koͤnnen, ſaͤmmtliche 
Mafhinen zur Zuder: und Del: Fabrication, Winden zum Aufmwinden der Natur: Erzeugs 
niffe auf Böden, Brettfägen zum Betrieb durch Pferdefraft, Siede-, Schroot», Dreſch⸗ 
und Getreide: Reinigungs: Mafhinen, Kartöffelreiber, Hantpampen füs Brenns und Braues 

re en, 
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reien, bie in jedem Zocalz an irgend eine Wand angebracht, das Waſſer beliebig hinfoͤr⸗ 
bern, Heuerfprigen, einfach und boppelt wirkende Haus», Kabrik:, Hütten, fahrbare Stadt: 
und Sandfprigen, alle Arten Preſſen, Walzwerke, Botr- und Drebbänte nach englifchen 
Principien, Schrauben mit fpigem, flahem und rundem Gewinde von jeder Steigung und 
Durchmeſſer anfertige, fo wie auch Reparaturen übernebme uud den Preis für jede Arbeit 
im Voraus bejtimmen kann. Ich bitte um geneigte Beſtellung. 

Dppeln, im November 1837. Dennig, Mechanicus. 





Belanntmahung Wir beabfichtigen, unfere in Bogunig, 15 Meile von ber 
Kreis» Stadt Ratibor, und 14 Meile von Rybnik belegene Waffermahimühle, aus zwei 
oberfchlächtigen Mahlgängen, einer unterſchlaͤchtigen Brettmühle, circa 30 Ratiborer Schef⸗ 
feln Ausfaat Aderland und 8 Ratiborer Scheffeln Wieſewachs beſtehend, aus freier Hand 
zu verfaufen, und haben zu, dieſem Zweck einen Picitations : Termin auf 
f den;20ften November c. früb um 8 Uhr 
in ber gedachten Mühle zu Bogunitz angefegt, wozu wir Kaufluflige hiermit einladen. 

Bogunig Ratiborer Kreifed, den 18. Detober 1837. 
Die, Muͤller Blaſius und Joſepha Sobeczkoſchen Eheleute. 





u —— — — — — — — ———— — 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pre Zeile 5 Sgr. 
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Amts/-Blati 
der Wonigliehen Wogierung zu EOkpelir. 


— —— — 


Stück XLVI. 
Oppeln, den i4ten November 1837. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


M 19 enpäte: 

(AR 1824.) Allechöchfte Sabiners Order vom ı5tn September 1857, woburd) 
der Werth des Franks bei Geldftrafen, Koften oder Gebühren, 
im Bezirt des Rheiniſchen Appellationss Gerichtshofes zu Coͤln, 
auf acht Silbergrofchen beſtimmt wird. 

(AR 1825.) Verordnung des in Neu Vorpommern von ben ftafufarifchen Erbs 
Portionen ber Ehegatten zu entricheenden Erbſchafts Stempels. 
Vom ıdn September 1857. 

(2 1826.) Allerhöchfte Labinets-Order vom a7 September 1857, bie An- 
wendung ber Borfchriften der Allerhoͤchſten Cabinets-Order vom 
‚fen Januar 1851, auf die Anlage und den Gebraudy von Dampfs 
£eifeln zu andern Zweden, als zum Mafcinenbetriebe, betreffend. 

(A2 1827.) Allerhoͤchſte Cabinets« Order vom 6ten October 1857, durch welche 
des Königs Majeftät der Stade Lobſens im Großherzogehum Po» 
fen die revidirte Städte: Dronung vom ı7!" März 1851 zu vers 

a leihen gerubet haben. 

(A 1828.) Allerhoͤchſte Gabinets-Drber vom ıatem October 1837, über bie 
Gompetenz ber Berg» Gerichte. 

(2 1829.) Allerhöhhfte Gabinets» Order vom ı8ten October 1857, uber das 
in ben Terminen zur Beantwortung der Klage ober der Appellas 
tion im fummarifhen Prozeffe, nach ber Verordnung vom fr 
Suni 1855 zu beobachtende Eontumazials Verfahren. * 
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(JE 1850.) Allerhoͤchſte Cabinets⸗Orbder vom zılın October 1857, betreffend 
die Koften der Unterſuchungen wegen Beleidigungen, bei erfolgtem 
Verzicht. 
— —— — ——— — — 
Nro, 193. Nach Ausweis der Rechnung über die Tilgung der älteren Kur» und Neumaͤrb 
Berreffend die ſchen Zins» Coupons und Zinsfcheine refp. aus dem Zeitraum vor dem ıfen Mai 
— * ‚und ıften Juli 1818, find für das Jahr 1857 am dergleichen Effeeten zuſammen 
und Meumärfs 266,847 Re. 21 M 8 Sincl. 3,725 %.22 6.5 Gold 
ſcher Zins: Cou: zum Börfen-Courfe angekauft j 
pons für und demnaͤchſt vorläufig cafe 
das Jahr 1857. fire worden. Unter Zured)» 
numg der nach unſerm Teßten 
Publicando vom zıftn De« 
cember v. J bereits früher 
getilgten. .............. 2,995,178 A» 2Aincl.88,8749 75464 Gold 
befragen daher die bis jetzt 
überhaupt zur Ginlöfung ges 
langten rudftändigen Kur - u. 
Neumaͤrkſchen Zins» Koupons 
” . a He 
aus jenem Zeitraume ..... 3,200,025 #4. 21% 10 „incl. 92,0009. » 4» Gelb, 
welches wir hiermit zur öffenelihen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 28. October 1837, 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother v. Schüße Beelitz. Deeg. v. Berger. 
— — — — — —— —— — — — —— 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





en. Zur Wieberherftellung des am ı4tn Auguft v. %- zu Heidewilxen im Breslauer 

— Regierungs » Bezirk abgebrannten evangeliihen Schul» und Küfterhaufes , ift böhern ” 
für Heidewitgen, Orts eine Collecte bei den evangelifhen Einwohnern der Provinz bewilligt. 

‚Die Herren tandräche und Magifträte unferd Departements werden daher am 

gewiefen, das Erforderliche wegen Einfammlung von Beiträgen zu dem gedachten 

Zwecke dergeſtalt zu veranfaffen, daß bie Collestengelder bis zum 28ften December 

d. J an unfere Haupt⸗-Caſſe abgeführt werben können, daher bie Magifträte vor 

biefem Termine die Gollestengelder an die betreffenden Steuer = Caffen abzuführen 

und 
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and ben Koͤniglichen Sanbrärhen davon Anzeige zu machen haben; welche letztere 

uns bad Ergebnig der Collerte bis zum gedachten Termine anzeigen und Die einge» 

gangenen Gelder an unfere Haupt» Gaffe abführen werben. 
Oppeln, den 29. October 1857. 


Der zu Naſſiedel, Leobſchuͤtzer Kreifes, verftorbene Pfarrer Kaluza, bat indem Bermisimiß. 
von ihm hinterlaffenen Teftamente der Kranken» Anftale der barmherzigen Brüder 
in Neuftade 1000 Rthle. zur Stiftung eines Krankenbettes bei derfelben vermacht. 


Oppeln, den 2. November 1837. 





Verordnungen des Königlichen Ober: Landes- Gerichts 
in Ratibor. 


Mad einer Mittheilung des Heren Minifters des Innern und der Polizei, haben, Nro. 194. 
bei den jetzt für die Civil» Strafanftalten beftehenden Beftimmungen, die Gefanges Wegen Betlei: 
nen bei dem Eintritt in Diefelben außer demjenigen, was fie auf dem $eibe fragen, dung der an die 
nur noch ein zweites Hemd, und die weiblichen Sträflinge noch einen zweiten Rod — — 
mitzubringen, welche Gegenſtaͤnde zwar nicht neu ſeyn ſollen, ſich jedoch im brauche fernen Blau 
baren Zuftande befinden müffen. genen. 

Im Uebrigen haben baber die Gerichte, wenn fie Gefangene zur Straf: An- 
ftale abführen, nur dahin zu fehen, daß biefelben fo beffeidee find, wie es Be 
dee Transports auf dem Wege zur Straf» Anftale durchaus not h wen⸗ 
dig ift. n 
Das Königlihe Ober » tandes»Gerihe bat fi hiernad) nicht nur felbft zu ach» 
ten, fondern auch die Untergerichte feines Bezitks nad) diefen Bemerkungen, welche 
die Beftimmungen des Reſcripts vom öfter April 1829 (Jahrbuͤcher Band 35, 
Seite 546) abändern, mit Anweiſung zu verfehen. 

Berlin, den 15. October 1857. 

u Der Juſtiz-Miniſter. 
An Muͤhler. 

das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Ratibor. 

Vorſtehendes Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript wird den Untergerichten und Inqui⸗ 
fforiaten Oberſchleſiens zur genaueſten Nachachtung bekannt gemacht. 

Ratibor, den 27. October 1837. 
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Nro. 195 a bei den Bo eingereichten Etempel» Reftitutions : fiquidationen von ber 
—— Königlichen Provinzial» Steuer»Direction zwar ber ganze Betrag ber Liquidation, 
derjenigen ar, auf den Grund der probemeife erfolgten Revifion einzelner Akten, angewichen zu 
ten, in welden werden pflege, dagegen hinfichelih der übrigen Pofltionen die Revifion der Akten 
Monita des noch vorbehalten wird, fo wird den Untergerichten Oberfhlefiens hierdurch aufgege- 
Sıempet: Revi pen: mit Bezug auf unfere Anweifung vom af anuar 1855 (Amtsblatt ©. 26) 
fors vorgefom: diejenigen Akten, im welchen Monita des Stempel-Revifors vorfommen, bis zur 
— vorbehaltenen nachtraͤglichen Reviſion aufzubewahren, und erſt alsdann ſolche caſſi⸗ 
ren zu laſſen. 
Ratibor, den 27. October 18537. 





Nro. 196. In Gemäßheit des $ 5 des Geſetzes vom zötn September 1820, wird zur An⸗ 
—— meldung des diesjährigen Weingewinnes, der Zeitraum vom Bin bis zum Sollen 
rigen Weinge: November d. J. hierdurch feftgefeßt. 
winnes Breslau, den 6. Movember 1857. 
benefimd. Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer : Director. 
von Bigeleben. 





Perſonal · Chronit. 


Der Actuarius Richter, bisher zu Guttentag, iſt zum Buͤrgermeiſter in fand 
berg auf fehs Jahre gewählt und beftätige worden. 


Der katholiſche Pfarrer Joſeph Nogoffel zu Schlawentſchuͤtz, iſt zum 
Schulen » nfpector im Kreife Gofel ernannt, und 

ber Schul-Adjuvane Joſeph Bulla zum behrer bei ber katholiſchen Maͤd⸗ 
chenſchule in der Stade Leobſchuͤtz vocirt worden. 


Perfonal: Veränderungen bei dem Königlichen Ober: Landes » Gericht 
von Oberfchlefien. 
Befoͤrdert: 


ı) der bisherige Juſtitiarius Bernhard iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei ben 
Untergerichten des Rybniker und Pleſſer Kreifes ernannt worden; 
a) die Rechts-Candidaten Leſſel, Schmidt, Janetzky und Porſch zu 
Ober » Landes » Gerichts » Auscultatoren. 
er 
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Verſetzt: 
1) der Auscultator Polko zum n Ober» fondei- Gericht in Breslau; 
2) der Neferendarius Sad zu Magdeburg. zum Ober» kandes »Gericht in Ras 


tibor; 
5) — Auscultator Leſſel zum Ober⸗Landes⸗Gericht in Breslau. 
Geſtorben: 
ı) der Ober⸗-Landes⸗Gerichts-Referendarius von Fragſtein; 
2) der Ober: fandes- Gerichts »%ournalift von Stephany; 
5) der Zuftitiarius Tüpke zu Meuborf bei Oppeln. 


Patrimonial-Zurisdictions» Veränderungen. 











F Namen — Namen Namen 
| 5 reiß, des des 
jr des Sure. abgegangenen Michterb. Jwieder angeftellten Michters. 
11 Pſtrzonsna Rybnik eferendar Outmann — onas zu 
ati 
al Lehn Eilau Neiffe JPJuſtizrath S ff ner| Sandfchafts- Synbicus 
Engelmann zu Neiffe 
Syedlin und Boi Pleß tadtrichter Gruͤnde Juſtitiarius Taiſtrzik 
ſchow zu Pleß. 





Nachweiſung 
der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiebömänner. 





Benennung ber Drtihaften. . Ramen ber Schiedömänner. 
5- 
ı Imielin und Chelm Schullehrer Bialon zu Imielin. 
2 Berun und Biaſſowitz Brauer Seidler zu Berun. 
Tſcheſchdorff Gutsbeſitzer Hanel zu Tſcheſchdorff. 





Nach⸗ 
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Nadmwmeifung 
von den mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreis» Städten bes 
Regierungd: Departements — — — Maaß und Gewicht, für dem 
onat ctober ä 
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Berihtigung. Der Namen bes Mechanikus, welchem, laut der im XXXIX. 
Stud des diesjährigen Amtsblatts erlaffenen Belanntmahung vom 2öften September d. 
3. Seite 243, ein Patent auf einen für neu und eigenthümlih erkannten mechaniſchen 
Webeſtuhl ertheilt worden iſt, ift nicht „ Hammer‘, wie er barin angegeben worden, fon 
dern „Qummel”. Died wird zur Berichtigung dieſer Bekanntmachung hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. — u Er 

Oppeln, den 7. November 1837.  Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





SD ffentlicher Mnzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 46 
ber Königlichen Regierung zu Oppeln 
JG 46. | 


O ppeln, den 44ter November 1837. 


mn — 


Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs⸗Widerruf. Der vom und ſteckbrieflich verfolgte Zagelöhner Franz 
Zuber ift wieder eingebradt. Bolatig, den 30. Detober 1837. 
Zuͤrſt Lichnowskyſches vereinigted Pattimonial⸗ Gericht. 












Subhaſtationen. 


Grottkau. Land» und Stadt» Bericht zu Grottlau. Dad ben Boͤttcher Joſeph 
Neugebauerfchen Erben gehörige, auf der Königögaffe hierſelbſt sub Nro, 407 belegene 
Haus nebft Zubehör, nah dem Nusungsd+ Ertrage auf 380 Rthlr. 20 fgr. abgefhäst, und 
das Gollecturs MöncereysAderftüdt sub Nro, 107, auf 48 Rthlr. tarirt, ſollen zu Folge 
der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, am 18ten Decem 
ber c. Bormittagd um 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflist werben. 





Pleß. Das dem Gottfried Schmidt in ber hieſigen Vorſtadt belegene, sub 
Nro. 27 aufgeführte und auf 150 Rihlr. gerichtlich abgeihägte Haus, fol in termino 
den 2ten December c. Nachmittags um 2 Uhr dffemtlich verfauft werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein koͤnnen bei und während ber Amtöftunden einge 
fehen werden. Pleß, den 4. Juli 1837. 

Zürſtlich Anhalt » Köthen » Pleßſches Auftiz » Amt, 
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Falkenberg. Die den Apotheker Men tzellſchen Erben gehörigen fogenannten Pa- 
ftetewiefen von 2 Morgem 163 [JRuthen , von 4 Morgen 2 [JRutben und von 2 Mor- 
gen 175 J Ruthen, gefhägt zufammen auf 674 Rtble. 3 fgr. 4 pf., follen zufolge ber 
in unferer Regiftratur einzufetenden Taxe, in termino den 10ten Januar 1838 meif: 
bietend verfauft werden. Falkenberg, den 26. September 1837. 

Königlihed Bericht der Städte Hallenberg und Schurgaſt. 





Tarnowitz. Das zum Valentin Landsbergerſchen Nachlaſſe gehörige, sub 
Nro. Al hierorts belegene Haus, abgeſchätzt auf 430 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotde⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 18ten Januar f. J. an or 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. * 

Tarnowitz, den 15. September 1837. Dat Etadt + Bericht. 


Gleimit. Königliche Land: und Stadt» Gericht zu Gleiwis. Die in der Ratiborer 
Vorſtadt sub Nro, 12 und 93 gelegene Poffeffion, abgefhäst zufammen auf 4257 Rtkir. 
29 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden Zare, fol 

am 31ften Januar 1838 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. 








Nicolai. Die sub Nro. 37 hierfelbft belegene, zum Zleifher Franz Motpffel 
(hen Nachlaß gehörige Gärtnerftele, abgefhägt auf 935 Rthlr. 20 fgr., zu Bolge der in 
unferer Regifiratur nebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe, fol in termino 

den 15ten December c. 
Nachmittags um 2 Uhr fubhaftirt werden. Nicolai, den 3. September 1837. 
Fürfilih Anhalt : Eöthen » Pleffer Stadt: Gericht. 





Schurgaſt. Nothwendiger Verkauf. Die dem Sattler Joſeph Klammt gehört 
ge und sub Nro. 4 zu Schurgaſt belegene Beſitzung, gefhägt auf 740 Rible. 16 fat. 
3 pf,, fol den 11ten Februar 1838 in loco Schurgaft meiftbietend verfauft werben. 
Die Taxe, der neuefle Hppotbefenfhein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regi- 
ffratur einzufehen. ° Balfenberg, den 2. October 1837. RG . r 

Königliched Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 


Sudoll. Das zu Sudoll Ratiborer Kreifes sub Nro, 35 belegene, der Maga: 
lena verehel. Dominik Kotulla gebdrige, auf 689 Rthlr. 16 far. 8 pf. abgefchägte 
Steibauergut, foll in termino den 12ten Januar 1838 in loco Sudoll meiftbietend 
verfauit werden; umd find Zare und Hypothekenſchein bier einzufeben. 

Schilleredorf, den 19. September 1837. Patrimonial: Geriht Sudoll. 


So⸗ 
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Sowitz. Es ſoll in termino ben 19ten Januar F. J. Nachmittag um 2 Uber 
zu Gurlöhof die sub Nro. 12 zu Sowig belegene, auf 948 Rthlr. tarirte Mühlenpoffeffion 
im Wege der Subhaftation verkauft werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothelenfhein können in unferer Regiftratur eingefeben 
werben. Garlöhof, den 25. September 1837. 

Das Gerihtd: Amt der Gräflich Henkel von Donnersmark Beuthen» 
Siemianomwiger Herrſchaften. 


Wilchwa. Die den Schmidt Jacob und Catharina Marzollfchen Eheleuten 
gehörige, zulrgt in dem Natural: Befig der verwittweten Stadtrichter Hennig befindlide, 
zu Wilhwa gelegene, und zu Folge der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 
894 Rthlr. 25 fgr. gewürdigte Freibauerftelle, wozu 67 Bieslauer Scheffel Ausfaat Ader, 
3 Mg. Wieſewachs und 3 Mrg. Wald gehören, fol im Wege der Rıfubhaftation in dem 

auf den 15ten December c. a. 
in unferem Amtslocale angefegten Termine oͤffentlich veräußert werben. Alle unbelannte 
Real s Prätendenten werden zugleich aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤte⸗ 
flend in diefem Termine zu melden. Loslau, den 22. Mai 1837. 

Dad Kammeral » Berichte » Amt, 


Schönwald. Nothwendiger Verkauf. Herzogliches Gerichts: Amt der Herrſchaſt 
Rauden. Die Johann Grottfhe Häuölerfiele Nro. 98 zu Schönwald Gleiwiger 
Kreifed, gerichtlich gefhägt auf 24 Rıhlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebdin: 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll am 16ten Februar 1838 an 
ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. Ale unbekannte Erbfchafts: Gläubiger werden 
aufgeboten, ſich fpäteftens in diefem Termine zu melden, widrigenfalld die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an badje 
nige, was nad Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben 
dürfte, verwiefen werben würden, Schloß Rauden, den 22. October 1837. 


Köberwig. Die in dem Dorfe Köberwig sub Nro. 73 belegene, gerichtlich auf 
60 Rtihlr. gefhägte, den Ignatz Klempelfhen Erben gehörige Bindhäuslerfielle, fol 
in termino den Iten Februar 1838 Vormittag um 9 und Nadhmittag um 3 Uhr 
in loco Bolatig fubhaftirt werden. 
Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Bolatitz, ben 22. September 1837. 
Fürſt Lichnows kyſches vereinigted Patrimonial: Bericht. 
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Makoſchau. MNotbwendiger Verkauf. Das Gerichts: Amt ber Derrfhaft Zabrze 
fubhaflirt die sub Nro. 5 des Hypothekenbuchs zu Makoſchau, Beuthener Kreifes, bes 
legene, gerichtlich auf 236 Rthlr. 10 fgr. gewürdigte Bauerfiele der Joſeph Piecha— 
ſchen Erben, in termino den Lten März; 1838 Nachmittag um 2 Ubr an ordentlicher 
Gerihtöftele zu Zabrze. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in der Gr 
richtö » Regiftratur zu Gieiwitz einzufehen. 


Radoſchau. Die zum Nahlaffe des Andreas Scheffczif gebörige, sub Nro. 11 
zu Radofchau belegene, auf 117 Rthlr. 20 fgr. tarirte Gärtnerſtelle, fol in termino 
ben 13ten Februar 1838 Nachmittäg um 3 Uhr 
in unferer Gerichts » Ganzlei hieletoft öffentlich verkauft werden. 
Die Zare und der neuefte Hppotbefenfchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Rybnik, den 20. September 1837. Königlihed Land» und Stadt : Bericht. 


Szepanfowig. Die in dem Dorfe Szepanfowig sub Nro. 31 belegene, auf 
236 Riplr. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich detazirte, den Franz Harazimſchen Erben gehörige 
Binsgärtnerfielle, deren Zare und neuefter Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur täglich 
während der Dienfiftunden einzufehen find, fol in termino 

den Sten Januar 1838 Nadmittag um 2 Uhr 

biefeldft in unferem Terminszimmer fubhaflirt werden, und werden Kaufluftige biezu vor 
eladen. 
? Zugleich werben bie unbefannten Erben ded Pfarrer George Kowalik aus Pyſcht 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ald Realgläubiger vorgeladen. 

Bolatig, den 8. Auguſt 1837. 

Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht. 


Smielin, Freiwillige Subhaftation. Königlihed Domainen-Juſtiz- Amt Imielin, 
Die den Regina Jochimczykſchen Erben gebörige, gerihtlih auf 36 Rtihlr. gefchägte 
Aderhäuslerfielle sub Nro, 106 zu Imielin, wird den 2iften Februar 1838 Nad- 
mittag um 2 Utr in Imielin Öffentlich verfauft werden. Die Zare und der neuefte Hy— 
pothekenſchein liegen in unferer Megiftrotur zur Einſicht bereit. 

Neu: Berun, den 2. October 1837. 


Pſtrzonsna. Das zu Pflrzonsna Rybniker Kreifed gelegene Freibauergut Gorodo⸗ 
weg, abgefchägt auf 806 Rthlr. 13 fgr. A pf., fol am 19ten December c, Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle loco Pſtrzonsna fubhaflirt werden. Die Kaufsbe⸗ 


din: 
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dingungen und die Taxe find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Ale unbekannte Real-Prä» 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion, fpäteftens in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. Ratibor, den 7. September 1837. Dad Gerichts: Amt Pflrgondna. 





Groß-Peterwitz. Gerichtö» Amt Sroß-Peterwitz zu Ratibor. Die zu Groß: Per 
terıwig sub Nro, 66 gelegene Franzista Mareckſche Häuslerftelle, gerihtlih auf 
55 Rthlr. tarirt, wird in termino den 2Often Januar 1838 Nachmittag um 3 Uhr 
im Orte Groß: Peterwig an den Meiftbietenden verkauft und können Zare und Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Ratibor, den 20. September 1837. 


Pryimor. Die sub Nro. 26 zu Pryiwor belegene, den Paul Schzepaneckſchen 
Erben gebörige Angerhäuslerftelle, tarirt auf 26 Rthlr. 10 fgr. laut der nebſt Hypother 
Benfchein und Kaufsdedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol auf 

den 27ſten Sanuar 1838 
fubbaftirt werben. 
Oppeln, ten 7. September 1837. Königlihed Land» und Stadt: Gericht. 


Kraſcheow. Die Johann Schaffarczikfhe Bauerftele sub Nro. 14 zu 
Kraſcheow, tariıt auf 175 Rthlr. 25 far. laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbe⸗ 
dingungen in unferee Reg'firatur einzufehenden Zıre, fol auf 

den 27ften Sanuar 1838 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaflirt werden. 
Oppeln, den 5. Auguft 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 





Porombek. Die den Schmidt George Bergerfchen Erben gebörige, sub Nro. 3 
zu Porombek belegene Freibäuslerftelle, abgeſchaͤtzt auf 328 Rthlr. 15 fgr., zu Folge ber 
nebft Hypotbelenfchein in unferer Regiftratur hiefelbft einzufebenden Zare, fol am 18ten 
December c. Nahmittags um 2 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Neu» Berun, 
fubhaftirt werden. 

Nicolai, den 27. Auguſt 1837. Das Gerihtd: Amt der Herrfhaft Kopchziowitz. 





Jaſtrzigowitz. In termino peremtorio ben Ifien December 1837, an der 
Gerichtsſtelle zu Jaſtrzigowitz fubbafliren wir: 

a. Schuldenhalber, die den Bregorund Catharina Barembafchen Eheleuten ge: 
börige, im Hypothekenbuch sub Nro, 16 zu Jaſtrzigowitz eingetragene Freiftelle, 
gelhägt auf 430 Rihlr. 
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h. Sm Wiege ber Nachlafregulicung zum Behuf der Zheilung bie den Jakob I 
ziorekfchen Erben gehörige Wiefe sub Hypotheken» Nro. 46 zu Jaſtrzigowitz 
eingetragen, gefhäßt auf 16 Rtblr. -— Karen und Suhhafations» Bedingungen 
nebft Hypothekeaſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zandöberg, den 15. Juli 1837. Gerichts: Umt Zaflrzigom'p. 

Garlöberg. Die Colonieflele ded Gregor Niemiek Nro. 5 zu Garlöberg mit 

6 Morgen Ader, auf 85 Riblr. gefhäst, fol am 20ften December 1837 Nachmittags 
um 2 Uhr zu Schloß Landsberg im Wege der Execution fubhaflirt werden. Zare und 
Bedingungen, fowie der neuefte Hppotbetenfhein, find in der Regiflratur einzuſehen. 

Rofenberg, den 7. September 1837. 

Fürſtlich Hohenloheſches Gerichts: Amt der Herrfdaft Landsberg. 








Nomwag. Die nad ber nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufebenden 
Zare, auf 1099 Rthlr. 3 fgr. 107 pf. abgefhägten, im der Nomwager Feldmark Neifier 
Kreifes unter der Nummer 21b des Hypothekenbuchs belegenen, früher zu dem Bauergut 
Nro, 21 dafelbft gebörig gewefenen Ruflical: Grundflüde, follen 

den 12ten Januar 1838 Nadhmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden, 
Neijfe, ven 2. October 1837. Koͤnigliches Fuͤrſtenthums » Gericht. 


Lubom und Dwfhüg. Die zu Lubom sub Nro. 69 belegene, zum Jakob unt 
Joſepha Czakallaſchen Nachlaſſe gehörige, auf 32 Rihlr. abgefhägte Häuslerſtelle, 
ſoll in termino 

den 27ſten December c. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 3 Uhr 
in loco @rabomfa, und die zu Dwſchütz sub Nro. 36 belegene, auf 12 Riblr dorfge · 
richtlich abgeſchätzte, den Andreas Adamchjykſchen Erben gehörige Angerhäuslerftelle, 
ſoll im Termine 

den 30Often December c. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 3 Uhr 
in Krzizanowitz fubhaflirt werden, wozu Kaufluflige vorgeladen werten. 

Zare und der neueſte Hypothekenſchein beider Befigungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. 

Bolatig, den 15. September 1837. 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial Gericht. 


Miferau. Der sub Nro. 5 in dem Preifew'ger Gnpotbefen: Bude eingetragene, 
zu Miferau gelegene, und zum Franz Jaroſqhſchen Nachlaſſe gehörige Aretſcham, ab: 
ge 
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geſchaͤtzt auf 238 Rthlr. 45 ſgr., zufolge der nebft Hnpothelenfchein und Bedingungen in 
in unferer Regiftratur einzuſehenden Zare, fol 
am 15ten December «. 
in loco Preifewig fubhaftirt werden. 
Sleiwig, den 29. Auguft 1837. Das Gerihtd: Amt Preifewig. 


Sroß-Ellgoth, Im Wege der Erbtheilung wirb die Hedwige Kſienzik ſche 
Freigärtnerftelle sub Nro. 9 zu Groß: Ellgorh, gefhägt auf 130 Rthlr., wovon bie Taxe 
und der neue Hypothekenſchein in umferer Regiftratur einzufehen find, im Termine den 
15ten Februar 1838 Nahmittag um 2 Uhr in der Gerichts » Ganzlei zu Groß-Ellgoth 
fubhaftirt. Eofel, den 21. Juli. 1837. Gerichts : Amt Groß: Elgoth. 


Roi. Die den Thomas Bainczorsfchen Erben gehörige Stelle sub Nro. 8 zu 
Roi, auf 19 Rthlr. 20 far. tarirt, fol in termino 
ben ilten December c. Nachmittags um 3 Uhr 
Öffentlich fubhaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Rybnik, den 18. Auguft 1837. Königliched Land» und Stadt» Bericht. 


Aufgebobene Subhaftation zu Dirfhelmig. Der Subhaftationd » Termin 
über die Bauerftelle ded Lorenz Linder sub Nro. 14 zu Dirfhelwig, vom 18ten No» 
vember d. J., ift aufgehoben worden. Dber» Glogau, den 3. November 1837, 

Gerichts» Amt der Majoratsherrſchaft Dber: Glogau. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Bekanntmachung. Zum Debit der außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes 
in deutſcher Sprache erfchienenen nahbenannten Schriften :: 

1) über die enghfche Strafrechtöpflege, von I. Rüttimann. Amtliher Bericht an 
die Züricher Gefeged: Reoifiond: Commiffion. Züri, Buchhandlung Franz Hoff: 
mann, 8°. 1837. 

2) Louiſe. Aus Driginal: Briefen entlehnt. Anonym eingefandt. Helſingfors, bei 
G. D. Wafeinud. 8%. 1835. 

3) Beiträge zur Anatomie und Phyfiologie der Gewähfe, von Dr. Hugo Mohl. 
Erftes Heft, über den Bau und die Formen der Pollenlörner. Bern, bei Chr. 
Fiſcher & Comp. 4°, 4R3t. 

4) Biographifche Skizze, von N. F. E. von Gumoens, Dbeiſt im Königl. Nieder: 

lan« 
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ländifchen Generalſtab. Bern, Drud und Berlag von C. Fiſcher & Comp. 8°, 
1835. 

5) Dujatrif, oder die fporadifchen innerlihen und eig nthümlichen dußerlichen Kranf: 
beiten des Rindviehed. Bon 3. J. Rychner, überdem Thierarzt und Docent it. 
Bern und Leipzig. Bei Ehr. Fifher & Comp. 8%, 1835. 

6) Zur Morphologie. Neifibemertungen aud Zaurien, von Heinr. Rothfe, 
und Keipyig. Eduard Franzens Buchhandlung. 4%. 1837. 

7) Bildungsgeſchichte des Rückenmarkſyſtems, mit Benugung ber allgemeinen Bil 
dungsgeſchichte. Won Dito Gottl, Leonhard Girgenfohn. Riga und Leipzig. Vers 
lag von Ed. Franzend Buchhandlung. 8°. 1837. 

8) Die Ofterretnung, oder Vorfhlag zur Einführung eines kirchlichen Kalenders 
und Dfterfanons , welche mit den Satzungen des Nicanifchen Gonfiliums beff:r 
ald die bisherigen übereinflimmen. Nedſt einer genauen Prüfung in wirfern der 
gregorianifhe Kalender diefen Forderungen Genüge leiſtet. Vom Profelfor Dr. 
Georg Pauder. Leipzig und Riga. Ed. Franzend Buchhandlung (in Commiſ- 
fion). 4°. 1837. 

9), Mittheilungen aus dem Gebiete der Weftichte Lief-, Efih» und Kurlands, ber: 
ausgegeben von der Gefellihaft für Befhichte und Altertbums: Kunde der zuffi: 
fen Dfifee : Provinzen. Erften Bandes, erſtes und zweites Heft. Riga und 
Leipzig. Ed. Franzens Buchhandlung. 8°. 1837. 

10) Algemeine Polizei, Strafordnung für den Ganton Bafıl. Stabttheil, nebſt ti- 
nem Anhang darauf bezüglicer Verordnungen. Baſel. Drud der Schmeig: 
haͤuſerſchen —— 8%, 1827. 

11) Repertorium für Ugatomie und Phyfiologie. Bon G. Valentin. Zweiter Bant. 
Jahrgang 1837. Bern und St. Gallen. Verlag von Huber & Comp. 8°, 
12) Jugendblaͤtter. Monatfchrift zur Förderung wahrer Bildung. Derudgegeben 

von E. ©. Barth und &. Häncdl. Drittes Halbjahr, drittes Heft. September 


1837. Stuttgard, in Commiſſion bei J F. Steinfopf, Straßburg bei Philipp 
Scheurer. 4. 


Riga 


it Seitens des Königl. Ober: Genfur » Gollegii die Erlaubniß an den Buchhändler Traut— 
wein zu Berlin ertheilt worden. Oppeln, deu 31. Dctober 1837. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Belanntmahung. Der zwölfmonatlibe Bedarf an raffinirtem Brennöl Ju 


innern und äußern Beleuchtung bed biefigen Regierungs«» Gebäutes, für den Zeitraum 
vom 1ften Januar bid Ende December 1838, im ungefähren Betrage von 1400 Pfund 
Preußifh, fol im Wege der Licitation an den Mindeftfordeınden im Termine den 30ften 


Ne: 
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November d. J. verdungen werben. Lieferungsluſtige haben ſich an dem bezeichneten 
Zage in dem Regierungs» Eommiffiond » Zimmer, Nachmittag um 3 Uhr zu melden und 
zugleich Proben des von ihnen zu liefernden Deld zur Stelle zu bringen. 

Oppeln, den 3. November 1837. 





Bauboly- Verkauf. Es follen in der Königliben Oberförfterei Rupp, aus ben 
pro 1838 zum Abnug beflimmten Schlagen , folgende. Bauhölzer in dem dazu anberaum: 
ten Zermine 

den 23ften November d. J. von früh Morgens 8 bis Mittags um 12 Uhr 
in ber Rent » Amts: Ganzlei zu Rupp-öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. 


Nr. f Riefern Holy, 





5 Namen des — — — ſ entfer nung 
a Jagen: »3|,.% | 

2 des — 2 5 =| ,ı8| & ber Hölzer 

= a S se > - & Ef 

54 Borfl-Belaufs. 801, 24 mM 215 1.8 nach der Dber. 
a ftebt. Balken. 

11 Jellowa ........... 48 20 | 40 | 130J 450| 190 1001 3 Meilen. 

DA Friedrichötbal ...... 84—85f 10 | 20 | 507 100) £0| 1008 2: Meile. 

33 Königdbuld ........ 16— 22] 70 | 50 | solo! Ko! sol 2° Meilen. 

Aa dafelbfi .......... 121 #40 | 50.| 70/00) 290| 101] 14 Meile. 

SA Lugnian........... 37 4 41 2% ee 30| 605 2 Meilen. 





810 380 | 3505 

Bahlungdfäbige Käufer werden eingeladen fi im dem oben gedachten Termine und 
Stunde einzufinden und ibre Bebote abzugeben. 

Die Hölzer werden der Zahl und Befchaffenheit nah im Licitations-Termine ſpeciell 
bezeichnet, den Käufern aber auch vorher fhon im Walde von den bitreffenden Forſtbeam— 
ten auf Verlangen vorgezeigt. 

Die Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit bei der unterzeichneten Oberförfterei 
fowie auch im Zermine felbft einzufeben. Ein Viertel des Werths der erfauften Hölzer 
muß bei Abgabe des Gebots im Kicitationd » Zermine zur Sicherheit deponirt werden, und 
wird im Licitations-Termine felbft, fobald die Taxe erreicht oder Überfliegen wird, der 
Zuſchlag ertheilt. Kupp, den 3. November 1837. Koͤnigl. Oberförfterei. 





Hol; 
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HolzVerkauf. Die in den Jahresſchlaͤgen pro 1838 zum Hiebe kommenden Bau⸗ 
hoͤlzer in den nachſtehend bezeichneten Forſtrevieren, ſollen zum oͤffentlichen Verkauf an den 
Meiſtbietenden geſtellt werden, und zwar: 

1) Forſtrevier Krafheow,,. Jagen 3 26 Ballen, 
79 Riegel, 
469 Sparten; 


2) bafelbfl....... Aare Jagen 7 10 Balken, 

49 Riegel, 

327 Sparten; i 
3) dafelbl..ureneenne »... Sagen 49 300 Sparren; — 
Jagen 51 21Baltken, 3. 

40 Riegel, 


211 Sparren; 
5) Forſtrebier Friedrichsgraͤz Jagen 62 150 Balken, 

188 Riegel, 

200 Sparren ; 

Hierzu ift hoher Bellimmung zu Folge ein Zermin auf den 21ften November c. 
früh von 9 bis Nachmittags um 5 Uhr zu Malapane in dem Bafthaufe des Herrn Gri— 
gar angefeht, wozu zablungsfähige Häufer eingeladen werben. 

Die FHörfter Stangen zu Krafheom und Franz zu Friedrihögräg, find angemie 
fen, Kaufliebhabern das Holz in den Schlägen vorzuzeigen. 

Kraſchtow, den 30. October 1837. Königlihe Oberfoͤrſterei. 





Holz: Verkauf. In ben verfchiedenen, vom Dberfirome 4 Meilen und von den 
Klößbächen } bid 3 Meilen entfernten Baubholzfchlägen der Reviere Dambrowka und Bub: 
kowig, find auf dem Stamme verfäuflid : 

17 Stüd Fieferne Stämme A 120 Eubiffuß; 
68 tergleihen ä 100 Eubiffuß; 

. 227 Stämme bergle.hen a 80 Cubikfuß; 

233 dergleihen A 36 bid 40 Gubitfuß; 

66 dergleihben a 21 Gubiffuß; 

24 dergleihen a 16 Cubikfuß; 

g. 236 Klöker ü 30 Cubikfuß. 


Beifammen 661 Stämme Kiefern: und 54 Stämme Fichtenholz von verfcietene 
Stärke und Gortimenten, welde in dem am 24flen November d. J., im Dienftlocal det 
Unterzeichneten, von des Morgens 9 Uhr ab flattfindenden Zermine an den Meiftbietenden 
gegen Gautiend : Erlegung vergeben werden ſollen. 


Pr» 
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Die Verkaufsbedingungen werden im Termine vorgelegt und bie betreffenden Schug- 
beamten find inftruiret, die bezeichneten Stämme auf Verlangen vorzuweifen. 
Dambromfa, den 31. Dictober 1837. Der Königliche Oberförfler Heller. 


Bauholz Verkauf. Höheren Befehls zu Folge, follen in dem Koͤniglichen Bork- 
Revier Dembio, aus den pro 1838 zum Abnug befiimmten Schlägen, folgende Bauböl- 
zer in dem dazu anberaumten Zermine den 2iften November c. im Bafthaufe zu Ma- 
lapane, von ded Morgens 10 bit Nachmittags um 4 Uhr an den Beſtbietenden verkauft 
werden, und zwar 

L im Forfibelaufe Dembiohbammer Jagen 4: 


a, 11 Stüd Kiefern, 48 lang 13 bis 14 im Zopf Hark; 
b, 43 n ”» 48% * 11 * 12% » » * 
ce. 147 ”n * 48’ ” 9 » 109% » » ” 


ut 5 » WM bi Ei 5, Tu un » 
1. Im Borfibelaufe Zempelboff Jagen 80: 
a. 5 Stüd Kiefern, 48 lang 13 bis 14” im Bopf ſtark; 
u. „ ” ww „ 1 „ IM u 5 ” 
«.49 „ ” 48 „ 9 „ 19 „ „ » 
UL In demfelben Belaufe Jagen 9: 
a. 13 Stüd Kiefern, 48° lang 13 bis 16 im Zopf ſtark; 
b. 42 ” ” 48' * 11 ” 127 ” ” * 
«. 4 ” ” 48 ” 9 ” 10% » » ” 
IV. ‚In demfelben Belaufe Sagen 93: 
a. 11 Stüd Kiefern, 48° lang 13 bis 15” im Zopf ſtark; 
b. 33 * * 48 ” 11 * 12% ”» * * 
©. 26 ” ” ' n 9 „ 10” »» ” 

Bahlungdfähige Käufer werden eingeladen, fi in dem oben genannten Termine und 
Drte einzufinden und ihre Gebote vor Unterzeichnetem zu Protocol zu geben. 

Die nambaft gemachten Hölzer wird auf Verlangen ad I ber Revier -Förfter Sch aͤ⸗ 
fer zu Sczedrzik, und ad UI, III und IV ber Foͤrſter Scheppele zu Tempelhoff oͤrtlich 
vorzeigen. 

Die Bedingungen diefed Bauholz + Verkaufs können zu jeder Beit bei Unterzeichnetem 
eingefeben und werden im Zemmine felbft vorgelegt werden. Bemerkt wird noch: daß jeder 
Licitant am Tage des Termins, auf Grund der vorzulegenden fpeciellen Berechnung, ein 
Biertheil des Taxwerthes der genannten Hölzer an Unterzeichneten zu deponiren hat und 
daf feine Rachgebote angenommen werden. 

17 Aus 
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Außerden wird angeführt, daß die ad I genannten Hölzer von ber Chronſtauer Floͤß 
bache 4 Meile, und die ad II, III und IV genannten Hölzer, 5 Meile von der Ghron- 
flauer und Sowader Floͤßbache entfirnt flehen. 

Forſthaus Dembio, den 29. October 1837. Der Königl. Oberförfter Serbin. 


Holz Verkauf, Zum Verkauf des im Königl. Korfi- Revier Dembio in der To— 
tafität herumftehenden Klafter- Brennholzes , ift ein Termin, Dienftag den 21ften No. 
vember c. im Saſthauſe zu Malapane von des Morgens 10 bis Nachmittags um 4 Upr 
anberaumt worden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 

Die zu verkaufenden Hölzer beſtehen 

I. beim $orfibelauf Danieg: 
a, in circa 494 Klaftern Fichten Kloben, 
b.n nn 220 ” nn Gtod; 
IH. beim Korfibelauf Sczedrzik: 
a. in circa 43 Klaftern Kiefern Kloben, 
br nn 19% ” ”» ‚Rnüppel, 
en »n 24 ” Fichten Kloben, 
dn » 1°» " Stod; 
III. beim Forſtbelauf Schodnia: 
a, in eirca 31 Klaftern Kiefern Kloten, 
b. nn 4 ” ” Knüppel, 
een nn 7 n»  SBibten Kloben; 
IV. im Forſtbelauf Zempelhoff: 
a. in circa 424 Klaftern Kiefern Kloben, 


br m il ” ” Knüppel, 
.n ”» 9 ”»  Bichten Kloben, 
d.n n in »  SKnüppel, 
en nn Bi nn n tod. 


Die Bedingungen diefes Holz: Verkaufs werden im Termine felbft bekannt gemadt 
werben und wird vorläufig nur bemerkt, daß dad Holz in Beinen Quantitäten, nach Ver 
langen der Käufer, ausgeboten werben wird, und daß der Zuſchlag ſogleich erfolgt, wenn 
die Zare erreicht oder überboten wird, unter der Taxe aber Feine Gebote angenommen 
werden, Forſthaus Dembio, den 8. November 1837. Der Königl. Dberförfter 


Serbin. 


Befanntmahung wegen Bauhol;-Berfauf. Höberer Beflimmung m 
Folge, follen in der Königtichen Oberförfterei Borland, die in den Etatöfchlägen pro 1838 
vorhandenen Bauhölzer in dem dazu anberaumten Termine 


den 


ben 27’fen November b. %. 
im Amtölocale der genannten Dberförfterei von Bormittag 10 bid Nachmittag um 4 Uhr 
im Bege der Berfleigerung verkauft werden, und zwar: 
Il. im Forſtdiſtrikt Jaſchine Jagen & 
a, 44 Stud Fieferne Ballen, 
bh. 15 'n »  Biegel, 
ce 60 n»  Dlatten, 
d. 18 » ”» Gparten; 
II. im Korfidifirift Damnil Jagen 28 
a. 118 Stud Pieferne Balken, 
bh.13 n » BRiegel, 
ee. 50 n ”»  Dlatten, 
dd On nn  Gparren; 
Kl. im Forſtdiſtrikt Sabinieg Jagen 56 
a. 10 Stüd kieferne Balken, 


bb 5 °» fichtene ” 

e 40 nn Rieferne Riegel, 

d. 56 5 fichtene > 

e. 2% nn Rieferne Platten, 

f. 32°» fichtene n 

g 4 » » Gparen; 
IV, im gorfdifrift Shumm Jagen 99 und 100 

a. 2 Stüd übergriffige Kiefern, 

b, 208 m kieferne Balken, 

e. 20 n Riegel, 

d.. 80 n n  Blätten, 

e. 10 n » Sparten; 


V. im Korfidiftrift Bürtulfhüs Jagen 136 
a. 21 Stüd übergriffige Kiefern, 
b. 162 » kieferne Ballen, 
e. 130 » ” Riegel, 
d. 30» n Platten und 
e. % » n  Gparren. 
Bahlungsfähige Käufer werden eingeladen, fi in dem anberaumten Termine einzu: 
finden und ihre Gebote abzugeben. 
Die vorbezeichneten Hölzer werben auf Verlangen von ben betreffenden doͤrſtern oͤrt⸗ 


(ih vorgezeigt werden. 
127* Die 
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Die Bedingungen, unter denen dieſer Bauholz: Verkauf flattfindet, koͤnnen zu jeder 
ſchidlichen Zeit bei dem Unterzeichneten eingefehen, und werden im Termine felbfi noch 
vorgelegt werden. Es wird hier nur noch bemerkt, daß jeber Licitant am Termindtage auf 
Grund der vorzulegenden Berechnung, ein Biertheil des Taxwerthes der genannten Hölzer 
au deponiren hat und daß Fein Nachgebot angenommen wird. 

Die Dölzer ad I fliehen 1%, die ad II und HI 3, die ad IV 3, umb bie ad V 


15 Meile von der Floͤßbache entfernt. Jagdſchloß Bodland, den 31. Detober 1837. 
Der Königl. Oberförfler Meir. 





Hol;:Berfauf. Das Bau- und Nutzholz in Stämmen in bem Forfireviere Grub: 
ſchütz pro 1838, und zwar 
I, im Schutzbezirk Sowade Jagen 118 
1, Weile von der Ober, 13 Meile von der Floͤßbache entfernt: 
eira 20 eingriffige kieferne Balken, 
60 Eieferne Riegel, 
70 Eieferne Platten, 
30 Bieferne Sparren; 
HM. im Schutzbezirk Chronſtau Jagen 76 und 83 
74 Meile von der Oder und + Meile von ber Floͤßbache entfernt: 
eirca 140 eingriffige kieferne Balken, 
160 Bieferne Riegel . 
160 kieferne Platten, 
50 kieferne Sparren ; 
II. im Shuäbezis? TSarnau Jagen 12 und 19, 14 Meilen von ber Dder entfernt: 
eirca 38 kieferne Balken, 
I0 Bieferne Riegel, 
98 kieferne Platten, 
115 Bieferne Sparten ; 
IV. im Shugbezirf Malino Jagen 64, 1 Meile von ber Oder entfernt: 
eirca 90 eingeiffige kieferne Ballen, 
107 Eieferne Riegel, 
95 Fieferne Platten, 
105 kieferne Sparren; 
ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. Es iſt hierzu ein Termin auf 
den 22ften November 1837 
anberaumt worden. Kaufluftige wollen fih an diefem Tage Vormittag um 9 Uhr im 
Borfihaufe zu Grubfhüg einfinden und ihre Gebote abgeben. 
Die 
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Die Bedingungen koͤnnen auf Berlangen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Forſt⸗Canz⸗ 
lei zu Srudſchütz eingefehen werden, auch ſind die betreffenden Foͤrſter angewieſen, den 
Herren Käufern dad Hol; in den Schlägen auf Verlangen anzuzeigen. 

Der Zufhlag wird im Termine nad Umfländen entweder fogleich ertheilt oder vorbe ⸗ 
halten. Grubfchüs, den 1. November 1837. Königl. Dberförferei. Ruf, 


Holz: Berkauf. Zum Verkauf der in den Etatd» Schlägen deb Forſtreviers Pop» 
yelau pro 1838, Jagen 122, 66 und 69, zum Abnug fommenden Bau: und Nutzhoͤlzer, 


beftebend in: 
384 Stüd Fiefenen Balfen, 
104 5 ” Brettkloͤtzern, 


4W5 - Riegeln,, 

623 n» n” Platten und Sparren, 
46 » fihtenen Balken, 

% nn ” Brettllögern, 

424 5 ”»  Biegeln, 

604 ” Platten und Sparren, 


40 nn erlenen Brettflögern,, 
if ein Termin auf ben 23ften d. M. vom 10 Uhr Morgens bis um 3 Uhr Nachmittags 
in dem Local der Königl. Forft: Eaffe zu Kupp angeſetzt, wozu Kaufliebdaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bei annehmlichen Seboten der Zufhlag im Termine er 
folgt, in diefan Fall aber 5 des Gebots als Gaution deponirt werden muß. Die Königl. 
Zörfter zu Schalkowitz, Hirfäpfelde und Kupp find angewieſen, die Schläge auf Verlangen 
anzuzeigen. Die Verkaufs: Bedingungen werden im Termine vorgelegt werden. 
Außerdem werben 430 Klaftern Fichten - Brennholz zum Verlauf geftelt werden 
Poppelau, den 3. November 1837. Der Königl. Oberfoͤrſter. Müller, 





Holz: Berfieigerung zu Bläfenborf Srottkauer Kreifes. Die in dem 
Königlihen Bläfendorfer Forftreviere, ſowohl im Dber: ald Niederwalde, zum Abtriebe 
beftimmten Radel» und Sclaghölzer, follen höherer Anorbnung gemäß fortan nur auf 
dem Stode meiftbietend verkauft, und hierbei die Tare des reinen Holzwerthes, ohne alle 
Nebenkoſten, zum Grunde gelegt werden, fo daß die Schlager» und Rüderlöhne den Kaͤu⸗ 
fern, welche die Aufarbeitung ber erfauften Hölzer felbft zu bewirken haben, nicht mehr 
in Anrechnung fommen, Mit Ausnahme eined Angeldes von einem Thaler pro Loos, 
welches im Verſteigerungs ˖ Termine felbft zu erlegen ift, erfolgt die Zahlung der Kaufs 
fumme erft bei der Abfuhre ded Holzes, dad Fällen und Aufarbeiten deſſelben kann aber 
ſogleich nach dem Zuſchlage von den Kaͤufern unternommen werden. 

Hierzu 
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Hierzu find nachſtehende Termine anberaumt: 
den 22ſten November db. J. 
im Gläfendorfer Dberwalde, Schlag Nro. 16, einige alte Eihen, Kiefern, Fichten und 
Tannen und gemiſchtes Schlagholz, Morgens um 9 Uhr, - 
daſelbſt Schlag Nro. 55 einige alte Eichen und Nadelhoͤlzer, Raamittage um { Ahr; 
den 23ften Novemberd. J. 
im Gläfendorfer Niederwalde Schlag Nro. 15, einige alte Eichen, Busen und gemifchte 
Schlaghoͤljzer, Morgend um 9 Uhr. 
Die Verfleigerung erfolgt im Walde felbft in den benannten Schlägen. 
Shwammelwig, ben 25. Detober 1837. Königl. Oberförfterei Dttmachau. 





Betanntmahung. Der Verkauf bed Baus, Nutz- und Brennholges im Forſtre⸗ 
viere Poppelau, fol im bevorſtehenden Winter dffentlib an ben Meiftbietenden fattfinden. 
Dierzu find die Termine an den nahjflebenden Zagen fefgrfegt, und zwar 

1) fürden Shug-Diftrift Poppelau: 
ber Tte und 2ifte November, 5te und 19te December d J., te und 23fle Yanuar 1838, 
6te und 20fte Februar 1838; 
2) für den Schutz Diſtrikt Schalfomig: 
der Ite und 23fte November, Tte und 2ifte December d. J., die uud 25ſte Januar 1838, 
Bte und 22fle Februar 1838; 
3) fürden Shug-Diftrift Hirfchfelde: 
der Idte und 28fle November, 12te und 26fte December d. J., 16te und Zoſte Januar 1838, 
13te und Vſte Februar 1838; 
4) für ben Shug:Diftrift Kupp: 
der 16te und Zoſte November, 14te December d. 3., 18te Januar und 15te Kebruar 1838. 
Die Zufammenfunft zu diefen Terminen if: 
1) für Poppelau im biefigen DOberförfter » Etabliffement ; 
2) für Schalfowig in der Waldwärtermohnung zu Eolonie Saden ; 
3) für Hirſchfelde im der Foͤrſterwohnung zu Hirfchfelde; 
4) für Kupp in der Förflerwohnung zu Kupp. 

Die Termine werden jedesmal früh um 10 Uhr begonnen und Nachmittag um 2 Uhr 

gefchloffen werden. Poppelau, ben 27. October 1837. Der Königl. Dberförter 
Müller. 





Holz Verkauf pro 1837. Es follen in der Königlichen Oberförflerei Rupp zur 
Bequemlichkeit kleiner Käufer und Confumenten, höherer Beflimmung gemäß, an beftimm: 
ten, in jeder Woche und reſp. Monat wiederkehrenden Terminen, Hoͤlzer in möglichft Mei- 


nen 


— —— 


nen Looſen, zum Verkauf ausgeboten und oͤffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden ver: 
kauft werden. 

ifter Zermin, für den Forſtbelauf Broty Jagen Nro. 1, 8 und 15 

den 29ften November 1837, 
die Zuſammenkunft früb um 9 Uhr im Kretſcham zu Horft. 
2tır Termin, für den Forſtbelauf Königspuld Jagen Nro, 16 
den 6ten December 1837, 
Bufammenfunft früh um 9 Uhr beim Förfter in Koͤnigshuld. 
3ter Termin, für den Horftbelauf Rugnian Jagen Nro. 37 und 74 
den 13ten December 1837, 
Bufammenfunft früh um 9 Uhr beim Förfter in Lugnian. 
ater Termin, für den Forfibelauf Jellowa Jagen Nro, 41 und 51 
ben 20ften December 1837, 
BZufammenfunft früh um 9 Uhr beim Hörfter in Jellowa. 

Zahlungs faͤhige Käufer werben eingeladen, fi in den vorfichend bezeichneten Zermi- 
nen und Stunden einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Die Hölzer werben ber Zahl und Beihaffenheit nad im Bicitationd » Termine fpeciell 
bezeichnet, den Käufern aber auch vorher fhen im Walde von dem betreffenden Forſtbeam ⸗ 
ten auf Berlangen vorgezeigt werben, 

Die Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit bei ber unterzeichneten Oberfoͤrſterei 
fowie auch im Termine felbft einzufehen. 

Käufer, welche zur Licitation zugelaffen werben wollen, müffen vorher eine Gaution 
beponiren, und wenn fie als meiftbietend verbleiben, ben ganzen Geldbetrag fofort, baar 
an ben mit anmwefenden Rendanten bezahlen. 

Sobald die Zare erreicht oder überfliegen wird, erfolgt der Zuſchlag ohne Vorbehalt 
im Termine felbfl. Rupp, den 7. November 1837. Königl, Dberförfterei. 


Holz-Verfieigerung. Das pro 1838 im Königlihben Schwammelwitzer Ober 
walde Schlag Nıo, 10 zum Abtriebe beftimmte Schlagholz,, wird den 28ften Rovem 
ber c. Morgend um 9 Uhr verfleigert werben. 

Schwammelwig, den 5. November 1837. Der Königl, Oberförfter Böhm. 


Dolz-Berfteigerung. In dem Königl. Klein» Briefener Forfireviere werben nach⸗ 
fehende Hölzer auf dem Etod meiftbietend veräußert werden, und zwar: 
den 5ten December c. a. im Rofgnten Schlag Nre, 17, Erlen: und Bin, 
den» Schlagholj; 
den 


— 750 — 


den 6ten December Heegewalb Schlag Nro. 13, einige alte überftänbige Ei. 
hen, Erlen, Birken und Linden » Schlaghol;. 
Die Berfleigerung beginnt Morgens um 9 Uhr in den vorbezeichneten Schlägen, 
Shwammelwig, den 5. November 1837. Der Königl. Oberförfter. Böhm. 


Holz-Berfleigerung. Die in den Schlägen 14 und 12 des Königl. Ritterswal— 
der Korfireviered zum Abtriebe beflimmten gemifhten Schlaghölzer und einige alte Eichen, 
werben den 12ten December <. Morgens um 9 Uhr daſelbſt auf dem Stode verdu: 
Gert werben, Schwammelmig, ben 5. November 1837. 

Der Königl. Dberförfter. Böhm. 


Edictal»Eitation. Der bereitd feit bem Jahre 1805 in einem Alter von 27 Jah⸗ 
ven verfhollene Weißgerber Joſeph Bigmann von bier, ober beffen noch unbefannte 
Erben, werden aufgefordert, ſich in dem auf 

den 30ften December c. Nadmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Köcher anberaumten Termine entweder vor ober in biefem bei 
dem unterzeichneten Bericht, ſchriſtlich oder perfönlich zu melden, widrigenfalld der Ge 
nannte als tobt erfiärt und fein im Depofito vermalteted Vermoͤgen per 295 Rthir. 16 far. 
10 pf. feinen legitimirten Inteflaterben ausgefolgt werden wird, 
Leobfhüg, den 10. Februar 1837. Fürſt Lichtenſteinſches Stadt: Gericht. 


Bon dem Königlihen Land» und Stadt:Geriht zu Ditmahau wird ber vor ſecht 
Zahren aud Wien audgewanderte, feinem jegigen Aufenthalte nach unbefannte Schuhma— 
shbergefelle Heinrich Hergberg, aus Ottmachau gebürtig, biermit aufgefordert, ſich 
binnen vier Wochen zur Empfangnahme des für ihn im hiefigen Depofitorio befindlichen 
Bermögend auf dem hiefigen Gerichts-Hauſe zu melden, wiedrigenfald nad) Ablauf die 
fer Friſt daffelbe an bie Juſtiz · Officianten  Wittwencaffe eingefandt, und bort fo lange 
aufbewahrt werden wird, bis deſſen rechtmäßiger Eigenthümer oder beffen Erben ſich zur 
Empfangnabhme befjelben melden, und legitimiren werden. Auf die von ber Inftiz: Dffi« 
cianten · Wittwencaſſe inzwiſchen erhobenen Z’nfen findet indeß kein Anſpruch weiter Statt. 

Ottmachau, den 1. November 1837.  Königlihes Land» und Stadt» Gericht. 


Dienflag ben 28ften November c. Vormittag um 10 Uhr werben auf dem 
Markte in Neuftadt 22 Stud zum Felddienſte nicht mehr geeignete Pferde bes Königlich 
6ten Huſaren · Regiments Öffentlich meiftbietend verfauft werben, wozu Kaufluftige bier 
durch eingelaben werben. 

Neuftadbt in D. S., ben 7. November 1837. v. Shönermard. 

Dbrift » Lieutenant und Commandeur. 


Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





Ants- Blati 
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Stück XLVII. 


Oppeln, den 2iten November 1837. 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 





Der in Neiſſe verftorbene Particulie Wilhelm Franke, hat in dem von Bermädinif. 
ihm binterlaffenen Ieftamente, der katholiſchen Schule zu Groß⸗-Carlowitz Grotts 

Bauer Kreifes, 500 Kehle. mit der Beſtimmung vermacht, daß von den Zinfen 

22 Rthlr. 15 far. zur Bekleidung von drei fleißigen Schulfnaben und Schulmaͤd⸗ 

en, wovon jedoch drei jau6 Zaurig gedachten Kreifes feyn müffen, bie ubrigen 

Zinfen aber auf Meffen verwender werden follen. 
Oppeln, den 6. Movember 1857. 





Verordnung des Königlichen Ober-Landes- Gerichts 
in Ratibor. 


Einer Mittheilung der Königlihen Ober-Rechnungskammer zufolge, findet bei Nro, 197. 
den gerichtlihen Salarien: Caflen, hinſichtlich der Verrechnung der von den Stems Betrifft die Ver: 
pel: Fiscalen defectirten und nachgebrachten Stempel, ein verfchiedenes Verfahren !"Hrung der de: 
Statt. Bei einigen "Gerichten nehmlich werden diefe Stempel mit den übrigen nn — 
Stempel⸗Gefaͤllen zufammen in Cinnahme und Ausgabe verrechnet und das gem —U“ 
Stempelpapier wird als angekauft nachgewieſen; bei anderen Gerichten dagegen Eatarien: 
kommt die von der Abgaben-Section des Königlihen Finanz-Miniſteriums uns Caſſen. 
term 17263 Januar 1813 erlaffene, in die Regierungs » Amtöbläcter aufgenommene 
und vom Yuftize Minifterium durch das GircularsRefcript vom 22er Zuni beffel- 

55 ben 





Nro. 198, 


BDeirifft die Prü: 
fnng6 : Termine 


ben Jahres zur Nachachtung bekannt gemachte Inſtruction zur Anwendung, nad 


welcher die erſtgedachten Stempel: Gefälle, ohne buch bie Rechnung zu laufen, 
von ben Debenten eingezogen und allmonatlid, ober fo oft 25 Rthlr. für befecticte 
Sempel eingezogen find, zur Steuer» Eaffe gegen Empfangnahme der zu ben Acten 
zu dringenden Stempel abgeführt werben. 


Wenn gleich in beiden Fällen dem Stempel» Intereffe in der Hauptſache gemügt 


wird, fo ift dennoch der Gleichfoͤrmigkeit wegen erforberlih, bei allen Gerichten 
die derartigen Einnahmen und Ausgaben in die Eaffen-Bücher und Zahresrechnun 
gen aufzunehmen, damit fie der Gontrolle der Königlihen Oberrehnungs » Kammer 
nicht entzogen und von ber übrigen Caffenverwaltung getrennte Berechnungen und A 
fervate vermieden werben. Zu dem Ende find vom ıftlen Sanuar €. J. ab, die von 
dem Stempel: Fiscal defectirten Stempel» Beträge auf den Grund ber von bem- 
felben den Gerichten mitzutheilenden Nahweifung von den Debenten einzuziehen, 
die dafuͤr allmonatlid) von der Steuer» Behörde angefchafften, von derſelben zu 
diefem Zwede befonders uberfchriebenen Stempel zu ben betreffenden Acten zu 
bringen und als durchlaufende Gelber zu einem befondern Titel „An befectirten 
Stempeln” in Einnahme und Ausgabe zu verrechnen. Als Soll: Einnahme» Be» 


lag wird bie tifte des Stempel» Fiscald und ald Ausgabe» Belag die Quittung der 
Steuer»Behörde über ben Betrag der angekauften befectirten Stempel der Rech⸗ 
nung beigefügt. 

Berlin, den 30. Auguft 1857. 

Der Juſtiz-Miniſter. 
An Mübler. 

das Königl. Ober-Landes-Gericht zu Ratibor. 

Vorftehendes Yuftiz» Minifterial » Mefcript wird fämmulichen Königlichen Gerid» 
ten DOberfchlefiens zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Natibor, den 51. October 1857. 





Zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft für das biefige Ki 
niglihe Regierungs » Departement pro 1858, find nachſtehende vier Termine feſtge⸗ 


pro 1838 feßt worden: 


der Freiwilligen 
zum einjährigen 
Mitissirdienft. 


ı) der 10% März 
2) der g’t uni = 
3) der ı5tL September Bee 
— 4) der a7te November 
Diejenigen Individuen, welde nah $ 10 der Bekanntmachung der Königlir 
hen Hochloͤblichen Regierung birrfelbft vom a'm März 1826 (ertraordinaire Bei— 
lage 
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lage zum Stuͤck XI. des Amtsblatts pro 1826) ſich zum Eintritt in das ſtehende 
Heer als einjaͤhrige Freiwillige berechtigt halten, und zu dieſem Behuf ein Atteſt 
zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich daher in vorſtehend erwaͤhnten Terminen Mer— 
gens 9 Uhr in dem Geſchaͤftslocal der hieſigen Koͤniglichen Regierung einzufinden 
und das Weitere wegen ihrer Pruͤfung zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden dieſe Indioiduen aufgefordert: ſich vor gedachten Terminen 
ſchriftlich bei uns zu melden; es muß jedoch dieſe Anmeldung dergeſtalt erfolgen, 
> fie noch vor diefen Terminen in den Beſitz unferer Vorbeſcheidungen gelangen 

nnen. 

Dem fchriftlihen Gefuche, mweldyes auch die befcheinigendbe Verſicherung ent» 
Er muß, daß für die Equipirung und den Unterhalt aus eigenen Mitteln ges 
orge ift, müffen die in unferer Belanntmahung vom ı6!" uni 1826 (Amtsblare 
pro 1828, Stüd XXVI, Pag. 160 — ı65) aufgeführten Zeugniffe unerläßlich, 
nehmlich: 

das Tauf⸗Atteſt, 

das Atteſt uͤber die erhaltene wiſſenſchaftliche Bildung, 

das aͤrztliche Atteſt 


zu unſerer Einſicht und Pruͤfung beigefuͤgt werden. 
n Faͤllen, wo zu einem Termine eine zu geringe Anzahl von Individuen 


fi) melden follce, behalten wir uns vor, letztern auf den naͤchſten Termin zu ver 
legen und dies ben Sjntereffenten befanne zu machen. 

Oppeln, den 14. November 1857. 
Königliche Departements: Prüfungs: Commiflion, 











Perſonal⸗ Chronik. 


Madftepend benannte Ganbidaten ber Theologie: 
Ernft Wilhelm Treutler aus Charlottenbrunn, 26 Jahr alt; 
Eduard Carl Gritſchke aus Brieg, 24 Jahr alt; 
Friedrich Wilhelm Alerander Morig Tenzer aus Maltſch, 24 Jahr alt; 
Garl Franz Poftel aus Goldberg, 25 Jahr alt; 
Enmanuel Adolph Mirus aus Schwicbus, 26 Jahr alt; 
Herrmann Friedrich Wilhelm Wegener aus Grünberg, 22 Jahr alt; 
Johann Gottlob Hirche aus Neubammer bei Görlig, 25 Jahr alt; 
Gottlieb Wencesiaus Weiß aus Breslau, 27 Jahr alt; 





var 
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haben nach beſtandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zu prebi— 


gen —— ER 
enfo haben in Folge ber legten theologiſchen Prüfung pro ministerio bie 
Candidaten des Predigtamtes : 
Johann Gotttob Morig Krebs aus Dels, 26 Jahr alt; 
Alerander Adolph Bauch aus Warkau in Pohlen, 52 Jahr alt ; 
Julius Guftav Mori Borsz aus Zeblig, Kreis Steinau, 26% Jahr alt; 
Johann Friedrih Julius Jor dan aus Suerchen bei Wohlau, ab: Jahr alt; 
tudwig Eduard Jaͤriſch aus Liegnitz, 27 Jahr alt; 
Carl Julius Uhfe aus Liegnig, 25 Jahr alt; 
Friedrich Wilhelm Eduard Defer aus Raudten, 27: Jahr alt; 
das Zeugniß ber Wählbarkeit zu einem geiflihen Amte erhalten, welches hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 6. November 1857. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 





Dem Regierung» Eupernumerarius Biol ift bie von ihm bisher interimi: 
ſtiſch verfehene Kreis» Secretair» Stelle zu Ratibor definitiv conferirt wordem 





In Bauerwig iſt der zeitherige unbefoldere Rathmann Ignatz Stanjet 
zum Kämmerer und ber Mühlenbefiger Johann Zupißa zum unbefoldeten 
Rathmann dafelbft auf fehs Jahre, und 

ber zeitherige unbefoldere Rathsherr Schlima hierfelbft auf anderweite fechs 
Jahre gemähle und beftätigee worden. 





Der Schul: Adjuvane Juſtin Hoffmann ift als vierter fehrer bei der ka— 
tholiſchen Stadt-Schule in Ober» Glogau angeftelle worben. 





Geftorben finb: 
der Eatholifhe Pfarrer Mathias Nolick zu Groß⸗ Kottorz, Kreis Oppeln, 
und 
der katholiſche Schullehrer und Organift Michael Humenen zu Sr05:H% 
ſchuͤtz, Kreis Natibor. 





Weffentlieher abnzrıger 
als Beilage ds Amtsblatts Stud 47 


der Königliden Regierung zu Oppeln 
M 47. 





Oppeln, den Zifen November 1837. 





Stedbrief. Der nachſtehend näher fignalifirte MilitairsSträfling Franz Kolock 
aus Klein: Staniſch im Broß: Strehliger Kreiſe, iſt auf dem Transport nach Groß: Blo- 
gau, wohin er zur Straſſection gebracht werden ſollte, in ber Nacht vom 11ten zum 12ten 
dv. M., in Schurgaſt mittelft gewaltfamer Sprengung ber Stubenthür, entwichen. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden hiermit aufgefordert, 
auf den ıc. Kollod genau invigiliren zu laffen, und im al er ſich irgendwo betreten 
laſſen ſollte, ihm fofort zu arretiren und unter fidherer Begleitung an dad Königeiche Land» 
zäthlihe Amt zu Groß: Strehlig abzuliefern. DO ppeln, den 13. Rovember 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. Derfelbe ift katholiſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gemöhn- 
liche Nafe und dergleichen Mund, keinen Bart, volltäntige Zähne, rundes Kinn, ift von 
ovaler Gefichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe, unterfegter Statur und fpricht polniſch und 
deutfch. 

Belleidet war er mit grautuchenen Dienfihofen , einer blauen ade mit gelben Knoͤ⸗ 
pfen, Stiefeln , einer dunkel geblümten Zeugwefte, einem Hemde und einer Dienfimüge. 
re ER 


Stedbrief. Der Einlieger Jurek Maryoll aus Moſchzenitz, welcher wegen meb: 
verer Diebftähle fih in Unterfuhung und Daft befunden, ift am 20ften September «. aus 


dem Gefängniffe zu Loslau entwichen. 
428 Bir 
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Bir erſuchen alle, und namentlich ‚die mit der Polizei-Verwaltung beauftragten Be 
bhörden, dem ic. Marzoli im Bitretungsfall zu arretiren und gegen Erftattung der Ko: 
ften an uns fofort abzuliefern. Gofel, den 10. November 1837, 

Dad Ständifhe Inquiſitoriat. 


Signalement. Derfelbe ift aus Schotkowitz gebürtig, hielt fi daſelbſt auf, ift 
Patholifher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Daare, bes 
dedte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
ſchwachen dunfelen Bart, vollftändige Zähne, fpigiges Kinn, ift von hagerer Geſichtsbil⸗ 
dung, ſchmutzig blaßbrauner Geſichtsfarbe, Furzer ſtaͤmmiger Geſtalt und fpricht polnifc, 

Bekleidet war derfelbe mit einer blautuchenen Weſte, leinenen Dofen, fablledernen 
Stiefeln und einem carirten Halstuche. 


Stedbrief. In der Naht vom 2Often zum 2iften October find aus dem Schloſſe 
zu Neuded mehrere Betten, Wälhe und Sılberzeug, mittelft gewaltfamen Einbruchs ent- 
wendet worden. Nachftehende, der Theilnahme an diefem bedeutenden Diebſtahle dringend 
verbächtige Individuen: 

a, der Kagearbeiter Paul Gonſchiorz, 

b. beffen Bruder Simon Bonfdiorz, und 

c. der Zagearbeiter Johann Schieronsky, 
fämmtlih aus Eolonie Poremba , Beuthener Kreifes, baben ſich ihrer Werhaftung durch 
bie Flucht entzogen. Wir erfuchen daher ſaͤmmtliche polize verwaltende Behörden hiermit 
dienftergebenft, auf diefe nachſtehend fignalifirten Individuen invigiliien, und diefelben im 
Betretungsfalle an und unter fiherem Geleit abliefern zu laffen. 

Tarnowitz, den 15. November 4837. 

Gräflih Henkel von Donnerbmark Neubeder Berichts +» Amt. 
Signalement ded Paul Gonfdior;. 

Derfelbe ift aus Ellguth Pleſſer Kreifed gebürtig, hielt fi in Poremba, zur Her 
ſchaft Zabrze gehörig, auf, ift katholiſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 33 Zoll groß, 
bat blonde etwos fraufe Haare, etwas bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Au: 
gen, etwas ſtarke und fpige Nafe, proportionirten Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
fpiged Kinn, ift von ovaler Gefihtöbildung , gefunder Befichtöfarbe, großer Geſtalt, fpriht 
polrifh und hat feine befonbere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Jade, einem Paar grauleinenen Beinklei⸗ 
dern in die Stiefeln und einem runden Filzhut. 

Signalement des Simon Bonfdiorz. 

Deifelbe ift aus Golonie Bergfreiheit gebürtig,, hielt fi) in Zaborzer Poremba auf, 
iR katholiſcher Religion, 15 bis 16 Jahr alt, circa 4 Fuß groß, bat braune Haare, be 

bedte 


dedte Stim, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, voll. 
fändige Zähne, ovaled Kinn, ift ven runder Gefichtöbildung, gefunder Gefichtöfarbe, 
ſchlanker Geſtalt, ſpricht polniſch und hat feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war er mit eıner blautuchenen kurzen Iade, einem Paar grauleinenen 
Beinkleidern in die Stiefeln, einem weißleinenen Demde, einer blautuchenen Müge mit 
ſchmutzig rothen Streifen ohne Schirm und einem Paar Stiefeln. 


Signalement des Johann Schieronsky. 

Derfelbe bielt fi in Zaborzer Poremba auf, ift Eatholifcher Religion, 36 Jahr alt, 
mittelmäßiger Größe, bat ſchwarze Haare, bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen , ſchwarze 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, volftändige und weiße Zähne, ovas 
les Kinn, ift von runder Gefihtöbildung, gefunder und etwas bräunlicher Gefichtöfarbe, 
fpricht polnifh und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war berfelbe mit einer blautuchenen Jade, einem Paar grauleinenen 
Beinkleidern in die Stiefeln und einem runden Filzhut. 


Stedbrief. Der nachſtehend bezeichnete Corrigende Earl Pohl aus Broß- Frie 
drichöfelde hieſigen Kreifes, it heut Nacht mit Hülfe von außen, aus ber Sfolir» Haft 
entwichen. 

Saͤmmtliche Militair» und Gioil» Behörden werben erfucht, auf benfelben Acht zu ha» 
ben, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und an und gefällig abliefern zu lajfen, 

Schweidnitz, den 8. November 1837. Direction des Königl. Eorrectiond Hauſes. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifcher Religion, Knecht, 26 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ge 
woͤhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ift von gelbbrau: 
her Gefichtöfarbe, laͤnglicher Geſichtsbildung, ſchlanker Statur und fpricht deutſch. Als 
befondered Kennzeihen wird bemerkt, daß die Meine Zehe am linken Fuße verſtuͤmmelt ift. 

Die Kleidung kann nit angegeben werden, da durch bie hülfeleiſtenden Perfonen 
eine Umkleidung fehr bald bewerkfielligt feyn wird. Dad Demde hatte Nro. 16. 


Steckbrief. Die nachſtehend bezeichnete Dienfimagb Rofina Kummer aus Bred: 
lau, ift heut Naht aus dem im Keller ded Gorrestionshaufes befindlichen Iſolir Locale, 
mittelft von außen gerährter Hülfe, entwichen. 

Sämmtlihe Militair- und Civil: Behörden werden erfuht, auf diefelbe Acht zu ha⸗ 
ben und an und gefälligft abliefern zu laſſen. 
Schweidnitz, den 8, November 1837. Direction bed Königl, Eorrertiond : Haufes. 


Eig: 


Signalement, Diefelbe it aus Karrwig bei Trachenberg in Schlefien gebürtig, 
hielt fih in Breslau auf, if Fatholifper Religion, Dienfimagd, 26 Jahr alt, von ge- 
wöbnlicher Größe, hat braune Haare, niedrige Stirn, lichte Augenbraunen, blaugraue 
Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, vollftändige Zähne, ift von gefunder Gefichtsfarbe, 
runder Geſichtsbildung, unterjegter Statur und ſpricht deutſch. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden, da durch die külfeleiſtenden Perſonen 
fehr bald eine Umkleidung bewerkftelligt feya wird. Das Hemde hatte Wr. 27. 


Belanntmahung. In der Nacht vom 20ften zum 2iflen Detober c. find durch 
gewaltfamen Einbruch in die Pfarrwohnung zu Kuhnau, Ereuzburger Kreifes, mehrere 
Kleidungsflüde, Kirchen · Paramente und eine Monſtranz von gediegenem Silber, 4 Pfund 
am Gewicht, gejtoblen worden. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden und Genbarmen werben hiermit 
aufgefordert, auf vorflebend genannte Kirchen »Utenfilien zu invigiliren und im Entdel« 
tungsfalle die Inhaber derfelben ber betreffenden Gerichts « Obrigkeit anzuzeigen. 

Oppeln, den 10, Rovember 1837. Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Landes:Bermeifung. Die nahbenannten Perfonen find unter Androhung einer 
zweiiährigen Zuchthausſtrafe für den Fall der Rückkehr, im Iten Quartal d. 9. 
über bie Grenze refp. verwiefen und trandportirt worden: 

1) der Knecht Earl Kozyra aud Dymwierzinig in Polen, welcher katholiſcher Reli: 

gion, 22 Jahr olt und 5 Faß 6 Zoll groß ift, blonde Haare, bededte Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlihen Mund, gute Zäb: 
ne, rundes Kinn, länglide Geſichtsbildung und gefunde Geſichtsfarbe hat, von 
mittelmäßiger Geſtalt ift und polniſch fpricht; 
Löbel David aus Dyialodzya in Polen, welcher jüdifher Religion, 49 Jahr 
alt und 5 Fuß 3 Zoll groß ift, ſchwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwarze Au 
genbraunen, braune Augen, proportienirte Nafe und dirgleihen Mund, fdmwar- 
sen Barı, vollftändige Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtöbildung und gefunde 
Geſichtsfarbe hat, von etwas unterfegter Geftalt ift und deutſch, polniſch und 
jüdifh fpricht. 

Indem wir bied hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird fämmtlichen Poli» 
eis Behörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmer!”amteit auf 
dieſe beiden Perfonen empfohlen. Infofern fih felbige etwa wieder diesſeits betreten laſſen 
foßten, if wegen des vorgebachten Verfahrens bad Weitere zur Ausführung zu bringen. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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GSeſtohlenes Wanderbuch. Dem aus Brieg gebuͤrtigen und in Cantersdorf, 
Brieger Kreifes mwohnbaften Mülergeielen Zuliu Springer, it angeblich in der 
Naht vom ZOften zum Zljten v. M. in dem Kretſcham zu Krobuſch, Neuftädter Kreifes, 
dad itm von dem Königlichen Kandräthlihen Amte zu Brieg unterm 2öflen September d. 
J. auf drei Jahre ertheilte und in den Staaten der Königreihe Preußen, Baiern, Hano⸗ 
ver, der Herzogthümer Heffen und Braunfhmweig, wie auch entlih in den Kaiferlih De 
fterreihifhen (deutſchen) Bundesſtaaten gültige, nad der Angabe ded ıc. Springer zu: 
legt von der Drtöpolizei» Behörde zu Städtel Steinau am 27ften October c. vifirte Wan- 
derbuch, gefloblen worden. Zur Vermeidung eined etwanigen Mißbrauchs wird ſolches 
bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und das im Mede flehende Wanderbud für 
ungültig erklärt. Dppeln, den 13. November 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Befanntmahung. Bei einer Haus: Revifion in Studzienig Plefner Kreifes, find 
bei berüchtigten Individuen mehrere roth und blau Barirte Tücher, außerdem Leinwand 
und ein kupfernes Quart-Masß grfunden und in Befchlag genommen worden. Es ifl 
Verdacht vorhanden, daß die Zürcher und die Beinwand auf dem am Yen Mai d. I. zu 
Berun flotigefundenen Schrmarkte, geftohlen worden find, und ed werden daher alle die 
jenigen, welde an vorftehend bezeichnete Sachen ein Recht zu haben glauben, hiermit auf: 
gefordert, ſich bei dem unterzeichneten Fürftenthbums » Geriht zu melden und bie erforder: 
lihe Auskunft zu — widrigenfalls nach Vorſchrift der Geſetze mit dieſen Sachen wird 
verfahren werden. Pi, den 10. November 1857. . 

Fürſtlich Anpalt : Eötven : Pleßner- Wurtenihums- Gericht. 


Bekanntmachung. Bei dem Polizei-Gericht zu Pruchna befinden ſich zwei nach⸗ 
ſtehend ſignaliſirte, angeblich zu Jaſtrzemb Rybniker Kreiſes gekaufte Pferde, in gerichtli— 
cher Vecwahrung. 

Alle diejenigen, welche Eigeathums Anſpruche darauf machen wollen, werden aufge: 
fordert, fich dieferhalb bei dem genannten Polizei: Gerikt zu melden. 

Brſchreibung der Pferde: 
I. ein Lichtfuchshengſt gegen 10 Jahr alt, etwas über 12 Fauſt hoch, und hat als 
befonderes Kennzeichen alle Füße über den Hufen weiß; 
II. ein Lichtſuchs-Wallach ohne nähere Kennzeichen. 
Sohrau, den 5. November 1837. Königliched Stadt » Gericht. 


Gegen Ende Auguft c. find hierorts zwei Beine Stud Schwarzvieh, eins von weißer 


Farbe und dad andere gefledt, eingetrieben worden. Der bisher nit auszumitteln gewer 
129 ſene 


fene Eigentbimer wird Hiermit aufgefordert, feine Eigenthums Anfprühe binnen 14 Tagen 


bei Verluft feined Rechtes geltend zu machen. 
Guttentag, den 4. November 1837. Königliche Stadt: Gericht, 


Subhaftationen. 


Ratibor. Das bierfelbft auf dem Zboor sub Nro. 157 bilegene Bincentia Ko 
kotſchſche Wohnbaus, laut Taxe und Hypothekenſchein auf 1331 Rthlr. 20 fg”. gemür 
bigt, fol in termino den 22ften Zebruar 1838 Nahmittag um 3 Uhr am biefiger 


Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werben. 
Ratibor den 2. November 1837. Konigliches Land» und Stadt» Gericht. 








Ratibor. Das in der Rofengaffe sub Nro. 249 gelegene Gontroleur Niecke ſche, 
gerichtlich auf 1033 Atbir. 11 far. 8 pf. geſchäzte Wobnhaus laut Hyvothekenſchein und 
Zare, fol in termino den 22ften December 1837 Nachmittags um 3 Uhr in unfer 
rem Geſchaͤfts⸗Locale fubhaftirt werden. Matibor, den 1. September 1837. 

Königl. Eand« und Stadt » Gericht. 





Eublinit. Das bier in der Tarnowitzer Vorſtadt belegene, sub Nro. 176 im Hy⸗ 
pothekenbuche aufgeführte, gerichtlich auf 35 Rthlr. abgefhägte Haus, ber Apollonia 
Weber gebörig, wird in termino den 2iften December c. bierortd an ben Weil 
bietenden Öffentlich verfauft, und koͤnnen Zare und Hypothefenfhein bei uns eingefehen 
werden. Lublinitz, den 5. September 1837. Königl. Stadt » Gericht. 





Srottkau. Land» und Stadt: Weriht zu Grottfau. Die dem Bäder Carl 
Hoffmann angebörigen Realitäten, als: 
1) das in der Klein» Briegfhen Gaſſe sub Nro, 51 hiefelbft belegene Haus nebf 
Zubehör, tarirt auf 450 Rtble. ; 
2) ein vor dem Breslauer Thore sub Nro. 23 belegener Scheuerantheil, gefhäst 
auf 80 Rıblr.; 
3) das Gollectur« Mönderei: Aderflüf sub Nro. 111, gemürdigt auf 52 Mthlr., 
ſollen zu Folge der nebft Hypothekenſcheinen in der Regiftratur einzuſebenden Zare, am 
22ften December c, Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhafirt 


werden, 


Neiffe. Dad nad der, nebfi Hypothakenſcheia bei dem Botenmeifter einwufehenden 


Taxe auf 3039 Rthlr. 28 fgr. 3 pf. abgefhägte, hierfelbft auf der Breslauer Straße un- 
A ter 
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ter der Nummer 289 des Hypothekenbuchs belegene; mit ſechs ganzen Biergerechtigkeiten 
beliepene Haus, foll ‘ 
den 16ten Januar 1838 um 3 Uhr Nahmittag 
an order tlicher Berichtöftelle fubhaflirt werden. 
Meiffe, den 22. September 1837. Königlihed Fürftenthums + Geridt. 





Brzestz. Die zu Brzestz sul Nro. 2 bilegeme, zun Nachlaß der Katharina 
Layor gehörige, auf 40 Rrblr. geidhägte Aderbauerftelle, fol Behufs der erbſchaftlichen 
Auseinanderfegung am Iften December ce. Nachmittags um 2 Uhr im unterzeichneten 
Zuftig « Amte öffentli veräußert werden. Pleß, den 18. Juni 1837. 

Fürſtlich Anhalt » Köthen » Pleßſches Jufiz: Amt, 


gangebrüde. Die sub Nro. 164 des Hypothekenbuches zu Langebrüde Neußaͤdter 
Kreifes gelegene lautemiale Haͤuslerſtelle, abgeihägt aut 180 Rthle. zufolge der nebft Hy · 
potbefenfchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 18ten Januar 1838 
Nahmittag um 2 Uhr am ordentlicher @erichtöftelle zu Wieſe fubhaftirt werben. 

Neuftadt, den 4. Ditober 1837. Dad Patrimonials Geriht der Herrſchaft Wiefe. 


DO bersKungendorff. Das unterzeichnete Königl. Domainen » Juftiy« Amt fubhar 
flirt im Wege der Erecution dad dem Bauer Andread Blachnik zugehörige, sub Nro. 40 
zu Ober» Kunzendorf Greugburger Kreiſes gelegene,’ auf 332. Rthlr. 17 fgr. 4 pf. ta» 
site Bauergut, in termino den 19ten December c a. Nachmittags um 3 Uhr in 
dem biefigen Gerichtö» Zocale, zu welchem Kaufluflige zur Abgabe ihred Gebotes hierdurch 
eingeladen werden. 

Der neuefte Hppotbefenfdhein über den Real:Zuftand biefed Grundftüds kann täglid 
in unferer Regıftratur in den gewöhnlichen Amisſtunden eingefehen werden. 

Greugburg, den 9. Auguft 1837. 

Königliched Domainen+ Zufliz» Amt Sodland » Neuhof. 





Soczalkowitz. Die au Goczalkowitz Pleffer Kreifes belegene, sub Nro. 49 auf: 
geführte und auf 150 NRıblr. gerichtlich abgefhägte Häuslerftelle, ſoll in termino den 
Ifen December c. Vormittags um 9 Uhr im Juſtiz Amte öffentlich verkauft werden. 

Die Zare und der Hypothekenſchein können bei und während der Amtsſtunden einge: 
fehen werden. Pleß, den 14. Juli 1837. 

Fürſtlich Anhalt» Köthen » Pleßſches Juſtiz · Amt, 
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—ö —— Die nach der, nebſt Hypothekenſchein bei dem 
Botenmeiſter einzuſehenden Landſchaftlichen Taxe, auf 73145 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. abge— 
ſchaͤtzte rittermaͤßige Scholtiſei Hennersdorff nebſt dem Rittergut Peterwitz und Aatheil Gel— 
tendorff im Grottkauer Kreiſe, ſoll 
den 19ten December 1837 um 3 Uhr Nachmittags 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Died wird zugleich dem ihrem Aufenthalte nach nicht bekannten, im Hypothekenduche 
eingetragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich 

a) der Erneftine Sräfin von Schlippenbad; 

b) der Pauline Grafinvon Schlippenbad; 

c) der Zenie Gräfin von Schlippenbach, verebelihten Baron Brand von 

Lindau. 
Meiffe, den 2. Juni 1837. Königliche Fürſtenthums » Gericht, 


Korkwitz. Das nad der nebft Hypothekenſchein bei dem Botenmeiſter einzufebens 
den landſchaftlichen Taxe auf 34267 Rtbir. 6 fgr. 8 pf. abgefchägte, im Neiffer Kreife 
belegene Rittergut Korkwig, fol den 20ften April 1838 um 10 Uhr Vormittags an 
orbentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. Dies wird zugleich den ihrem Aufenthalte nad 
nicht befannten, im Hypotheken » Buche eingetragenen Gläubigern befannt gemadt, na- 
mentlidh : 7 ers 

1) dem penfionirten Haupt «Magazin » Iufpertor Böhm, ehemald zu Breslau; 

2) dem Dberamtmarın Hoffimnamn, ehemals zu Grunau. 

Neiffe, den 2. Dxctober 1837... = Koͤnigliches Fürftenthbums Gericht. 





Rofenberg (Dorf). Das sub Nro. 8 zu Rofenberg gelegene Michael Hupka— 
Ihe Freibauergut, welches auf 2160 Kthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefhägt worden ift, fol 
in terınino ben 5ten Februar 1838 an den Meiftbietenden verfauft werden. Die 
Zare, ber Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen können in den Amtöflunden' bei 
dem unterzeichneten Gerichtö + Amte eingefehen werben. 

Neuftadt, den 27. September 1837. Das Gerichtd : Umt Simddorf : Rofenberg. 


Schönbrunn Die Häuslerftele Nro. 99 und bad Grundflüd Nro. 268 tes Hy · 
pothekenbuchs von Schönbrunn, beide geſchaͤzt auf 355 Rthlr., werden an ordentlicher 
Gerichtsſtelle auf den 25ften Sanuar 1838 Nachmittag um 3 Uhr fubhaftirt. Die 
Zare und bie neueften Hypotheßenfcheine find in der Regiftratur einzufehen, 

Gröbnig, den 10. October 1837. Das Königlihe Gerichts : Amt. 


Rat: 





. 


Kattowig. Im Wege der Erecution foll die sub Fi 26 Ju Kattowitz belegene, 
den Mathias Noworzynſchen Erben gehörige Freigaͤrtnerſtelle, abgefhägt auf 
179 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur biefelbft einzufehen- 
den Zare, in termino ben 25ften Januar 1838 Nachmittag um 2 Uhr an ber ge 
wöhnlichen Gerichtäftelle loco Kattowig fubhaflirt werden, 

Nicolai, den 2. Detober 1837. Das Berichts » Amt von Kattowitz. 


Kattowitz. Es fol im Wege der Erecution bie sub Nro, 17 zu Kattowitz bele: 
gene, den Mathias Zajonzfhen Erben refp. dem Auguflin Zajonz gehörige Frei— 
gärtnerfteile, abgefhägt auf 192 Rthlr. 1 fgr. 8 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, in termino den 25ften Januar 1838 Nad: 
mittag um 2 Ubr an der gewöhnliben Gerichtöftelle loco Kattowitz fubhaftirt werden. 

Gleichzeitig werden alle etwanige u bifannte Renlprätendenten aufgefordert, ihre An» 
ſprüche bis fpäteftens in diefem Zermine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden. 

Nicolai, den 2. October 1837. Dad Gerichts: Amt von Kattomwig. 


Studzienig. Die zu Stubzienig sub Nro, 33 belegene, den Martin Slo— 
wocz alias Widentafhen Erben gehörige, und gerichtlih auf 21 Rthlr. gemürdigte 
Haͤuslerſtelle, fol auf den Antrag der Erben Theilungshalber in termino den 2ten De: 
cember c. Vormittag um 9 Uhr im unterzeichneten Zufiz » Amte an den Meiflbietenden 
Öffentlich verkauft werden. 

Bugleich werden alle unbefannte Real: Prätendehten zu dleſem Termin, unter der 
Warnung der Präclufion, hiermit vorgeladen Pleß, den 4. Juli 1837. 
Furſtlich Anhalt Köthen» Pleßſches Juſtiz⸗ Amt. 
0 


Kobielitz. Die Paul Figolußkaſche, sub Nro. 4 zu Kobielitz belegene, nach 
dir in der Regiſttatur einzuſehenden Taxe, auf 60 Rthlr. geſchͤtzte Ackerbauerſtelle, ſoll 
im Wege der Subhaſtation in termino ben 4ten Januar 1838 Vormittag um 9 Uhr 
an gewoͤhnlicher Berichtöftelle hiefelbft meiftbietend veräußert werden. 

Pleß, den 20. Auguft 1837. Fürſtlich Anpalt » Köthen» Pleßfches Juſtiz » Amt. 

Naffiedel. Leobfhüs. Gerihtös Amt der Hersfhaft Naffiedel. Die Jobann 
Herrmanſche Säuödlerftele Nro. 46 zu Naffiedel, abgefhägt- auf 53 Rthlr. Courant, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden Zare, 
fol am 20ften Februar 1838 Nahmittag um 2 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle zu 
Naffledel fubhaftirt werden. 


— — — 
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Norod. Die den Joſeph Adamirg und Jobanna Soppaſchen Erben ge 
börige, sub Nro. 55 zu Noro@ belegene Angerhäuslerftele, auf 40 Rihlr. abgefchägt, 
wird am 2iften Februar 1838 Vormittag um 9 Uhr in Norock Behufs Erbtheilung 
fubhaftirt werden. Zare und Hppotbefenfhein find in unferer Regiftratur einzufihen. 

Dppeln, am 19. September 1837. Gerichts » Amt Norod, 


Ullersdorff. Das Gerichts-Amt Ullersdorff, Grottfauer Kreifes, fubbaflirt die 
bafelbft sub Nro. 14 belegene Brennereibifigug, melde nıd der in feine Regiſtratur 
nebft Hypothekenſchein einzufehesden Zare, auf 130 Rihlr. gerichtlich gemürtigt worden 
if, in dem auf den Iften März 1838 im herrſchaftlichen Schloffe zu Ullersdorff anbe: 
raumten Kicitat'ond: Termise. Neiffe, den 21. November 1837. 


Ruptau. Die den Jacob Kuczafben Erben gehörige, zu Ruptau sul Nro 6 
belegene, auf 72 Rthlr. gefhägte Bauerfiele, fol in termino den 26ften Januar 
1838 Nabmiltag um 3 Utr in loco Ruptau Öffentlich verkauft werden. Taxe und Hy: 
rotdetenſche'n, fo wie die näheren Kaufsbedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Kın» 
fiht bereit. 

Pleß, den 30. Ditober 1837. Grriht3: Amt Ruptau. 


Pilgramddorf. Diezum Paul Herrmannfchen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 15 
des Pilgramsdorfer Hypothefenbuchs eingetragene und auf 548 Rihlr. abgefchägte Kret⸗ 
ſchambeſitzung, foll in bem auf 

den 2ten März 1838 in Pawlowitz 
anflebenden Zermine oͤffeatlich verkauft werden. Taxe und Hppothefenfchein Bönnen in 
unferer Reg'ftratur ei gefeben werben 

Eohrau, den 4. November 1837. Das Gericht: Amt Pawlowitz. 





Nieder» Belf. Die den Johann und Ludowika Kruſchſchen Eheleuten in 
Nieder + Belk zugebörige, sub Nro, 5 tes Hysoihefenbu t$ eingetragene und auf 774 Nıhlr. 
gerürdigte eingäng'ge oberſchlächtige W ıffern Üble, fol 

am 26llen Februar 1838 
in der Werichtd » Ganzlei zu Nieder» Betf öffentlich verdußert werden. Taxe unb Engothes 
kenſchein koͤnnen bierfeloft eingefeben werden. 

Schrau, den 28. Ditober 1837. Dad Gerichte, Amt Belt, 


Pietze. Die Freitäusterflele Nro, 10 zu Pirge, Rybnider Kreiſes, ger'chtlich auf 
73 Rıpir. geſchätzt, welche Lore nebft Hypoth kenſchein bier einzufehen, fol auf den 
24jen 
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24ſten Februar 1838 Nachmittag um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Pietze 
nothwendig futhaftirt werden, 
Ratibor, den 9. October 1837. Dad Gerichts: Amt Pietze. 


Suffeg. Die zu Suff 8, Pleffer Kreifed, sub Nro, 15 belegene, ben Jacob Mir 
kolajetzſchen Erben gehörigr, gerichtlih auf 83 Nıplr. abgefhägte Aderbauerfielle, fol in 
termino den 12ten Februar 1838 Vormittag um 9 Uhr im Miferauer Amte öffents 
lich verfauft werden. 

Zugleich werden ale unbekannte Real» Prätendenten hiermit unter der Warnung des 
Berluftes ihrer Anrechte vorgeladen. 

Pleß, den 31. Auguft 1837. Zurfllih Anhalt » Köthen » Pleffer Zuftiz » Amt. 


Chorzow. Die zu Chorzow sub Nro. 93 belegene Häudlerftelle, abgefhägt auf 
74 Rtblr. zufolge der bei und einzufebenden Zıre, fol am 20flen Februar 1838 
Nachmittag um 2 Uhr aa orcentliher SGerichtöftele zu Chorzow fubhaftirt werden, und 
werden alle unbefannte Realprätendenten derfelben aufgefordert, ſich fpäteftend in biefem 
Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 

Tarnowitz, den 26. Detober 1837. Gerichts: Amt Chorzow und Domb. 


Rafhüs und Oſtrog. Die zum Martin und Dorothea Cziopeiaſchen Rad: 
laffe gehörigen Gruntftüde, und zwar: 
a, dad Grundſtück sub Nro. 68 zu Raſchütz, von 9 Morgen 54 [] Ruthen Preußiſch 
Maaß, abgeihägt auf 262 Rihlr. 15 fgr., und 
b. das Ade ftüd sub Nro, 243 zu Dſtrog, „Roſſowka“ genannt, von 5 Morgen 
1265 [| Rurhe Preußifh Maaß, abgefhägt auf 230 Kthlr. zufolge der nerft 
Hypothekenſchein in der Regijtratur einzufehnden Zare, 
folen am 14ten Februar 1838 Nadmittag um 2 Uhr in loco Markowitz theilungs» 
halber fubhaflirt werden. 
Schloß Ratibor, ten 31. Dctober 1837. 
Herzogl. Serichtd» Amt der Her. fhaft Ratibor. 








| Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Belanntmahung. Es follen auf den Dber» Ablagen zu Etoberau und Klink; 
297 Klaftern Eichen Scheitholz, 
153; Klaftern Buchen und Eichen Scheitholz, 


1310) Klafıern Birken und Erlen Scheit- und Rnüppelholz, 
1653 
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1653 Klaftern Kiefern Scheitholz, und 
868 Klaftern Fichten Sceitholz, 
dffentli an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu ein Termin auf 
den Bten December db. 3. 
anberaumt worden. Kaufluflige wollen fih an biefem Tage Vormittag um 10 Uhr inf 
Floͤßamts⸗ Haufe zu Stoberau einfinden und ihre Gebote vor dem ernannten Commiſſa- 
rius, Herrn Regierungs» und Forft + Affeffor Kraufe, abgeben. 

Die Bedingungen werden im Zermine bekannt gemacht werden, in welcher Bezirhung 
vorläufig nur bemerkt wird, daß bei Ertheilung des Zuſchlages der Ate Theil der Kauf: 
gelder, ald Aufgeld erlegt werden muß. Dppeln, den 14. November 1837. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 





Belanntmahung. In Folge der Veränderungen, melde die Poll: Verbindun: 
gen zwifhen Breslau und Oppeln feit dem Aflen September c, erlitten haben, muß der 
Bang ber Fahrpoſt zwifhen Oppeln nnd Neuftadt anderweitig regulirt werden : diefe Poſt 
fol nad hoher Befimmung vom 13ten November c., vom Iflen December c. an abgefcr- 
tigt werden 

aus Dppeln: Mittwoh und Sonnabend um 11 Uhr Vormittag, 
und aus Neuftadt i. D!-©.: Dienflag und Freitag um 7 Uhr Morgens, 

Die Beförderung fol in einer'Stunde pro Meile gefheben, und für die Poſi-Erdve⸗ 
bitionen Proskau, Chrzelig und Zülg, wird eine Erpebitionszeit von 15 Minuten bewilligt, 
fo daß die ganze Tour in 7 Stunden zurüdgelegt werden muß. 

Das reifende und correfpondirende Publicum wird hiervon mit bem Bemerken in Kennt 
niß gefegt, daß die dahin zur Poft zu lieferaden Gegenſtaͤnde, des Mittwochs und Son: 
nabends bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben feyn müffen. 

Oppeln, den 15, November 1837. Köni,l. Pol: Amt. 





Holz: Verkauf pro 1837. Es follen in der Königlihen Oberförfterei Kupp zur 
Bequemlichkeit Heiner Käufer und Confumenten, böherer Beflimmung gemäß, an beftimm: 
ten, in jeder Woche und rıfp. Monat wiederkehrenden Zerminen, Hölzer in moͤglichſt Hei: 
nen Looſen, zum Verkauf ausgeboten und dffentlih an den Meiſt- und Beflbietenven ver- 
fauft werden. 

ifter Termin, für den Korfibelauf Broty Jagen Neo. 1, 8 und 15 

den 29ften November 1837, 
die Zufammenfunft früh um 9 Uhr im Kretſcham zu Horft. 
2tır Zermin, für den Forfibelauf Königshuld Jagen Nro. 16 
ben 6ten December 1837, 
Bufammenfunft früh um 9 Uhr beim Förfter in Koͤnigshuld. 
Iter 


3ter Termin, für den Korftbelauf Lugnian Jagen Nro. 37 und 74 
den 13ten December 1837, 
Bufammenkunft früh um 9 Uhr beim Foͤrſter in Eugnian: 
Ater Termin, für den Forſtbelauf Jellowa Jagen Nro. 41 und 51 
den 20ften December 1837, 
Zuſammenkunft früh um 9 Uhr beim Förfter in Jellowa. 

Zahlungsfähige Käufer werden eingeladen, ſich in den vorſtehend bezeichneten Termi · 
nen und Stunden einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Die Hoͤlzer werden der Zahl und Beſchaffenheit nach im Licitations Termine ſpeciell 
bezeichnet, den Kaͤufern aber auch vorher ſchon im Walde von den betreffenden Forſtbeam · 
ten auf Verlangen vorgezeigt werden. 

Die Bedingungen find zw jeder ſchiclichen Zeit bei der unterzeichneten Oberfoͤrſterei 
fowie auch im Termine felbft einzufehen. 

Käufer, welche zur Licitation zugelaffen werben wollen, müffen vorher eine Eaution 
deponiren, und wenn fie als meiftbietend verbleiben, den ganzen Geldbetrag fofort, baar 
an den mit anmwefenden Rendanten bezahlen. 

Sobald die Taxe erreicht oder überfliegen wirb, erfolgt ber Zuſchlag ohne Borbehalt 
im Termine ſelbſt. Kupp, den 7. November 1837. Königl. DOberförfterei. 


Holz-Verfleigerung. Das pro 1838 im Königlihen Schwammelwiger Ober 
walde Schlag Nro, 10 zum Abtriebe beftiimmte Schlagholz, wird den 28ften Novem 
ber c. Morgens um 9 Uhr verfleigert werben. 

Schwammelwig, den 5. November 1837. Der Königl. Dberförfter Böhm. 





Holz⸗Verſteigerung. In dem Königl. Klein» Briefener Forſtreviere werben nad) 
lebende Hölzer auf dem Etod meiflbietend veräußert werden, und zwar: 
den 5ten December c. a. im Roßgarten Schlag Nro. 17, Erlen» und Ein. 
den ⸗Schlagholz; 
den 6ten December Hergewalb Schlag Nro. 13, einige alte überfländige Ei. 
hen, Erlen, Birken und Linden : Schlaghol;. 
Die Berfleigerung beginnt Morgens um 9 Uhr in den vorbezeichneten Schlägen, 
Shwammelwig, den 5. November 1837. Der Königl, Dberförfler. Böhm. 


Dolz:Berfleigerung. Die in den Schlägen 14 und 12 des Königl. Ritteröwal« 
der Forftreviered zum Abtriebe beflimmten gemiſchten Schlaghölger und einige alte Eichen , 
werden den 12ten December c. Morgens um 9 Uhr bdafelbfi auf dem Stode veräu: 
Gert werben, Schwammelwitz, den 5. November 1837. 
Der Königt. Oberfoͤrſte. Böhm. 


130 Be: 


Belanntmahung wegem-Bauholz-VBerfauf, Höherer Beflimmung zu 
Folge, follen in der Königlichen Oberförfterei Bodland, die in den Etatöfhlägen pro 1833 
vorhandenen Bautölzer in dem dazu anberaumten Sermine 

den 27ften Rovemberd. J. 
im Amtölocale der genannten Oberförfterei von Vormittag 10 bi! Nahmittag um 4 Uhr 
im Wege ber Verfleigerung verkauft werben, und zwar: 
I. im Forſtdiſtrikt Jaſchine Jagen 4 
a 44 Stud kieferne Ballen, 
bh. 15 5 » Riegel, 
ce. 60 » ”» SDlatten, 
d. 18 » ”» Gparıen; 
I. im Forſtdiſtrikt Damnif Jagen W 
a. 118 Stüd kieferne Balken, 
b. 123 n „Riegel, 
e. 50 n ” Platten, 
d.. 30 » n Sparten; 
ik, im Forſtdiſtrikt Sabinict Jagen 56 
a. 10 Stud Fieferne Balken, 
bh 5» fidtene ” 
e, 40 »„ Rieferne Riegel, 
4, 56 »  fichtene ” 
e. 20 »  tieferne Platten, 
f. 32°» fidtene ” 
4 » » Sparten; 
IV. im gorhoifritt Shumm Sagen 99 und 100: 
a. 2 Stud übergriffige Kiefern, 
b. 208 » Eieferne Balken, 
c. 230» »  BRiegel, 
d. 80 nn » Dlatten, 
e. 10.» »  Gpartren; 
V. im Forfdiftrift Bürtulfbüg Jagen 136 
a 21 Stud übergriffige Kiefern, 
b, 162» Bieferne Balken, 
c. 130 5 n Miegel, 
d.. 208» »  SPlatten und 
e. won » Gparren. 
Zahlungsfaͤhige Käufer werden eingeladen, fi in dem anberaumten Termine einzu: 
finden und ihre Gebote abzugeben. 
Di 


Die vorbegeichneten Hölger werden auf Verlangen von dem betreffenden Foͤrſtern oͤrt⸗ 
lich vorgeyeigt werben. 

Die Bedingungen, unter denen biefer Bauholz» Berfauf flattfindet, koͤnnen zu jeder 
ſchiklichen Zeit bei dem Untırzeichneten eingefehen, und werden im Xermine felbft noch 
vorgelegt werben. Es wird bier nur noch bemerkt, daß jeder Licitsnt am Terminstage auf 
Grund der vorgulegenten Berechnung, ein Viertheil des Taxwerthes der genannten Hölzer 
zu deponiren bat und daß fein Nachgebot angenommen wird, 

Die Hölzer ad I fliehen 15, die ad II und III 3, die ad IV $, und die ad V 
14 Meile von der Flößbadpe entfernt. Jagdſchloß Bodland, den 31. October 1837. 

Der Königl. Oberförfter Meir. 


Der vormalige Dragoner Joſeph Teichmann des Königl. Iften Weltpreußifchen 
Dragoner» jebigen ten Küraffier: Regiments, aus Weinberg im Kreife Liegnig gebürtig, 
bat gegenwärtig bie naͤchſte Erpeltanz auf ein erledigtes, im Regiment zu vererbendes ei» 
ferned Kreuz zweiter Klaffe, und wird, da fein jetiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geme: 
fen ift, hiermit aufgefordert, innerhalb drei Monaten, vom Zage diefer Bekanntmachung 
an gerechnet, den Erbberechtigungd» Schein und ein Führungs» Attefi von der ihm vorge 
fegten Behörde, dem unterzeichneten Regiments» Commando einzureichen, widrigenfals er 
bei der Vererbung des erwähnten Kreuzed Üübergangen werden muß. 

Lüben, den 9. November 1837. 

Der Oberft und Commandeur des Königlih 4ten Küraffier: Regiments 
von Stranp. 


Aufgebot. Beiden Dörfern der Fürſt Lichnowskyſchen Herrſchaft Oderſch, wird jegt: 

o. bei Klebſch, dad noch unregulirte Hypottefen » Welen ſaͤmmmtlicher Beſitzungen, 

tem al'en Rufticals fowie dem dazu erlauften Dominial-Grunde nad, eingerichtet ; 

b. bei Oderſch, Schreibersdorff Schlauſewitz, Wrbfau, da das Rufticol: Hypotte: 
kenbuch fammt Grund: Alten bei dem Brande von Loslau vernichtet, und biöher 

nur zum Theil wieder bergeftelt worden, das dieöfällige Hypothekenwelen reoi— 

dirt, reflaurirt, und in Abſicht der noch nicht berichtigt gewefenen Folien, regul'rt. 
Demgemäß werben alle dabei intereffirte Real: Prätendenten hiermit aufgeboten und 

aufgefordert, fi vor oder in dem 
auf den 26ſten Kebruar 1838 Vormittag um 11 Uhr 

im Schloſſe Oderſch angeſetzten Termine zu melden und ihre Anſprüche nachzuweiſen, da ˖ 
mit ſolche uach dem Alter uad Vorzuge ihres Realrechts, wenn es noch nicht geſchehen, 
eingetragen werden. Die ſich Nichtmeldenden koͤnnen dann ihr vermeintes Realrecht gegen 
den dritten, im Hypothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und müſſen 
10° in 
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in jedem Falle den eingetragenen: Poften nachſtehen, etwaige Grund⸗Gerechtigkeiten (Ser ⸗ 
vituten) bleiben zwar nach Vorſchrift der Gefege vorbehalten, können aber bei gehoͤrigem 
Erweife und geſchehener Anerkennung gleich mit eingetragen werben. 

Bolatig, den 20. October 1837. Fürft Lichnowskyſches Patrimonial » Bericht. 


Edictal-Eitation. Nachdem der Kaufmann Ernft Reifland fi für infolvent 
erflärt bat, und auf feinen Antrag über fein Vermögen, welches aus dem Waarenlager 
im gerichtlihen Detarations: Werthe per 418 Rihlr. 20 far. 6 pf., und aus unſichern 
Buhfhulden nah Höhe 136 Rtihlr. 1 far. 6 pf. befteht, der Concurs eröffnet worben ift, 
fo werden deſſen gefammte Gläubiger zu dem Hermine vor dem Deren Land» und Stadt: 
Berichts » Affeffor Storch auf 

den 15ten Februar 1838 Vormittag um 10 Uhr 
hiermit vorgeladen, um ihre Anfprüde an die Eoncurd: Maffe gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzumweifen, uater der Verwarnung , daß diejenigen, welche in biefem 
Termine nicht erfcheinen werden, mit allen ihren Forderungen am die Maſſe präcludirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer- 
ben wird. Den Bläubigern, welche perfönlih zu erfheinen verhindert werden, wird ber 
Herr Zufliz: Sommiffarius Hirſchberg zum Bevollmächtigten in Vorſchlag gebracht. 
Oppeln, am 7. November 1837. Königl. Land» und Stadt » Bericht. 





Auctions-Anzeige. Es wird in dem auf 
den 14ten December 1837 
und in den folgenden Zagen, Nachmittag von 2 Uhr ab, vor dem Herm Land» und 
Stadt : Gerichts » Affeffor Storch anberaumten Zermine, das Waarenlager und Mobiliare 
des Kaufmann Ernft Reifland, in dem Haufe des Bürger Herrn Heimann am Markte 
bierortö, gegen das fogleich baar zu erlegende Meiftgebot öffentlich verfleigert werden. 
Oppeln, am 7, November 1837. Königl. Land » und Stadt : Gericht. 





Dffener Arref. Nachdem der Kaufmann Ernfi Reifland fih für infoloent 
erflärt hat, und auf feinen Antrag über fein Bermögen, weldes aus dem Waarenlager 
im gerichtlihen Detarationd: Wertbe per 418 Rthle. 20 fgr. 6 pf., und aus unfidera 
Buchſchulden nach Höhe 136 Nıblr. 1 fgr. beftehbet, der Concurs eröffnet worden if, (0 
wird Alen und Jedem, welte an den Gememnfhuldner Ernfi Reiflanb etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter fid) haben, angedeutet, demſelben nicht 
das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten and» und Stadt: ®e: 
richt davon treulich Anzeige zu maden, und die Gelder oder Sachen jebocd mit Worbebalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtlihe Depofitorium abzuliefern , unter der Ber: 


war 


warnung, daß wenn dennoch bem Gemeinſchulbner etwas bezahlt oder auögeantworter wird, 
dieſes für nit geſchehen geadhtet und zum Bellen der Mafje anderweit beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber ſolcher Gelder ober Sachen diefelben verfchweigen und zurüdhalten follte, 
er noch außerdem alles daran habenden Unterpfands und anderen Rechtes für verluſtig er- 
Eldrt werben wird, Dppeln, am 7. November 1837. 

Königliched Land. und Stadt Gericht. 


Belanntmadbung 
wegen bed birecten Ankaufs von Roggen, Hafer, Heu unt Stroh von den Probucenten 
für die Königlichen Militair» Magazine im Bereich des 6ten Armee: Corps. 

Die nachbenannten Königlichen Magazin» Beamten, als: 

1) ber Proviantmeifter Meyer in Breslau, 

2) der Proviantmeifter Schulge in Neiffe, 

3) der Proviantmeifter Waltögott in Glas, 

4) der Feflungd Magazins Rendant Affig in Cofel, 

5) der Feſtungs - Magazin: Rendant Große in Silberberg, und 

6) der Referve · Magazin» Verwalter Gontrolleur Häusler in Brieg, 
find von der unterzeichneten Königlichen Intendantur beauftragt worden: für die in obigen 
ſechs Orten befindlichen Magazine, und zwar ein jeder für das unter feiner Verwaltung 
ſtehende Magazin, in Grenze bierfeitd geſtellter Maxima-Preiſe, Roggen, Hafer, Deu und 
Stroh gegen gleih baare Bezahlung direct von den Probucenten freihändig anzufaufen. 

Die Herren Gutöbefiger und Gutöpächter, ſowie die Eleinern Producenten, werden da⸗ 
her hiermit eingeladen, ihre verfäuflihen Vorräthe an Roggen, Hafer und rauber Fourage 
einem oder dem andern ber obengenannten Ankauf» GCommiffarien unter Vorlegung von 
Proben zum Kauf anzubieten. — 

Die Qualität der Naturalien muß vorzüglich gut ſeyn, indem weder Körner noch 
rauhe Fourage von nur mittelmaͤßiger Guͤte in den Koͤniglichen Magazinen angenommen 
werden duͤrfen. 

Hierbei wird noch bemerkt, daß die genannten Ankaufs-Commiſſarien eben fo wenig 
befugt find, für behandelte, aber noch nicht abgelieferte Naturalien Geldvorfhüfle aus der 
Königlihen Magazin: Caſſe zu leiften, ald mit der Bezahlung für abgelieferte Quantitäten 


im Rüdftande zu bleiben. 
Breslau, den 11. November 1837. Königliche Intendbantur bed Gten Armee» Corps. 





Bekanntmachung. Auf den 30ſten November I. 3, follen öffentlih an den 
Meiftbietenden gegen gleih baare Zahlung verkauft werden: 


1) auf der Maria» Grube zu Miehomwig (loco Zechenhaus), Ei 
2112 


2112 Gentner Grıbens Gallmei, welche im Quartal Crucis an Natural : Zehnt 
aufgefommen, Wormittagd nm 9 Uhr; 
2) bie für Rechnung der Haupt Knappfchaftd. Caffe auf einem alten Hüͤtt enplatze 
zu Scarlei gewonnenen 

2000 Gentner Klinfel» 

4800 n”» Bald» Gallmei, 

4500 „Graben⸗ 
loco Scharlei Gruben» Schichtmeiſterei Nachmittags um 2 Uhr, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerfen vorgeladen werden, daß ber eiſtandene Gallmei binnen längfiend vier Wochen 
abgefahren werben muß. Tarnowig, ben 27. Ditober 1837. 

Königlich Preußiſches Dberfchlefiihed Berg: Amt. 


Dienftag den 28ften November c. Vormittag um 10 Uhr werden auf dem 
Markte in Neuftadt 22 Stück zum Felddienſte nicht mehr geeignete Pferde des Königlich 
6ten Hufaren » Regiments oͤffentlich meiflbietend verfauft werten, mozu Raufluftige bier: 
durch eingelaben werden. 

Neuftadt in D. ©., den 7. November 1837. v. Shönermard. 


Obrift: Lieutenant und Commanbenr. 


Brau:Urbar- Verpachtung. Die biefige ftädtifche WBierbrauerei, verbunten mit 
einer, erſt in jüngfter Zeit neu erbauten Brandweinbrennerei , und das dazu gehörige, am 
Ringe gelegene ganz maffive Gaſt- und Schankhaus von 7 Piecen und einem zZ ınyfaale 
nebſt Keller und Bodenräumen, fol in termino den Ziften December c. a. in den 
BVormittagäftunden von 10 bis 12 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe an den Meiſtbietea— 
ben entweder in Erb» Pacht, oder auf ſechs Jahre, d. i. vom 1ften April 1838 bis ult, 
März 1844, in Zeitpacht ausgethan werben. . 

Bu diefem Termine laden wir Pachtluftige und Gautionsfähige mit dem Beifügen ein, 
baß Jeder, welcher zum Bieten zugelaffen werden will, eine baare Gaution von 300 Rıbir. 
zu deponiren verbunden if, und daß die übrigen Bedingungen täglid in unferer Regiftra- 
tur eingefehen werden koͤnnen. Krappitz in Dberfchlefien, den 10. November 1837. 

Der Magiflrat. 


Belanntmahung. Der Kämmerer: Poften hiefiger Stadt wird Anfangs Iuni t. 
3. erledigt. Wir fordern demnach qualifiicirte und cautionsfähige Subjecte auf, fih die 
ferhalb fpäteflend bis zum 20ften December d. J. in verfiegelten und frantirten Briefen beim 
biefigen Stadt » Vorfteher zu melden. 


Beuthen i. D. ©. , ben 17. November 1837. Die Stadtverorbneten : Berfammlung. 


Ge 


zu 


Gegen portofreie Einſendung von drei Ehalern verfendet ber Untergeihnete franco 

durch die ganze Preußifhe Monardier 
Genaue und fehr verffändlihe Anmweifung, aus 100 Pfund Kartoffeln incl, 
5 Pfund Malz bei 80 Quart Maifhraum, ohne alle Künftelei oder chemiſchen 
Bufag , 500 Procent Tralles Alkohol zu erzielen. Nebft einer Belchrung, wie 
man fi auf ganz einfadhe Art von einem Zage zum andern die Hefe zur Bren— 
nerei bereiten kann, fo wie auch die Befchreibung einer volfländig guten Einrich— 
tung einer Branntwein» Bıennerei. 

Der Herr Verfaſſer hat feit einigen Zahren, zum beften Dank der Herren Befiger, 
mehr ald 20 Brennereien nad feiner Methode eingerichtet. Deffentlibe Belobungen, wie 
in der Leipziger Zeitung vom 7ten und Bten December 1835 und 17ten Mai 1836, fo 
wie Zeugniffe befonderer Zufriedenheit von Sr. Durdlaudt dem Fürften von Lichnowäfy » 
Werdenberg in Gräg, Herrn Landrath Brafen von Hoverden zu Hünern in Edlefien, 
Herren Wirtbfchaftsratd von Dedowich in Zroppau u. o. m. characteriſiren den Berfaffer 
als Auögezeichneten feines Faches. Hier bietet er nun dem Intereſſe deſſelben, mas fonft 
mit Honoraren von vielen Louisd'or bezahlt worden, für wenige Thaler dar. 

Berlin, im November 1837. Der Buchhändler Dr. ph. Friedrich Richter, 

neue Schönhaufer: Straße Nr. 16. 





Ein unverheiratheter gelernter Jäger, im beften Lebens: Alter und im Schriftwechfel 
geübt, wünfcht ein baldiges Unterfommen. Das Nähere im Yaufe des Herm Neuge 
bauer in Oppeln zu erfahren. 


Die beiden Biertel Eoofe Nro. 48172 Lite, d und 81101 Litt. a der 5ten Glaffe 
76fter Lotterie find abhanden gekommen, und wird gegen deren Ankauf hiermit gewarnt. 
% Bender in Oppeln, 


Gegen ben Ankauf des abhanden gelommenen Biertil»Loofed Nro. 81177 d zur Sten 
Glaffe 76ſter Lotterie, warnt hiermit Bender in Oppeln. 





Tauſend Scheffel altes jähriges braumes und weißes gut ausgeſchwitztes Gerften : Malz, 
auf einer englifhen Darre gebörrt, bietet zum Verkauf der 
Oppeln, den 15. November 1837. Brauerei: Befiser Deesler. 





Anzeige. Diret von N. Greiner & Comp. aus Berlin empfing id Altoholo» 
meter nad Richter und Tralles, mit Temperatur in Maroquin : Etui's, mit Glas: Zylin: 


der auf Meſſing-Fuß; ferner Alkoholometer nach Richter und Tralles ohne Etui, Ther— 
mo: 


mometer nah Réaumur Nro. I und IT, Altoholometer zum Apparat, fowie auch Lutter 
Prober, und empfehle folde zur geneigten Abnahme den Herren Brennerei » Befigern, mit 
ber Berfiherung der billigflen Preife und reeller Bebienung. 

Greugburg, am 7. November 1837. Ludwig Rodefort, Kaufmann. 


Die Königl. Hochwohllöblichen Landraths- Aemter und die Wohllöblichen 
Steuer- demter und Magisträte, so wie alle meine Gönner und Freunde bitte 
ich hiermit gehorsamst und ergebenst, mich nunmehr wieder mit recht vielen 
Aufträgen baldigst zu erfreuen. Besonders ersuche ich die Herren Kreis-Secre- 
taires, vorläufig den Druck der Quittungs-Bücher für die Orts- Einsassen recht 
bald bei mir in Bestellung zu geben. Oppeln, den 18. November 1857. 

Weilshäuser, Buchdrucker und Papierhän.der, 


Die fünfte Dividende, 


welche die Lebensversicherungs- Bank f, D. in Gotha, als Ergebniss des Jahres 

1833, unter die bis dahin Beigetretenen nächstes Jahr zur Vertheilung bringt, wird 
31 Procent.der eingezahlten Prämien 

und ihrer Summe nach j 





gı600 Preuss. "Thaler 
betragen, was die Unterzeichneten sich beeilen den Betheiligten hiermit zur Keunt- 
niss zu bringen, 

Noch keine deutsche Lebensversicherungs - Anstalt lieferte bis jetzt ihren Theil- 
habern eine so hohe Dividende! 

Möge diese T’hatsache, welche den besten Beweis für die zweckmässige Grund- 
lage und Einrichtung der Bank liefert, das Publicum zu immer lebhafterer Theil- 
nahme an diesem schon gegen 8000 Mitglieder zählenden gegenseitigen Verein ver- 
anlassen, der bereits über 800000 Thlr. an die Erben verstorbener Theilnehmer 
ausgezahlt hat, 

W. G. Galle in Oppeln, 

C. W. Jäkel in Neisse, 

F. L. Schwiertschena in Ratiber, 
Bergamts -Registrator Edler in Tamowitz. 





Tr — 


Die Infertione «Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Amts-Blati 
der Wonigliehen Wegierung zu Depeln. 


Stück XLVII 


— — — — 


Oppeln, den 28ten November 1837. 








Machdem wir durch unfere in ben hiefigen Zeitungen und ben Amtsblättern ber Nro. 199. 
Königlichen Regierungen erfaffenen Bekanntmachungen vom Zt Juli und ı 6! Sep: Belaütmahun 
tember d. J. die Inhaber der alten Caffen- Anweifungen vom Jahre 1824 Kine Präcujiv: 
wiederholt aufgefordert haben, ſolche entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen an Kö: Termins für die 
nigliche Caffen zu verwenden, oder hier in Berlin an die Controlle der Staatspa⸗ un. 
piere, in den Provinzen aber an bie Megierungs » Haupt» Caffen gegen Empfang— zauſch der 
nahme bes Betrages in neuen Eaffen » Anmweifungen vom Jahte 1855, oder in Laffen:An: 
baarem Gelde abzuliefern, beſtimmen wir nunmehr in Gemäßheie des $ IV. der weifunnen 
Allerhoͤchſten Königlihen abinets- Order vom ıstn November 1835 (Gefeg vom Jahre 
Sammlung Ne. ı706) den PräclufiveTermin zur Einlieferung dee * 
alten Gaffen»Anweifungen auf den Zofen Juni 1858, und fordern bie 
Inhaber foldyer Caſſen-Anweiſungen auf, ſich derfelben bis dahin in der bezeichneten 
Arc zu entledigen. Mit dem Ablaufe diefes Termines höre der Umtaufdy oder bie 
Realiſirung der alten Caflen» Anweifungen auf, und alle Anſpruͤche aus bdenfelben 
an den Staat erlöfhen. Anmeldungen zum Scuße gegen tie Priclufion werden 
nicht angenommen, fondern es tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Ter- 
mines, alfo mit dem ı®® Juli 1858 die Präslufion gegen Diejenigen ein, welche 
den Umtauſch nicht bewirkt haben. Alle alsbann noch nicht eingelieferte alte Caſſen⸗ 
Anweifungen vom Jahre 182% werden werchlos und follen, wo fie etwa noch zum 
Vorſchein kommen, angehalten und an uns abgeliefert werden. 
Berlin, den ı2. November 1857. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother, v. Schuße Beelitz. Deetz. v. Berger. 
1 


58 Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Regierung. 





Nro. 200. Die Erfahrung hat vielfach gelehrt, daß die zur Bezeichnung des Fahrwaſſers 
— dad der Oder, und he vorhandenen Hinderniſſe ausgeftedten ——————— beſchaͤ⸗ 
Berrlidense der Digk, verruͤckt, oder weggebracht werden. Da dadurch dem Schifffahrttreibenden 
zur Bejeihnung Publicum nicht unerhebliche Nachtheile erwachſen können, fo wird zur Beſeitigung 
dee Kahrwaflers derſelben, auf Grund einer Beſtimmung des Herrn Finanz-Miniſters Ercellen; 
der Dderausge: vom Zıften v. M., das Miederfahren, Verrüden, oder Wegbringen der zur Be: 
Redim Mar: zeichnung des Fahrwaſſers der Oder und der vorhandenen Hinderniſſe ausgeftedren 
on... erungszeichen, neben dem Crfaße des verurfachten Schadens, mit einer poli- 
zeilihen Strafe von ı bis 5 Rthlr. hiermit verpönt. 
Demjenigen, der eine dergleihen Contravention zur Anzeige bringt, wird tie 
Häffte des wirklich eingehenden Strafgeldes, ald Denunciantens Antheil zugeſichert, 
übrigens aber die Unterfuhung und Beftrafung ber Contravenienten den Ortspo⸗ 
lizei⸗Behoͤrden übertragen. 
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Oppeln, den g. November 1837. 


Kae ur Mi Bezug auf unfere Amtsblatt» Berorbnungen vom Zıftm October 1822, Seite 
ers 545, und vom zz! November 1824, Seite 594, nehmen wir Weranlaffung, die 
Bauten und dje dort in Betreff der Anmeldung der Bauten und der Erlaubniß: Ereheilung zu fol: 
Crlaubniger: Ken gegebenen Vorfchriften in Bezichung auf das fand hierdurch theils in Erinne 

theilung zu fer: rung zu bringen und einzufchärfen, cheils zu ergänzen und näher zu beftimmen. 
Gen auf dem I. Die Bau» Anmeldung geſchieht auf dem Sande jederzeit durch den Orts: 
Kante, ſchulzen bei der Dominials» Polizei Behörde, welche auch bie erforderliche obrig- 
keitliche Erlaubnig zu ertheilen bat. Die Anzeige bei legterer muß ſchriftlich ge 
ſchehen und ebenfo die Erlaubniß erceheilt werben, was übrigens durch eine Rand: 

Verfügung auf die Anzeige felbft geſchehen kann. 

Die Dominien dagegen müffen zu ihren eigenen Bauten, wie fold;es früher 
in Betreff aller ländlichen Bauten galt, die Erlaubniß beim Kreis » Landrache nad» 
fuchen. 

II. Eine Bau: Erlaubniß ift erforderlich: 

2) zu jedem Neubau, er beiteffe Wohnhäufer, Stallungen, Scheunen, Balı 
öfen u, f. w., fomwie zur Verlegung eines dergleihen Gebäudes, und wenn 
es fih um einen Anbau oder die Erweiterung eines folhen handele; 

2) bei 
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2) bei Aenderung der innern Einrichtung eines Gtbäubes zu andern Zwecken 
wenn damit eine nexe Anlage von Feuerungen“ oder eine Umaͤnderung der 
vorhandenen verbunden ift, fomwie bei Aufführung neuer Schornfteine und 
Anlegung neuer Feuerungen überhaupt; 

3) bei Erreuerurg der Umfaffungswände, bei Aufführung und dem Abbrechen 
einer Etage, bei Anbringung eines neuen Dachſtuhls, und wenn Dächer von 
Stroh, Rohr oder Holzichindeln auf Gebärden, im melden Feuerungen bes 
findli find, ganz oder zum größten Theil erneuert werden follen. 

III. Wer in diefen Fällen ohne den erforderlihen Conſens nachgeſucht und er: 
Halten zu haben, mit dem Bau beginnt oder von ber erhaltenen Bau.» Erlaubniß 
eigenmäcdhtig abweicht, verfälle fon deshalb, auch wenn der Bau an ſich unfchäd« 
lich und untabelhaft befunden werden follte, in eine Polizeiftrafe von ı bis 10 Rthlr. 
ober angemeffenem Gefängnif. 

Es verfteht ſich von felbft, daß, mo überdies ber unfernommene Bau an fid) 
den betreffenden Vorſchriften zuwider, ſchaͤdlich oder gefährlich ift, derſelbe geän- 
dert, und wenn bie Aenderung nicht ftaftfinden kann, wieder abgetragen werben 
muß. 

: Zimmer» und Mauermeifter, die, ohne baß ihnen der Erlaubnißſchein vorge: 

zeigt worden, den Bau zur Ausführung bringen, find gleichfalls mit obiger Strafe 
u belegen. 
e Die Orts: Schulzen find verpflidree, auf alle in ihrem Dorfe vorkommende 
Bauten Acht zu geben und müflen, wenn fie die ihnen gefhehenen Bau» Anmel: 
dungen nicht gehörig an die Dominial» Polizei» Behörde befördern oder Bauten, die 
ohne Gonfens vorgenommen werben, der gebadhten Behörde, und wenn es Domis 
nials Bauten find, dem Kreis» Sandrathe anzuzeigen unterlaflen, befonders aber, 
wenn überdies der Bau an ſich verfchriftswidrig und gefährlich ift, in eine ange» 
meffene Ordnungsftrafe genommen werden, wobei es ihnen nicht etwa zur Entfchul: 
digung gereihen foll, daß ihnen der Bau nicht befanne geworben fen. Ä 

Wenngleich die Rreisstandrärhe nur in Betreff der Dominials Bauten die un: 
mittelbare Cognition haben, fo fteht ihnen doch in allen Bau» Angelegenheiten das 
Aufſichtsrecht zu und fie find daher auch berettige, die Dominial» Polizei: Behörs 
ders wegen bieöfälliger Vernachlaͤßigungen zur Verantwortung zu ziehen. 

Dppeln, den ı4. November 1857. 


Nro. 302. 
Da tie Hinderpeft gewöhnlich duch den Schleihhandel mit fogenannten pobolis Betrefiend die 


ſchen ober Steppenvieh eingebracht wird, und der ‚einheimifche Viehſtand noch —— 
nenerlih durch Ochfen, welche offenbar zur podoliſchen Race gehörten und ohne meer vo: 
56* Dun dei eder 

uppend! J 


Quarantaine ind fand gelangt waren, wiederholt gefährdet werben ift, fo merben 
alle Kreis» und Ortsbehoͤrden auf folgende, im $ ı der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom ayfen März 1856 Geſetzſammlung Nr. 10) vorgefriebene Maßregeln zur 
genaueften Befolgung aufmerffam gemacht: =. 

„Wird in einen Ort im Innern der öftlihen Provinzen Rindvieh eingebracht, 
welches von Sachverftändigen, nad) feinen Außern Merkmalen, für Steppen- 
vieh erklärt wird, welches aber mit dem Quarantaine» Zeihen niche verfehen 
it, fo muß daffelbe, wie nahe oder entferne audy der Einbringungs » Ort von 
der Grenze liegen mag, fofort angehalten werden, und ber Cigenthümer, 
oder wer es fonft eingebracht hat, ſich über die Unverdaͤchtigkeit ausmeifen, 
daß daffelbe naͤhmlich entweder inländifhen Urfprungs, oder doch ſchon feit 
geraumer Zeit (mindeftens feit drei Monaten) im Lande geweſen, oder daß 
deſſen Zulaffung aus dem Auslande und zum innern Verkehr von ben dazu ermaͤch⸗ 
tigten Behörden genehmigt worden ift. Kann ein ſolcher Ausweis nicht (ofort 
beigebracht werden, fo muß das angehaltene Vieh außerhalb des Drtes in bes 
fonderen Futter» und Sagerftellen, ‚außer Berubrung mit anderem Vieh gehalten 
werben. Doch foll eine folhe Aufbewahrung, wenn diefelbe im Folge des ges 
führten Ausweifes über die Unverdaͤchtigkeit nicht ſchon früher eingeftellt wer 
den kann, nicht länger als 21 Tage ftatthaben. Aeußern fi bei dem ange 
baltenen Vieh verdaͤchtige Symptome, fo muß das kranke Vieh ſogleich ge 
södtet, und mit Haut und Haar vergraben werben. — Bleibt dagegen dab 
Vieh während ber Zeit feiner Aufbewahrung gefund, fo wird baffelbe dem 
Eigenthuͤmer, oder wer es fonft eingebracht hat, nah geführtem Beweis 
fe der Unverbäcdtigkeit frei gegeben. Wird aber diefer Ausweis nicht 
innerhalb 21 Tagen beigebracht, fo kann der Eigenthümer die Herausgabe des 
Biehes nur gegen Niedeolegung des Werthes fordern; erfolge dieſe nicht, fo 
wird das Vieh fofort oͤffentlich verkauft. m Eigenthuͤmer wird bann von 
ber Orts» Polizeibehörde,, nach den Umftänden des Falles, eine andere enblis 
he Frift zur Beibringung des Ausmweifes über die Unverdaͤchtigkeit beflimmt, 
und wenn er folhen aud in biefer Frift nicht beibringe, fo wird das depos 
nirte Geld oder das Kaufgeld als Strafe feiner Nachlaͤßigkeit eingezogen.” 

Saͤmmtliche Polizeibehörden find daher verpflichtet, in vorfo nınenden Füllen 

nad dieſen gefeglichen Beſtimmungen zu verfahren, und alles podolifche Vich, 
welches mit dem eingebrannten Quarantaine» Zeihen (Q. B.) am linken Hinter: 
ſchenkel nicht verfehen ift, oder deffen längerer Aufenthalt im fande niche ſogleich 
auf eine überzeugende Weiſe bewieſen werden kann, ſoſort anhalten, und auf Kojten 
der Eigenthümer oder Einbringer fo lange abgefondert verpflegen und bewadyen zu 

laſ· 
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laſſen, bis entweder die Unverdaͤchtigkeit vollſtaͤndig außer Zweifel geſetzt, ober cine 
Duarantaines Frift von 21 Tagen verfloſſen iſt. Hierbei wird ausdruͤcklich bemerkt, 
Daß die im Grenzbezirk uͤblichen Legitimations⸗Scheine, welche lediglich den Eigen— 
thuͤmer und die Abzeichen des Viehes anzeigen, in ſanitaͤtspolizeilicher Henſicht nicht 
als Beweiſe der Unverdaͤchtigkeit gelten können, und daß alle Verkäufer und Bes 
figee von podoliſchem Vieh, welche den durdy das Gefeg vom art März 1856 
geforderten Nachweis nicht genügend und fofort zu führen im Stande find, es ſich 
felbft beizumeffen haben, wenn ihre Vieh als verdächtig betrachtet, und ber Ge: 
fundheits- Probe unterworfen wird. 
Oppeln, den 16. November 1857. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchfter Cabinets-Order vom zöften Nro. 203: 
März d. 5%. zu befehlen geruht, daß den von Magiftrats: Behörden anzuftellenden Daß die Stadt⸗ 


Stadt» und Armen »Aerjten von nun an nicht mehr geftattet ſeyn foll, den Titel Ad —3* 
„Stadt-Phyſiker‘“ zu führen, welcher dieſen Aerzten an einigen Orten durch den ürdgdiesis 

Mißbrauch einer fruͤhern Obſervan; zur Zeit noch beigelegt wird; ber Ziel als —— 
Phyſicus vielmehr, fo wie die damit verbundene Befugniß, die für bie Phyſiker dienen, und die 


vorgefchriebene Uniform tragen zu dürfen, einzig umd allein den von dem Miniſte Fir Beim, 


rium als foldyen beftalleen, im Staatsdienfte ftehenden refp. Kreis» und Stadt⸗ Aehenden Phys 


phyſikern zuftehen foll. : jiter vergeferier 
Diefe Beftimmung wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. —— 
Oppeln, den 20. November 1837. dürfen, 





— — — 
Unſere Anweiſung für die Gerichte und Gerichts-Eingeſeſſenen Oberſchleſiens, bei Nro. 204. 
der Einzahlung und Empfangnahme der zu den Depoſitorien bei den Untergerich- Setteſfend das 
ten gehörenden Gelder, vom 22" Auguft und g'" December 1825, im Oppelner ep iger AR 
Amtsblatt pro 1825, Seite 288 und pro 1824, Seite 3, wird nicht nur hier und Empfanı- 
durd zur genauen Befolgung in Erinnerung gebracht, fondern es werben auch ind» nahme der zu 
befondere diejenigen, welche Gelber an das gerichtliche Depofitorium zu zahlen has ten Depsfite: 
ben, wiederholt hiermit angemwiefen, nie an einzelne YJuftiz Beamte Zahlung zu rien bei den Un: 
feiften, fondern nur an die durch Öffentlichen Aushang bekannt gemachten drei Des terarrihten ge: 
pofital» Beamten zufammen und mur gegen beren gemeinfchaftlid. ausgeftellte Quit— on 
tung, und zwar bei Vermeidung einer nochmaligen Zahlung. 

Saͤmmtlichen Untergerihten aber wird hierdurch aufgegeben, für die ſtrengſte 
Befolgung diefer Vorfchrift zu forgen und bei jedem Uebertretungs- Fall eine Strafe , 
von 5 Mthle. zu gemärtigen. | J— 

Ratibor, den 14. Rovember 1857. 


Koͤnigliches Ober⸗Landes-Gericht von Oberſchleſien. 





Des 
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Nro. 205. Des Heren Finanz-Miniſters Ercellen;, haben fi veranlaßt gefeben, auf ben 
Betrifft den Er: Grund des $ a des MWeinfteuer. Gefeges vom stm Septenber ı820 der biefigen 
taf von der Provinz einen Etlaß an der Weinſteuer für das Jahr 1856 bis auf bie Hälfte 
Deuter PO 5 bewilligen. Das Weinbau treibende Publicum und bie Erhebungs » Behörden 
eo " perden hiervon in Kenntniß gefeßt. 


Breslau, ben 14. Movember 1857. 


Der Geheime Ober: Finanz: NRarh und Provinzial: Steuer: Director. 
von Bigeleben. 





Perſonal⸗ Chronik. 


Der Regierungs-Haupt-⸗Caſſirer von Seydlitz iſt mie höherer Genehmigung 
in das Megierungs» Secretariat übergetreten, und die commiſſariſche Verwaltung 


des Gaflirer» Poftens , von des Herrn Finanz» Minifters Ercellenz, dem penfionirten 
Hauptmann Linke übertragen worden. 








In die Stelle des fehlenden zweiten Kreis» Depurirten Toft » Gleiwiger Krei es, 
it ber Königliche tieutenant a. D. von Raczek auf Czjakanau und Preifewig, von 
den Kreis: Ständen gewählt und beftätige worden. 


Der zeitherige Genbarmerie- Wachtmeifter Carl Kirſchke ift zum Bürger 
meifter in Bauerwig auf ſechs Jahre gewaͤhlt und als folder beſtaͤtigt worden. 





Der Apotheker Hirſchfelder zu Peg, ift zum unbefobeten Rathmann das 
ſelbſt auf ſechs Jahre, 

der zeitherige Kaͤmmerer Anton Rutzki in Sohrau, wiederum auf anber: 
weite ſechs Jahre, und 


der zeicherige unbefoldere Rathmann Joſeph Glatſchke in Zulz, ebenfalls 
auf anderweite ſechs Jahre gewählt und beftätige worden. 








Die bisherigen interimiſtiſchen katholiſchen Schulfehrer Johann und Caspar 


Hadtoſſek find nunmehr in Pfare und Strzebin, Subliniser Kreiſes, definitiv 
angeftelle worben. 





7 ii , 
Deffentlicher — 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 48 
der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 
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AG 48. 





Dppeln, den 28er November 1837. 





Stelbriefs:Erledbigung. Die am Sten d. M. aus bem Gorrectionshaufe ent» 
widene Gorrigendin Rofina Kummer, it im Reichenbacher Kreiſe wieder feflgenommen 
worden. Schmweidnig, den 19. November 1837. 

Direction des Königlichen Gorrecionshaufes. 


Stekbsief. in gewiffer Lazarus Malcziewski, Gtieffohn des brodlofen De» 
conom Anton Fremder, welder legtere in Wieſchowa Beuthener Kreifes wohnt, bat 
fih am 26ften Auguft d. 3. in die Behoufung des Schullehrers und Gemeinſchreibers 
Mich nik zu Groß Lagiewnik Lublinitzer Kreiſes begeben, und das GSemeindeſiegel dieſes 
Orts aus ter umverfchloffenen Tiſchſchublade, unter Burüdiaffung des daran b.findlich ge: 
wefenen bölgernen Griffs, an fih genommen. 

Nah Privat Nachrichten folte ſich derfelbe auf Schleuſe Nro. 9 bei Gleiwit aufbals _ 
ten, ift aber bei näberer Nahforftung dafelbfi nidt ermittelt worten. 

Um nun die Unterfuhung wider den ıc. Malcziewski einleiten zu Fönnen, iſt die 
Habhaſtwerdung beffelben erforderlich. 

Die Köriglihen Landrärhlihen Aemter, mit Ausübung der Polizei beauftragte Be» 
hörben und Gen)armen, werden daher biermit aufgefordert, auf die Habhaftwerdurg des 
Lazarus Malczi-wski, deffen Signalement bier nachfleht, genau zu inpigliren, und 
ihn im Betretungsfall per Zrandport an das Landrätplihe Amt zu Eublinig zum weite: 
sen Verfabren abzulieftrn. Oppeln, den 12. Rovember 1837. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern, 
131 Ei 
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Signalement. Derfelbe iſt katholiſcher Religion, angeblich in Beuthen gebürtig, 
33 Jahr alt, circa 5 Fuß 5 Zoll groß, hat etwas roͤthliche Haate und trägt einen Schnur: 
bart, war am 26flen Auguft d. I. befleivet mit einer hellblau zeugenen Jade, graulein: 
wandenen fhathaften Beinkleidern und mit einer Müge nebſt Schild und rothen Streifen. 


Stedbrief. Der nahflehend fignolifirte, bier in Criminal-Unterſachung befimbliche 
Fagelöhner Paul Wienczek aus Ryegig, hat feinen Wohnort, wohin er bis auf Wei: 
teres entlaſſen worden, heimlich verlaſſen. 

Wir erſuchen daher alle Eivil» und Militalr⸗Behoͤrden ergebenſt, denſelben im Be: 
tretungsfalle zu arretiren und unter ficherer Begleitung an uns emliefern zu laffen. 

Garlöhof bei Zarnewig, den 17. November 1837. 

Dad Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnerdmark: Beuthen Siemienowiger 
HOerrſchaften. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Rudzinitz gebürtig, hielt ſich in Rzetzitz, Toſt⸗ 
Gleiwitzer Kreiſts, auf, it katholiſcher Religion, 80 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
weißgraue Haare, hohe, freie Stirn, graue Augenbraunen, braune Augen, dide Nafe, 
breiten Mund, grauen Bart, unvollftändige Zähne, breites Kinn, ift von gefunder ®r- 
fihtöfarbe, länglicher, hagerer Geſichtsbildung, unterfehter Beftalt, fpricht polnifch und hat 
eine Fable Platte. 

Bekleidet war derfelbe mit einer bunkelgrauem tuchnen Jade, einer bergleihen 
Wefte, einem Paar grauleinenen geflidten Hofen, einem grauleinenen Demde, einem ab 
getragenen Filzhut, und war barfuß. 


Belanntmahung. Der unten näher figualifirte achtzehnjährige Hauslerfohn Au: 
guft Rieger aud Schnellewalde, Neuftädter Kreiſes, ift, wie die dafigen Ortsgerichte 
dem Landraäthlichen Amte ongeztigt haben, beinahe ſeit drei Monaten verſchwunden, ohne 
daß bis jest fein Aufe:tbaltsort bat ausgem'ttelt werden koͤnnen. Derſelbe hat zuletzt auf 
dem Hafelsorwerfe bei Koplödorf, gedachten Kreifes, ald Pferbejunge gedient, und fol 
biefen Dienfl vor ungefähr drei Monaten heimlih verlaffen haben, ſeitdem aber nirgends 
wjeder zum Borfchein gefommen feyn. 

Die Königlien Landraͤthlichen Aenter, mjt Yusüburg der Pol’zei beauftragten Be: 
börden und Gendarmen, werden hiermit aufgefordert, auf diefen Auguſt Rie ger zu in 
vigiliren und ihn im MWetretungsfalle per Zrandport an das Landräthliche Amt zu Neu: 
ftadt zur weiten Beflimmung abzuliefern. Oppeln, den 12. November 1337, 

Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


Eis 


Signalement. Derfelbe ih aus Schnelewalbe gebärtig, 18 Jahr alt, katholiſcher 
Meligion, bat blonde Haare, bededie Etirn, braune Augen, rundes, aber fehr mageres 
Geſicht, ift von blaffer Geſichtsfarbe und ſchwaͤchlicher, kleiner Statur. 

Bekleidet war berfelbe bei feinem Entweiben muthmaßlich: mit einer blautuchnen 
Muͤtze, einem alten grautuchnen, febr gefl’dten Mantel, einer dergleiben Jade, einer als 
ten geflidtn Piqué Weſte, einen Paar ropleinenen geflidten Hofen und einem alten lei» 
nenen geflreiften Halstuch; aud war er barfuß. 





Wahrſcheinlich geſtohlene Sachen. Bon einem unbefannten, ländlich gefleis 
Deten Menſchen find in Zül, am 12ten d. M. mehrere goldae und filberne Gegenftlände, 
als: 

1) eine goldene Halskette (fogenannte Monatskette), vorn mit einer Verzierung in ber 

Geſtalt einer Krone, ebenfalls von Gold, ohngefähr 30 Rthlr. an Werth; 

2) eine vierfpigige filberne Gabel; 

3) fünf Stud filberne Gaffee » Löffel, und 

4) zwei Stud filserne Zuderzangen, 
zum Verkauf aufgeboten worden, welde derfelbe jedoch, indem er noch vor dem Eiſchei⸗ 
nen der Gendarmen und Polizeidiener die Flucht ergriff, zurüdgelaffen bat. 

Da anzunehmen ift, daß diefe Begenftände j«denfalld irgendwo gefloblen worden find, 
fo wird folches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebragt, und koͤnnen ſich die etwa hier» 
bei Bethelligten an den Mıgiftsat zu Zülz wenden. 

Oppeln, der 20. Nosember 1837. Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern, 


Befanntmahung. Am 1Tten d. M. früh in der 7ten Stunde ift der Leichnam 
des berüchtigten Zageırbeiterd Paul Genczorz aus Poremba zu Zabrie gehörig, auf 
Schwienlochlowitzer Zerrito:io gefunden worden, und. bat fidh bei deſſen Getion ergeben, 
daß er durd einen Schuf mit gehadtem Blei in de linfe Bruft fein Leben verloren. 

Da nun bishr feine Spur des Toäters aufjufirden, fo werden ale refp. Gerichts: 
und Polizei» Behörden hierdurch dringend erfußt, zu deſſen Erm ttelung nad Kräften mit» 
wirken, und im $alle der Entvedung einer Spur des Verbreyens, und davon ſchleunigſt 
in Kenntniß ſetzen zu wollen. 

Beutben D ©., den 20. November 1837. Dad Gerichts Amt Schwientotlomig. 


Subhajtationen. 


Bülz. Königliche Stadtgeriht zu Bühl. Daß bier im Audengaffen: Bent sub 


Neo, 146 belegene Haus des Hirſch Loövel Silberfeld, abgefchägt auf 700 Rthlr., 
132 au: 
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zufolge der nebſt Hyvothekenſchein im unferer Regiſtratur werktaͤglich einzuſe henden Tore, 
fol am 24ſten Januar 1838 Vormittag um 9 Uhr an ordentlicher Serichtöftelle von 
uns ſubhaſtirt werden. 3ülg, ben 20. October 1837. 


Ujeft. Die zum Andreas Koziolekſchen Nachlaß gebörigen, zu Ujeft gelegenen, 
auf 161 Rthlr. abgefhägten Realitäten, beftchend aus einem Haufe, Garten und Aderftüd, 
follen theilungöbalber auf den Ziften Januar. $ Vormittag um 11 Ubr an der 
ordentlichen Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Taxe und der Hypotheken- Schein fiad 
in unferer Regiftratur einzufeben. 

Bu d’efem Zermine werden alle unbelannte Real» Prätendenten,, bei Bermeidung der 
Präclufion ihrer eiwanigen Anfprude an die Grundflüde, hiermit vorgeladen. 

Ujeft, den 27. September 1837. Koͤnigliches Stadtgericht. 


Sohrau. Das zum Nachlaß der Roſalia Pietzuch gehörige Aderftud sub Nro. 
129, welches auf 666 Rthlr. 20 far. geſchaͤtzt iſt, ſoll 
ben 22ſten Januar a. f. Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte verfauft werben, wofelbft auch die Taxe und ber neueſte Hy 
pothekenſchein eingefehen werden Fönnen, 
Sohrau, den 3. October 1837. Das Königlihe Stadt » Gericht. 


Buttentag. Das den Magdalena Domogallafden Erben gehörende, auf 
150 Rthlr. gerichtlich gefhägte Aderfiuf von 7 Beeten Breite und 8 Sewenden Länge, 
fol in termino 

ben 15ten Januar 1838 Nachmittag um 2 Uhr 
an bief ger Berichtöftele, wo aud die Taxe einyufehen , verfauft werben. 

Zu diefem Termine werden auch die unbefannten Real: Prätendenten , insbefondere 
aber die Thomas und Andreas Kopitzarafhen Erben, bei Vermeidung der Pri- 
elufion und Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens, vorgelaben. 

Guttentag, den 23. September 1837. Königlies Stadt: Gericht. 





Biegenhals. Königl. Stadt» Gericht zu Ziegenhals. Der Garten Nro. 196 hier» 
ſelbſt, abgefhäpt auf 162 Rthle. 21 fgr. 3 pf., fol am 2ten März 1838 Wormittag 
um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Zare und ter neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefeha 
werben. Ziegenhals, den 8. November 1837. 


Birawa bei Coſel. Das Fürſtlich Hobenlobefte Gerihts:Amt der Herrſchaft 
Slawenczitz. Der Kretiham Nro. I zu Blechhammer Gofeler Kreifed, tarirt auf 3198 
Rthle. fol 

am 3i1ften Januar #. 3. Vormittag um 9 Uhr 
in der biefigen Gerichts-Canzlei an den Meiftbietenden verkauft werden, woſelbſt auch bie 
are und der neuefle Hypothefenfchein einzufehen find. 

Birawa, den 11. Dctober 1837. 


Langenbdborff. Auf ben Antrag eined Real: Gläubigerd foll bie dem Arrendator 
Marcus Lenkauer gehörige, auf 611 Rthlr. » far. 104 pf. gemürbigte Greibaurrfche 
sub Nro, 43 zu Langendorff, iw-termino 

den ten Februar 1838 Vormittag um 8 Uhr 
an der Gerichtöftelle zu Langendorff fubhaftirt werden, wozu wir zahlungsfähige Kauf. 
Luftige hiermit einladen. 

Die Zare und der Hypothekenfchein können in unferer Regiftrater jeder Zeit eingeſehen 
werden. Kieferftädtel, den 14. October 1837. 

Gerichts-Amt der Herrſchaft Langenborff. 


Waltdorff. Die nach der nebft Hypothekenſchein bei bem Botenmeifter einzuſeben⸗ 
den Zare, auf 1194 Rthlr. 20 fgr. gerihtlih abgefhägte, in dem Dorfe Waltdorff Neif- 
fer Kreifed unter der Nro. 82 des Hypothekenbuches belegene zmeigängige oberfchlächtige 
Waffermühle, fol 

den 30ften December c. um 3 Uhr Nachmittags 
an orbentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Neiffe, den 11. September 1837. Königlided Fürftenthumd : Geridt. 





Alt-Bieskau. Die den Franz und Beronifa Ullmannfhen Erben gehörig: ‚ 
sub Nro. 52 zu Alt: Biesfau gelegene Gärtnerftelle nebft den dazu gehörigen zwei Schef⸗ 
fein groß Maaß Audfaat Ader, abgefhägt auf 350 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken» 
Schein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol in termino den 
29ften December c. Nachmittags um 2 Uhr im DOrte Bieskau fubhaftirt werden, 

Bauerwig, den 2. September 1837. Gerichtös Amt der Büter Bauerwitz. 


Langendorff. Die zum Nachlaffe des Scholzen Mihael Schwierzy gehörige, 
sub Nro. 1 dafelbft belegene, auf 199 Rıhlr. 11 fgr. 8 pf. gerichtlich geſchähte Ereibauer- 


ſtelle, fol in termino 
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ben Tten Februar 1838 
Vormittag um 8 Uhr in Langendorff, Behufs der Erbtbeilung fubhaflirt werden. 
Die Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regifiratur bierfelbft jeder Zeit einzu 
feben. Kieferflädtel, den 18. Dctober 1837. 
Berichts: Amt der Herrſchaſt Langentorff. 


Ehronftau. Land: und Stadt - Bericht zu Dppeln. Die sub Niro, 30 zu Gbron: 
ſtau belegene, zufolge der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein einzufebenden Zare 
auf 659 Rtdlr. gerichtlich gewürdigte Waflermühle, foll im Wege der notywendigen Sub: 
baftation auf 

ben 29ften December db. X. Nadymittag um 3 Uhr 
Öffentlich verfauft werden. Dppeln, am 5. Septembir 1837. 


Dembiohammer. Königliched Land» und Stadt:Geribt. Die sub Nro, 17 zu 
Dembiopammer belrgene, auf 52 Ktbir. 28 fgr. detarirte Freihäuslerftele, {ol auf 
den 29ften December d. 3. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerihtsflärte, im Wege der nothwendigen GSubhaftation verfauft werden, 
Oppeln, am 7. September 1837. 





Colonie Zedlig. Notbwendiger Verfruf. Die zu Zedlitz sub Nro, 4 belegene, 
den David Rückert ſchen Erben gebörige, zufolge der in ber Regifiratur nebſt Hppotbe 
fenfchein und Bedingungen einzufehenden Zare auf 63 Mthlr. gemürdigte Golonieftele, 
fol den 7ten Februar 1838 am ordentlicher Gerichtsflätte verfauft werden. 

Gleiwitz, den 9. October 1837. Königlihes Land» und Stadt: Gericht, 


Altendorf. Nothwendiger Verkauf. Herzoglich Ratiborfhes Gericht der Güter 
Birfowig und Altenporf. Die sub Nro, 298 zu Altendorf gelegene Friedricke Rab: 
merfche Häuslerftelle, welche laut dir mebfl Hyvothekenſchein bei uns einzufebenden Zare 
gerichtlich auf 120 Rthlr. geſchätzt worden, fol den 29ſten Januar Ef, 3. früh um 
14 Uhr in hieſiger Berichts» Ganzlei meiftb’etend verkauft werden. 

Schloß Ratibor, den 10, Ditober 1837. 


Ottmuchow. Der dem Kretſchmer Jakob Gawlik gehörige, anf 270 Rihlt. 
29 fgr. 8 pf. gerichtlich geſchätzte Kretſcham, wird im Wege der Ececution in termino 
ben 6ten Februar 1838 Vormittag um 8 Upr 
an der Gerichtaſtelle zu Langendorff ſubhaſtirt. 


Da 





Da das Hppothekenfolium befjelben nicht regulirt ift, fo werben zugleich ale unbe⸗ 
Bannte Neal» Prätendenten bei Vermeidung der Präclufion hiermit -vorgeladen. 
Kırferfiädtel, den 24. Ditober 1837. 
Gerichts - Amt der Herribaft Langendorff. 


Buczek. Die sub Nro, 238 zu Bucjek belegene, den Porembafhen Erben gehoͤ⸗ 
rige, auf 124 Rihlr. abgefhägte Poffeffron, foll tteilungshalber auf den 31ſten Ja— 
nuar. J. Bormittag um 11 Uhr an der ortdentliben Gerichtöftelle fubbaflirt werden. 

Der Hypothefenfdein, die Bedingungen nebft Taxe find in unferer Regiſtratur wäh: 
zend der Amtöflunden einzufehen. 

Ujeſt, den 23. September 1837. Gerichts» Amt der Herrfchaft Ujeſt. 


Bolfowik. Die Gafimir Stempnyfihe Freibäuslerftele sub Nro. 57 zu Gols 
kowitz, nach der nebft Hypotbekenſchein bier einzufehenden Zare auf 45 Rthlr. gewürdigt, 
fol in termino den 3ten März 1838 Nadmittag um 2 Uhr in Golfowig öffentlid an 
Den Miiflbietenden verkauft werben. 

Loslau, den 7. November 1837. Das Gerichtö » Amt Bolfowig. 


Alt⸗Zulkau. Die zu Alt»Bulfau belegene, zum Nachlaß d:5 Adalbert Broll 
gehörige, auf 748 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. abgeſchätzte Waſſermühle nebft Zubehör, fol thei⸗ 
lungshalber auf 

den ?ten Märı 1838 
des Vormittogs um 9 Uhr in der hiefigen Gerichtöftube an den Meifibietenden verkauft 
werden, Die Zare fann in unferer Rrgifiratur eingefeben werden. 

Bugleid werden tie itrem Aufenthalt nach undefannten Eiben der Barbara verw. 
geweſenen Zienc, und nomentlih die Gebrüder Anton, Vincent und Carl Zienc 
ald Miteigentbümer Behufs Wahrnehmung ibree Gerechtſame, ſowie alle etwanige unbe» 
kannte Real: Prätendenten, legtere bei Vermeidung der Präclufion, hierdurch vorgeladen, 

Groß: Streplig, den 6. No ember 1837. 

Dad Gerittd + Amt der Herrſchaft Groß: Strehlig. 


Czarkow. Die Maryna Miczekſche, au Garkow sub Nro. 3 belrgene, nad 
der in der Regiftratur einzuſehenden Zare auf 150 Rtbir. gerichtlich gefdägte Aderbauer- 
ſtelle, fol im Wege der nothwendigen Subbaftatioa am 20ften Februar 1838 Nadı- 
mittag um 2 Uor ım biefigen Gerichtelocale veräußert werden. 

Pleß, den 7. Auguft 1837. Fürſtl. Anbalt- Cötzen-Pleßſches Juſtig Amt. 





Mofrau. Die sub Nro. 32 im Hypotbeken-Buche eingetragene , zu Mokrau gele: 
gene, und zum Eva Libendaſchen Naclaffe gehörige Gärtnerflelle, abgef-tägt auf 4 
Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzu: 
ſehenden Zore, foll am 

13ten März 1838 
in loco Mofrau fubhakirt werben. 
Gleim'g, ten 6. Norember 1837. Das Gerichts: Amt Mofrau. 


Poremba. Die Maciey Skokſche, zu Poremba sub Nro. 2 belenene, nad ber 
in der Regiflratur einzufehenden Zare auf 77 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Aderbauerftelle, 
fol im Wege der freiwilligen Subhaftstion am 20ften Februar 1838 Vormittag um 
9 Uhr im biefigen Gerichtölocale veräußert werden. 

Pleß, den 12. Juli 1837. Bürftlih Anhalt» Cöthen » Pleßfches » Juftiz : Amt. 


Aufgehobene Subhaflation zu Ehurze. Der, zum Verkauf der Johann 
Deptafcen Häuslerfiele sub Nro. 140 zu Thurze (Schedlitkki) auf den Btın Januar 
1838 anftehende Zermin, ift aufgehoben. Schloß Ratibor, den 17. November 1837. 

Herzogliches Berichts + Amt der Derrfchaft Ratibor. 


Bekanntmachungen vermifchten Snhalts, 


Belanntmahung. Es follen auf den Der» Ablagen zu Stoberau und Kiinf: 
297 Klaftern Eichen Scheitholz, 
1534 Klaftern Buchen und Eihen Sceithol; , 
1310} Klaftern Birken und Erlen Scheit und Rnüppelholz , 
1653 Klaftern Kiefern Scheitholz, und 
868 Klaftern Fichten Scheitholz , 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werten, wozu ein Termin auf 
ben Sten December db. J. 
anberaumt worden. Kauflufige wollen fid an diefem Tage Vormittag um 10 Uhr ia 
Flöpamts » Haufe zu Stoberau einfinden und ihre Gebote vor dem ernannten Gommifja: 
rius, Herrn Regierungs- und Forfi - Affeffor Kraufe, abgeben. 

Die Bedingungen werben im Zermine befannt gemacht werben, im welcher Beyichung 
vorläufig nur bemerft wird, daß bei Ertheilung des Zufhlaged der Ate Theil der Kauf 
gelder, als Aufgeld erlegt werden muß. Dppeln, den 14. November 1837, 

Königl. Regierung. Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Zorſten. 











Bı- 
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Bekanntmachung. Bei der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft wird 
für deu bevorstehenden Weihnachts - Termin der Fürstenthums- Tag am Tten De- 
rember ce. eröffuet werden, und die Linzahlung der Pfandhriefs - Interessen in den 
Tagen vom ırten bis adsten December indusive erfolgen, die Auszahlung dersel- 
ben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber am z4sten Devember bis zum 5ten Ja- 
nuar künftiren Jahres mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage staltfinden und dem- 
nächst die Casse geschlossen werden. Ratıbor, den 8. November 1837. 

Directorium der Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft, 
Baron von Reiswitz, 





Holz Verſteigerung. Dad pro 1838 im Königlihen Schwammelmiger Ober 
walde Schlag Nro. 10 zum Abtriebe beftimmte Schlagholz, wird ben 28ſten Novem- 
ber c. Morgens um 9 Uhr verfleigert werden, 

Schwammelwig, den 5. November 1837. Der Königl. Oberförfter Böhm. 





Holy: Verfleigerung. In dem Königl. Klein» Briefener Forſtreviere werden nach: 
ſtehende Hölzer auf dem Etod meiflbietend veräußert werden, und zwar; 
den 5ten December c. a. im Roßgarten Schlag Nro. 17, Erlen» und Lin: 
den » Schlagboly ; 
den Öten December Heegewald Schlag Nro. 13, einige alte überfländige Ei- 
hen, Eılen, Birken und Linden: Schlagbol;. 
Die Verfleigerung beginnt Morgens um 9 Udr in den vorbezeichneten Schlägen. 
Shwammelwig, den 5. November 1837. Der Königl. Oberfoͤrſter. Böhm. 





DHolz-Verfleigerung. Die in den Schlägen 14 und 12 bed Koͤnigl. Ritterömwal: 
ber Forſtrevieres zum Abtriebe beflimmten gemiſchten Schlaghölger und einige alte Eichen , 
werden ben 12ten December c. Morgend um 9 Uhr dafelbft auf dem Stode veräu: 
Bert werben. Shmwammelwig, den 5. November 1837. 


Der Königl. DOberförfter. Böhm. 


Brennholz-Verkauf. Höherem Befeble zu Folge follen von den am Bodländer 
Floͤßbach (Podgroble genannt) nahe bei Bodländer Hütte, vorhantenen Floͤßhoͤlzern, 300 
Kiaftern kiefern Leibholz an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Dierzu ift von dem Unterzeichneten ein Termin auf 

ben 2ten December db, J. 
ald an einem Sonnabende von fıüh 9 Uhr bid Mittag um 12 Uhr im oral des Herrn 
Di berhütten s Infpertord Voß zu Bodländer» Hütte anberaumt worden. 


Bat: 
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Zahlungsfähige Känfer werden mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß bei Er- 
veihung oder Ueberfteigung der Tare, welche pro Alafter incl. aller Nebenkoſten 1 Rtpir. 
29 fgr. 11 pf. beträgt, der Zufchlag fogleih im Termine ertreilt werden wird, 

Gebete werden jeroh nur auf bie gefammten 300 Klaftern, und gegen eine ange 
meſſene Gautions » Erlegung angenommen, 

Die übrigen Bedingungen werden im Termine felbft vorgelegt und bie Klaftern auf 
Berlangen zu jeder fhidlihen Zeit durch den Förfter Heil ſcher zu Gabinieg vorgejeigt 
werden. Jagtſchloß Bodland, den 20. November 1837. Der Königl. Oberförfter. 

Mair. 





Belanntmahbung wegen Baubolz: Verkauf. Höherer Anorbnung zu Folge, 
follen in der Königlichen Oberförfterei Eofel, die in dem Gtatöfchlag pro 1838 vorbandr; 
nen Bauhölzer in dem dazu anbrraumtn Zermin den 11ten Derember d. J. im 
Amts» ocale der benannten Überförfterei WBormittag von 9 bid 12 Uhr im Wegeder Br: 
fleigirung verkauft werben, und zwar 

im Forftdiftrift lenfau Jagen 13: 
1) 12 Stüöck übergriffige Kiefern; 
2) 102 Stüd fiererne Balken; 
3) 185 Stid füferne Riegel; 
4) 85 Stüd küferne Platten; 
5) 45 Stüd fieferne Sparren; 
6) 4 Stüuück übergriffige Fıchten; 
7) 13 Sırd fichtene Balfen; 
8) 14 Stück fichtene Riegel; 
9 8 Stüd fichtene Platten; 
10) 233 Erd fitene Sparrer, 

Zahlungsfäbige Käufer werden ei geladen, fid in dem dazu anberaumten Term'ne 
einzufincen und ihre Gebote abzugrben. Die vorbeze chneten Hölger werden von dem Fir 
fer Bähre örtlich vorgeieigt werden, Bedingungen, unter denen diefer Holzverkauf flatt- 
findet, koͤrnen zu jeder Zeit bei dem Unterzeipneten eingefchen, und werden im Termine 
felbſt vorgelegt werden. Der 3 .fdlog wird nah Umftänden entweder fogleich ertheilt oder 
vorbehalten, bemerft wird jedoch, deß jeder Licitant am Terminstage auf Grund der vor: 
zulegenden Berechnung eia Viertheil des Gebels als Caution zu erlegen hat, 

Klornig, den 18. November 1837. Königlicher Oberförfter. Merensbr. 


Der Verlauf ber zum Lantdebit befliimmten verfdiedenartigen Brennbhölger wird, für 


die Dauer ded gegenwärtigen Wadels, allwöcentlich und zwar an jedem Sonxabend t#1 
deb 
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des Morgend 9 Uhr ab bis 12 Uhr Mittags, in dem Dienfilocale des Unterzeichneten flatt: 
finden. Der Anfang mit diefer Holz Verkaufsart erfolgt am 12ten December db. 3. 
Nachrichtlich wird bemerft, daß das zu erfaufende Brennbolz jederzeit baar bezahlt werben 
muß. Dambrowfa, den 20. November 1837. Der Königl. Oberförfter Heller. 


Bur Verfilbirung der in den Etatd +» Brennholz » Schlägen pro 1838 befindlichen Schirr⸗ 
und Nug:Klafterhölzer, im Verſteigerungswege, wird ein Termin für den 1ſten De 
cember d. 3. in dem Dienfl: Locale ded Unterzeichneten, von ded Morgens 9 Uhr ab bis 
Mittag dauernd, angeſetzt. Dambromfa, den 19. November 1837. 

Der Königl. Oberförfter Heller. 


Die zum Königlihen Domainen » Rent» Amte Imielin gehörige fogenannte Ae Her» 
myt»-MWiefe von circa 3 Morgen 43 [] Ruthen Flächen» Inhalt, bei Ciſſowitz belegen , fol 
höherer Anordnung zu Folge im Wege der Öffentlichen Kicitation unter den allgemeinen 
Veraͤußerungs, Bedingungen alternative mit und ohne Vorbehalt eines Domainen : Zinfes 
an den Meifibietenden veräußert werben.- 

Es wird bierzw der Licitations » Zermin auf 

den 15ten December db. J. Vormittag von 9 bi3 12 Uhr 
in ber hiefigen Rent : Amts : Ganzlei abgebalten. 

Alle diejenigen, welche die quafl. Wiefe zu faufen. beabſichtigen, werden daher mit 
dem Bemerken hierdurch aufgefordert: ſich am gedachten WER hierfelbft einzufinden und 
ipre Gebote abzugeben, daß infofern das höhern Drts figelröte, Kaufgelder: Minimum 
von 45 Kıblr. 25 fgr. für den Fall des reinen Verkaufs, und von 18 Rthlr. 25 for. uns 
ter dem Vorbehalt eines Domainen « Zinfed von 1 Rthlr. 6 far, erreicht oder überfchritten 
werde, die Ertheilung des Zuſchlages gleih im Termine erfolgen fol. _ 

Die Verdußerungs: Bedingungen werden am Termine befannt gemacht werben, koͤn⸗ 
nen jedoh au bis dahin jeder Zeit hier eingefehen werden. 

Imielin, den 15. November 1837. Königl. Rent: Amt. 


Verpachtung. Zur Verpachtung ber Gärten, Aecker, Fiſcherei und Gräferei bei 
biefiger Feſtung, ift ein Zermin auf den Sten December c. Vormittag um 9 Uhr auf 
Biefiger Hauptwache anberaumt, zu welchem qualificirte Pachtlufige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß bie Pachtbedingungen, fo wie das Verzeihnif der zu verpachtenden 
Stücke im Königlihen Fortificationd : Bureau eingefehen werden Fönnen. 

Coſel, den 22. November 1837. Königliche WELENME Sonmnaudantur. 

— m. rm . 

NupgholzrLieferung. Für bie biefige Königliche Artillerie» Wertflatt ſollen noch 
im Laufe diefed Winters Ein Zaufend Stud rothbuchene Satteltrochten zu men 
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Battelböden, entweder im Rohen ſchon einzeln gefchnitten oder in Stammholz etwa 1% 
laufende Fuß von mindeflens zwei Fuß Dide im Zopf, dur Lieferung angekauft werden. 

Es wird hierzu ein Licitationd « Termin auf Mittwoch den 20ſten December ı. 
Vormittag um 9 Uhr auf dem Werkflatthofe im Bureau der unterzeichneten Bermaltung 
anberaumt und jeder lieferungsfähige Unternehmer zum Erfheinen und zur Angabe feiner 
Borderung eingeladen. Proben folder Satteltrochten und bie anderweitigen näberen Be: 
dingungen koͤnnen jeberzeit bei der Werkſtatt eingefehen werben. 

Räaͤchſtdem wird noch befannt gemacht, daß die hiefige Königliche Artillerie · Werfftatt 
au jeder Zeit durch freien Handkauf rothrüfterned und rothefchenes gefundes ſtarkes Stamm: 
holy einzeln oder in größeren Parthieen anfaufen wil. Die Herren Butsbefiger und fon 
fligen Landbewohner, welche dergleihen Polzgattungen zum Schlage haben, fordern wir 
daber ergebenft auf, mit uns perfönlich oder fchriftlich in Berbindung zu treten, damit 
noch vor Ablieferung das Nähere über ihre anderweitige Befchaffenheit und ihren Preis 
fefigefielt werde, Reife, am 23. November 1837. 

Königliche Verwaltung der Haupt» Artillerie: Werkftatt. 





Bekanntmachung. Bon dem unterzeichneten Gericht « Amte ift über den Nah. 
laß des zu Niewobnig verflorbenen Kretfchmers Soffalla der erbſchaftliche Liquidations: 
Prozeß heute eröffnet, und ein Zermin zur Anmeldung und Nadweifung der Anfprücde 
aller etwaigen unbekannter Gkähbiger auf den 20ften Sanuar 1838 Vormittag um 
9 Uhr in Niewodnig angefetzt worden Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor: 
dert, fi bis zum Termine ſchtiftlich, in demfelben aber perfönlich ober Durch gefeglich zu 
läffige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und bad Vorzugsrecht der— 
felben anzugeben, und die etwa vorhandenen fchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die 
Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig geben, und mit ibren or: 
derungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig 
bleibt, verwiefen werben. 

Oppeln, den 21. October 1837. Gerichts » Amt Niewodnig. 





Da die Jagden und Fifchereien von nachflehenden Dörfern infoweit fie dem Dominio 
Sroͤbnig zuftehen, von Sohanni 1838 ab, an den Meift» und Beftbietenden verpadtet 
werden follen, als: 

1) bie Leimerwiger Jagd, 
2) die Iernauer Jagd, 
3) die Dittmerauer Jagd, Gröbriger Antheils, 
4) die Babiger Jagd und Fifcherei , 
5) bie 
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5) die Groͤbniger Fiſcherei mit ber Fiſcherhuͤtle und dem Dorfteich nebſt Zubehör, 
6) die Leisnitzer Fiſcherei außer den Schlammgruben, 
fo überlaſſe ich denen, welche zu dieſen Erwerbungen geneigt find, mir ihre Gebote ſchrift⸗ 
lich einzufenden. Caſimir, den 20. November 1837. 
Rindfleiſch, General-Bevollmaͤchtigter. 


Belanntmahung Der Kaͤmmerer-Poſten hieſiger Stadt wird Anfangs Juni k. 
J. erledigt. Wir fordern demnach qualificirte und cautionsfaͤhige Subjecte auf, ſich dies 
ferhalb ſpaͤteſtens bis zum 20jten December d. J. in verſiegelten und frankirten Briefen beim 
biefigen Stadt » VBorfteher zu melden, 

Beuthen i. D. S., den 17. November 1837. Die Stadtverorbnieten »Berfammlung. 
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Einem hohen Adel und achtbaren Publico beehre ich mich, mein von der letz⸗ \ 
ten Frankfurter Meffe mitgebrachtes fehr reichlich affortirtes Tuch · Modes, Schnitt: \ 
und Galanterie: Waaren »Lager, beflebend in den neueflen und gefhmadvonften 
Erzeugniffen der Mode, ſowohl zur Bekleidung für Damen und Herren, als auch 
anderer zum Nutzen und zur Annnehmlichkeit erforderliben Artikel, beflens zu em: 3 
pfehlen. Da ed mir gelungen iſt, meinen Einkauf vorlheilhaft zu bewerkſteiligen, 
fo wird ed mir zum wahren Vergnügen gereichen, meine geedrten Kunden mittilſt 
ermaͤßigter Preiſe von meiner Billigkeit überzeugen zu Haare \ 

Groß: Strehlig im November 1837. nt einge E Selten. \ 

» 
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Anzeige. Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publico erlaube ich 
mir hiermit mein reichhaltigft affortirtes Lager von ganz feinen Niederländifcdyen 
und mittelfeinen Tuchen und Damentuchen,, in den neueftlen Karben, fo wie eine 
große Auswahl ber modernfien Winters Beinkleider» Stoffe und Weften, zur güti- 
gen — — beſtens zu empfehlen. 
Durch, vermoͤge der diesjährigen Conjunctur, ſehr vortheilhafte, auf den Ba: 





brifplägen ſelbſt gemachte Einfäufe, bin ich in den Stand geſetzt, bei reellſter Be: 
dienung auffallend billige Preife zu ftellen, und dürfte um fo mehr um geneigte 
Abnahme bitten. Dppeln, ben 17. November 1837. :: NR. Lachs. 
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Verkauf aus freier Hand, ober Verpachtung. Das ben Seifenſteder Neu: 
gebauerfhen Erben gehörige, zwei Etagen hoch neu erbaute, auf ber Breslauır EStrafı 
bierfelbft belegene Haus, wozu 34 Scheffel Ader Breslauer Maaß gehören, ift aus frie 
Hand zu verfaufen oder zu verpachten. Daffelbe iſt mit einer Srifenfieder Werkit tt ven 
fehen, doch fehlen die erforderlihen Geräthihaften. Da in Grotifau nur eine Scifenfie 
berei eriftirt, fo kann jeder Käufer oder Pächter auf gute Nahrung rechnen. Die näbere 
Ausfunft ertheilt > | 

Grottfau, den 19. November 1837. Der Vormund der Neugebauerfchen Minorennen 

Bimmermeifter Worbs, 
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Ergebenste Bitte. Die Herren Landräthe, Wohllöblichen Kreis - Steuer- 
Aemter und Magisträte, welche in dem lanfenden Jalıre ihren Druckbedarf 
bei mir lithographiren liessen, dürften gefunden haben, welche Vorzüge na- 
mentlich bei tabellarishien Arbeiten, die gute Lithographie vor dem Buch- 
druck habe. Selbst Bine Hochlöbliche Regierung hierselbst hat einen Theil 
ihres tabellarischen Druckbedarfs lithographiren lassen, wie dies auch bei 
andern Königlichen Behörden der Fall ist; und ich bitte daher gehorsamst, 
mir auch für die Folge ihre geneigten Aufträge nicht entziehen zu wollen, 
Meine lithographische Anstalt, sowie meine Buchdruckerei sind im Stande, 
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allen Anforderung zifgenügen, und werde ich mich bemühen, durch 
stets saubere gute Arbeit’'und gutes Papier, die mir zukommenden gili- 
gen Aufträge zur Zufpjedenheit anszuführen, 
Oppeln, den 24, November. 1837. : % 
E. Raabe, Buch - und Steindruckerei - Besitzer, h 
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Oppeln, den Stern December 1837. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 





NM 20 enchätt: 


(AR 1851.) 
(AR 1852.) 


(AM 1853.) 


(.M 1854) 


(MM 1855.) 


Alterböchfte Cabinets⸗Order vom oft Januar 1857, durch welche 
der Stadt. Neumwied die Erhebung eines Pflaftergeldes, nad dem 
anliegenden Zarif vom Zı fm December 1856 bewillige wird... . 
Alerhöcfte abinets- Order vom Hi October 1837, betreffend 
den Verluſt des Gnadengehalts der im Civil» Dienft angeftellten 
Militair » Invaliden. 

Allerhoͤchſte Gabinetd» Order vom sten October 1837, betreffend 
die Beſtimmung, daß bei geridtlihen Verhandlungen mit Perſo— 
nen, welche des Leſens und Schreibens unkundig find, ein gericht⸗ 


lich vereideter Dolmerfher die Stelle des Unterfchrifts- Zeugens 
verfreten könne. 


Allerhoͤchſte Cabinetd-Orber vom ıBten Dectober 1837, wonach 
das Hausvogteis Gerichte zu Berlin in Bagatellfahen die Stelle 
eines Sommiffarius des Kammer » Gerichts vertritt. 

Allerhoͤchſte Cabinets» Order vom ıBter October. 1837, wegen. näs 


herer Beſtimmung bed $ 277 des Preußiſchen Lanbfhafts- Regles 
ments vom „fen December 1808, 
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Ber“ | 


— —— 
Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Maß g leits⸗ 


Berrin Rı ber Stadt Beurhen hat fi eine Geſellſchaft achtbarer Männer zu dem Zwede 
ja Beutpem. dereiniget, dem übermäßigen Genuffe geiftiger ©etränfe und den daraus entitehen- 
den faftern entgegen zu wirken, und find deren Statuten von uns beftärige worden. 

Dppeln, ben 18. Movember 1857. 





Vermägwis- Mer Bauerauszüger Amand Freund zu Sobedau, Grottfauer Kreifes, har der 
Schule zn Bowallno, Oppelner Kreifes, 40 Rtblr. gefchenkt, wovon die Zinfen jur 
Anfhaffung von Büchern für arme fhulfähige Kinder verwendet werben follen. 

Dppeln, ben ı4. November 1857. 





=. Der verftorbene Pfarrer Müller bat der Wisligkifchen Fundations-Mafle ; 
melde vom Magiftrat in Ober-Ologau verwaltet wird, ein Capital von 100 Rehlr. 
in Schlefifhen Pfandbriefen, teftamentarifh vermag. 

Dppeln, den 20. Rovember 1837- 


— Dem Waſſerbau⸗ Inſpector Blank zu Tanten, iſt unter dem aufm Monember 
1837 ein Patent 
auf die Anwendung eines, ber eingereichten Zeichnung und Beſchreibung 
gemäß, für new und eigenthuͤmlich erkannten Walzendrud» und Stoßwerks 
zur Wafferförberung 
auf ſechs Jahre, vom jenem Tage an gerechnet und für ber Umfang der Monardjie 
ertheilt worden 
Oppeln, den ı. December 1857. 


Berordnung ded Königlichen Ober⸗Landes-Gerichts 
in Ratibor. 
Nro. 206. 


Bauift Die ſaͤmmtlichen Untergerichte Oberfchlefiens, Inguifitoriate, Kreis» Zuftiz» Rürhe 
die von den und Patrimonial» Gerichte werden hierdurch aufgefordert, in Gemaͤßheit der Ber: 
Serigten einzu: orbnung vom Zıfen October 1836, die vorgefchriebenen Gefchäfts » eberfichten un? 
reigenben Ge: Fabellen vollftändig und pünktlich bis zum 15" December d. 3. bei Wermeidung 


a unmachficptlicyer Strafe einzureihen 


belen, I. Nach 
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1. Nach der gedachten Verordnung (B. L) ifb die Zahl der entſchiedenen 
fummarifhen Saden nicht in Die Meferat-Tabellen, fonbern in ben Ueber— 
reihungse Bericht aufzunehmen. Zur Vermeidung von Mißverftändniffen und Ab» 
weichungen ift künftig jedesmal, Hinſichts der bei der Deputation für ſummariſche 
Sachen anhängigen Prozefle, die Zahl " 

a. der abgefaßten Deflnitiv« Erkenntniffe, zu welchen Contumazial-Beſcheide 

nicht gehören, 

b. der auf ein Referat im Termine zum muͤndlichen Verfahren abgefaßten Be— 

weis» Reſolute, 
im Ueberreihungs» Bericht der Referat» Tabelle anzugeben. 

II. Die Gefammtzahl der Spruchſachen in der Ueberfiht ber Vertheilung 
der Gefchäfte (Beilage B der Verordnung vom Zıfen October 1856) muß mit der 
Gefanımtzahl der in den Quartal» Referat» Tabellen enthaltenen Relationen und 
Correlationen, und der in dem Ueberreihungs» Berichte anzuzeigenben Zahl der De» 
finitiv» Ertenneniffe in ſummariſchen Sachen übereinftimmen. 

III. Ebenfo muß bie a ber neu eingeleiteten Unterfuhungen nad 
der Hauptüberfiche der Gefhäfte (Beilage A. der Verordnung vom Zıfn Detober 
v. %) mit der Gefammtzahl ber Unterfudhungen nady Gattungen der Verbrechen 
übereinftimmen (Beilage F. I. jener Verordmung). Unter den in jener Ueberfiche 
unter Nro. 4 aufzuführenden „Unterfuhungen wegen Holzb'iebftahls‘ find 
nur die Unterfuhungen wegen gewöhnlihen KHolzbiebftahls nad dem Gefege vom 
zien Juni 1821 (Nro. 23% der Beilage F. I) nicht aber die Criminal⸗Unter—⸗ 
fuhungem wegen Holzbiebftahls ( 30 — 33 des Gefeßes vom 7! Juni 1821) 
zu verftehen. Diefe Iegtern find in der Generaf»Ueberfiht zu den Criminal» Unter» 
fuchungen Nro. I. zu zählen, und im ber Ueberſicht nach Gattungen der Verbrechen 
unter Nro 23° — 

IV. Sn der Rubrik der General» Ueberfihe 

„Zahl der flattgefundenen DObbuctionen unb Sectionen“ 
find nur die erfolgten wirkl ichen Sectionen aufzuführen. 

V. Die fämmtlihen Untergerichte werdem hierdurch angewieſen, die Raſultate 
der am Schluffe diefes Jahres flattfindenden allgen einen Zählung der Einwohner 
von dem betreffenden abminiftrariven Behörden zu erfordern, falls die ermittelte 
Einwohnerzahl nicht noch bis zum Abgange der, fpäteftens bis zum ı5rr Decem- 
ber d. %. einzufendenden, Gefdäfts- und Verwaltungs Leberfichten zu erlangen 
wäre, die darnach anzufertigende Ueberfiht der Jurisdictions-Verhaͤltniſſe in den 
erften acht Tagen des Monats Januar, bei Vermeidung einer Or duungsſtrafe von 
a Rthlt. emzureichen. a 

nr 
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Bei Anfertigung ber Ueberficht der Jurisdietions-Verhaͤltniſſe wird vorzuͤgliche 
Genauigkeit zur Pflicht gemacht, und find bie Namen der Gerichte und der dazu 
gehörigen Dorffdyaften, und bie Zahl dee ©erichtsuntergebenen richtig aufzunehmen 
und zu fehreiben. | ' r 

Eowie die aus Staatsfonds unferhaftenen Gerichte alljährlich bie Ueberſicht 
ihrer Jurisdictions⸗ Verhäftniffe in duplo einreichen, werben auch fir diesmal bie 
bedeutendern Privat» und Patrimonials Gerichte, welche entweder eine felbfiftändige 
Stellung oder ı500 und mehr Gerichtöuntergebene haben, ferner die Geiftlichen, 
Berg» Gerichte und Steuer-Lnterfuhungs- Richter in Folge höherer Anordnung 
hierdurch angewiefen, die Ueberfiche ihrer Inrisdictions-Verhaͤltniſſe gleichfalls ber 
fonders in duplo einzureichen. 

VI. Dagegen fell künftig bei den Gefhäfts-Ueberfihten für das Jahr 
1858 aus der Haupt»Ueberficht der Gefchäfte jebes Gerichts (Beilage A. und E. 
der Verfügung vom 5ıfm October 1836) die Zahl der Prozeffe wegen In— 
jurien hervorgehen. Es find daher diefe unter Haupt-Rubrtik 

Prozeffe: 

ı) gewöhnliche Civil» Prozeffe, 
befonders aufzuführen, fo daß fie den fummarifchen Prozeffen unter liu. c. folgen ; 
und fodann unter li. d. die Bagatell: Prozeffe kommen. 

Ratibor, den 24. November ı857. 
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Ah ei. Nachdem nunmehr auf der Straße von Ohlau über Grottfau nach Meiffe wieder 


tung des Wege; eine Chauffeeftrede von 2 Meilen zwifhen Grottfau und Mogwiß im Ausbaue 
geides aufder vollendet ift, foll dafür das Chauffeegeld nad dem Tarif vom aufen April 1828 
Meiffe: Gron: bei der unmeit Alt» Grotttau errichteten Barriere vom ıfa Sanuar E. %. ab erhe 
tauer Chauffee. ben werden. Diefe Einrichtung wird hiermit zur Kenntniß des berheifigeen Publi- 
cums gebracht. 
Breslau, ben 27. November 1857. 
Der Geheime Ober » Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Director, 
| von Bigeleben. 








Dffentl icher Monzeiger 


als Beilage bes Amtsblates El 4% - 


der Königlihen Kegierung zu Oppeln. 
AR 49. 


Dppeln, den Sen December 1837. 





Polizeilihe Nachrichten. 


Stegdbriefs-Erledigung. Der am Bten d. M. aus dem Gorrectionshaufe ent: 
wichene Gorrigende Carl Pohl aus Groß«-Friebrichsfelde, iſt im Reichenbacher Kreife 
wieder feflgenommen worden. Schweidnitz, den 25. November 1837, 

Königl. Eorrectionshaus » Direction. 


Belannntmahung. In ber Nacht vom 2äften zum 2öften d. M. find Diebe In 
dad Geſchaͤſts · Bureau des Landraͤthlichen Amtes zu Ratibor, durch ein ſechs Fuß von der 
Erde Hohes Zenfter eingeftiegen, welche, nachdem fie vier Tiſchſchloͤſſer gedffnet und 3 Rthir. 
baar Geld entwendet, auch einen verfiegelten Sad mit nachſtehend näher bezeichneten Wan» 
ren mitgenommen, ihren Rüdweg über die Staptmauer und die hohen Hof: Umwaͤhrun ⸗ 
gen genommen haben. 

Diefer Diebftahl wird bierburd zur Öffentlihen Kenntnig gebracht, und werden die 
mit Ausübung der Polizei beauftragten Behörden und Gendarmen aufgefordert, auf die Ent- 
deckung der Thaͤter zu invigiliren, und im Fall fie diefelben habhaft werben oder von den 
entwendeten Waaren etwas audfindig maden follten, fogleih bavon dem Landräthlichen 
Amte zu Ratibor zur weiteren Beranlaffung die erforderliche Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 27. November 1837. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berzeichniß der Waaren. 

Ein Stück baumwollenes Frauen» Unterrodzeug, von 45 Ellen Breölauer Maaß; ein 
Gtüd vergleichen von 20 Ellen; fünf Reſte Kattun, 1) Leingeblumt von 14 Ellen, 2 
14 gelb. 
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gelbgeblümt von 23 Ellen, 3) weiß roth und braun von 17 Ellen, 4) rothgeblümt von 
17 Glen, 5) lilageblümt von 215 Ele; ein Stüd, wollenes Hoſenzeug von 91 Ele; zwei 
Stuͤck weißfeidene Fforrtücer; ein buntes Kreptuch; 24 Stück katiunene Tücher; 14 Stüd 
Schafonet: Füher; ein Mering« Büchel; ein Paäckchen von türfifhem Zeihengarn; 7 Paar 
lederne Mannswalhhandfhub; 7 Paar lederne Frauenhandfhuh; 4 Paar buntlederne Her: 
renhandſchuh, 2 Paar Damenhandfhub;6 Paar lederne Strumpfbänder; 6 Paar lederne 
mit Sprungfebern; 16 Paar baummollene Handſchuh; 22 Roͤllchen rothes türkifches Bei- 
hengarn; 6 Dutzend weiße Hemdeknoͤpfchen; 10 Dutzend Perlmutterfnöpfhen; 4 Stüd 
meffingene Fingerringe; 2 Stud Nähfheeren, zwei Flaͤſchchen Magentropfen, zwei Zlälh: 
hen Balſam; einige Stud Raͤucherkerzchen, 6 Stud Magen» Morfele, 13 Tuͤtchen Pfef- 
fermünzfuchen, 45 Pfund Epocolade in z Pfund gepadt. 





Stedbrief. Der wegen veruͤbten gewaltfamen Diebſtahls in Unterfuhung befind* 
liche, nachſtehend fignalifirte Einliegerfohn Joſeph Kotzur aus Krappig, hat fich dem 
eriminalrechtlichen Verfahren gegen ibn, durch die Flucht entzogen. Saͤmmiliche reſp. Mi 
litairs und Givil» Behörden werden hiermit dienftergebenft erfucht, auf den genannten In- 
kulpaten, der fi Übrigens in der Gegend von Dppeln aufhalten fol und feinen befimm- 
ten Wohnfig hat, zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretisen und an uns abzulie- 
fern. Coſel, den 27. November 1837. Das Staͤndiſche Inquifitoriat. 


Signalement. Derfelbe iſt katholiſcher Religion, 15 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zell 
groß, bat heübraune Haare, platte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, gemöhn. 
lihe Nafe, mittelmäßigen Mund, braunen Bart, vollftändige und gefunde Zähne, rundes 
Kinn, ift von ovaler Geſichtsbildung, gewöhnlicher Befichtöfarbe, ſchwächlicher Geftalt und 
fpricht polnifh. Als befondere Kennzeichen werden bemerkt, daß am Halſe noch Spuren 
von Geſchwüren zu fehen find und daß er auf dad rechte Auge fchielt. 

Belleidet war er mit einer blauen Tuchmütze ohne Schild und gelben Streifen, 
einer (hwarzen Tuchjacke mit metallnen Knöpfen und auf dem Rüden mit grauen Lein- 
wanbfleden auögebeffert, einer auf weißem Grunde ſchwarz geflreiften Weſte, hellblauen 
Nankinhoſen, einem Paar alten Schuben, einem neuen feinen Hemde von Gambrai uad 
einem grauen ziemlich ſchlechten Mantel. 


Stedbrief. Die nachſtehend fignalifirte, unter polizeilicher Aufficht ſtehende Au: 
guſte Sermain aus Streblen, welche ſich nicht nur zwecklos herumtreibt, fondern auch ſich 
hietorts eines bedeutenden Diebftahls fhuldig gemacht hat, ift der Öffentlichen Sicherheit ge 
fährtich , und es werben daher alle Militair » und Eivil- Behörden bienftergebenft erfucht, auf 

die 


die Auguſte Germa in zu vigiliren, und bieftlbe im Wetretungdfalle per Transport ent. 
weder an uns, oder an ben Magiſtrat in Strehlen abliefern laſſen zu wollen. 
Reiffe, den 27. November 1837. . Der Magifteat. 


Signalement. Diefelbe ift ledig, aus Brieg gebürtig, evangelifcher Religion, 
20 Jahr alt, bat ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, ſchvarzbraune Augenbraunen, braune 
Augen, etwas ſtarke Nafe, gewöhnlichen Mund, gute vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, ift 
von ovaler Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, unterfegter Statur und hat feine befon- 
dere Kennzeichen. 
Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 













Subhaftationen. 


Groß:Strehlig. Das dem Riemermeifter Carl Pawellek gehörige, biefelbft be. 
fegene, sub Nro. 49 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 275 Mtplr. gerihilih abge. 
ſchaͤtzte Haus, fol im Termine 

den I6ften Sanuar k. I. bes Nachmittag um 3 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein liegen in ber 
Regiftratur zur Einſicht. 
Groß · Strehlig, den 3. Detober 1837. Koͤnigliches Land» und Stadt» Gericht. 
— —— 

Pleß. Das zu dem Nachlaſſe des im hieſiger Vorſtadt verſtorbenen Schmidts Yo» 
bann Sikora gehbörige, aus 51 Beeten beſtehende und auf 124 Rthlr. 10 ſgr. abge 
ſchaͤtzte Feld sub Nro 122, wird am 16ten Februar 1838 des Nachmittags in un⸗ 
ſerem Geſchaͤfts⸗Locale, woſelbſt die Taxe eingeſehen werden kann, ſubhaſtitt. 

Pleß, den 15. Drtober 1837. Fürfllich Anhalt-Koͤthen⸗Pleſſer Stadt » Gericht. 





Matibor. Das der Joſepha verchelichten Weißgerber Metzner gehörige, in der 
hiefigen Odervorftadt sub Nro. 9 belegene und zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und 
Kauföbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare gerichtlih nah dem Nutungs» 
Ertrage auf 3188 Rtblr. 3 fgr. 4 pf. gefhägte Haus, fol im Wege nothiwentiger Sub: 
baftation auf den Iten Februar 41838 Nachmittag um 3 Uhr vor dem Herrn Kreis 
Juſtiz · Rath Fritfch an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verfauft werden, 

Ratibor, den 22. September 1837. Koͤnigliches Lands und Stadt: Bericht. 

— — — — — 
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Tarnowit. Das zum Nachlaſſe der verwittweten Doctor Kurz gehörige, sub 
Nro. 42 biefelbft belegene Haus, nad) dem Nutungdertrage auf 2370 Rthlr. 10 fgr. ‚dem 
materiellen Werthe nad auf Al7 Mibir. abgefhägt, zufolge ber nebſt Oypothekenſcheia in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 15tem Februar 1838 an ordentlicher Ge⸗ 
vichtsfielle fubhaflirt werden. "" Farnomwig, den 24. Detober 1837. 

Das Freiſtandesherrlich Bräflid Henkel von Donnersmarkfhe Stadt» Serlcht. 





Leobfhüt. Das ber Joſepha dv. Ledebur gehörige, sub Nro. 45 in ber hiefk 
gen Dbervorftadt gelegene Vorwerk, weldyed auf 1553 Rthlr. abgefhägt ift, fol auf ben 
Iren Februar f. 3. Nachmittag um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt wer; 
den. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Dies wird zugleich den, ihrem Aufenthalt nach nicht bekannten, im Dppothefenbude 
eingetragenen Gläubigern: 

a. der Wittib Elifabeth Wurf; 
b. der Hochfürſtlichen Amtöregierung in Betreff des für fie für den Ghrifian 
Augufi Bertraugott Rhenifch eingetragenen Gaution bekannt gemacht. 
geobfhüg, den 20. Detober 1837. Fürſt Lichtenſteinſches Land» und Stadt» Weriät. 





Beutben. Das der Sufanra verehel. Matheyczik geboͤrige, im großen Mäti 
fhen Felde belegene halbe Quart Adler sub Nro. 104 des Dypothefenbudy& , wirb auf ben 
Antrag eined Real: Gläubigerd in termino den Aten Sanuar f, I. Bormittags um 
9 Uhr auf unferm Gerichtslocale öffentlich verkauft. Ware und der neue Hypothekenſchein 
find während der Amtöftunden in der Ganzlei einzufehen. 

Beutgen, den U. Juli 1837. Das Freiftandesherrlihe Beuthner Stadt: Sericht. 


Ottmach au. Königliche Land: und Stadt: Bericht zu Ditmahau. Die im hiefl- 
ger Neißvorſtadt sub Nro. 64 belegene, dem Franz Wagner gehörige Häußlerfielle nebfl 
Sarten und dem dazu gehörigen Aderflüd von 1 Morgen 112 [JRuthen, gefhäst a 
146 Rtbir. aufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Gerichtd » Regiftratur ei 
den Taxe, fol 
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am 6ten März 1838 Vormittag um 11 Uhr 
an ordentliher Berichtöftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werben. 
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Rofenberg. Kön’glibes Statt» Keriht. Theilungshalber wirb die den Aleran- 
der Kotzurſchea Erben gehörige und auf 449 Rthlr. 3 Sgr. 10 Pf. abgemwürbigte 
Daud:» Befigung sub Nro. 65 biefiger Statt, auf ben Sten März, 1838 Nabmittag 
um 3 Uhr verfuuft werden, und befindet fid Taxe und Hypothekenſchein bei den Alten. 





Sobrau. Das dem Weber Joſeph Netter zugehörige, sub Nro. 136 belegene 
fädtifhe Haus, welches nah dem Materialmertbe auf. 364 Rtble., nach dem Nukungd- 
Ertrage aber auf 366 Rtbir. gefhägt ift, fol auf den Gten März 1838 Vormittag um 
11 Uhr am orbenti dyer Gerichteftätte fubhaflirt werden, woſelbſt auch die Zare und der 
neuefle Hypothekenſchein eingefehen werten können. 

Sohrau, den 28. Ditober 1837. Königlihed Stadt » Gericht. 


Sleiwig. Nothwendiger Berfauf. Königlided Land: und Stabtgericht zu Gleiwitz. 
Dad sub Nro, 156 bierfelbfi an der Stadtmauer belegene, den Skwarzokſchen Erben 
gehörige, zufolge der in der Regiftratur nebſt Hydothekenſchein und Bedingungen einzuſe⸗ 
benden Zare auf 135 Rthlr, gewürdigte Haus, foll den 2iften März 1838 an orbent- 
licher Gerichtöftelle verkauft werden. Gleiwitz, den 20. November 1837. 


Neuftadt. Im Wege der nothwendigen Subhaftat'on foll die hierorts gelegene lau» 
demialpflichtige fogenannte Dbermühle des Johann Debo Nro. 1 bed Hypothekenbuchs, 
deren Gebäude niedergebrannt find, nebf Gärten, Aeckern und Wieſen öffentli verkauft 
werden. Es gehören dahin: 

1) die Brandftätte der Mühle nebſt Wehr, Wafferbette 
und einem Sa then, zufammen im Taxwerthe von.. 4386 Rthlr. 2 far. 5 pf.; 
dazu gehört ein Garten am Mübhlgraben, welcher zu: 
fammen mit 
2) dem, unter Nro. 18 der Dbervorflabt belegenen Gar» 
ten nebſt Scheuer» Ruine, bei einem gemeinſchaftli⸗ 
hen Flaͤcheninhalt von 4 Morgen, auf............ 247 Bible. 17 for. 3 pf;; 
abgeihägt ifl.. Durch die Verlegung des Mühlgra⸗ 
bend beim Ghauffees Bau dürfte eine Aenderung ber 
Tare eintreten. 
Unter dem Flaͤchenraum ber vorſtehend genann- 
ven Realitäten iR auch der Grund ber beiden unter 
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Latus.... 4633 Kthr. 19 ſgr. 8 pf. 
135 Trans- 
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Transport.... 4633 Rthir. 19 fgr. 8 pf. 
Nro. % und 23 des Hypothekenbuchs aufgeführten 
Haͤuſer, zu deren jedem 4; Sceffel Garten gebörte, 
mit eatholten, die jedoch, weil die Häufer abgebrochen, 
und der Grund bderfelben nebft den Oaͤrtchen böcfl 
wahrſcheinlich mit zu dem Gehoͤfte der Mühle benutht 
worden, bei Aufnabme der Taxe ald befondere Grund» 
flüde nicht mehr haben aufgefunden werden können. 
3) Der Garten Nro. 6 der Dbervorftadt von 2 Morgen 


40 [JRutben taritt . ....... ....4*6* . 115 Rthle. 17 fgr. 6 pf; 
4) die im Heinen Felde gegen den Kogem gelegene Wieſe 

von 6 Scheffeln Nro. 136, taxirt . ............... 868 Rthlr. » fgr. » pf. 
5) dad Acerſtuͤck am ber bohen Straße von 36 Morgen 

16 [JRuthen Nro. AU, taxirt ..... .. . .. ......* 1216 Kihlr. » far. » vf.; 
6) dad Aderflid gegen die Prudnid und Wieſer Stenye 

Nro, 84 von 66 Scheffeln, tarirt ................ 2027 Rthlr. 10 fgr. pf.; 
7) dad Aderflüid an ber hoben Straße Nro. 432 von 

6 Morgen 90 [JRuthen, tarirt .................. 257 Rtble. » fgr. » pf;; 


8) das Aderſtück dafelbft Nro. 413a von 20 Schfl. tasirt 770 Rthlt. n fgr. » ph; 
wobei von 4 bis 8 die Laudemial «Qualität der 
Srundflüde noch nicht berüdfichtiget worden if. 


BZufammen... 9897 Rthlr. 17 fgr. 2 pf. 
Der Licitationd » Zermin ift auf 
den 5ten März 1838 Vormittags um 9 Uhr 
an unferer Gerichtöftätte im hieſigen Rathhaufe angefegt, wofelbft Taxe und Bedingungen 
eingefeben werden fünnen. 
Gleichzeitig werden etwaige unbefannte Real» Prätendenten bei Bermeidung ihrer Prü- 
elufion vorgelaten. Neuftadt in Oberfchlefien, am 29. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 





Kranowig. Gerichts: Amt Kranowitz su Ratibor. Die Wenzel Koſfelſche, zu 
Kranovig sub Nro, 9 gelegene, gerihtlih auf 30 Rtblr. gewürdigte Häuslerftele, wo: 
von die Zare und der neueſte Hypothekenſchein in der Regifratur eingefehen werden ton 
nen, fol in termino den Bten Januar 1838 Nadmttag um 3 Ubr im Drie Kra— 
nowih meifibietend verkauft werden. Ratibor, den 6. September 1837, 
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Altdorf. Die Wawrzin Swierczekſche al. Szactodfhe zu Altbo-f, sub Nro. 
49 belegene, nach ber in der Regiftc tur einzufehenden: Tare auf 108 Rthlr. gerihtlid ge» 
ſchaͤtzte Häuslerfiele, fol am Iften Maͤrz 1838 Nahmittag um 2 Uhr im hiefigen Ge» 
richtö » Locale im Wege der nothwentigen Subhaſtation veräußert werden. 

Alle unbekannte Reals Prät:nventen werden aufgefordert, fih mit ihren Anfprüchen 
an diefe Stelle fvät:flend in dem anftehenden Ficitationd » Kermine zu melden, widrigenfalls 
ihnen damit ein emiged Siillſchweigen auferlegt werben wird. 

Pleß, den 6. October 1837. Fürftlih Anhalt» Köthen Pleßſches Juſſiz » Amt. 


Polnifh-Neufirh. Nothmwendiger Verkauf. Geridtd-Amt der Herrſchaft Polniſch ⸗ 
Neukirch. Das dem Anbauer Franz Reifch gebörige, sub Nro, 62 in Polnifd : Neu: 
kirch belegene Fıeibauergut, welches auf 375 Rthir. 40 fgr. gerichtlich gemwürtigt worben 
ift, fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, den 
5ten Februar 1838 Nachmittag um 2 Uhr in loco Polnifch » Neukirch fubhaflirt werden, 

Leobfhüg, den 11. September 1837. 


Brzezinke. Die sub Nro. 7 in unferm Hypothekenbuche aufgeführte, auf 340 Rthlr. 
gerichtlich tarirte, au Brzezinke belegene Georg Marekſche freie Bauerftelle, wird in ter- 
mino den 1ften März 1838 im Schloffe zu Bryezinfe im Wege ber nothmwendigen Sub» 
haſtation verkauft. 

Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufordingaungen find in unferem Ge: 
ſchaͤftslocale hierſelbſt einzufehen. Gleiwitz, den 15. October 1837. 
Gerichtd « Amt Brzeziake. 





Lonftau. Die zu Lonkau sub Nro, 87 belegene, gerichtlich auf 40 Rihlr. gefhägte 
Jonek Szweda ſche Häuslerſtelle, fol unter denen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Bedingungen, in bem auf den Sten Januar 1838 Vormittag um 9 Ubr in unferem 
Serichtszimmer hiefelbfi anberaumten Termine, im Wege der freimilligen Subhaftation 
veräußert werden. 

Alle unbelannte Real: Prätendenten baben fi mit ihren etwanigen Anfprüdhen an 
die Stelle, fpdteftend in dem anflehenden Licitationd : Termine, bei Vermeidung ter Praͤ— 


elufion zu meldın. 
Pleß, den 9. Auguft 1837. Fürſtlich Anbalt: Köthen « Pleßfches Jufkiz : Amt. 


Kauten. Dad sub Nro. 123 zu Kauten, Ratiborer Kreiſes, nach dem Hypotheken⸗ 
Buche gelegene Grundſtuck, Les Kuti, auch Hutweide genannt, welches auf 17915 Rthir. 
135* 29 


20 fgr. abgefhägt if, und wobon der neuefle Oypothekenſchein und die Tarxe im der Re: 
giſtratue zur Einſicht vorgelegt werden, wird den 11ten April 1838 on b’efiger ®e: 
richtsſtelle ſubhaſtirt, wozu zahlungs- und befigfähige Kaufluft'ge hierdurch vorgeladen 
weiden. Deutſch⸗Krawarn, den 19, September 1837. 
Das Berichts: Amt Deutfch » Krawarn und Kouten. 
Ba nn nn en 


Ratiborer- Hammer. Das zum Robotpgärtner Vincent Czogallaſchen Rab 
laffe gebörige, sub Nro. 124 su Ratiborer: Hammer belegene Ackerſtuͤck von 1 Scheffel 
I Metzen groß Mzaß Ausſaat, abgefhägt auf 55 Rthle., zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 10ten Januar 1838 
im Kretfham zu Dammer Tbeilungshalber fubhaflirt werden. 

Schloß Ratibor, den 19. September 1837. 

Herzogliches Gerichts Amt der Herrſchaft Ratibor. 
———— 


Neuhammer. Die sub Nro. 19 zu Nrubammer belegene, den Jakob Bonffa- 
hen Erben gebörige Angerhäuslerftelle , abgefhägt auf 61 Rthlr. 10 fgr., zufolge der 
nebft Hypothekenſch in in der Regiftratur einzufehenden Tarxe, fol am 3ten Bebruar 
1838 an ortentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 

Proslau, den 21. September 1837. Koͤnigl. Domainen + Zuftiz + Amt Prosfau - Chrelig. 
a 


Groß-Peterwig. Gerichts: Amt Broß-Prtermig zu Ratibor. Die sur erbſchaft · 
lichen Liquidations-Maſſe des Freibauer Johann Wollnid gehoͤrigen Brundflüde: 
1) das Lehnsbauergut ro, 24, gerichtlich auf 1366 Rtbir. 25 far. tarirt; 
2) die Dominial Ader » Parzelle Nro. 11 von 5 großen Scheffeln 6 Megen 10 DR 
then 46 Fuß, auf 365 Rthlr. gewuͤrdigt; 
3) der Wieſen-Antheil Staw Nro. 73 von 8 großen Meken, im Zarwertbe von 
42 Rtblr,, 
von denen die Zaren und Hppothefenfcheire in ber Regiftratur eingefehen werben förnen, 
follen in termino den Zten Februar 1838 Nachmitiag um 3 Uhr im Drte @roß: 
Pıtermig an den Meſſtbietenden verkauft werden. ' 
Zugleich werden alle unbefannte Real » Prätendenten in Beziehung auf die Wiefe 
„Staw’ zur Vermeidung der Präclfion hiermit aufgeboten, 
Rat:bor, den 10. October 1837. 
— — — 
Szepankowitz. Die in dem Dorfe Szepankowitz sub Nro, 31 belegene, auf 
36 Rıtlr. 28 for. 4 pf. gerichtlich detagirte, den Gran; Darazimfcen Erben gebörige 
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Binsgärtnerflelle, deren Zare und reuefler Eyrotbefenfchein in unferer Regifiratur täglich 
während der Dienſtſtunden einzufehen find, fol in terming 
den Bten Januar 1838 Nahmiltag um 2 Uhr 
biefelbft in unferem Zermindzimmer fubhaflirt werden, und werden Kaufluftige biegu vor 
tladen. 
z Zugleich werben bie unbefannten Erben des Pfarrer George Kowalik aus Pycſchtz 
zur Wahrnehmung ihrer Geredifame ald Realgläubiger vorgeladen. 
Bolatig, den 8. Auguf 1837. 
Fürft Lipnowslgfches vereinigte Patrimonial» Gericht. 





Tburze Die dem Franz Ezogalla getörige, sub Nro. 215 zu Thurze bele: 
gene Wieſe von 35 Morgen Preuß. Maaß, abgefhägt auf 90 Rihle., zu Folge der nebft 
Dppotpefenfchein in der Regiftratur einzufebenden Zare, fol 

am Yten Januar 1838 
im Kretfham zu Thurze fubbaflirt werden. Schloß Matibor, den 28. September 1837. 
Herzogliches Geridts» Amt der Herrfhaft Ratibor. 


Thurze. Die zum Johann Zhumulfafhen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 87 
zu Thurze belegene Roboth » Haͤuslerſtelle, abgefhänt auf 35 Rthlr. zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiflratur einzufihenten Zare, foll 

am 9ten Sanuar 1838 
im Kretfham zu Thurze Theilungshalber fubbaflirt werden. 

Schloß Ratibor, den 28. September 1837. 

Herzogliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Dber-Rabdlin. Die beiden zu Ober-Radlin gelegenen, dem Simon Drze— 
gomwsln jept deffen Erben gehörigen und zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Zare auf 175 Riblr. gemürdigten Halbbauergütir Nro, 3 und 
122 ded Hypothekenbuches, follen im Wege der nothwendigen Subhuflation auf den An- 
trag mehrerer Real» @läubiger in dem auf 

den Tten Februar 1838 
in unferem Amts Local angefegten Termine öffentlich veräußert werden. 
Lodlau, den 5. Detober 1837. Das Gammeral + Gerichts » Amt; 
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Mikultſchütz. Das Berichts» Amt Mikultſchütz veräußert im Wege ber nothwenbi- 
gen Subpaflation in terming 
den 16ten Februar 1838 
im Orte Mifulfhüs Beuthner Kreiſes, die dafelbfi sub Nro, 38 belegene, den Urban 
Wollnigafden Erben gehörige, auf 58 Kıpir. abgefhägte Halbbauerſtelle. 
Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Gleiwitz, den 15. October 1837. 


Wellenboff. Dad nah ber nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzu 
febenden landihaftlihen Zare auf 11205 Rtbir. 7 fgr. 6 pf. abgefhägte, bei Neiffe gele 
gene fogenannte Welle und rothe Vorwerk (Welleihof), ſoll 

den 6ten April 1838 um 10 Uhr Vormittags 
an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Died wird zugleich den ihrem Aufenthalt nach nicht befannten, im Hypothelenbud 
eingetragenen ®läubigern befannt gemacht, namentlich : 

a, dem Kaufmann Peidert; 

b. den Inhabern ter Profeffor Göppertſchen Verlaffenfhafts: Maffe ; 

c. den Barbara Bönifch ſchen E.den; 

d. dem Premier» Lieutenant außer Dienften Conſtantin Franke. 
Neiffe, den 15. September 1837. Königliches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Wellenhoff. Dad nad der, nebft Hypothefenfchein bei dem Botenmeifter einzu- 
fehenden Zare auf 4874 Rthlr. 4 for. 2 pf. abgefchäste, im Neiffer Kreife unter der 
Nunmer 4 des Hypothekenbuchs für auswärtige freie Befigungen eingetragene fogenanute 
rothe Vorwerk, zu dem Gute Wellenhoff gebörig, foll 

den 6ten April 1838 um 10 Uhr Bormiltags 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werden. 

Dies wird zugleich den itrem Aufenthalt nach nicht bekannten, im Hypothekenbuch ein- 
getragenen Gläubigern befannt gemacht, namentlich: 

a, dem Kaufmann Peidert; 

b. den Inhabern der Profeffor Söppertfhen Verlaſſenſchafis-Maſſe; 

ce. der Barbara Bönifd; 

d. dem Premier : Lieutenant a. D. Conſtantin Franke. 

Reifje, den 15. September 1837. Königlihed Fürſtenthums Sericht. 


New 


= 15 = 


Neuland. Das nad) ber nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeifter einzufehenden 
Taxe auf 2322 Rthlr. 24 fgr. 2 vf. abgefhäpte, zu Neuland im Neiffer Kreife unter der 
Nummer 35 ded Hypothekenbuchs belegene fogenannte Scholyfhe Vorwerk, fol 

ben 6ten April 1838 um 10 Uhr Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubvaftirt weıden. 

Died wird zugleid dem ihrem Aufenthalt nach nicht befannten im Hypothekenbuche 
eingetragenen Bläubigern befannt gemacht, namentlich: 

a. der Barbara Boͤniſch; 

b. den Kaufmann Peidert; 

c. den Jahabern der Profefjor Göppertfhen Verlaſſenſchafts-Maſſe; 

d. Dem Bice» Hofehter Johann Zofepb von Schramm; 

e. dem Premier Lieutenant a. D. Gonftantin Franke. 

Neffe, den 15. September 1837. Koͤnigliches Fürftenthums: Gericht, 


Wyſſoka. Königlies Stadtgeriht zu Rofınberg. Die Wicherfhe Häuslerftelle 
Nro. 49 in Wyſſoka, , abgefhägt auf 28 Rttlr., foll theilungspalber am Sıen März 
1838 Nahmittag um 2 Uhr hi.rfelbft öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ift bei den Alten. 


SBläfendorff. Königlices Land: und Stadt: Bericht zu Ottmahau. Die zu Glaͤ⸗ 
fendorff sub Nro. 77 belegene, zum Schuhmacher Ignatz Heineltſchen Nadlaffe ge 
börige Häuslerflelle, abgeſchätzt auf 123 Rthlr. 1 Sgr. 8 pf. zufolge der nebſt Hy,othe 
kenſchein in der hieſigen Gerichts » Regiftratur einzufebenden Tare, foll 

am 3ten März; 1838 Vormittag um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft fubhaflirt werden. 


Gyiorfe. Bei dem Königlichen Dberlanded: Gericht von Oberfchlefien fol am Gten 
Juni 1838 Vormittag um 10 Uhr am ordentliher Gerichtöftele das im Roſenberger 
Kriife belegene, auf 23,733 Rıblr. 9 for. 10 pf. abgefhägte freie Allodial- Kittergut 
Czarke oder Cziorke nebft Zuberör, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
w.rcen. Die are, ber neuefte Dypotpefenfhein und die Kaufsbedingungen können in 
unferer Regiftratur eingefehen werten, 

Ratibor, dea 26. Drtober 4837. Königl. Dberlandes » Gericht von Oberfchlefien. 


Klein-Hoſchütz. Die zum Nadlaf des Johann Horaczek gehörende, zu Kleir, 
Hoſchütz Commende-Antheils geligene, und dorfgerihtlih auf 50 Rihlr. abgeſchätzte Gärr. 
Rers 
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nerſtelle, wirb Erbtheilungähalber in termino ben 14ten März 1838 zu Deutfch « Era 
warn fubhaflirt: Die unbefannten Realprätendenten werden zu diefem Termine mit vor 
geladen. Leobſchuͤtz, den 23. Detober 1837. 

Das Gerichtsamt Klein⸗Hoſchütz und Weiſſack Eommende- Antheils. 


Bielau. Zum nothwendiger Verkauf der Mobotbgärt- erſtelle des Simon Sad: 
mare, Nr. 1 sau Bielau, Ratiborer Kreiſes, ftett am Sten März 1838 Nachmittag 
um 2 Utr Termin in der Juſtiz-Canzlei zu Benefhau an. Die Tare auf 30 Rıbhir., 
der neuefle Hypothekeaſchein und die Kaufsbedingungen find in unferer Regiſtratur einzu 
ſehen. Ben.fhau, den 5. November 1837. 

Fürft Lichnowekyſches Juſtiz » Amt der Herrſchaft Beneſchau. 


Cammerau. Die Bärtnerftelle Nr. 5 zu Cammerau bei Neiffe, nach der nebſt Hy⸗ 
yothefenfbein in der hiefigen Regifiratur einzufehenden Zare auf 50 Mtblr. abgefchänt, 
fol im Wege der freimiligen Subhaftation den Zten März #. I. Nachmittag um 3 Uhr 
hieſ. Ibſt Öffentlidy an den Meiftbietenden verkauft wırden. 

Neiffe, den 31. October 1837. Dis Gerichts » Amt Deutfhwette und Cammerau. 


Woitz. Königlibes Land» und Stadt: Gericht zu Ditmahau. Dad zu Woig sub 
Nro. 1 belegene, dem Caspar Jülfe gehörige Bauergut, abgefhägt auf 1608 Rtkir. 
10 Sr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in biefiger Gerichts» Regiftratur einzufehenden 
gerichtlichen Taxe, ſoll 

am 5ten Maͤrz 1838 Vormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Neu-Bieskau. Der dem Häusler Johann Watzke gehörige, sub Nro. 1% 
zu Neu: Biedlau gelegene 101fte Antheil des ehemaligen Worwerks: Aders, gerichtlich ge: 
fhäpt auf 180 Rtblr., zufolge der nebſt Hypotbefenfhein und Bedingungen in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol in termino den 2ten März 1838 Nachmittag um 
2 Uhr im Dite Bieskau ſchuldenhalber fubhaflirt werden. 

Bauerwig, den 6. November 1837, Gerichtsamt ber Güter Bauerwig. 





Lubom und Dwfhüs. Die zu Lubom sub Nro. 69 belegene, zum Jakob md 
Joſepha Czakallaſchen Nahlaffe gehörige, auf 32 Rıplr. abgefhägte Däusierfielle, 
ol in termino 

den 27ften December c. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag uns 3 Uhr 
in loco Grabowka, und die zu Dwfchüg sub Nie. 36 belegene, auf 12 Rtihlr. dorfge 


richt · 
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richtlich abgeſchaͤzte, den Andreas Adamczykſchen Erben gehörige Angerhaͤuslerſtelle, 
ſoll im Termine 1. bu 

den 30ften December c. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 3 Uhr 
in Krrizanowig fubhaftirt werden, wozu Kaufluflige vorgeladen werden. 

Zare und der meuefle Hypothekenſchein beider Befigungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. > 

Bolatig, ben 15. September 1837. 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial + Gericht. 





Paſietzka. Nothwendiger Verkauf. Königl. Domainen» Zuftiz» Amt Imielin. Die 
ben Thomas Rubiffhen Erben gehörige Achtelhüfnerfiele sub Nro, 40 zu Paſietzka, 
cum appertinentiis, gefchägt auf 63 Rthlr.', wird 

ben Sten März 1838 Nachmittag um 2 Uhr 
in Imielin öffentlid verkauft werden. Da dad Hppothefen Kolium diefer Stelle noch nicht 
regulirt ift, fo werben alle unbelannte Real» Prätendenten zu diefem Termine bei Vermei⸗ 
dung der Präcufion hiermit vorgeladen. NeurBerun, den 9. November 1837. 








Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Befanntmahung. Nachſtehend benannten, außerhalb der Staaten bed beutfchen 
Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen acht Schriften: 

1) Zürich im Jahre 1837. Nach dem natürlichen und gefelligen Verbältniffen ges 
ſchildert für Einheimifche und Fremde. Zuͤrich, Buchhändler Franz Hoffmann. 8°. 

2) Platon’d Gorgias. Ueberfegt von Georg Schulthef. Bon neuem burchgefehen 
und bearbeitet, Zürich, gebrudt bei Orell, Fügli & Comp. 1838. 

3) Encpllopädie der gefammten theoretifhen und praltifhen Pferde: und Rindvieh— 
Heilkunde in alphabetifher Ordnung , bearbeitet von 3. 3. Rycduer und Ed. Im 
Thurn. Band II Lieferung 4 und 5. Bern. 1837. Driud und Verlag von 
C. Fifher & Comp. 8°. 

4) Die Erfheinungen und Gefege bed lebenden menſchlichen Körpers im gefunden 
und Franken Zuftande. BDargeftelt von Dr. Fr. Amold und Dr, F. W. Arnold. 
2ten Bandes ter Theil. Züri, bei Drell, Füßli & Comp. 1837. Aud mit 
dem Titel: Lehrbuch der pathologiſchen Phyfiologie des Menſchen, von Dr. 5. 
W. Arnold, 2er Theil Ifte Abtheilung. 8, 

136 5) 





— 778 — 


5) Hiſtoriſch⸗ geographiſch· Ratiflifches Gemälde dir Schweiz. Siebzehntes Heft. Der 
Ganton Thurgauprvon 9. U. Pupifofer. St. Ballın und Bren. 1837. Bei 
Huber & Comp. Auch mir dem Titel: ber Canton Thurgau, hiftorifch , geogra: 
phiſch ſtatiſtifch Yerdildert ıc. 8°, 

6) Vonftändige Anleitung: zur italiänifchen und beutfchen Gonverfation ,- Guida etc. 
dal Prof. M. G. Tries e da $. Giazinto Lavezzari. Aarau. 1837. Im Ber 
lage von H. R. Sauerländer. 8°. 

7) Bolftändige Anleitung zur franzöfifhen und deutſchen Gonverfation. Phrafeolo- 
gie ıc. par M. ©. Tries. Zweite vermehrte und verbefjerte Auflage. Aarau. 
1836. Im Verlage bei H. R. Sauerländer. 8°. 

8) Guide of englisch aud: german Conversation, Anleitung zur englifhen und 
deutfehen Gonverfation. Won I. G. Trius. Aarau. 1836, Im erlag bei 
9. R. Saurrländer. 8°. 

ift von dem Königliden Dber » Cenfur« Eollegio bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der 
Staaten des deutſchen Bundes eribeilt worden. 
Oppeln, den 5; November 1837. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Betanntmahumg. Auf den Grund des Artifel XI der Genfur » Verordnung vom 
18ten October 1819, ift der Schrift: 
Eidgenoͤſſiſche Litder? Chronik · Sammlung ıc., von Ernfi Ludwig Rahholz. Ber. 
Drud und Verlag'von E. Fiſcher & Comp. 1835. 8°. 
Die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande eriheilt worben. 
Oppeln, den. 17. November 1837. Königl. Regierung. Abtheilung bed: Innern, 


Belanntmahung. Nachbenannten, außerhalb der Staaten des deutſchen Bunde 
im beutfcher Sprache erfchienenen Schriften: _ 

1) Stunden der Andacht zur Beförderung ded wahren Chriſtenrhums und häuslicher 
GBotted « Verehrung ‚. neue verbefferte Driginal» Kafchenandgabe in zwölf Theilen. 
Theil 1, 2 und 3. Aarau. 1837. Bei Heinr. Remig. Sauerländer. Kl. 8°. 

2) Die Brandtweinpef. Eine Zrauergefhichte zur Warnung und Lehre für Reich 
und Arm, Alt und Jung. Herausgegeben von Heinrich Zſchocke. Zweite wobhlfei⸗ 
Irre Auflage für unbemittelte Volks«Claſſen. Aarau, 1837. Im Werlag von 
Heine. Remig. Sauerlänter. Kl. 8°. 

3) Beobachtungen und Erfahrungen aus dem Gebiete ber practiſchen Heilkunſt, vor 
Dr. 3. F. X. Pügnet. Ueberfegt nach franzöfiihen Handfhriften und herausgege 
ben mit einem biographiſchen Vorbericht dburh Dr. €. A. Blöfh. Zweiter Bant. 
Bei H. R. Sauertänder in Aarau, 1837. Gr. 8°. 

4) 
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4) Handbibliothek der reinen, hoͤhern und niedern Mathematik. Zum Gebrauch auf 
Gymnaſien und Uriverfitäten und für den Selbſtunterricht bearbeitet von F. A. He⸗ 
‚genberg. Neue woblfeile Auögabe. Arithmetil: erſtes, zweites und drittes Baͤnd⸗ 
hen. Größenlehre: erſtes, zweites, dritte und viertes Baͤndchen. Baltimore 
Mo. Berlag von E. Scheld und Gomp. 1837. Auch mit dem Titel: Lehrbuch 
ber Zablen » Arithmetik, Buchflaben + Rechenkunft und Algebra. Großſedez. 

5) Drei ſchoͤne Erzählungen, als Warnung vor böfen Eigenſchaften. Nebſt einem An» 
bang Denk» und Sittenſprüche für Maͤdchen von 10 bis 14 Jahren. Mit 7 fd» 
nen Kupfern. Aarau und — Druck und Berlag von I. J. Chriſten. 1837. 
Al. 80. 

6) Moraliſche Erzaͤhlungen. Ein uUnterhaltungobuch für die reifere Jugend. Dritte 
wohlfeile Auflage. Mit 8 ſchoͤnea Kupferr. Aarau und Thun. Drud und Ber 
lag von 3. 3. Ehriften. 1837. 12°. 

7) Schillers Sprüche, Reflerionen und Iyrifche Ergüffe, meift im Lapidar⸗Siyl, für 
künſtleriſche Zwecke, auch als Motto, Infchriften ıc. zu gebrauden. Aarau und 
Thun. Drud und Verlag von 3. 3. Chriften. 1837. SI. 8°. 

8) Alpenrofen. Ein Taſchenbuch für dad Jahr 1838. Deraudgegeben von U. €. 
Froͤhlich, H. W. Wadernagel und K. R. Hegenbach. Aarau und Thun, bei Joh. 
Soc. Chriſten. 129%. 

9) Bilder der Vorzeit und Begenwart. Ein Befigefchent. für die reifere Jugend, von 
3. 3. Pfüffer zu Neueck. Mit 6 fhönen Lithographien., Aarau und Thun. Drud 
und Verlag von I. 3. Ehriften. 1837. RI. 8%, 

Außerdem auch noch dem iten Hefte (für den Detober c.) ber zu Straßburg er» 
fheinenden Zugenbblätter. Breslau, den 14. Nonember 1837. 
it die Erlaubniß zum Debit innerbalb der Königlichen ande ertheilt worden. 
Dpp In, den 26. November 1837. Roͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Befanntmahung. Zur Verdingung ber Bieferungen von circa 70 Schock Stroh 
für dad Zucht: und Arheithrus in Brieg ‚pro 1838, ifl ein Wietungstermin auf den 
14ten December d. J. vor dem Arbeitshaus⸗-Directar Herrn Sommer in feinem 
Dienft: Locole in Brieg angefegt morben. 

Bedingung if, daß das Stroh nicht dumpfig, nidt mit untauglichen Kräutern ver, 
mifcht ſeyn darf, guten Geruch und Farbe haben, in zeinem Roggenjtrob beflchen und das 
Bund Stroh 20 preuß. Pfund wiegen muß. 

Bietungsluftige und cautiondfädige Uebernehmer werben ju biefem Termine ringela 
den, der Zuſchlag der Mindefiforderung aber wird unferer Genehmigung vorbehalten. 

Bredlau, den 18. November 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Belanntmahung. Auf ber Florentinen » Steinkohlen · Grube bei Lagiewnik, fol 
der bereitö begonnene Bau tiner Byzölligen Hochdruck · Wafferhaltungs · Dampfmafcine 
binnen kurzem ausgeführt werden, und ed iſt bie hierzu erforderliche Erlaubniß nachgefudt 
worden. DE 

Dem Geſetze vom Iſten Januar 1831 gemäß, wird bied daher bierdurch befannt ge 
macht umd alle diejenigen , welche durch die Anlage bie Gefährdung ihrer Rechte zu be: 
forgen haben, werden aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen und fpätefle:s 
in dem zu diefem Behuf am 3Often December db. I. im meiner Canzlei anftehenden 
peremtorifhen Termine, bei mir geltend zu machen und zu bef&einigen, wid igens bann 
fpätere Einwendungen zurüdgewiefen und die nachgeſuchte Erlaubniß zur Ingangbringung 
‘der Mafchine erteilt werden wird. Beutben, den 21. November 1837. 

Der Königl. Landrath Graf Henfel von Donnersmard, 





Bekanntmachung. Bei dev Oberschlesischen Fürstenthums - Landschaft wird 
fir den bevorstehenden Weihnachts- Termin der Fürstenthums- Tag am Tten De- 
cember c, eröffnet werden, und die Einzahlung der Pfandbriefs - Interessen in den 
Tagen vom ırten bis aästen December inclusive erfolgen, die Auszahlung dersel- 
ben an die Pfandbriefs - Präsentanten aber am z4sten Devember bis sum äten Ja- 
nuar künftigen Jahres. mit Ausualıme der Sonn - und Feiertage staltſinden und dem- 
nächst die Casse geschlossen werden. Ratıbor, den 8. November 1537. 

Directorium der Oberschlesischen Fürstentluns - Landschaft, 
Baron von Reiswitz, 





Belanntmahung wegen Baubolz,:Berfauf. Höherer Anordnung zu Folge, 
follen in dee Königlihen Dberförfterei Eofel, die in dem Etatsſchlag pro 1838 vorhande— 
nen Bauhölger in dem dazu anberıumten Zermin den 11ten December d. J. im 
Amts» Locale der benannten Überförfterei Vormittag von 9 bid 12 Uhr im Wege der Bır: 
ſteigtrung verkauft werden, und zwar 

im Forſtdiſtrikt fentau Sagen 13: 

1) 12 Stück übergriffige Kiefern; 

2) 102 Stück kieferne Balken; 

3) 185 Stück kieferne Riegel: 

4) 85 Erüd Pirferne Platten; 

5) 45 Stück kieferne Sparren; 

6) 4 Stück übergriffige Fichten; 
7) 13 Stück fihtene Balken; 
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8) 14 Etüd ſichtene Riegel; 
9, 8 Stüd fichtene Platten; 
10) 23 Stud ſichtene Spafren. 

Zahlungsfaͤhige Käufer werben eirgeladen, fi im dem bazu amberanmten Termine 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die vorbezeichiieten Hölzer werden von dem Foͤr⸗ 
fer Bähre örtlidy vorgezeigt werden. Bedingungen , unter denen diefer Holzverkauf ftatt: 
findet, können zu jeder Zeit bei dem Unterzeichneten eingefeben, und werben im Termine 
fetbft vorgelegt werden. Der Zufhlag wird nad Umſtaͤnden entweder fogleich ertheilt oder 
vorbehalten, bemerkt wird jedoch, daß jeder Bicitant am Terminstage auf Grund der vor: 
zulegenden Berechnung ein Viertheil des Gebots ald Caution zu erlegen bat. 

Klodnig, den 18. November 1837. Königlicher Oberförfter. Merensky. 





Bau»-Berdbingung. Die Ausführung verfch’edener baulicher Einrichtungen und 
Reparaturen 
- a, beim Königlihen Oberförfter Dienft- Etabliffement zu Kupp, veranfchlogt zur 
Höhe von 268 Rthlr.; 
b. beim Koͤniglichen Börfter» Etabliffement zu Jellowa, veranſchlagt zur Höhe von 
70 Rthlr.; 
c. beim Königlihen Förfler » Etabliffement zu Lugnian, veranfchlagt zur Höhe von 
75 Rthlr.; j 
ſollen höherer Beflimmung zu Folge dffentlih am den Minteflfordernten verdungen wer- 
den, und ift hierzu ein Zermin auf 
Montag den 1iten December a. c. Bormiltag von 10 bis 12 Uhr 
in der Amtswohnung des Unterzeichneten anberaumt , zu welchem Unternehmumgsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Anfchläge und Bedingungen im Termine ausgelegt 
werden follen, Oppeln, den 27, November 1837. Der Königlihe Bau: Anfpector 
Krüger. 


Rusholz-Lieferung. Kür die hiefige Königlihe Artillerie» Werkflatt follen noch 
im Kaufe diefed Winterd Ein Tauſend Stüd rothbuchene Satteltrocdhten zu ungarifchen 
Sattelböden , entweder im Rohen ſchon einzılm gefchnitten oder in Stammbolz etwa 120 
laufende Fuß von mindeſtens zwei Fuß Dide im Zopf, durd Lieferung angefauft werben. 
Es wird hierzu ein Bicitationd »Lermin auf Mittwoch den 20ften December c. 
Vormittag um 9 Uhr auf dem Werkftatthofe im Bureau der unterzeichneten Berwaltung 
anberaumt und jeder lieferungdfähige Unternehmer zum Erfheinen und zur Angabe feiner 
Forderung eingeladen. Proben folher Satteltrochten und bie andermweitigen näheren Be: 
dingungen können jederzeit bei der Werkſtatt eingefehen werden. — 
a ’ 


Naͤchſtdem wird noch befannt gemacht, daß die hiefige Königliche Artillerie - MWeıfftatt 
zu jeder Zeit durch freien Handkauf ‚eothrüfterned und vothefchened gefundes ſtarkes Stamm 
boly einzeln oder in größeren Parthieen anfaufen wil. Die Herren Gutöbefiger und for 
ſtigen Landbewohner, welde dergleichen Holzgattungen zum Schlage haben, fordern wir 
baber ergebenft auf, mit ‚und perfönlich oder ſchriftlich in Werbindung zu treten, bamit 
noch vor Ablieferung bad Nähere Über ihre anderweitige Beſchaffenheit und ihren Preis 
feftgeftellt werde. Neiffe, am 23. November 1837. 

Königliche Verwaltung der Haupt» Artillerie. Werkflatt. 





Auctions» Anzeige. Es wird in dem auf 
den 14ten December 18% 
und im dem folgenden Zagen, Nachmittag von 2 Uhr ab, vor dem Heren kand⸗ und 
Stadt Gerichts. Affeffor Storch anberaumten Termine, dad Waarenlager und Mebilisre 
ded Kaufmann Ernft Reifland, in dem Haufe des Bürger Herrn Heimann am Markt: 
bierorts, gegen das fogleich baar zu erlegende Meiftgebot öffentlich verfleigert werben. 
Oppeln, am 7. November 1837. Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Belanntmahung. Dem Publico wird hierdurch befannt gemadt, daß bie Natu— 
alien zur Verpflegung der hierortigen zwölf Hospitaliten auf bad Jahr vom ifen Ja⸗ 
nuar bid Ente December 1833 anderweitig an ben Mindeftforbernden in Entreprife gegr 
ben werden follen. 

Diefe Naturalien befiehen in: 

1) 4992 Stud Broten, teren 48 von 1 Scheffel 5 Metzen 3 Mäßel preuß. Maaß 
Roggenmehl gebaden werben ; ‘ 

2) 56 Scheffeln 11 Metzen 3 Mäßeln Gerfte zu Mehl und Graupe; 

3) 4 Scheffeln 12 Megen 2 Mäßeln Weißenmeh!; 

4) 2 Scheffeln 24 Mäpeln Südfal; ; 

5) 58,5; Quart frifher Butter; 

6) 3777 Duart Buttermilch; 

7) 13042 Quart Bier; 

8) 12 Sceffeln 4 Metzen 4 Mäßel Erbſen; 

9) 6 Schod Reifigholz , beides wie es zeither in ben hieſigen herrfhaftlidgen 

10) 30 Klaftern Scheitholz, Waldungen eingefhlagen worden ift; 
bie Naturalien von Neo. 1 biö incl. 8 hingegen nach preußifhem Maaß. Da nun ber 
biesfällige Bicitationd ⸗ Termin auf den 13ten December a. c. Vormittag um 10 Uhr 
in der Gerichtöcanglei zu Groͤbnig anfieht, fo werben alle diejenigen, welche gefonnen und 
im Stande find, diefe Entreprife zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich gedachten Ta 


ges zur beflimmten Stunde einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag nach erfolg: 
ter Genehmigung Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung in Oppeln, zu gewärtigen. 
Die Licitationd » Bedingungen werben in Dem anſtehenden Tetmine vorgelegt, auch koͤn⸗ 
nen fie zu jeder Zeit bei der Hospital« Verwaltung hierſelbſt eingefehen werden. 
Gröbnig, ben 28. November 1837. Die Hobpital: Verwaltung bierfelbft.- 





Belanntmadung. Rachdem der Pfarrer und Ergptiefter Beder Ritter ır.. zu 
Bodland, am 17ten v. M. mit Zode abgegangen , hierburth die Pfarrthei daſelbſt erledigt 
worden, und Er. Durdplaucht dem regierenden Zürften und Herrn, Augufl zu Hohen: 
lohe Dehringen in Schlawengig ‚ ald Befiger der Herrſchaſt Laffowig, laut Revers des 
Herzogs von Deld, d. d. Earlörub den Sten Mai 1772, dad Recht zuflebt, jene Pfarrthei 
zu vergeben, fo bin. ich befehligt worden „. ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen und die Bewerber zu bdiefer Stelle aufjufordern, fich dieferhalb direct an Se, 
Durchlaucht in Schlawengig zu wenden. Sauſenberg, den 30. Rovember 1837. 

diſcher, 
Fürſtlich Hohenloheſcher Hütten » Infpector und Dominial: Repräfentant. 


Da die Jagden und Zifchereien von nachflehenden Dörfern, infomweit fie dem Dominio' 
Gröbnig zufteben, von Johanni 1838 ab, an den Meift- und Beſtbietenden verpachtet 
werben follen, ald: 

1) die Leimerwiger Jagd, 2) die Jernauer Jagd, 3) die Dittmerauer Jagd, Groͤb⸗ 
niger Antheild, 4) die Babiger Jagd und Fifcherei, 5) die Gröbniger Fifcherei' mit 
ber Fifherhütte und dem Dorfteidh nebft Zubehör, 6) die Leisnitzer Fiſcherti außer 
ben Schlammgruben, 

fo überlaſſe ich denen , welche zu dieſen Erwerbungen geneigt find, mit ihre Gebote ſchriftlich 
einzufenden. Cafimir, ben 20: November 1837. Rindfleifch, General: Bevollmächtigter.- 


BrausUrbar-Verpadtung. Die biefige ſtaͤdtiſche Bierbrauerei, verbunden mit 
einer, erft in jüngfter Zeit neu erbauten Brandweinbrennerti, und das dazu gehörige, am 
Ringe gelegene ganz maffive Gaſt- und Schankhaus von 7 Piecen und einem Tanzſaale 
nebft Keller und Bobdenräumen, foll in termino den Ziflen December c. a. in ben 
BVormittagsftunden von 10 bid 12 Uhr auf: dem biefigen Rathhaufe an den Meiflbieten« 
ben entweder in Erb: Padht, oder auf ſechs Jahre, d. i. vom: 1ften April 1838 bis ult, 
März 1844, in Zeitpacht audgethan werben. 

Zu diefem Termine laden wir Pachtluftige und Cautiondfähige mit dem Beifügen ein, 
daß Jeder, welcher zum Bieten zugelaffen werden will, eine baare Caution von 300 Rthir. 


Au 


zu deponisen verbunden iſt, und daß die übrigen Bebingungen täglid in unferer Regiftra- 
tur eingefehen werden koͤnnen. Krappig in Dberfchlefien, den 10. November 1837. 
4 Der Magiflrat. 





Bekanntmachung. Dir -Rämmerkr · Poſten hieſiger Stadt wird Anfangs Juni f. 
J. erledigt. Wir fordern demnach quafificirte und eautionsfähige Subjeete auf, ſich bie 
ſerhalb fpäteftens bis. zum 20ften December d. 3. in verfiegelten und frankirten Briefen beim 


biefigen Stadt » Vorfteher zu melden. * 
Seuthen i. DO. S., den 17. November 1837. Die Stadtverorbneten » Berfammlung. 


Die neu etablirte Manufactur» und Mode» Schnittwaaren: Handlung des Rouis 
Schnitzer in Dppeln, Schloßgaffe Nro. 52, empfiehlt ihr aufs Beſte mit allen Erzeug: 
niffen der Mode affortirtes Waaren » Lager zu feften, aber billigften Preifen, zur gütigen 
Abnahme, 





- 
ee; 


Ein unverheiratheter Gärtner, mit guten Beugniffen verfehen, fann auf dem Domi- 
nium Bryuned bei Tarnuowitz vom Iften Januar 1838 ab, ein Unterfommen finden. 


Ein tüchtiger, auf Piforiusfhen Dampf + Brennapparaten bewanderter Branntweinbren- 
ner, findet fogleich ein Unterfommen. Wo? — barüber erthrilt auf portofreie Anfrage nö 
here Auskunft ber 

Oppeln, ben 29, November 1837. Kupferwaaren : Fabrikant Jackiſch. 





— — ——— ———— ———— ———————— 
Die Inſertiono⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Amts-Blati 
— LEN 
‚der N niglichen Megierung zu Sprit. 


©tfff L. 
Dppeln, ven 12ten December 1837. 








Mom aten Januar 1838 ab, werden zu den verifizieten MertknifiunSgniterims Nro. 208, 
feinen die neuen, den Zeitraum. vom stm Yanuar 1858 bis Ende December Die Ausrei: 
1841 umfaffenden Zins» Coupons Ser. V MP ı & 8 bei der Controlle der Staatse dung neuer 
papiere (Taubenftraße A? 30) täglich, mit alleiniger Ausnahme der Songs und Find » Coupons 
Feſttage, wie auch der drei legten Tage jeden Monats, ausgereicht werden. Es — ea 
find dazu, und damit auch die Abftempelung der Coupons gefchehen ann, der ges —— 
dachten Behörde die Interimsſcheine, nach der Nummerfolge geordnet, mittelſt eis nen Beirefend, 
ner, bei Empfangnahme der Coupons zu quittirenden Note, wozu die gedruckten 
Formulare ſchon von jegt ab unentgeldlich verabreicht werden, originaliter vorzules 
gen. Die Beamten der Controlle der Staatspapiere koͤnnen ſich jedoch neben ihren 
Amts» Berrihtungen eben fo wenig in Schriftwechfel mit dem Publicum, als auf 
Weberfendung von dergleichen Effecten einlaffen, fie haben vielmehr die Anweifung 
erhalten, alle derartigen Anträge abzulehnen, und die ihnen damit etwa zugehen 
den Papiere ohne Weiteres zuruͤckzuſenden. Ein gleiches wuͤrde gefchehen muͤſſen, 
wenn bergleihen Geſuche an die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats, 
Schulden gerichtet werden follten. 

Berlir, den 20. November 1837. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deetz. von Bergen 
Der Deputirte der Neumark. 
von Voß. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
| Regierung. 





* 209. Da bie Königlihe Bank im fehr vielen Fällen nicht zu überfehen vermag, ob bie 
a Quittungen, welche ihr über Kirchen, geiſtliche und unter kirchlicher Wermaltung 
Echrifuwerhers Mebende milde Stiftungen, Prediger», Wittwen» und tegaten»Gaffen, gehörige 

zrwifdien den, Gelder, eingereicht werben, vor den hierzu gefeglih verfaflungs» und ftiftungs- 
den geiftfihen mäßig befugten Perfonerf ausgeftelle find, aber nur an diefe Zahlung leiften Eann, 
Infituten vor fo ift von dem Herrn Geheimen Staats» und Min’fter der geiftlihen 2c. Angelegen: 
geſebten Behör: heiten, Freiherrn von Altenftein und bem Herrn Geheimen Staats » Minifter 
— und Chef der Bank Rocher Erzellenzien, zur Vermeidung des hierdurch herbei 
— und geführten Schriftwechſels zwiſchen den, den gedachten geiſtlichen Inſtitucen vorges 

Sicherung bes ſetzten Behoͤrden und den Bank» Comptoirs und zur Sicherung des prompten Ge⸗ 
prompten Ge: ſchaͤfts⸗Verkehrs mit ben letzteren, mittelſt Circular-Reſcripts vom 1272 Novem⸗ 

qafts · Vers her c. angeordnet, daß vom ıft Januar k. J. ab, folgendes Verfahren beobachtet 
lehrs mit den werden foll: — 

nr 1) Wenn ſich das betreffende geiftliche Inſtitut mit der Bank» Caffe, melde 
J. ab, zu beobs zahlen foll, nice an einem Orte befindet, fo muß ber an die Königliche 
aqhtende Ver⸗ Bank gerichtete Zahlungs» Antrag zunaͤchſt an ven dem Inſtitute vorgeſetzten 

fahien. Superintendenten oder Erzprieſter (Decan) gelangen, der eine Marginal»Bt- 
ſcheinigung mit feinem Amtsſiegel beizufuͤgen hat, daß diejenigen Perfonen, 
welche dem Antrag unterzeichnet haben, zur Empfangnahme und Quittirung 
der beantragten Zahlung legitimitt ſind. Auf den mit ſolcher Beſcheinigung 
und der betreffenden Bank» Obligation begleiteten Antrag wird die Bank die 
Gelder fofort mit der Poft überfenden, wogegen shr die Quittung darüber 
unfehlbar binnen 14 Tagen eingefandt werden muß. Die Quittung ift vor 
denfelben „Perfonen, wie der Zahlungs =» Antrag zu unterzeichnen. und bedarf 
alsdann weiter feiner Beglaubigung 

Die Eınfendung der Quittungen vor der Zahlung ift zu vermeiden. 

3) Iſt die Bank⸗Caſſe an’ demfelben Orte, fo bedarf es feines ſchriftlichen An⸗ 
frages auf Zahlung, dieſe wird vielmehr Zug um Zug demjenigen geleiitet, 
der die Quittung famme der Obligation einreicht. Die Duiteung muß abır 
zur Segitimation der Ausfteller vom Superintendenten oder Erzpriefter (Decan) 
mit einem aͤhnlichen Atteſt wie zu 1. verfehen ſeyn. 

3) Deffelden Atteſtes bedarf es zu Ceſſionen, welde die Eingangs bemerkt 
geiſtlichen Inſtitute, Stiftungen und Gaffen über Banf-Obligarionen ausftellen. 

Diefe Beſtimmungen werden mis dem Beifügen bierducch zur Kenntnig ge 


bradt, 
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vorftehend angeordneten Art legaliſirte Quittungen Zahlung leiſten wird. 
- Oppeln, ben 4. December 1837. 
Nro. 410. -. 


Die von der hiefigen Megierungs » Haupt» Gaffe ausgeftelleen Quittungen über bie —— dm 
gezahlten Capitaͤlien für die Ablöfung von -Dominial»Präftationen pro I.-und IT. qusaufsrer 
Quartal d. J, find nad) erfolgter vorfchriftsmäßiger Beſcheinigung von Seiten der Flterims:Quit: 
Königlihen Haupt» Verwaltung ber. Staatsfhulden, den betreffenden Domainens« tungen über die 
und Domainen-Rents Aemtern zur Aushändigung an Efe Intereſſenten überfande grablten .Capi: 
worben, welches ben feßtern Behufs der Empfangnahme gegen Ruͤckgabe der ers —— 
haltenen Interims⸗Quittungen bekannt gemacht wird, Iöꝛ 
Oppeln, ben 27. November 1857. den. 


Den Polizeis Behörden und dem ſchiffahrttreibenden Publicum wird hierdurch be, Nro. 21. 
kannt gemacht, daß die durch das Fgte Stud unfers diesjährigen Amtsblattes pu⸗ Berifftdie Huf 
bficicte Anordnung vom aıfn September d. %., wonach die Schiffer, melde bie sin di Om 
Waſſerſtraßen der Provinz "Brandenburg paffiren, ſich bei dem dorfigen Nevifionse fundheirtjuz 
Anftalten mit Gefundheitss Atteften ihrer Orts« Polizei» Behörden auszjuweifen hat» nat her 
en, nunmehr wieder aufgehoben worden ift. Bahr in ber 

Oppeln, ben’ 3. December 1837. . —— 


Dem Kaufmann Leopold Kern zu Matibor iſt von uns heute die landespoli- Nro. 212. 

zeifihe Erlaubniß ertheile, für die unter ber Benennung „Sun fire office“ fandes, Befätigung des 

polizeifich genehmigte Privat » Feuer» Verfierungs» Gefellfhaft zu fondon als Agent i Agenten 

Mobiliar» Verficherungen gegen Feuersgefahr in unferm Verwaltungs» Bezirke zu nr 

beforgen. . 
Diefe Ianbespofizeiliche Beſtaͤtigung wirb zufolge des $ 102 des Gefeges vom 

gtn Mai d. J. hiermit befannt gemacht. 

ı Oppeln, den a5. November 1837. | 


bracht, daß bie Königliche Bank vom ıfm Januar k. J. ab, mur auf, in bee 











&; ift ſchlechterdings nothwendig, daß bie jährliche Ueberſicht von der Wirkfams Nro, 213, 
keit der Schiedsmänner zur beftimmeen Zeit an des Herrn Yuftize Minifters Müde BVetreffend die 
ler Ercellenz eingereicht werde, Das unterzeichnete Ober» tandes» Gericht hat des⸗ SHiedimänner, 
bald auch ſchon früher Die gemeſſenſten Aufforderungen und Erinnerungen an bie 

Koͤniglichen Landraͤthe, die Magifträte und an die Schiebsmänner unter Androhung 

von Strafen erfaffen müffen. Dennoch iſt in den Jahren 1855 und 1836 das 
obengedachte Ziel von ums nicht zu erreichen gewefen, weil. einige Sandräthe und 


Magifträte die von den Schiedsmaͤnnern gefertigten Nahmweijungen und ——— 
68 u⸗ 


Nro, 214, 


Bettefftud dat 
Verfahren bei 
Ginfendung ber 
Alten zum 
Spruch in ber 
Mevifions : Inı 
ſtanz, oder auf 
eine auge brachte 
Nichtigkeius⸗ Be⸗ 
ſchwerde. 


— 298 — 


Anzeigen, fo wie die von den erſtern daraus anzufertigenden Haupt s Leberfichten 
für die Kreife oder Städte, innerhalb ber beſtimmten Friſten nidit eingefande haben. 
Mir können uns deshalb Tediglih an die Landraͤthe und Magifträte halten und weis 
fen diefelben an, die ihnen untergebenen Sciedsmänner, welche nicht bei ihnen in» 
nerhalb der erften Woche bes Januar 1858 ihre Nachweifungen eingereicht haben, 
in wirffame Ordnungsſtrafen zu nehmen. Dabei wird es zwedmäßig feyn, wenn 
fie die Schiedsmaͤnner felbft noch vor dem Jahresſchluſſe mit Hinweifung auf diefe 
Verfügung an bie puͤnktliche Erfüllung ihrer diesfälligen Verbindlichkeit erinnern. 
Mir aber fordern unferer Seits die Königlichen Landraͤthe und Magifträre unfers 
Geſchaͤftsbezirks und für die Stade Breslau das Königliche Polizei- Präfibium 
hierdurch dringend auf, ihre Haupe»Ueberfihe nebft den Nahmweifungen und Mes 
gativ» Atteften der einzelnen, ihnen untergeordneten Schiedsmaͤnner bergeftalt puͤnkt⸗ 
ih an uns einzureichen, daß ſolche fpäteftens am „often Januar 1858 bei uns 

eingehen. Wer von ihnen an diefem Tage noch faumig ift, wuͤrde unnachſichtlich 

in Zwei Thaler Etrafe genommen werben müffen. Die fümmtlihen Schiedsmäns 
ner felbft werben mit Bezug auf unfere Amtsblatt » Verfügungen vom Soft Juni, 
zoten. November 1835 und vom. Br Movember 1856, an bie prompfe Erfüllung 
ihrer biesfälligen Verbindlichkeit erinnert. i 

Breslau, den ı. December 1857. 
Königlicyes Ober : Landes: Gericht von Schlefien. 


Da bie Untergerichte bei Einfendung der Acten zum Sprud in ber Mevifiond 
Inſtanz, oder auf eine angebrachte Nichtigkeit: Befchwerde, kein gleichförmiges 
Verfahren beobachten, fo werden diefelben auf den. Antrag des Königlichen Gehei— 
men Ober: Tribunals hierdurch argewiefen: 
ı) wenn 
das Rechtsmittel der Mevifion von ihnen inſtruitt, ober 
in einer bei ihnen anhängigen Sache das Rechtsmittel der Nichtigkeit 
Beſchwerde eingelege worden, 
Die gefchloffenen Acten niche durch die ihnen vorgefeßten Ober» Gerichte, fon 
bern unmittelbar an das Geheime Ober» Tribunal zum Spruch einzufenden, 
in dem feßtern Falle aber nach ber erfolgten Einlegung des Rechtsmittels 
der Nichtigkeits-Beſchwerde, wenn eine zweite Inſtanz State gefunden bat, 
fid) die Acten bes Ober Gerichts fofort zu erbitten, und . 
2) von den hiernaͤchſt eingehenden Erkenntniffen des Geheimen Ober» Tribunal 
jebesmal eine einfache Abfchrife dem: vormaligen Ober» ©erichte einzureichen. 
Das Königliche Ober» Landes» Gericht hat dieſe Anweifung durch das Amtsblatt 


nir Kenntniß. der. Untergerichte zu bringen und auf deren Befolgung ‚zu alten. 
Bor 


= 399.00 ; R 
Vorftehendes Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript wirb "ben Untergerichten Dberfchlefiens 
hierdurch zur Keantniß und Nahadıtung bekanut gemacht. — 
Ratibor den 24. Movember 1857. 
Koͤnigliches Ober: Landes: Gericht non Oberfchlefien. 


VPoeerſonal⸗Chronit. 


Der Kuͤrſchnermeiſter Framz Conrathe zu Toſt, iſt abermals zum unbeſol⸗ 
deten Rathmann daſelbſt, und 

der Haus» und Aderbefißer, zeitherige Stadtverordneten-Vorſteher v. Zych⸗ 
linsky in Landsberg, zum Caͤmmerer daſelbſt auf ſechs ˖ Jahre gewaͤhlt und beftä- 
tigt worden. 











Die bisherigen interimiſtiſchen katholiſchen Schullehrer Florian Gonska zu 
Chudow, Kreis Beuthen, Johann Herrmann zu Gogolin, Kreis Gr.⸗Streh⸗ 
fig, und ber evangelifhe Schullehrer Gottlieb Schmidt zu DBrune, Kreis 
Greugburg, find nunmehr definitiv , und 

die Schul» Adjuvanten Joſeph Barnert in Rzeptſch, Kreis Neuftade, und 
Anton Schindler zu Klein-Paniow, Kreis Beuthen, als katholiſche Schulleh— 
rer angeftelle worden. 





Perfonals Veränderungen bei dem Königlichen Ober: Landes: Bericht 
von Oberfchlefien. 


ı) der invalide Unterofficier Gottlieb Schulz, ift als Gerichtödiener und 
Executor beim Stadtgericht zu Grottkau angeftelt worden; 

2) der Auftiz: Commilfarius Korned ift zum Notarius ernannt worden; 

'3) ber bisherige Stadtrichter Gruͤndel ft zum Ober »tandes> Gerichts > Aſſeſ⸗ 
for ermanne werben; | 

%) der ZJuftitiarius Glagel hat nad) der bei der Immediat⸗Juſtiz⸗ Examina⸗ 
tions » Commiſſion beſtandenen Prüfung das Atteſt über die Qualification zur 
Anſtellung als Rath bei einem Obergeriht erhalten: . 

Verſetzt; | 

1) der Bote und Executor Pro quitt e zu Grottkau, ift ald Bote zum Ober 

Landes » Gericht in Ratibor verſetzt. 


Befdrbdert: . 
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Partrimonial»-$urisdictions- Veränderungen. 















laınen 
be6 F 
wieder angeſtellten Richters 





Namen 
des 
abgegangenen Richters. 







 Freiß. 













l 


Kalkau Neiſſe Juſtitiarius Aul ich Juſtitiatius Gabriel 
zu Neiſſe. 
a] Mittel⸗Lazisk Pleß Juſtitiatius Juͤtt ner Juſtitiarius Taiſtrzi 
zu Pleß. 
3 Gauers Grottkau JJuſtitiarius Aul ich JJuſtitiarius Froͤlich 


zu Neiſſe. 
Stadtrichter Gruͤnde [Sun mim Rich⸗ 


4] Kopsziowig Pleß Neu⸗Beru 
er zu -Verun. 


Nadmwmeifun 
won ben mittlern Marktpreifen des Getreide und —— in ben Kreis— Städten des 
Regierungs⸗ Departements Dpveln, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht, für den 
Monat November 1837. 
Weiden | Roggen J Gerfte | Hafer 


Namen der Städte. pro Sceffel. 


— 


Stadt Beuthen I 115 
| 1 ER "19 
Greußburg »20 
Falkenberg, .... 3] 7121 
Gleiwitz ...... nm‘ 23) 
GSrottkau * —30 
Leobſchuͤtz 2») „17 
: „24 


Ken 
vw. on%2 
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Deffenttiche er wdꝛʒeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 50 


der Königliden R Regierung u“ DÖppeln. 
= A850. 


Oppeln, den 12m December 1837. 
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Polizelliche N Nachrichten. 


Stegbriefs Widerruf. Nach einer. Tazeige des Magiſtrats in Neiſſe, iſt bie 
durch den Amtsblatt» Anzeiger Nro. 49 Pag. 766 ſteckbrieflich verfolgte Augufte Ger 
main wieder eingebracht worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Dippeln, den 8. December 1837.  Königl. Begierung. Abtheilung bed Innern, 





Stedbrief5-Wiberruf. Der am Iten Juli e. vom hiefiger Feſtung entwichene, 

wittelt Stedbrief von demfelben Tage verfolgte Militairfiräfling Johann Boleg, iſt zu 

Neuftadt D. ©. ergriffen und zur Beſtrafung eingeliefert worden. 
Neiffe, den 5. December 1837. ° Königliche Preußifche Commandantur. 


Subhaſtationen. 


Neiffe. Das nach der, nebſt Hypothekenſchein bei dem Botenmeifler einzufehenden 
Zare auf 3039 Rtklr. 28 fgr. 3 pf. abgefhägte, bierfelbft auf der Breslauer Straße =n- 
ter der Nummer 289 des Hypothekenbuchs belegene, mit ſechs ganzen Biergerechtigkeiten 
beliehene Haus, foll 

den I6ten Januar 1838 um 3 Uhr Nachmittag 
an order tlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Neiſſe, den 22. September 1837. Königliche Fürfınthums : Geritt. 
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Greugburg. Land» und Stadt» Gericht zu Creutzburg. Folgende, dem Aderbürge 
Adam Lipinsky biefelbft zugehörige Grundflüde: i 
a. dad sub Nro..31 auf der Schloßgaſſe hiefelbft belegene Haus, abgefchägt auf 
940 Rthlr. 10 fgr., 

b. dad Aderflid (genannt Hopfengarten) sub Litt. A. in der hicfigen fräbtifchen 
Keldflur gegen Neuhof zu belegen, abgefhägt auf 350 Rthlr., ohne die barauf 
befindliche Scheuer, deren Materialien Werth beſonders auf 92 Rthlr. gewürdigt 
iſt, 

‚das Aderſtuck (genannt Hopfengarten) sub Lill. F., ebenfalls in der hieſigen fläbtis 
ſchen Feldſlur gegen Neuhof zu belegen, mit dir dazu gehörigen Wiefe, abgeſchaͤtt 

auf 1510 ARthlr., 

folen am Aten April 1838 an orbentliher Gerichtöftele fubhaflirt werden. Die Tax⸗ 

und Hypothekenſcheine koͤnnen in unferer Regiflratur eingefehen werben. 





Falkenberg. Die den Apotheker Men tze lſchen Erben gehoͤrigen ſogenannten Pa— 
ſchekewieſen von 2 Morgen 163 [J Ruthen, von 4 Morgen 2 [Ruthen und von 2 Mor 
gen 175 Ruthen, geſchaͤzt zuſammen auf 674 Rthlr. 3 gr. 4 pf., follen zufolge der 
in unferer Regiflratur einzufetenden Zare, in termino den 10ten Januar 1838 meifl: 
bietend verkauft werden. Falkenberg, den 26. September 1837. 

Königliched Bericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 


Gleimis. Königliches Land» und Stadt» Gericht zu Bleiwis. Die in ber Ratiborer 
Borftadt sub Nro. 12 und 93 gelegene Pofjeffion, abgefchägt zufammen auf 4257 Rthk. 
29 fgr., zufolge ber nebfl Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden Sare, fol 

am 3iften Januar 1838 
am ordentlicher Gerihtöftelle fubhaftirt werden. 


Schurgaft. Nothmwendiger Verkauf. Die bem Sattler Joſeph Klammt gehörige 
und sub Nro. 4 zu Schurgaſt belegene Befigung, geſchaͤtzt auf 740 Rthlr. 16 for. 
3 pf., fol.den 11ten Februar 1838 in loco Schurgaſt meiſtbietend verkauft werben. 
Die Zare, der neuefle Hupothefenfchein und die Kaufsbedingungen find in unferer Kegb 
firatur einzufeben. Falkenberg, den 2. Detober 1837. 

Königliched Gericht der Städte Falfenberg und Schurgaſt. 


Bukow. Die Häuslerftellen Nro. 39 des Bartef Pawlif, tarirt auf {1 Rthle. 
end Nro. 41 des Jacob Suſok, tarirt auf 6 Rthlr., follen am 13ten Kebruarf. 
$., ferner die Häuslerſtellen Nro. 35 des Franz Tkotſche6 Rthlr. 20 far. tarirt, 

und 


— 787 — 


und Nro. 42 der Rofalia Czorny 10 Rthlr. tariıt, am Idten Bebruar. 1838 in 
loco Zworfau meifbietend verkauft werden, 
Schillersdorf, den 13. October 1837. Dad Gerichts: Amt der Herrfchaft Tworkau. 


Kamin. Die sub Nro. 5 zu Kamin belegene Kozizakſche Saͤrtnerſtelle, geſchatzt 
auf 77 Rthlr. und die Franz Bullaſche Häuslerfiele Nro. 6, auf 5 Ribir. 10 fgr. 
tarirt, follen auf den Löten Februar 1838 in loco Tworkau ————— verkauft 
werden. 

Schillersdorf, den N. Detober 1837. Das Gerichts-Amt der Heriſchaft Tworkau. 


Sudoll. Das zu Sudoll Ratiborer Kreiſes sub Nro. 35 belegene, der Magba: 
lena verehel. Dominik Kotulla gehörige, auf 689 Rthlr. 16 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Sreibauergut, fol in termino den 12ten Januar 1838 in loco Sudoll meitietend 
verkauft werden; und find Taxe und Hypothekenſchein hier einzuſehen. 

Schilersdorf, ben 19. September 1837. Patsimonial: Geriht Suboll. 


Bieskau. Die dem Auguftin Albrebt und zum Theil auch deifen Frau Sur 
ditta, geb. Pawlowsky- gebörigen, zu Bieskau gelegenen Realitäten, ald die sub 
Nro. 41 des Hopothekenbuchs verzeichnete Häuslerftele, die Aderflüde Nro. 50 und 51, fo 
wie der 69fte kleine Antheil ehemaliger Worwerks + Ueder, zufammen von 6 Scheffeln, groß 
Maas Ausfaat, abgefhägt auf 530 Rthlr. zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen im unferer Regifiratur einzufehenden Zare, follen in termino den 1L2ten Ja: 
nuar 1838 Nachmittag um 2 Uhr im Drie Bieskau einzeln fubhaftirt. werben. 

-Bauerwig, den 2. September 1837. Gerichts» Amt der Güter Bauermig, 


Rafhüg und Dftrog. Die zum Martin und Dorothea Gyiopciafen Nach⸗ 
laffe gehörigen Gruntftüde, und zwar: - 
a. dad Grundſtück sub Nro. 68 zu Rafhüg, von 9 Morgen 54 [] Ruthen Preußifch 
Maof, abgefhägt auf 262 Rihlr. 15 fgr., und 
b. bad Ackerſtück sub Nro, 243 zu Oſtrog, „Roſſowka“, genannt, von 5 Morgen 
126: [| Ruthe Preußiſch Maaß, abgeſchaͤtzt auf 230 Rthlr, zufolge der nebit 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, 
follen am 14ten Februar 1838 Nahmittag um 2 Uhr in loco Markowitz — 
halber ſubhaſtirt werden. 
Schloß Ratibor, den 31. Detober 1837. 
Darm: Gerichts: Amt der Herrschaft Ratibor, 





138 Rup⸗ 
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Ruptau. Die den Jacob Kuczaſchen Erben gehörige, zu Ruptau sub Nro, 6 
belegene, auf 72 Rthlr. gefhäste Bauerftele, fol in termino den 26ften Januar 
1838 Nadmittag um 3 Uhr in loco Rupiau öffentlich verfauft-werden. Taxe und Hp: 
potbefenfhein; fo wie die näheren Kauföbedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Ein« 
fiht bereit. 

Pleß, den 30. Drtober 1837. Grrichts-Amt Ruptau, 





Friedland. Das Dominial:Haus sub Nro, 15 zu Friedland, den Philipp und 
Hedwige Schneiderihen Eheleuten zugehörig, auf 150 Rthlr. tarirt, fol in termino 
den 14ten Februar 1838 Nachmittag um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Fried» 
land fubhaftirt werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiftratur zu Friedland ein» 
zufehen. Neiffe, den 15. November 1837. Dad Gerichts-Amt der Herrihaft Friedland, 





DOftermig. Die zu Oſterwitz Leobfhüter Kreifed sub Nro, 39 gelegene, zur Ber 
laffenfchaft des Johann. Pawlid gehörige Häuslerſtelle, ortsgerechtlich abgeſchätzt auf 
80 Rtblr. zufolge der nebR Hyvothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiflratur ein» 
zufehenden Taxe, fol in termivo den 13ten März 1838 Nadhmittag um 2 Uhr in 
loco Dfterwig, Behufs ber Erbtbeilung fubhaftirt werden. 

Bauerwig, den 11. November 1837. Berichts Amt der Güter Bauerwitz. 





Groß⸗Peterwitz. Gerichtd« Amt Groß+Peterwig zu Ratibor. Die zu Broß: Per 
tewig sub Nro. 66 gelegene Franziska Mareckſche Häuslerftelle, gerichtlich auf 
55 Kthlr. tariet, wird in termino den 20ften Januar 1838 Nahmittag um 3 Uhr 
im Orte Groß» Peterwig an den Meiftbietenden verkauft und Fönnen Taxe und Hypotbe- 
kenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden. Ratibor, ven 20. September 1837. 





Prziwor. Die sub Nro. 26 zu Pryiwor belegene, ven Paul Sczepaneckſchen 
Erben gehörige Angerhäuslerſtelle, tarirt auf 26 Rthlr. 10 fgr. laut der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Kaufsdedingungen in unſerer Megiftratur einzuſehenden Taxe, fol auf 

ven 27ſten Januar 1838 
iubhaflirt werden, 
Dppeln, ten 7. September 1837. Königlihes Sand» und Stadt⸗Gericht. 





Ara 


Krafhbeow. Die Johann Schaffarczikſche Bauerfielle sub Nro. 14 zu 
Kraſcheow, tarirt-auf 175 Rthlr. 25 fgr. laut der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbe⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf- 

den 27ften Januar 1838 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Oppeln, den 5. Auguft 1837. » Königliches Land» und Stadt» Geridt. 





Radofhau. DiezumNahlaffe des Andreas Scheffczik gehörige, sub Nro. 11 
zu Radoſchau belegene, auf 117 Rthlr. 20 for. tarirte Gärtnerftele, fol in termino 
ben 13ten Februar 1838 Nabmittag um 3 Uhr 
in unferer Gerichts : Ganzlei hiefelbft öffentlich verfautt werden. % 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiffratur einzufehen. 
Rybnik, den 20. September 1837. Königliche Land» und Stadt; Bericht. 





Chelm. Die den Simon Sinnowiepfhen Erben gehörige, auf 60 Kthlr. ge 

ſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zu Chelm, wird 
den 13ten März 1838 

Nachmittag um 2 Uhr hierfelbft öffentlich verfauft werden. Da bad Hypotheken» Folium diefer 
Stelle nicht regulitt ift, fo werden alle unbekannte Realprätendenten zur Anmeldung ihrer 
Unfprüce bei Vermeidung der Präclufion hiermit vorgeladen. 5 

Reu: Berun, den 8. November 1837. 

Das Königlihe Domainen » Juftiz» Amt Imielin. 





Chelm. Koͤnigliches Domalnen : Zuftiz Amt Imielin. Dit der Catharina ver 
ebelihten Wad as gehörige Achtelhüfnerſtelle sub Nro, 7 zu Lehns⸗Vogtei Chem, gr: 


ſchaͤzt auf. 101 Rthlr., wird 
ben I5ten März 1838 


Nachmittag um 2 Uhr hierfelbft öffentlich verkauft mwerben.. Zare und Hypothekenſchein 
fönnen in unferer Regiftratur während der Amts» Stundın eingefehen werden. 
Reu» Berun, den 9. November ‚1837, 
Das Königlihe Domainen » Juſtiz Amt Imielin. 





Sroß Ellgoth. Im Wege der Erbiheilung wird die Hebw ge Kfienzikfce 
Sreigärtnerfiele sub Nro, 9 zu Großs Eigorh, geſchäͤtzt er 130 Athlr., wovon die Zare 
und 


R z — in 
und ber neue Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehen find, im Xermine den 
15ten Sebruar 1838 Nachmittag um 2 Uhr in der Gerichts »Canzlei zu Groß: Eligoth 
ſubhaſtirt. Coſel, den 21. Juli. 1837. Berichts » Amt Groß: Eligoth, 
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Nomag. Die nach ber nebſt Hypothekenſchein bei dem WBotenmeifter einzufebenden 
Zare, auf 1099 Rthle. 3 fgr. 107 pf. abgefhägten, in der Nomager Feldmark Neiſſer 
Kreiſes unter der Nummer 21b bed Hypothekenbuchs belegenen, früher zu dem Bauergut 
Nro, 21 dafelbft gebörig gerwefenen Ruftical: Grundflüde, folen 
den 12ten Januar 1838 Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. - 

Neiſſe, ven 2. Drtober 1837. - Königliche Fürftenthums » Gericht. 


"Schönwald. Mothwendiger Verkauf. Herzogliches Gerichts: Amt der Herrſchaft 
Rauden. Die Johann Grottſche Häuslerftiele Nro. 98 zu Schönwald Gleimwiger 
Kreifes, gerichtlich gefhägt auf 24 Nıhlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 16ten Kebruar-1838 an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Alle undekannte Erbicafts: Gläubiger werden 
aufgeboten, ſich fpäteftens in diefem Termine zu melden, widrigenfalld die Ausbleibenden 
aler ihrer etwanigen Borrechte verluflig erflärg und mit ihren Forderungen nur an batit: 
nige, wad nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben 
dürfte, verwiefen werben würden. Schloß Rauden, den 22. Dectober 1837. 





Köberwig. Die in dem Dorfe Köberwig sub Nro. 73 belegene, gerichtlich auf 
60 Rihlr. gefhägte, den Ignap Klempelfhen Erben gehörige Zinshäuslerfielle, fol 
in termino ben Yten Februar 1838 Vormittag um 9 und Nahmittag um 3 Uhr 
in loco Bolatig fubhaflirt werden, 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
- Bolatig, ben 22. September 1837. 
Fürſt Lichnows kyſches vereinigtes Patrimonials Gericht. 





Woiska J. und II, Antheils. Auf den Antrag der Dberichlefifchen Landſchaft fol 
das, im Toſter Kreife belegene, im Jahre 1835 zur Subhaſtation ouf 7397 Rtblr. 23 fgr. 
7 pf., zum Pfandbriefs : Credit aber auf 6492 Kthlr. abgefgägte Rittergut Woiska I, und 
UI. Antheild, in dem auf - 

N den 
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den 20fen’ Juni 1838 Vormittog um 10 Uhr und Nachmittag um 3 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Dberlanded » Gerichts» Affeffor Wenzel, in unſerm 
Geſchaͤftshauſe hiegfeldft anberaunten Zermine verkauft werden. Die Zare, der neueſte 
Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen können in unferer Goncurd » Regiftra» 
tur eingefeben werden. 

Zugleich werden die unbefannten Realprätendenten ‚zum Termine mit ber Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprühen auf dad Grundſtück 
werben präcludirt, und ihnen deshalb ein ewige Stillſoweigen auferlegt werden wirb. 

Ratibor, ben 3. November 1837. Königlihed Dberlandes : Geriht von Dberfchlefien. 





Groß:Döbern. Die sub Nro. 101 zu Sroß» Döbern gelegene, dem Spebiteur 
Earl David Reimann Scheurich gehörige, aufolge der nebft Hyvothekenſchein bei 
und einzufehenten Zare, auf 785 Rihlr. gewündigte Freiftele, wird auf den Antrag eines 
Realgläubigerd im Zermine den 30fen März 1838 Nachmittag um 2? Uhr in unferm 
Geſchaͤftslocal Hierfeloft meibietend verkauft, zu welchem zablungsfäbige Kaufluflige ein» 
‚geläden werden. Kupp, den 20. Ditober 1837. Königlies Juſtiz · Amt.” 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 





Belanntmahung. Zur Verdingung der Lieferungen von circa 70 Schod Stroh 
für das Zucht» und Arbeithaus in Brieg pro 1838, iſt ein Bietungstermin auf den 
14ten December d. J. vor dem Arbeitshauss Director Herrn Sommer in feinem 
‚ Dienft».Locale in Brieg angefegt worden. s 

Bedingung if, doß das Stroh nit bumpfig, nicht mit untauglichen Kräutern ver 
mifcht feyn darf, guten Seruch und Farbe haben, in reinem Roggenitrop beflehen und das 
Bund Stroh 20 preuß. Pfund wiegen muß. j . 

Bietungsluftige und cautionsfähige Uebernehmer werben au diefem Termine eingelas 
ben, der Zuſchlag der Mindeflforderung aber wird unferer Genehmigung vorbehalten. 

Bredlau, den 18. November 1837. Königl, Regierung.  Abtheilung des Innern, 





Belanntmahung. Das Dominium Siemianowig beabfichtigt , auf feinem Sifen. 
hüttenwat au Antonienhürte, eine neue 323oͤllige boppelt wirkende Gebläfe: Dampfmafdyine 


er nad 
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nah Boulton und Wattſchen Prinzip fo aufbauen zu laſſen, daß dieſelbe auch mit Eriem 
fion der Dämpfe arbeiten kann, und hat hierzu die erforderliche Genehmigung nachgeſucht. 

Dem Gefege vom 1flen Januar 1831 gemäß, wird dies dierdurch befannt gemadt 
und alle diejenigen, melde durch die beabfihtigte Anlage die Befäbrdunz ihrer Rerhte zu 
beforgen haben, werben aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen und fpäte 
ſtens in dem zu dieſen Bebuf am 12ten Januar f. a, in meiner Ganzlei anftchenden 
peremtorifhen Zermine bei mir geltend zu machen und zu befcheinigen, widrigens dann 
fpäte e Einwindungen zurüdgemwiefen und die nachgeſuchte Erlaubniß zur Ingangbringung 
der Maſchine ertpeilt werden wird. Beuthen, den 4. December 1837. 

Der Königl. Landrath Graf Henkel von Donnersmark. 








Edictal»-GCitation. Nachdem ber Kaufmann Ernſt Reiflanb fib für infolcent 
erflärt bat, und auf feinen Antrag über fein Vermögen, welches aus dem Waarenlager 
im gerichtlichen Detarationd : Werthe per 418 Rıhir. 20 fgr. 6 pf.» und aus unfidern 
Buchſchulden nach Höhe 136 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. befteht, der Concurs eröffnet worden ift, 
fo werden deſſen gefammte Gläubiger zu dem Termine vor dem Herrn Eand » und Sıdbı- 
Gerichts-Aſſeſſor Storb auf 

den I15ten Februar 1838 Vormittag um 10 Uhr 
biermit vorgeladen, um ihre Anfprücde am die Concurs-Maſſe gebührend anzumelden und 
deren Richtigfeit nacdhjumeifen, unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dieſem 
Termine nicht erfheinen werden, mit allen ihren Forderungen an die Maffe präckudirt, 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer 
ben wird, Den Gläubigern, welche perfönlih zu erfcheinen verhindert werden, wird der 
Hert Zufliz: Gommiffarius Hirfhberg zum Bevollmächtigten in Vorſchlag gebradt. 
Dppeln, am 7. November 1837. Königl. Land» und Etadt + Bericht. 





Edictal- Citation, Am Iften Januar 1832 flarb zu Schleſiſch Pilgersdorf König: 
lich Preußiſchen Antheils, die zu Heimburg geborene unverebelihte Köhin Diaria Anna 
Brandner, teren Nachlaß in ungefähr 170 Rthlr. beſteht. : 

Da völlig unbefannt geblieben, wer Erbe dieſes Nachlaffed if, fo werden, bem An« 
trage dis in der Perfon des Herrn Juſtiz-Commiſſarii Hande beftelten Gurators zufotge, 
ame Diejenigen, welbe an bie gedachte Nachlaſſenſchaft aus irgend einem Grunde ein Erb⸗ 
recht zu baben glauben, mithin der unbefannte. Erbe und deffen Erben oder naächſte Ba 
wandte hierdurch vorgeladen, fih am Zten Auli a. f. auf dem Schloffe zu Pilgersdorf 
vor dem unterzeichneten Gericht einzufinden, und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, unter 

det 
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ber Warnumg, daß fie fonft mit ihren Erbanfprüchen werben praͤcludirt und der Nachlaß 
ald verrenlofed But dem Fiscus wird zugefprodhen werden. 

Zugleich werden die etwatigen Slaͤubiger der Erbmaffe aufgefordert , in dem beſtimm⸗ 
ten Zermine ihre Korderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie fich nicht 
ferace an den beflellten Nachlaß: Curator halten fönnen, fondern ihre Befriedigung bei 
demjenigen ſuchen müffen, weldem der Nachlaß zugefprohen und ausgeliefert werden wird. 

Diejenigen, welche fich bei der Anmeldung eines Bevollmächtigten bedienen wollen, 
nüffen ſich an den bier angeſtellten Herrn Juſtiz Commiffarius von Kalbader wen. 
ten vund felbigen mit Vollmacht und Juſtruction verfeben. 

Leobſchüd, den 24. Auguft 1837. 

Das Patrimonial: Bericht über Schlefiſch pilgersdorff. 
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Yroclama. Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Freiſcholzen Walek Golus 
zu Friedek sub Nro. 17 gelegene Freiſcholtiſei, mit Ausſchluß des dazu gehörigen Waldes, 
fol in termino ben 18ten December ce. Vormittag um 10 U:r loco Friedek, auf 
zwei oder auch auf mehrere Jahre verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit eimgelas 
den werden. Pie, den 16. November 41837, Fürftlih Anhalt» Piepfhes Juſtiz «Amt, 





Bau-Berbingung. Bei dem ı neu ‚zw errichtenden Königlichen Hörfier « Etabliffe- 
ment zu Malino Oppelner Kriifes, fol 
1) der Neubau eines maffisen Wohnhaufes, veranfchlagt zur Höhe von 718 Rthlr, m 
2) deögleihen eines Stalgebäudes von Schrotholz, verenſchlagt auf. 50 nn 5 
3) besgl:ichen der Umzdunungen, veranfchlagt auferurruucce. er dd „ En 
4) deögleichen eines Brunnend, veranfhlagt auf. ............. aa IE 
sufammen mit. ..912 Rıhlr. 23 fgr, 
öffentlich an den Mindeflforbernden verbungen werben, zu welbem Behufe Termin auf 
Montag den 1dten d. M. Vormittag von 9 bis 12 Uhr 
in der Amtöwohnung des Unterzeidineten anberaumt if, zu welchem Unternehmungsluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Anſchlaͤge und Bedingungen im Termine vor. 


gelegt werben follen. Oppeln, den 8, December 1837. 
Der Bau + Infpector Krüger, 


z 





Bau. Berdingung. Auf böhere Anordnung fol der völlige, zwiſchen 6000 bis 


7000 Rihlt. veranf&lagte Ausbau ter Futholifchen BEE zu Sch hietſch hie« 
gen 
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gen Rreife, an den Mindeftforbernden verbungen werben: Es iſt Behufs deſſen ein fi. 
citatioas · Tetmin auf Donnerſtag als den 28ſten December d. J. Vormittag um 
10 Thr auf der Prarrther zu Schmietſch anberaum?“, und werden cautionsfaͤhige Bau: Un: 
ternebmer hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Koften» Anfchlag und die Bedin- 
gungen bis zum Termine inrbiefiger Kreis» Ganzlei zur Einſicht bereit liegen. 
Neuftadt, den 30. November 1837. Königliher Kreis» Landrath 
Freiherr von DEISIER GR 





NugholzsLieferung. Für bie hieſige Königliche Artillerie » Werkftatt follen nod 
im Laufe diefed Winterd Ein Zaufend Stück rothbuchene Satteltrohten zu ungarifchen 
Sattelboͤcken, entweder im Rohen ſchon einzeln geſchnitten oder in Stammdolz etwa 120 
laufende Fuß von windeſtens zwei Fuß Dicke im Zopf, durch kLieferung angekouft werben. 

Es wird hierzu ein Licitations ⸗Termin auf Mittwoch den 20ſten December <. 
Vormittag um 9 Uhr auf dem Werkſtatthofe im Bureau. der unterzeichneten Wermaltung 
anberaumt und jeder lieferungsfähige Unternehmer zum Erſcheinen und zur Angabe feiner 
Forderung eingeladen. Proben folder Gatteltrochten und die anderweitigen näheren Be: 
dingungen können jederzeit bei der Werkftstt eingefehen werden. 

Nähfidem wird noc befannt gemacht, daß die biefige Königliche Artillerie -Werkſtatt 
zu jeder Zeit durd freien Handkauf rotbrüftırnes und rotheſchenes gefundes ftarked Stamm: 
holz einzeln odeg in größeren Parihieen antaufen will. Die Herren Gutsbeſitzer und fon 
ſtigen Landbewohner, welche dergleihen Holjgattungen zum Sclage baben, fordern wir 
daber ergebenft auf, mit und perfönlid oder fchrifilih in Verbindung zu treten, damit 
noch vor Ablieferung dad Nähere über ihre anderweitige Beichaffenheit und ihrem Preis 
feſtgeſtellt weide. Neiſſe, am 23. Nosember 1837. 

Königlihe Verwaltung der Haupt: Artillerie» Werkftatt. 





Braurürbar:-Verpadtuug. Die neu erbaute, an der Chauffee belegene und 
mit allen Bequemlicfeiten verfehene Bierbrauerei nebfi dem Wohngrbäude der Brau · Com: 
mune zu Toſt, wozu ein großer Garten und Bier» und Branntweinſchank gehoͤrt, und 
womit noch die Gaſtwirthſchaft zu verbinden beabfihtigt wird, fol auf den 1ften Fr 
bruar 1838 Vormittag um 9 Upr an ten Meiftbietenden von Dftern 1838 ab verpaditet 
werden und liegen die Pacht» Bedingungen in Toſt zur Einficht vor. 





Befanntmahung. Es fol ber Hafer: Bedarf für den hiefigen — Maꝛr⸗ 
ſtall pro 1838, welcher fih circa auf 15 bis 1600 Sceffel Preuß. Maaf beläuft, im 
Wege 


Wege ber Submilfton an den Mindeſtfordernden öffentlich isberlaffen werden, wozu auf 
den 20ſten December c ein Termin anberaumt if, zu welchem Lieferungsiuflige, vor» 
‚ ziiglich Producenten, zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen werben. 

Die näheren Bedingungen follen ben Herren Goncurrenten am Lermine ſelbſt vorge: 
legt werden, und wird hierdurch vorläufig nur bie zur Kenmtmiß gebracht, daf der Schef⸗ 
fel Preuß. Maas 58 Pfund wiegen muß. Schlawentzitz, den 30. November 1837. 

Die Füͤrſtlich Hohenlohe » Debringfhe Hof» Deronomies Direition, Eggel. 





Bekanntmachung. Im Schloſſe Ottmuth werden ben gten Jannar 1838 . 
Vormittag um 9 Uhr verſchiedene Meubles und ein halb gedeckter Wagen an ben Meifl- 
„bietenden verfauft, wozu ich Kaufluflige und Bahlungsfäbige einlade. 
Krappitz, den 6. December 1837. Porſch, Stadirihter, -Vigore Commissionia, 


——————— 
Auction. Am’2sften December c. Vormittag um 10 Uhr wird auf dem biefl. 


gen Stadt» Berichtö:Locale ein Mahagoni» Flügel gegen gleich brare Zahlung öffentli 
verkauft werden. Eofel, ben 5. December 1837. Der Königl. Stadtridter Hellmann. 





Da die Jagden und Fifchereien von nachſtehenden Dörfern, infoweit fie dem Dominis 
Groͤbnig zuflehen, von Johanni 1838 ab, an ben Meiſt⸗- und Beflbietenden vererb: 
pacht et werten follen, als: 

1) die Leimerwiger Jagd, 2) die Jernauer Jagd, 3) bie Dittmerauer Jagd, Groͤb⸗ 
; niger Antheils, 4) die Babiger Jagd und Fifcherei, 5) die Gröbniger Fiſcherei mit 
der Fifcherhütte und dem Dorfteih nebſt Zubehör, 6) die Leisnitzer Fiſcherei außer 

den Schlammgruben, 
fo uͤberlaſſe ich denen, welche zu dieſen Erwerbungen geneigt ſind, mir ihre Gebote ſchriftlich 
einzufenden. Gofimir, den 20. November 1837. Rindfleiſch, General · Bevollmädhtigter. 


a 


Fir die Herren Brennerei-Beſitzer. 

Unter völliger Sarantie erläßt Unterzeichneter ein durch prakliſche Erfahrung ganz 
neu entdedtes Foftenlofes Gaͤhrungsmittel, nebft grünblicher Unweifung der zu 
beachtenten Vortheile beim Geſammtbetriebe des Branntwein« Brennerei» Verfahrens über, 
haupt, wo bei Entbehrung jeder Hefe ein höherer Spiritud+ Ertrag erzielt wird, als es 

Bu: 139 bb» 
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b'sher möglid war, und zu beffen Anwendung ed Feiner Veränderung der vorbanteiten 
Brennerei» Einrichtungen bedarf, gegen portofreie Einfendung von 3 Thalern Gourant, 
— A. $ Schultz in Berlin, Klofterfiraße Nro. 27, 
Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker: Vereins im nördlichen Deutfchland. 





Im Groß: Steiner Revier, der Herrſchaft Groß» Stein, find 
100 Stud Schirrbuchen im Schlage I, Jagen 12, und 
50 Paar Sclittenfuffen im Jagen 11, 
zum Verkauf geßelt. Hierauf Reflectirende werden an den Förſter Müller in Grof- 
Stein gewiefen. Kablub, ben 6: December 1837. 
Die Gräflih von Strachwitzſche Forft- Infpection. 
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Die Infertions » Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Bor. 
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der Wöꝛigliehen Wegierung zu Oppeln. 





Stuck Li. 






Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. | 
Nadhſtehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗Order vom tet October c., wirb ber ergan⸗ Nro. 215. 
genen Anordnung gemäß, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und werden —— 
die Königlichen Oberförfter dabei zugleich angewieſen, in allen denen Faͤllen, wo ** der ins 
den in den Königlichen Forſten interimiftifh oder auf Kündigung angeftellten Zorfte geriminiih als 
Schußbeamten nod) fein Atteſt Aber ihre Berechtigung zue lebenslänglichen Anftele Forſt-Schus be⸗ 
fung von uns ertheile worden ift, felbiges bei uns fofort nadhzufuchen, bamit .fich amten angefell: 
= betreffenden Beamten vorkommenden Falls bei den Gerichten bamit legitimiten ten Eorps- Jäger 
nnen. . 
Bei ben Privat Forſten werben ſich die betreffenden Individuen durch Vor ⸗ 
legung bes Krieges» MefervesPaffes zu legitimirenh aben. 
Oppeln, ben 8. December 1837. 


Um dem Zweifel zu begegnen, welcher bei Conftatirung ber Holzbiebftähle über 
die Glaubwürdigkeit der interimiftifh als Forft- Schugbeamte angeftellten, zu 
zwanzigjährigem Militairbienfte ‚verpflichteten Corpsjaͤger und über deren Befug⸗ 
niß zum Waffengebrauch eneftehen könnte, erkläre Ich hierdurch auf Ihren Des 
richt vom ag" Auguft d. J. daß die zum zwanzigjährigen Militairdienfte vers 
pflichteten Corps» Jäger, welhe, nahdem fie zur Reſerve ober als Halbinvalide 
beurlaubt , interimiftifch als Forft- Schugbeamte angeftelle und als ſolche vom 
fchriftsmäßig vereidee worden, in Betreff der Glaubwürdigkeit vor Gericht und 


der Befugniß zum Waffengebrauch, die Rechte haben, welche ben auf tebensgeit 
59 an: 





Nro. 216. 
Betrifft das 


Wandsen der April 1855 — Amtsblatt pro 1855, Seite 115 — ift zwar ad 32 
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angeſtellten Forſt⸗Bedienten nah $$ 19 und 28 des Geſetzes wegen Untetſu—⸗ 
chung und Beſtrafung der Holz» Diebfähle don zim Juni ı821, und nad) dem 
Geſetze über den u ee, der Forſt⸗ und Jagd» Beamten vom Zıfm 
März c, zuftehen. erlin, den 6. Detober 1837. I 


Gez) Friedriqh Wilhelm. 


An * 
bie Staats-Miniſter v. Sabenberg und v. Nau 





Sa bem Regulativ im Betreff des Wanberns ber Gewerbs⸗Gehuͤlfen, vom auf 
beftimmt, 


Sewerbs-Ge⸗ daß bei dem Antritt der Wanderfchaft oder dem Eintritt in das fand jeder Hand» 


hülfen, 


* 


werks⸗Geſelle mit deſſen Beſtimmungen durch Eiahaͤndigung eines Abdrucks, mel, 
cher dem Wanderpaß oder Wanderbuch, wenn er nicht ſchon damit verbunden, ane 
zubeften und anzufiegeln ſey, bekannt gemacht werden müffe; da jedoch die jetzt 
allgemein eingefuͤhrten Wanderbuͤcher das quaͤſt. Negulativ bereits enthalten, fo 
fale hinſichtlich ber inländifchen Wanderbücher biefe Vorſchrift von felbft hinweg. 
Dagegen wird ſolche in Betreff der heimathlichen Wanderbuͤcher ausländifcher Hands 
werts· Geſellen feit einiger Zeit nicht gehörig befolge und deshalb hierdurch in Erin. 
nerung gebracht. Indem wic Daher zugleich auf unfere Amtsblatt » Berordnung vom 
ag" November v. J, Seite 269, und die dadurch in Erinnerung gebrachte Bes 
Rimmung der Paß » Inftruction vom za Juli 1817, $$ 11 und 18 Bezug neh⸗ 
men, wonach reifenden ober wanbernden Handwerks » Gefellen neue Päffe, wenn 
fie niche lediglich zur Ruͤckkehr in die Heimath lauten, nur von ber competenten 
beimathlichen Polizei Obrigkeie ausgefertige werben dürfen, fo daß ausländifchen 
Handwerks⸗Geſellen in der Regel keine inländifchen Wanbderpäffe zu ertheilen find, 
weifen wir ſaͤmmtliche Pafpolizei» Behörden bes biefigen Regierungs » Bezirks an, 
den heimathlichen Wanderbüchern der fremden Handwerks» Gefellen bei deren Xi» 
ſirung flets einen Abdruc des befagten Regulativg anzubeften un 
fofern natürlich dieſe Wanderbücher zum Eintritt in die Königlichen 
zum Wandern in denfelben uͤberhaupt geeignet ſind, da andernfalls die Inhaber 
ſogleich an der Orenʒe zuruͤckgewieſen werden muͤſſen. Dadurch werden auch Ueber⸗ 
tretungen ber verſchiedentlich und zuletzt mittelſt befonders abgedruckter Eircul ar⸗ 
Verfuͤgung vom ı7zUn December 1835 zur Kenntniß der Behörden gebraten Mi« 
nifterial » Anordnung, wonach fremden Reifenden die ihnen von ihren beimathfichen 
Behörden ercheilten tegitimations» Urkunden in ber Regel zu belaffen find, vermie: 
den. Fernere Zuwiderhandfungen werden mit DOrdnungsftrafen geahndet werben, 
und find erftere von den bei der Viſirung nachfolgenden Behoͤrden uns anzuzeigen. 
Oppeln, den 12. December 1857, 
Der 
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Nach6 4 der Elbſchiffahrts-Acte vom soft November 1821 Geſetzſamml. de Nro. 217 
ı823, Pag. 10), ift die Ausübung ber Elbſchifffahrt einem jeren geftattee, welcher Berifit die Er: 
mit geeigneten Yahrzeugen verfehen, und von feiner. Landes · Obrigkeit nach voran theilung von Pa: 
gegangener Prüfung hierzu bie Erlaubniß erhalten bat, tenten für Dieje: 
In Betreff diefer leßtern find bie Kreis: Behörden ber Regierungs » Bezirke en — 
Potsdam, Merfeburg und Magdeburg bereits angemwielen worden, den Sciffern sgiffaper =. 
ihrer Bezirke, welche in ben Fall kommen, die Schifffahrt auszuüben, hierüber üben. 
fprechende Patente auszufertigen, und iſt eine gleihe Einrichtung auch in dem bier 
figen Regierungs - Departement zu treffen, höhern Orts angeoıbnet worben. In Ges 
maßheit deffen werden bie Herren Sandrärhe ber am der Oder und dem Klodnitz⸗ 
Ganal belegenen Kreife Gleiwig, Ratibor, Cofel, Groß- Strepliß, Oppeln und Sale 
kenberg beauftragt, denjenigen Schiffen, welche ihre Fahrt bis zur Elbe ausdeh> 
nen möchten, und die fi vor ihrer Abfahrt mit dem Patente verfehen müflen, 
um dadurch mögliche Verlegenheit fih zu erfparen, indem feine Behörde ermaͤch⸗ 
tige iſt, für andere als in ihren Difteike zu Kaufe gehörige Schiffs + Eigenthümer 
das Patent zu ertbeilen, auf Anfuhen das fraglihe Parent, welches auf einen 
15 Sgr. Stempelbogen ausgefertige wird, zu ertheilen: 
Andem wir das Schifffahrt treibende Publicum sur Nachachtung hiervon in 
Kenntniß fegen, bemerken wie zugleih, dag auf ben Namen deffelben Schiffers 
niche mehr als ein Patent ertheilt werden, und ebenfo jedes Patent nur auf ein 
Schiff lauten barf. 
Fährt der nehmliche Schiffer mit mehreren Schiffen, fo bat er benjenigen, 
welchem er die Führung je eines feiner Schiffe anvertrauen will, ber Kreisbehörbe 
feines Wohnorts vorzuftellen, damit auf deſſen Namen das Patent ertheilt werde. 
Veränderungen in ber Perfon desjenigen, auf deffen Namen das Patent laus 
fee, können nur von der nehmlichen Kreisbehörbe regilrit werben, welche das Pa⸗ 
gene ausgefertigt hat, entweder durch Vermerk auf dem bisherigen Patente, ober 
durch Ausfertigung eines neuen, wobei jedoch das alfe zurücdjugeben, ober wenig: 
ftens ber Beweis, daß es niche mehr vorhanden, zu führen. 
Seite der Fall ein, daß während ver Fahrt eine Veränderung in ber Perfon 
des Sciffsführers vorgenommen werben muß, fo ift dieſe Veränderung bei der 
nächften Polizei Behörde des Ufers zu melden, und von diefer in das Patent einz 


zuttagen. Oppeln, den 4. December 1857. 





Zur Erledigung der Zweifel, welche verſchiedentlich deruͤber entſtanden find, Nro. 418. 
ree, Perſenen⸗Fuhr⸗ 


ob die Einri ieb regelmaͤßi etſonen⸗Fuhrwe 
Einrichtung und der Betrieb reg Giger Petſoner Fuh ——— 


Die Schummel: 

ſche Echuflchrer: 

Mirmen Caſſe 
beireffend, 


Nro, 219. 
Werreffend die 


Mheneral Koften: 
Noten in Grimi: 
nal: und fiecali⸗ 


ſchen Unter: 
fuchungen, 
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welche zu beftimmeen Zeiten und Preifen zwifchen gewiſſen Orten fahren; 
den tohnfuhrleuten ‚geftaftet fen? 
wirb in Gemäßheit hoher Minifterial» Beftimmung hierburd zur allgemeinen Kenne 
niß gebracht, daß bie in den Poft« Ordnungen vom ıfın Januar 1699 und vom 
zo Auguft 1712 Gap. XI 5 7, fowie in dem Reglement vom zoten Auguft 
1766, hierüber enthaltenen Beftimmungen, nad Vorfchrift einer, bei Gelegenheit 
eines Special» Falles ergangenen Allerhoͤchſten Entfheidung, noch gegenwärtig in 
Kraft ſtehen, und daß überhaupt bergleihen Fuhrwerke, als zu den Privac- Poften 
gehörig, in Gemäßheit des $ 141 Allgemeines Landrecht Theil II Titel ı5, und 
des Gefeges vom aten Movember 1810 $ 20, nur mit Genehmigung des König 
lichen General» Poft> Amtes eingerichtet und betrieben werben dürfen. 
Oppeln, den ı2. December 1857. 


Nachtem der dritte College am Eliſabeth⸗Gymnaſium, Kerr Kaͤmp in Breslau, 
in die Stelle des durdy Tod abgegangenen zeitherigen Adminiftrators dee Schums 
melfhen Schullehrer Wittwen«Gaffe, Prorector Hänel, eingetreten ift, die Ab» 
miniftration berfelben bereits übernommen hat, und zu Vollziehung aller diefes In— 
ftirue betreffenden Geſchaͤfte legitimirt it; fo bringen wir dies hierdurch zur allge 
meinen Kenntniß, mit dem Beifigen: daß nunmehr in allen, die Schummelfde 
Schullehrer-Wittwen-Caſſe betreffenden Angelegenheiten, an den Herrn ꝛc. Kaͤmp, 
als derzeitigen Adminiftrator bderfelben, ſich zu wenden ift. 
Dppeln, den 8. December 1857. 





Verordnungen bed Königl. Ober : Landes: Gerichts 
in Ratibor. 





1) Die Inquiſitoriate und Untergerihte Oberfchleftens werden hierdurch an 
gemwiefen, bie General» Koften-Noten in den Criminal» und fiscalifchen Unterſu— 
chungen nad dem beigefügten Schema zu fertigen und zur Feſtſetzung einzureichen, 
wibrigenfalls die nicht vorfhriftsmäßig angefertigeen Liquidationen zur nmochmoligen 
Umarbeitung zurücdgefande werden follen. Bei Anfertigung der General: Koftens« 
Noten ift mit mehr Sorgfalt zu verfahren, und die dieferhald erlaffenen Beftim 
mungen in Betreff der zuläßigen Poſitionen, find genauer zu beachten. 

3) Zufolge hoben Yufliz» Minifterial-Referipes vom ıt m Mai 1820 (v. K. 
Jahrb. Bd. 15, Seite 507), dürfen bei dem Unsermögen des Denunciaten in it 
caliſchen Unterſuchungs⸗Sachen weder Copialien noch Botengebuͤhren liquidirt werben. 


5‘ Am 
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3) In unvermögenbden Criminal Unterſuchungs · Sachen, im melden ber Cris 
minals Fonds die baaren Auslagen zu tragen hat, erhalten nur die vor dem ıftın 
Januar 1825 auf den Genuß der Copialien angeftellten Königlihen Beamten die 
Copialien aus dem Criminal» Fonds erſtattet, wogegen die Borengebühren, Meilen 
gelder, nicht die Natur der baaren Auslagen haben, und Daher in dergleichen Uns 
terfuhungs»Sadyen aus dem Criminal» Fonds niemals gezahlt werben dürfen. 

v. K. Jahrb. Band 22, Seite 99. 
Reſer. vom a7fen Yuni 1823. 
Band 24, Seite 24, Seite 325. 
Reſctipt vom. aafen October 1824, und 
Band &ı, Seite 242, Reſcr. vom „ut März 1835. 

4) Zufolge des Publicandi vom Hin März 1852 (Amtsblatt pro 1853, 

Eeite 56) ift bei ge Zeugengebühren jederzeit 
a. ber Character 
b. ber Wohnort ber Zeugen, 
e. bie Meilenzahl forgfältig anzugeben. 

5) Bei Einreihung der General» Koften «Noten ift über die Vermögens » Bers 
haͤltniſſe der Verurtheilten und ber zu ihrer Ernährung verpflichteten Verwandten, 
umftändfih nnd pflihemäßig zu berichten. 

6) Bei Liquidation der Verhaftskoſtei ift der Terminus a quo und ad quem 
anzugeben. 

7) Nur wirkliche Unterfuchungskoften find in die General» Koftens Noten aufs 
zunehmen, wohin aber insbefondere nicht gehören: 

a. Kurs und Medizinkoften für Behandlung der Damniflcaten (Refer. vom 

ıgen Juni 1824, v. K. Yahıb. Bd. 24, ©. 168); 

b. die Deerdigungskoften aufgefundener Leichname (Reſcr. vom ytr Janıar 
1825 (v. K. Jahrb. Bd. 25, Seite 145); 

c. die Verbaftskoften der Magifträre und Dorfgerichte, welche durch den ers 
ſten Eingriff der Polizei und vor Eröffnung ber Criminal sUnterfuhung 
entftanden find. 

d. Die bei Nevifion der Criminal» Koftens Noten niche für zuläßig erklärten 
und geftrichenen Säße, find in den fpäteren Liquidationen nicht wieder 
vorfchriftswidrig anzufegen, und die einmal ertheilten Anweifungen künftig 
genau zu befolgen, bei Vermeidung von Ordnungsftrafen. 

Ratibor, den 24 Movember 1857. 


Kimigliches Ober: Canded: Gericht von Oberſchleſien. 
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General-Koſten-Note 


in der Criminal⸗ — fiscafifchen — Unterfuhhungs + Sache miber 
1) den Einlitger 3... €... aus R... 
2) den Haͤuslee DB... P... aus ©... u. ſ. w. 
Hier folge die Auffuhrung ſämnulicher Inculpaten — Denunciaten — mit Angabe ihrer Wohnorte ) 
Bei dem Fol. Vol: ber Unterfuhungs» Acten befcheinigten Unver— 
mögen der Inculpaten tragen in subsidium 
I. die Tharbeftand- Erhebungs»Koften: 
a. bie Gerichts » Obrigkeit von N.... 
b. » » » a > u. f. w. 
IL. die Unterſuchungs-Koſten: 
a. Fiscus für die Ineulpaten M. 3. 
b. die Stadt» Cämmerei zu R. für die Compl. S. %. 
ce. das Dominium ©. für die Compl. H. P. u. f. w. 
Anmerkung. Iſt der jur Koftentragung verurtheilte Inculpat zahlungéefähig, oder zahlt ein Demis 
nium ſammitliche Koften, fo ift eine Trennung dee Tharbeftand: Erbebunas:Koften von 


denen der Unterfuhung auch nicht nörhig, und vereinfacht fi in diefem Falle das Zi: 
telblaıt von felbfi. 
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5 Anmerkung. 
Die Celonne ı und 2 ift in allen 
deu Fällen hinreicdend, wenn 
die Inculpaten felbft die Kelte: 
tragen konnen, eder in subsi 
dinm die Koften nur eine Se 
ruchss Dbriufrir eine Dane 
aen richzer ſich Die Zahl der So 
lonnen > Ind nach der An 
zabl Der verfchiedenen Nuriedic 
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Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dab die Verwaltung ber Nro. 220. 
Jurisdiction über bie beiden zu Czarnuchowitz belegenen Freibauerftellen, wovon die Jurisdicions: 
eine ber Gutsherrſchaft von Bobreck im Freiftaate Cracau, die andere aber der Verwaltung. 
Guts hertſchaft von Dswienein in Oallizien gehört, dein‘ Königlihen Domainens 
Juſtiz⸗Amte Ymielin übertragen worden ift. a 

Matibor, den 24. November 1857. , 


Königliches Ober» Landes: Gericht von Oberſchleſien. 





— 


Derfonal: Chronik, 





Der zeitherige Regierungs» Affeffor Kraufe ik zum Megierungs» und Forſt⸗ 
Math, und der zeitherige Megierungs » Referendarius Schrötter zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor beim biefigen Collegio befördert worden. 





Der Regierungs: und Baus Rarh Ppitippi ift ur Königlihen Regierung 
nad Frankfurt a. D. verfeßt, und deſſen hiefige Stelle dem Regierungs » Baurath 
Rothe, zeisher in Oranienburg, übertragen worden. 


Der zeicherige Oberförfter Müller zu Poppelau, ift zum Forft » Infpector in 
Zilſit ernannt worden, und wird biefe Stelle zum ıfın April 8. 3. einnehmen. 





Der Gutspaͤchter Schwarz zu Lubſchau, ift zum Polizei » Diftrikts - Commif- 
farius für den Gier Polizei» Bezirk des Lubliniger Kreifes ernannt worden. 


Im Bureau des Königlihen Provinzial » Steuer» Directorats zu Breslau find 
1) der bisherige Affiftene Weber zum Secretair, und 
2) der bisherige Supernumerar Luge zum Affiftenten 
befördert. 





Nach⸗ 


Nachweiſung 
der erwaͤblten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 








Benennung der Driſchaften. Namen der Schieb3männer. 


Nummer. 





J Budzow nnd Donnersmark Roſenber⸗] Gutspähter Moritz Hoffrichter zu 


ger Kreiſes Budzow. 
2) Carlsberg, Neu» Dupine, Dorf Lands-) Gerichts-Actuar Carl Moſch zu 
Sanböberg. 


berg, Paulsdorff, Sophienberg, 


und Wienskowitz 
Ammann Kyas zu Reosmirka. 


Roemirka, Gr.» Strehliger Kreifes 
Schloß Ujeſt, Alt-Ujeſt, Kaltwaller,| Amtmann Hirſch zu Schloß Ujeſt. 


Klutſchau, Kopanina, Goy, Lalock, 
und Niesdrowitz 
Charlottendorff, Cziartowitz, Krobuſch., Amtmann Hoffmann zu Moſchen 
tegelsdberff, Moſchen, Reudorff und 


Ziabnick 
Klein: Strehlith Buͤrgermeiſtet Martius z. Kl.Strehlih 
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WOeffentlieher Snzeiger 
a's Beilag⸗ dis Amtsblatts Stuͤck 51 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





— — 


Polizeiliche Nachrichten. 


StedbriefsWiderruf. Der in dem Amtöblatt «Anzeiger zum diesjährigen Amts⸗ 
blatt Nro. 30 Seite 433 ſteckbrieflich verfolgte Knecht Simon Ploc aus Nieder » Dyierd- 
no, ift wieder ergriffen und eingebracht worden. 

Kieferftädtel, den 9. December 1837. Gerichts Amt Nieder» Dyieröno. 





Stedbrief. Nachſtehend benannte und fignalifirte Inculpaten : 
1) der Schuhmacher und Landwehrmann Franz Schwientek aus Naclo Beu ⸗ 
thener Kreiſes, 
2) der Knecht Jacob Kallus aus Zaleſche Coſeler Kreifed, 
3) der Tageloͤhner Maczek Szacowsky aus Kozieglow in Pohlen , 
find geftern Abends als den ten d. M. um 9 Uhr aus dem Gewahrfam des unterzeich⸗ 
neten Inquiſitoriats entwichen. Saͤmmtliche reſp. Civil» und Militair⸗Behoͤrden werden 
baher dienſtergebenſt erſucht, auf die erwähnten drei Individuen zu invigiliren, fie im Ber 
tretungsfalle zu arretiren umd gegen Erflattung der Koften an und abzuliefern. 
Gofel, den 12. December 1837. Das Ständifhe Inquifitoriat. 


Signalement bed Fran, Schwientek. 
Derfelbe ift aud Ober: Blogau gebürtig, katholiſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zol groß, bat ſchwarzbraune Haare, freie Stimm, braune Augenbraunen, blaugraue 
Augen, lange Nafe, mittelmäßigen Mund, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, ſpitzes Kinn, 
ift von länglicher Seſichtsbildung, blaffer Befichtöfarbe, unterfegtes Geſtalt, fpricht deutſch 
und polaiſch und hat Feine befondere Kennzeichen. ie © 
1 % 
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Belleidet war er mit einem Paar grautuchenen Beinkleidern über die Siiefeln, ei⸗ 
ner neuen tuchenen Müge mit Seehundbefag, einem blaufeidenen Halstuch, einem blasfei 
denen Vorbemdchen, einer ſchwarztuchenen Wefte mit drei blanfen Knöpfen, einer ft war 
tuchenen Unterziebjade, einem blautubenen Rod mit überfpon enen Knöpfen, einem Paar 
weißleinenen UnterziehbeinBleidern und einem Paar Stiefeln mit lungen Scaäften. 

Signalement ded Jacob Kallus. 

Derfelbe if aud Zaleſche gekürtig, katholiſcher Religion, 24 Yabr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat braune Haare, bededte Stirn, braume Augenbraunen, blaue Augen, gemwöhn: 
liche Nafe und Mund, gefunde Zähne, osoles Kinn, ift von ovaler Geſichtsbildung, ge: 
funder Gefichtöfarbe, Mei-er Geſtalt, fpricht polniſch und hat feine befondere Ken- zeichen. 

Befleidet war er mit einer blautuchenen [bon fhlehten Jade, einen Paar grau- 
leinenen Hofen, einem Paar langen Et efeln, zwei weißliinenen Hemden und einem ſchwar ⸗ 
zen Filzhut. 

Signalement bed Maczek Szacowsky. 

Derfelbe ift katholiſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Kuß 4 Zoll groß, bat braune Haare, 
bededte Stirn, Eraune Angenbraunen, blaue Augen, gemöbnlihe Naſe und Mund, ſchwaͤry⸗ 
liben Bart, feblerhafte Zätne, ovaled Kinn, ift von ovaler Geſichtsbildung, geſunder Ge 
ſichtsfarbe, unteifegter Statur, fprickt polnifh und bat Fene befondere Kennzeichen. 

Befleidet war er mit einem mweißgrauen Bacer-Rock, einem Paar grautudenen 
Holen, einem Paar fahlledernen Stiefeln, zwei weißleinenen Hemden und einer runden 
Peljmüpe, 





Belanntmahung. Der nachſtehend näher fignalifirte Zifchlergefele und Band» 
wehrmann Wilhelm Ddoy aus Gonflabt, welcher von Loͤwenberg aus, wo er wegen 
Bugabondiren und Mangel an Pegitimation aufgegriffen und unterm 5ten v. M. mit vor: 
geichriebener Reiferoute in feine Heimath zu:iüdgewiefen worden war, ift bis jegt dort noch 
nicht eingetroffen. 

Da nun aber an ber Habhaftwerbung biefed Vagabonden gelegen ift, fo werden alle 
mit Ausübung der Polizei beauftragte Behoͤrden hiermit aufgefordert, auf ten ıc. Ddoy 
genau in»igiliren zu laffen, und infofern er fi irgendwo betreten lafjen follte, ihn fofort 
zu arretiren und an den Magiftrıt zu Gonftatt abyuliefern. 

Oppeln, den 8. December 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift aus Copſtadt gebürtig, evangelifher Religion, 28 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat braune Daore, graue Augen, foige Nafe, kleinen Mund 
und Meinen Schnurdart, braunen unterm Kinn jufammengebenden Bart, gute Zähne, 
ovales Kinn und Gefihtsbildung, ift von mittlerer Gehalt, geſunder Gefi ichts farbe und 
ſpricht deutſch. 

Be 
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Belleidet war er mit einer alten grüntuchenen runden Muͤtze mit ſchwarzen Leder. 
ſchirm, einem roth und mweißgeftreiften baummollenen Halstuch, eine grüngelb und violett 
gemufterten feidenen Welle, einem alten ſchwarztuchenen Frack mit überzogenen Knöpfen, 
langen grauen Nankin  Beinfleiden mit roher Leinwand. gefüttert, neuen Halbfliefeln und 
einem neuen Hemde. 


Belanntmahung. Am Sten December c. im der Naht von 11 bis 12 Uhr, if 
bei Beförderung der Perfonen: Pol von Peiskretſcham nah Loft, eine Heine filberne Cours⸗ 
Uhr mir Minuten » und Sekundenmweifer, in emem kölzernen Kiſtchen, und daffelbe in ei« 
ner um dem Leib zu fhnallenden Lete tafche, gezeichnet Oppeln — Krakau Nro. 201, ver» 
loren gegangen. Die Uhr iſt eine Eylinder - Uhr mit Kapfel, der Cylinder läuft in einem 
in Stahl gefaßten Demant, am Griff oder Knoof derfelben iſt die Zahl 201 eingraoirt. 

Der Finder diefer Uhr wird hierdurch aufgefordert, diefelbe gegen eine angemeſſene 
Belohnung der nächften Poft » Anftalt zu übergeben, die Wohlöblihen Polizei» Behörden 
fowie die öffentliden Control» Beamten werden ober bdienftergebenft erfucht, auf dieſen 
Gegenſtand gefälligſt zu vigiliren. 

Dor dem Ankauf der lihr wird hiermit gewarnt, 

Oppeln, den 10. December 1837. Königliches Poft - Amt. 


Belanntmahung. Als wahrſcheinlich entwendit find einem verbächtigen Inbivi» 
duo ein Gentner und 105 Pfurd Reifen:, Scloſſer- und Stateifen, das mit feinem 
Hüttenzriken verfehen, abgerommen worden; und werden alle biejenigem, welche daran 
Eigentbumsd : Anfprüce zu baben vermeinen, aufgefordert, dieſe binnen vier Wochen gel. 
tenb zu maden, widrigenfalld damit nad Vorſchrift der Befehe verfahren werden wird, 

Buttentag, den 11. November 1837. Koͤnigliches Stadt » Bericht. 


Subhaftationen, 


—r — — 





Ratibor. Das hierſelbſt auf dem Zboor sub Nro. 157 belegene Vincentia Ko: 
kotfhfhe Wohnbaus, laut Zare und Hypothekenfhein auf 1331 Rthlr. 20 fgr. gewür⸗ 
digt, fol in termino den 22ften Februar 1838 Nahmittag um 3 Uhr an biefiger 


Gerichiöftelle öffentli verkauft werden. 
Ratibor, den 2. November 1837. 


Ratibor Nothwendige Subhaftation. Herzoglich Ratiborfched Bericht der Güter 


Binfowig und Altendorf. Zur Fortfegung der Subhaftation der Gottlieb Breefeihen 
140* Haud: 


Königliches Land» und Stadt » Bericht. 


Haudbefigung sub Nro. 31 auf biefiger Neuftadt, welche laut ter nebſt Hypothekenſchein 
einzufehenden Zare gerichtlich auf 531 Rthlr. 20 fg”. abgefchägt worden, haben wir einen 
neuen Zermin auf 
den 12ten Januar 1838 
früh um 11 Uhr in hiefiger Gerichts Ganzlei angefekt. 
Schloß Ratibor, den 4. December 1837. 





Bleiwig. Nothwendiger Verkauf. Der hierfelbft hinter der Sroßmühle sub Nro. 
184 gelegene, den Leopold Bönifhfhen Erben gehörige, zufolge der in der Regiſtra— 
tur nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzufehenden Zare, auf 150 Rihlr. gewür 
digte Grafe» Garten, fol 

den Tten Kebruar 1838 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werben. 
Gleiwitz, den 29. November 1837. Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Sleiwitz. Die den Kaufmann Mathias Chytradus ſchen drei jüngften Kindern 
gebörigen , zufolge der im der Regiſtratur nebft Hypothekenſchein und Bedingungen einzu. 
fehenden Taxe, in der Beuthner Vorftadt gelegenen Realitäten: 


1) dad Haus und der Garten sub Nro. 9 gerihhtli auf ...... ——— 891 Rthlr. 
2) dad Haus und Garten sub Nro. 8, gerichtlich auf .............. 600 Rihle. 
3) bie Poffeffion sub Nro. 7, gerichtlich auf .............. EL 428 Rıble. 
4) die Poffeffion sub Nro. 157, gerichtlich auf ........... . run. 383 Rihlr. 
5) die Scheuer und Garten sub Nro. 158, gerihtlih auf...... .onn. 289 Rible. 
6) die vier Haferbeete Acker, gerichtlich auf. ...................... 352 Rthlr. 


gewürbigt, follen 
ben 28ften März; 1838 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauſt werden,” 
Sleiwig, den 4. December 1837. Königliches Land» und Stadt + Gericht. 


Toſt. Nothwendiger Verkauf. Dad Koͤnigliche Land» und Stadt: Gericht zu Peis 
kretſcham fubhaftirt im Termine den Zten April 1838 Vormittag um 9 Uhr an ter 
Gerichtöftätte zu Toſt dad sub Nro. 98 zu Toſt gelegere, den Fleifher Franz und 
Srancida Iendrolikfchen Eheleuten gehörige, auf 304 Rihlt. 4 fgr. 8 pf. geſchaͤtzte 
bierbrauberechtigte Haus, 


Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regifttatur zur Ginfidt 
vorhanden, 





— — 


. 
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Toſt. Nothwendiger Verkauf. Dad Königliche Land» und Stadt. Gericht zu Peis. 
kretſcham fubhaflirt das den Stadt : Chyrurgus Joſeph Thielefchen Erben gehörige, zu 
Zoft sub Nro, 26 gelegene, auf 838 Rible. gefdiägte Haus, im Termine den dten 
April 1838 Nahmittag um 3 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Toſt. Die Taxe 
und ber neuefle Hypothekenſchein find in der Regiftratur zur Einfiht vorhanden. 

Peiskreiſcham, den 6. December 1837. 





Loblau. Königlihed Preußifches Stadt» Gericht zu Loslau. Das dem hiefigen Bär, 
ger und Schuhmachet Joſeph Iariffek gehörige, zu Loslau belegene, sub Nro. 25 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete Haus, zu welchem 2 Scheffel 1 Viertel Breslauer Maaf 
Acker Ausfaat gehören; ferner das demfelben gebörige, sub Nro, 10 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, aud 14 Breslauer Masß Ausfaat beſtehende Ackerſtück, erfteres auf 758 Rıhfr. 
und letzteres auf 45 Rthir. gewürdigt, zufolge der nebſt Hypothefenfheinen und Bedin— 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, follen 

den 29flen März 1838 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden, Loslau, den 2, November 1837, 





Peisſskretſcham. Dad Röniglihe Lands und Stadt: Gericht zu Peiskretſcham fubs 
haftirt die dem g wefenen Stadt-Geriichts-Actuarius Kriſchke gehörigen, daſelbſt sub 
Nro, 482 gelegenen, auf 402 Rthlr. 20 fgr. gefhästen Realitäten, im Zermine den 
22ften März 1838 Vormittag um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtöftele. Die Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 





Zarnowig. Das zum Balentin Landsbergerfhen Nachlaſſe gehörige, sub 
Nro. 211 bierortd belegene Haus, abgefhdgt auf 430 Rthlr. zufolge der nebft Hypotde⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 18ten Januar k. 9. an ou 
dentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werben. 

Zarnowig, den 15. September 1837. Das Etidt» Bericht. 





Imielin, Freiwillige Subhaſtation. Königlihed Domainen » Nuftiz» Amt Imielin. 
Die den Regina Jochimczykſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 36 Rthlr. geſchaͤtzte 
Ackerhaͤuslerſtelle sub Nro. 106 zu Imielin, wird ben 21ſten Februar 1838 Nach— 
mittag um 2 Ubr in Imielin Öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuefle Hy» 
pothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Ginfiht bereit, 

Neu» Berun, den 2. October 1837. 
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Poremba. Die Maciey Skokſche, zu Poremba sub Nro. 2 belegene, nad) ber 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe auf 77 Rrbir. ge ichtlich geſchaͤzte Ackerbauerſtelle, 
ſoll im Wege der freiwilligen Eubhaft tion am 20ſten Februar 1838 Vormittag um 


9 Uhr im hiefigen Gerichtölocale veräußert werden, 
Pleß, den 12. Juli 1837. Fürſtlich Antalt » Cöthen » Plepfhes · Juſtiz⸗Amt. 
Makoſchau. Nothwendiger Verkauf. ‚Dad Gerichts-Amt der Derrfchaft Zıbrie 
fubhaflirt die sub Nro. 5 des Hypothekenbuchs zu Makoſchau, Beutbenıe Kreiſes, bee 
legene, gerichilich auf 236 Rihlr. 10 for. gewürdigte Bauerfele der Jofenb Piecha— 
ſchen Erben, in termino ben 2ten Mär; 1838 Nachmittag um 2 Ubr an ordentlicher 
Gerihtöftelle zu Zabrze. Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein find in der Ge: 


richts-Regiſtratut zu Gleiwitz einzufehen. 


Kattowig. Im Wege der Erecution fol die sub Nro. % zu Kattovig belegene, 
den Mathias Noworzynſchen Erben gehörige Sreigärtnerftelle, atgeikäkt auf 
179 Rtylr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur hieſelbſt einzufehen: 
den Zare, in termino den 2iften Januar 1838 Nahmitiag um 2 Uhr an der ge: 


wöhnlihen Getichtsſtelle loeo Kattowig ſubhaſtirt werden. 
Nicolai, den 2. Drtober 1337. Das Berichts » Amt von Kattomik. 


Kattowitz. Es fol im Wege der Erecution die sub Nro. 17 zu Kattomig bele⸗ 
gene, den Mathias Zajonzfhen Erben refp. dem Auguflin Zajonz gebörige Frei: 
gärtnerſtelle, abgefhägt auf 192 Rıbir. 1 fgr. 8 pf., zufolge der mebft Hypothekenſcheia 
in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, in termino den ?5ften Januar 1838 Nad- 
mittag um 2 Ubr am der gewöhnliken Gerichtöftelle loco Kattowitz fubhaftirt werten. 

Gleichzeitig werden alle etwanige u b fannte Mealprätendenten aufgefordert, ibre An 
ſpruͤche bis fpäteftens in diefem Termine, bei Vermeidung der Präclufion, anzumelden. 

Nicolai, den 2. Dctober 1837. Dad Gerichts: Amt von Kattomig. 


Naffiedel, Leobſchütz. Gerichts: Amt ber Derefhaft Naffiedel. Die Jobanm 
Herrmanſche Häuslerftele Nro, 46 zu Naſſiedel, abgefhägt auf 53 Rthlr. Gourent, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiflratur cinzufehenden Zare, 
fon am 20ften Februar 1838 Nadhmittag um 2 Uhr am ordentlicher Gericptöftelle zu 


Naffiedel fubhaflirt werden. 


Ellguth. Landsberg, den 28. November 1837. Gerihtt: Amt Shloß + Gonftadt. 


Die der Sufanna Menzel jept vereheiigien Keyber zu Ellguth gehörige Angerhäud 
ler: 


— Bo — 


lerſtelle Nro. 13, tarirt auf 68 Rihlr. laut ter nebſt Hyrothekenſchein und Kaufsbedin: 
gungen bei und einzufehenden Zare, fol ouf den Sten März 1838 Nachmittag um 2 
Uhr in loco Schloß. Conſtadi fubhaflirt werden. 


Shmardt. 2andöberg, den 20, Novemter 1837. Nothwendiger Verkauf. Gerichts: 
Amt Schmardt V. Anth. Die Johann Wlokaſche zu Schmardt V. belegene Freib uer— 
ſtelle sub Hypotheken-Nro. 5, abgeſchätzt auf 264 Rıhir. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fh ir in der Regifte.tur einzufehenden Taxe, fol am 7ten März 1838 im Schloſſe 
Schaut V. fubhafiıt werden, 


Wiers bel. Diesub Nro, 15 zu Wieröbel belegene, den Johann Chriſto v hſchen 
Erben zugehörige, auf 330 Rtbir. gerichtlich gewürdigte Freigättnerſtelle, foQ auf den 
14ten Februar E. 3. Nachmittag um 3 Uhr in der Gerichts» Ganzleizu Fierland meiſt⸗ 
bietenb ve:fauft werben. 

Die Taxe und der neueſte Hypothrfenfchein find in unferer Gerichts-Canzlei zu Fried, 
land einzufehen. Neiffe, den 1. November 1837. 

Dad Berichts s Amt der Herifchaft Friedland, 


Chwalentzitz. Herzogliches Gerichts Amt Rauden. Die sub Nro, 3 des Hnpothe- 
kenbuchs in Chwolentzitz Rybniker Kreifes gelegene eingangige, auf 1523 Rıhlr. gerichtlich 
gewürdigte W:flermühle nebft dazu gebörigen Laͤndereien, wird zu'olge der nett Hypothe ⸗ 
kenſcheia einzufehenden Taxe in dem fernerweitig anbersumten Termine den iflen Fe— 
bruar 1838 in ber biefigen Gerichts-Canzlei öffentlich verkauft werten. 

Rauden, den 24. November 1837. 


Rybna. Zur Fortfegung der Subhaftation der sub Nro, 5 zu Rybna belegenen 
Sreibauerftelle, abgefhäst auf 325 Rihle., if ein Termin auf den 22ften Januar 
k. 3. Nachmittag um 2 Uhr in loco Rybna angefegt worden. 

Zarnomw's, den 30. November 1837. Das Gerichts: Amt Rybna. 

Hammer. Die Jofepb Gornikſche Häuslerftelle sub Nro. 142 zu Hammer, 
abgef*äst auf 50 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehen 
ben Zare, foll 

am 22ften März; 1838] 
an biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werten. Schloß Ratibor, den 5. December 1837. 
Herzogleches Berichts» Amt der Herrſchaft Ratibor. 


Bu: 
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Buchelſsdorf. Die in Buchelsdorf Neuſtaädter Kreiſes sub Nro. 57 gelegene, nach 
dem Anton Kablert hinterbliebene laudemiale Häuslerflelle, auf 82 Rthlr. gefchägt, wie 
Taxe und neuefter Hypothekenſchein zur. Einſicht bereit liegend näher anzeigen, ſoll im dem 
einzigen Termine den 22ften März 1838 Nachmittag um 2 Uhr auf Schloß Wieſe 
fubhaftirt werden. Neuftadt, den 15. Novemter 1837. 

Das Patrimonials Gerid der Herrfda Wieſe. 


Kröfhendorf. Das in dem Caͤmmereidorfe Kröfchendorff Neuflädter Sreifes sub 
Nro, 10 gelegene Bauergut von 25 Biertel Qufe, abgefhäat auf 1273 Rthlr. 6 far. 8 
pf. Preußiſch Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufe 
benden Zare, fol am 

19ten Januar 1838 Nadhmittag um 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubbaflirt werden. 
Neuftadt, den 12. October 1837. Königlihes Land » und Stabt» Bericht... 


Hein. Die sub Nro. 4 zu Dein belegene, auf 102 Rthlr. gefhägte Golonieftelle, 
fol im Wege der Erecution den 20fen März 1838 früb um 9 Uhr in unferm biefl- 
gen Geſchaͤfts-Local öffentlid, verkauft werden. Zare und Hypottekenſchein find im unfe- 
ver Regiſtratur einzufehen. Groß: Streblig, den 22. November 1837, 

Das Gerichtd> Amt der Herrrſchaft Groß» Strehlig. 


Korkwitz. Dad nad der nebſt Hypothefenfhein bei dem WBotenmeifter einzufehen 
ben landf&aftliden Zare auf 34267 Rtbir. 6 for. 8 pf. abgefchägte, im Neiffer Kreife 
belegene Rittergut Korkwitz, fol den 20ften April 1838 um 10 Uhr Bormittags an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Dies wird zugleich den ihrem Aufenthalte nad 
nicht befannten, im Dypothefen » Bude eingetragenen Gläubigern befannt gemadt, na» 
mentlic : 

1) dem penfionirten Haupt Magazin » Infpector Böhm, ehemals zu Breslau; 
2) dem DOberamtmann Hoffmann, ebemald zu Grunau. 
Neiſſe, den 2. Detober 1837. Koͤnigliches Fuͤrſtenthums Gericht. 


Schönbrunn. Die Häuslerſtelle Nro. 99 und das Grundſtück Xro. 268 bes Hy · 
pothekenbuchs von Schoͤnbrunn, beide geſchaͤzt auf 355 Rthlr., werten an ordentlicher 
Gerichtsſtelle auf den 25ſten Januar 1838 Nachmittag um 3 Uhr ſubhaſtirt. Die 
Zare und die neueſten Hypothekenſcheine find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Gröbnig, den 10. October 1837. Das Königliche Gerichts » Amt. 


Rofenberg (Darf). Das sub Nro. B zu Rofenberg gelegene Michgel Buyta- 
ſche Freibauergut, welches auf 2160 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, fo 
in termino den 5ten Kebruar 1838 an den Meiftbietenden verfauft werden. Die 
Zare, der Hypothekenſchein und die Kauföbebingungen koͤnnen in ben Amtöflunden bei 
dem unterzeichneten Gerichts ⸗Amte eingefehen werden. ı | 

Neuftadt, den 27. September 1837. Das Getichts⸗ Amt Simsdorf: Rofenberg. 





Pietze. Die Freihäuslerflele Nro. 10 zu Piehe, Robnider Kreifes, gerichtlih auf 
73 Rthlr. gefhägt, welhe Taxe nebft Hypothefenfchein bier einzufehen, fol auf dem 
24ften Februar 1838 Nahmiltag um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Pietze 
nothwendig fubhaftirt werben. 

Ratibor, den 9. Detober 1837. Das Gerihtd- Amt Picke. 


Suffeg. Die zu Suffeg, Pleffer Kreifed, sub Nro, 15 belegene, den Jacob Mi« 
Folajegfhen Erben gehörige, gerichtlid auf 83 Rthlr. abgefhäpte Aderbauerftelle, ſoll jn 
termino den 12ten Februar 1838 Vormittag um 9 Uhr im Miferauer Amte öffent. 
lih verkauft werben. 

Zugleich werben alle unbekannte Real» Prätendenten hiermit unter ber Warnung des 
Berluftes ihrer Anrechte vorgeladen. 

Pleß, den 31. Auguft 1837. Zürftlih Anhalt: Köthen » Pleffer Zuftiz + Amt. 


Chorzow. Die zu Chorzow sub Nro. 93 belegene Haͤuslerſtelle, abgefhägt auf 
74 Rthlr. zufolge der bei und einzufehbenden Taxe, fol am 20ften Februar 1838 
Nachmittag um 2 Uhr am ordentlicher Werichtöftele zu Chorzow fubhaftirt werden, und 
werden alle unbefannte Realprätendenten berfelben aufgefordert, fich fpäteftend im dieſem 
Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 

Zarnowig, den 26. Detober 1837. Gerichtd» Amt Chorzow und Domb. 





Pilgramddorf. Die zum Paul Herrmannfchen Nachlaffe gehörige, sub Nro. 15 
des Pilgramsborfer Hypothekenbuchs eingetragene und auf 548 Rthlr. abgeſchaͤtzte Kret- 
ſchambeſitzung, fol in dem auf 

den 2ten März 1838 in Pamlowig 
anftehenden Termine Öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein Fonnen in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Sohrau, den 4. November 1837. Das Berichts: Amt Pawlowitz. 





Langebrüde. Die sub Nro. 164 bed Hypothekenbuches zu Rangebrüde Neuftädter 
Kreiſes gelegene laubemiale Häuslerfiele, abgefhägt aut 180 Rthlr. zufolge der nebſt Hy ⸗ 
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pothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 18ten Januar 1838 
Nachmittag um 2 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Wieſe ſubhaffirt werden, 
Neuftadt, den 4. Drtober 1837. Das Patrimonial: Geriht der Herrfchaft Wiefe, 


Nieder: Bel. Die den Johann und Ludowika Kruſchſchen Eheleuten in 
Nieder » Belk zugehörige, sub Nro. 5 des Hypothekenbuchs eingetragene und auf 774 Rıhlr. 
gewürbdigte eingängige oberſchlaͤchtige Waffermühle, ſoll 

am 26ften Februar 1838 
in der Gerichtö » Canzlei zu Nieder» Belk öffentlich veräußert werden. Taxe und Hypothe— 
kenſchein koͤnnen bierfelbft eingefeben werden. 

Sohrau, den 23. October 1837. Das Gerichts» Amt Belk. 





Norod,. Die den Joſeph und Adamiek Johanna Soppaſchen Erben ge 
hörige, sub Nro, 55 zu Norod belegene Angerhäuslerfielle, auf 40 Rıble. abgefhägt, 
wird am Ziften Februar 1838 Vormittag um 9 Uhr in Norod Behufs Erbiheilung 
fubhaflirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Oppeln, am 19. September 1837. Gerichts » Amt Norod. 





Somit. Es fell in termino ben 19ten Januar F, J. Nadhmittag um 2 hr 
zu Garlöhof die sub Nro. 12 zu Sowig belegene, auf 945 Rthlr. tarirte Mühlenpofieifen 
im Wege dir Subhaſtation verta fr werden. 

Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefchen 
werden. Garlöhof, den 25. September 1837. 

Das Gerichtö: Amt ter Gräflih Henkel von Donnersmark Beutbens 
Siemianowitzer Herrſchaften. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Bekanntmachung. Dem v rehrlichen Befehle Eines Hohen General. Pofl: Amts 
gemäß, werden vom Iſten Januar 1858 ab, die Städte Neuſtadt, Steinau, Friedland 
und Falkenberg, durch eine wöchentliche zweimalige Botenpofl in Verbindung gefest, und 
zu tiefem Zwei zugleih in Eteinau und Friedland König!. Poll: Erpetitionen errichtet. 

Die Botnpoft wird in Neuftodt u«d Falkenberg am Mittwoh und Sonnabend um 
5 Ahr früh abgefertigt, erreicht Friedland um 11 Uhr DBormittag, wird dort um 2 Utr 


Na: 
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Nachmittag abgefertigt und erreicht Neuſtadt und FZılfenberg um 8 Uhr Abends, folglſch 
überall den Anſchluß an bie mweitergetenden Poften. 
Eteinau wird un 74 Uhr früd und um 5 Uhr Nachmittag paffirt. 
Neufadt D. ©., den 12. December 1837. Bon hohen Auftrag wegen: 
Weiß, Königliher Poftmeifter. 


Befanntmahung. Da in bem am 27ften v. M. angıflandenen Zermine, zum 
meiftbietenden Verkauf ber, in den Etatsſchlaͤgen der Koͤnigl. DOberförfterei Bodland pro 
1838 vorhandenen Bauhölger, Fein Bieter erfchienen ift, fo wird höherer Beftimmung zu 
Folge, ein abermaliger Licitations : Termin 

den 27ften December db. J. 
im Amts »Locale ber genannten Oberförfterei von Vormittag um 9 Uhr bis Nachmittag 
um 2 Uhr anberaumt. Die zu verfaufenden Bauhölzer find; 
23 Stud übergriffige Kiefern, 
540 Stüd kieferne Balken, 
5 Stüd fihhtene Balken, 
648 Stüd tieferne Riegel, 
56 Stüd fichtene Riegel, 
240 Stud Firferne Platten, 
32 Stud fihtene Platten, 
78 Stüd Eieferne Sparren, 
44 Stüd fihtene Sparten, 
und fliehen in den Revieren Jaſchige, Damnih, Sabinieg, Shumm und Bürtulfihüß, 
mwofelbft die Foͤrſter angemwiefen find, vie bezeichneten Stämme auf Verlangen vorzuzeigen. 
Bemerkt wird noch, daß fämmtlidhe Hölzer 4 bis 14 Meilen weit von den Flögbächen ent» 
fernt fliehen, und daß Gebote nur gegen eine angemeffene Gautiond» Erlegung angenom: 
men werden. Die übrigen Berfaufs Bedingungen werden im Zermine vorgelegt werden. 
Jagdſchloß Bodland, den 9. December 1837. Dir Königl. Oberfürfter Mair. 





Holz⸗Verkauf. Zum Berfauf von Bau + und Nutzholz in ber DO:berförfterei Ryb⸗ 
nit, werden für die erften drei Monate 1838 folgende Licitations-Termine anberaumt: 
1) Schutzbezirk Kniczenig: 
Jagen 67u.68, den Aten Januar, 2öften Januar, 15ten Februar, 13ten März, 
Hagen 38, den 16ten Januar, 20ften Februar, 46ten März; 
2) Schugbezirt Parufhomig : 
Sagen 9b, den 3ten Januar, Iten Februar, Iten März, 


Sagen 33, den Iten Januar, Sten Februar, Iten März; 
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M Schutzbezirk Sczeikowitz: 

Sagen 1, den 1lten Januar, 13ten Februar; 
4) Schugbezirf Jankowitz: 

Zagen 28 und 30, den 19ten Januar, 23ften Februar, 

Jagen 36, 40: und Al, den 2äften Januar, 5ten Februar, ten März; 
5) Schutzbezirk Lerchenberg: 

Sagen 53-, den 12ten Januar, HIten Februar, 22ften März. 
Bemerkt wird, daß nur ſchwache kieferne und fichtene Baubölzer bis zum ſchwachen 

Riegel vorfommen und daß im Termine felbft gleich baare Zahlung geleiftet werden muß. 

Parufhomig, den 12. December 1837. Königl.. Oberförfterei Rybnik. 





Edirtal-Eitatiom. Bon dem Königlihen DOberlandes: Geriht von Öberfchlefien 
M über den Nachlaß ded zu Tarnowitz verforbenen Stadtrihterd Ullrih, zu welchem 
auch mehrere Bergantheile gehören, anı 13ten Dctober 1837 ber Concurs-Proztß eröffnet, 
und ein Zermin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekann; 
ten Gläubiger auf den 23ften März 1838 Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn 
Ober : Landes » Gerichtd« Referendarius Sad angefegt worden. Diefe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, fich bis zum Termine fchriftlih, in demfelben aber perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zuläͤßige Bevollmädtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekamntihaft 
die Herren Juſtiz- Rath Eberhard, Sufliz» Commiffarius Dr. Weidemann und Kor 
ne? vorgefdlagen werden, zu ntelden, ihre Forderungen, die Art und das WBorzugäreht 
derfelben anzugeben, und die eima vorhandenen fariftlihen Beweismittel beizubringen. 
Die Bergmwerks. Gläubiger des Stadtrichters Ullrich haben fi übrigens nicht an hiefiger 
Berichtöftelle , fondern bei dem Königlichen. Berg: Berichte in Tarnowitz zu melden. 

Die Ausb'eibenden werden mit ihren Anfprücen von der Maffe ausgeſchloſſen, und 
wird ihmen. deshalb gegen die übrigen Gtäubiger ein ewiges Stilfhweigen auferlegt werden. 

Ratibor, den 30: October 1837. Königl. Oberlandes « Gericht von Dberichlefien. , 


Dffener Arreſt. Nachdem über den Nachlaß des zu Tarnowitz verflorbrnen Stadt⸗ 
richter Ullrich unterm. I3ten Ditober c. dee Goncurd: Prozeß eröffnet worben ift, fo wer 
den alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelte, Sachen, Efferten 
oder Brieffhaft n hinter fih haben, angemwiefen, dem Gerichte davon förderfamft treulich 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedboh mit Vorbehalt ihrer daran ba» 
benden. Rechte, in das gerichtlihe Depofitum abyuliefern. 

Der diefem Gebote zumider handelt, dem wird bie anderweit erfolgte Zahlung nicht 
für geſchehen erachtet., fondern der gezahlte Betrag ober bie verabfolgte Sache zum Beften 
der Maffe anderweit beiyetrieben. werben, 

Wenn 
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Bern aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen biefelben verſchweigen ober zuriic, 
behalten follte, fo wird er anno außerdem alles feines“ därgn habenden Unterpfandes 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 

Ratibor, den 30. October 1837. Koͤnigliches Oberlandes⸗ Gericht von Derſchleſien. 


Aufgebot Beiden Dörfern der Fürſt Lichnowskyſchen Herrſchaft Oderſch, wird jetzt: 
a. bei Klebſch, das noch unregulirte Hypotheken-Weſen ſaͤmmtlicher Beſitzungen, 
dem alten Ruſtical- ſowie dem dazu erkauften Dominial:Grunde nach, eingerichtet; 
b. bei Oderſch, Schreibersdorff, Schlaufewig, Wrbkau, da dad Ruftica!: Hypotbe: 
kenbuch ſammt Grund: Akten bei dem Brande von Loslau vernichtet, und bisher 
nur zum heil wieber bergeftelt worden, das biesfällige Hypothekenweſen revi« 
dirt, reflaurirt, und im Abficht der noch nicht berichtigt gewefenen Folien, regulirt. 
Demgemäß werden alle dabei intereffirte Real: Prätendenten hiermit aufgeboten und 
aufgefordert, fi vor oder in dem 
auf ben 26ften Hebruar 1838 Vormittag um 11 Uhr 
im Schloſſe Oderſch angefegten Zermine zu melden und ihre Anſprüche nachzuweiſen, da» 
mit ſolche nad dem Alter umd Vorzuge ihres Realrechts, wenn ed noch nicht gefhehen,. 
eingetragen werben. Die ſich Nichtmeldenden koͤnaen dann ihr vermeintes Reolrecht gegen 
den dritten, im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger, nicht, mehr ausüben, und müffen 
in jedem Falle den eingetragenen Poften nachſtehen, etwaige Grund: Berechtigkeiten (Ser 
vituten) bleiben zwar nah Vorſchrift der Geſetze vorbehalten, koͤnnen aber bei gehörigem 
Erweife und geſchehener Anerkennung gleich mit eingetragen werben. 
Bolatig, den W. October 1837. Fuͤrſt Lihnowölnfhes Patrimonial: Gericht. 





Auffforderung. Da bei dem urterzeichneten Dberlanded» Bericht eine, der Jo: 
danna verwittweten Steuer: Einnehmer Miketta gehörige, Miketta»-Wernerfhe 
Speciat: Maflr per 33 Rthlr. 7 fgr. fih befindet, fo werden die unbefannten Erben der 
verwittweten Steuer : Einnehbmer Mifetta, mamentlid der von Groß: Streblig fih beim: 
lich entfernte ehemalige Stadt: Gerichts » Actuarius Kunze hierdurch aufgefordert, ſich bin» 
nen vier Wochen bierfelbft zu melden, fih als Erben des verwittweten Steuer: Einnehmer 
Mitetta gehörig zu legitimiren, und die Auszahlung der gedachten Special» Maffe nach⸗ 
jufuchen, wiorigenfall® die 33 Rthlr. 7 fgr. an die allgemeine Juſtiz— ‚ Dfficlanten bite» 
wen : Gaffe werben abgeliefert wirden. Ratibor, den 71. November 1837. 

Königl. Oberlanded » Beriht von Oberſchleſien. 


Befanntmahung. Die sub Nro, 14 bed Hypothekenbuchs verzeichnete, zum 
Antread Nowſakſchen Nachlaſſe gehörige, zu. Din.melwig belegene Freibauerftelle , fo 


in 


— 810 — 


in termino ben 26ſten Januar a, f. Morgens um 9 Uhr 
bierfelbft verpachtet werden, welches hierdurch Pachtlufligen befannt gemacht wirb, 
Groß: Strrblik, den 29. November 1837. Königl, Land» und Stadt » Gericht. 


“* 





Avertiffement. Dem Publicum wird hiermit befannt gemedt, baf bie Depofi: 
tal» Tage bei den, dem unterzeichneten Quftitiarius anvertrauten @erichtö +» Memtern, im 


laufenden Jahre in folgender Ordnung abgehalten werben. 
I. loco Bitfdin: 


den IMten Sanuar 

den 19ten Februar 

den 27ften und Ziften März \ , e : 

den Aſten und 28%en April immer bed Racmittagb; 

ben 2äften und 30ften Mai 

ben 1Bter und 22ften Juni 

II. loco Brzezinke: 
ten 22ften Januar 
den 19ten Febrvar 
den iſten März 
den 23ften April 
den 25ſten Mai 
den 18ten Juni 
III. loco Zawada bei Peiskretſcham: 
ben Z3ten Januar 
ben 9ten Februar 
den 20ften März 
den Tten April 
den 12ten Mais 
den 12ten Juni 
IV, loco &ubie: 

den Aen Sanuar 
den Bten Februar 
den 19ten März 
den GHten April 
den 11ten Mai 
ben 1lten Juni 


immer bed Vormittags ; 


immer bes Nachmittags; 


immer be6 Vormittags ; 
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V. loco Groß⸗Zaolſchan: 
den 2ten Januar 
den Bten Februar 
—— = immer des Nachmittags ; 
den 11ten Mai 
den 1iten Juni 
VI. loco Drnuntomiß: 
den 10ten und 11ten Januar 
den 5ten und Gten März 
den Tten und Bien Mai 
den 27ften Juni 
VII loco Rofitnik: 
ben 13ten Januar 
den 26ften März 
den 2ten Mai 
den 30ften Suni 
weshalb die betreffenden Intereffenten angewiefen werben, am biefen feflgefehten Depofital- 
Tagen Gelder oder fonflige Deponenda zu zahlen oder zu empfangen. 
@leiwig, den 5. December 1837. Doffmann. 


* 


Vor⸗ und Nachmittags; 


Bor» und Nachmittags; 





Belanntmahung. Im Jahre 1838 werben von und bie Local», Gerichts⸗ und 
refp. Depofitals Lage zu Königshütte: den 2ten Januar, Sten Februar, Sten März, Lten 
April, Iften Mai, Ilten Juni, I1ten Zuli, 27ften Auguft, 24ften September, 17ten Dc» 
tober, 42ten November und Zten December, und jedesmal auch noch den folgenden Tag 
abgehalten, an welden Gelder oder fonftige Deponenda in dad Depofitum zu zahlen oder 
aus demfelben zu empfangen find. Zarnowig, den 11. December 1837. 

Königl. Preuß. Jufliz» Amt der Königöhütte, 





Bekanntmachung. Es wird hiermit befannt gemacht, baß bei dem Gerichtsamt 
Zarifhau die Gerichts- und Depofital: Zage auf 
den Vſten Januar, 15ten März, 5ten Mai, Sten Juli, 12ten September und 
22ften November 
in loco Jariſchau anftehen.. Ujeſt, den 9 December 1837, Gerichts: Amt Jariſchau— 


— — — — — 
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Bekanntmachung. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bei dem Gerichts «Amt 
Zyrowa die Gerichts⸗Tage: 
den 9ten und 10ten Januar, den Sten und bten Februar, ben Sten und Gten 
März, den Aen und. ‚sten April, den Tten uad Iten Mai, den Ulten und 12ten 
Juni, den 40ten und Iiten Juli, den Itften Auguf, den Iſten September, den 
1ften und 2ten October, den 5ten und Gten November, den 3ten unb dten De 
<ember k. J., Ay 
anftehen und jedesmal ben erften Lug die Depofital: Befhäfte vorgenommen werden fol: 
len, we3halb die bitreffenden Intereffenten angemwiefen werden, die Auszahlung oder Ein- 
zahlung von Geldern oder fonfligen Documenten zu gewärtigen. 
Uieſt, den 9. December 1837. Gerihts » Amt der Henrfhaft Zyrowa. 





Bekanntmachung. Es wird bierburd befannt gemadt, daß: 
1) bei dem Gerichts: Amt Tarawa in Zurawa , am 16ten Januar, 13ten Bebruar, 
ofen März, 10ten April, 15ten Mai, 12ten Juni 1838; 
2) bei dem Gerichts-Amt Dometzko gu Dometzko, am 5teun Januar, Tten Februar, 
13ten März, Aten April, 10ten Mai, 16ten Zuni 4838; 
3) bei dem Gerichts-Amt Schönwis zu Schönwig, am 11ten Januar, 17ten Fe 
bruar, 1Tten März, 2iflen April, 2öften Mai, 28ſten Suni 183%; 
4) bei dem Gerihts.Amt Norot zu Norot, am 24ften Sanuar, 2iften Februar, 
2oſten März, 25ſten April, 23ften Mai, 2iften Juni 1838 Vormittags ; 
5) bei dem Gerichts: Amt Niewodnig zu Niewodnig, am 20ften Januar, 23ften Ze: 
bruar , 2öften März, 25ſten April, 23ften Mai, 2iften Juni 1838 Nachmittags, 
bie Depofitals age abgehalten werden. Mer Gelder ad Depositum einzuzaplen bat, muf 
fie vorher anbieten und den Annahmebefehl nachſuchen. 
Dppeln, am 9. December 1837. von Korff, Juſtitiarius. 


Betanntmahung. Den Aten jeden Monats k. 3., oder Falls diefer auf eisen 
Beiertag trifft, am nädfifolgenden Zage, werden unfere Depofital« Gefchäfte bearbeitet, 
und in Tworog werden die Berichts » Kage: 

den 18ten Januar, 19ten Februar, 19ten März, 23ften April, 2tften Mai, 
2iften Juni, 19ten Juli, 23ften Auguft, Aſten September, 22ften Detober, 
22ften November und Wſten December 
und an den nähfifolgenden Zagen flattfinden. Kofchentin, den 9. December 1837. 
Das Fürſtlich Dobenlohe » Kofchentiner und Tworoger Berichts « Amt, 





Br 
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Bekanntmachung. Bei dem hiefigen Stadt « Gericht und ben vom Unterzeichne, 
ten verwalteten Gerichts = Aemtern Michalkowitz, Klein: Dombrowmla, Bobref, Schwien- 
tohlowig, Groß · Dombrowka, Ober⸗Lagiewnik, Schomberg, Koslowagura, Macjeylomwig, 
Ober-Hayduk und Probſtei ad St. Margaretham, werden die Depofital»Zage im Jahre 
1838 jedesmal am legten Sonnabend jeden Monats abgehalten, und nur an diefem Lage 
Gelder ır. ad Depositum genommen und aus felbigem verabfolgt werden, was hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebraht wird. Beuthen, ben 5. December 1837. 

Luchs, Stadt Richter und Juſtitiarius. 


Belanntmahung. Es wird hiermit befannt gemacht, daß bei dem unterzeichne ⸗ 

ten Gerichts« Amt tie Gerichtötage: 
ben 17ten Januar, 7ten Februar, Aten April, 13ten Juni, 3Often Auguft, 7ten 
November, 5ten December k. 3. in loco Dyiefhomwig; und die Depofital» Zage: 
den ilten Sanuar, Gten Februar, Gten März, Iten April, ten Mai, 12ten 
$uni, I1ten Juli, iften September, 2ten Detober, 6ten November und dten 


December ?. 3. in loco Zyrowa 
abgehalten werden. Ujeſt, den 9. December 1837. Gerichts» Amt Dyiefhowig. 


Belanntmahung. An dem auf ben ten Januar 1838 Vormittag um 9 Uhr 
angefegten Termine, foll der beweglihe Nachlaß des zu Friedrihögräg verflorbenen evan» 
gelifhen Paftord Schidora, biftehend in Gold» und Silbergefhiır, Leinenzeug und Bet: 
ten, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungsftüden, Wagenfahrt, zwei Pferden und einigen 
Stud Horn» und Schwarzvieh, fowie Gemälden und Büchern, an den Meiftbietenden ge« 
gen fofortige Zahlung verfauft werden, und Kaufluftige haben fih au dem Ende in ber 
Dfarrwohnung zu Friedrihögräg einzufinden, Quttentag, den 7. December 1837. 

Der Königliche Kreis: JZuftizs Rath Janiſch. 


Auctiond- Anzeige. Es folen Donnerftag ben Diften December ce. von 
früh um 9 Uhr an, in dem Gämmerer Heingefhen Haufe bierfelbft, mehrere Gegen» 
flände, als: eine Parthie vorzüglich fhöne fein lakirte und unlafirte Binnfpielmaaren 
für Kinder, 20 Stüd anerkannt gute Kiyftierfprigen, Wundfprigen , Zündmafhinen, Fa⸗ 
gotis, Glarinetten, Flöten, Stodflöten, Spazierflöde zc., gegen glei baare Bezahlung 
verkauft werden. Gofel, den 11. December 1837. Maaße. 


Bekanntmachung. Der im Schloſſe Ottmuth zum Verkauf verſchiedener Meu · 
bles und eines halbgededten Wagens, den 8ten Januar 1838 anftehende Termin, ift 


aufgehoben, welches ich hierdurch befannt made. Krappitz, den 14. December 1837. 
Porſch, Stadtrichter. 


— — — — 
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Bekannimachung. Es iſt aus freier Hand zu verkaufen: 
1) der Kretſcham im Dorfe Mogwitz, Grottkauer Kreifed, mit 42 Morgen Aderlınd; 
2) das an der beim Dorfe Mogwitz vorbeiführenden Chauffee von Neiffe nach Bres⸗ 
lau neu angelegte Wirthöhaus ; 
3) ein Adarflüd von 70 Morgen Slächeninhalt in der Mogwitzer Feldmark. 


Dad Nähere ift beim Actuarius Vogel in Neiffe, Nro. 288 Bredlauer Straße, zu 
erfragen. 





Anzeige. Die Zeitfhrift Silefia, melde zu Liegnig erfcheint, wird auch im Fünf: 
tigen Yahre herauskommen. Die bedeutende Theilnahme der Lefewelt an berfelben, wird 
die Thaͤtigkeit der Redaktion vermehren. Probeblätter find gratis durch die Königlichen 
Wohlloͤblichen Pot: Aemter zu erhalten. Liegnig, den 6. December 1837. 


Die Königl. Hof» und Regierungs « Buchdruderei. 


Brau» und Brenneri-VBerfauf. Meine Dominial Erbpachtd : Gerechtigkeit: 
das Schloß Steinau, fo wie die babei befindliche gut eingerichtete Brau» und Brennerei, 
nebft Ausſchank und Krug-Verlagsrecht, beabfichtige ih zu verfaufen. Anfragen erbitte 
ich portofrei, Schloß Steinau im Neuftädter Kreife, den. 13ten November 1837. 


Trödel, Erbpääter, 


mm TA — — 


Die Infertions / Bebühren betragen pre Zeile 5 Sgt. 
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Anıts- Dlati 
der EN Sniglichen Mesierung zu Dipetn. 


Stüd LI. 
Dppeln, den 26fen December 1837. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung, 





Won den Königlichen wirklichen Geheimen⸗Rath und Ober: Präfidenten NKeren Nro. 221: 
von Merkel Ercellenz, ift die im diesjährigen Amts» Blatt Stuͤck XXVI bes Den Einlagund 
kannt gemachte Verfügung vom zım und ag Auguft d. J. dahin abgeändere dir pe des 
worben, | Schaaf: und 
daß: Schwar vie hes 
1) Schaafe und Schwarzvieh an der oͤſtlichen und ſuͤdlichen Grenze des hieſigen? betreffend 
Regierungs⸗-Bezirks, ferner nur über das Haupt-Zoll⸗Amt Landsberg und 
die Neben» Zol=Aemter Bodzanowitz, Jaſt, Oftroniga und das Haupte Zolle 
Amt Neu-Berun; Schwarzvieh aber außerdem nody uber die Anfages 
Doften zu Chelm und Zabrzet, fo wie über die Neben» Zolls Aemter Uſſau, 
Woiſchnick, Myslowig, Pawlowitz, Golkowitz und Gottſchalkowitz eingeführt 
werden darf, und dem Einlaß auf allen dieſen Punkten die ſanitaͤts polizeiliche 
Reviſion und reſp. Reinigung oder Schwemmung vorhergehen muß; 
a) daß am der weſtlichen Grenze des Megierungs» Bezirkes, der Einlaß von 
Schaafen und Schwarpvieh weiteren fanitätspolizeilihen Beſchraͤnkungen niche 
unterliegt, und auf jedem durch das Zoll-Gefeg geftatteten Punkte erlaube 
wird. 
In Folge diefer Beftimmungen und nad der den Vich-Reviſoren ertheile 
sen Inſtruction, muß jede Heerde von Schaaf» und Schwarzvieh, unter welchen 


fih die Raͤude, die Poden, die bösartige Klauen» Seuche, oder eine andere an- 
60 ſteckende 
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ftedende Krankheit zeige, auf dem oben genannten Punkten der oͤſtlichen und fühle 
hen Grenze fofort zuruͤckgewieſen werden, und ift der Einlaß gegen die uͤblichen 
Zoll» und Revifions» Gebühren nur dann geftattet, wenn das Vieh bei ber Unter 
ſuchung gefund befunden und vorſchriftsmaͤßig gereinigt ift. Uebrigens muß, wenn 
die Rinverpeft in ber Nähe der fandbes» Grenze auf ausländifhem Gebiete zum Vor— 
fhein kommt, auf der betreffenden Grenzftrede in Hinfihe des Schaaf» und Schwarz 
viehes nach den Beftimmungen des $ 3 der Verordnung vom ayın März 1856 
(©efegfammlung Nro. 10) verfahren werden, 
Oppeln, den 18. December 1857. 





Nro, 222, Das Königlihe Minifterium ber Geiſtlichen, Unterrichts» und Mebicinal» Angeles 
Wegen der Ser genheiten bat mitteljt CErlaffes vom zıfen v. M. in Ruͤckſicht der Gebühren der 
=. en ven Civil» Aerzte für Atteſte über die Marfch» Unfähigkeit der Soldaten auf den Grund 
Den Mitksairpere DEE Beſtimmungen der Medicinals Perfonens Tape vom zıfeı Juni 1815, Nro. 1, 
fonen über deren POS. 20 und Nro. V., pos, 8 feftgefegt, daß die Givils Aerzte für ein, keine meir 
Marih:unfä: tere Auseinanderfegung und gruͤndlichere Motivirung erheifchendes Atteſt über bie 
bigteis ertheilien Marfch » Unfähigkeit von Mılitair» Perfonen, welche ſich Erant melden, wenn bie 

fe . Unterſuchung in ber Behauſung des Arztes fhattgefunden hut, 10 Sgr., wenn der 
Arzt aber Behufs der Unterfuhung ſich zu dem Kranken zu begeben genöthigt it, 
die Dafür nach den biesfälligen Beſtimmungen der Tare ihm gebübrende Entſchoͤ⸗ 
digung, außer der für die Ausftellung des Arteftes felbft ihm zuftebenden Gebühr 
von 10 Egr. zu fordern, berechtigt feyn fol. ne 

Diefe Beſtimmung wird den Herren Civil«Aerzten &ır- Nachachtung bekannt 
gemacht. Oppeln, den 21. Decembir 1837. be 





— 


Nre. 223. Ra mehreren zeither vorgefommenen Fällen, ift zw bemerken geweſen, daß bie 
Kerifidie Ber: Magifträte häufig die wegen Verforgung der Militair » Invaliden ergangenen gefeß» 
— lichen Beſtimmungen vernachlaͤßigen und unberechtigte Perfonen als ftädrifche Unter» 
en beamte anftellen, die nachher zwar, wenn die Sache zur Spradye fommt , wieder 
der Mitisaie. Ins entferne werden müffen, da ihre Anftellung gefegwidrig erfolge ift, wodurch aber 

valioen Dann den DBerheiliaten felbft der größte Rachtheil widerfährt. Den Magiftcäten 
«ls Unerbsamte werden daher hierdurh jene Beftimmungen (Allerhöcfte Declaration des $ 157 
ber Erädte»- Ordnung wegen Beruͤckſichtigung invalider MilitairsPerfonen bei Be— 

fegung ſtaͤdtiſcher Poften, vom ag“ Mai 1820 — Öefegfammlung pro 1820 

Eeite 79 und Amts» Blatt pro ı820 Seite 292 — Verordnung vom 14’ Juli 

852 zum befagten $ der Scädte-Drdbnung — Oefegfammlung pro 1832 &eite 

188) 
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+88) wieberholentlich in Erinnerung gebracht und mit dem Bemerken ernſtlich ein. 
geſchaͤtft, daß für diesfaͤllige Contraventionen —* rdnungöftrafe verfüge wer⸗ 


den wird. Aud werden die Magifträte darauf aufmerkſam gemacht, daß wenn 
file mit Vernachlaͤßigung der gefeßlihen Vorſchriften Unberedhtigte anftellen, welche 
nachher wieder entferne werden müffen, und ſich hieraus ein ermeisliher Nachtheil 
für die Betheiligten ergiebt, diefen ein Regreßanſpruch gegen diejenigen Petſonen 
zuſteht, die bei einer folden Anftellung mitgewirkt haben. 

Sollte übrigens den Magifträten fein zu einer Stelle der vorgedachten Art 
qualificirteer Verſorgungs-Berechtigter bekannt feyn, fo haben ſich biefelben wegen 
Ueberweifung qualificirtee verforgungsberechtigter Invaliden an uns zu wenden. 

Wir werden uns fortwährend die erforderliche Ueberzeugung zu verſchaffen wiſ⸗ 
fen, daß von den Magiftcäten den beftehenden Vorſchriften gehörig nachgekommen 
worben. Dppeln, ben ı5. December 1837. 





Die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. ı, Tit. a2, $ 651, nach welcher 
ſich im Lande Sterbe⸗-, Ausſteuer- und Wittwen-Caſſen, mithin auch lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften, odne obrigkeitliche Prüfung und Genehmigung nicht bilden 
duͤrfen, bezweckt nichts Andres, als die Unterthanen vor den Nachtheilen zu ſichern, 
welche aus ber Eingehung gewagter Geſchaͤfte mit unſoliden Geſellſchaften jener Art 


Xro. 224. 
Megen lebens 
nahme von 
Agenturen für 


ausländiiche Per 


bend: Derfiche: 


erwachſen können. Diefer Zweck wurde nur unvolltommen erreiche werden, wenn range: Gefell: 
ohne vorherige Prüfung ihrer Statuten, den Agenten ausländifher Renten⸗, ſchaften u. ähn: 
Ausfteuere, Wittwen⸗, febensverfiherungs» und anderer Geſellſchaften, ein Ge— nichen Auſtalien. 


fhäfts> Verkehr in den Preußifhen Staaten geftattet ſeyn follte 

Es ift daher zur Uebernahme folder Agenturen die Erlaubniß der Königlichen 
Regierungen erforderlich, welche nur a'sdann ertheilt werden kann, wenn fich diefe durch 
vorherige Ruͤckfrage an das Königlihe Minifterium des Innern und der Polizei 
davon die Ueberzeugung verſchofft haben, Laß ſich gegen die Statuten einer ſolchen 
ausländifhen Gefellfhaft nichts zu erinnern finder. 

indem wir diefe durd ein Reſcript des Königlihen Minifterii des Innern 
und der Polizei vom 2g*en Detober d. %. vorgefchriebene Anordnung zur öffentli« 
hen Kenntniß und Nahahtung bringen, werden bie Königlihen Landrathsaͤmter 


und die Magifträte, fo wie die Polizei Behörden unfers Departements überhaupt 


hierdurch angewieſen, über deren genaue DBefolgung zu wachen, damit eine Ueber 
nahme von Agenturen für folde ausländifhe Geſellſchaften ohne unfere vorherige 
Erlaubniß nicht Statt finder. 

Zugleich wird auf die Uebertretung des Verbotes der’ ohne umfere - vorgängige 


Etlaubniß erfolgten Uchernahme einer Agentur Für? eine 'ansländifche, im SInlande . 
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nicht 


nicht conceſſionirte Geſellſchaft zu den oben bezeichneten Zwecken, eine Polizei - Strafe 
von zehn Thalern hierdurch ſeſtgeſetzt. 
Oppeln, ben 18. December 1837. 





— Die durch den Abgang bes x. Peterke in Erledigung gefretene Selle eines 
———— Rendanten an der Bunzlauer Waifen» und Schul: Anftalt, ift dem bisherigen 
hut nnan interimiftifchen Kreis» Secretair Küpn, vom ılm Januar 1858 ab, verliehen 


betreffend. worden, Oppeln, den a2. December 1837. 





Belebigung. Der Bezirks Vorſteher Jo ſeph Sucaffowig zu Guttentag, bat mit Huͤlfe ſei⸗ 
nes Sohnes den Bauer » Auszügler Jofepb Malista, welher am tn p, M. 
in einem GScmindel- Anfalle in den dortigen Stadt» Mühlen» Teih gefallen war, 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

Diefe Handlung wird hierdurch belobigend öffentlich befanne gemacht. 
Oppeln, den 18. December 1857. 
nn 


— Der Freiſtandesherr Graf Henkel von Donnersmark auf Neudeck, bat der 
Stadt Tarnowig ein Capital von 100 Rehlt. geſchenkt, deffen Zinfen a ſaͤhtlich 
an die dortigen Orts » Armen, ohne Unterſchied der Eonfcfjionen, vertheilt werden 
jollen. Oppeln, den 5. December 1857. 


— << — — — — — — ——— — — ———— 


Nro. 25. Nachbem fuͤt Einlieferung und den Umtauſch der alten Caſſen⸗ Anweiſungen vom 
Base Jahre 1824 ein Praͤcluſiv Termin auf den Sof Juni 1838 beitimme worden, 
RE werden die Untergerichte Oberſchleſiens hierdurd) angewiefen, nicht allein Die bei 
fir Einlirferung ben Salarien- Gaflen und Depofitorien jetzt vorhandenen oder fonft im Affervarion 
und den Um: befindlichen a'ten Saffen : Anweifungen vom Jahre 1824, fondern auch die etwa 
taufch der alten noch eingehenden nicht mieder auszugeben, fondern ungefiumt an Die Regierunge: 
Saflen: Anwei: Haupt · Gallen refp. am die Gontrofle der Staats» Papiere gegen Erfaß in nenen 
N Caſſen⸗ Anweifungen abzufıefern. Ratibor, den 15. December 1857. 


Königliches Dber : Fandes : Gericht von Oberſchleſien. 





a In Folge Allerhoͤchſter Genehmigung iſt das Koͤnigliche Juſſiz⸗Ame Bodland⸗ 
ain Amıs Bodı Neuheff vom ı fen Januar 1858 ab, mit dem Koniglihen fand» und Stade. 
and: Neubert Gericht zu Creugburg vereinigt Und das combinirre, nunmebe ein formirtes Collegium 


bit, 


— 5:5 — 


bildende Sand» und Stadt Gericht unter bie Oberaufſicht des tinterzeichneten Dber- mir dem Sand: 
landes» Gerits geftelle worden. uud Erabt:@i 
Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. — zn 
Breslau, den ı2. December 1837. — 
Koͤnigliches Ober: Landes: Gericht von Schleſien. 


m 


Nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre: 


Auf den Bericht vom ıfn d. M., in welchem Sie dad Erforderniß einer ge- Nro 226. 
grapbifhen Beflimmung des Grubenfeldes der Friedrihs-@rube im Beuthen- Betrefiend die 
Zarnowißer Kreife zum nachhaltigen Betriebe des Blei-Erz-Baues für Nedy. Fearmaunadrs 
nung der Staats» Caffe darftellen, genehmige Ich aus den angeführten Gründen —— 
nach Ihrem Antrage: daß das erforderlihe Feld, auf der Weſtſeite, durch eine Grube z j 
finie von Piafegna über Rybna, Ptakowitz bis Biskupitz, auf der Suͤdſeite, Beuthener 
duch eine finie von Bistupig über Bobreck, Schomberg, Beuthen bis Ka- Kraiſ⸗. 
mien an der Brynice; auf der Oftfeite, von Kamien dem laufe der Brynice 
folgend, bis Kar; auf der Nordoft» und Nordſeite, durch eine Linie von Karch 
über Koslowagura, DOrzeh, Naclo bis Saffomig an der Stola, und von hier 
dem Laufe diefes Fluſſes abwärts folgend, bis zum Anfangspunfte Piafegna „ 
begrenzt werde und überlaffe Ihnen demgemäß das Weitere zu verfügen. 

Berlin, den 20. October 1857. 


An (Gez) Friedrich Wilhelm. 


den Staats⸗ und Finanz-Miniſter von Alvensleben. 


wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Brieg, den 16. December 1837. 
Koͤnigliches Preußiſches Ober: Berg: Amt für die Schlefifhen Provinzen. 


¶ — 


Perſonal-Chronik. 


Nachſtehend benannte Candidaten der Theologie: 
Carl Friedtich Börner aus fauban, ab Jahr alt; 
Carl Theodor Donat aus Wendifh-Dffig bei Görliß, 27 Jahr alt; 
Carl Morig Floͤſſel aus Schwerta bei Laubau, 25; Jahr alt; 
Julius Benedict Jeanneret aus focle im Canton Neufdatel, 26 Jahr alt; 
Benjamin Guftav Rudolph Sadebed aus Reichenbach, 26 Jahr alt; 
Benjamin Gottlob Zacharias aus Rawicz, 28 Jahr alt; 





her 
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haben nach beſtandener Pruͤfung pro venia conciomandi die Erlaubniß zu predigen 
erhalten. 
Ebenſo haben folgende Candidaten des Predigtamtes 
Martin Gottfried Julius Schöne aus Als» Dricbig bei Frauſtadt, 27 Yahı 
alt; 

Ernſt Friebdrich Stempel aus Groß-Radwig bei oͤwenberg, 32 Jahr alt; 

Chriſtian Friedrich Samuel Sinapius aus Hoyerswerda, 29 Jahr alt; 

Theodor Robert Julius Binner aus Brieg, 25 Jahr alt; 

tudwig Ferdinand Crüger aus Breslau, 27 Sabre alt; 

Carl Friedrih Julius Dirlam aus Peude bei Dels, 28 Jahr alt; 

Julius Chritoph Geisler aus Hirfbberg, 26 Jahr alt; 

Theodor tubwig Kiepert aus Schwiebus, 263 Jahr alt; 

Earl Heinrich Eduard Reimann aus Thomaswaldau, 28 Sahr alt; 
das Zeugnig der Wahlfähigkeit zu einem geiftlihen Amte erhalten, welches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 

Breslau, ben 28. Movember 1857. 

Konigliches Confiftorium für Schlefien. 

Der zeitherige Ober ⸗Beamte Schwand, ift zum Bürgermeifter in {oslau 
auf ſechs Jahre, und 

der Iſchlermeiſter Carl No wack bafelbft ebenfalls auf ſechs Jahre zum um 
befoldeten Rathmann, fomwie 

der Kaufmann Albin Tysbiered in Peiskretſcham zum unbefoldeten Rath: 
manın dafeldft auf ſechs Jahre gewählt und beftätiget; dem bisherigen Rathmann 
Henke dafelbft, aber wer Titel eines Aclteften ber Stade verliehen worden. 





Der zeitherige Euratus in Oppeln, Jofepb Janski; und ber zeitherige 
Kapellan Laurenz Maffors in Eckersdorff, baben bie erledigten Pfarreien in 
Chrzumezig und Cproszinna, Kreis Oppeln, erhalten. 





Der zeitherige Schul» Abjuvant Amand Großer, ift zum katholiſchen Sdul— 
fehrer in Dürr» Arnsdorff, Kreis Neiffe, befördere worben. 





SGeftorben find: 
die Fatholifhen Schullehrer Franz Mosler zu Schimiſchow, Kreis Gros: 
Streblig, und ie 
rauz Hanni zu Bielitz, Kreis Falkenberg. 
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Ge entlicher Wnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 52 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
JR 52, 


Dppeln, den 26fen December 1837. 


* 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief. Der nachſtehend fignalifirte Musketier Chriſtian Fiſcher aus Kai⸗ 
nowe, Trebnitzer Kreiſes, vom Koͤniglichen 10ten Infanterie« Regiment, bat fih am Iten 
d. M. aus der Gaferne im Bürgerwerder zu Breölau entfernt, ohne bid jet wieder zu» 
ruckgekehrt zu ſeyn. 

Alle mit Ausuͤbung der Polizei beauftragte Behoͤrden werden hiermit aufgefordert, auf 
den :c. Fiſcher genau invigiliren zu laſſen, und im Fall er ſich irgendwo betreten laſſen 
follte, ihm fofort zu arretiren und unter fiherer Begleitung an bie naͤchſte refp. Militair 
Behörde zur weiteren Beförderung an dad Königl. 10te Infanterie» Regiment zu Breslau 
abzuliefern. 


Dppeln, den 17. December 1837. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Signalement. Derfelbe ift evangeliſcher Religion, 23 Jabr alt, 5 Fuß 2 Zou 
groß, hat ſchwarzbraune krauſe Haare, runde Stim, ſchwarzbraune Augen und Augen- 
braunen, gewöhnliche Nafe, breiten Mund, keinen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, 
ift von voller Geſichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe, unterfegter Geſtalt und fpricht deutſch. 

Belleidet war er bei feiner Entweichung mit einer blautuchenen Dienfimüse mit 
rothen Streifen, einer blautuchenen Dienfljade mit einer Reihe gelben Knöpfen, ein Paar 
grautuchenen Dienfthofen mit rothen Kanten, einer ſchwarztuchenen Halsbinde und eim 
Paar Sommißhalbftiefeln. 
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Die erledigte Kreis» Chirurgen » Stelle für den Goldapper Kreis, mit welcher ein jähr- 
tiches Gehalt vom 100 Rthlt. verbunden ift, hat no& nicht wieder befegt werden koͤnnen. 
Indem wir Wundärzte erfter Klaffe, welche zugleich als Geburtshelfer und zur Wer: 
waltung eined Kreis « Chirurgen» Poſtens befähiget find, hierdurch nochmals auffordern, 
ſich unter Einreihung ihrer Approbationd » Documente bei und zu melden, bemerken wir, 
daß der Wohnfig des neuen Kıeis»Ehirurgus der Fleden Siittkehmen ſeyn wird, und doß 
zehn Familien» Väter in Stittkehmen fih anbeifhig gemacht haben, demfelben als ihrem 
Hausarıt für das eiſte Jabr ein Honorar von 79 Rihlr. zu gewähren und fich für die 
Zufunft über ein befondered Honorar zu einigen. 
Gumbinnen, den 18. November 1837. Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 10ten d. M., Anzeiger Nro. 51 Seite 799, 
wird zur beſſern Erkennung der verlosen gegangenen Uhr, noch folgendes befannt gemadht- 
Die in Rede ſtehende Gout3» Uhr if eine flahe eingehäufige filberne Cylinder » Uhr, auf 
deren Zifferblatt fich ein kleiner vertieft liegender Selundenzeiger befindet , Stunden» und 
Minuten» Zeiger find vergoldet, auf dem Zifferblatt find roͤmiſche Zahlen. 

Im Werke und im Innern des Gehäufes flieht 92949, diefelbe Zahl, fomwie die Be. 
eihnung Nro. 8815, Pet C C, finden fi auf der inneren Seite bed Dedeld gepreft. 
Oppeln, den 19. December 1837. Königl. Preuß. Pot» Amt. 


Berlorener Paß. Der von bier gebürtige Schuhmacher: Gefele Earl Kurzi, 
dim, bat Anfang November d. I. feinen bier am 6ten April sub Nro. 18 auf ein Jahr 
gratid ausgeftellten , und am 10ten November c. zu Gleimig vifirten Reifepaß, zwiſchen 
Sieiwitz und Ratibor verloren, welches zur Vermeidung eines Mißbrauchs hierdurch be- 
tannt gemacht wird. Matibor, den 20. December 1837. König. Polizei» Amt. 





Subhaftationen. 





Leobfhät. Das unterzeichnete Gericht fubhafirt das zum Nachlaß des Schuhm 
her Johann Richert gehoͤrige, mub Nro, 283 hierſelbſt belegene, auf 160 Kıblr. ab- 
gefbägte Haus in termine . 
| den 


k 
“r 
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den 2iften März ?. 3. Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentliher Gerichtöflele. Die Zare kann im ber Regfilsstur: hierſelbſt eingeſehen wer · 
den. Die etwanigen unbefannten Real-Prätendenten werden zugleih sub pceua pra- 
elusi hierdurch vorgeladen. Leobſchutz, den 7. December 1837. 
Fürſt Lichtenſteinſches Land» und Statt: Geridt. 





Tarnow itz. Dad sub Nro. 97 an ber ubliniger Straße gelegene Haus, abge: 
(hätt auf 300 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 5ten April 1838 an orbentlier Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Tarnowitz, den 20. November 1837. 

Das Freiſtandesherilich Gräflid Henkel von Donnersmarkſche Stadt : Bericht. 





Yitfhen. Schuldenhalber wird dad auf 1014 Nihlr. tarirte Baudenhaus Niv. 3, 
und dad auf 167 Rihlr. 25 far. tarirte Haus Nro. 113 hierſelbſt, den 
28ſten März 1838 um 11 Uhr Vormittags 
nothwendigerweife verkauft, und find die Zaren, ber neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kaufsbedingungen täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Pitfchen, den 3. December 1837. Königl. Land: und Stadt: Geriät. 





Sohrau. Das zum Nahlaf der Rofalia Piekuc gehörige Aderflüd sub Nro, 
129, welches auf 666 Rthlr. 20 for. gefhägt ift, fol 
den 22ften Sanuar a. f. Bormittag um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte verfauft werden, wofelbft aud die Taxe und der neueſte Hy: 
pothelenfchein eingefehen werden koͤnnen. 
Sohrau, den 3. Ditober 1837. Das Königlihe Stadt » Bericht. 





Ziegenhals. Königl. Stadt: Gericht zu Ziegenhald. Der Garten Nro, 196 hier 
ſelbſt, abgefhägt auf 162 Rthlr. 21 for. 3 pf., fol am 2ten Mär; 1838 Vormittag 
um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Ziegenhals, den 8, November 1837. 


m 


Is a8. 
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Bülz. Koͤnigliches Stadtgericht zu Zulz. Das bier im Judengaſſen · Bezirk sub 
Xro. 146 belegene Haus des Hirſch Löbel Silberfeld, abgeſchätzt auf 700 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur werktaͤglich einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 24ſten Januar 1838 Vormittag um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle von 
uns ſubhaſtirt werden: Zülz, den 20. October 1837. 





Ujeſt. Die zum Andreas Kozioleffchen Nachlaß gehörigen, zu Ujeſt gelegenen, 
auf 161 Rthlr. abgeſchaͤtzten Realitäten, biftshend aus einem Haufe, Garten und Aderftüd, 
follen theilung3balber auf den 31ften Januar. J Bormitag um 11 Ubr an ber 
ordentlihen Gerihtöftelle fubhaflirt werden. Die Zare und der Hypotheken: Schein fi.ıd 
in unferer Rrgiftratur einzufeben. 

Zu dieſem Zermine werden alle unbefannte Real» Prätendenten, bei Vermeidung der 
Praclufion ihrer etwanigen Anfprüte an die Grundſtücke, hiermit vorgeladen. 

Urt, den 27. Eeptember 1837. Koͤnigliches Stadtgericht. 





Myslowitz. Nothwendiger Verkauf. Die sub Nro 45 im Staͤdtchen Moslowih 
belegene, zum Nicolaus Zyllaſchen Nachlaſſe gehörige, geridtlib auf 90 Rıklr. ta+ 
rirte, aus einem Haufe und einem JQuart Uder beftehende Poffelfion, fol in termino 

den Idten März 1838 Nachmittag um 3 Uhr 
an ordentliher Serichtsftelle bierfelbft ſubhaſtirt werden. 

Zug'eih werden etwanige Resl Prätendenten aufgerufen, fih mit ihren Anſpruͤchen 
an dad sub hasta geſtellte Grundfüd bis zum anſtehenden Termine bei Vermeidung der 
Präclufion zu. melden. Schloß Myslowig, den 22. November 1837. 

Dad Mojoratsherrliche Gericht von Myelowig. 





Ullersborff. Das Gerichts: Amt Ullersdorff, Grottkauer Kreifes,, ſubhaſtirt die 
daſelbſt sub Nro, 14 beiegene Brennereibeſitzung, welche nach der in feiner Regiftcatur 
nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare, auf 130 Rihlr. gerichtlich gewürdigt worden 
it, in dem auf den Iften März 1338 im berrfchaftlihen Schloſſe zu Ullersdorff anbe⸗ 
mumten Licitations⸗Termine. Neiffe, den 21. November 1837.. 





Kobielig. Die Paul Figolußkaſche, sub Nro, 4 zu Kobielig belegene, nad 
der in ber Regiftratur einzufehenden Zare, auf 60 Rthlr. gefgägte Aderbauerftele, fol 
“ h im 


a Ri ı 


im Wege ber Subhaflation in termino den dten Januar 1838 Vormittag um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſeldſt meiftbietend veräußert werben. 
Pleß, den 20. Auguſt 1837. Fürſtlich Anhalt » Küchen» Plekihes Juftiz» Amt. 


Alt-Zulkau. Die zu Alt-Zulkau belegene, zum Nahlaß bed Adalbert Brolf 
gehörige, auf 748 Rthlr. 7 for. 6 pf. abgefhägte Waffermühle nebft Zubehör, fol iheis 
lungshalber auf 

den ?ten Märı 1838 
de: Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Gerichtsſtube an den Meiflbietenden verkauft 
werden. Die Zare fann in unferer Rrgiflratur eingefehen werben. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nah unbefannten Erben der Barbara verw. 
gewefenen Zienc, und mamentli die Gebrüder Anton, Bincent und Carl Bienc 
ald Miteigentbümer Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtifame, fowie alle etwanige unbe 
Fannte Real» Prätendenten, lestere bei Vermeidung der Praclufion, hierdurch vorgeladen. 

Groß: Strehlig, den 6. November 1837. 

Dad Gerichts» Amt der Herrfhaft Groß : Strehlig. 


Czarkow. Die Maryna Miczekſche, zu Czarkow sub Nro. 3 belegene, nady 
der in der Regiftratur einzufehenden Zare auf 150 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Aderbauer- 
ſtelle, fol im Wege der nothwenbigen Subhaflation am 20ften Februar 1838 Nach— 
mittag um 2 Ubr im biefigen Gerichtslocale veräußert werden. 

Pleß, den 7. Auguft 1837. Fürſtl. Anhalt Eöthen : Plegiches Sufliz: Amt. 


Birawa bei Gofel. Das Fürftli Hohenlohefte Gerichts-Amt der Herrſchaft 
Slawenczitz. Der Kretiham Nro. 1 zu Blehhammer Gofelır Kreifed, tarirt auf 3198 
Rtihle. fol 

am 31ften Januar ?. I. Vormittag um 9 Uhr 
in ber hiefigen Gerichts » Ganzlei an den Meiftbietenden verkauft werden, wofelbft aud die 
Zare und der neuefte Hypothelenfchein einzufehen find. 
Birawa, den 11. Ditober 1837. 





Altendorf. Nothwendiger Verkauf. Herzoglih Matiborfhes Gericht der Güter 
Binkowitz und Altendorf. Die sub Nro, 298 zu Altendorf gelegene Friedride Rab 
merfche Haͤuslerſtelle, welche laut der nebft Hppothefenfchein bei uns einzufehenden Ware 
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gerichtlich auf 120 Rthlr. geſchätt worden, fol den 29ften Januar f. I. früß um 
14 Uhr in biefiger Gerichts-Canzlei meiftbietend verfauft werden. 
Schloß Ratibor, den 10. ,Detober 1837. 





Buczek. Die sub Nro. 38 zu Buczef belegene, den Porem baſchen Erben gehö» 
vige, auf 124 Rihlr. abgefhägte Poſſeſſion, foll tteilungshalber auf den Z1ften Io 
nuar. 3. Vormittag um 11 Uhr an der ordentlichen Serichtöftelle fubhaftirt werden. 

Der Hypothekenſchein, die Bedingungen nebſt Taxe find in unferer Regiftvatur wäh. 
send der Amtsſtunden einzufehen. 

Ujeſt, den 23. September 1837. Gerichts » Amt der Herrfchaft Ujefl. 





Golkowitz. Die Saftmir Stempnyſche Freihäusferftelle sub Nro. 57 zu Got: 
rowitz, nach der nebft Hypotbekenſchein hier einzufedenden Taxe auf 45 Rthlr. gewürdigt, 
fol in termino den 3ten März 1838 Nadmittag um 2 Uhr in Golkowitz öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauftwerden. 

Loslau, den 7. November 1837. Das Gerichts : Amt SGolkowitz. 

j 





Paprotzan. Die zu Paprogan biefigen Kreifes belegene, sub: Nro. 36 aufgeführte 
und gerichtlich auf 8 Rthir, abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, fol im Zermine den 2ten April 
1838 Nachmittag um 3 Uhr im. Wyrower Amte öffentlich verkauft werden. Zugleich wer: 
den alle unbefannte Real: Prätendenten unter der Warnung ber Präclufion hiermit vorge: 
laden. Pleß, den 12. Auguft 1837. Fürfllich Anhalt» Piepfhes Suftiz » Amt. 


Modlefie. Die zw Podlefie, Pleffer Kreiſes, belegene, sub Nro. 7 aufgeführte und 
gerichtlich auf 60, Rthlr. abgefhägte Aderbauerfielle, fol im Termine den 2ten April 
3838 Nahmittag um 3 Uhr im Wyrower Amte öffentlid verkauft werden. 

Pleß, ben 23. September 1837. Fürflih Anhalt» Plepihes Juſtiz⸗Amt. 


Srochohub. Auf den Antrag eines Miterben foll dad Miteigentbum bes verftorte 
nem Anton Glombid an der Freigärtnerftelle Nro, 15 des Hypothtkenbuchs von @ro- 
cholub, welches auf 50- Rihle. tarirt iſt, fubhaflirt werden. 

Dazu. ſteht des. Bietungs» Zermin Vormittag um 9. Uhe 

den 
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ben 31ſten März 1838 
bier am, und kann Zıre und Hypothefenfchein zur ſchicklichen Zeit eingefchen werden, 
Dber: Blog:n, den 23. November 1837. ee 
Gerichts » Amt der Majoratd : Henfhaft Dter: Slogan, 


Murkau. Zum dffentlihen Verkauf des zum Nachlaffe bed Arrendators Kranz 
Hübner gehörigen Kretſchams Nro. 1 zu Murkau nebft Zubehör, auf 301 Rthlr. 15 for. 
geſchätzt, flebt ein neuer Termin auf den 16ten März 1838 Nachmittag um 3 Uhr in 
Zembowig an, und find Zare, Bedingungen uad Hypothekenſchein bei uns einzufehr. 

Landsberg, den 13. November 1837. Dad Fürſtliche Gerichts: Amt Zemtowig.- 





Alt-Tarnowitz. Die $reiftele sub Nro. 3 und 8 zu Alt-Tarnowitz, die auß 
Haus, 22 Morgen 43 [] Ruthen Ader und 170 [] Ruthen Garten beſteht, abgeſchähzt auf 
581 Rthlt. 16 far. 8 pf. zufolge der nebſt Oypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll am Zten April 1838 an ordentlicher Gerichtsſtelle fub» 
baflirt werden. Tarnowitz, ben 26. November 1837. Gerichtd : Amt Alt: Zarnomwig. 


n * 


Henners dorf. Die Robothgärtnerftelle XNro. 33 zu Hennersdorf, nach der nebſt 
Hypothekenſchein in biefiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 390 Rthlr. abgecchaͤtzt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaflation 

den 26ften März 1838 Nachmittag um 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloffe zu Hennersdorf öffentlich verkauft werden, was zugleich ber 
nicht mebr zu ermittelnden verwittweten Auszügerin Barbara Scholz und deren beiden 
Kindern Joſeph und Barbara befannt gemacht wird. 
Neiffe, den 24: November 1837. Das Gerichtd+ Amt Hennersdorf und Geltendorf. 





Joſephsdorf. Die zu Joſephsdorf sub Nro; 20° belegene Eolonirftelle, laut ber 
bei und einzufehenden Taxe auf 25 Rthlr. gewürdigt, wird am 23ften April f I. Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Chorzow fubhaftirt, und werden alle unbefannte 
Real» Prätendenten derfelben aufgefordert, fid fpdteflend in dieſem Zermine bei Wermeis 
dung der Präclufion zu melden. Xarnowig, den 22, November 1837, 

Gerichtö» Amt. Chorzow und Domb.. 





Auf · 
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Aufgehobene Subhaflation zu Mokrau. Der zum öͤffentlichen Verkauf ber 
Eva Libendafheny&ärtnerfielle Nro. 32 zu Mofrau auf den 13ten Mär, 1838 an 
ftehende Termin, wird aufgehoben... Gleiwig, den 16. December 1837. 

Dad Gericht» Amt Mofran. 





Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 





Belanntmahung. Nachſtehenden außerhalb der Staaten des beutfhen Bunde in 
deutſcher Sprache erſchienenen Schriften, als: 
1) Erſtes ABC. und Bilderbuch. Chur. Verlag von J. J. G:ubenmann, ehemals 
Kellenbergerſche Buchhandlung. 8° 
2) das Blümchen Wunderhold, oder dad enthüllte Geheimniß, wie Kinder belicht 
und g'ücklich werden fünnen. Eine Sammlung ıc. von Garoline Reinhold. Chur. 
Kellenbergerfhe Budbantlung. 1836. 8° 
3) Staats- urd Rechtsgeſchſchte der Stadt» und Landſchaft Zürih, von Dr. 3. C. 
Bloutſchli. Etſtet Theil, die Zeit des Mittelalt.rd. Zürih, Drud und Berlag 
von DOrell, Büfli& Comp. 1838. Gr. 8°, ; 
ift die Erlaubniß zum Debit in den Königlichen Landen ertheilt worben. 
Dppeln, den 13; December 1837. Königl. Rıgierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmahung. Nachbenannte, in deutfcher Sprache außerhalb der Staaten 
des deutfchen Bundes erfhienenen Schriften: 

1) Thüring Fridards Stadıfchreibers zu Bern, Beſchreibung des Twingherrenſtreith 
daſelbſt im Sabre 1470. Neue dervolldändigte und verbefferte Ausgabe. Mit 
einer biftorifhen Einleitung zc., herausgegebn von Emanuel von Rodt, Berr. 
1837. Berlog von C. A. Jenni Sohn. Gr. 80, 

2) Kleine Reifen in der Schweiz, für die Jugend befhrieben von Fr. Meisner. Er: 
fled Bändchen. Zweite verbefferte Auflage. Bern bei 3. 3. Burgdorfer. 1827. 
Mit dem befondern Zitel: Reife von Bern nach der Deters: Infel und im bie 
Thaͤler und Bebirge des Gantond Neuenburg. Zweites Bändchen, Zweite mit 
Anmerkungen verfebene Auflage, 1836. Mit dem befondern Zitel: Meile durch 
bad Berner Oberland nah Unterwalden. Drittes Bändden. Zweite mit Anmer: 
kungen vermehrte Auflage.- 1837. Mit dem befondern Titel: Reife durch Um 
terwalden, Uri und Urfern über die Furca und Grimfel nah Interlachen. Bier: 

tes 
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te Bändchen (erſte Audgabe) 1825 Mit dem befondern Titel: Meife von Bern 
über die Gemmi und den Simplon nah den Borromdiichen Infeln, 8°, 

3) Waxrſcheinliche Entdedung einer Polarifation der chemiſchen Affinität in den Ber 
fuchen des Herrn Profeffor Schönbein, über dad Verhalten ded Eifend zum Sauer: 
ſtoff, nahgewiefen und den Naturforfchern zur weitern Prüfung vorgelegt von 
Prof. Fr. Fiſcher in Bafel, Bafel, bei Joh. Georg Neulich. 1837. 8°, 

4) Das Verhalten des Eifend zum Sauerſtoff. Ein Beitrag ꝛc. von Dr.£, F. Schoͤn⸗ 
bein. Bafel, bei Zob. Georg Neukirch. 1837. 8°. 

5) Neue volftändige franzöfiihe Grammatik mit vielen Uebungs : Aufgaben, Seford» 
hen x. Nah einem neuen methodbifhen Plane von M. ®, Fries. Zweite vor: 
befferte Auflage. Züri. 1838. Drud und Berlog von Drell, Füßli & Comp, 
Paris, Treutell und Würk. 8°, 

haben die Debitö: Erlaubniß innerhalb der Königlichen Lande erhalte. 
Dppeln, den 13. December 1837. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern.. 


Bekanntmachung. Der Verkauf bed Bau⸗, Nutz- und Brennholzes in der Kö— 
niglichen Oberförfterei Bodland, fol böterer Beſtimmung zu Felge, im bevorftehenden 
Winter im Wege der Verfleigerung flattfinden, und find hierzu nachftehende Termine feſt⸗ 


tſetzt. 

1) Für den Forſtdiſtrikt Jaſchine: 
der 11te und 25fte Januar, der Ste und 22fte Februar, der Bte und 2Ifte März, der Ste 
und 19te April k. 3. 

2) Fürdie Forſtdiſtrikte Damnid und Gabinieg: 
der Ate und 18te Januar, ber ifte und 1te Februar, der Ife, 15te und 29fe März, 
der 12te und 26fte April P. 3. 
3) Bürden Forſtdiſtrikt Shummr 
der Ite und 23ſte Januar, ber Gte und 20ſte Februar, der Gte und 20fte März, der te 
und 17te April f. J. 
4) FKürden Forſtdiſtrikt Bürtulfhüg: 
der te, 16te und ZOfte Januar, der 13te und Vſte Februar, ber 13te und Aſte März, 
ber 10te und 24fte April B, J. 
Der Sammelplag an dieſen Terminen ift: 
1) für Jaſchine in der dafigen Förfterwohnung , 
2) für Damnid und Sabinieg im hiefigen Oberförfter ⸗Etabliſſement, 
3) für Shumm in der dafigen Foͤrſterwohnung 
4) für Bürtulfhüg in der dafigen Hörfterwohnung,- 
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An dieſen Terminen, welche jedesmal Vormitiog um 10 Uhr begonnen, und Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr gefchloffen werden, wird, außer dem Stammbolz: Berfauf, das Wrennhol;, 
groͤßtentheils in Kiefern: und Fichten» Leib beftehend , in beliebige Looſe getbeilt, und dr 
Bufchlag bei Erreichung ober Heberfleigung der Zare fogleid im Termine ertheilt werben. 

Die Zahlung des Meiftgebotd muß alddann fofort an den anweſenden Forſt- Gaflın 
Rendanten erfolgen. Jagdſchloß Bodland, den 15. December 1837. 

Der Königl. Oberförfter Meir. 





Holz: Berfauf. Gegen 300 Klaftern Fichten Stodpofy, welche in der Unterförfe: 
rei Kraſcheow in den Sagen 1, 3, 5, 6, 12, 17, 18, 20, 24, zerſtreut ſtehen, follen in 
Poſten zu 5, 10, 20 und 30 Klaftern, oder auch im Ganzen, im Wege der Licitation 
verfauft werten. Hierzu iſt ein Termin loco Kraſcheow in der unterzeichneten Oberfoͤrſte⸗ 
zei auf den Iäten Januar. I, Morgens von 9 bis 12 Uhr angtſett, wozu zahlung?+ 
fähige Käufer eingeladen werben. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht und ber Zufcylag erfolgt im 
demfelben, wem die Tare erreicht oder überfchritten if. Die Klaftern felbft wird der Für 
her Stangen zu Kraſchtow Kaufliebhabern auf Verlangen vorzeigen. 

Krafheow, den 18. December 1837. Königl. Oberförfterei. v. Buche. 





Holy Verkauf. Der Verkauf der zum Landdebit beflimmten verfchiebenartigen 
ſchwachen Bau: und Nughölzer in den Etatöfchlägen pro 4838, fowie der Brennhöljer, 
wird für bie Dauer des gegenwärtigen Winterd allwöchentlich und zwar an jedem Mon» 
tag im Kraſcheower und Friedrichsgraͤzer Revier von Morgens um & bi3 Mittags 12 Uhr 
und Nachmittags von 1 bid Allhrim Bieſtrzinicker Revier fatifinden. Das zu erfaufende 
Holy muß jedesmal im Termine bezahlt werden. Krafcheow, den 18. December 1837. 

Königliche DOberförfterei. v. Fuchs. 





Befanntmahung. Höherer Anordnung zu Folge follen die beiden, dem Königli- 
hen Domainen-Fistus adjudieirten ehemals Palkafhen Erbpachts » Grundftüde sub Nro. 
1 und 3 zu Bialybrzeg im Rent: Amt Jmielin, an den Meiftbietenden öffentlich unter Zu · 
grundelegung der allgemeinen Beräußerungs + Bedingungen alternative mit und ohne Voe 
bebalt eines Domainen » Binfed veräußert werden. 

Hierzu wird ber Licitations Termin auf 

ben 24ſten Sanuar F. I. Vormittag von 9 bis 12 udr 
in bee Liefigen Rent» Amts» Ganzlei abgehalten. 
84 
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Zu biefen Parzellen gebören incl. zweier Wohngebdude circa 53 Morgen 101 [Ruthen 
Ader, 30 Morgen 110 [Rurhem Wieſe, 20 Morgen Hutung. 

Ale diejenigen , welche die quält. Grundſtücke zu Faufen beabfichtigen, werden daher 
mit dem Bemerken bierburch aufgefordert, fih am gedachten Termine bierfelbft einzufinden 
umd ihre Bebote abzugeben, und bleibt der Bufchlag der höhern Behörde vorbehalten. Die 
Berdußerungs » Bedingungen werden am Termine befannt gemacht mwerden, koͤnnen jedoch 
bis dahin jederzeit bier eingeſehen werden. Smielin, den 17. December 1837. 

Königlidhed Rent» Amt. 


Erledigtes eifernes Kreuz. Der ehemalige Musketier 
Florenz; Miaska 
ber 5ten Compagnie 23ften Infanterie» Regimentd, am 14ten Januar 1816 nah Raſchwitz 
im Broß + Strebliger Kreife zur Kriegs» Referve beurloubt, wird, da er in jenem Orte 
nicht aufzufinden ift, als der naͤchſte Erbberechtigte zum eifernen Kreuze zweiter Klaſſe, 
bierdurd aufgefordert, dem Regimente feinen jegigen Aufenthalts. Ort fpdteflens bis zum 
Aften April ?. I. anzuzeigen, vwidrigenfals die Vererbung des eifernen Kreuzes auf den 
Naähfiberechtigten übergehen wird. Neiſſe, den 16.’ Deceihber 1837. 
von Pochhammer, 
Oberſt und Commandeur des 23ften Infanterie » Regiments. 





Belanntmahung. Bon bem unterzeichneten Gericht wirb der aus Weidicht Grott» 
Fauer Kreifed gebürtige Bauerfohn Auguft Günther refp. werden deffen Erben biermit 
benachrichtigt, daß fein im biefigen gerichtliben Depofitorio befindliches, in 301 Rthlr. 
13 fgr. 9 pf. beftedendes Vermögen zur Juſtiz + Offizianten · Wittwen » Gaffe abgeliefert wer: 
den wird, falld beffen Ausantwortung nicht binnen vier Wochen beantragt werden follte, 

Ottmachau, den 22. November 1837. Königl, Land» und Stadt: Gericht. 


Belanntmahung. Die Ausführung bed Reparaturbaues des Foͤrſter Wohnhau- 
ſes zu Damratſch, veranfchlagt zu 100 Rthlr., fol an den Mindeflfordernden verbungen 
werden. Es ift hierzu ein Licitations-Termin auf Dienflag den Iten Januar 1838 
Nachmittag von 2 bid 4 Uhr im Förfterhaufe zu Damratſch anberaumt, Cautionsfähige 
Entreprifelufige werden hiermit eingeladen, im Termine zu erfcheinen und ihre Gebote ab: 
zugeben. Anſchlag und Bedingungen werden ius Zermine zur Einfiht vorgelegt werden. 

Greutzburg, den 19. December 1837. Der Königl. Bau» Infpector Bedmann. 
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Deffentlide Bekanntmachung: und offener Arreſt. Nachdem nachtraͤg⸗ 
lich noch über den Nachlaß des hieſelbſt verfiosbenen Kaufmanns I. C. Klau fe, welde 
in 23182 Rthlr. 29 far. 6 pf. befleht, und mit 27947 Rihlt. 12 fer. 9 »f. Schulven be: 
laſtet ift, Goncurd eröffnet und dies auf bie Mittagsſt unde des hentigen Tages feRgefeht 
worden, fo wird foldhes unter Berugnahme auf die ſchoa erlaffene Eovictal » Citation vom 
2oſten Zuli e., ſaͤmmtlichen Gläubigern des Gemeinfbuldnırd bierdurh mit ber Maafgabe 
Öffentlich befannt gemacht, daß denjenigen, welde fi bis jegt no nicht gemeldet haben, 
freifteht, fi bis zu dem 

auf den 15ten Januar. J. 
in biefiger Gericht » Ganzlei angefegten Präclufiv» Termin mit ihren Anfprücden an bie 
Goncurd » Maffe noch zu melden, widrigenfolld fie damit präcludirt und ihnen bieferwegen 
gegen die übrigen ®läubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. Den in Per 
fon zu erfcheinem verhinderten Slaͤubigern, wird ber Here Zuftiz» Commiffarius Eau be 
bierfelbft zum Bevollmächtigten vorgeichlagen. 

Zugleich wird Allen und Jeden, welde von bem Gemeinfchuldner 3. €. Rlaufe an 
Geld, Sachen, oder fonfiigen Efferten und Brieffhaften etwas kinter ſich haben, ange 
deutet, daffelbe an Niemand: anders, fondern nur an’s hieſige Dipofitorium abzugeben, 
unter der Warnung, daß die anderweit geſchehene Ablieferung ald nicht gefcheben geachtet 
und andermweit eingezogen werden wird; auch daß der Inhaber von foldden Geldern oder 
Sachen, welche er verfhwiegen und zursdbehalten haben follte, außerdem noch feined tk 
waigen Pfand» oder fonftigen Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 

Schloß Ratibor, den 12. December 1837. 

Herzoglich Ratiborſches Gericht der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 





Betanntmahung. Die Deyofital: Gefchäfte bei dem unterzeichneten Gericht wer 
den im Jahre 1938 jedesmal Freitag Vormittag abgehalten. Es find daher an diefen feft 
geſehten Depofital: Tagen, Gelder und fonflige Deponenda zu zatlen oder zu empfangen. 

Zarnowig, den 11. December 1837. Königl. Preuß. Berg: Geriht von Oberflefier. 


Betanntmahung. Bei dem Gerichts» Amte Simsdorff, Neuflädter Kre'fes, mer 
den die Gerichts- und Depofital: Zage im Jahre 1838, den erften Montag in jedem Mor 
nat zu Simsdorf abgehalten, wenn darauf fein gebotener Feiertag fällt, in wilchem Galle 
died am nächſtfolgenden Mittwoch geſchieht. 

Neuſtadt, den 8. December 1837. Dad Gerichts Amt Sims dorff, 





— Sir — 


Belanntmahung. Im Zahre 1838 werben ben 17ten, Januar, Aſten Bebtuar, 
1dten März, 2oſten April, 16ten Mai, 20ften uni, 6tem Juli, Stem. Septembet,, Sten 
Detober, Tten November und 16ten December Gerichts⸗ nnd Depoſital⸗Tage zu Büttkow 
abgehalten. Zarnomiß, den 13. December 1837. 

Fürſtlich Hohenloheſches Berichtd Amt Büttlow, 





Belanntmahung. Im Zabre 1838 werden ben 15ten und 16ten Januar, 19ten 
und 20ften Febıuar, 12ten und 13ten März, 23ften und 24ften April, 14ten und 1äten 
Mai, 18ten und 19ten Juni, Aten und 5ten Juli, Zten und Aten September, 3ten und 
Aten October, 5ten und 6ten November und 17ten und 18ten December, Gerichts- und 
refp. Depofital» Zage zu Chorzow abgehalten. 

Zarnowig, den 13. December 1837. Gerihtd: Amt Chorzow und Domb. 





Belanntmahung. Bon Seiten der hiefigen braußerechtigten Gtadt » Commune, 
fol das hiefige Brauurbar, nämlich : ei 

1) das Brauhaus nebft Utenfilien, 

2) das Malzhaus mit Malzdörre und Malzſtock, 

3) die Brauerwobnung, 

4) die unterm Ratbhaus befindblihen beiden Bierkeller, 

5) die Handdienſte der verpflichtiten Untertbanen, 

6) der Mitgebrauch der ſtädtiſchen Wafferleitung , 

7) das Bierverlagd» Recht gegen die Zwangs-Schaͤnker, in der Stadt und den Caͤm⸗ 

mereibörfern,, 
von Dftern 1838 ab, in termino den 17ten Januar 1838 Nabmittag um 3 Uhr im 
Saale des Kaufmann Herrn Silbergleit, bei welchem auch die Pachtbedingungen ein 
gefeben werden koͤnnen, öffentl:ih an den Meiflbietenden verpadhtet werden, wozu wir cau⸗ 
tionsfahige Pachtluſtige hiermit einladen. Bleiwig, den 17. December 1837. 

Die Deputirten der brauberechtigten Stadt: Gommune. 





Ankündigung. Von den Verhandlungen des Vereins zur Beförderting des Gar- 
tenbaues in den Königl. Preuss, Staaten ist erschienen, die 26ste Lieferung. gr. 4, 
in farbigem Umschlage geheftet, mit einer Abbildung, im Selbstverlage des Vereins, 
Preis 13 3%, zu ha'en duch die Nikolaische Buchhandlung und durch den Secre- 
tair des Vereins, Kriegsratl Heynich, in Berlin. 


Bu 
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Bekanntmachung. Es iſt qaus freier Hand zu verkaufen: 
1) der Kretſcham im Dorfe Mogwitz, Grottkauer Kreiſes, wit 42 Morgen Ackerland; 
2) dad an der beim Dorfe Mogmwig vorbeiführenden EChauffee von Neiffe nah Bres: 
lau neu angelegte Wirthöhaus; 
3) ein Aderftüd von 70 Morgen Flaͤchenindalt in der Mogwiger Feldmark. 
Das Nähere ift beim Actuarius Vogel in Neiffe, Nro. 288 Breslauer Straße, ju 


erfragen. 





Warnung. Derjenige, ber Jemanden auf meinen Namen, es fen nun an men & 
wolle, ohne meine Genehmigung dad Geringfte borgt, erhält von mir keine Zablung. 
Bawada, den 17. December 1837. Der Butöbefiger Ertel. 





Am Korfte des Dominik Friedland liegen Bauhölzer von verfchiebenen Dimenflonen 
sum Verkauf und zwar pro Eubiffuß von Stämmen 1 fgr. 3 pf., 


dito Klöger 1 for. 1 pf. 
Hierauf Reflektirende belieben ſich deshalb an ten dortigen Körfter Herrn Rafim zu 
wenden. Krappig, den 17. December 1837. B. 6. Buradye. 
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Di Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ger. 


Sab:Regiiter, 


kr 


ober alphabetiſche Darftellung der, in dem Amtsblatt der Königlidien Regierung zu 


Oppeln pro 1837 enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 





N. 


Aachener Keucr: Verfiherungs + Gefellichaft betreffend, . . . .. 





Acktenſcheine, betreffend deren Veibringung, und die von 1837. 
den Konigl. Pot Anjtalten dafır zu erbebenden Gebühren 16. Decbr. | 8- 
Ackten, in Nichtigfeitds Sadjen, deren Einfendung an das Ge— 1836. 
beime Ober+ Tribunal betreffend ...... SR EP ee! X 7 Apr. 1837.) 103 
— des Reichs: Hofraths, deren Verabfolgung betreffend .... 22. Septbr.| 263 
— worin Momita ded Stempel-Fiscals vorfommen, follen 
aufbewahrt werden ........ REINER ss 27. October.| 278 
Merzte, Stadt» und Armen- (f. Stadt + Merzte). 
— (ij. Civil» Aerzte). i 
Agenten der Feuers» Verfiherungs s Gefellichaften (ſ. Mobis 
liar s Feuer + Verfiherungs » Wejen). 
Agenturen für ausländische Lebens-Verſicherungs-Geſell⸗ 
fchaften zc., deren Uebernahme betreffend .. ....... pP 18. Dechr. | 311 
Altonaer Wundereffenz;, dad Verbot der Einbringung derſel⸗ 
ben betreffend .... 2... J —— 14. April. 102 
Amtsblatt-Bedarſs-Nachweiſungen pro zweites Semeſter 
1837, deren Einſendung betreffend . ........... ce 5. Mai. | 4124 
— pro erfted Semeiter 1838 u . — 1. Novbr. | 272 
— Pranumerations-Gelder, rüdjtändige, deren Berichtigung 
bereſſeeee ET — 8. Auguſt. 210 
Armee⸗Dienſt auf Beförderung, betreffend Beſtimmungen und 
Anforderungen an junge Leute, bei deren Annahme und 17. Dee. 36 
Gintritt: ia Denfelben. „ac denn nee, Tr 12. uni 37. 161 
ArzneisTare, deren Veränderungen betreffend... cceecann. 23. April. | 420 
Hfiervatens Inftruction für die Untergerichte,,,.. N. 5. Mai. | 433 
Arteite ci. Eivils Merzte). 
Huslander (ſ. Todtenfcheine). 
B. 
Bagatell-Prozeß, betreffend das Verfahren, wenn im Schlußs 
Termine beide Theile nicht erfchienen Aind....,. N 3 190 |20. October.) 273 
— bie Urtels- Publication bei demfelben betreffend ........ oo. nn 19m 


"aierfdhe Staaten (f. Reifen). 












3 x! x 1 Datum 
—F — der | 3 
55 — DL 
8 RT ee 
Bank Obligationen, zweiprogentige, deren Künbigungsfrit am 
Iſten * 1837 betreffen BEER ERDE 76 | 25. Aprif | 116 
Bauhandwerker, ber bei denfelben übliche Gebrauch, nach 1837. 


Exrichtung eines Gebäudes ıc., die bei Ausbringung von 
Gefumdheiten geleerten Glaäſer und Flajchen von einem ho⸗ 
hen Standpunkte zur Erde zu werfen, wird unterfagt.... 


- 4 | & Mär. | 73 
Baubeamte des Regierung» Departements, deren Geſchaͤfts⸗ 


TORKTEE DEREN END. 1 RE 105] 26. Juni. | 169 
Baus Gtats der Kirchen, Pfarreien ıc., deren Weftitellung bes 

TEEN en EEE En .. 1666. October. 
Bauten auf dem Fande, dere Anmeldung und Grlaubnig- 

Ertheisung betreffend .uonneneneeenneneaeeeneneenn —— 201| 14. Novbr, | 286 
Beamte, welche mehrere Caſſen verwalten, die dabei zu 

beobachtenden Borfhriften ad ER 161/11. Septbr.| 45 
Bekleidung der zur Einſtellung in einer Straf» Eection ver- 

ORG ae ae 447725, Augufı.| 230 


Belgien, Königreich (ſ. Verbrecher). 
Belobigung des Kanoniers Ucberall, wegen Lebensret— 


PRIER ERBE SEINE — — is Debuae| 5 
— des Zuaben Kranz Allnoch dDeagl.. uam — 16. Ian. 37.| 12 
— bes Müllers Hoffmann zu Falkenberg dedgl. ........ — 2% Februar. — 
— des Freigärtners Nitfchfe zu Biſchdorff für aus ben 

lammen gerettete Perſonen. ! — 12 5 49 
— des Wirthichaftsfchreibers Bu rgunb ıc. wegen Rettung 

eined Menſchen aus Lebensgefahr ....nunaaeeaanennnenn N 12 | — | 2 April. 120 
— ber beiden Häusler Franz Gocyof und Joſeph Pie: 

EEE Rn RE — [LE Mai. } 46 
— bed Dienftfnechts Gzebulla in u Dean... — } 7 Jum. 436 
— bed Häuslerſehns Wilh. Dojemann wegen Rettung 

eined Anaben aub dem Waffen. 7|-| DM n 171 
— des Schmidts Loske und der Gebruder Hoffmann 

wegen Nettung aus Lebenegefahr.T a2|— | 2 Sk I7 
— ber Therejia Beyer und des Echuhmachere Aloys 

Muller in Ziegenhals, wegen erfolgloſer Rettung eines 

Ruaben aus dem —— ui— 45 3 199 
— des Einliegers Florian Glodner zu Roßdorff, wegen 

Rettnug eines Kindes aus dem Waffen... unananeneen. — 2— 209 





— der Maurergeſellen Mehrlich und Primas in Grott- 
kau desgl. ber —— ——— 141. Auguſt. 216 


* — ⸗ = ZE — — 


8. 







Belobigung des Polizeidieners undheht in. Gofel für Ret⸗ 

tung eines Knaben aus der Oder — O 4 228 
— des Schiffsſteuermanns David roh in Oppeln ıdedgf., | 5 229 - 
— des Matheus Mzick be Rettung seines Knaben aus 

dem Wafler. .....:... bumiliediws. RER 1 ) 1'243 
— des Ganzleis Sehulfen Iurascet gu "Ratiber beögl. . ‚Detbr. 1269 
— dei Schuhmacher» Meifters I Johann Motzek in Zürfg ) 

Deögl. .onocnannrenrecdhenennnnnrn nenn nenn nnn en nenn - 69 
— bed Echuhmacher + Erhrlings Anton Kinzel in Gofel 

Dbdl. „ur eidunuszascermnnnnse nassen sen 269 


— des veicts⸗· Borftehere Sofeph &ucaffowig: zu Gut⸗ 
tentag wegen Rettung eines Menfchen vom Ertrinken 52—48. Der. 342 
— von Lehr⸗Anſtalten und Schullehrern für die dem Schul⸗ 
"Trehrer » Seminarium zugefendeten und am beiten vorbereite⸗ 


ten Zoͤglinge—2 »err.r fh 40 | — 119 Soptbr.] 249 
Befistitels Berichtigung der nicht "zu "den Domainen ges 
börigen Staats sÖüters «u ....-unnsn« wer s0 Der 36 13 


Yeihäler-Stationen für das Jahr 1837 en TER Fehr 87.] 30 
Bezolluung der Chauſſeeſtrecke vollen — und Gos 


lonowsfa »... NEE Ten 29 | 114) 40, Juli. | 187 
— dedyl. auf der. fegenannten "Sergwerföftraße von Kattowig u 
nach Königähütte ... —— ———— 195 


Bier-Beſtellungen (1, Gewerbefcheine). 
Bielau, die Jurisdiction der dortigen pfarrtheilichen Gärt- 
neritellen if dem —— Gericht in Neiſſe übertragen 


— 120. —— 273 


WOrDEN soon uno nedanuebeunnn onen nennen 00000 56 45 
Blutegel, deren officinelien Preis pro 1837 betreffende». 04 | 185120. 269 
BodFfandrNeuhoff, Auftg- Amt, iſt mit dem Land⸗ und 

Stadt» Gericht zu Creutzburg vereiniget ons unr res ale! wer Deren 312 
Botenpo tr Einrichtung zwiſchen Oppeln und Carlsruhe . .. 4| — |6. Januar. | 25 


Briefe und Wechfel, zu recommandirende, im Fürftlic Thurns 
und Tarifchen Poſt-Bezirke ...................2222.10031 |16. Februar) 45 
Branntwein fol an ſchon angetrunfene Perfonen nicht vers 


abreicht werdet »-runnunnennn onen en rennen nn nn nn ..... 33 135 11. Auguſt. 209 
Brodt (f. Verbrecher). 
Bu — er, betreffend deren Befuguip zum Handel mit Bü« 

1 1 1 BE ae ee Er anne teten 39 - 6. Se tbr. 

Buchhändfer und Yuchbruer follen Frei» Gremplare an die * ——— 

Königliche Bibliothek nach Berlin ſeüden ............... 42 47828. m 082 
Bunzlauer Waifens Auftakt, deren Rendantur betreffend „I 52 | — | 2. Betr. | 312 

1 


ze r$ 

Iz: 25 Datum A 

Fr 2:5 oe 8 
€. 85 #5 Verordnung 









Shauffeeftrefen (f. Bezellung). 
Cholera, betreffend das Verfahren bei berfelben, Ertraors 
eg — — 
Genfur cf. lithographiſches Inſitut). SUR): 
Givils Aerzte, betreffend deren Gebühren, für bie den Mifis 
tair» Perjonen, über ihre Marſch⸗ Unfähigkeit, ertheilten = * 
Atteſte ..... ser |... BRETT." „nn...“ W N ’ 
GriminalsKoften, deren Einfendung betreffend „ueurccc... 15 


D. 


Declaration ber mit Tabat bepflanzten Grundſtücke, de: 
von richtige Angabe betreffend. A... 


Depofitals»Orbnung, deren Abänderung betreffend ....... 

— Tage, feitgefette, bei dem Königlichen Ober » Landes» Ges 
ERDE 

— sßerfehr, den, bei den Untergerichten betreffend .. ....... 

— bedgl. bei den Gerichten mit der Königlicyen Banf ..... 

— s Gelder, welche von den Untergerichten empfangen wer: 

ben, das dabei zu beobadıtende Verfahren betreffend ,.... 


Diäten für Hülfsarbeiter bei den Untergerichten,, deren Be: 
rechnung betreffend,...,. J 


Dienftfiegel der Notarien BIKEHERE «teens 
Domainens Gefälle und Leiſtungen, deren Ablöjung betr... 


€. 


Ehen, welche von bei Unterthanen des Herzogthums Sad: 
fen» Altenburg im Auslande gefchloffen werden... ........ 
— melde von Füuͤrſtlich Schwarzburg⸗ Sonder&haufenfcreit 
Unterthanen im Auslande gejchlojfen werden... ..... 
Fiſdes-Leiſtungen (f. Juden). 
Eiſen-Munitlonen, welche bei den Artilferie » Uebungen ver— 
ſchoſſen werden, deren Ablieferung ꝛc. betreffend ........ 
Erkenntuifſſe zweiter Inſtanz (ſ. Partbeiem), 
Ertrapoſten (E Neben + Ausgaben). 


d 


Feld m eſſer-Eramen, bei demſelben iſt die Kenntniß der 
griechiſchen Sprache erforderlich — 


vw. 





* 
25 Z5 Datum | ” 
u2 ;® der | z 
SE|ZE | grrordnung. | ® 
u: #75 crordnung. 


F. 


Feld-Ziegel-Oefen an Chauſſeen ꝛc., das verbotwidrige Auf—⸗ 
ſtellen derſelben betreffend .. 





39 | 156) 43. Eptbr. | 242 


FKener:Gocietätd + Beiträge, deren Hufbringung im erften Se: 1837. 
meter 1837 betreffend .....2220220.. en HALL 39 4. Mär; 63 
— desal. pro zweites Semeſter 1837 „.uuunnerennnteee -1 35 | 141/29. Auguft. | 225 


Feuerfprigen, Hands, deren Verbeſſerung betreffend .... 1S | 74 8. April. | 411 
Feuers Berficherungs » Gefclfchaft (ſ. Aachener ). 

— Wefen (f. Mobiliar + Feuer s Verficherungss Wefen ). 

— Bank in Gotha, darf im Preußiſchen Staate Mobiliar 


Feuer sVerfiherungen annehmen ...* ..5 30 | 120) 47. Juni. | 191 
— * ausländische zu Hamburg, Leipzig und zu Londo 
desgl.. ..... RER RE EEE .....4 35 | 1121. Auguſt. 2230 
— desgl. zu London bedgl. ..neeuuseeruueee — 1446527. Spibr. 248 
Flachd und Hanf, deſſen Zubereitung ſoll nicht bei Licht, | Ku 
fondern am Tage geichehen......... Sn 5 Bern or. 9 | 55 April. | 88 


Forſtbeamte (j. Waffengebrauch). 

ger ft- Schusbeamte (f. Korps « Jäger ). 
Friedrichsgrube (j. Grubenfeld). 

Rrei: Fremplare Cf. Buchhändler und Buchbruder ). 
Freiwillige (ſ. Prüfungs: Termine). 


FreiholzsVeranfchlagung und Abgabe betreffend. . .. .. .2.. 23 | 408] 28. Sum. | 175 
Frif chfeuer, Henriettenbütte, im Rybnicker Kreije zu Gzu— 

how gehörig, welches neu etablirt worden ............ 6 | — 45. Janmnar.| 32 
— ⸗Etabliſſement zu Kicker, Kreis Rofenberg, weldyem ber 

Name „Wilhelmshütte" beigelegt worden .............. 37 | — | 4. Eptbr. | 239 

©. i 

Gefangenliite, vierreljährige, deren prompte Eiuſendung 

betreffend. ....... RER TEE OHÄRREN TE. 16 | 64| 4. April. | 94 
Gefangene, betreffend deren Bekleidung, Wenn ſie an bie er! 

Sivil: StrafsAnftalten abgeliefert werben „aacne- sun. 465 | 191 18. Ban | 277 
Geldverjendungen bis zu 5 Rtihlr. ch. Poftbefcheiniguns 7. Octbhr. 

gen). | 


Gelditrafen der Juſtiz-Beamten, jind dem Unterſtützungs— 

Fonds für hülfebedärftige Kinder verftorbener Juftiz + Beam« 

Bi. VER SEE. 23 | 94 419. Mai. | 150 
— gegen Juftiz » Beamte, deren Rechnungs» Nachweis betr. „| 39 | 159] 15. Eptbr. | 211 
General-Gommiffton fir Schleſien, deren Gefhäfts- Wirk; 

famteit betreffend uuuecckannenanenenen ee 123 | 96] 12. Mai. | 150 

















Pr Datum | 


1 

Fe der ı® 
ze v 
5 Verordnung. 


Stil det 
Amtsblarre, 


G. 
General-Koſten-Noten, in Criminal⸗Unterſuchungs⸗Sachen 
deren Anfertigung betreffend .... ........... Verde 


Geſchäfts-Formulare, deren portofreie Verſeudung betr.... 
— slieberfihten und Tabellen der Untergerichte ıc. Ober: 
ſchleſiens, deren Einreichung pro 1837 betreffend „...... 
Getränfe, (f. Kleinhandel).- 
Gemwerbesinftitut zu Berlin, Annahme eines fähigen Indi 
—— 
Gewerbeſteuer-Contraventions-Strafe (f. Polizeiftrafe) 
Gemwerbeiteuerpflicytigfeit des Lohnfuhrweiens betr. ... 
Gemwerbefheine, betreffend deren Ertheilung zu Beſtellun 


Re DEE ee nee ee 3S [150 S 
Gewerbeſchule, hieſige, den Winter-Lehrcurſus betr. ,.., — vn * 
222BSctbr. 


EeE 








Gnadenfrei, die EteuersReceptur bafelbit ijt aufgehoben , 
Sorha Ci. Weuers Verjicherungd +» Banf). 
Görlik, betreffend das nen gebildete Yands und Stadt - Ge: 


E ae EEEERR 


PUR DREI a TEEN Bebr. 
Gräffiche Sammlung von Verordnungen und Referipten, Di — 
Juſtiz-Verwaltung betreffend, wegen des Ankauſs derf. ,. 21. Febr. 
Griechiſſcche Sprache (ſ. Feldmeſſer⸗ Framen), 1837. 
Grubenfeld ber Friedrichsgrube im Beuthner Kreife, deſſen 
Begrenzung betreffend. ....... — —— 20, Oekbr. 
26. Debr. 


Hanf (j. Flachs). 

DBandwerks-Geſellen, deren Wandern betreffend ......... 

Bebammen-Lehrbuch, neues, Preisſchrift wegen Bearbei— 
tung deſſelben 


12. Debr. | 302 
25 1101| 4. Juni. | 164 
178 

| 


el EA 32 DE ar TE a TE ee 


Bereit an. Refruten). 4110| 4. Juli, 


a ie Reuters Gewerbe, wegen gefchärfter Gontrolle der 
elben 


EEE. EEE TE LU TER ee 


108] 29. Tun. | 174 
— 21. Febr. | 58 


"20/2. Januar.) 24 
=8| 12, Webr. | 41 
40| L Wär. | 65 


D ulfsarbeiter bei dem Untergerichten G. Diäten). 
Huttenzeichen fur das in Krafcheow etabfirte Rrifchfeuer , 
— für da6 Dominium — — 


— fur dad Friſchfeuer Henriettenhütte im Rybnicker Kreife,. 









Ju ſtiz⸗ Beamte (ſ. Geldfrafei). 


* g | Datum | R 
D 9 \ ber | 5 
25 | Berorbnumg. | 
N. ne) 
Hüttenzeichen fir das Friſchſener zu Wilhelmshätte ..... 151| 9. Septbr. | 236 
Hypotheken⸗Inſtrumente, verloren gegangene, deren Auf— 1897. 
gebet Deiteffend un dla en ee .o«.ch 32 | 124] 28. Zuti. | 208 
3 
Jahrmarkt s⸗Verlegungen pro 1837 in mehreren Städten 
bed Departements bereffii 8 — |12?. Februar.) At 
— sBerlegung in Tarnowig pro 1837........... ...4 414 | — 1060. Mär. | 72 
— d e Ul; „nun ch en A Sl lies . — 12 n st 
— yedgl, in Ziegeubalß. co eeceesnnenenen. ———— 17 | — 22. April.408 
— 28 | —3.uli. 177 
— OH im al ern nn ne ehenaee ee ehe 3/|—-| 3. „ [17 
— Dis. IE OMAN. I — 35 | — 124. Auguſt. 230 
u ET 38 | — 15. Seytbr.| 236 
— Bebgl, in Mofenberg. .....00 005000 nn +83 | — It. m 236 
er te (I. Waffengebrauch). 
mpfftoff, deilen Beichaffung betreffend ....... —— 17 | 65 13. April. | 100 
Inquiſitoriat, beifen Verfegung von Groß-⸗Glogau nad) 
on 2 TE EEE ET 29 ! 417) 8. Juli. | 190 
Juſinuations- und Echreibgebühren der Poſt-Anſtalten in 
Prozeß + Angelegeuheiten betreffend. .... —— ARE 32 | 433] U. Juli. | 207 
Safinuationen an Perfonen im Auslande, die richtige | Seth 
Angabe der Vor: und Zunamen und deren Ädreſſe betr. . | dt | 167 19.0 36. 253 
Invaliden (j. Militair- Snadengebalr). m Cpt. 37. 
Irren⸗Heil-Anſtalten, ſchleſiſche betreffend .. ........... 20 | 80 |19. April. | 123 
Subelfeier des Regierungs-Vice-Praͤſidenten Schrötter 
bierfelbit -...... RT REN RE SE. > 33 | — | 7. Auguſt. 211 
Juden, deren Eidesleiſtung betreffend ........4 34 | 139114.  » 215 
Jüdiſche Trauungen, betreffend die dabei zu beobadıtenden 
Kormlickellen essen een rer 8 | 26 | 14. Fehr. | 37 
— bed „ur... "TREE RETTET EEE EEE EEE ET EFT ET Er 9 35 10. 54 
Surisdictionds Vereinigung der Güter Wilkowitz und 
Kempeziowig mit dem Lands und Etadt + Gericht zu Peis— 
TERRA ran anne 20 | — 1 28. Ait. | 125 
2: reg Korg Freibauerſtellen zu Szarımıdomwiß... St | 220] 24. Novbr. | 307 
SuitizsRäthe, Kreiss, deren Wirkfamkeit ıc, betr. Ci. Kreids 
Juſtiz⸗Raͤthe). 
— ⸗Fonds, deren weckmäßige Verwaltung betreffend . . ... 11453117. März. 81 





— Unterſtützungs⸗Fonds Portofreiheit). 





Stüd des 
Amteblatte, 


Kaſſeu-Anweiſungen, neue, von 50 Rthlr., deren Ausgabe 





betreffend “.....„..... —————— — — —— ———————————4——2—22 1 
—— von 500 Rthlr. desgl. ⸗—— —————e————e2 14 
— von 100 Rthlr. desgl.......222 19 
— mit ſchwarzer Dinte durchkreuzt find bereits eingelöfet und 

ungültig „..-„...» „ar... nn... .„..„n..n..„.„......„„........ 28 
— betreffend den Umtaufc der alten gegen neue . ......... J 30 
— alte, deren Einlöfung betreffend 3*2*243*31439 
— alte, betreffend den Präcluſiv-Termin ihres Umtaufches- # 48 
m des l. --.— .  . .  . .n..n nn nn EEE Tee 52 
Sichesbhher., beren Führung betreffend ..............135 
— Duplifate derfelben, deren Verwahrung betreffend.....--] 39 


Kirchen (ſ. Baus Gtatd). _ 
SlaffenitenersErmäßigungs + Gefuche, betreffend den Ter⸗ 
min zur Anbringung derfelben ...........T. . er 
Kleinhandel mit Getrränfen, den, auf dem ande betr..- 
Kollekte für die evangeliſche Gemeinde zu Iſſum Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks Düſſeßhff easuenn 
— Gojel im Saganer Kreife.... .......». —12* 
— die katholiſche Gemeinde zu Pfaffendorf im Kreife Lauban 
— für Böhne im Regierungd + Bezirk Magdeburg .......... 
— die Abgebrannten in Roben, Kreis Leobſchutß .......... 
— zum Wiederaufbau der Pfarreigebaͤude zu Költichen ...»- 
— für Tillendorf, Regierungss Bezirk 171: 
— für Heidewilren deögl. Breslau.........61 
Königsberger Stadt» Magiftratgs ıc. Obligationen (f. Zins: 
Coupons). 
— Zius-Coupons, Präacluſiv-Termin, 
derſelben.......... ————— „rn... nn... „nn... .n......,. 
Kerpssfäger, deren dienfiliche Verhältniffe, als interimiſtiſch 
angeftellte Forſt⸗ Schußbeamte . 
Koften bei Verträgen und andern Verhandlungen der freimil- 
Ligen Gerichtsbarkeit zwifchen dem Fiskus und Privatperfos 
nen ..................... .... . 
Kreis: Juftizräthlice Geſchäfte im Zoft» Öleiwiger Kreife, 
deren bisherige Verfafung betreffendeununneonnannen. A 
— pe erg Kreife betreffend ..........35353 
— ‚sathe, betreffend deren Kompetenz zur Ginfeitun von 
Mandats+ Klagen “ohren. e. hr en Fe 


wegen Realijirung 


Nro der 










&| Datum . 
z nr 
€ ber 5 
S Berorbnung. 






* 


1 10, Debr 36. 
























50 112.März37.| 77 
75 | 22. April. | 114 
107] 24. Ami. T 173 
118] 3% Qufi, | 193 
153/16. Eeptbr.| 2:39 
s 283 

312 

140114. Auguft.) 219 
162 8 Eeptbr. | 216 
12 

271 

5 

57 
103 

167 

176 

-&. Qufi, | 187 

— 130. Septbr.| 252 
— 129, Detober.| 276 
18212. O:tober.| 267 

6. October. 

8. Deibr. * 

115) 30. Juni. 188 
122] 7. Juli. | 4195 
160) 8. Septbr. 215 


17222. Sepibt. 258 


2 0m 


a # *a — 


= 


a Yu 

















Et & Datum | i 
318 15 
£% | ber | Ö 
g v5 |" 5 | Verordnung. 
Kre 16: Juflg sRäthe, deren Wirkſamkeit betreffend ....... ; = 
— Ole onen nennen er nern 0. ...... ...... ana er ... ” 
— deren erweiterte Wirkſamkeit in den Kreiſen Lublinitz und 
Reife betreffend. ..unnoneononononnon non sc ii FUEL wäh 7. April: 1104 
— beren Functionen betreffend .............. u 12. 104 
Krimiuals Gerichtsbarkeit, deren Verwaltung in den Städten 
Loslau und Guttentag betreffend. ......... cn 4. Auguſt. 214 
— Unterfuchungs- Sadhen, bie darin aufgelanfenen Koſten 
betreſſeinnnnnnn 1, Septbr. 236 


— Unterſuchungen Ci. General» Koſten Noten). 
> 


Landbefchälung, deren Ergebniſſe aus bem Jahre 1836 betr. 
Landwehrmänner, betreffend deren Ablieferung zur Fe— 

ſtungs⸗ Straf» Abtheilung -—-_—.....n„....n.......„_._........s 
Landwirthſchaftliche Zwecke, betreffend ben gebildeten 
— — el 5 ee nn —— — —— 

andes⸗- und HSandelsflagge (ſ. Schiffsgefäße). 

— — 5 das neu gebildete Lands und Stadt⸗Ge— 

ri t ale „--—.. .. ......nn.n............ ee. — ⸗— .* 
Lands» und Stadt» Gerichte betreffend onunnnnnae case 


12. Mai.» 127 
59) 28. März. 
25. Qumi. 


45127 Debr.36.| 45 
83/28. Apr. 37.125 


Lang eſche Pillen, betr. dad Verbot der Einführung derfeld. . 67/14. April | 102 
LebendsBerfiherungss Gefellfchaft in Berlin, deren Wirk 

FON tetrefennn 432]. 34. Juli. 206 
Legitimationd-Documente, betreffend die Beſtrafung we⸗— 5 

gen Verfälſchung derfelben ................. ” 204 
*ehrcur f us, polnischer (ſ. Hebammen + Snftitut). 
terdenberg, neues Forts Erabliffement im Rybniker Kreiſe. 5. Mär. ! 66 
Lithographiſches JInſtitut, Königl., betreffend die Genfar | 

ber an daffelbe geſchickten Drucdfachen .... ............. 41 | 169/22. Septbr.! 253 
Litis-Konjorten, betreffend deren Verpflichtung zur Uebertra— 3 

gung bed Koſten-Antheils ................. 41 | 16822. ı m 1258 


Cohnfuhrmwefen (ſ. Gewerbefteuerpflichtigfeit), 
Löhnis W. G., Kaufmann in an ‚ wird ald Agent für die 
Giberfelder Feuer: Verſicherungs⸗Geſellſchaft beitätiget.... | 31 | 126| 19. Dali. | 199 


M. 


Mandatds Klagen (f. Kreis» Zuftizräthe). R 

Mangersdborf Klein⸗, neues —R im Creutzburger re» 

Kreiſe.— 14 un 24 19. März 81 
us 2 2 


) 
1 


10 


mM. 


MartinisGetreides und Rauchfutter⸗ Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
preiſe pro 1836 betreffend ...-—........„..n.„.„"........A„.ms 

— desgleichen bei Rente» Berechnungen - «ron nenne 
Materials Waaren- Handlungen, betreffend deren Revifion 
und Begauffichtigung über Getränke und Nahrungsmittel .. 
Mäpigkeitd- Vereine, deren Einrichtung betreffend. ....- * 
HRS Verein zu Beuthen Pe WEITE EEEEREE EEE EEE Zu EZ zz 
Maurers und Zimmers Gewerbe, betreffend ben unbefugten 
Betrieb durch Geſellen und nicht approbirte Werfmeiiter .. 
Mettenburger Brand» AfferuranzsSefellichaft zu Reu⸗Bran⸗ 



















denburg, kann Mobiliar-Verſicherungen übernehmen ..... 
Militairpflichtige, deren Verheirathung und Poſſeſſioni⸗ 
rung beireffend2* er 


Militair« Gnadengehalt, betreffend den Verluſt deſſelben bei 
Berforgung der Militaivs Invahden im Gipifs Dienfte .... 
Militair, marfchirendes (f. Quittungs - Ausftellungen). 
Militair-Perſonen ch Eiv.l-Herzte). 
Militair-nvaliden, deren Anſtellung ald Gommmemal + Uns 
ediente betreffend. . .. . ........ ee Free : 
Mobiliar: Feuer: Verfiherungd+ Wefen, Inftruftion für bie 
Orts⸗ und Kreids Polizeis Behörden „....----rrunre er 0 
— desgl. betreffend die für die Agenten der Feuer» Verfiches 
rungss Öefellichaften ertheiften Vorſchriften ........... 
— euer sVerfiherungen betreffend „. ....nenensersunener 
— bei den genehmigten ausländiſchen Privat-Geſell⸗ 
1007 RER ER 77———— 
Möllerfche Fiebertropfen, betreffend das Verbot der Ein— 
beingung DETIEEDER: 
Munitionen cf. Gifen: Munitionen). W 


N. 


Neben: Husgaben bei den Ertrapoften betreffend .......... 
MNotarien (f. Dienſtſiegel). 


12 | 67| 14. April. 


i 4127, Debr. 


D. 
P. 


Partheien, welche bei den Erkenntuiſſen in zweiter Inſtanz 
gehörig bedeutet werden ſollen. . . . .. ..4*427* 
Patent-Verleihung an den Chemiker Friedrich Schmidt 
BI IB en nennen. 


p. 


Patent-Verleihung an ben Juſtrumentenmacher Johann 
Bernhard Wießniewski zu Danzig ........ * 
— an ben Doctor Spiker zu Berlin 
— an * Fabriken⸗Inhaber W. Dilthey & Gomp. zu 
en J— —e —22— „nm... nn nn. „nn. nn. nn ee m... 

— au ben J. U. Greiner zu Berlin... iecaeieceeeee 
— an die Kabrifanten F Sımoud Erben zu Elberfeld ... 
— an den Kaufmann Servife zu Berlin ucaeecesseen 
— an ben Mechauikus Hafs und Tifchlermeiter Dieper 8 
an Erefeld..... 6 ——— ——— - a 
au deu Kaufmann Thirion zu Saarbrücken ......:... 
an den Gutsbefiger I. v. Nompyı zu Brienen bei Gleve. 
an den Baus Gonbucteur Trübe zu Berlin 
an den Kaufmann Martimi zu Elberfeld 


. nn... tr.“ 


an die Frau von Wodpol aus Koſten. ........... 
an den Mechanifus Hummel iu Berlin...... RT 
an ben Kabrifanten Fried. Wirbidh....... — RT 


an den Lehrer Boy zu Berlin... oucceeeennennrnn en 
an den Kabrifanten Thanuhänfer zu Berlin 
an den Garl Fried. Sommer zu Erfurt 


BEEEEEREE 


........... 


— an den Wafferbaus Infpector Blank zu Kanten ....... 
Patent-Ertheilung für Diejenigen Schiffer, welche die Elb— 
ſchifffahrt ausuben ...... 
Päſſe, betreffend deren Ertheilung und Viſtrung, vorzüglich 
in Bezug auf die Juden aus dem Großherzegthum Hofe, 
Berfonens Fuhrwerke betreffend 
— sPoit, tägliche, zwifchen Breslau, Oppeln und Ratiber, 
Deuter, Reben⸗Zoll-Amt 2ter Klaſſe, ift aufgehoben worden. 
Pfandbrirfe, Posuer, weldye bei ber Verloofung gezogen 
worden, deren Ginlieferung betreffend ............5. 
Pfarrtheien (ſ. Bau⸗Etats). 
Podoliſches oder Steppenvieh, betreffend deſſen Einbringung 
ohne Quarantaine unsere 
Polizeiſtrafe, zu beſtimmende, neben ber GewerbeiteuersGons 
traventionds Strafe in ben geeigneten Unterfucdungsfällen, 
Pope, E , Kaufmann in Neiffe, wird ald Agent für die Aa— 
* und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
e atiget e ⸗2 4 24 c2 ⸗ 
Portofreiheit der Correſpondenz und der Geld-Verſendun— 
ie hr Angelegenheit des Provinzial⸗Juſtiz⸗ Unterftügungss 
ONDG oo nous anne nennen ⸗0 don 
— zwiſchen den biesfeitigen und. öfterreichifchen Behörden m 
Durftizs Ungelegenheitenssuunnnnesnanenunnnen en keine 
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P. 


Portofreiheit zwiſchen den dieſſeitigen und oͤſterreichiſchen 
Behörden in Eandes+ Polizeis ıc. Angelegenheiten........ 
Po fi- Beicheinigungen ber Geld-Verſendungen bie zu 5 Rthfr. 
betreffend ......»- ee N ER PEe wektan 


— »Verbindung zwijchen Breslau und Ratibor ........... 
— Verbindung zwifchen Breslau und Krakau.. .......553 
Provinzial: Landtag, fchlefiicher, fünfter, betreffend die Er— 
nennung des Commiſſarius.......... 
Prozeß-Liſte im Mandatds, ſummariſchen und Bagatell⸗ 
et Ru aiıa 15, EN RE NN EEE 
Prüfungs: Termine pro 1538 der Freiwilligen zum einjähr 
rigen Militairdienit betreffend „_.. 


D. 


Quarantaine dh. podoliſches Rich). 
QuittungsAusſtellungen über die von marfchirenden Trup⸗ 


pen für Marſch-Bekoͤſtigung und Vorſpann, empfangenen 
Geld + Vergutigungen 


„reihen Tropen ron rn rer 1 0 —* 
R. 


Reiſen, das, nach den Königl, Vaierfchen Staaten betr.,.. 

Rekruten, ausgebobene, die benfelben zu ertheilenden Hei⸗ 
rathoö⸗Conſenſe betreffend. ...... .577 — di 

Remontes Ankauf, den, pro 1837 betreffend, seeeucnn. — 

Reſerviſten oder Landwehrmänner, betreffend deren Liblie— 
ferung zur Keftungs« Strafabtheiluug....... — 

Rettungs-Medaille, deren Verleihung an den Freigärtner 
Chriſt. Nitſchke zu Burnsderf, Kreis Crentzburg ..... 

Nettu ugs-Wedaille, deren Verleihung an den Freigartner 
Langer zu Schönmwieſe Kreis Leobfchüß,., 


Riuderpeſt bat im Freiſtaate Krakau aufgehört ae 
— bat in ven Nachbarſtaaten Schleſiens aufgehört 
— Deren wiederholter Ausbruch im den 


fhen Staaten 


Kaiſerlich öfterreichie 


—— 


— deren Ausbruch ar Galligſen, und die dabei zu beobach⸗ 
tenden Vorſchriftsmaßregeln betreffend. 

Nchzuder, indiſcher (f. Ziedereien). 

Rybuik, nen gebildetes Forft - Revier daſelbſt 


„naeh ae 


seo t!ternye, 


Stück des 
Amtsblatts. 
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174122, Septör.| 234 


198] 14, Novbr. | 23% 









+4 &| Datum | . 
3 u & 
S. 23 se ber J 
DEIZE| We 
85 3 Verordnung. 








E adı fen» Altenbun erzogthum (f. Ehen). 
ano — — — deren Einreichung pro 4836 7 
betreffend................ — | 3 131 6, Januar. 


141 
— SKaffens Rechnungen, wegen prompter Berichtigung derſelbb A| 210.» 24 
— desgl. deren Einreichung bis Ende März eines jeden Jah— 
res beäreſſeee enanne ne aa ..u.e “use... 12 47 3: März 74 
Schaaf- und Schwarzvieh, den Einlaß und die Nevifion 
deſſelben betreffend ..... J SEDETVTE ·. 52 | 221) 18 Debr. | 309 
Scheidemünze, preuß., darf im Königreich Polen nicht eins 
BEDTEGE DOIDEN aan aan 21! 86] 12 Mai.] 130 
Schenkung zweier Häufer an die Etadt- Kommune zu Ras 
tibor...... 23Auguſt.224 
Schiedsmänner, deren Wirkſamkeit pro 1836 betr....... 30 | 4121| Juli. 194 
Schiefpulver, das bei Verfendung deffelben zu beobachtende j 
a EEE RE 4| 2. Mär. | 80 
Schiffer, den Verkehr mit denfelben betreffend „.........- 9| 3315 Februar] 48 
— betreffend die Nevifion ihred Gefundheits » Zuftanded..... 39 | Bil Au Sept. | 241 
— (f. Patent» Ertheilungen). 
Schiffsgefäße, welde den Bromberger Caual ıc. befahren, 
deren Größe betreffend...... ERLERNTE RE ERSTE 47 | 66 LL April. | 101 
— wegen Führung der vorgefchriebenen Yandess und Dans | 
delöflaggen ....... TE DR UHR. EEE 42 | 175) 4. October. | 262 
en der Polls Anftalten (ſ. Inſinuations⸗Ge— 
ühren). 
ScullehrersPräparanden, Fatholifche, deren Brüfung betr. . 2| 7. Jan. 37. 
— desgl......... Kae . — IR : il: Jan. = 
— beögl. evangelifche, deren Nachprüfung betreffend „2.2... 10:| —| 33, (ehr. | 59 
EdyulamtssGandidaten, deren pädagogıjche Prüfung betr... # 39 | 163! 5. Septbr. | 246 
Schummel ſche Schullchrers Wittwen Cafe in Breslau betr. il —.8 Debr. | 304 
Schugpoden- Impfung, deren Refultate pro 1836 betr... ıs | —|20. Xprif. F 111 
Schwarz: und Schaafvieh darf beim Einbringen feine Qua— 
rantaine halten,......... 36 | 145129. Auguſt. 227 
S,hwängerungss- Klagen von Schweizerinnen aus dem Gans 
ton ©t. Gallen betreffend ......... ........ .. ... 41 | 1720| 22, Sptbr.| 254 
Schweizerinnen aus dem Kanton St. Gallen (I. Sıhwäns 
gerungss Klagen). 
eibersh orf, die Verwaltung der Gerichtsbarkeit iſt dem 
Land» und Stadt + Gericht Rybnic übertragen worden....h 45 | —i 20. Octbr. | 272 
11 


Eiedereien ans indiſchem Rohzucker, deren Anlegung betr.. 43) 2. Febr. | 70 
Staard-Cchulvfcheine, gefündigte, welche ſich in —— — 
lichen Depoſitorien beͤnden.. 81 28.2. Sehr. 
— bdeögl. verloofete, deren Einkofung betr. oo nm 41 38 4 Dir, 
— bedgl, im Betrage ven 818,000 Rtbfr., betreffend deren 
Kundigung zur baaren Anszaylung am Aften Juli 1837 .. 151 5 7 Dar 86 
| 3 Wpril. 


BE 


14 










—S. 


Staat v ⸗Schuldſcheine, welche gefünbigt, aber noch nicht rea⸗ 
liſirt worden ſind — 
— desgl. welche zum ien Juli 1837 gefümbigt worden ſiud, 
deren Auszahlung betreffend ...4*** 
— desgleichtu .34 


— dergleichen verlooſete betreffend AH F 


— dedgl., welche zum 2ten Januar 1838 gefüindiget find, de: 
sen Yuszahlun 01071707 WORERRRRRERTERERTELELTLTEE 
— ⸗Papiere, pa Bas md gerichtlich amertifirte ...... 
— Suter (f. Befistitels Berichtigung). 
Stadt und Armen» Werzte follen ſich des Prädifats „Stadt 
Phyſiter““ nicht bedienen, and feine Uniform — — — 
Stempel-Betraͤge, defektirte, bet den gerichtlichen Salarien⸗ 
Caſſen, deren Verrechnung betreffend ..... a ER 
Ste vpen:Xirh (f. podoliſches Lich). 
Steuer: Gontraventiond« Fälle, zur richterlichen Entſcheidung 
infträtirte, wegen Verrechnung Der Gebuhren .......... 
Strafliuge, welche zur Etraf + Anitalt abgeliefert werben, 
wegen M ittheilung ber hierher gehörigen Notizen ........ 
Straͤfhinge, welche zur Fefiung abaerubrt ae das Dur 
bei zu beobachtende Verfahren betreifend . 
— desgleichen -.... —D———— — 
— ſ. Belleidung). 
Studirende, betreffend Die Zeugniſſe, welche fie zur Unis 
verſitat mitbringen müſſen .... .. .... 
— desgleichen ehe 
Superuumerarien, Eivil-, für den Juftiz Dienſt i im Groß: 
herzogthum Poſen betreffend , 


70| 44. April. 
81 


bat ya 
154 48, — 















25. Febr. 36. 
25. Kebr.36. 


22, Rebr. 37. 
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Tabat Stener, betreffend die Finſchätzung ber Kreiſe in der 


Previnz Echlejien,, wegen Erleichterung derſelben. . . .. —V— 
Zabaf (ih. Declarationen). | Dr 
Zaany und ähnliche Luſtbarkriten ſollen an Feiertagen und bes 

ei Vorabenden nicht Kartfinden ........ PETE or Mi BU 2 RE 0 
Thuru> und Tariſcher Poſt-Bezirk (ſ. Briefe), —* 
Todtenſchefne eines jeden Ausländers, welcher dieſſeits vers | 

ſtorben, Sollen von Amtswegen — — werden 4 419143, 13. Sannat.) 23 
— dedgi., Deren Ausfertigung betreffend ........ seesuuunh A2I 1921 42, Eptbr. ' 283 
Tragsportatem, betreffend das Feſſeln derjefben EFT = u. Juli. je 265 






ber 
| Verordnung. 


Uniformen folen von den Stadt» und Krılatis Aerzten nicht J 

getragen werben ......328 ——— —————— vw... 
Unterfuhnngen, beren vorzüglice — betr. .. 
UnterftügungsdsYonds für huffebebürftige Kinder verſtor⸗ 
















bener Juſtiz⸗ Beamteit, „ornunnuuunnerinenenennen nenne 14 
— + Anftalt für die katholiſchen Echullehrer ittwen u. Waifen .| 210 


Untergerichte (f. Diäten). 

Unterthanen, mititairpflichtige, von ihrem Austritt folle 
jährfich Nadmeifungen eingereicht werden und 

— des Herzogthume achſen⸗ Altenburg (f. Ehen). 


V. 









Verbrecher, welche 
—222 
u "wit dems-Königreidye Belgien beftehende Ue— 
bereinfurft wegen gegenfeitiger Auslieferung berfelben .... 
Termächtniß des zu orkendorff verftorbenen fathol. Pfar⸗ 











rerd Arledt „our urenne PEREEET PRPPPPELEITEILIERL IE 7.5cbruar.| 66 
— der Gräfin von Gafdim....eeenurennererseene ne 28, April. | 125 
des zu Lublinitz verftorbenen Kaufmanns Sofeph Wolff 

Landau—-... ...3* nenne PERLELERERTELE, 149 


— der a Meufladt verftorbenen Witwe Wiefe, geb. Tietze. 
— des Tiſchler Joſ. Sauer zu Herbersdorff bei Polkwitz. 
— ded Scehuten⸗Inſpektors Pfarrers Brinſa zu Schmietſch 


— der verwittweten Freiſcholz Schneider zu Przegendza.. 188 
— ded Müller : Auszüglerd Anton Kloip zu Kohnia..... 249 
— ded verftorbenen Pfarrers Kalu za ...........*244 ‘. 277 
— ded Partitulierd Wilhelm Braune „..onossuuenrore 231 
— ded Bauer⸗Auszuüglers Amand Freund zu Lobedau 

Kreid Grotifau ... .2*26264 vrserere Geränedsrenn 293 
— ve kathol. Pfarrers Müller ...... 34 292 
— des Freiftandesherrn Grafen Henkel von Donners— 

‚mark auf Schloß-Neudeck ...**2*4 errors en... . 317 
Biehmarkrs Aufhebung zu Pilchowitz .... ..** 265 

W. 

Waffengebrauch, ben, der Forſt⸗- und Jagdbramten betr J Vãarz. ug 
Wandern, bad, der Haudwerks⸗ Geſellen betr. . ........ 12, — | gor 


Warnungs-Zeichen, ausgeſteckte, zur Bezeichnung des Fahr⸗ 


waſſers in der Oder, ſollen nicht verrückt ꝛc. werden....- 9. Novbr. B6 


i6 





Si Datum 

j R 
€ der 3 
& Verordnung. © 














TB, 


Wegegelb auf ber Neiſſe-Grottkauer Chauſſee ........... 207127.N00,37.| 294 
Weins Gewinn pro 1837, beffen Anmeldung betreffend.,... 6. 278 
— ⸗Steuer pro 1836, betreffend den Erlaß derſelben bis auf 
die Häffte „tn nen erne „...„„.......... -m.......... 5 n 290 
Wilfauer Wehrgefälle, deren Aufhebung betreffend „4... 30] 9. Februar.| 42 
Wilhelmshütte Ci. Friſchfeuer Etabliffement). 
Wittwens Penfionss und Unterftügungs s Anftalt, neue ‚in 





Berlin, beren Errichtung betr.............TCA.. n 40 
WittwensPenfionen aus der allgemeinen Wittwen sBerpfles Mai 
gungs + Anftalt, deren prompte Erhebung betr. .......... 103] 16. Mai. 165 
Wundärzte, approbirte, eriter Klaffe, deren Niederlaffung 20. Juni, 
etreffen rn nern une, Denn“ 125 21. Juli. 498 
X. — 
3. 
3e * —— — an in ee, ift ald Agent der 
Berliuer Feuers! erſicherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt worden, 
Zeugniffe Cl. Studirende), * ————— 
Ziegel-Oefen (ſ. Feld⸗-Ziegel⸗ Defen), 
Jimmermanuss Gewerbe (. Maurer: Gewerbe), 
Zins: Coupons, Kurs und Neumärffche, rüdftänbige, beren } 
Tilgung A ELTERN .. . 12 5/21. Debr.36.| 7 
wa. EEE — 3128. Detb.: 

— — en er Stabt Magiſtrats⸗ und von Ben “1m 9A. De16.37, * 
gu ſcheu Obligationen. ..7.. — ——— > 5 
Zollſtraße nadı dem Anſagepoſten Bobiſchan, deren Aufhe⸗ * aA 20. Mal. (455 

bung betreffend .......3 ůô --- 4 27. Sptbr. | 258 


Suderwaji er, betreffend deſſen Verftenerung zur Brannts 
WEINSÄFTEÄUNG oaoonnnsnonnnnnnnnnnnnn.n. 


* 


37 — Auguſt. 232 
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